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mi) In Rudolf Lechner's 11858. i 
“vo k k. ‘Universitiits - Buchhandlung in Wien, | 
Stock-im-Eisen Nr. 622, der Seilergasse gegenüber, ist erschienen: 3 


FORNASARI, 


A. J. Edler v. Verce, 


i Fa x Professor der italienischen Sprache, Literatur und des Geschäft + an der 
» Universität in Wien. 


u VII. Auflage. “*W8 
Rat onelle theoretisch-practische 
GRAMMATIK 


zum Unterrichte in der italienischen Sprache. 


Mit sehr edi ganz neu eingereihten italienischen mnemonischen Uebungen 
È +. «ud einschlägigen Interlinear-Uebersetzungs-Aufgaben. 


| Zum Schul- und Selbstunterrichte. 
Siehente, ganz umgearbeitete und vermehrte Auflage des. praktischen. Cursus. . 
EB, 83 Bogen. Wien 1859. Steif geb. 2 fl. = 1 Thir. 10 Ngr. © vi I 








Kleine italienische Schulgrammatik, 


Mit eigenen, 


nach jedem theoretischen Abschnitte eingereihten italienischen Gedächt- 
nissübungen und einschlägigen Interlinear-Uebersetzungs-Aufgaben. 


Hit besonderer Rücksicht 
auf 


Real und Handelsschulen. 


Herausgegeben von 


u Ai J. Edler v. Fornasari-Verce, 
%. k. Professor der italienischen Sprache, Literatur und des Geschäftsstils an der Universität in Wien. 


Wien 1857..gr. 8. 16 Bogen, elegant broschirt 1 fl. 12 kr. = 24 Ngr. 


— | URTHEILE. | 

1. Die „Göttingischen gelebrten Anzeigen vom 19. Junî 1838. Unter den 
zahlreichen ‚praktischen Grammatiken der italienischen Sprache gebührt dieser wenn 
nieht der erste Rang, doch eine der ersten Stellen. Dip Regeln sind überall klar auf- 
‘gestellt, und nach jedem Abschnitte derselben folgen ne mit gegen- 
überstehenden deutschen. ;Vebertragungen, sowie Interlinear -Uebersetzungsaufgaben. Der 
Anhang enthält Redensarten, Sprichwörter, Leseübungen, einige vertrauliche und kaufmän- 
nische Briefe, und ein. kurz gefasstes Verzeichnisse der italienigchen Dichter und: Prosai- 
sten mit Bemerkung ihrer. Leistungen. Zweckgemäss ist die durchgängige Betonung. Ern- 
ster und beharrlicher Fleiss, wnaufhaltsames Streben mit Vollständigkeit auch Gedrängt- 
heit zu verbinden, so wie guter Geschmack in der Bildung der vielleicht zu zahlreichen 
Beispiele, sind eine Hauptzierde dieses Werkes, welches sich daher auch zum: Selbstun- 
terricht gut eignet. Nichts ist daher natürlicher als dass wir diese Sprachlehre sehr em- 
pfehlen. Lehrer werden dem. Verfasser Dank wissen: da ihrer Gewandtheit die Fülle von 
Allem was den Unterricht belehrend und ' angenehm machen kann, dargeboten wird. Einige 
Ausstellungen, die wir zu machen haben, geben wir als blosse Winke. zu einer etwaigen 
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künftigen Auflage hin, wenn_tie mit day Ansiehten. deb Verfassers übereindtimmen :..der 
doppelte.Laut in der Aussprache des o' üfd e durch Beispiele veranschauliché, veramlasste | 
Fernow sich auf 8 Seiten darüber auszusprechen; wir haben fn unserm Handbuche der 

italienischen Umgangssprache S. 31t das Verzeichniss von Nardini auf 5 Seiten gegeben. 
Dies scheint uns in dieser Sprachlehre unentbehrlich und kann mündlich wohl ergänzt, 
aber kaum dem Gedächtnisse eingeprägt werden. Dem Schönredner dürfen die dadurch er- 
höhten reichhaltigen Wohlklänge der italienischen Sprache nicht fremd bleiben, und an- 
derseits. werden Missverständnisse vermieden. ‚Ebenso ist eine kurze Darstellung der ita- 
lienischen Verskunst wünschenswerth; denn wer. wird ‚nicht wenigstens Petrarca, Ariosto, 
Tasso, Alfieri, Manzoni etc. gern lösen und wisseh wollen, auf welchen Regeln die Pracht- 
schöpfungen dieser Unnachahmlichen änsserlich beruhen? Die Leseükungen (aus Anekdoten 
bestehend, von S. 503 — 6) mit Bruchstücken aus guten neuern Schriftstellern zu ver- 


u ach Tor 


gest. 1788) geb. 1749 (wie er es selbst in s.. Vita angibt), gest. 1808; Monti geb. 1754, gest. 
1826; Goldoni gest. 8. Jan. ‘1798. Druck und Papier sind ebenfalls lobenswerth und der 
Preis sehr mässig angesetzt. Real- und Handelsschulen, in welchen die italienische Sprache 
gelehrt wird, werden gewiss nicht unterlassen, besonders da sie nach dem eben ausge- 
sprochenen Urtheile, von dem mit seiner schönen Muttersprache 'und ihrer herrlichen 
Literatur so sehr vertrauten Verfasser nur Treffliches und Lobenswerthes erwarten dürfen, 
seine in demselben Verlage 1857 erschienene kleine italienische Schulgrammatik, in 
ihre Bekanntschaft und zu ihrem Gebrauche einzuführen. Sie ähnelt der grössern ratio- 
. nellen Sprachlehre; nur werden hier die dort so umfangsreich dargebotenen Regeln, Belege 
und Uebungen jeder Art zweckgemäss kürzer dargestellt, und entsprechen ganz dem vom 
Verfasser bestimmten Gebrauche. Auch die äussere Ausstattung ist einladend.. Mlfrd. © 


2. Die Frankfurter Didaskalia vom 20. Februar 1857: Ein Werk :von 'selte- 
ner Reichhaltigkeit und tiefer Sprachkenntniss ist die bei Lechner:in Wien in 5. vermehrter 
Ausgabe so eben erschienene „Rationelle theoretisch - praktische Grammatik der italieni- 
schen Sprache“ von Fornasari-Verce, ein Buch, das durch Ausführlichkeit der Begeln 
und ganz besonders duroh eine Fülle praktischer Beispiele, soviel bei einer lebenden 
Sprache möglich, den mündlichen Unterricht entbehrlich macht. Einige Punkte der Aus- 
sprache, über welche nicht alle Autoritäten übereinstimmen, sind unserer Änsicht nach 
etwas zu kurz abgethan; auch hätte die - Natur des vor Vokalen hervortretenden d in ad, 
ed, od (neben a e o) erläutert und von der gleichen Erscheinung in einigen anderen 
Wörtern unterschieden werden sollen. Wir haben nur wenige solober Aussetzungen zu 
machen, desto lebhafter aber die. Dehtlichkeit der ganzen Darstellung und die glückliche 
eklektische Mischung mehrerer Methoden zu rühmen, durch welche sich diess umfassende 
Werk vor so vielen andern auszeichnet, in mehreren. Punkten auch vor andern Werken 
des Verfässers selbst. Einen zweckmässigen Anhang bilden lettere mercantili. Der Druck 
ist zwar sehr schön und scharf, aber schwachen Augen etwas zu fein, wodurch freilich 
wiederum die Masse des Stoffes-bei sehr billigem Preise mitbedingt wurde. 0" 


3. Die Sprachlehre von Fornasari, von welcher so eben die 5. Auflage erschienen 
ist, zeichnet sich dadurch vor allen andern aus, dass sie nicht nur theoretisch. erschöpfend 
und vollständig ist, sondern auch ein so reichhaltiges Uebungs-Material enthält, dass der 
Lernende ‘anderer Hilfsmittel, ein Wörterbuch ausgenommen, nicht: bedarf, sie schliesst 
ein Gesprichbuch, ein Lehrbuch, eine gedrängte kaufmännische Correspondenz und eine 
‚Zusammenstellung lesenswerther italienischer Schriftsteller in sich. | 

| Dr. F. Feller, 
| Director der Handelsschule in Gotha. 


4. Die sprachlichen Arbeiten des Herrn A. J. Edlen von Fornasari-Verce, Professor 
der italienischen Sprache, Literatur und des Stiles an der Wiener Universität, stehen schon ‘ 
seit dieselben erschienen in unbestrittenem Rufe. Seine letzte italienische Sprachlehre unter 
der Benennung ,,Rationelle theoretisch-praktische Grammatik etc. zeichnet sich unter allen 
dergleichen Werken besonders durch ihre Vollständigkeit aus. Die darin vorkommenden Ueber- 
setzungs- und Gedächtnissübungen bestehen aus gewählten in der Umgangs-Sprache üblichen 
Redensarten, welche durch grammatikalische Regeln erklärt und zum. genauen Verständnis 
gebracht werden. Nur eine principielle Kenntniss der Sprache überhaupt, eine vollständige 
der italienischen und der deutschen, wie sie der Verfasser besitzt, und eine lange Praxis - 





im Unterrichte waren im Stande ein so vollständiges Ganze darzustellen, dem nichts ab- 
geht, was zur Befriedigung des Lernbegierigen dienen könnte. 
Wien, am 20. März 1857. Giamarlo M. Sändrini, 
Professor der italienischen Sprache an der k. k. 
Ober-Realschule auf der Landstrasse etc. etc. 


5. Die neue und zwar sechste ganz umgearbeitete Auflage von Edlef v. Fornasari- 
Verce's Praktischem Cursus der italienischen Grammatik wird. allseitig von allen Sprach- 


_ kennern mit derselben Freude begrüsst werden, mit welcher seine bisherigen Werke auf- 


genommen worden sind, denn derselbe enthält eine so vollständige, rationelle, theoretisch- 
praktische Grammatik der italienischen Sprache, dass es unmöglich scheint, ‘noch etwas 
Vollendeteres liefern zu können, und man nur die allgemeine Anerkennung dieser gedie- 
genen Arbeit wünschen muss. Insbesonders zur Empfehlung dieses Werkes dürften die 
vielen eingeflochtenen mnemotechnischen Uebungen dienen, welche den eigentlichen, Geist 
der italienischen Sprache enthalten und zugleich dem Lernenden die Mittel liefern, die 
Dichter gehörig zu verstehen, welches durch Erlernung des blossen, stofflichen Sprach- 
schatzes niemals erreicht wird. Der Herr Verfasser bestimmte diesen Cursus zunächst 
für Anfänger und ist auch für solche besonders rationell bearbeitet, da der Stufengang 
vom Leichteren zum Schwereren streng beachtet ist; aber ich. bin fest tiibereeugt, dass 
auch solche, welche sich bereits’ längere Zeit. dem Studium dieser Sprache widmen, in 
diesem Werke neue Schönheiten und: charakteristische Wendungen dieser so reichhaltigen 
Sprache finden werden. Eine höchst zweckmässige neue Beigabe bilden die Muster von 
kaufmännischen Briefen mit deutscher Wort- und Sacherklärung, welche von Jünglingen, 
die sich dem Handelsstande widmen, gewiss. nur mit dem. grössten Nutzen verwendet 
werden können. Das Ganze ist würdig mit einer chronologischen Uebersicht der vorzüg- 
lichsten italienischen Dichter und Prosaiker mit Angabe ihrer Werke beschlossen und 
lässt uns einen Blick in die reiche Schatzkammer der italienischen Literatur werfen. Der 


‘ Druck und die Ausstaitung sind von Seiten der rühmlichst bekannten Lechner'schen 
. k. k. Universitäts-Buchhandlung sehr korrekt und anständig, so dass dieses Werk nichts 


zu wünschen übrig lässt. er Eduard Dupuis, 
La Prof. der französischen und italienischen Sprache. 


6. Onde essere schietto e ‘corto le dirò dunque che non “solo trovai questa nuova 
edixione buona, corretta, ricca, e praticabile a preferenza d’ogni altra, ma anche fornita 
di belle e dilettevoli éspressioni, che è una cosa necessaria pegli studiosi tedeschi de' 
quali la maggior parte non studiano il nostro bello idioma che per la musica, o per 
divertimento. Sarei troppo. lungo se volessi nominarle tutte le particolarità di grand’ 
utile che in essa trovai, per cui mi contenterò di dirle ehe, onde provarle.quanto l’aprez- 
zai, non tardai punto di servirmene in tutte le mie lezioni private, e specialmente d’in- 
trodurla né seguenti Instituti ne’ quali ho l’onore d’essere impiegato come maestro, cioè 
in quello del Signor Profes. e Dott. Bezzemberger (altre volte detto Biochmann) in quello 
del Sig. Dott. Schmerbauch, ed in quello del Sig. Diret. Kaden, ne’ quali è studiata con 
buon ‘esito. 

Assiccurandola PA etc. - . Giuseppe Terreni. 

Dresden li 20. Juli 1857. .. — 

(„Um gerecht und kurz zu sein, muss ich Ihnen also sagen, dass ich diese neue 


‘Ausgabe des praktischen Curses von Fornasari für gut, correct, reich und jeder andern 


vorzuziehen halte, auch ist sie mit schönen und angenehmen Ausdrüeken veraehen, welche 
für deutsche Studirende eine Nothwendigkeit sind, da der grösste Theil derselben unsere 
schöne Sprache nur wegen der Musik. oder zur Unterhaltung lernt. Es würde zü lange 


‘währen, wenn ich alle die sehr nützlichen Eigenthümlichkeiten aufzählen wollte, die ich 


darin fand, und ich sage' Ihnen nur zum Beweise, wie sehr ich diese Grammatik schätze, 
dass ich sie bei ‘allen meinen Lectionen verwende, und in den Instituten, wo ich die 
Ehre habe, Lehrer zu sein, eingeführt und ‘den besten Erfolg dabei ‚gesehen habe. 
Mit der Versicherung etc. etc. ' Giuseppe Terreni.“) 
Dresden li 20: Juli 19aT. | 


1. Sensible à licia que vous avez daigné n me faire en — la grammaire 
italienne — rationelle, theorique et pratique de Monsieur de Fornasari, et en me con- 


‘ sultant plus tard sur ce que .j'en pense, je prends .la liberté de vous faire observer que 


de tous les traités de langue italienne, qui jusqu’ici sont parvenus jusqu' 


à moi, nul ne m’a semblé aussi bien fait, ni aussi complet. Laisse-t-il, è mon 
avis, encore quelque chose à désirer, ce serait sous le seul rapport de la pluralisation 
des substantifs composés qui, comme en francais, embarrassent par fois aussi en italien 
les étrangers qui s’occupent sérieusement de l’etude de cette belle- langue. C'est donc en 
prenant la liberté de me rendre & votre aimable invitation, que j'ai l'honneur .d’etre de - 
vous, très-honoré Monsieur, le. trèsedevoué serviteur 
Hannovre le 27 Aont 1857. - T. Pfeffer, de Genève, 
| | Prof. de frangais et d’italien è Hannovre, . 
‘Rue Frederic, Nr. i. Bains russes. 
(Sehr verbunden für die gütige Uebersendung der 'theoretisch-praktischen Gram- . ) 
matik von Fornasari-Verce, nehme ich mir die Freiheit, da Sie mich um meine Meinuüg 
gefragt haben, Ihnen zu bemerken, dass mir diese Grammatik unter allen, die mir bis i 
jetzt bekannt geworden sind, die beste und vollständigste zu sein scheint. Bliebe hier 
noch ein Wunsch übrig, so wäre es nur in Bezug auf die Bildung der vielfachen Zahl . 
der zusammengesetzten Hauptwörter, welche wie im Französischen, so auch im Italieni- A 
schen den Fremden‘, die sich mit dem Studium dieser schönen Sprache -ernstlich be- 
schiftàgen, nicht selten in Verlegenheit setzen.) 


°C me 


8. Indem ich Ihnen für die höflichst zugesendeten 1 Exemplar von Fornasari’s Gram- 
matik der italienischen Sprache 5. Auflage 1857 und 1 Exemplar von Fornasari’s italie- 
nischer Schulgrammatik meinen besten Dank abstatte, erlaube ich mir, Ihrer gütigsten 
Aufforderung zufolge, meine unmassgebende Meinung über beide Werke auszusprechen. 
Die ausgezeichneten Leistungen des Herrn Prof. A. I. Edl. v. Fornasari-Verce im Ge- 
biete der Sprachkunde und des Sprachunterrichts haben schon längst die ehrenvollste 
Anerkennung gefunden, und die wiederholten Auflagen seiner Grammatiken liefern den 
besten Beweis der Brauchbarkeit derselben. Da jedoch jeder gewissenhafte Schriftsteller 
immer etwas an seinen Werken zu verbessern findet, so hat Prof. Fornasari nicht nur 
seine rationelle theoretisch-praktische Grammatik um Vieles, besonders im praktischen 
Cursus, vervollkommnet, sondern auch durch eine kürzere, fasslichere Sprachlehre für © | 
diejenigen gesorgt, welchen es besonders darum zu thun ist, die Sprache bald, leicht und A | 
nicht so sehr zu einem literarischen als praktischen Zwecke zu erlernen. Hiezu ist die 
in ‘der italienischen Schulgrammatik befolgte Methode, hauptsächlich wegen der Inter- 
linear-Uebersetzungsaufgaben , der häufigen Beispiele und der damit zusammenhängenden 
Gedächtnissübungen, meiner Erachtung nach, die zweckmässigste und empfehlungswer 
theste. Ich wünsthe Ihnen einen dem Verdienste des Werkes ‚entsprechenden ‚Absatz und 
verharre achtungsvoll Ergebenster 1. 

Venedig 30. Juli 1857. ‘8. Romanin, 

Prof. der italienischen ‘und deutschen Sprache und Literatur, 
so wie der Weltgeschichte in Venedig, Autor der Storia Docu- 


mentata di, Venezia aus archivarischen Quellen. 
(S. Felice Calli Salomon Nr. 8611.) 


In R. Lechner's Verlage ist von demselben Verfasser ferner erschienen: 


Fornasari-Verce, A. J., Gramatica teorico-pratica della lingua tedesca. Edizione quarta, 
rifusa ‘e migliorata. Vienna 1857. leg. 2 fl. = 1 Thlr. 10 Ngr. 
— — Auswahl italienischer Prosa aus der neueren Literatur. Für Anfänger jedes 
Alters mit deutschen Erklärungsnoten, ze jedes Wörterbuch entbehrlich machen. 
Zweite Auflage. Wien 1852. 1 fl. 20 kr. = 27 Ngr. - er 
— — Lo sposo di Provincia. Comedia in cinque atti di A. Nota. Für Anfänger jedes 
Alters mit deutschen Erklärungsnoten, welche jedes Wörterbuch entbehrlich machen. 
Zweite Auflage. Wien 1852. 40 kr. == 181/, Ngr. . 
— — Antologia italiana ossia Prose e Poesie tratte da’ più calebri Aulori italiani antichi e 
moderni con brevi notizie sulla vita e sulle Opere di chiascheduno. 2 Tomi. 8. 3-fl.es2 Thlr. 
— — deutsche und italienische Geschäftsaufsätze zur praktischen Einübung der ita- 
lienischen Geshäftssprache und des Stils mit einem Anhange der zur Uebersetzung 
aus dem Deutschen in das Italienische nöthigen Wörter und Geschiftsausdriicke. 
Zweite unveränderte Ausgabe. Wien 1856. 1 fl. = 20 Ngr. 
— — Uebungen zum Uebersetzen aus dem Deutschen in das Italienische. Vierte Auf- 
lage. Wien 1856. 1 fl. 20 kr. = 27 Ngr. ; 7 i 
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Il faut que la grammaire soit conduite par le génie de la langue qu'elle 
traite, que la methode en soit nette et facile, qu'elle n’omelte aucune des lois 
de l'usage, et que tout y soit exactement défini, ainsi qu éclairé par des exemples, 
afin que les ignoruns la puissent apprendre , et que les doctes lui donnent leur 


. approbation. 7 L'aspé GIRARD. 


Nessuno può vantarsi di posseder una lingua, se non è in caso di render 
ragione d’ ogni cosa che dice, o scrive. 


La 


Edizione posta sotto la salvaguardia della legge. 
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ca AL LETTORE. 


Il successo delle anteriori copiosissime edizioni di questa Grammatica, 
già da qualche tempo interamente esaurita, come pure gli eccitamenti da 
varie parti di pubblicarla nuovamente, danno in una maniera non dubbia 
a divedere il favore, onde dal Pubblico fu accolta, ed in ispecie da coloro 
che bene ad approfondar si mettevano il ricchissimo Idioma primigenio d’ una 
delle più colte Nazioni, la quale, o considerar vogliamo i suoi Scrittori che 
con prosaiche, o quelli che con poetiche Opere il mondo illustrarono, ben 
‘ ogni nostra maggior attenzione merita, ed applausi singolarissimi. La mia 
mira certamente alla prima già fu quella di spianare, per quanto era pos- 
‘ sibile, agli Studiosi le difficoltà delle regole, e di ridurle ai veri, più sem- 
plici e più evidenti principj; ed ora per accrescere vieppiù il pregio della 
presente nuova edizione non ho tralasciato di ritoccarla in ogni sua parte, 
od anche di rifonderla totalmente, ove i recenti prögressi degli studj gram- 
maticali il richiedevano, e di porre così maggiormente nel suo- vero lume 
il genio, e le singolarissime proprietà e costruzioni del tedesco idioma, per- 
venuto oggimai, mediante un geniale, anzi ammirabile artilizio di composi- 
zione e derivazione, ad una invidiabile, infinita ricchezza, e ad una efficacia 
e precisione inarrivabile. Lo Studioso nulla vi troverà di necessario om- 
messo, nulla di superfluo introdotto. Il metodo acconcio e piano, col quale 
tutto vi è distribuito, la chiarezza, la precisione logica, con cui sonmi in- 
‘ dustriato di esporre a fondo la Teorica, — tutti requisiti indispensabili per 
introdur lume nella mente del Principiante, e condurlo negli intimi pene- 
trali dell’ originale Idioma tedesco, e di cui non pertanto vanno ancor sempre 
più o meno destituti gli altri lavori di questo genere fin qui pubblicati, — 
varranno, mi lusingo, a contribuire non poco, perchè la lingua tedesca possa 
da chiunque con più facilità, diletto e prontezza essere appresa. 

L’ ordine in parte cambiato de’ Precetti, p. e. di quelli sull’ Uso degli . 
Articoli, de’ Tempi, de’ Modi, del Reggimento de’ Verbi, ecc. che ora formano 
la Parte II., cioè: -la Sintassi, siccome le Giunte di nuovi Modelli di 
Declinazione e di Conjugazione per i Nomi e Verbi anomali, (di cui vanno 
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mancanti tutte le Grammatiche fin qui date alla luce ad uso degli Italiani), 
non che quelle, necessarie pel confronto delle due Lingue, soddisfaranno 
senza dubbio meglio al primo bisogno de’ Principianti. La serie numerosa 
de’ Temi, ossia Esercizj grammaticali, che trovansi nella Parte pratica, offri- 
ranno il mezzo di ridurre in pratica gli oggetti più importafiti della Costru- 
zione tedesca, tanto diversa per ogni conto dall’ italiana, e di unire in tal . 
guisa allo studio delle teoriche molte pratiche osservazioni. -La Raccolta 
finalmente de’ Vocaboli più necessarj a sapersi, le Frasi scelte fra le più 
ovvie del famigliare discorso, come pure gli Esercizj di lettura, adattati alla 
capacità de’ Principianti, serviranno altresì a condurli praticamente alla cogni- 
zione delle proprietà caratteristiche della Lingua tedesca, Per assecondare 
il desiderio di molti intelligenti, si troverà pur anche, sull’ esempio de’ primi 
Filologi viventi, adottata in questa ristampa l Ortografia moderna, dai re- 
| centi Scrittori generalmente seguita, la quale, per essere più semplice del- 
l’ anteriore, dita di gran lunga più facile agli Studiosi. 


L’ Autore. 
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Parte prima. 


Dell’ Ortoepia ossia Pronunzia. 


CAPO I. 


DELLE LETTERE E DEL LORO SUONO. 
(Bon den Buchftaben und ihrer Ausfprache,) 


L’ Alfabeto (Alphabet) della lingua tedesca è composto delle seguenti lettere, parte 
semplici, parte composte, che rappresentano suoni semplici: 


Lettere majuscele e minuscele. 


(Große und Heine Buchftaben.) 


A, a, 
A, aͤ, 


E83» | pe] 
= 3° Bat 


x 


DO 
2:0 


8 
> 


a 

e aperta 
be 

Ize 


he aspirata (in mezzo, 0 in 


fine) 


iniziale, come K 


come ks, cs, cse 


e 
ef 

ghe 

iniziale, ha aspirata 
finale, è muta 

i 

je o jot 

ca 

in vece di kk 

el 

em 

en 

0 

e chiusa 

pe 


PH, vb, ef 

Pf, pf, ef rinforzata 
O, q, cu o cve 

R, r, er 

RE, ‘er prolungato 
Sf, es 

— ſ, es lunga, iniziale 
— 8, es corta, finale 
— ff, ess doppia 

— f, ess rinforzata, acuta 
St, fh, sce 

Sp, fp, espè e esc(e)pè 
St, fl, este e esc(e)tè 
È, t, te i 

Th, th, te prolungato 
Tſch, tſch, ce 

U, u, u (toscano) 

u, ù, i chiusa 

VB, 4, fe, fau 

MW, w, ve 

Xx, x, ics, csé 

D, I î, ipsilon 

3, z, laet 

— 8, in vece di zz 


1 


Le lettere, che da se sole rendono un suono pieno e distinto, diconsi Vocali. 
Vocali semplici (einfache Selbftlaute) sono: 
A, a, — E, tf, — 3, i, ‘) — O, o, — u, u, — d, 9.5) 
Vocali medificate o raddolcite (Umlaute), 
si chiamano le vocali: Zu ° 
A, a, e O, D, pai U, u, 
A, aͤ, O, ö, ü, i) 
e aperta, e chiusa (oe latino), è (vi) chiusa. 
Vocali raddoppiate (verdoppelte Selbftlaute) sono: 
Aa, aa; ee, 00, ie (in vece di ii). ‘) 
a lunga, distesa, e lunga, o lungo, è lunga, distesa. 
Dittonghi tedeschi (Doppellaute) sono : 5) 
Ai (ay), au, du, ei (e), eu, coi, 
ai (ai), au, ai (ai), ai (ai), ai,” oi. 
Tutte le altre lettere, non avendo suono da se sole, e non potendosi quindi pro- 


nunziare se non appoggiate a qualche vocale, diconsi Consonanti, come p. e. b (be), 
d (de), f (ef), © (ca), q (cu), ecc. 


Consonanti liquide (iliifiige Mitlaute) diconsi: 
LLIT-NMm — N, n, N r. 
| Consonanti composte, che servono a forınar suoni semplici, sono: 
Ch, ch; Sb, ſch; Tſch, tf; St, ſt; Ph, pb; 236,86; RE. 
hè aspirata, sce, © ce, (e)stè, ef, tè prolungato, er prolungato. 
Consonanti doppie. i 


ff, € (in vece di ff), cq (in vece di qg), ff, 8, $ (in vece di 33). 
f, kk, | qq, ss, s acuta, zz (letzed). 


trasformate in: 





1) L'3, majuscolo, vale per la vocale i, e per la consonante j, (je), p. e.: 
-Infel, Igel, — Seder, Jafob | isola, riccio, — ogni, Giacomo. 

2) Nella pronunzia delle vocali: 9 ed i, non v'ha differenza alcuna, ed il loro 
suono è affatto simile a quello dell’ © italiano; ond’ è che gli Scrittori moderni, riget- 
tando la lettera » dei Greci, siccome del tutto superflua, sostituiscono ora ad essa 
comunemente la vocale i, e scrivono i 
p- e. bei, Silbe, Mai, Ziererei, presso, sillaba, Maggio, affettazione. 

In luogo di: | 
bey, Sylbe, May, Biererey. n 

Taluni però conservano l’ » de’ &reci ancora nelle parole derivate dal Greco, e 
nei Nomi proprj, p. e. Syftem, Lyceum, Cypern, Splvefter, Zephyr, Sylla, ecc. 

3) In luogo di: $, ©, tì, si usano nella stampa anche: Me, De, Ni o Ne, il che 
però non è da seguirsi nella serittura. 


*) Le vocali: i e u, non ammettono raddoppiamento. In luogo di raddoppiarl’i, 
per indicarne il suono prolungato o disteso, suolsi aggiungere all’ i un e, il quale, non 
essendovi in tal caso che un puro segno della prolungata pronunzia dell’ i, vi resta 
anche del tutto 72/0. Le parole quindi: die, tief, si pronunziano come-se scritte vi ' 
fossero : bii, tiif. | = 

5) Dittongo dicesi I’ unione di due Vocali differenti in una sillaba sola, pronun- 
ziate in un sol tempo, e con una sola emissione di fiato, talmente che si possa udire 
il suono d’ ambedue. — Difficile cosa essendo d’ indicare esattamente in iscritto il 
suono preciso, sì delle Vocali modificate, che dei Diltonghi tedeschi, dovrà il Prin- 
cipiante cercare d’ imitar il suono di chi ben li pronunzia. 





- PRONUNZIA DELLE VOCALI. 











A, a, — si pronunzia come in ita-| Adam, Adamo 
liano. warm, caldo 

4, ä, — ha un .suono molto simile all’ | Afte, rami 
e aperto degl’ Italiani, ed all’ ae latino. Vaͤter, padri 

fräftig, vigoroso 

E, e, — suona come in italiano. Eber, cinghiale 

Nelle sillabe finali: el, en, er, et, non | Welt, mondo 
accentuate, l’ e si pronunzia rapidamente, | Engel, angelo 
e vi è quasi muto. Leben, vita 

Feder, penna 
Zimmet, cannella 

J, i, 3, 4,1) hanno ambedue il suono | Biber, castoro 

dell’ è italiano. bitten, pregare 
Alyl, asilo 
Myrte, mirto 

O, o, — suona come in italiano, ora]&ob, lode 

aperto, ora chiuso. Tod, morte 
Korb, canestro 

45, 8, — suona come un e chiuso, pro- | König ?), Re 
ferito con una modulazione di voce che passa | Vögel, uccelli 
dall’ o all’ e, e corrisponde al suono del- | fhòn, bello 
l’ oe dei Latini, e dell’ oeu dei Francesi in | Wörter, parole 
coeur. fönnte, potrebbe 

göttlich, divino 

U, u, — suona come I’ x italiano | Tugend, virtù 
(toscano, e non lombardo). ut, buono 

ruft, petto 

i, ii, — suona come un i chiuso, | Über, sopra 
quasi come V u stretto dei Francesi, o dei | Brider, fratelli 
Lombardi, se non che più schiacciato, pro- | müde, stanco 
ounziato con una modulazione di voce, che | Mütter, madri 
passa dall’ u all’ i. Rinfte, arti 

Güte bontà 
PRONUNZIA DEI DITTONGHI. 

Ai, ai (an), — suona come in italiano | Kaifer?), Imperatore 
ai, in mai, se non che più rapidamente pro- | Maife, orfano 
nunziato insieme, con una sola emissione | Mailand, Milano 
di fiato. Doe Maggio 

Au, au, vi, ui, — si pronunziano come | Auge, occhio 
in italiano. glauben, credere 

Zoilus, Zoilo 
Jeſuit, Gesuita 
du, äu, — ha un suono chiuso, quasi | Häufer, case 
come aü, accostandosi all’ ai (a(w)i) italiano. | Häute, pelli 
Bäume, alberi 





') Veggasi pag. 2, Nota 2. 


?) Convien badar bene di non pronunziare P é come un e aperto ; avvertasi quindi 
di non confondere nella pronunzia i seguenti vocaboli: 
röthelich, raͤth⸗lich, red⸗lich, |rossigno, da consigliare, onesto. 
die Bösfen, die Be⸗ſen, i cattivi, le scope... 
lö-fen, lesfen, sciogliere, leggere. 
*) Le vocali ai, nelle parole adottate dal Francese, si pronunziano alla francese, 
come un é lungo; p. e. 
Capitain (Capiten), Souverain (Suvren), | Capitano, Sovrano. 
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Gi, ei (ey), — ha un suono che s’ac-| Ein‘), uno 
costa a quello dell’ ai (a(e)i) italiano. Wein, vino 
frei, libero 
o fein (feyn), essere 
Eu, cu, — ha un suono chiuso quasi | Eule?), gufo 
come cü, accostandosi all’ ai i/aliano. Teuer, fuoco 
Leute, gente 
heute, oggi 
La lingua tedesca non ammette trit- |Reu:e, pentimento 
tonghi (Dreilaute). Concorrendo quindi /re | Bauzer, contadino 
vocali, convien separare la terza nelle parole | Gei⸗er, 7 avvoltojo 
semplici; — e nelle composte o derivate, | @iser, uova 
le rispettive parti componenti. Drei⸗eck, triangolo 
See⸗ente, folaga 
Concorrendo quatiro vocali, queste si | Seezaal, grongo 
dividono nelle loro componenti. Cee:einhorn, ‚liocorno marino 


SUONO BREVE O LUNGO DELLE VOCALI. 


La pronunzia delle Vocali semplici: a, e, i, 0, u, e delle modificate o raddol- 
cite: ä, d, ii, può essere breve (rapida, acuta, furz, gefchärft), o lunga (distesa, posata, 
lang, gedehnt); per conseguenza anche l’ Accento esser può o acuto, o disteso. Il primo 
scorre rapidamente sulla vocale, e s’ arresta sulla consonanie susseguente; come in: 
Mur:zel, Sonne, radice, sole; — il secondo all’ incontro s’ arresta ed appoggia più 
a lungo sulla vocale, come in: Na⸗me, prizgen, nome, coniare. 


Vocali brevi. 
Brevi sono le Vocali tedesche: | Ball, . Männer, dallo, uomini 


1. Dinanzi una consonante rad- | Herr, eſſen, signore, mangiare 
doppiata. bitten, Zimmer, pregare, camera 
| | Gott, Hölle, Dio, inferno 
Mutter, füllen, madre, empiere 
2. Dinanzi a due o più diverse ] Statt, fraftia, città, vigoroso 
consonanti. Melt, Kind, mondo, fanciullo 
often, Köpfe, assaggiare, teste 
jung, Rinfte?), giovane, arti 
] Vecali lunghe. 
Lunghe sono le Vocali: Vater, Fe⸗der, padre, penna 
1. Nelle sillabe desinenti in vo- | 3:gel, Ro⸗ſe, riccio, rosa 
cale. ü⸗bel, nòo:tbig, male, necessario 
Mu⸗ße, lò:fhen, agio, spegnere 





4) Gi, che suona del pari come ai, trovasi più usato che ai, venendo quest’ ultimo 
spesso impiegato solo per indicare il vario significato di alcune voci; come: 
Bai, Laib, Main, Rain, Saite, Waiſe, |daja, pagnotta, Meno, ciglione, corda, 
orfano, 
kei, Leib, mein, rein, Seite, Weife, |presso, corpo, mio, netto, lato, il.saggio. 
°) Gi ed eu, nelle parole composte, derivale o straniere, in cui le due vocali 
non appartengono, come Dittongo, alla sillaba radicale, ma fanno parte di due sillabe, 
devono pronunziarsi sempre distaccate; p. e. i 
ge⸗irrt, Dezift, sbagliato, Deista, 
be urfunden, Fesutal, | aulenticare, feudale. 





3) Ne fanno eccezione alcuni vocaboli | Bart, ‚Erde, barba, lerra 
desinenli in: art, erd, ert, ch, ecc. che | Pferd, Schwert, cavallo, brando 
hanno la vocale lunga. Buch, nächſt, libro, prossimo 

Si noti altresì’ che Ja vocale rimane | lebt, per lebet, vive 
lunga nel caso che per effetto di conira- | hörft per bore, odi 


zione seguita fosse da due consonanti, fra | aehört per gehöret, udito 
le quali fu soppressa una vocale. Tage per Tages, del giorno, ecc. 


1 Dittonghi sono di lor natura 
sempre lunghi. 


2. Quando le vocali sono se- 
guite da una consonante semplice, 
o da &, fi, fb, tb, che rappresen- 
tano suoni semplici. ') 


La prolungata pronunzia delle 
Vocali, benchè essa sia sufficiente- 
mente conosciuta dalla consonante 
semplice che segue, viene ciò non 
ostante dai Tedeschi indicata an- 
cora in due diverse maniere, par- 
ticolarmente quando la vocale è se- 
guita dalle consonanti liquide: I, 
m, n, r, oppure da: 8, fi, t 

1. Mediante il raddoppiamento 
delle vocali: a, e, 0. 


La pronunzia prolungata della 
vocale i, che non ammette il rad- 
doppiamento ii 5), vien indicata coll’ 
aggiunta d’ un e, il quale, non es- 
sendo in questo caso che un sem- 
plice segno del suono allungato 
dell’ i, non vien pronunziato, ma 
vi resta muto. In tal caso ie non 
fa che rappresentare due fi, e si 
pronunzia quindi come un i lungo. 


Kai⸗ſer, 
Au⸗ge, 
Leuch⸗ter, 
Rad, 


Paradies, 
Poeſie, 


2. Mediante l aggiunta dell’ | Wahl, 
5 muta), dopa qualunque Vocale, | Ahn, 


Imperatore, 
occhio, 
candeliere, 


ruota, 
noi, 
corte, 
cappello, 
piede, 
libro, 
anguilla, 
capello, 
anima, 
lago, 
mare, 
fata, 
maremma, 
grembo, 


- 


canzone, 


offerire, 
ufficiale, 


Geographie, paradiso, 
Melodie‘), poesia, 


lahm, 
wahr, 


scelta, 
nonno, 


case è 
restare 
bottino 
chi 

a te 
bello 
fare 
rosso 


. cespuglio 


aquila 
mercanzia 
viale 
armata 
ajuola 

idea 
muschio 
palischermo 


lettera 
ella 
prato 
scorrere 
ginocchio 
cembalo 
geografia 
melodia 


zoppo 


vero 





1) Quindi è che nacquero le seguenti regole : 
a) Dopo una vocale breve scrivasi doppia la consonante; p. e. 


Kamm, fann, fallen, effen, 


Häute, Leute, Saite, 


cati, p. e. 


Ranazan, Zo:ologie, 


| pettine, può, cadere, mangiare. 

b) Dopo una vocale lunga (quindi anche dopo una vocale raddoppiata, e dopo un 
dittongo), scrivasi una consonante semplice; p. e. 
Hof, Leben, Waare, Heer, Schooß, heiſer, corte, vita, merce, esercito, grembo, rauco, 
pelli, gente, corda. 
2) Due aa od oo, formanti due sillabe nelle parole straniere, si pronunziano distac- 


| Canaan, Zoologia. 


32) Incontrandosi due ee, formanti due sillabe, allora separati pronunziarli con- 


Viene; p. e. 


besendigen, Sezen, Armesen, Ide⸗en, 


| terminare, laghi, armate, idee. 


4) Le vocali raddoppiate: aa, vo, vengono nell’ inflessione e nella derivazione mo- 
| dificate in é, 8, ed allora non si raddoppiano; 


Saal, Säle, 


Schuoß, Schöße, 


5) Le vocali semplici i ed u, e le m 


piamento. 


Haar, Hirden, 





p. e. 
Sala, sale, 
grembo, grembi. 
odificate: 


capello, capellino, 


d, 6, fi, non ammettono raddop- 


°) Le vocali i ed e però si pronunziano sempre re: allorchè fanno parte 


di due sillabe, il che avviene: 


a) In mezzo ed in fine di Voci straniere, senza 
Triseft, Tri⸗ent, Stalisen, Lilise, Arise, 


| Trieste, 


osa d’ Accento sull i; p.e. 
rento, Italia, giglio, arietta. 


b) Nelle parole desinenti in fe, coll’ accento sull’ i, quando nell’ inflessione ven- 


gono allungate: 
Knie, des Kni⸗es, 
my ſchri⸗en, 


Poeſi⸗en, 


ginocchio, 
gridava, 


del ginocchio, poesie, 
gridavano. 


è 


) L’ 5, non essendo in tal caso che un segno ortografico della prolungata pro- 
nunzia della vocale precedente, ron viene pronuaziata, ma deve restar mula. 


° 


6 | 


semplice o modificata, particolar- | fähig, nähren, . pace, nutrire 
mente innanzi alle consonanti li-|fteblen, nebmen, rubare, prendere 
quide: I, m, n, r, e dopo t ed e. | dehnen, mehr, distendere, più 
ibm, ihn, a lui, lui 
ihr, wohl, voi, bene 
wohnen, Ohr, abitare, orecchio 
dhe, Söhne, altezza, figli 
Ruhm, Uhr, gloria, orologio 
Mühe, fühn, fatica, ardito 
Thal, Athem, valle, fiato 
Noth, Merth, bisogno, valore 
Rhum, Rhein, rum, Reno’ 
PRONUNZIA DELLE CONSONANTI. 
3, b, — si pronunzia come in | Bibel, Bab, bibbia, bagno 
italiano. Bord, Nebel, bordo, nebbia 
In fine di parola, o di sillaba, | Xob, Ralb, lode, vitello 
ed innanzi alle Consonanti, ha un | Erb:fen, Ab⸗gott, piselli, idolo 
— più duro, molto simile a quello | Bruft, Abt, petto, Abate. 
del p. J 
E, e, — si usa solo nelle Zoci| Cacao, Cardinal, cacao, Cardinale 
straniere, o adottate da altre lingue, | Carl, Cabinet, Carlo, gabinetto 
ed ha il suono di k (ca), e di z| Conrat, @Compaf,, Corrado, compasso 
(tzet). — Innanzi alle vocali: a, o, | Curator, —Concurs, curatore, concorso 
u, ed alle consonanti, suona come | Clemens, Grebit, Clemente, credito 
in italiano: ca, co, cu, cr, cl, ch. | Acten, Inſect, atti, insetto 
Ehrift, Character, cristiano, carattere 
Innanzi le vocali: e, i, y, ä, 8, Ceder, Cirfel!), cedro, circolo 
suona come 3 (ze). Cypreſſe, Cylinder, cipresso, cilindro 
Gäfar, Cacilie, Cesare, Cecilia 
Colibat, Ceuta, celibato, Ceuta 
Due ce, innanzi e, i, si pro- | Accent (Akzent), accento / 


nunziano come: Ri. Recife (Akzise), dazio di consumo 


Eb, bh, — in principio delle | Character, Charwoche, carattere, settimana 
parole, che sono per lo più stra- santa 
niere, suona come €, ossia come il | Ehor, CEhurfirft, coro, Elettore 
c italiano in ca, co, cu, cr. Ehriftus, Chronik, Cristo, cronaca 

Chlor, Ehrifolith?), cloro, “crisolito 

ch, — in mezzo ed in fine|Rade, brechen, vendetta, spezzare 
delle parole, ha un suono aspirato, | Gaber, mich, ventaglio, a me 
gutturale, he, corrispondente al 7 | Woche, Köche, settimana, cuochi 





1) Alla lettera € molti Scrittori moderni sostituiscono nelle parole straniere, adot- 
tate ormai comunemente nel Tedesco, la lettera K, quando € si pronunzia come #; e 
la lettera 3, quando suona come #ze, p. e. 

Karl, Kabinet, Zirkel, Prozeß, | Carlo, gabinetto, circolo, processo. 

La lettera e, nelle parole francesi, impiegate in tedesco, si pronunzia alla fran- 
cese; p. e. nelle seguenti come ss: 

Gacate, Facon, Avancement, | prospetto d’ un edifizio, modo, promozione. 

2) Eb, iniziale, in Chaos, caos, ed innanzi: e, i, y, ha un suono più mitigalo 
di quello del K, e vi ritiene alquanto del suo suono aspirato (hè), p. e. 

Cherub, Chymie, Chirurg, | Cherubino, chimica, chirurgo. nt 

Ch, iniziale, nelle parole prestate o adottate dal Francese, si pronunzia alla 

francese come: scia, sce, scio, in italiano. 


Ghampagner, Charge, — Sciampagna, carica 
Gharlatan, Chatulle, ciarlatano, ‘ cassetta 
Chauſſee, Charnier, struda maestra, cerniera 

3 Charpie, Chaiſe, filaccia, calesse 
Chef, Chenille, capo, ciniglia 
Chicane, Chocolate, cavillo, cioccolata. 


Li 











de' Greci, o al c aspirato de’ Fio- | Budt, Bücher, disciplina, libri 
rentini innanzi 2, 0, %. Dad, Milch, tetto, latte 
Raud, Licht, fumo, lume 
gleich, Gebrauh, eguale, uso 
3, chf, — suona come £3, 0] Wachs, ſechs, cera, sei 
x (ese, acs, echs, ichs, 0cs, ucs). Ochs, Fuchs, bue, volpe 
wachſen, wechſeln,  crescere, cambiare 
3 wichfen, Büchſe), incerare, scatola 
D, d, — suona come in ita-| der Degen, la spada 
liano, in principio ed in mezzo di | die Lieder, le canzoni 
parola. oder, Adler, o, aquila 
In fine di parola ha un suono | Land, blind ?), paese, cieco 
più duro, accostandosi a quello | Tugend, und, virtà, e 
del £. 

F, f, — suona come in ita- | Fabel, Teuer, favola, fuoco 
liano. Maffen, laufen, armi, correre 
6, g, — ha dinanzi a Zutte | Garten, Ganfe, giardino, - oche 

le vocali e consonanti invariabile | gegen, Gift, verso, veleno 
il suono rotondo delle sillabe ita- | gießen, Gott, versare, Dio 
liane: ga, ghe, ghi, go, gu.*) gut, Güte, buono, bontà 
Graf, > Gòoge, conte, idolo . 
Quindi g, seguito da I, n (gl, | Glimmer, glich, mica, uguagliò 
gn), non si pronunzierà mai all | Glied, Süd, membro, fortuna 
italiana, ma sempre rotondo, come | Gas, Gnade, vetro, grazia 
ghe, gle. Agnes, fegnen, Agnese, benedire 
Vergnügen, gnabdig, piacere, benigno 
Alla fine di vocabolo il suono | Tag, Veg, giorno, strada 
del g s’ accosta a quello del P. Bug, Sieg, piega, viltoria 
g, però, in fine di parola, dopo | fertig, fuftig, pronto, celibe 
un i (ig), ha un suono più rimesso, | gültig, ledig, valevole, allegro 
che s’ accosta a quello del & (he). ö 
S, h, — impiegasi in tedesco: | Haupt, haben‘), capo, avere 
1. o come vera consonante, | Herz, Simmel, cuore, cielo 
‘col suono aspirato (he); — e come | Heu, hoffen, fieno, sperare 
tale, I’ H è sempre iniziale, cioè: | Hut, Hölle, cappello, inferno 
in principio di parola, o di sil-| Ge-halt, be⸗-herzt, soldo, coraggioso 
laba:*) ge⸗haͤſſig, Gewiß-heit, odioso, certezza 


1) Nei casi però, in cui ch, e le lettere 8, f, originariamente appartengono a di- 
verse sillabe, e non alla sillaba radicale, ritiene ch il suo suono aspirato (he), il che 
sempre avviene nelle parole composte, e nelle contratte, ove fra ch ed 8, suolsi sop- 
primere un e; p. e. 


wachham, da ivaden e fam, |vigilante, 
Reichs per Reiches, dell’ impero, 
fprad'8 per fprach es, lo disse, 


verglich's per verglich es. lo comparò. 
?) La lettera è riacquista il suo suono dolce, quando le parole nell’ inflessione 
vengono prolungate; p. e. 
Lander, Blinde, Tugenden, |paesi, ciechi, le virtù. 
In principio di parola o di sillaba, nelle parole d’ origine francese la lettera 
g, innanzi l’ e (ge), suona alla francese, dolce quasi come she; p. e.- 
Genie, Loge, | genio, palchetto. . i 
4) Badi bene il Principiante di non mancare l’ aspirazione dell’ bh iniziale, poichè: 
essa dà un tutt’ altro significato alla mäggior parte delle parole; p. e. 
Haber, aber, Hafen, Affen, avena, ma, porto, scimia.’ © 
heben, eben, Herr, er, alzare, appunto, signore, egli 
heuer, euer, hoffen, offen, quest’ anno, vostro, sperare, aperto ecc. 
5) Essendo difficile di descrivere il suono aspirato dell’ h tedesco, corrispondente’ 
al y de’ Greci, non avendosi in Italiano alcun suono equivalente, accenneremo soltanto, 
che l' aspirazione dell’ 9, è a un dipresso come quella del-C, pronunziato dai Fioren- 
tini, p. e. in c(k)osa, c(A)arne, c(h)urato. | : 


8 





2. O come mero segno muto, | ih fah, Reh, io vidi, 
dopo le vocali, per indicarne la |er lich, Stroh, prestò, 
pronunzia prolungata o distesa; | Schub, Vieh, scarpa, 
— e come tale, l’ 5 è sempre, ojraub, Iabr, ruvido, 
in mezzo, o in fine di parola, o|ibm, Lohn, a lui, 

di sillaba, fra vocali, o dinanzi una | Ruhm, Uhr, gloria, 
consonante liquida. Abzle, — lesina, 

In tal caso convien pronunziare | geb:en, ehsren, andare, 
prolungata la vocale dinanzi l’ 4, hoͤh⸗ nen, Hoͤh⸗le, schernire, 
senza far punto sentir I’ 5, che |blüh:en‘), Bühne, fiorire, 
resia interamente mula. (Veggasi|fröhzlih, nehzmen, lieto, 
pag. 5, Nota 7.) . 

L’ 5 muta impiegasi inoltre | Thal, thatig 7), valle, 
dopo le consonanti: T, R, ft (TH, | Theil, Thier, parte, 
th, Nb, fth) senza punto alterarne | theuer, Thür, caro, 
la pronunzia, siandovi l’ 5 mera- | Thurm, thun, torre, 
mente come un segno ortografico, |rathen, _ Miethe’), consigliare, 
o di pronunzia prolungata delle | Athem, Alterthum *), fiato, 
vocali, o di vario significato della | Muth, roth, coraggio, 
parola; quindi Th, th, NH, fh, si | Rath, Mirth, consiglio, 
proferiranno come se l’ 5 non vi | Rhein, Rhum, Reno, 
fosse. Demofthenes,Aeftheti, Demostene, 

5, i, — come consonante, | Fambe, Sanner®), Jambo, 
suona come l’ y italiano in Jeri, |ja, jeder, sì, 
fonico. Tod, Jugend, giogo, 

&, tt, — ha sempre il suono | Ralf, Käfe, calcina, 
rotondo del c italiano in ca, co, | fünnen, fennen, potere, 
cu, cr, cl. Kirche, Koralle, chiesa, 

fränfen, Küche, mortificare, 
| Kleid, Nelke, abito, 

e, fa le veci del doppio fe, | Ader, Sad, campo, 

e scrivesi dopo una vocal& breve. | Ede, Dide, cantone, 
Höder, Bride, gobba, 

£, I, lallen, leiten, balbettare, 

M, m, | si pronunziano come | Muhme, Mann, zia, 

N, n, in italiano. nennen, näben, nominare, 

P, p, Papier, Preis, carta, 

P, pP, — seguito dall’ f (Pf, | Pfand, Apfel, pegno, 
pf), si pronunzia rapidamente in- | Pfau, Pferd, pavone, 
sieme, non servendovi il 9, p, che | %flicht, ITropfen, dovere, 

a rinforzare il suono dell f. Pfeffer, . Kupfer, pepe, 
| Dampf, Kopf, vapore, 

P, 9, — seguito dall’ h (99, | Phifofophie, Epheu‘),  flosofia, 

ph), suona come f, è non si trova | Elephant, Philifter, elefante, 


capriuolo 
paglia 
bestia 
anno 
mercede 
orologio 
fermentare 
insegnare 
caverna 
palco, 
prendere 


attivo 
animale 
porta 
fare 
pigione 
antichità 
rosso 
oste 

rum 
estetica 
gennajo 
ogni 
gioventù 
formaggio 
conoscere 
corallo 
cucina 
garofano 


sacco 
grossezza 
ponte 
patire 
uomo 
cucire 
prezzo 
melai 
cavallo 
goccia 
rame 
testa . 


edera 
filisteo 





1) La lettera h, trovandosi in mezzo di vocabolo se 
. e. 


taluni profferirsi un po’ aspirata, 


blühen, feben, Schuhe, viehifeh 


2) €, t, niziale, viene dall’ 5 muta accompagnato, quando trovasi dinanzi una 


vocale lunga, od un dittongo; p. 


€. 


Thal, Thon (Ton), Thau (Tau), thun, 


%) Ia mezzo ed in fine di parola scrivesi th, dopo una vocale lunga od un dit- 


tongo , per indicarne il suono prolungato. 


guita da vocale, suole da 


| fiorire, vedere, scarpe, bestiale. 


| valle, argilla (suono), rugiada (cänapo), fare. 


. *) Scrivesi per anche sempre th nelle sillabe posposilive o finali thum, ath e 


sth; p. e 


Neichthum, Heirath, Demuth, 


| ricchezza, matrimonio, umiltà. 


5) Nelle parole francesi adottate, la consonante 3 si pronunzia alla: francese, 


dolce quasi come she; p. e 


Journal (shurnal), Galoufien (shalusien), | giornale, persiane. 


6) Nelle parole adottate nel Tedesco gli Scrittori moderni al ph sogliono già . 
comunemente sostituire I’ f, scrivendo p. e. Filofof, Sofef, Rudolf, Adolf. 


DE RR — a 
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ſenomeno 
Adolfo 
gracidare 
sorgente 
comodo 


terra 


rum 


sega 
lago 
colonna 
seta 


costumi 
soldato 
soggetto 


scettro 


‘ Scita 


selte 


così 
detto 
camoscio 
oche 
miglio 
vigilante 
crescere 
destino 
capsula 


fino 

niente 

candela di 
cera 

in niun luogo 

sempre 

osteria 

acqua 

lasciare 

dovere 

botti 


mangiavano, moderato 


che nellè parole d’ origine sia e Phänomen, Ridolfo, 
niera. i Nr: ISofeph, Adolph, Giuseppe, 

, a, — è sempre seguito dal- | Quabrat, u quadrato, 
lu, e si pronunzia come in ita-| Quittung, uelle, quitanza, 

liano. Duartal, bequem, quartale, 

R, r, — si pronunzia come in | Rang, Erde, rango, 
italiano. 

N, seguito dall’ H muta (RH) | Rhein, Rhum, Reno, 
si pronunzia come se l’ b non vi 
fosse. (Zegg. pag. 8.) 

&, majuscola, iniziale, si pro- | Sade, Säge, cosa, 
nunzia con sibilo dolce (gelind), di- | Sohn, See, figlio, 
‚nanzi una vocale lunga, od un dit- | Saum, Säule, orlo, 
tongo. Sieger, Seide, vincitore, 

Con sibilo però alquanto più | Sad, Gitten, sacco, 
forte, acuto, dinanzi una vocale | Senat, Soldat, senato, 
breve, e nelle parole straniere adot- | Serretär, Subject, segretario, 
tate. 1 

&e, — dinanzi le vocali: e, i, | Scene, Sceyter, scena, 

‘ 3, ha il suono di &:, e non quello | Sciot, Scythe, Sciota, 
dello sce, sci, italiano. 

f, lunga, iniziale, che si usa | fenden, fieben, inviare, 
soltanto in principio di parola, | fagen, fo, dire, 

o di sillaba, si pronunzia sempre | Rosfe, ge-fagt, rosa, 
dolce, come l’s toscana in rosa, | Gölzfe, Gemeſe, zanzara, 
dopo una voeale, od una delle ton- | unzfer, Gaͤn⸗ſe, nostro, 
sonanti liquide: I, m, n, x, e nella | Ur⸗ſache, Hire⸗ſe, cagione, 
sillaba finale: fam. furdtsfam, mad:fam, timido, 

f, dopo le altre consonanti, si | Erb:fen, wad:fen, piselli, 
pronunzia con sibilo più forte, quasi | Leicht⸗ſinn, Sdhid:fal, legerezza, 
acuto. (Vegg. pag. 7, 43.) Räth⸗ſel,  Kupzfel; indovinello, 

8, corta, o finale, non si usa|bag Gis!) il ghiaccio, 
che in fine di parola, o di sillaba |e8, aus, bis, lo, da, 
in luogo dell’ f, e si pronunzia con|Mus:fidt, nichts, veduta, 
sibilo alquanto. forte. Haus, Machs-ferze, casa, 

d3, ts, th3, finale di parola, | Abende, nirgends, di sera, 
o di sillaba, hanno il suono di z| bereits, ſtets, di già, 
(1361). vorwärts, Wirths⸗haus, avanti, 

In mezzo di parola la pro- | Kafie, Mafler?), cassa, 
nunzia acuta dell’ f, con sibilo for- | Mefle, laſſen, messa, 
tissimo, vien indicata o con ff, o | wiflen, miiffen, sapere, 
con fi, come segno d’ una f rinfor- | fliffig, Fiffer, liquido, 
zata. — Con ff, dopo una vocale 
corta. 

Con fi, dopo una vocale lunga, | aßen, mäßig, 

o raddoppiata, od un dittongo, ed | Erofe, Buße, grandezza, 


penitenza 





1) Venendo tali parole nell’ inflessione, o nella derivazione allungate, riprendono 


I f lunga, iniziale; p. e. 


das Eis, des Gisfes, Haus, Haͤu⸗ſer, IL ghiaccio, del ghiaccio, casa, case, 


Maus, Maͤu⸗ſe, Wachs, waͤch⸗ſern, 


sorcio, 


sorci, 


cera, di cera. 


. 5 L #, doppia, venendo nell’ inflessione, o nella derivazione a stare in fine 
di parola o di sillaba, ovvero dinanzi una consonante, deve essere scambiata in 


È; p. e. | 
wiffen, ich weiß, wußte, 
ablafien, Ablaß, effen, 
muͤſſen, ih muß, er muß'⸗te, 


eß⸗bar, 


gewußt, dene io 80, 


dovere, io devo, 


sapeva, 


saputo, 


desistere, indulgenza, mangiare, mangiabile, 
egli doveva. 
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innanzi una consonante. (Vegg. Blige, außen, pallidezza, fuori | 
pag. 5, Nota 4.) des er Manshes, del grembo,della misura 
(8, 
zerreißen, beißen, stracciare, mordere 
Ù fließen, Preußen, scorrere, Prussia 
gehaßt, baglio, odiato, brutto 
bewußt, müßte, consaputo, dovrebbe 

In fine di parola, o di sillaba | Baß, PMaaf, passo, misura 
però, sia la vocale, che precede, | Prozef, gewiß, processo, certo 
lunga o breve, per indicare la pro- | Rieß, ich weiß, risma, io so 
nunzia acuta, scrivesi sempre #. | groß, Fluß), grande, fiume 

Schooß, ich muß, grembo, io devo 
wußte, deß⸗halb, sapeva, per ciò 
eß⸗bar, weiß⸗lich, mangiabile, bianchiccio 

Sch, ich. — Questa consonante | Schaf, Schärpe, pecora, sciarpa 
composta suona come le sillabe ita- | &dhelle, Schiff, sonaglio, nave 
liane: sce, sci, scia, scio, sciu, in | fchießen, Edceidung, sparare, separazione 
sciagura, scena, uscire, sciorre, | fchön, Schule, bello, scuola 
asciutio. Schlecht, Schmerz, catlivo, dolore 

Schneider, ſchwören, sartore, giurare 
ichreiben, ſchaͤumen, scrivere, schiumare 
- |wmafden, drefchen, lavare, trebbiare 
buſchig, Miſchung, cespuglioso, mischiamento 
raſch, iſch, ratto, fresco 
o falſch, Burſch?), falso, garzone 

fh, — dopo U n (nich), ha un|Menfh, Wunſch, uomo, desiderio 
suono piùschiacciato, simile a quello | menfchelich, wünfchen, umana, bramare 
del ce, ei, in italiano. 

tſch, — è una consonante com- | Klätfcher, Deutfche, cicalone, Tedeschi 
posta, che serve a formare un suono | Zwetichfe, Deutichland, prugna, Germania 
semplice, schiacciato, simile a quello | quetfchen, peitſchte, schiacciare, frusiava - 
delle sillabe italiene: ce, ci. glitfchen, rutſchen, sdruccio- strisciare 

lare, 

Sp, fp, St, ft. — L'Sof,|Spak, Spott, passero, be/fa 
innanzi p e t, si prorunzia (nella | Spradje, Mutterſprache, lingua, lingua madre 
Germania meridionale) come: sce, |fpreden, gesfprochen, parlare, parlato 
sci (ſchp, fcht) in italiano, o come | |pät, ver:fpiten, tardi, ritardare 
l’ s (esce) nel dialetto veneziano, | Epanien, Speiſe, Spagna, cibo 
in principio delle parole primitive, | fpannen, auf-ſpannen, tendere, distendere 
e delle componenti nelle voci com- | Epur, Spiegel, traccia, specchio 
poste o derivate, Stand, Stod, stato, bastone 

| Stadt,  Borftädte, città, sobborghi 
ftehen, aufsftehen, stare, alzarsi 
Strafe, besftrafen,  pena, castigare 
ftudiren, Storch, ‘ studiare, cicogna 
Stiege, aufsfteigen, scala, montare 
Stimme, be—⸗ſtimmen?), voce, determinare 


ee — 
') Quando peraltro nell’ inflessione, o nella derivazione, una Vocale lunga od 
un Diltongo cambiasi in una Vocale breve, rapida, in luogo di fi, devesi scrivere 


ff; p. e. î | 
Fluß, des Fluſſes, Flüſſe, fiume, del fiume, fiumi, 
Schloß, Schloͤſſer, |castello, castelli, 


zerreißen, zerriflen, gießen, gegoffen, |siracciare, stracciato, fondere, fuso. 
2) Nelle seguenti parole straniere, e nei loro derivati, & si pronunzia come SL: 
Scholar, Scholaftif, fholaftifh, |scolare, la scolastica, scolastico. Na 
°) Così soglionsi pronunziare Fe consonanti composte: Sp, fp, St, ft, (fbp, fbt,) 
nella Germania meridionale, mentre nella Germania settentrionale ! & o f, innanzi 
» ot, sempre mai si profferisce col sibilo puro, acuto, della S, nelle voci: spero, 
stalo, pronunziata da Toscani o Romani. 


ft, — suona pur anche come | Gerfte, Bürfte, 
esc-tè (ft), in mezzo ed in fine | Durft, durftig, 
di parola dopo un e.') erſt, erſtens, 

Fürft, Gurften, 
Eccetto i cgsi fin qui esposti, | Efve, Knofpe, 
Vf, innanzi pet (fp, ft), in mezzo | Mifpel, Mefpe, 
ì ed in fine di parola, si pronunzia | Faften, geftern, 
sempre col sibilo puro, acuto della | Piftole, Koſten, 

s toscana o romana, nelle voci: vespa, Kunſt, Obſt, 

questo. du bift, haft, 
der befte, reichſte, 

€, t, — si pronunzia come in | Tafel, Titus, 
italiano. trachten, tödten, | 

Tritt, breit, 

ti, — però, seguito da altra | Qucretia,  Patient?), 
vocale (tia, tie, tio) nelle parole | Dalmatien, Actien, 
latine adottate, suona come in la- | Nation, Lection, 
tino, 22 (fsi). Section, = Operation, 

Th, th, — (veggasi pag. 8, Not. 2, 3, 4). 

8, v, — si pronunzia come | Bater, verfolgen, 
l’ F italiano. Frevel, viel, 

Vieh, vor, 
vervierfachen, von, 
Vogel, bevor, 
Vetter, voll, 

B, v, — nelle parole tolte da | Vaſe, Venedig, 
altre lingue suona come il / ita-| Victor, Vocal, 
liano. -| VBefuo, Eclave, 

U Vatican, Pulver, 

W, w, — suona sempre come | Wagen, was, 

il V italiano. Veg, wer, 
wir, gewiß, 
warum, weil, 
Wolle, Löwe, 

X, x, — suona come ks, cse. |Xantippe, Xenophon, 

Come iniziale trovasi solo in|Xerres, Alerander, 
parole straniere. Eramen, Tare, 

In mezzo si rinviene in parole | Tert, Exceß, 
straniere e in tedesche. Ercellenz, Luxus, 

Come finale trovasi solo in | Erperiment, Ertract, 
parole straniere. Briren, Are, 
Here, Firitern, 

Crucifix,  orthodor, 
Felix, Phönix, 
F Syntax, Beatrix, 

3, 3, — si pronunzia sempre | Zahn, Zucker, 
come tæet, con suono acuto, mai | Zügel, zwei, 
dolce come dset. Ziege, zornig, 

Scrivesi semplice: Zeug, Zögling, 

1. In principio di parola, Kreuz, reizen, 
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0r30, scopetta 
sete, assetato 
prima, primieramente 
principe, principi 
tremula, boccia 
nespola, vespa 
quaresima, jeri 
pistola, spese 
arte, frutta 
tu sei, hai 
il migliore, il più ricco 
tavola, Tito 
procurare, uccidere 
passo, largo 
Lucrezia, il paziente 
Dalmazia, azioni 
nazione, lezione » 
sezione, operazione 
padre, inseguire 
malvagità, molto 
bestia, innanzi 
quadrupli- da 

care, 

uccello, prima 
cugino, pieno 
vaso, Venezia 
Vittorio, ‘vocale 
Vesuvio, schiavo 
Vaticano, polvere da fuoco 
carro, che 
via, chi 
not, certo 
perchè, perchè 
lana, leone 
Santippe, Senofonte 
Serse, Alessandro 
esame, tassa - 
testo, eccesso 


Eccellenza, lusso 
sperimento, estratto 
Bressanone, asse 


strega, stella fissa 
crocifisso, ortodosso 
Felice, fenice 
sintassi, Beatrice 
dente, zucchero 
redina, due 

capra, adirato 
materia, allievo 
croce, eccitare 


— 3 Ne fanno però eccezione le seconde persone del singolare dei Verbi, ed i Super- 
lativi, ove ft, dopo un r, ritiene sempre il sibilo puro, acuto del st nella voce: presto, 


profferita da Toscani; p. e. 


î du wirft, du warft, du hoͤrſt, 


oberft, unterft, 
oberfter Gerichtshof, 


Nazion, Porzion, Lucrezia, 


tu saraî, tu eri, tu senti, 


supremo, infimo, 
suprema corte di giustizia. 


2) In vece del t, adoprasi in tal caso oggidì comunemente la lettera 3, p. e. 


| nazione, porzione, Lucrezia. 
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2. dopo un dittongo, Geiz, heizen, avarizia, scaldare 
3. dopo una consonante. Glanz, kurz, splendore, breve 
Stolz, tanzen, superbia, ballare 
4, — scrivesi in vece di due | Plak, ci piazza, - sedile 
33, in mezzo, ed in fine di parola, ae Geſetz, protervia, legge 
dopo una vocale corta. Stige, wigig, sostegno, spiritoso 
eRugi, jetzt, appoggiato, adesso 
litzen, hetzen, balenare, aizzare 
Due 33, od anche %, non s’ in- | Tanzzzimmer, camera da ballo 
contrano che nelle parole composte. | Pup:3eug, utensili da pulire. 
CAPO II 


USO DELLE LETTERE MAJUSCOLE O INIZIALI. 


$.1. Nella lingua tedesca si scrivono coll iniziale majuscola: 


a) Tutti i Sostantivi, e le Parole di qualunque altra Parte del discorso, 
quando adoperate vengono sostantivamente; p. e. 

Tugend, Wien, das Schöne, virtu, Vienna, il bello 

das Mein und Deiri, das Laufen, | il mio ed il tuo, il correre 

das Warum, das Aber, das Wenn, il perchè, il ma, il se 

b) I Pronomi personali e possessivi, quandi si riferiscono a Persone di 
riguardo, cui si scrive, p. e. 

Wiſſen Sie nichts Neues? 

Was macht Ihre Frau Schwefter? 

Ich bin Ihnen fehr verbunden. Io le sono molto obbligato. 

Seine Majeftit, Eure Ercellenz. Sua Maestà. Zostra Eccellenza. 

c) Gli Aggettivi derivati da nomi proprj di persone; p. e. 

Die Sofephinifche Akademie. | L’ accademia Giuseppina. 

Das Adelung’fche Worterbud. Il Dizionario di Adelung. 

d) La prima parola d’ ogni proposizione e d’ ogni verso; — come pure 
dopo un punto (.), — dopo il segno interrogativo (?) ed ammirativo (1), quando 
esso termina il discorso, — e dopo due punti (:), allorchè si riferiscono le 
precise parole dette da alcuno; p. e. 

Sind wir nicht fterbliche Menichen? Nber Non siamo noi uomini mortali? Ma 
wenige benfen daran! Grinnert euch der Sterb: | pochi vi pensano! Ricordatevi d’ esser 
Tichkeit! mortali! 

Der Heiland fagt: LiebeteureTeinde. Il Salvatore dice: Amate i vostri ne- 

mici. 

$.2. 1 segni d’ interpunzione si usano comunemente in tedesco come in 
italiano. Si noti solamente che la virgola (,) si mette in tedesco sempre în- 
nanzi le voci relative e le congiunzioni, e ciù per più chiarezza, e per vie 
meglio distinguere le proposizioni incidenti d’ una frase; p. e. 

Der Officier, welcher geftern anfam, ift L’ ufficiale che arrivò jeri, è — 
heute abgereiſt. oggi. i i 

Id fürchte, daB es nicht wahr fei, wa Temo che non sia vero ciò ch’ egli 
er uns fagte. ci disse. 


Non sa Ella niente di nuovo? 
Che cosa fa la di Lei Signora sorella? 





- 


£ = — — — 
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Dell’ Apostrofo (Apoſtroph oder Auslaſſungszeichen). 


6.3. 


L’ Apestrofe (°) si usa in Tedesco: 


a) ove nella Prosa per l’eufonia, — oppure nella Poesia a cagione della 
misura del verso, ommettonsi le vocali: e od i, p. e. 


Mie fang’ ih’s an? in luogo di: 


wie 
fange ich es an? 


Die gr Krone, per goldene. 
Der Allmächt'ge, per Allmadtige. 
Er reifte, per er veifete. 


Come ho da fare (cominciare)? 


La corona d’ oro. 
L’ Onnipotente. 
Egli viaggiava. 


b) al Genitivo dei Nomi proprj, che ricevono I!’ accrescimento di 8; p. e. 


Cicero'6 Werke; Goethe 8 Gedichte, 
Müller’ 8 Geſchichte. 


Le opere di Cicerone; le poesie di 
Goethe. 


La storia di Muller, ‘ 





Abbreviature (Abfürzungen). 


$. 4. Le abbreviature tedesche più comuni sono: 

3. B. leggasi: zum Beifpiele per esempio 

d. i. ⸗ das iſt, cioé 

d. h. ⸗ das heißt, cioè, vale a dire 

u. f. w. ⸗ und ſo weiter, eccetera 

uf. f. ⸗ und fo fort (ferner),f e così via discorrendo 
u. d. g. ⸗ und dergleichen, e (cose) simili 

1.3: ⸗ laufenden Jahres, anno corrente 

d. I. ⸗ dieſes Jahres, di quest’ anno 

v. I. ⸗ vorigen Jahres, dell’ anno passato (scorso) 
. M. ⸗ laufenden Monates, mese corrente 

d. M. ⸗ dieſes Monates, di questo mese 

v. Di. = vorigen Monate8, del mese scorso 

Em. 2 Gue, Vostro 

EF oder RAR. faiferlich Föniglih, Imperial Regio 


“n n 


Ew. E. 


Esercizj di 


Hühner, Ginfe, Enten leben von Kür: 
nern, befonders ven Gerfte. 

Ochſen, Kühe, Kälber, Schafe, Bferbe, 
Ziegen, Hirfche, Rebe, Efel, Schweine freffen 
Gras und Kräuter. 

Die Bienen nähren fih von Blumenfäf: 
ten, Die meiften Würmer von Wurzeln und 
die Raupen von Blättern. 

Eine Menge Pflanzen wachen in Gar 
ten, wie z. B. Salat, Gurfen, Rettig, Erbfen, 
Bohnen, Mohrrüben, (gelbe Rüben), rothe 
Rüben, allerlei Arten von Kohl oder Kraut, 
Peterfilie, Salbei, Spargel, Pfefferfraut, 

In den Obftgärten wachfen Birnen, Apfel, 
Kirſchen, Pflaumen, Zwetſchken, Aprifofen, 
Pfirſiche, Nuͤſſe u. ſ. w. 

.Auf dem Felde wachſen: Roggen, Wei: 
zen, Gerſte, Hafer, Linſen, Erdäpfel, Flachs, 


Hanf. 

Die ausländiſchen Gewürze find: Zucker, 
Pfefſer, Zimmet, Muskaten-Nuͤſſe, Muskaten⸗ 
Bluͤthe, Nägelein, Ingber, Cardemon. Auch 
tag Baumöl und den Eſſig zählt man zu den 
Gewürzen. 


Eure Ercellenz, 


Vostra Eccellenza. 


pronunzia. 


Le galline, le oche, le anitre vivono 
di grano, particolarmente di orzo. 

I buoi, le vacche, i vitelli, le pecore, 
i cavalli, le capre, i cervi, i capriuoli, gli 
asini, è porci mangiano erba ed erbaggi. 

Le api si nutrono degli umori dei 
fiori, la maggior parte dei vermi si nutrono 
di radici ed i bruchi di foglie. 

Una quantità di piante crescono in 
giardini, come p. e. insalata, cetriuoli, ra- 
vanelli, piselli, fave, carote, (gialle), bietole 
rosse, varie specie di cavoli, prezzemolo, 
salvia, sparagi, piperite. 

Nei pomieri crescono pere, mele, ci-- 
riege, prugne, susine, albicocche, pesche, 
noci ecc. 

Nei campi crescono : la segala, il fru- 
mento, l orzo, P avena, le lenticchie, i pomi 
di terra, il lino, la canapa. | 

I condimenti esotici sono: zuechero, 
pepe, cannella, noci moscade, il fior di 
moscado, garofuni, zenzero, cardemone. 
Anche l'olio d’ uliva e l’ aceto si annoverano 
fra è condimenti. 
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In der Erde findet man: Gold, Silber, 
"Kupfer, Eifen, Zinn, Blei, Steinfoblen, Torf, 
Salz, Schwefel, Edelfteine, als: Diamanten, 
Rubine, Smaragde, Topafe, Saphire, Hya⸗ 
cinthe, Jaspis, Achat, Carniol. 

Mer fich mit.dem Aderbau befchäftigt, heißt 
ein Bauer oder ein Landmann. Maler, Bild: 
Hauer, Kupferitecher, Uhrmacher find Rinfiler. 

Schneider, Schuſter, Tiſchler, Schlofler, 
Drechsler, Maurer, Bäder, Bräuer find Hand: 
werfer. 

Sn einem Lante liegen Städte, Märkte 
und Dörfer. 

In den Wäldern wohnen die Jäger und 
die Köhler oder Roblenbrenner. 

An den Fluffen und Seen wohnen die 


er. 
Zwilchen den Städten und Dörfern lie: 
en Felder, Wiefen, Wälder, Gebüfche, Berge, 
Felfen, Hügel, Thäler, Ebenen, Moräſte, 
Sümpfe, Seen, Teihe, Flüſſe, Bäche und 
Duellen. 

Die Lerche fingt, die Nadtigall Ihlägt, 
der Storch) flappert, der Hund bellt und fnurrt, 
die Ziege medert, das Schaf blöct, der Pfau 
fchreit, das Ferkel quift, das Pferd mwichert, 
der Schwan zifcht, der Frofch quaft und die 
Brille zirpt. . 


Fiſch 


elia terra trovansi: oro, argento, 
rame, ferro, stagno, piombo, carbon fossile, 
torba, sale, zolfo, pietre preziose, come: 
diamanti, rubini, smeraldi, topazzi, zaffiri, 
giacinti, diaspro, agata, carniola. 

Chi si occupa dell’ agricoltura, è chia- 
mato agricoliore o contadino. Pittori, scul- 
tori, incisori in rame, oriuolaj sono artisti. 

Sartori, calzolaj, falegnami, chiavaj, 
tornitori, huratori , fornaj, birrari sono 
artigiani. |. 

In un paese trovansi ciltà, borghi e 
villaggi. 

Nelle selve abitano i cacciatori ed i 
carbona). 

Presso i fiumi e laghi abitano i pe- 
scatori. . 

Fra le città ed i villaggi trovansi campi, 
prati, boschi, cespugli, monti, scogli, col- 
line, valli, pianure, maremme, paludi, 
laghi, peschiere, fiumi, ruscelli e sorgenti. 


La lodola e l usignuolo cantano, la 
cicogna crocchia, il cane abbaja e ringhia, 
la capra e la pecora belano, il pavone 
stride, il porcelletto grugnisce, il cavallo 
nitrisce, il cigno sibila, la ranocchia gra- 
cida, e il grillo scricchiola. 


Carattere corsivo della scrittura tedesca. 


(Deutfche Eurrent-Schrift.) 


An, a 
Uil e aperta 
LAO 
Li tè 
SI 


N 


he aspirata 


N 


iniziale, come k 


LS? AA come ks 
7, A de 
Ger, 

ghe 


ha aspirato 


É 


4 i je, jot 
FIR 
A kk 
<A L el 
| —ûñz em 
) 77 en 
er 0 
A, e chiusa 
we. 
Wh ef 


ef rinforzata 


SS 
N 


ù 


SON 


x 


SY 


a 


ì È 


ho 


— 


— 


Spi; 2 
E: Abb SLR on fo 


u. 
— 
Si — Sh, — na. 


CHIA 


— (css 
al ade di 









cu 
er 

er prolungata 
es 

es lunga 

es corta 


ess doppia 


ess rinforzata 


sce 
espè 


estè 


u e — 


pi "I — * ⸗ 4 


ar Al primo colpn non cade 
P albero. 


, 3-7) 
4 
#1 290 
7 BR) 


Colla 
tutto. 
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te 

te prolungata 
ce 

u (toscano) 
î chiusa 

fe, fau 

ve | 

ics, ‘csò 

i, ipsilon 
Izet 


2% 


_ Ogni principio è difficile. 


Chi ben principia ha la 
metà dell’ opera. 


pazienza si supera 


I risultati delle scienze sono 
i pomi d’ oro delle Esperidi. 


Chi disprezza la scienza, 
mostra di non conoscerla. 


Ogni fatica merita (richiede) 
tl suo premio. 


16 
2 
— RA Ahh > Passata la fatica è dolce il 
5 J riposo. 
/ 


pe: > F — ⸗ el L’ ozio è il padre del vizio. 


FR TE um Def. Niun vizio senza supplizio. 
* / ; YA 
— LH il — — Nissuna ricompensa senza 
7 7 fatica. 


‘Al ER, Il — perduto non ri- 
VA torna più. 


LL 
SI Gf SA sai CANA 


dell'invenzione. 


paolo —* — Una rondine non fa prima- 
vera (estate). 
) i | 
fe —— ul — Un fior non fa ghirlanda. 


x ge — — AM, . Un cane, che molto abbaja, 


non morde. 


Sé fl 
„7 er EURER Sh E meglio un buon amico, 


che cento parent. 


DE — ssaa PA — Una mano lava l altra, e 
1) ld: le due il viso. . 
n «/ ” 


(7 — Ue, nes) — — Lontano dagli occhj, lon- 
tano dal cuore. 
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CIA \ N LI did Le allegrezze e le sciagure 
non vengono mai sole. 


DI. L fen JH de —* va piano, va sano (si- 
curo). 

7, I 

— (2, di bi 7 pa Pian piano si va lontano. 


J — 
De — lai Le — Quante teste, tanti cervelli. 
Dan. 


(vien rare volte) solo. 


pr Ly 4 — In casa de’ polironi ogni 
di è festa. 
(MO È a a 39% Chi ti fa carezze più che 
non suole, 0 ti ha ingannato, 
SL VE —* — REN 1° ingannar ti vuole. 
/ 


AE A SA 3 dl La bugia è la madre del- 
P inganno. 
er 2£ 5; GL 52 Ov’ è avarizia, regna tri- 


stizia. 


V/M SPP — Le pei — Corvi con corvi (cornacchie 


con cornacchie) non si cavan 


4 Au Ya, IE mai gli occhj. 
(PDA Al. — Belle parole e cattivi fatti | 
DD: ingannano savj e matti. 


Rz 7 7 
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— — rn - Un matto sa d - 
bo n + f — dare che sette ER a 
VA =. A — Sai La gioventù è una febbre 
7 continua, e l' ebrietà della ra- 


Ahead? Lioboo iP Le rest 
— Leif 


I} senso fe In età d’anni venti non si 
es 77 7 vede come a quella di quaranta. 
nk GLl. 7 2 fe La diligenza è feconda di 
dolci frutti. 
U. 3 2. % 2. Lp La povertà è il premio 
della pigrizia. 
u . 


BR — Si sun. I panegiristi per lo più 


sono bugiardi. 


Eng ws geil ui — L’ orgoglio deriva dalla 


mancanza di reflessione e di 


bin (Dl sa va / 7 nr conoscenza di noi stessi. 
i hl 3. L’ onore rassomiglia alla 
7 neve, che mai più acquista il 


7 
= ‚candor primo, perduto che 
! Pa ——— — — l'abbia una volta. 


a Lip fh — SA L' occupazione rende doppio 
I VA servizio, allontana da noi la 
—— VOLL ru, Fer es noja e ’l vizio. 
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Shi) A LI Be, diga, runın. Cieco è l’ N se l’ animo 


do ol — ⸗ 


Klar ⸗ A Non si odono le campane 


picciole, quando le grandi suo- 


Polo rifl, — — duo: 

fen folle (Mib) 
PT ungen Il silenzio è la risposta dei 

—— A, —— tà i 


— ——2— — — 0018 n Il ricco non sa, chi amico 
gli sia. 
— — A. ö 


(Pu — —— * — Chinon ha nulla, non è nulla. 
a AMA È più facile consigliare che 
CARE, 


hal HA — DALE 7 L’onestà è la miglior astuzia. 
FF — La pena è zoppa, ma pur 
uf arriva. si 
BE — — ba Fuggi quel dolce, che può 
{farsi amaro. 
AA burn ne — 
br Grafreenn U on A padre guadagnatore,figlio 


spenditore. 
use Sale, | 
IA Robo Son deb SSL „Beten za porre è 
o ge pil 
brr IM Hi 
Fa #7 cpr fumi de AP. 


DIR ER 1, * E più facile far le piaghe 
da che sanarle. © 
lO 


2* 


L' ambizione inebria al par 
del vin 





Pr 





è 2 2 : 
| — nn? Aff Short = ca — marcia ne guasta 
— —22 ne Z rss. . 


77 | 
(PDA — 7A pe A , Chi non vuol ascoltare, deve 


provare 


(ln ER ASTA zen fl Chi fa non gode. Aprile 


fa il fiore, e Maggio ne ha 


| =ifl. G Opul AE, — * gni En nu 


Au —— 


— Sell (Dil. 


—— fusibili 
4 A ee —— — 


— A frettelosa domanda, tarda 
/d — risposta. 
H. VA > grassa cucina, povertà 
— 
72 Ami fl Le 
Vf ff — m — Dopo il fatto ognuno è buon 
di consigliere. 
Fr; —— 
Ha PF bl L’ ignoranza è la notte dello 
spirito, è una notte senza luna 


IL, * —— pa —— DEE: e senza stelle. 
—— — Wind IE A 


— É£ Dia An. . Più facile è giudicare le 
opere che non è a farle. 


null? di ee u 


e — — — —— —— — nn non 
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DIVISIONE DELLE PAROLE POLISILLABE IN FINE DI 


- $. 5. In ciascuna parola 
(Wort) sono tante sillabe, 
quante vocali (o dittonghi) 
vi si ritrovano. 


$. 6. Una Vocale, pre- 
ceduta da altra vocale, o da 
dittongo, appartiene alla se- 
guente sillaba. 


8.7. Una consonante 
semplice, che trovasi fra due 
vocali, oppure fra una vo- 
cale ed un dittongo, si unisce 
alla vocale seguente.') 


$. 8. Le consonanti 
composte, che unite servono 
a formar un suono semplice, 
come: ch, ph, fi, ſch, tſch, ſt, th, 
equivalgono ad una lettera 
sola, e s' uniscono quindi pure, 
senza dividerle, alla sillaba se- 
guente. 

$. 9. Trovandösi in mezzo 
delle parole una consonante 
raddoppiata, una di esse 
si unisce alla sillaba se- 
guente.?) 


CAPO IL. 
LINEA. 
Be⸗am⸗te, Bauszer, 
Mu⸗ſe⸗ um, Deustiche, 
Rezlizgion, Kai⸗ſer, 
Se⸗en, ſchri⸗en, 
Po⸗e⸗fi⸗en, theu⸗er, 
Frau⸗en, Eicer, 
A⸗bend, o⸗der, 
Pa⸗pier, Ta⸗xe, 
blei:ben, fausfen, 
Frie⸗de, Häusfer, 
Sprasche, Prophet, 
Groͤ⸗ße, mi⸗ſchen, 
ru⸗tſchen, La⸗ſter, 
ra⸗then, Mie⸗the, 
au⸗ßen, be⸗ſchei⸗den, 


Wid⸗der, 


Flam⸗me, 


Wafefe, 


fal⸗len, 


Don⸗ner, 


Eſ⸗ fig, 


P impiegato, contadino 


museo, Tedeschi 
religione, Imperatore 
laghi, gridavano 
| poesie, caro 
signore, uova 
sera, 0, ovvero 
carta, tassa 
restare, comprare 
pace, case 
lingua, profeta 
grandezza, mescolare 


sdrucciolare, vizio 
consigliare, pigione 


fuori, modesto 
montone, cadere 
fiamma, tuono 
arma, aceto 


.10, Due o più consonanti differenti in mezzo delle parole esser 


possono divisibili (trennbare Mitlaute), oppure indivisibili (untrennbare Mitlaute). 


8. Il. 


indivisibili sono quelle, che unite star 


possono anche in principio di pa-|y.. 


rola°), 


a) Eccettuate sono le consonanti: 


Consonanti composte | Busbliscum, 
Re⸗crut, 


»fle⸗cken, 
glü⸗cken, 


e tali sono particolarmente be⸗fla⸗gen, 


il pubblico 
recluta 
macchiare 
felicitare 
compiangere 


r e t, quando queste talvolta per eu/onia in- 


serte si trovano, le quali allora unite restano alla sillaba antecedente, p. e. 
worzauf, darauf, (per: worauf, dazauf) 


darum, dei⸗net⸗hal⸗ben. 


per ciò, 


sopra cui, sopra ciò 
per amor di te. 


2) Le consonanti doppie: de t3, che fanno le veci di due ff o 33, trovansi scritte 


ora divise, ora indivise, p. e. 


Ae⸗ker e A⸗cker, Mütze e Mi:ge | 


?) Come p. e. 


bleiben, ver⸗blei⸗ben, 
Gnade, Unzgnaste, 
Kranz,  besfränzzen, 
tribe, be⸗trü⸗ben, 
Pfand, ver⸗pfän⸗den, 
Spott,  besipötzteln, 


restare, 


grazia, 
glärlanda, 


torbido, 
pesno, 
scherno, 


campo, berretta. 


rimanere 
disgrazia 
inghirlandare 
affliggere 
impegnare 
farsi beffe. 
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quelle, di cui la prima, seguita tro- — resto 
— nie⸗drig, asso 
sa 2. au > MR i be:freisen, liberare 
‚En, gr, te, ecc. e le consonanti coM- | ge,gra:ben, seppellire 
poste: pf, fp. be:fràf:tizgen, confermare 
tapfer, valoroso 
Ge⸗ſpenſt!), spettro 
Trovandosi le consonanti com-|ger:Ho:pfet, schiacciare 
poste indivisibili precedute da un'altra emspfehzlen, raccomandare 
te, deve questa unirsi alla | 3°“ ol — 
c 0 nsonante, q = vorsbrinsgen, produrre 
sillaba antecedente. ver⸗ſpre⸗chen, promettere 
er⸗bli⸗cken, ravvisare 
An⸗ſpruch, pretensione 
ver⸗ſchwin⸗den, sparire 
86.12. Consonanti composte di- | Stàdte, le città 
visibili sono quelle, che men possono | melden, una 
mai stare in principio dell le, | Orenzae, Be 
P p ele parole, Kreb⸗fe, gamberi 
come p. €. di, Id, nz, DI, ff, ecc. Marsmor, marmo 
MWin:tex, inverno 
Trovandosi due o più consonanti | fünfstig, in avvenire, 
differenti divisibili in mezzo di parola, — — 
l'ultima soltanto si unisce alla sil- Ueicte, > — 
laba seguente. Grb-fen, piselli 
Ordnung, ordine. 
CAPO IV. 
| FORMAZIONE DELLE PAROLE TEDESCHE. 
(Wortbildung. ) 


8.13. Le parole tedesche, in riguardo alla loro origine e forma- 
zione, si distinguono in radicali e derivate, — in semplici e composte. 


8. 14. 


La differenza tra le Parole derivate e composte si è, 


che 


nella composizione si uniscono più parole, di cui ciascuna ha il suo signi- 


ficato proprio, p. e. 
Dampfſchiff, Kirichlorberwafler, 
Meitekleid,  fchneeweiß, 


nave a vapore, 
abito da viaggio, 


acquavite di lauro regio 
bianco come la neve 


nella derivazione all’ incontro si affiggono alla voce radicale una o più sil- 
labe derivative, che da se sole non hanno alcun significato preciso, 


ma unite alle voci radicali variano o modificano il significato di queste; p. e. 
fortuna, cuore, disgrazia, cordialità. 


Glud, Herz, Un:glüd, Herz⸗lich⸗keit, 


I. Formazione delle Parole per mezzo delle Sillabe di 


derivazione (Ableitungsftlben). 


$. 15. La base della lingua tedesca è un piccol numero di Voci radi- 
cali (Wurzelwörter), radici appellate. — Tutte le radici sono monosil- 


labe; p. e. 
Gluͤck, Wort, Tag, arm, Aft, 


| 


fortuna, parola, giorno, povero, ramo. 


') Soglionsi per altro, ove la pronunzia assolutamente lo richieda, pur anco di- 


videre le consonanti pf e fp; p. e. 
Apfel, Trupsfen, Wesspe, Has:pel, 


| 


pomo, goccia, vespa, aspo. 
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$. 16. Quelle Voci radicali, da cui per mezzo di certe sillabe deri- 
vative (Ableitfilben), premesse o posposte, formar si possono altri vo- 
caboli, diconsi primitive (Stammmbrter). Così p. e. formasi: 


da Glid, Uneglùd, Glid:feligefeit, fortuna, disgrazia, felicità 
— Wort, Ant:mwort, be⸗ant⸗wor⸗ten, parola, risposta, dare risposta 
— am, Ar⸗muth, aͤrmlich, i povero, povertà, meschino. 


Vi sono delle Voci radicali, dalle quali non si può derivare alcun 
altro vocabolo; tali sono, p. e. 
duch, von, nun, | per, da, ora. 
$. 17. Le Parole derivate si formano quindi dalle radicali primi- 
tive (Stanımwörter) coll’ unire a queste certe Sillabe di derivazione 
(Ableitfilben). 
Queste sillabe derivative, altre si chiamano iniziali o prepositive 
(Vorfilben), perchè si prepongono ed uniscono alle voci radicali, p. e. 
Kauf, fallen, Ver⸗-kauf, ge-fallen, | compra, cadere, vendita, piacere 
altre diconsi finali o pespesitive (Rachjilben), perchè si affiggono alle parole in 
fine delle medesime; p. e. 
Wien, Blut, Wiener, blutig, | Zienna, sangue, Viennese, sanguinoso. 
Talvolta concorrono due, tre e più sillabe derivative, tanto iniziali, 
che finali in una sola parola, come: 
recht, Un⸗ge⸗rech⸗tig⸗keit, giusto, ingiuslizia 
fegen, Ge ſetz⸗lo⸗ſig-keit, porre, anarchia. 
G. 18. Le Sillabe iniziali o prepositive più comuni per formar Sostan- 
tivi, Aggettivi e Verbi derivati, sono: ab, an, ant, be, emp, ent, er, erz, ge, in, mif, 
an, ur, der, 3er, p. e. 


Nb: fabrt, Nbfunft, Ab-fluß, parienza, discendenza, scolo - 
abhängig‘), Ansfang, Ant⸗wort, dipendente, principio, risposta 
be-figen, empefinden, ent⸗ſtehen, possedere, sentire, nascere 
erzbalten, Erzebifchof, erz:dumm ?), ottenere, arcivescovo, arcistupido 
Ge:fligel, Gesbirge, Ge—faͤhrte, pollame, catena di monti, compagno 
Ge⸗bruͤder, Ge⸗mahlin, Gefhwak*), fratelli, la consorte, cicaleccio 
estreu, Sn:halt, Prig:credit*), fedele, tenore, discredito, 
iß-ton, Miß⸗jahr, Un⸗gnade?), distuono, cattiva annata, disgrazia 
unsreif, Un⸗menſch, ur—⸗alt ꝰ), immaturo, disumano, antichissimo 
Ursprung, Ur⸗ſache, Urſtoff, origine, causa, materia pri- 
| miliva 
versfprechen, Zer⸗ſtoörer, zer⸗reißen, promettere, distruttore, stracciare. 


8.19, Le Sillabe finali o pospositive, che servono alla formazione di 
- Sostantivi ed Aggettivi derivati, sono più copiose. Le principali sono: and, afb, 
Bar, cen, e, ei, el, en, er, ner, ern, haft, heit, int, ig, in, iſch, Feit, lei, Tein, Lich, 
ling, niß, fal, fam, jchaft, fel, tbum, ung, utb, sig; p. e. 


Heiland, Zierath, dankbar”), | salvatore, ornamento, grato, 


— 


1) Ab, significa allontanamento, distacco, separazione, discendenza, dipendenza. 
. 2) Gta, accenna alla dignità, superiorità, o cosa distinta al sommo grado, tanto 

in senso buono, che cattivo. 

3) Ge, iniziale, accenna moltitudine di cose omogenee, consorzio o compagnia, 
e serve a formare Nomi collettivi, iterativi o frequeniativi, cioè tali che indicano un’ 
azione continuata, 0 frequentemente ripetuta. 

+) Min, sillaba iniziale privativo-negativa, accenna diffettoso, falso, cattivo, e 
corrisponde alle sillabe italiane: di, dis, mis. 

5) Un, ha una significazione privativa, e premesso ad una parola, le dà un senso 
interamente opposto e negativo; talora esprime I’ innaturale e perverso, il molesto. 

6) Ur, serve ad indicare P originario, il primitivo. = 

7) Colla desinenza bar, soglionsi da Sostantivi derivare Aggettivi, i quali signi- 


- 
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ehrbar, Söhnen, Bliffe!), onorando, figliuolino, pallidezza 
Röthe, Güte, Liebe, rOSsezza, bontà, amore 
Abtei, Geudbelei,  Nederei?), badia, ipocrisia, motteggio 
Garberei, Stößer, Dedel 3), tintoria, pestello, coperchio 
olden, feiden, hölzern?), d’oro, di seta, di legno 
Römer Bohrer, Töpfer’), Romano, foratojo, pentolajo 
fehlerhaft, herzhaft, tugendhaft®), difettoso, coraggioso, virtuoso 
Menfchheit, Wahrheit, Schönheit”), umanità, verità, bellezza 
Sicherheit, dornichte), burftig?), sicurezza, spinoso, assetato 
Freundin, Fürftin, Köchin), amica, principessa, cuoca 
findifch, mürrifh, . friegerifà!), puerile, drontolone, ‘’ bellicoso 
Gabigreit, mancherlei, ‚Fräulein, capacità, di più sorte, signorina 


ficano, o che una persona o cosa abbia qual proprietà ciò che il Sostantivo esprime, 
ovvero un essere fatto, adatto a qualche cosa. — Quelli aggettivi poi che derivati 
sono da verbi, dinotar sogliono la capacità e la convenienza all azione, espressa dal 
verbo; p. e. brauchbar, efbar, adoperabile, mangiabile, da brauchen, effen. 

') La finale, e, serve a formar Sostantivi da Aggettivi (blaß, roth, gut), nel qual 
caso le vocali, a, 0, u, si cambiano in ä, d, ii, 

?) La finale ei, accenna talvolta la ripetizione d’ un’ azione, e spesso anche un' 
azione replicata coll’ idea di spregio. i 

*) Colla desinenza el si derivano da verbi, sostantivi maschili, che dinotano lo 
strumento , con cui si suol fare I’ azione dal verbo espressa; come sopra da ftoßen, 
beden, pestare, coprire. 

*) Colla desinenza er si derivano Aggettivi da Sostantivi (Gold, Seide, Holz), 
che disegnano qualche cosa fatta, o che è della materia, espressa dal sostantivo. Ai 
sostantivi desinenti in e edr (Seide, Silber), si aggiunge un solo n; e talvolta iî vece 
di en, si aggiunge ern, ed allora a, o, u, si cambiano in di, 8, ii, come: hölzern, ftählern 
(di acciajo), da Holz, Stahl. 

°) La desinenza er indica colui che fa la cosa, 0 che si occupa della cosa, espressa 
dal sostantivo o dal verbo primitivo, come: Sihreiber, Töpfer, scrivano, pentolajo, da 
fchreiben, Topf, scrivere, pentola. — Talvolta in vece di er, si aggiunge ner, come: 
Redner, Schuldner, oratore, debitore, da reden, Schuld, parlare, debito. — La finale 
er esprime pure talvolta lo strumento, col quale si fa l’ azzone indicata dal verbo, come: 
Bohrer da bohren, forare; e parlando di animali, serve spesso a distinguere il maschio 
dalla femmina, come: tie Taube, der Zäuber, la colomba, il colombo. — Finalmente 
la sillaba er, aggiunta al Nome proprio d'un Paese o Luogo, forma un sostantivo, che 
accenna |’ uomo nato in detto paese o luogo; ed allora a, o, cambiansi in ä, 8, come: 
Engländer, Mailänder, Römer, Inglese, Milanese, Romano, da England, Mailand, Rom. 

5) Colla desinenza haft, che viene dal verbo haben, avere, possedere, si formano 
per lo più da sostantivi molti aggettivi, i quali dinotano il possedimento di ciò che il 
sostantivo esprime, come sopra, p. e. Fehler, Herz, Tugend, difetto, cuore, virtù. 

*) Colla desinenza heit si formano da sostantivi ed aggettivi, altri sostantivi 
astratti spesso coll’ idea collettiva (come Cbriftenbeit, cristianità), che accennano qua- 
lità, stato, natura, indole, proprietà, ecc. — Ad alcuni aggettivi in el, er, si affigge 
keit, in luogo di heit, p. e. Gitel:feit, Bittersfeit, vanità, amarezza. — Agli aggettivi 
però in: bar, lich, fam, ig, si aggiunge sempre feit, p. e. Fruchtbar⸗keit, AÄhnlich⸗keit, 
Furchtſam⸗keit, Billig-keit, fertilità, somiglianza, timidezza, equità. — Talvolia si fa 
precedere ig innanzi feit, senza che l' aggettivo primitivo abbia la desinenza ig, p. e. 
Prudzigfeit, Süßsigfeit, stanchezza, dolcezza. 

®) La desinenza icht, negli aggettivi accenna copiosità, abbondanza, di quel che 
il sostantivo, da cui derivano, esprime. I E, E 

°) La desinenza ig, serve per derivare aggettivi da sostantivi e verbi (fallen, 
fällig, cadere, scaduto), e dinota lo stato d’ una persona o cosa, espresso dal sosfan- 
tivo .o dal verbo. . 

1) La desinenza in, aggiunta ai nomi maschili (p.e. Freund, Fürft, Koch), serve 
a formarne i femminili. 

1) La desinenza ifch serve per derivare da sostantivi e verbi , Aggettivi che ac- 
cennano propensione a quel che le voci primitive (p. e. Kind, murren, Krieger), signi- 
ficano, o quel che loro compete; particolarmente poi serve ancora a formar aggettivi 
da Nomi di popoli, nazioni e citta, p. e. da Granzofe, Preuße, Rom, — franzöfifch, 
preußifch, römiſch, /rancese, prussiano, romano, ecc. 
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lücklich, verdaulich, ſaͤuerlich!), felice, digestibile, acidetto 

üngling, Höfling, Dichterling?), giovane, cortigiano, poetuzzo 
Gleichniß, Trübfal, - furdbtfam, paragone, calamità, timido 
Freundfchaft, Dienerichaft, Gefellihaft?), amicizia, servitù, compagnia 
Raͤthſel, Reichthum, Irrthum 4), indovinello, ricchezza, sbaglio 
Herzogthbum, Rrinfung, Waldung’), Ducato, mortificazione, boscaglia 
Armuth‘), vierzig, fünfzig, poverta, quaranta, cinquanta. 


Annot. Nelle parole derivate convien tenere per norma le radici, e però si scri- 
verà; p. e. j 
bauslich, nöthig, Süngling, casalingo, necessario, giovanetto, 
ehrbar, onorando. 
perchè derivate da: Haus, Noth, jung, Ehre, casa, necessità, giovane, onore. 


Desinenze diminutive: chen, (cin, el, lich. 


8. 20. Lesillabe finali o pospositive: : Den, lein, lib, e talvolta el, 
aggiunte a sostantivi, servono a formare i Nomi diminutivi (Verkleinerungs- 
wörter). Circa a questi è da osservarsi particolarmente ): 


a) Che i Nomi diminutivi diventano tutti neutri, e che le vocali: 
a, o, u, della voce primitiva, si cambiano in d, d, it; p. e. 


Der Hund, das Hündchen, o Hündlein il cane, il cagnolino 
das Wort, das MWörtchen, o Wortlein la parola, la parolina 

der Brief, das Vriefchen, o Brieflein la lettera, la letterina 

Der Vater, das Vaterden, il padre, il caro padre 
die Mutter, Das Mütterchen, la madre, la cara mamma 
die Frau, das Fräulein, la signora, la damigella 
der Bund, Das Bündel, il fuscio, il fascetto 


- das Bud, das Büchel, Büchelchen il libro, il libretto. 
das Büchlein, 


b) Che si sopprime I e od en finale della voce primiliva, di cui si forma 
il diminutivo; p. e. 


die Blume, das Blümchen, o Blümlen, | I fiore, il fiorellino 
ver Garten, das Gärtchen, o Gärtlein, il giardino, il giardinetto. 





1) Gli aggettivi in lich, derivati da sostantivi (p. e. Gliid) disegnano per lo più 
quel che è congruo e conveniente al sostantivo. — Queli poi da verdi (p. e. verdauen) 
derivati, dinolano la possibilità dell’azione dal verbo espressa. — Quelli da altri ag- 
gettivi (p. e. fauer) derivati, hanno ordinariamente significazione diminutiva. 

°) La desinenza ling, aggiunta ad un sostantivo, aggettivo o verbo (p. e. Lebrs 
ling) esprime lo stato, la natura, l'inclinazione, la costumanza, o l origine (p. e. 
Grembzling), di una persona o cosa. — Talvolta ling finale ha un significato dispre- 
giativo (p. e. Dichterling). 

3) La desinenza ſchaft accenna qualità, condizione, attributo, e spesso ha pure 
un significato collettivo. 

4) La. desinenza thum accenna stato, possedimento, dignità, per lo più coll’ idea 
collettiva. 

°) Colla desinenza ung, si formano da verdi molti sostantivi femminili per espri- 
mere sotto l'aspetto sostantivo, lo stato o l’azione, che dai verdi si accennano, e spesso 
anche ciò che fu effettuato. Talvolta esprime uns, finale, una nozione collettiva. 

6) La desinenza utb, accenna slalo, situazione. 

7) Si noti che la lingua tedesca non ha come l'italiana apposite desinenze per 
formare i così detti Nomi accrescitivi, vezzeggiativi, peggiorativi, a tali 
nomi, toltise alcuni pochi, come: 

Krittler, Dichterling, Wigling, criticastro, poetuzzo, sputasenno 

Brömmling, Kritzelei, | bacchettone, scrittura molta cattiva, ecc. 
si danno comunemente in Tedesco con circonlocuzione, p. e. 

un librone, un salone, ein großes, dides Bud, ein großer Saal, 

un tempaccio, un giovinetto, ein ſehr Ichlechtes Wetter, ein fehr junger Mensch, 

un ragazzaccio, un poltronaccio, | ein lofer, böfer Vube, ein Erzfaulenzer. 
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c) Che ai sostantivi desinenti in & o g, per eufonia, s’aggiunge piuttosto 
[ein o elchen che den, per formarne i diminutivi, e che [ein dinota maggior 
vezzo che den, p. e. 
der Bad, das Baͤchlein, Baͤchelchen, il ruscello, il ruscelletto 
ter Krug, das Rriglein, Krügelden, il boccale, il boccaletto. 
d) Che da Aggettivi si formano ordinariamente i Diminutivi coll’ unirvi 
la sillaba finale lid); p. e. 


franf, kraͤnklich, infermo, infermiccio 

arm, ärınlich, povero, meschinello, poveretto 
lang, laͤnglich, lungo, alquanto lungo 

grün, grünlich, verde, verdiccio 

weiß, weißlich, bianco, bianchiccio. 


e) Che la formazione dei Diminutivi da qualche Nome proprio d'uomo 
o di donna, è talora irregolarissima; p. e. 


Friedrich, Fritz, rischen, | Federico, il piccolo Federico 
Johann, Hans,  Hänschen, Giovanni, Gianni, Zanni 
Iobanna, Hannchen, Giovanna, Giannetita 
Pargarethe, Grete, Gretchen, Margarita, Margheritina, Rita 
Augufte, Guftchen, Augusta, la piccola Augusta 
Amalia, Malen, Amalia, la piccola Amalia 
Wilhelmine, Minchen, Guglielma, Guglielmina 
Katharina, Kaͤthchen, Caterina, Catina, ecc. 


Desinenze delle Veci straniere adettate dai Tedeschi. 


$. 21. Molte parole, tolte da lingue straniere, conservano in te-. 
desco la desinenza loro primitiva; p. e. 

der Character, der Minifter, 

das Stutium, der Profeffor, lo studio, il Professore 

Chriſtus, Cicero, Cristo, Cicerone. 

$. 22. Altre parole ottennero il diritto di cittadinanza, cangiando 
la loro desinenza straniera in desinenza tedesca. Tali desinenze sono: 
al, at, ar, act, ect, et, ient, ter, if, in, ton, iz, on, fat, ecc. sulle quali cader 
suole anche l accento, p. e. È 


das Capital, Der Abvocat, 
das Formular, der Contract, 


il caratlere, il Ministro 


il capitale, avvocato 
il formolario, il contratto 


bag Infect, bag Decret, l’ insetto, il decreto 
der Patient, der Grenadier, — il paziente, il granatiere 
Die Phyſik, Der Termin, la fisica, il termine 


Die Ecction, die Juſtiz, la sezione, la giustizia 


der Cordon, die Majeſtaͤt, il cordone, la maestà, ecc. 

$. 23, Le parole straniere, (particolarmente francesi), che non 
hanno ottenuto il diritto di cittadinanza tedesca, ritengono in tutto, 0 
in parte la loro ortografia e pronunzia originaria; p.e. 


ein Souverain, 
ein Bair, 

ein VBanquier, 

ein Ingenieur, 
ein Lieutenant, 


ein Mineur, 

‘ ein Frifeur, 

ein Manöver, 
ein Tambour, 
ein Corps, 
ein Gensd'arme, 


ein Chef, 

ein Courier, 
ein Burenut, 
eine Chauſſee, 
eine Chaiſe, 


eine Adreffe, 
eine Bouteille, 
eine Facon, 

ein Sournal, 
ein Conducteur, 


Die Suite, 


un Sovrano, 
un Pari, 

un banchiere, 
un ingegnere, 
un Tenente, 


un minatore, 


un parrucchiere, 


una manotra, 
un tamburo, 


un Capo 

un corriere 

un Burò, ufficio 

una strada maestra 

una sedia, un ca- 
e lesso 

un addrizzo 

una bottiglia 

una moda, maniera 

un giornale 


un corpo di Iruppe, un conduttore 


un gendarme, 


il corteggio, se- 
guito 


27 


ein Bortefeuille, ein Coupon, © un portafoglio, una polizza d'in- 
: . teresse 

ein Engagement, die Coulifîe, un ingaggio, lo scenario 

ein Couvert, ein Orcheſter, una posala, - ‘un’ orchestra 

das Glacis, ein Commis, la spianata, un commesso, ecc. 


$. 24. Le parole, prese dalla lingua italiana, sono per la maggior 
‘parte termini d’architettura, di musica e di commercio; p. e. 


das Gapitell, die Stuecatur, der Conto, die Tara, 

das Fortepiano, das Adagio, der Rabatt, Das Brutto, 

das Andante, das Piano, das Agio, Das Netto, 

die Caffe, die Strazza, das Giro, der Banferott, ıc. 


II. Formazione di Parole per mezzo della Composizione 
(Vortbilbung durch Zufammenfegung.) 


$. 25. Le Parole, in riguardo alla loro composizione, altre sono sem- 
plici, altre composte. 

$. 26. Le semplici sono quelle che non ceccitano che l'idea d’una 
sola cosa; p.e. 


der Wind, die Mühle, il vento, il mulino 
das Wunder, fchön, il miracolo, bello 
ber, vor, auf, fteben, quà, avanti, su, stare. 





$. 27. Le composte sono quelle che in un sol termine rinchiudono due, 
O più voci, ciascuna per se di significato differente, le quali però unite for- 
mano una nuova parola, nella quale Il’ ultima delle componenti indica a 
qual Parte del Discorso essa appartenga; p. e. 

die Windmühle, wunderfchön, il mulino a vento, bello a maraviglia 

hervor, aufitehen, fuori, all’ infuori, alzarsi. i 
| $. 28. Ogni parola composta racchiude due membri (zwei Glieter), 

in cui l’ultima voce, per esser sempre quella di cui si parla, e perchè forma, 
per così dire, il fondamento della nozione, accennandone l’idea principale, 
chiamasi Voce principale (Grundwort); — la Voce precedente poi, per 
esser quella che serve ad indicare e determinare la specie, o la qualità distin- 
tiva della Voce principale, s’ appella Voce determinativa (Beftimmungswort). 
Così p. e. nei sostantivi composti: 
der Apfelbaum, P albero di mele (il melo) 
Der Reiſemantel, il mantello da viaggio 

l'ultimo sostantivo: Baum, Mantel, è la voce principale e generica, 
che esprime il genere; — ed il primo sostantivo: Upfel, Reife, è la voce 
determinativa, che indica e determina la specie, la qualità dell’ albero, 
la destinazione del mantello, di cui si parla, e serve quindi a restringere 
l’ estensione del significato della voce principale, indicandone il senso limitato. 

$. 29. Si noti, chela Voce determinativa o qualificativa, la quale 
in italiano trovasi posposta, ed in regola unita alla principale per mezzo 
di una preposizione, nella composizione tedesca, con ordine inverso, vuol 
essere premessa ed unita alla Voce principale, dalla qual’ ultima viene 
pur anche- determinato il genere dei sostantivi composti. — Si noti in- 
oltre, che nelle parole composte, la prima, ossia determinaliva, ha in 
regola I’ accento principale o pieno (den Haupt-Ton, oder den vollen, hohen 
Ton), — e la seconda, ossia principale, soltanto I accento secondario, 
ovvero il tuono subordinato, o mezzo accento (den Nebenton, oder den 
gefenften, halben aan): p. e. 
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der Tanzmetfter, il maestro di ballo 

die Hirfchjagd, la caccia dei cervi 

die Schnedenftiege, - la scala a lumaca 

das Weinfaß, la botte da vino 

der Kup ferftecher, ‘|? incisore in rame 

ter Waffentanz, il ballo colle armi in mano 
das Winterholz, le legna per l’ inverno 

die Gemerbfteuer, la tassa sull’ industria 
ſchwarzblau, turchino che dà nel nero 
grasgrünh, verde d’ erba. 


$. 30. Ogni parola composta, come di sopra ($. 28) si è detto, ha 
sempre soltanto due membri, cioè: la voce principale (Grunvwort), e la 
voce determinativa (Beftimmung8wort). L’uno e l’altro poi di questi 
due membri, od anche ambedue, possono da per se ulteriormente esser 
composti, sì che il tutto vi resta pure tuttavia solamente bimembre, 
quand’ anche vi fosse di tre, quattro, o più voci composto. Così può 
trovarsi, p. e. 

a) la voce determina-|] Solzapfelsbaum, melo salvatico 
tiva composta, innanzi una sem-| Handſchuh-macher, guantajo 
plice principale: 

b) la voce determina-| Gold:bergwerf, miniera d' oro 2 
tiva semplice, innanzi una prin- pr AULA ft a 
cipale composta: irfch-branntwein, acquavite di ciriege | 

.c) la voce determina-} Nordfe- Schifffahrt, navigazione sul mare del Nord. 
tiva composta, innanzi una pri n- | 
cipale del pari composta. i 

$. 31. La voce determinativa (Beftimmung8wort) in un Sostantivo 
composto, può essere: 


a) un sostantivo: der Marftplag, la piazza del mercato 

b) un aggettivo : der Grofivater, P avo (groß, grande, VBater, padre) 
€) un nome numerale: der Dreifuß, il treppiede 

d) un pronome: die Selbfiliebe, amor proprio (di se stesso) 

e) un verbo: die Schreibfeber, la penna da scrivere (da fchreiben) 
f) una preposizione: der Mitbürger, il concittadino 
g) un avverbio: die Wohlthat, il benefizio (wohl, bene). 


$. 32. Riescono energiche oltre modo in lingua tedesca le composi- 
zioni aggettive con altre parti del discorso; p. e. 


arbeitsmüde, (da Arbeit, e müde), stanco dal troppo lavorare 
funfenfprühend, (da Funke, e fprühen), che sparge, o schizza scintille 
andachterweckend, (da Andacht, e erweden), edificante, che fa nascere, che desta de- 
vozione 
bligichnell, (da Blig, e fchnell), ratto, lesto come un lampo, prestissimo. 


$. 33. Le composizioni, maggiori di tre parole, sono particolar- 
mente in uso nello stile d’ Ufficio; p. e. 





!) Convien avvertire, che nelle parole composte, la forza del significato risiede 
sempre nell’ uliima, ossia principale, e che per conseguenza dalla collocazione delle 
parole, unite in una sola, dipende sempre il significato che si vuol esprimere; talche 
cambiandone la posizione, si cambia pure il senso della parola composta; p. e. 


der Mechfelbrief, der Briefwechfel, la lettera di cambio, il carteggio 
der Delbaum, Das Baumöl, P ulivo, l olio d’ ulivo 
braunroth, rothhraun, rosso che dà nel bruno, bruno che dà nel rosso. 


Talvolta dalla fraslocazione nascono parole nulla significanti, e però si dirà 
— p. e. Wundmittel, rimedio vulnerario, — Mittelwund, all’ incontro nulla signi- 
cherebbe. 


Si 





Protokolls: Erpedité= und Regiftraturs: 
Director, 
Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 


rivate, le sillabe prepositive 
(Vorfilben), — e delle posposi- 
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Direttore degli Uffiej di Protocollo, Spe- 
dizione e Registratura 


Società per la navigazione a vapore sul 


Danubio. 
Divisione delle Parole derivate e composte in Sillahe. 
$. 34. Nelle parole de-|abrändern, Baͤum⸗chen, declinare, alberetto 
be⸗ſehen, Mahrsheit, riguardare, verità 
enteerben, Selig:feit, disereditare, beatitudine 
emp⸗finden, gött⸗lich, sentire, divino 
er-halten, Jüng-ling, odtenere, giovane 


live (Nachſilben), quelle che 
cominciano da consonante, 
come: chen, heit, feit, Ting, niß, 
ecc. formano per se una sil- 
laba separata. 

$. 35. Le sillabe posposi- 
tive (Nachſilben), che cominciano 
da vocale, come: ci, in, ig, 
isch, ung, ut, ecc. si congiun- 
gono colla consonante ante- 
cedente. 

$. 36. Le parole, nelle 
quali la vocale fra due con- 
sonanti trovasi soppressa, divi- 
donsi appunto dove s’ommette 
la vocale. | 

8.37. Una parola com- 
posta (3ufammengefegte8 Wort) 


di due, o più voci d’ origine 


tedesca, scrivesi comunemente 
unita, comese fosse una sola. 


mif:bandeln, Bildeniß, —mallrattare, effigie 


bung=rig (da Hunger, e ig), affamato 


* leb⸗haft, disprezzare, vivace 

Betrüger,  Betrügesrei, ingannatore, inganno 
Bauer, Bauesrin, contadino, contadina 
Abel, Fr nobiltà, nobile 

Kind, finzdi , fanciullo, fanciullesco 
Kleid, Kleisdung, vestito, vestimento 
amm, Arzmuth, povero, povertà 

5 (da Eifer, e ig), zelante 


e 





Poftmeifter, maestro di posta 
Dampfichiff, nave a vapore 
Kirichlorberwafler, acquavite di lauro regio 


| 


Eccetto nei casi seguenti, in cui le voci componenti per maggior 
chiarezza serivonsi separate mediante due lineette (=): 


a) quando verrebbero ad 
incontrarsi tre consonanti, 
o vocali simili; 

b) quando nascer potesse 
equivoco dallo scriverle con- 
giunte, oppure difficoltà nel distin- 
guerne e pronunziar rettamente 
le parli componenti; 


0) quando la voce com- 
posta riuscir potesse troppo 
lunga; | 

d) quando le parole tro- 
vansi composte di nomi pro- 
prj con nomi comuni; — o di 
più nomi proprj; — o di voci 
straniere con voci tedesche; — 
o di voci indicanti: cariche, 
dignità, titoli; 


lenzuolo 


Bett:Tuch, 


EStall:Laterne lanterna di stalla 
See⸗Ente, folaga 
Erb-Laſſer (non Erblaffer), testalore 


Erd-Rücken (non Erdrücken), dorso della terra 
Baum:Aft (non Baumaſth, ramo d'albero 
Neſt-Ei (non Neftei), uovo di nido 


Brandverficherungs = Gefell: compagnia assicuratrice 
Ichaft, dei danni degl’ incendj 


Nieder-Diterreich, 
Mähriſch-Neuſtadt, 
Süd-Amerika, 
Sachſen⸗Coburg, 
Marine⸗Genie-Corps, 
Feldkriegs-Commiſſariat, 
Fürſt-Erzbiſchof, 

Finanz⸗Miniſter, 

I 


Austria inferiore 
Neustadt in Moravia 
America meridionale 
Sassonia-Coburg 

Corpo del Genio marittimo 
Commissariato di guerra 
Principe Arcivescovo 
Ministro delle Finanze 
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e) quando più voci de-|rieg6:Marine:Verwal: Amministrazione della ma- 


: iv ualifica- . tung, rina militare 
DE en i d 205 Münz: und Bergive eng: ‘Contabilità delle zecche e 
tive, trovansi avere la medesima Buchhaltung, mia 
voce principale, comune a Medicinifch : chirurgifche Facoltà medico-chigurgica 
tutti: ur, Facultat. 

Deutichzitalienifches Wir: Dizionario tedesco-italiano 

terbuch, 
Das Gin: und Hergehen, l andar quà e là 

$. 38, Le parole com-| Solb:berg:merf, miniera d’ oro 
poste si dividono nelle loro] Btazgrun, verde d erba 

ti e | Dreised, triangolo 
componenti. See⸗aal, grongo. 
ANNOTAZIONI, 


$. 39. Incontrandosi nelle parole composte, due consonanti si- 
mili, scrivesi ciascuna di esse separatamente; p. e. 


die Ausficht, (e non Aufficht) la veduta 
ausfegen, (e non auflegen) esporre 
austragen, (e non auftragen) © > portar fuori 
Aufführung, (e non Aufführung) condotta. 


$. 40. Nelle parole derivate, e composte, (specialmente in quelle 
di suono eguale, che hanno radici differenti), convien nello scrivere 
tener per norma la voce radicale ossia primitiva (Wurzelwort, Stamm⸗ 
filbe), e però si scriverà: 


häuslich, casalingo, con ä, da Haus, casa 

göttlich, divino, — i, — Gitt, Dio 

Geblüt, sangue, — i, — Blut, sangue 

geblüht, | fiorito, — üb, — blühen, fiorire 

febet, vedete, — eb, — fehen, vedere 

faet, seminate, — d, — fien, seminare (Same, seme) 

lehren, insegnare, — eb, — Lehre, istruzione 

leeren, vuolare, — ee, — leer, vuoto 

lungenſüchtih, lisieo, — üch, — Sucht, a/fezione morbosa 

furzfichtig, corto di vista, — id, — Sidt, vista 

Seitenthür, porta laterale, — cei, — Seite, /ato 

Saiteninftrument, strumento a corda, — ai, — Saite, corda, ece. 
CAPO V. 


SEDE DELL’ ACCENTO (Betonung, Accent). 


S. 41. Per accente intendesi la differenza del tuono riguardo all’ alza- 
mento, o all abbassamento della voce, al maggiore o minor tempo nella 
pronunzia delle sillabe o delle parole. 

8.42. L’alzamento della voce nella pronunzia di una sillaba, chiamasi 
accento, che può essere: o più alto, più forte, — o meno alto, ossia 
più debole e più basso. 

$. 43. In ogni parola tedesca di più sillabe, sia semplice 0 com- 
posta, una di esse vien proferita con maggior forza, e con maggior alza- 
mento di voce che le altre, ed ha quindi I accento principale o pieno (den 
Haupt-Ton, oder vollen, hohen Ton); — quanto alle altre sillabe, sulla quali 
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abbassar conviene la voce, può taluna aver del pariun accento, men forte 
e più basso però del primo,. chiamato perciò Accento secendarie, ossia mezze 
accento (Neben=Ton, oder halber, gefenfter Ton); oppure esse ne sono prive 
affatto, scorrendo sulle medesime la voce senza punto appoggiarvi, e queste di- 
consi sillabe prive d’ accento (tonloje Silben); così p. e. in 


großmüthig, Hausvater, | generoso, padre di famiglia 
le sillabe: groß e Haus, hanno l'accento principale; — mù e va l'ac- 
cento secondario; — thig e ter, sono prive d’accento. 


8.44. L’ accento principale, ossia pieno, più alto, nelle parole 
tedesche di più sillabe, siano semplici, o composte, posa in regola sulla 
prima stillaba!); p. e. ( 


Le ben, fhlagen, ter Sterbende, vita, battere, il moribondo 
öffnen?), Antwort, Erzbiſchof, aprire, risposta, Arcivescovo 
Miftrauen, mißarten, Unfraut, diffidenza, degenerare, zizzania 
Anschein, Abſchrift, Ausfuhr, apparenza, copia, esportazione 
Beihilfe, DBortheil, mitgehen, assisienza, vantaggio, andar con uno 
unfbuldig, Urtheil, N berglaube, innocente, sentenza, superstizione 

O berjiger, Groß muth, umtaufden, capocaccia, generosità, barattare 
durchfehen, iberfegen, untergehen, rivedere, tragittare, andar a fondo. 


S. 45. Non potendo in una parola, semplice o composta, esservi che 
un solo Accento principale, ne vien di conseguenza che anche nelle Voci 
composte di due, parole, lo riceve soltanto una delle parole componenti, 





1) Da questa regola eccettuar si debbono alcune specie di parole: 

a) Le parole che composte sono colle sillabe prepositive: be, em, ent, er, ge, ver 
e zer, nelle quali I’ accento principale cade sulla radice della voce, a cui son pre- 
poste; p. e. 


Bedarf, empfehlen, entfliehen, l’ occorrevole, raccomandare, fuggirsene 
erlauben, getreu, Berräther, permettere, fedele, traditore 
zerbrechen, spezzare 





b) Le parole derivate, colla sillaba pospositiva ei, in cui l accento pieno cade 
sulla finale ei, p. e. 
Raferei, Propftei, delirio, prevostura 
(da rafen, Propſt), | (da delirare, prevosto) 
c) I verdi derivati, desinenti in tren, che hanno l' accento pieno sulla sillaba 


ir, p. e. 
fchattiren, balbiren, | ombreggiare, dimezzare 
* (da Schatten, halb), (da ombra, mezzo) 


d) Nei verbi composti colle voci prepositive: auf, aus, burd, ber, hinter, 
mit, um, über, unter, weg, wider, ecc. 7 accento pieno posa sulla prima sil- 
en. allora soltanto, quando le voci prepositive nella conjugazione separate esser deb- 

ono: p. e. 

= durchfehen, ühberſetzen, | vedere attraverso, tragittare 

ich febe durch, ich Tepe über, 

Quando poi le accennate preposizioni nella conjugazione restar debbono inseparate 
dal verbo, con cui sono composte, allora cade l’ accento pieno sulla radice del verbo 
stesso p. e. 

- unter f u ch en, uber fek en, ‘ disaminare, tradurre 

ih unterfuche, überfeße, disamino, : traduco 
, 5) IL Accento principale ossia prosodiaco, (Silben:Ton, oder Accent im engeren 
Sinne), può peraltro egualmente cadere, e sopra una Vocale lunga, e sopra una breve. 
el primo caso la Voce s' arresta ed appoggia più a lungo sulla vocale, nel secondo 
all’ incontro scorre sulla vocale, e s’ arresta e posa sulla consonante susseguente. Così 
P. e. nelle parole: : 
Rofe, Water, redet, rosa, padre, parlate 
Roffe, Better, Worte, destrieri, cugino, parole 
le vocali delle prime sillabe in Rofe, Vater, redet, sono lunghe (gebehnt), — ed in Roffe, 
etter, Worte, sono brevi, ossia acute (gefchärft). Vegg. pag. 4. 
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cioè la prima; — la seconda peraltro ha pure un accento, che è però assai 
men forte, e più basso del primo, cioè L accento secondario, ossia il 
mezzo accento (Den gefenften oder Neben=on); così p. e. nelle seguenti 
parole composte: 


Stammbaum, Mec felbrief, albero genealogico, lettera di cambio 
Meihnahtn, Rechenſchaft, Natale, rendiconto 
Abſchrift, Vortheil, copia, vantaggio 
ausgehen, herlaufen, uscire, accorrere 


le prime parole: Stamm, Wechfel, Weib, Rechen, Ab, Vor, aus, ber, 
hanno l'accento principale; — le altre: Baum, Brief, nadıten, ſchaft, 
Schrift, Theil, geben, laufen, l'accento secondario, ossia il mezzo 
accento sulla sillaba radicale. 

8. 46. Nelle Voci composte di tre, o più parole, ! accento prin- 
cipale cade sempre sulla parola più importante, quindi talvolta' sulla prima, 
talvolta sulle altre. Nelle seguenti p. e. ’ 

Bleibergwerf, Frohn leich nam, miniera di piombo, Corpus domini 
hanno le voci: Blei, e leich, l accento principale, o più alto. . 


$. 47. Le Sillabe pospositive, ossia finali, più sonore (volllautigere Nach- 


filben), come: am, and, at, atb, bar, dar, eit, fach, haft, heit, it, ifch, ig, ig, Feit, 


lei, Iein, lich, ling, ling8, mal, mals, niß, od, fal, fam, fchaft, thum, und, ung, wärts, 
hanno l’ accento secondario, ossia il mezzo accento (Neben-Ton, oder ges 
fenften, halben Ton); p. e. 


Eidam, Heiland, fruchtbar, genero, redentore, fertile 

Mahrheit, boshaft, Büchlein, verità, malizioso, libretto ’ 
Bitterfeit, erfindfam, Labfal, amarezza, ingegnoso, ristoro 

Heimath, Bisthum, Warnung, patria, vescovato, ammonizione, ecc. 


$. 48. Prive d’ accento (tonlo8) sono: 
a) Le sillabe finali di flessione (Biegungsſilben), come: e, es, end, em, 
en, end, n, er, ern, eft, et; p. e. 


Baum, Baumses, Bäum-⸗e, albero, dell’ albero, gli alberi 


Herz, Herz⸗ens, Herz⸗en, cuore, del cuore, i cuori 

Leid, leid-⸗en, leideefi, affanno, patire, tu patisci, ecc. 

b) Le sillabe prepositive men sonore: be, ge, ent, emp, er, ver, zer, (vegg. 
pag. 31, Nota 1. a); come pure le sillabe posposilive men sonore: chen, de, e, 
el, ein, em, en, en, end, er, ern, tel, fel, ig, zig, Big; p- e. 








Bäaumschen, Freudze, fallen, alberetto, gioja, cadere 
Wuͤrf⸗el, lächseln, hölzzern, dado, sorridere, di legno 
Engländzer, Räth-ſel, aftzig, ac. Inglese, indovinello, ramoso, ecc. 


$. 49. Nelle parole adottate, o prestate dalle altre lingue, con- 
servano in regola i Tedeschi I!’ Accento pieno sulla sillaba, sopra cui posa nella 
lingua originale, quindi per lo più sull’ ultima; p. e. 


Soldat, Advokat, Natur, soldato, avvocato, natura 
Mufif, Modell, Manier, musica, modello, maniera 
Subitanz, modern, Militär, sostanza, moderno, militare 
Religion, religiös, Prophet, religione, religioso, profeta 
Majeftät, Autorität, Operation, maesta, autorità, operazione 
Lrganift, Eriftenz, Effect, .| organista, esistenza, effetto 
real, Poefie, Profe fior, reale, poesia, professore 
Teftament, Barometer, notiren, testamento, baromelro, notare 
Kanon,‘ "Kanone, Doctor, canone, cannöne, dottore 
Suftiz, Phyſik, fatal, giustizia, fisica, fatale ecc. 


Nell’ allungar tali parole, l'accento viene talvolta a posar sopra un’ altra 
sillaba; p. e. 
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ber Doctor, bie Doctoren, il dottore, i dottori 

der Profeffor, die Profefforen, ‘ il professore, i professori 

die Mufif, mufſikaliſch, la musica, musicale, ecc. 

$. 50. Nella prosodia, le sillabe sulle quali cade l accento prin- 
cipale o pieno, sono sempre lunghe; — quelle, che sono prive d’ac- 
cento, sono hrevi; — e quelle che hanno l'accento secondario, ossia 

‚il mezzo accento, sono ora lunghe, ora brevi, e chiamansi perciò 
dubbie. 
CAPO VI. 


PARTI DEL DISCORSO (Redetheile), 


8.51. Il discorrere non è altro che esprimere con parole i proprj 
pensieri; quindi le parole si chiamano Parti del Discorso (Redetheile, Sprach« 
theile), perchè sono appunto le parti di cui il discorso è composto. 

$. 52. L’ Etimolegia (Wortforfchung) è quella parte della grammatica, che 
spiega l origine e la derivazione delle differenti specie delle parole di 
una lingua, insegnando a distinguerle una dall’ altra, a nominarle, ed a variare 
ed inflettere quelle, che nella congiunzione con altre parole richiedono qualche 


cambiamento. 3 
8.53. Dieci sono le parti del discorso, cioè: 

1. L’ articolo, der Artifel, oder das Beitimmungswort. 
2. il sostantivo, das Hauptwort, oder Nennwort. 
3. l'aggettivo, das Beitwort, oder Eigenfchaftswort. 
4. il nome numerale, bag Zahlwort. 
5. il pronome, das Fürwort. 
6. il verbo, das Beitmort. 
7. la preposizione, das Borwort, oder Verbaltnifmwort. 
8: P avverbio, das Nebenwort, oder Umftandsmort. 

R 9. la congiunzione, ‘das Bindewort. 
10. P interjezione, das Empfindungswort. 


.. PROPOSIZIONE, SOGGETTO, VERBO, ATTRIBUTO. 
(Sab), (Subject), (Zeitwort), (Prädicat). 
$. 64. Una serie di parole, che formano un senso compiuto, chiamasi 
, proposizione (Sag); p. e. 
das Wafler ift EHar, ?’acqua è chiara | 
das Waffer ift nicht Far, l'acqua non è chiara. 
$. 59. In ogni proposizione il nome della cosa, di cui si parla, cioè: 
in cui si afferma, o si nega l'esistenza della tale o tal’ altra qualità, chiamasi 
il soggetto della proposizione (da8 Subject), e si conosce dalla risposta alla 
domanda: chi? wer? che è? was? 7 : 
Il nome della qualità, che al soggetto s’attribuisce, dicesi attributo 
(Prädicat). ge i 
Il verbo, che serve ad unire l’ attributo col soggetto, mostrando 
la convenienza, o non convenienza dell’ uno coll’ altro, si chiama copula, o 
legame (Berbindungdwort), dal latino copulare. 
Quindi nelle proposizioni suaccennate, il nome: I acqua, das Wafler, 
| esprimente la cosa di cui si parla, sarà il soggetto; — I aggettivo: chiara, Mar, 
3 
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esprimente la qualità che all'acqua si attribuisce, sarà I’ attributo; — il 
verbo: è, ift, che serve ad unire l' attributo col suo soggetto, cioè a 
mostrare, che al soggetto acqua conviene, o non conviene | attributo chiara, 
sarà la copula. 

Il verbo è sempre: essere, fein, sia distinto, come negli esempj anzidetti, 
sia combinato col participio presente (attributo), come in questi: 

Das Feuer brennt, il fuoco arde, 

das Waſſer fließt, - l’acqua scorre, 
in cui brennt, fließt, arde, scorre, sono per: ift brennend, ift fließend, è ardente, 
è corrente; trovandosi in tutti i verbi contenuto il verbo essere, insieme coll’ 
attributo. 

8.56. Ogni proposizione adunque è composta del soggetto, del verbo 
essere, e di un attributo, e senza queste tre parti, non si può formar un 
senso compiuto. 

Ognun vede, che il nome, ed il verbo coll’ attributo, sono nel discorso 
assolutamente necessarj; le altre parti del discorso non sono di una 
necessità egualmente assoluta, ma servono a completare e vie più precisare T' idea 
cominciata dal soggetto e dall attributo. 


PARTI DECLINABILI, ED INDECLINABILI DEL DISCORSO. 


8.57. Le Parti del Discorso, altre sono declinabili, ossia variabili 
- (abänderliche Nedetbeile), — ed altre indeclinabili, ossia invariabili (unab« 
änderliche Redetheile). i 
a) Declinabili sono quelle, le quali nel loro uso, declinando, o scostandosi 
dalla loro desinenza primitiva, variare o cambiar possono le loro sillabe 
finali; e tali sono le prime sei, cioè: 
l’ articolo, il sostantivo, l’ aggettivo, 
il nome numerale, il pronome, il verbo. 
b) Indeclinabili sono quelle, che sempre ritengono invariata la mede- 
sima desinenza, e sono le ultime quattro, cioè: la prepenizione, I ar- 
verbio, la congiunzione, e 1’ interjezione. 


VARIAZIONE DI DESINENZA NELLE PAROLE TEDESCHE DECLINABILI. 


$. 58. In Italiano la desinenza dei sostantivi, e degli aggettivi, cam- 
. biasi solamente secondo la diversità del genere e del numero, come p. e. 
il suo figlio infermo, i suoî figli infermi, la sua figlia inferma, le sue figlie 
inferme; — i varj loro casi di relazione Verhaͤltniß⸗Faͤlle) con altre parole 
si distinguono poi col soccorso delle preposizioni: di, a, da, che segnacasi 
da taluni appellar si sogliono. 

I Tedeschi all’ incontro, per esprimere i Casi di relazione, che in ita- 
liano indicati vengono per mezzo delle preposizioni: di, a, da, variano, (al 
modo dei Greci e dei Latini), la desinenza delle parole declinabili. Tale 
cambiamento di desinenza nei nomi tedeschi appellasi declinazione o in- 
Aessione (Abänderung, Umendung, Wortbiegung), e le lettere, o sillabe, 
che si aggiungono alle parole per declinarle, diconsi lettere, e sillabe d' in- 
flessione (Biegungslaute oder Biegungdftlben, Biegungdformen). — Le desi- 
. nenze così variate si chiamano Casi (enbungen, Biegungd-Fälle, Verhaͤltniß⸗ 
Fälle, Caſus). 

Cosi p. e. dalle parole primitive (Grundform): 

ein, groß, Baum, | uno, grande, albero 


LI 





si formano per mezzo delle lettere, e sillabe d' inflessione (Biegüngs- 


formen), i var) Casi nel modo seguente: 


caso 
caso 
caso 
caso 
caso 


caso von 


caso 
caso 
caso 
caso 
caso 
caso 


NB. 
clinarla (abändern). 


Singolare. 
ein großer Baum un grand’ albero 
eines großen Baum⸗es d’ un grand’ albero 
einsem großen Baum⸗e ad un grand’ albero 
einen grofisen Baum un grand’ albero 
ein großer Baum un grand’ albero 
einsem großsen Baum⸗e da un grand’ albero 
Plurale. 
groß⸗e Baͤuin⸗e grandi alberi 
groß⸗er Bäum:e di grandi alberi 
grofzen Bäum⸗en a grandi alberi 
grofze Baͤum⸗e grandi alberi 
grofize Baumze grandi alberi 
von grofizen Biumzen da grandi alberi 


Mettere una parola debitamente in questi sei Casi, chiamasi de- 


8.39. I Casisi mettono alle seguenti demande: 


1. Ber? Was? chi? che? nominativo, erfte Endung, 
— (Mer:Fall) 
\ Subject x 
2. Weffen? di chi? di che? genitivo, zweite Enbung, 
(Weflen: Fall) 
3. Wem? a chi? a che? dativo, dritte Endun 
(Men: Fall 
4. Wen? Was? chi? che? accusativo, vierte Endung, 
ee (Wen:Fall) 
Object 
5. VBocatio vocativo, fünfte Endung, 
(Ruf: oder — 
6. Von wem? da chi? da che? ablativo, fechste Endung, 
(Vonwem⸗Fall). 
$. 60. La lingua tedesca non ammette veramente che i primi quattre 
Casi. — Il Vecativo è sempre con.e il Nominativo; e I’ Ablativo non è altro 
che il Bativo, preceduto dalle preposizioni: von od au8. — Noi però, affine 


di agevolare la corrispondenza tra i Casi tedeschi ed i Segnacasi (di, a, da) 
italiani, vi aggiungeremo nelle rispettive declinazioni sempre ancora I ab- 


lativo. 


Il primo Caso, ossia il Nominativo, dicesi pure Caso retto, e gli 


altri Casi, diconsi ebliqui. 


GENERI NELLA LINGUA TEDESCA (Sprachgefchlechter). 


La lingua tedesca ammette, (come la latina), tre generi, cioè 
1. il maschile, 
2. il femminile, 
3. il neutro, 


8. 61. 


wer 


das männliche Geſchlecht, 
das weibliche Geſchlecht, 


2 


das fächliche (unbeftimmte) Geſchlecht. 
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CAPO VIL 
ARTICOLI (@rtifel oder Beftimmungswörte). 


8. 62. Due specie d’ Articoli hanno i Tedeschi, cioè: 

a) Gli articoli determinativi (beſtimmende Artikel), che si premettono ai 
nomi, quando si parla di personè, o cose determinate nella loro tota- 
lità, o distinte individualmente fra altre della loro specie; e questi sono: 

der, die, das, | il (lo), la. 
. ) Gli articoli indeterminativi (nicht beftimmende Artifel), che si usano 
per lo più, quando indicar si vuole una persona, o una cosa indeter- 
minata; questi sono: 


ein, eine, ein, | uno, una, 

Der ed ein, si presieliono ai nomi maschili, 

Die — eine, ⸗ ⸗ ai nomi femminili, 

das — ein, = ⸗ ai nomi neutri; p. e. 
der Vruder, ein Bruder, il fratello, un fratello 
die Schwefter, eine Schwefter, la sorella, una sorella 
das Haus, ein Haus, la casa, una casa. 


NUMERO SINGOLARE, PLURALE (Ginzahl, Mehrzahl). 
$. 63. Discorrendo si suol parlare, o di una sola, o di più persone, 
o cose. 
| Parlando di una sola persona o cosa, la parola che la dinota, sta 
al numero singolare (einfache Zahl, o Ginzabl), p. e. 
— die Feder, das Haus, | padre, la penna, la casa. 
Parlando di più persone e cose, la parola che le dinota, sta al numero 
plurale, o del più (vielfache Zahl, o Mehrzahl); p. e 
Die Väter, die Federn, die Häufer, | è padri, le penne, le case. 


lI. DECLINAZIONE DELL’ ARTICOLO DETERMINATIVO. 
(Abänterung oder Fallbiegung des beftimmenden Artifels.) 


Singolare (Cinzabl) | Plurale (Mehrzahl). 
Masc. fem. neutr. Per tutti e tre i generi. 
Nom. der die das il, la die i, le 
Gen. des der des del, della der dei, delle 
Dat. dem der dem al, alla | den ai, alle 
Acc. den Die das il la die I, le 
. Abl. von dem von der von dem dal, dalla von den, dai, dalle. 
(vom) wem) 


II. DECLINAZIONE DELL’ ARTICOLO INDETERMINATIVO. 
(Abänderung des nicht beflimmenden Nrtifele.) 


masc. fem. neutr. 
Nom. ein einze ein uno una 
Gen. einzes . einzer ein⸗es d uno d una 
Dat. einzem einzer einzem ad uno ad una 
Acc. einzen cinze ein uno una 


ADI: von einzem, von einzer, von einem da uno da una. 
,@ Quest articolo non ha plurale. 


III. CONTRAZIONE DI ALCUNE PREPOSIZIONI COLL’ ARTICOLO 
DETERMINATIVO. 
8. 64. Alcune preposizioni, incontrandosi coll’ articolo determinativo, 
soglionsi unire con esso in una sola parola ogni volta che tale contrazione 


+ 
en 
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non vi cagioni asprezza od ambiguitä; ed allora chiamansi prepesisieni arti- 
celate. — Nelle contrazioni si aggiunge alla prepesizione la lettera finale del- 
l articolo, che si sopprime. Così p. e. in cambio di dire: 


an bem, dicesi: am Orte, al luogo 

an das, — ang Ende, alla fine 

auf bas, — auf’s Eis, sul ghiaccio 

bei dem, — beim Feuer, presso al fuoco 
durch das, — durch's Zimmer, per la camera 
für dag, — für's Vaterland, per la patria 
hinter das, — hinter's Thor, dietro il portone 
in dem, — im Garten, nel giardino 

in das, — ins Waſſer, nell acqua 

über date, - — über’s Meer, oltre mare 

um daß, — um's Haug, attorno alla casa 
unter das, — unter's Dach, sotto il tetto 

von dem, — vom Bruder, dal fratello 

vor das, — vor's Haus, davanti alla casa 
zu dem, — zum TFenfter, alla finestra 

zu der, — zur Arbeit!), al lavoro. 


IV. OSSERVAZIONI GENERALI SULL’ IMPIEGO DEGLI ARTICOLI. 

$. 65. L'articolo determinativo: der, die, das, il cui ufficio altro non è 
che d' indicare la determinazione °), si premette ai nemi comuni: 

a) Per indicare e determinare tutt’ una specie o classe (die ganze Gat⸗ 
tung oder Claffe) di persone o cose; nel qual caso l’ articolo ha il significato 
"di jeder, ogni, nel singolare, e di alle, tutti, nel plurale, ed accenna che ciò 
che si dice della totalità, o del genere, si può dire anche del singolo In- 
. dividuo; p. e. 


Der Menfd ift ſterblich, | L’ uomo è mortale, 
(d. i. jeder Menſch ift ſterblich); ovvero: (cioè: ogni uomo è mortale); ovvero: 
Die Menfhen find flerblià, Gli uomini sono mortali, 
(d. i. alle Menfchen find ſterblich). (cioè: tutti gli uomini sono mortali). 


DerBogelfliegt, ber Fiſch fchwimmt, L’ uccello vola, il pesce nuota, 
(d. i. jeder Vogel fliegt, jeder Fiſch fhmwimmt); | (cioè: ogni uccello vola, ogni pesce nuota); ovvero: 
ovvero: 

Die Bogelfliegen, die Fifhefhwim:| Gli uccelli volano, i pesci nuotano, 
men, (cioè: tutti gli uccelli volano, tutti i pesci nuotano). 
(d. i. alle Bögel fliegen, alle Fiſche ſchwimmen). 





1) L' eufonia ha stabilito queste contrazioni, le quali sono, o arbitrarie, 0 ne- 
cessarie. — Ordinariamente sono arbitrarie. — Le necessarie hanno luogo: 
a) Innanzi ai superlativi degli avverbj, come: 
am meiften, al più zum höchften, al sommo 
am beften, il meglio zum wenigften, al-meno, ecc. 
6) In alcune /rasi tedesche, che propriamente diconsi Modi avverbiali, p. e. 
im Ernſte, . da senno zum erften, in primo luogo 
im Begriffe, in procinto zum öfteren, spesse volte | 
am Ende, in fine zur Noth, in caso di bisogno, ecc. 

27 Oltre gl articoli, (i quali, essendo inseparabili dal sostantivo, e quindi, come 
tali, privi d’accento, non significano nulla per se medesimi), v’ ha ancora altre voci de- 
terminative, le quali servono più, o meno, a determinare e precisare gli oggetti, cui si pre- 
pongono; tali sono: i pronomi ed i nomi di numero, come: | 





diefer Berg, questo monte zwei Berge, due monti 

jener Berg, quel monte Fein Berg, nissun monte 
ieder Berg, ogni monte einige Berge, alcuni monti 
mein: Haus, la mia casa alle Berge, tutti i monti, ecc. 


È Tali voci determinative escludono comunemente l' articolo, perchè esse stesse ne fanno 
6 funzioni. | 


- 
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Der Furchtſame if leichtgläubig, ; Il timoroso è credulo, 
ae 


(d. i. jeder Furbtfame, oder jeder, der zur (cioè: ogni timoroso, ovvero: ogni individua, che 


Der Furchtſamen gehört, ift leichtgläubig); ovvero: alla Classe dei timorosi appartiene, è credulo); ov- 
vero: 
Die Furdbtfamen find leihtgläubig, | — timorosi sono creduli, 
(d. i. alle Furchtſamen ...). (cioè: tutti è timorosi ...). 


b) Per determinare o distinguere individualmente una, o più persone, 
o cose di una specie o classe (Einzelwejen aus der Gattung oder Claffe), ed 
in questo caso l articolo determinativo ha la forza del pronome dimostrativo: 
jener, jene, jenes, quello, quella; p. e. 
Der Menſch, welcher dich betrogen hat, L’ uomo che ti ha ingannato, 
(d. i. jener Menfd, welcher ...); ovvero: (cioè. quell'uomo che ...). 


Die Menfchen, welche dich betrogen Gli uomini che ti hanno ingannato, 
haben, (cioè: quegli uomini che ...). 
(d. i. jene Menfchen, welde ...). 

Der Vogel deines Bruders fingt nicht, L’ uccello di tuo fratello non canta, 
Cai nee Vogel, der deinem Bruder gehört, fingt | (cioè quell' uccello che è di tuo fratello, non 
nidht. canla). 


$. 66. L’ articolo indeterminativo: ein, eine, ein, si premette ad un 


nome, 0 per indicarne tutt’ una specie, o classe, di persone o cose, 
ove ciò che si dice di un individuo indeterminato d’ una specie, o classe, 
intender si dee d’ ogni singolo individuo della medesima, quindi di tutta 


la specie, o classe: — oppure per accennare una sola persona, 0. 


cosa, ma indeterminatamente, cioè, senza determinare precisamente: 
quale; p. e. | 


Ein Menfh kann nicht ewig leben. Un uomo non può vivere in eterno, 
(cioè: tutti quelli che alla specie degli uomini ap- 
partengono, o ciascun individuo che ad essa spe- 
cie appartiene non può | 


Ein Frembder erzählte ung... Uno straniere ci raccontò, 


(senza determinare: quale). 
Er fah einen Adler. Egli vide un’ aquila. 
- GENITIVO, IN SENSO PARTITIVO. 


$. 67. I Tedeschi non conoscono ! uso del genitivo italiano in senso 
partitivo. I nomi comuni adunque che in italiano trovansi al genitivo par- 
titivo, stanno in tedesco senza articolo, o preposizione; p. e. 


Gebet mir Wein, Waffer.?) | Datemi del vino, dell’ acqua. 
Er Hat Jäger und Hunde gefefien. Ha veduto dei cacciatori e dei cani. 





') 11 Nome, senz’ articolo, dinota Ì’ oggetto nel suo significato generale, non in- 
dicando più questo, che quello; I’ articolo all’ incontro fa che 7 oggetto si concepisca 
distinto da ogni altro. — Volendo quiadi riferire l oggetto in un significato generale, 
senza punto determinarlo, basta pronunziarne il nome, senza verun articolo; p. e. 

Gebet mir Papier, Feder und Tinte. | Datemi carta, penna ed inchiostro. 
Er fpribt von Pferden und Wägen. Egli parla di cavalli e carrozze. 

?2) Volendo per altro in tedesco indicare espressamente una piccola parte, o por- 
zione, oppure una piccola quantità indeterminata di qualche cosa, si usa il sostan- 
tivo preceduto nel singolare dalle parole: etwas o ein wenig, alquanto, un poco, e nel 
plurale dagli aggettivi: eimige, etliche, alcuni; p. e. 





Gebet mir etwas Brot, o ein wenig Brot. Datemi del pane, o.un po’ di pane. 

Er hat noch etwas Geld. Egli ha ancora del danaro, o al- 
quanto danaro. 

Er hat mir einige Bücher gelichen. Egli mi ha prestato dei libri, o al- 

: | cuni libri. 

Er Hat etliche Soldaten gefehen. . Egli ha vedwto dei soldati, o alcuni 
soldati. 





CAPO VIII. 
NOME SOSTANTIVO (Hauptwort, Nennwort). 


$. 68. Il sostantivo è il nome d’ un essere, od’ un oggetto 
qualunque, sia ch' egli fisicamente e realmente per se sussista nella natura, come: 
der Menſch, die Blume, | P uomo, il fiore 
sia ch’ egli per se non sussista materialmente nella natura, ma soltanto nella 
nostra immaginazione, come: 
die Hoffnung, das Gedächtniß, | la speranza, la memoria. 


SOSTANTIVI CONCRETI, ED ASTRATTI. 

$. 69. I nomi degli oggetti corporei, che per se sussistono nella 
natura, si chiamano sostantivi concreti (fisici, reali, ſelbſtſtändige Hauptwörter, 
Dingwörter); — ed i nomi degli oggetti incorporei, cioè di quelli, che 
per se non hanno sussistenza fisica, ma rappresentano qualità, o pro- 
prietà, le quali in via di astrazione si concepiscono come separate ed 
indipendenti dagli esseri, od oggetti, a cui appartengono, e separata- 
mente quindi dagli oggetti si considerano, come se per se sussistessero, diconsi 
sestantivi astratti (ideali, metafisici, felbftfländig gedachte, oder vorgeftellte 
Hauptwörter, Begriffgnamen), e tali sono: 

a) i nomi per qualità, (Namen fur Eigenfchaften), come: 

bie Jugend, die Schönheit, | la gioventù, la bellezza 
by) i nomi per significare lo stato, la maniera di esistenza (Ramen 
für Zuftände), come: | 
die Zufriedenheit, die Theurung, | la contentezza, la carestia 

c) i nomi per azioni, accadenti una sola volta, (für einmalige Sand- 
fungen), — o per azioni ripetute, o reiterate, (nomi iterativi o fre- 
quentativi, che indicano continuazione, o frequente ripetizione dell’ azione 
indicata dal verbo, da cui derivano, für wiederholte Handlungen, vegg. pag. 23, 
Nota 3); come: 





der Gang, ter Ruf, U’ andamento, la chiamata 
bag Sepolter, da poltern, il romore, da  romoreggiare 
das Geichrei, da fchreien, le grida, da gridare. 


NOMI PROPRJ, E COMUNI. 

$. 70. I nomi sostantivi concreti, o fisici, si suddividono in riguardo 
al loro significato: 

a) In nomi proprj (Cigennamen) che - non convengono che ad una sola 
‘determinata persona, 0 cosa; p.e. 

Cicero, Venedig, Frankreich, Cicerone, Venezia, Francia 

Sofepb, Donau, Veſuv, | Giuseppe, Danubio, Vesuvio. 

b) In nomi comuni (universali, appellativi, Gemeinnamen, Gattung8= 
namen), che competono a tutte le persone, o cose della medesima specie, , 
‘o classe, p. e. 


der Menfh, das Thier, die Stadt, . P uomo, U animale, la città 
der Schufter, das Pferd, der Baum, il calzolajo, il cavallo, l albero. 


NOMI COLLETTIVI, E DI SOSTANZE MATERIALI ILLIMITATE. 
$. 71. Fra i nomi comuni soglionsi distinguere: 
a) I nomi collettivi, (Sammel= oder Mengenamen), i quali, benchè di 
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numero singolare, indicano una quantità indeterminata di persone, 0 cose 
numerabili, d’ una medesima specie, o classe, le quali, unite insieme, - 
ci rappresentano un tutto, riguardato come un oggetto solo; p. e. 
das Heer, das Bolt, das Vieh, P esercilo, il popolo, il bestiame 
das Wildpret, das Gebirge, das Federvieh, | il salvaggiume, le montagne, il pollame. 
b) I nomi di sostanze materiali illimitate, (Stoff- oder Materialnamen), 
indicanti materie ftuide, metalliche, minerali o vegetabili, non numerabili, di - 
estensione illimitata, delle quali anche divise in più porzioni, ciascuna di- 
‘queste ritiene il nome del suo tutto; p. e. 


das Blut, das Silber, il sangue, P argento 
der Staub, der Thon, la polvere, TV argilla 
die Butter, das Wafler, il butirro, | acqua. 


NB. Intorno ai sostantivi diminutivi ed aumentativi, vegg. $. 20. 


CAPO IX. 
GENERE DEI SOSTANTIVI TEDESCHI N ber 
deutfchen Hauptwoͤrter). 


$ 72. Tre cose considerar si debbono nei sostantivi: il genere, il 
numero, e la declinaziene. 

8.73. La lingua tedesca ha, come la latina, tre generi per i sostan- | 
tivi: il maschile, il femminile, ed il neutro, (vegg. $. 61). 
8,74. Prima di tutto è d’ uopo far attenzione; se il sostantivo sia sem- 
plice, o composto, — d'origine tedesca, oppure straniera. 

$. 75. Per conoscere il genere‘) dei sostantivi semplici d’ origine 
tedesca, v ha due mezzi: 

a) il loro significate (Bedeutung), e 

b) la loro desinenza (Endung, Ausgang). 


| NOMI MASCHILI IN RIGUARDO AL SIGNIFICATO. ? 

$. 76. In quanto al significate, sono di genere maschile: 

a) I nomi che indicano Esseri maschj, quindi il nome di Dio, i nomi 
degli Dei falsi, e degli spiriti, i nomi proprj di maschie, come pure i nomi 
Li muni indicanti: cariche, dignità, professioni e mestieri di persone ma- 
schie; p. e. 


Gott, Jupiter, der Geiſt, Dio, Ciove, lo spirito 
der Engel, ber Teufel, Anton, P angelo, il diavolo, Antonio 
Cicero, der Mann, der Minifter, Cicerone, U’ uomo, il ministro 
der Fürſt, ber Arzt, Der Tifobler, . Ü principe, il medico, il falegname, 


Si eccettui: bag Geſpenſt, lo spettro. 
b) La magggior parte dei nomi degli animali; p. e. 


der Affe, der Wolf, der Fuchs, la scimia, il lupo, la volpe,' 
ber Hafe, der Adler, der Aal, la lepre, T aquila, P anguilla. 





1) La cognizione perfetta del genere dei sostantivi tedeschi non può essere che 
l'opera del tempo, e soltanto leggendo con attenzione, e riccorrendo nei dubbj ai buoni 
Dizionarj, si contrarrà insensibilmente l’ abitudine di non ingannarsi. A fine però di 
agevolare ai Principianti lo studio dell’ idioma tedesco, non si è tralasciato qui di sta- 
bilire delle regole, che servir potranno di norma nella” maggior parte dei casi. 


41 


c) I nomi delle stagioni, dei.mesi, dei giorni, dei tempi diurni; p. e. 


te Frühling, der Monat, der Mai, la primavera, il mese, il Maggio 
er Tag, der Sonntag, der Mittwoch, | i giorno, la domenica, il mercordì 
* Morgen, ber Mittag, ber Abend, la mattina, il mezzodi, la sera. 





Si eccettuino: 
bas Jahr, das Frühjahr, die Woche, U’ anno, la primavera, la settimana 
"die Nacht, die Mitternacht, la notte, la mezzanotte. 


.d) I nomi dei venti, delle regieni del mondo, dei menti; p. e. 


der Wind, der Orfan, ver Bephir, | il vento, l oragano, il zeffiro 
der Norden, der Berg, ber Libanon, il nord, il monte, il Libano. 


e) I nomi indicanti le specie di terra, di pietre, di gemme; p. e. 


der Thon, der Gyps, der Stein, P argilla, il gesso, il sasso 
der Ralf, der Fels, der Granit, la calcina, la rupe, il granito 
der Magnet, der Diamant, der Opal, la calamita, il diamante, l’ opale. 


Si ‘eccettuino alcuni desinenti in €: 





bie Kreide, die Perle, die Roralle, | da creta, la perla, il corallo. 
f) I nomi di alberi, piante, erbaggi, biade, non desinenti in e; p. e. 

‚ver Baum, ber Birnbaum, ‚der Ahoın, | 2 albero, il pero, l’ acero 

der Hollunder, der Wachholder, der Kohl, il sambuco, il ginepro, il cavolo 
der Salat, der Rettig, der Benchel, | ? insalata, il ravano, il finocchio 


der Weizen, Der Roggen, der Haber, il frumento, la segala, Tl’ avena. 
Si eccettuino quelli che terminano in e, ed alcuni altri, che sono femmi- 


nili, come: 

die Ruͤbe, die Gerſte, la rapa, l’ orzo 

die Zwiebel, die Salbei, 1c. la cipolla, la salvia, ecc. 

g) I nomi monosillabi di radici verbali; p. e. 
der Danf, da bdanfen, il ringraziamento, da ringraziare 
der Fall, : fallen, la caduta, 2 cadere 
der Haß, ⸗haſſen, l odio, 2 odiare 
der Kauf, = Faufen, la compra, 2 comprare 
der Bruh, = brechen, la rottura, 2 rompere 
der Zwang, = zwingen, la violenza, 2 forzare 
der Sang!) = * il canto, 2 cantare . 
der Sprung, =  fpringen, il salto, < saltare, ecc. 


NOMI MASCHILI IN RIGUARDO ALLA DESINENZA. 


In quanto alla desinensa (Endung, Wortform) sono di genere 
ui la maggior parte dei nomi desinenti in: abn, all, and, el, er, di ig, 


img, Ting, on, obn, und, ufi; p. e. P 
der Zahn, der Ball, der Sand, il dente, . il ballo, U’ arena 
der Beutel, ber Finger, der Wagen, la borsa, il dito, il carro 
der Gifig, ber Häring, Der Sperling, | 7 aceto, P aringa, il passero 
der Thron, der Lohn, der Mund, il trono, la mercede, la bocca 
der Fuß, x. il piede, ecc. 


Si eccettuino parecchj colle desinenze preaccenate ahn, all, and, el, er, ent, 
ing, und, di cui altri sono femminili, altri neutri; come: 


die Bahn, die Sand, die Wand, la strada fatta, la mano, , la PARTA 
die Gabel, die Achſel, die Kugel, la forchetta, la spalla, la palla 

die Amfel, die Wachtel, die Fabel?), | 22 merlo, la quaglia, la favola 
die Infel, die Regel, die Orgel, P isola,. la regola, l’ organo 





1) Maschili restano pur anche i loro composti; come: 
Der Undant, ber Verfauf, der Gefang, ]  ingratitudine, la vendita, il canto, ecc. 
2) I nomi d’origine straniera in el sono in ispecie di genere femminile o neutro. 
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die Droffel, die Ader, die Aufter, 
die — die Kammer, die Trauer, 
die Butter, die Leber, die Dauer, 
die Faſten, sc. 

das Land, das Pietall, das Weltall, 
das Ding, das Mittel, das Siegel, 
das Segel, das Uebel, das Kapitel, 
das Orafel, das Alter, das. Zimmer, 
das Fenfter, das Feuer, das Fieber, 
das Wafler, das Mefler, das Wetter, 
das Mufter, das Klofter, das Wunder, 
das Ruder, das Leder, das Vulver, 
das Futter, das Wefen, das Zeichen, 
das Kiffen, dus Beden, das Almofen, 


das Pfund, se. 


il tordo, la vena, l ostrica 
la penna, il camerino,, il lutto 
il butirro, il fegato, la durata 
la quaresima, ecc. 

il paese, il metallo, T universo 

la cosa, il mezzo, il suggello 

la vela, il male, il capitolo 

P oracolo, la vecchiaja, la camera 

la finestra, il fuoco, la febbre 

lP acqua, il coltello, il tempo 

il eampione, il monastero, il miracolo 

il remo, il cuojo, ° polvere da fuoco 
il foraggio, l ente, il segno 


il cuscino, il bacile, 
la libbra, ecc. 


NOMI FEMMINILI IN RIGUARDO AL SICNIFICATO. 


$. 78. 


In quanto al significate sono di genere femminile: 


la limosina 


a) I nomi indicanti Esseri femminili, ed in particolare i nomi preprj 
di femmina, e quei nomi comuni che denotano state, cendiziene, od eccu- 


pazione femminile; p. e. 
die Göttin, Juno, Glifabeth, 
die Fürftin, Die Frau, die Bäuerin, 
die Köchin, Die Ziege, die Kuh, 
Si eccettuino : 
das Weib, bas Mädchen, das Fraulein, 





la Dea, Giunone, 


Elisabetta 


la principessa, la signora, la contadina 


la cuoca, la capra, 


la donna, la ragazza, la 


das Frauen: das Menſch, das Weibsbild, la femmina, la fantesca, donna di bassa 
zimmer, 
b) I nomi di alberi, frutta, piante, erbaggi, biade, fiori, desinenti in 

e; p.e. 

die Eiche, die Fichte, die Afazie, la quercia, il pino, 

die Kiriche, Die Birne, Die Feige, la ciriegia, la pera, 

die Rübe, die Sellerie, tie Melone, la rapa, il sedano, 

Die Peterfilie, die Eichorie, die Gerfte, il prezzemolo, la cicoria, 

die Hirte, die Rofe, die Tulpe, il miglio, la rosa, 

die Nelke, die Hyacinthe, ac. il garofano, il giacinto, 
Si eccettuino alcuni non desinenti in e: 

der Apfel, der Pfirſich, ‚la mela, la persica, 


der Sasmin, das Beilchen, sc. 


Qu; p. e. | _ 
die Elbe, die Themfe, die Meichfel, ? Elba, il Tamigi, 
die Donau, die Drau, die Tiber, | il Danubio, la Drava, 


Si eccettuino alcuni, particolarmente quelli in 9; 
der Po, der Arno, der Rhein, il Po, P Arno, 
der Main, ter Mil, der Dnieper, il Meno, il Nilo, 


il gelsomino, la viola, ecc. 
c) La maggior parte dei nomi di fiumi, specialmente quelli in 5 


la vacca, ecc. 


damigella 


condizione. 


r acazia 
il fico 

ıl melone 
l orzo 

il tulipano 
ecc. 


el, | 


la Vistola 
il Tevere, ecc. 


il Reno, ? 
il Boristene, ece. 


d) I nomi denotanti qualità, derivati. da aggettivi, coll’ aggiunta del- 


l e, e colla modificazione delle vocali: 


a, 0, u, ove si trovano, ind, d, ü; p.e. 


die Breite, da breit, la larghezza, da largo 

die Ebene, "= eben, + la pianura, = piano 

die a = tief, la profondità, = profondo 
die Bläfſe, = blaß, la pallidezza, = . pallido 

die Größe, = groß, la grandezza, = grande 

die Güte), = gut, la bonta, : buono, ece. 





') Sono però di genere neutro quei qualificativi, che divenendo sostantivi, non 


cambiano le vocali: 
das Blafie, 
das Gute, 


a, 0, u, in d, db, il, p.e. 
das Große, | 
das Erhabene, 


‘ il pallido, il grande 


il buono, 


il sublime, ecc. 


— 


NOMI FEMMINILI IN RIGUARDO ALLA DESINENZA. 
$. 79. In quanto alla desinenza sono femminili :. 
a) I nomi desinenti in: at, aft, atB, au, de, heit, Reit, in, utb!), ucht, 
unft, unft,“ulft, urft, ed i polisillabi in: ei, ung; p. e. 


die Nadt, die Fracht, die Schlacht, la notte, il carico, la battaglia 
die Kraft, die Haft, die Wiffenfchaft, | la forza, la prigionia, la scienza 
die Heimath, die Freude, die Schau, la patria, P allegria, la vista 

die Schönheit, die Gitelfeit, die Wirthin, la bellezza, la vanità, 1 ostessa 
die Fluth, die Wuth, Die Armuth, la marea, il furore, la povertà 
die Bucht, die Flucht, die Malerei 7), |la baja, la fuga, la pittura - 


die Kanzlei, die Achtung, die Hoffnung, la cancelleria, la stima, la speranza 

die Vernunft, die Gunfi, die Schwulft, la ragione, il favore, la gonfiezza 

die Wurf, sc. la salsiccia, ecc. | 
Si ecceltuino: 

der Verdacht, der Schadht, der Saft, il sospetto, cava delleminiere, il succo 


der Schaft, das Petfchaft, der Muth, il fusto, il sigillo, il coraggio 
der Dunit, der Wulf, der Durft, il vapore, la volva, la sete 
das Ende, der Gau, sc. la fine, il distretto, ecc. 
b) I nomi d’ origine straniera in: ion, tät; p. e. 
die Religion, die Operation, die Ration, la religione, l’ operazione, la razione 


"die Majeftät, die Qualität, bie Quantität sc. | la maestà, laqualità, la quantitä, ecc. 
Si eccettui: der Spion, lo spia. 


NOMI NEUTRI IN RIGUARDO AL SIGNIFICATO. 
$. 80. In quanto al significate sone di genere neutro: 
a) Molti nomi, indicanti tut!’ una specie o classe di persone e di 
animali, che sono comuni ad ambe i sessi *); p. e. 


das Kind, das Gefhopf, das Thier, figlio e figlia, la creatura, l animale 
das Rind, das Pferd, das Huhn, animal bovino, il cavallo, il pollo 





das Kalb, das Lamm, das Schwein, lil vitello, P agnello, il porco, ecc. 
b) I nomi dei metalli; p. e. 

das Gold, das Silber, das Gifen, | oro, l argento, il ferro, ecc. 
Si eccettuino: 

der Stahl, der Zinf, der Tombaf, U acciajo, il zinco, il tombacco 


der Kobalt, der Wismuth, die Platina, il cobalto, il bismutte, la platina. 
0) I nomi delle parti del mondo, dei paesi, delle città, dei luoghi; p. e. 

das nördliche Afien, Europa, P Asia, l'Europa settentrionale 

das reiche England, la ricca Inghilterra 

das alte Rom, - P antica Roma. 

Si eccettuino alcuni, ed in ispecie quelli, terminati in ei, ie, au; — 
‘indi il nome: die Marf, e i suoi composti; — e finalmente i composti 
eolla voce maschile: Gau, distrelto; p. e. 





- ! Le desinenze: atb, utb, soglionsi per lo più scrivere anche senza b; come: 
Helmat, Flut, ecc. 
°) Eccettuate sono le voci monosillabe radicali, particolarmente di radici verbali (vegg. 
pag; 41. g); e quelle, in cui ei non è sillaba di derivazione; p. e. 
das Ei, das Blei, der Brei, > P uovo, il piombo, la pappa, 
der Papagei, der Schrei, il pappagallo, il grido. 
*) Dei nomi però, indicanti tutt’ una specie o classe di Esseri animati, senza ri- 
guardo alla differenza del sesso, altri sono pur anche maschili, ed altri femminili; p. e. 





‘ber Menfch, Affe, . Bogel, T uomo, la scimia, l uccello 
der Fiſch, Wurm, il pesce, il verme, 

Die Perfon, Waife, Raupe, — la persona, orfano e orfana, il bruco 
die Schlange, ac. il serpe, ecc. 
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die Schweiz, die Pfalz, bie Laufik, |la Svizzera, il Palatinato, la Lusazia 


die Krim, die Turfei, die Walachei, | la Crimea, la Turchia, la Valachia 
die Lombardie, Die Moldau, die Marf, la Lombardia, la Moldävia, la Marca 
die Steiermark, der Aargau, sc. la Stiria, l’ Argovia, ecc. 


d) La maggior parte dei nomi di significato collettivo e (DEARCRIAMTO, 
ed in ispecie quelli che cominciano dalla sillaba Ge’); p. e. 
das Voll, das Wafler, das Blut, il popolo, r acqua, il sangue 
das Gebein, das Gewölf, das Geräth, le ossa, le nubi, gli arredi 
das Gewühl, das Gebiet, das Gefchrei, | gran folla, il territorio, le grida 
das Gebet, das Gemurmel, das Gebäude, | la preghiera, il mormorio, P edifizio 
das Gefträuch, bas. Gefinde, das Gezänf, | è cespuglio, la servità, l’ altercazio- 
l ne, ecc. 
e) Tutte le parole, originariamente ad altre Parti del discorse appar- 
tenenti, quando esse sestantivamente si usano; quindi anche le Lettere del- 
I alfabeto, p. e. 


das Blau, das Gehen, bas Barum, il turchino, U andare, il perchè 
das Mein und Dein, il mio ed il tuo 
das letzte Lebewohl, l ultimo addio 
das A, das B, ac. l A, il B, ecc. 


SOSTANTIVI NEUTRI IN RIGUARDO ALLA DESINENZA. 
$. 81. In quanto alla desinenza sono di genere neutro: 
a) Tutti i diminutivi in chen e Iein, (vegg. $. 20.); p. e. 


das Söhnchen, das Bächlein, il figliuolino, il ruscelletto 
das Mädchen, das Fräulein, la ragazzina, la damigella 
das Männchen, das Weibchen, l’ ometto, la donnetta 
. das BVäterchen, das Mütterchen, il caro papà, la cara mamma, ecc, 
b) La maggior parte dei nomi in: obr, of, fal, fel, thum; p. e. 
das Ohr, . das Rohr, . l orecchio, la canna 
das Schloß, das Rof, il castello, il destriero 
das Schidfal, das Labfal, il fato, il ristoro 
das RAthfel, das Gewinfel, l’ indovinello, i gemiti 
das Herzogihum, das Eigenthum, il ducato, la proprietà. 
Si eccettuino: i 

der Mohr, der Stoß, il moro, il colpo 
der Schooß, die Drangfal, il grembo, la tribolazione 
die Trübfal, der Stoͤpſel, la mestizia, il turacciolo 
der Wechſel, der Irrthum, la cambiale, lo sbaglio 
der Reichthum, x. la ricchezza, ecc. 
c) Dei nomi derivati in ni, altri sono neutri, altri femminili; p. e. 
das Argernif, das Beduͤrfniß, To scandalo, il bisogno 

o das Grgebniß, das Erforderniß, il risultato, U esigenza 
das Gedädhtniß, das Geheimniß, la memoria, il segreto 
das Berhältniß, das Zeugniß, ꝛc. la proporzione, il certificato, ecc. 
bie Befugniß, bie Erlaubniß, il diritto (licenza), la permissione 
die Kenntniß, bie Finfternig, * la cognizione, le tenebre i 
die Betrübniß, die Wildniß, sc. l afflizione, il luogo salvatico, ecc. 





d) I sostantivi in tel, derivati da numeri, p. e. 
das Drittel, das Viertel, e. | la terza parte, la quarta parte, ecc. - 





') Ai sostantivi, che riguardo al loro genere non possono venir ridotti ad alcuna 
regola precisa, appartengono anche i nomi cominciati da Ge, che non hanno significato. 
collettivo o frequentativo (vegg. $- 69, c), essendo questi, ora maschili, ora femminili, 
ora neutri, come: 


der Gedanke, der Geruch, der Gefhmad, | il pensiero, l'odore, il gusto. 
die Gewalt, die Gefahr, die Geduld, la forza, il pericolo, la pazienza 
das Gemüt, das Gefäß, das Gefuch, P animo, il vaso, la supplica, ecc. 
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e) l nomi stranieri di cose inanimate in fer, p. e. 
bas Quartier, das Clavier, ce. | è quartiere, il cembalo, ecc. 
Si eccettui: die Manier, la maniera. 


GENERE DEI SOSTANTIVI COMPOSTI, E STRANIERI. 
$.82. Il sostantivo composto è sempre del genere dell’ ultima 


sua parola componente; p. e. 


der 


Die Mühle, il mulino: quindi: die Waflermühle, il mulino ad acqua 
das Wafler, acqua; — das Mühlwafler, P acqua da mulino 

ber Wechfel, il cambio; — der Briefwechfel, il carteggio 

‘der Brief, la lettera; — der Wedfelbrief, la lettera di cambio 
der Baum, =? albero: — der Olbaum, P olivo 

das Ol, l olio; — das Baumol, P olio d oliva 

das Inftitut, P Istituto; — Das ThierarzneisInftitut, P Istituto di veterinaria 
der Muth, ilcoraggio; — der Hocdhmuth, P alterigia. 


$. 83. Deviano da questa regola alcuni composti col nome princi pale: 


Mutb, che sono femminili: 

die Armuth,, lu povertà, die Sanftmuth, la mansuetudine 
die Demuth, PD umiltà, die Langmuth, la longanimità 
die Großmuth, la generosità, die Schwermuth, la malinconia 
die Wehmuth, il cordoglio, die Anmutb, !’ amenità, ecc. 


Così pure i composti colle seguenti parole, in cui cambiasi il genere 
del nome principale: i i 
der Theil, la parte, — das Urtheil!), la sentenza 


- das Vorurtheil, il pregiudizio 
das Erbtheil, la quota ereditaria 
; das Gegenteil, il contrario 

das Auge, occhio, — die Neunauge, la lampreda 
die Ede, P angolo, — das Dreied, il triangolo 

das Vieleck, il poligono 
die Daft, La cattura, — der Berhaft, . arresto 
das Mort, la parola, — die Antwort”), la risposta 
die Scheu, el ribrezzo, — ber Abfheu, —’ | avversione. 


$. 84. I sostantivi d'origine straniera conservano comunemente il 


gemere, che hanno nelle lingue, da cui sono tolte; p, e 


der Kanal, il canale, die Serenade, la serenata 

der Titel, il titolo, die Serviette, ‘a salvietta 

die Krone, la corona, das Siegel, il sigillo - 

die Sportel, la sportula, das Teftament, il testamento 
die Chaufiee, la strada maestra, die Chatulle, La cassetta, ecc. 


Ve ne ha peraltro molti, di cui si cambiò il genere, che hanno nelle 
lingue straniere, dalle quali son presi, come: 


der Tempel, il tempio, das Pulver, la polvere da fuoco 
der Altar, _ U’ altare, das Echo, U’ eco 

die Nummer, il numero, das Glacig, La spianata 

die Orgel, U’ organo, | das Sournal, Ü giornale, ecc. 


SOSTANTIVI DI GENERE E SIGNIFICATO VARIABILE. 
$. 85. Vi sono parecchj sostantivi tedeschi, i quali cambiando il genere, 


cambiano eziandio il loro significato. Eccone i principali: 





1) Si dice peraltro: ber e das Vordertheil, la parte anteriore, der e das Hinter: 


theil, la parte posteriore. Der Vortheil, P avvantaggio, der Nachtheil, lo svantaggio. 


2) Le altre parole composte col nome principale Wort, ritengono regolarmente il 


genere neutro, come: 


das Fürwort, il pronome, | das Zeitwort, il verbo, ecc. 


Ey 
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der Band, 


die Bände, 


der Bauer, 


der Bund, 
ber Ehor, 


der Erbe, 
die Faften, 
der Geifiel, 
der Harz, - 
der Heide, 


der Hut, 
der Kiefer, 
der Kunde, 
der Leiter, 
die Mandel, 


il volume, il tomo 
i tomi 


il contadino 


la confederazione 


il coro, schiera di cantanti 


U erede 
la quaresima 
U’ ostaggio 


il monte Ercinio in Germania 


il pagano 


il cappello 
la mascella 
l avventore 
la guida 

la mandorla 


die 


Mark, 


la marca, peso dell’ argento 


e dell’ oro. Anche: mone- 
ta, come: Hamburger Marf, 


der Maft, 


der Menich, | 


der Diefler, 
der Pad, 
der Reis, 
der Schild, 
der See, 
der Stift, 
der Thor, 


der Zeug, 


marca d’ Amburgo. 
P albero da nave 


l uomo 


il misuratore 

il fardello 

il riso (pianta e grano) 
lo scudo (arma difensiva) 
il lago 

il chiodetto senza capo 
lo stolto 


‚der Verdienfi, il guadagno 


la stoffa 


| bag Band, 
die Bänder, 
die Bande der 


Freundſchaft, 


das Bauer 


(Vogelhaus), 


das Bund, 
das Chor, 


das Erbe, 
das Faſten, 
die Geißel, 
das Harz, 
die Heide, 


die Hut, 

die Kiefer, 
die Kunde, 
die Leiter, 
das Mandel, 


das Mark, 


die Maſt, 
das Menſch, 


das Meſſer, 
das Pack, 
das Reis, 
das Schild, 
die See, 
das Stift, 
das Thor, 


das Verdienſt, 


das Zeug, 


CAPO X. | | 
FORMAZIONE DEI SOSTANTIVI FEMMINILI (Bildung ber 


weiblichen Hauptwörter). 


tl nastro, il legame 
i nastri 


t vincoli, legami d’ ami- 
cizia 
la gabbia 


il fascio, mazzo 

il coro nelle chiese ove si 
canta 

l eredità 

il digiunare 

la frusta, il flagello 

la resina, gomma 

la landa, campagna în- 
colta 

la guardia, il pascolo 

il pino 

la notizia, cognizione 

la scala a mano ‘’ 

significa un numero di 
quindici: ein Mandel 
Apfel, quindici pomi 

la midolla 


U ingrassamento del be- 
stiame 

femmina spregevole, ser- 
vaccia 


‘ tl coltello 


la gentaglia 

i ramicelli secchi 

l insegna 

il mare 

la badia, il monastero 
il portone 

il merito 

la roba, gli strumenti. 


$. 86. Per formare sostantivi femminili da nomi maschili, di persone 
e di animali, si affigge non di rado a questi in fine la sillaba in, modificando 
in pari tempo nei monosillabi le vocali a, o, u, in: ä, d, è; p.e. 


der Graf, il conte 
der Rod, il cuoco 
der Hund, il cane 
ber Gartner, il giardiniere 
der Herzog, è’ Duca 


der Kaiſer, 
der Mailänder, 


V Imperatore 
il Milanese 


die Grifin, 

die Köchin, 

die Hündin, 

die Gartnerin, 

die Herzogin, 
Kein, 

die Mailänderin, 


die Kai 


la contessa 

la cuoca 

la cagna 

la giardiniera 
la Duchessa 

U Imperatrice 

la Milanese, ecc. 
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Annot. Nei pelisillabi le vocali a, 0, u, non vengono in — medi- 
ficate, specialmente quando il nome maschile termina in er, p. e. 


“ber Bhilofoph, il filosofo die Bhilofophin, la filosofessa 
der Maler, il pittore die Malerin, - da pittrice 
der Schufter, il calzolajo die Schufterin, Ja calzolaja 
der Spanier, lo Spagnuolo die Spanierin, la Spagnuola, ecc. 
Si eccettuino in er: | 
det Schwager, il cognato | die Schwägerin, la cognata 
der Bauer, il contadino die Bäuerin, la contadina. 


»$. 87.. I sostantivi maschili terminati in erer, ed in e, nella formazione 
del’ femminile s perdono, a cagione dell’ eufonia, i primi le lettere finali er, 
e e gl ultimi l'e, ricevendo in loro vece l'in; p. e. 


| Der Zauberer, il mago die Bauberin, la maga 
der Plauderer, il ciarlatore Die Plauderin, la ciarlatrice 
“ber Türke, il Turco die Türfin, la donna turca 
- der Erbe, l’ erede die Erbin, la erede 

Löwe, il leone die Löwin, la leonessa. 


1 seguenti in e, ammettono la modificazione delle veealf nella penultima 
sillaba: 
ber Granzofe, il Francese bie Franzifin, la Francese 
der Jude, U Ebreo die Jüdin, l Ebrea. 
$. 88. Gli aggettivi maschili in e, presi sostantivamente, non am- 
mettono nel femminile la desinenza lai ma restano invariabili, cambiando 
solo l articolo; p. e. 
der Heilige, il Santo die Heilige, la Santa 
der Bekannte, il conoscente die Bekannte, la conoscente 
der Verwandte, il parente die Berwandte, la parente, ecc. 
8.89. I nomi di famiglia, preceduti dall articole, o dai titoli: Herr, 
Srau, Sungfrau, Bräulein, ecc. restano invariabili in ambedue i 
generi; p. e. 





ber (Herr) Mayer, il (signor) Mayer die (Frau) Mayer, la (signora) Mayer 
Herr Wolf, il signor Wolf Frau Wolf, la signora Wolf 
Her Schwarz, il signor Schwarz Bräulein Schwarz, la damigella Schwarz. 


$. 90. Alcuni nomi servono egualmente al maschile, ed al femminile, 
senza cambiar l' articolo; p. e. 


Der Bürge, il, e- la garante das Kind, 0 fanciullo, la fanciulla 
der Zeune, il testimone (d’ ambo i sessi) | die Waife, orfano, l orfana 
der Zwilling, il gemello, la gemella der Liebling, il favorito, la favorita. 


der Sonbderling, il bizzarro, la bizzarra 
Annot. Le due voci però; Minbele Pathe, cambiano, secondo il ge- 
nere, anche ! articolo: 
der Mündel, il pupillo die PMiindel, la pupilla 
der Pathe, il compare die Pathe (anche Pathini, la comare. 
$. 91. Non tutti i nomi maschili di persone, e di animali, possono farsi 
femminili nell’ accennata maniera; e ve ne ha pure di quelli che nel femminile 
hanno un nome affatto differente; P. e. 


der Obeim (Onkel), il zio die Muhme (Tante), la zia 

der Neffe, .  ü nipote die Nichte, la nipote 

der Vetter, il cugino . Die pale la cugina 

der Knecht, il servo die Magd, la serva 

der Bod, il becco . die Biege, la capra 

der Widder, il montone das Schaf, la pecora, ecc. 


8.92. Vi sono molti nomi d’ animali, i quali, per indicarne tanto il ma- 
schio, che la femmina, si usano sempre soltanto :. 


48 


o nel genere maschile, come: î 
ber Falfe, il falcone | ber Hecht, il luccio 
der Affe, la scimia der Krebs, il gambero, ece. 


o nel genere femminile, come: 
die Gans, 7 oca die Amfel, il merlo 
die Ente, P anitra die Aufter, P ostrica 
die Maus, il sorcio u die Forelle, la trota, ecc. 

o nel genere neutre, come: 

das Reh, il capriuolo | bag Wildſchwein, il cinghiale, ecc. 

$. 93. Per distinguere in molti animali il maschio dalla femmina, si ado- 

prano le parole: Männden e Weibchen, come: 
Diefe Nachtigall ift ein Nännden, Questo rosignuolo è maschio, fem® 


ein Weibchen. mina. 
Das Mainndben oder Weibchen der Il maschio, o la femmina degli uc- 
Vogel, der Thiere. celli, degli animali. 


Le parole: Sahne Senne, si usano per indicare il genere di alcune spe- 
cie più grandi di volatili; p. e. 


der Pfauhahn, il pavone die Pfauhenne, la pavonessa 
der Auerhahn, 7’ urogallo, o gallo di mon- Die Auerhenne, la gallina di montagna. 
tagna 


CAPO XI. 
NUMERO DEI SOSTANTIVI (Zahl der Hauptwötrter), 


$. 94. Nei sostantivi il numere consiste nella proprietà che essi hanno 
d’ indicare una, o più persone o cose. Due sono quindi i numeri dei sostan- 
tivi, (vegg. $. 63); cioè: 0 

a) il numero singolare, (die einfache Zahl, o Einzahl, Einheitsform), 

b) il mumere plurale, (die vielfache Zahl, o Mehrzahl, Mehrheitäform). 

$. 95. Generalmente si declinano i nemi comuni in ambedue i numeri, 


cioè: nel singelare e nel plurale. Ve ne sono però taluni che sogliono usarsi . 


soltanto nel singolare, ed altri solo nel plurale. 


SOSTANTIVI CHE HANNO SOLAMENTE IL SINGOLARE. 


$. 96. Il singolare solamente hanno: 
a),I nomi astratti o ideali, di tenore non numerabile, p. e. 





die Weisheit, der Geiz, la saggezza, l avarizia 
das Gedäͤchtniß, der —— la memoria, la fame 
die Kälte, der -Tod?), il freddo, la morte, ecc. 


NB. -Quei nomi astratti per altro, in cui distinguer si può una plu- - 


ralità di singole specie, od azioni, ammettono anche il plurale, p. e. 





1) Per contrassegnare una plealità di singole specie, o di singoli casi, 0 gradi, 
in alcuni sostantivi astratti, che non ammettono il plurale, convien servirsi della com- 
posizione, o circonlocuzione colle parole: Mrten, Fälle, Grade; p. e. 

die Arten des Geizes le specie dell’ avarizia 
Die Todesarten, Todesfälle | le sorte di morte, i casi di morte. 
die Grade der Kälte i gradi di freddo. 





die Tugend, plur. die Tugenden, la virtù, le virtù 


das Lafter, z die Lafter, il vizio, t vizi 
der Fehler, ⸗ die Fehler, P errore, gli errori 
der Sprung, =. Ddie-Springe, il salto, i salti, ecc. 


b) Tutti gl infinitivi ed aggettivi neutri, adoperati sostantivamente, 
per esser pure di tenore non numerabile; p. e. 
das Schlafen, das Meden, | il dormire, il parlare 
das Gute, das Schöne, il buono, il bello, ecc. 
c) I nomi collettivi che presentano l’ idea d' una pluralità, come un 
singolo tutto illimitato, non numerabile; p. e. 


das Gefinde, das Gewölf, | la servitù, il nuvolo 
das Vieh, .  Dag Ungegiefer, il bestiame, gl insetti nocevoli. 


d) I nomi di materie fluide, metalliche, minerali, vegetabili, ecc. (Stoffa 
namen), perchè non denotano singole cose numerabili, ma sostanze mate- 
riali, illimitate; p. e. 





: der Wein, das Kupfer, il vino, il rame 
die Kreide, der Kohl, il gesso, il cavolo 
das Fleifch, die Aſche!), la carne, la cenere, ecc. 
© SOSTANTIVI CHE HANNO SOLAMENTE IL PLURALE. 


$. 97. N Plurale solamente hanno: 
‘a) Alcuni sostantivi, (in parte collettivi), che denotano una plu- 
ralità, (riguardata sempre come unita), di persone o cose; p. e. 


die Abnen, —. die Altern, gli antenati, i genitori 

die Gebrüber, die Gefchwifter, i fratelli, i fratelli e le sorelle 
die Leute, . Die Schläfe, la gente, le tempie 

die Hofen, die Mafern, i calzoni, la rosolia 

die Einkünfte, die Roften, le rendite, le spese 

die Ränte, die Trümmer, gl intrighi, . gli avanzi 

- Die Alpen, die Briefichaften, le Alpi, le lettere 

die Effecten, die Repreffalien, gli effetti, la rappressaglia, ecc. ‘ 


6) Alcuni nomi che originariamente denotavano una pluralità di giorn 
festivi; come: 


die Oftern,. Pfingften, Pasqua, — Pentecoste 

Die Weihnachten, Taten, il s. Natale, Quaresima 

Die Quatember, bie Ferien, le quattro tempora, le ferie. 

ANNOTAZIONI. 

S. 98. I sostantivi, indicanti quantità, misura, peso, come: 
Stil, Paar, Mag, Pfünd, | capo, pajo, boccale, libbra 
Centner, Faß, Dugend, Loth, centinajo, botte, dozzina, mezz’ oncia 
Ich, ‘ Bud, Schritt, Schuh, | jugero, quinterno, passo, piede 
Buß, Zoll, Mal, piede, pollice, volta, 


ed il sostantivo Mann, nel significato di testa, soldato, allorchè preceduti sono 
da un numere cardinale, oppure da un aggettive di numero indeterminato, 


1) Alcuni nomi di materie per altro ammettono anche il plurale; in tal caso però 
cessano questi d'essere nomi di sostanze materiali illimitate, e diventano nomi comuni, 
dinotanti le varie specie, o qualità di oggetti consimili; p. €. | 

die Weine, die Biere, die le, | le varie sorte di vino, di birra, d'olio. 

Altri, che non ammettono la desinenza caratteristica del plurale, per indicare le 
varie specie, o qualità di oggetti consimili, fanno il loro plurale per mezzo della com- 
‘ posizione, o circonlocuzione colle parole: Arten o Gattungen; p. e. 


- Die Mehlarten le varie sorte di farina 
die Obftarten le specie di frutta. * 
die Fleiſchgattungen le differenti qualità di carne. 
: 4 
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(come: viele, mehrere, einige, wenige, molti, più, alcuni, pochi), restano sempre 
nel singolare, abbenchè fuor di questo caso, suscettibili siano del plurale; p. e. 





Zehn Stück Vieh, : dieci capi di bestiame 

Drei Paar Handfchuhe, tre paja di guanti 

Fünf Faf (o Math) Wein, cinque botti (o boccali) di vino 
Acht Gentner (Pfund) IZuder, otto centinaja (libbre) di zucchero 
Zwei Loth Tabaf, un’ oncia di tabacco 

Sechs Dutzend Stnöpfe, sei dozzine di bottoni 


Hundert Schritt, Fufi, Schuh, Zoll breit, cento passi, piedi, pollici largo 
Bier Buch (Bogen) Papier, quattro quinterni (fogli) di carta 
Drei Mal des Tages, die Woche, des Monats, | ire volte il giorno, la settimana, il mese 





Taufend Mann zu Pferd, mille uomini a cavallo 
Diele, mehrere, etliche Mag Wein, molti, più, alcuni boccali di vino. 
Si eccettuino da questa regola i sostantivi femminili terminati in €, | 
come: | 
die Elle, Unze, Tonne, il braccio, 1’ oncia, la tonnellata 
die Kanne, Ruthe, Meile, la pinta, la pertica, il miglio, p. e. 
Drei Ellen Tuch, tre braccia di panno i 
Vier Unzen Sal, quattro once di sale 
Acht Tonnen, Kannen Bier, otto tonnellate, pinte di birra 
Zehn Meilen Weges, dieci miglia di strada. . 
CAPO XL. 


DECLINAZIONE (INFLESSIONE) DEI NOMI COMUNI 
(Abänderung [Declination, Fallbiegung] der Gattungsnamen, 


S. 99. I Tedeschi, per esprimere le relazioni (VerbAltnif-Fille, Cafus), 
che in italiano soglionsi denotare per via delle preposizioni: di, a, da, si vagliono 
non solo dell’ articolo, ma variano pur anche la desinenza dei nomi (Vegg. 
$$. 58, 59, 60). 

$. 100. Le desinenze, variate a tal fine, chiamansi Casi, ed i nomi, che 
nella loro variazione terminano al medesimo modo, diconsi della me- 
desima Declinazione. 

$. 101. Non vanno interamente d’ accordo i Grammatici nello stabilire 
il numero delle diverse declinazioni nei nomi comuni. Alcuni, come l Ade- 
‚lung, le estendono senza necessità al numero di otto, altri le restringono a 
sel, altri a cinque, ed alcuni moderni a quattro, a tre, e persino a due. _ | 


N 


FORME DI DECLINAZIONE (Biegungsformen). 

S. 102. Generalmente distinguonsi in tedesco due Forme di declina- 
zione, cioè: 

a) la ferma antica, detta forte, potente, perfetta, (die ftarfe, vollftändige 
Declination); 

b) la forma nuova, chiamata debole, impotente, imperfetta, (die fchiwache, 
unvollftändige Declination) : 

8.103. Come segno distintivo di queste due forme di declinazione, 
riguardasi il genitivo singolare, la cui desinenza può essere: 

a) un 8 o e$, che è il distintivo della declinazione forte, p. e. 


nom. der Bruder, der Baum, il fratello, l albero 
genit. des Bruder:8, Des Baum:es, del fratello, dell’ albero. 
— = > JS" 
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b) oppure: un no en, che £ il distintivo della declinazione debole; p. e. 


nom. der Knabe, der Menſch, il ragazzo, l uomo 
genit. des Knabe⸗n, des Menſch⸗en, del ragazzo, dell’ uomo. 


FORME DEL PLURALE (Mebrheitsformen). 
$. 104. Il nominativo plurale nella declinazione forte, ha tre diverse 
Forme, esso cioè: 
a) o resta fnvariato, vale a dire, 
(Forma I), p. e. 
sing. der Bruder, das Zeichen, | il fratello, il segno 
plur. die Brüder, die Zeichen, i fratelli, î segni. 
b) o vi riceve l’ accrescimento di un e, o di er, (Forma II, e IN); p.e. 
sing. der Baum, das Lied, | P_ albero, la canzone 
plur. die Baumze, die Liedser, gli alberi, le canzoni. | 
Il nominativo plurale nella declinazione debole, ha una sola forma, cioè: 
esso vien accresciuto di en, o del solo n, quando il nome termina in e, (Forma 
IV); p.e. 
sing. der Menich, der Knabe, P uomo 
plur. die Menfch:en, die Knabesn, gli uomini, i ragazzi. 
Annot. L’ aggiunta della desinenza plurale: 8, è lecita soltanto in 
quelle parole tedesche, o straniere, le quali, a riguardo della loro desi- 
nenza singolare, non possono adattarsi a veruna declinazione tedesca, come p. e. 


eguale al nominativo singolare, 


il ragazzo 


der Golibri, plur. die Colibri'8, il colibri, i colibri 

der Ubu, ⸗2die Uhu's, il gufo, i gufi 

das Wenn, s die Wenn'g, il se, i se 

der Pair, :e die Pair 8, il Pari, i Pari 

der Fond, 2 die Fond's, il fondo (il capitale), i fondi 

die Bill, s die Bilfs, il progelto d una legge, i progetti 
der Train, 2 Die Train’, | il treno, i treni, ecc. 
$. 105. In conseguenza. della premessa esposizione si ammetteranno qui 


quattro diverse declinazioni, di cui le tre prime conprenderanno i nomi 
comuni cou le ferme petenti, ferti, e la quarta quelli con la forma debele, 
impotente. 


Prospetto generale 
delle quattro Forme di declinazione dei Nomi comuni. 
I. DECLINAZIONE DEI NOMI COMUNI MASCHILI E NEUTRI. © 
Sipgolare (einfahe Zahl, o Einzahl). 


LL. Deelinarione forte. II. Deeclinazione debole. 
Forma: I. II II. IV. 

l aquila il ramo il fanciullo l eroe il leone 
1 der Adler, der AR, das Kind, der Held, Löwe, 
2 Des Adler⸗s, des Aſt⸗es, "des Kind⸗es, des Helden, Löwesn, 
3. dem Adler, tem Aſt⸗e, dem Rindee, dem Held:en, Löwe⸗n, 
4 den Adler, den Aſt, das Kind, den Heldsen, Löwe⸗n, 
6. von dem Adler, von dem Aftse, von dem Rindee, von dem Helbzen, : Löwen 

Plarale (vielfahe Zahl, o Mehrzahl). 

| le aquile i rami i fanciulli gli eroi i leoni 
1. die Adler, die Aſt⸗e, die Kind:er, die Heldzen, Loͤwe⸗n, 
2. der Adler, der Äſt⸗e, der Kind⸗er, ber Helden, Löwe⸗n, 
3. den Ablern, den Aſt⸗en, den Kind:ern, den Held:en, Loͤwe⸗n, 
4. die Adler, die Aſt⸗e, die Kind:er, die Heldzen, Löwen, 
6. von den Adlersn, von den Afteen, von ben Kindsern, | von den Heldsen, Löwe⸗n. 


4* 
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I. DECLINAZIONE DEI NOMI COMUNI FEMMINILI. 
Singolare (Einzahl). 


Declinazione forte. _ Declinazione debole. 

Forma: I. II. . II. IV. 

la figlia . da noce Annotaz. la porta la penna 
1. die Tochter, die Nuß, A questa ——— die Thuͤr, Feder, 
2. der Tochter, Der Ruß, NE Non aparileno ar der Thür, Feder, 
3. der Tochter, der Nuß, der Thür, Feder, 
4. die Tochter, die Nuß, die Thür, Feder, 
6. von der Tochter, von der Nuß, von der Thür, Feder. 

Plurale (Mehrzahl). 

le figlie le noci le porte le penne 
1 die Töchter, die Nüfl:e, die Thürsen, Federen, 
2. der Töchter, der Nüfl:e, der Thürsen, Feder⸗n, 
3. den Töchtern, den Nüfl:en, den Thür⸗en, Feder⸗n, 
4 bie Töchter, die Nüſſ⸗e, die Thürsen, Feder⸗en, 
6. von den Töchtern, von den Nüffsen, von den Thürzen, Feder⸗n. 


DECLINAZIONE DEI SOSTANTIVI COMPOSTI. 
8.106. Nei sostantivi composti si declina soltanto | ultimo. ') 


il medico di casa i medici di casa 
Nom. der Hausarzt, bie Hausärzte, 
Gen. bes Hausarzt⸗es, der Hausärzte, 
Dat. dem Hausarzt:e, ben Hausärztzen, 
Acc. den Hausarzt, bie Hausärzt:e, 
Abl. von dem Hausarzt⸗e, von ben Hausärzt:en. 


DECLINAZIONE DEI NOMI PRECEDUTI DALL’ ARTICOLO INDETERMINATIVO: 
‘cin, eine, ein. 


Maschile. Femminile. Neutro. 

un uomo una signora _ un fanciullo 
Nom. ein Mann, einze Frau, ein Rind, 
Gen. einzes Mannzes, einer Frau, einzes Kind⸗es, 
Dat. ‘einzem Mannze, einzer Frau, einzem Kind⸗e, 
Ace. einzen Mann, einze Frau, ein Kind, 


ADI. von einzem Mannze, von einser Frau, von einzem Kind:e. 


ANNOTAZIONT, 


$. 107. Per sapere a quale Forma di declinazione appartenga: un sestan- 
tivo, convien por mente al genitivo singolare, ed al nominativo plurale. 
Quest ultimo specialmente fa conoscere a quale declinazione appartenga ogni 
sestantivo. 


I. DECLINAZIONE FORTE DI NOMI MASCHILI E NEUTRI. 
8.108. I maschili e neutri, che al genitivo singolare s’ accrescono d’ una 


. sola 8, restano invariati in tutti gli altri Casi del Singolare, cioè: eguali 


al nominativo ; (vegg. $. 103.), p. e. 
ber Bruder, des Bruderss, ben Bruder, den Bruder, 
das Beichen, des Zeichen:s, dem- Zeihen, das Zeichen. 
Quelli però che vi ricevono e8, ne conservano l’ e anche al dativo, ed il 
loro accusativo singolare resta eguale al nominativo; p. e. 
der Baum, des Baum⸗es, dem Baum:e, den Baum, 
das Volk, des Vole:es, dem Bolk:e, das Volk. 


1) Lo stesso si usa coi Nomi Proprj, come: Marf Aurel, Gen. Mart Aurel's, ecc. 
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$. 109. Al Plurale, — (dove i nomi della Forma I. restano invariati, 
quelli della II. s’ accrescono di un e, e quelli della IIl. di er, in parte pur 
anche colla modificazione delle vocali: a, o, u, in: ä, dD, ü, (vegg. $. 104), — 
tutti i Casi sono eguali al nominativo, eccetto il dativo, a cui si affigge un 
n, quando il nominative non termina già in n; p.e. 
| LL die Brüder, der Brüder, den Brüder:n, die Brüder, 


die Zeichen, ber Zeichen, den Beichen, die Zeichen, 
II. die Bäumse,- der Bäumse, den Bäumsen, die Bäumse, 
II. die Völker, der Bölk:er, dem Völkern, die Bölkser. 


DECLINAZIONE FORTE DI NOMI FEMMINILI. 
$. 110. AI Singolare, i nomi femminili restano dz in tutti i Casi 


invariati; p. e. 
die Mutter, der Mutter, der Mutter, die Mutter, 
die Sand, der Sand, Der Sand, die Band. 
S. 111. Al Plurale, — (dove i nomi della Forma I. restano invariati, 
e quelli della II. ricevono P accrescimento di un e, ammettendovi nel tempo 
stesso tutti la modificazione delle vocali: @, 0, u, in &, è, ü). — sono pure 
tutti i Casi eguali al nominativo, eccetto il dative, a cui si aggiunge un 
n; p.e. 
I. die Mütter, der Mütter, den Mütter:n, die Mütter, 
II. bie Sändse, der Dénd:e, den Händ⸗en, die Händ⸗e. 


II. DECLINAZIONE DEBOLE DI NOMI MASCHILI. : 
S. 112. I nomi maschili, che al genitivo singolare s’ accrescono ‘di 
en, o del solo n, quando il nome termina in e, (vegg. $. 104), conservano 
questa desinenza in tutti gli altri Casi, tanto del Singolare, che del Plu- 
rale, e non ammettono mai il cambiamento delle vocali: a, o, u, in: 6,84, 
al plurale; p. e. 
d sing. der Graf, bes Grafen, bem Grafsen, ben Grafsen, 
der Safe, bes Safe:n, dem Safe:n, ben Safe:n, 


plur. die Graf:en, der Graf:en, den Grafen, Die Grafen, 
die Dafe:n, der Safern, den Safe:n, die Dafe:n. 


DECLINAZIONE DEBOLE DI NOMI FEMMINILI. 
$. 113. Al Singolare restano i nomi femminili anche di questa decli- 
nazione debole, (come quelli della I. e II.), invariati in tutti i Casi, cioè: 
eguali al nominativo; — ed al Plurale, ricevendovi l’ aggiunta di en, oppure 
d un solo n, quando essi finiscono in e, el, er, conservano poi tal desinenza del 
pari invariata in tutti i Casi, senza mai modificarvi le vocali a, D, 835. p. e. 
sing. die Lat, der Laft, der Laft, die Laft, 
. Die Blume, der Blume, der Blume, die Blume, 
Die Nadel, der Nadel, der Nadel, die Nadel, 
die Feder, der Feder, ber Feder, die Feder, 
plur. die Laft:en, Der Laftzen, den Laftsen, Die Laftezn, 
- Die Blume:n, ber Blume⸗n, den Blume:n, Die Blumen, 
die Nadel:n, Der Nadel:n, den Nadel:n, Die Nadel:n, 
die Feder:n, Der Federn, den Federn, Die Federzn. 
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CAPO XIII. 
I. DECLINAZIONI FORTI O POTENTI. 


A. FORMA PRIMA DELLA DECLINAZIONE FORTE. 


S. 114. Alla prima Forma della declinazione forte nem appartiene verun 
menosillabo; ed i nomi (polisillabi) di questa ferma sono, — (tranne i due 
soli femminili, die Mutter, e die Tochter), — tutti maschili o neutri. (Vegg. 
$$. 108, 109, 110). 

$. 115, I maschili e mentri di questa declinazione restano in tutti i Casi 
eguali al mominativo, salvo al genitivo singolare, cui si aggiunge un 8, — e 
al dativo plurale, che riceve un n, quando il nominativo mom termina in n. 

I femminili restano sempre invariati in tatti i Casi del singolare. 
(Vegg. $$. 110, 111). 

$. 116. La medificazione delle vocali radicali: a, 0, u, al plurale in d, 
$, it, ammettono soltanto i due nomi femminili, Mutter e Tochter, e molti 
maschili, non però i neutri, (tranne: bag Klofter, il convento, che ha: tie 





Klöfter). 
Sestantivi maschili. 
Singolare. Plurale. 
il chiodo il padre la spada i chiodi i padri le spade 
Der Nagel, Vater, Degen, die Nigel, Bäter, Degen, 
tot; 0, —, der — — — 
dem — —— — den en n, —— N, — 
den — — — bie — — — 
von dem — —— won den —H, —n — 
Sostantivi neutri. 
Singolare. Plurale, 
il campo T edifizio il libretto ti campi gli edifizj i libretti 
das Lager, Gebäude, Büchlein, die Lager, Gebäude, Büchlein, 
dee — 6, — 4, — $ ee — — BE 
dem —— — _—— den —ı, —n — 
das — — — die — "= — 
von dem — — —— von den — — — 
Sostantivi femminili. 
Singolare. Plurale. 
la madre la figlia le madri le figlie 
die Mutter, Tochter, die Mütter, ‚Töchter, 
t — — der — — 
der — — ben — n, — n, 
die —— — die — — 
von ber — —— von den — n, —— n. 
ANNOTAZIONI. 


S. 117. Secondo questa Prima Forma si declinano: 
a) I Nomi maschili') e meutri, desinenti in el, en (em), er; p. e. 


') L’ erudito Grammatico Heyse osserva, che i seguenti nomi maschili: 


der Frieden, Funken, Gedanken, la pace, la scintilla, il pensiero 
der Glauben, Haufen, Namen, la fede, il mucchio, il nome 
der Samen, Schaden, Willen, il seme, il danno, la volontà 


aveano anticamente, siccome oggidì spesso ancora si usa, al nominativo singolare la desi- 
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x Maschili. 

der Apfel*'), Beutel, Engel, la mela, la borsa, P angelo 

= Gnfel, Eſel, Flügel, il pronipote, l asino, U ala 

s Gipfel, Hammel*, Hantel!), la cima, il castrato, il traffico 

s Simmel, Hügel, Regel, il cielo, il colle, il cono 

: Löffel, Mafel, Mangel *, il cucchiajo, la macchia, la mancanza 
s Mantel*, Nabel*, Nagel *, il mantello, il bellico, il chiodo 

= Nebel, Pantoffel, Pinſel, la nebbia, la pianella, il pennello 

s Säbel, Sattel*, Schenkel, la sciabla, la sella, la coscia 
⸗Schlüſſel, Schnabel*, Seel, la chiave, il becco, la sedia 

s Spiegel, Stachel, Stiefel, lo specchio, il pungolo, lo stivale 

= Stopfel, Tadel, Tempel, il turacciolo, il biasimo, il tempio 

s Teufel, Vogel *, Wechſel, il diavolo, P uccello, il cambiamento 
s VWinfel, Zettel, Zobel, U’ angolo, la cedola, il zibellino 
s Zügel, Zweifel, ac. la redine, il dubbio, ecc. 

der Baden, Balfen, Ballen, la guancia, la trave, la balla 

- VBefen, Boden*, Bogen **), la scopa, il suolo, T arco 

s Braten, Brunnen, Daumen, P arrosto, il pozzo, il pollice 

s Degen, Dufaten, Baden *, la spada, il zecchino, il filo 

⸗ Gel en, Galgen, Garten *, la rupe, la forca, il giardino 
2 Gaumen, Graben*,  Grofchen, il palato, la fossa, il grosso 

s Bulden, Lafen*, Haufen, il fiorino, il porto, il mucchio 

s Huften, Kaften?), Knochen, la tosse, il cassettone, Ü osso 

s Knoten, Rragen?), Laden *?) il nodo, il collare, la bottega 

s Magen’ı, Naden, Nutzen, lo stomaco, la nuca, l utilita 
⸗Ofen *, Orden, Holt la stufa, l ordine, il posto 

s Rafen, Regen, Rüden, - la piota, la pioggia, la schiena 

s Schatten, Schinfen, Schlitten, U’ ombra, il presciutto, la slitta 

s Echnupfen, Schreden, Segen, il raffreddore, lo spavento, la benedizione 
s Tropfen, Wagen’), Weizen, la goccia, il carro, il frumento 
s Athem, ıc. il fiato, ecc. 
der Ader*, Adler, Anfer, il campo, P aquila, P ancora 

= Bauer’), Becher, Bettler, il fabbricatore, il bicchiere, il mendico 
s Bruder*, Bohrer, Bürger, il fratello, il foratore, il cittadino 
= Dichter‘), Donner, Eber, il poeta, il tuono, il cinghiale 


nenza e, come: ber Friede, der Name, ecc. che però i migliori Scrittori moderni (come: 
Schiller, Ubland, Jakobe, ecc.), hanno al neminativo singelare adottato la desinenza em, 
che invariata resta al nominative plurale, per cui questi nomi ora appartengono pure 
alla prima declinazione, al plurale questi non ammettono la modificazione della vocale 
radicale, eccetto: Schaden, che fa: die Schäden. — Colla desinenza in e per altro si 
declinano nel modo seguente: 
sing. der Name, des Name:ns, der? Namen, den Namezn, 
° plur. die Name:n, der Name:n, den Namezn, Die Name. 

-1) I maschili, che al plurale ammettono la medificazione delle vocali: a, o, u, in: 
& 6, 4, trovansi segnati coll asterisco*. — Handel, significando: contese, litigi, fa al 
plurale: die Händel. 

?) Bogen, arco, volta, fa al plurale: die Bögen; dinotando però: foglio di carta, 
o balestra, ha die Bogen, p. e. zwei Bogen Papier, due fogli di carta. 

* I nomi: ber Kaften, Kragen, Magen, Wagen, in alcuni dialetti hanno al plurale: 
bie Käften, Krägen, Mägen, Wagen. 

4) Laden, dottega, fa al plurale: die Läden, significando però: die Fenfterladen, 
le imposte, ha die Laden. 

5) Der Bauer, (da bauen, fabbricare, coltivare), fabbricatore, coltivatore, (quindi : 
Mubauer, coltivatore, Drgelbauer, costruttore di organi), fa al plurale: die Bauer, 
Anbauer; — der Bauer (Landmann), i contadino, fa al singelare: des Bauer:s, dem 
Bauer, den Bauer, oppure: des (dem, den) Bauern, ed al plurale: die (der, den, die) 
Bauern; — e das Bauer, la gabbia, fa al plurale: die Bauer, le gabbie. 

9) Colla desinenza er vengono molti nomi maschili derivati da verbi, o da altri 
sestantivi, per esprimere un uomo che si occupa della cosa, o dell’ azione, dalla voce 
oa designata; p. e. Dichter, da dichten, poetare, Sattler, sellajo, da Sattel, 
sella, ecc.. i ; 


56 








ber Eimer, Finger, Gärtner, la secchia, il dito, Ü giardiniere 
s Gauner, Gegner, Beier, il mariuolo,  T avversario, U avvoltojo 
= Hammer*, Hunger, Jäger, il martello, la fame, il cacciatore 
s Sammer, Käfer, Kaiſer, il lamento, lo scarafaggio,l’ imperatore 
s Kater, Keller, Rerfer, il gatto, la cantina, il carcere 

: Koffer, Körper, Lefer, il baule, il corpo, il leggitore 

2 Leuchter, Lügner, Maler, il candelliere, il bugiardo, il pittore 

s Marder, Meifter, Mörſer, la martora, il maestro, il mortajo 

s Pfeffer, NPfeiler, Priefter, il pepe, il pilastro, il sacerdote 
s Redner, Reiter, Ritter, P oratore, il cavalcante, il- cavaliere 

s Singer, Schiefer, Schloſſer, il cantante, la lavagna, il chiavaro 

2 Schneider, Schreiber, Schwager*, |il sarto, lo scrivano, il cognato 

: Schuldner, Seiler, Sommer, il debitore, il funajuolo, T estate 

z Teller, Thaler, Tiger, il tondo, il tallero, la tigre 

s Töpfer, Trichter, Bater *, il pentolajo, T imbuto, il padre 

s Better, Midder, Winter, il cugino, il montone, T inverno 

s Witwer, Bentner, uder, il vedovo, . il centinajo, il zucchero 

s Engländer, Schweizer, fterreicher'), | U’ Inglese, lo Svizzero, T Austriaco 
2 Wiener, Parifer, Römer, il Viennese, il Parigino, ilRomano,ece. 

Femminili. 
die Mutter*, Tochter *, | la madre, la figlia. 
Neutri. 
‘ bag Ferkel, Scharmützel, Segel, il porcellino, la scaramuccia, la vela 

s Siegel, Ubel, RAthfel, il suggello, il male, l indovinello 
s Mberbleibfel, sc. U’ avanzo, ecc. È 

das Beden Eifen, Füllen, il bacino, il ferro, il puledro 

2 Gewifleen Riffen, Leben, la coscienza, il cuscino, la vita 

s Mappen, MWefen, Beichen, lo stemma, l essenza, il segno, 

das Alter, Tenfter, Teuer, la vecchiaja, la finestra, il fuoco 

2 Fieber, Futter, Gitter, la febbre, il foraggio, il cancello 

= Klofter*, Kupfer, Lager, il convento, il rame, il campo 

ze Lafter, Leder, Meffer, il vizio, il cuojo, il coltello, 

s Mufter, Opfer, Rubder, la mostra, il sacrifizio, il remo 

: Gilber, Ufer, Ungeziefer, | 7 argento, la riva, insetti nocevoli 
2 Waffer, Metter, Wunder, | acqua, il tempo, il miracolo 

s Bepter, Zimmer, sc. lo scettro, la camera, ecc. 


b) 1 Nomi maschili e neutri d'origine straniera colle desinenze ac- 
corciate in: el, en, er, come: - 
U etere, 





der Alfoven, Äther, Herameter, | alcova, P esametro 

Der Kampher, Makel), -Minifik, la canfora, la macula, il ministro 
der Titel, Tornifter, ıc. il titolo, la mocciglia, ece. > 
das Almofen, Barometer, Möbel ?), la limosina, il barometro, il mobile 
bag Orakel, Pulver, Regifter, P oracolo, lapolvere da fuoco, il registro 
das Theater, Thermometer‘), ac. il teatro, il termometro, ecc. 





c) Appartengono inoltre a questa declinazione: 
1. Tutti i Diminutivi neutri in den e lein; p. e. 


bag Blümchen, Mädchen, Garten, ' il fiorellino, la ragazzina, il giardinetto 
das Kindlein, Bächlein, Büchlein il bambino, il ruscelletto, il libretto, ece. 


2. Tutti i neutri, desinenti in: e, el, er, che cominciano colle sillabe pre- 
positive: Ge e Be, p. e. 





1) A questi appartengono pure i sostantivi maschili in er, derivati da nomi di paesl 
o città, per indicarne gl’ indigeni o i nativi, 

) Si usa anche femminile: die Mafel. i 

3) Al plurale ba: die Möbel, ed anche die Möbeln, dicesi peraltro ancora: bie 
Mobilien, è mobili, i mobigh. È 

*) Da taluni si usano pur anche maschili: der Barometer, der Thermometer. 


— — re e erro o — + 
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P edifizio, il quadro, il voto 
la ferratura, la guarnitura, il pollame 
il temporale, le acque, la balaustrata. 


das Gebäude, Gemälde, Gelübde, 
das Beſchlaͤge, ai e', Geflügel, 
das Gewitter, Gewaͤſſer, Geländer, 


‘ed i seguenti in e: 


der Käfe, das Erbe, das Fingeweide [il formaggio, l eredità, gl intestini 
bag Ende, È l fine. 


3. Gl Infinitivi dei verbi usati sostantivamente; p. e. 
das Schlafen, Laͤcheln, Trinfen, | il dormire, il sorriso, il bere, ecc. 





R 
B. FORMA SECONDA DELLA DECLINAZIONE FORTE. 


(Col nominativo plurale in e.) 


S. 118, I Nomi maschili e neutri di’ questa seconda Forma della decli- 
nazione forte prendono al genitivo singolare: es, — al dativo singolare un 
e, — ed al dativo plurale l'aggiunta d’ un n. 

L’ aceusativo, singolare e plurale, resta eguale al nominativo. 

I nomi femminili conservano al singolare in tutti i Casi sempre in- 
variata la desinenza del nominative. 

$.119. La maggior parte dei maschili, e tutti i femminili di questa de- 
clinazione modificano al plurale le vocali: a, o, u, ind,d,ü; — i neutri 
però, (eccetto soltanto: der Chor, das Flof, dad Rohr, il coro, la zattera, la 
canna, che fanno al plurale: die Chöre, Flöße, Röhre), non vi ammettono al- 
‘ cuna modificazione delle loro vocali. 

. NB, I nomi maschili che al plurale modificano le loro vocali, si trove- 
ranno segnati coll’ asterisco*. 


Singolare. 
maschili neutri femminili 
il pesce il rivo Ü anno la mano 
Nom. der Fiſch, Bach, das Jahr, die Hand, 
Gen. des Fifh:es, Baches, des Sabres, der Hand, 
Dat. demFifch:e, = Dadee, dem Jahr⸗e, der Hand, 
Ace. den Fiſch, Bad, das Sahr, die Hand, 
. Abl. von dem Filchze, Babe, von dem Fabre, von der Hand. 
Plurale. 

Ä .î pesci î rivi gli anni le mani 
Nom. die Fiſch⸗e, Baͤch⸗e, Sabre, Haͤnd⸗e, 
Gen. Der Fiſche⸗,,Baͤch⸗e, Jahr⸗e, Händ:e, 
Dat. den Filchsen, Bächzen, Sahrzen, Händ:zen, 
Acc. die Fiſch⸗e, Baͤch⸗e, Jahr⸗e, Haͤnd⸗e, 


Abl. von den Fiſch⸗en, Baͤch⸗en, Jahr⸗en, Händ⸗en. 


SOPPRESSIONE | 
dell’ e flessivo al genitlvo e dativo singolare. 
$.120. In molti sostantivi, sì di questa II., che della III. Forma della 
declinazione forte, si può sopprimere al genitivo ed al dativo singolare Il’ e 
fiessivo delle desinenze e8 ed e, quando ciò non cagioni durezza ossia asprezza 
di suono, dicendosi p. e. 
des Königs (per Königed), del re 
dem König (per Könige) al re. 


1) Der Beleg, il documento, l'allegato ha nel plurale: die Beleg⸗e. 


ld 
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S. 121. Tale soppressione dell’ e ha luogo per lo solito: 


a) Nei Monesillabi con vocale lunga (vegg, pag. 5), e particolarmente 
in quelli che terminano in censenante liquida, od in vecale; p. e. 


der Rrieg, Des Kriege, dem Krieg, la guerra, della, alla guerra 
der Stuhl, des Stuhle, dem Etuhl, la sedia, della, alla sedia 
der See, des Sees, dem Eee, il lago, del, al lago, ecc. 


I Monosillabi all’ incontro con vecale breve (vegg. pag. 4), ed in parti- 
colare quelli che finiscono in: b, d, 8, ff, #, fb, ft, 3, 8, conservano al genitive, 
per evitare la durezza di suono, sempre e8, ammettendo soltanto al dativo la 


soppressione dell’ e, dicendosi p. e. 


Gott, Gottes, Gett'), Dio, di, a Dio 
das Bild, bes Bildes, dem Bild, l immagine, dell, all’ immagine 
der Berg, = Lerges, = Berg, il monte, del, al monte 
der Tod, s Todes, z Tod, la morte, della, alla morte 
das Grab, s Grabe, = Grab, la tomba, della, alla tomba 
der Hirſch, = Sirfhes, ⸗ Hirſch, il cervo, del, al cervo 
bag Glas, ⸗Glaſes, = Glas, il vetro, del, al vetro 
ber Plag, = Plages, s Plak, la piazza, della, alla piazza. 
b) Nei Pelisillabi, in cui l accento principale non vien a posare sul- 
Y ultima sillaba; — e specialmente in quelli che finiscono in consonante 
liquida, o in am, and, af, end, ict, ig, ing, Ling, fal, thum; p.e. 
der Obeim, des Oheims, tem Oheim, il, del, al zio 
= Monat, s Monats, s Monat, il, del, al mese 
s Abend, ⸗Abends, c Abend, la, della, alla sera 
s Süngling, = Singlings, = Sungling, il, del, al giovane 
s Reibthum, ⸗Reichthums, = PReibtbum, la, della, alla ricchezza 
das Schickſal, = Schidjals, s Schidfal, la, della, alla sorte, ecc. 


c) Finalmente rigettano in regola l’ e al dativo singolare i nomi, senza 
articelo, preceduti da una preposizione che regge il dativo; p. e. 


Bon Ort zu Det, Di luogo in luogo 
o Sahr zu Jahr, di anno in anno 
Vor Zorn; aus Geiz, d’ ira; per avarizia 
Zu Fuß, zu Pferd, a piedi, a cavallo 
Mit Weib und Kind, con moglie e figli 
Zum Glüd, x. per buona sorte, ecc. 
ANNOTAZIONI, 


I. MONOSILLABI D'ORIGINE TEDESCA. 


$. 122. A questa seconda Forma della declinazione forte appartengono: 
a) I Monosillabi maschili, pochi eccettuati, (di cui alcuni spettano alla 
II. Declinazione forte, altri alla Declinazione debole): p. e. 


der Aal, Abt *, Arm, lP anguilla, T abate, il braccio 
⸗Arzt*, Bad *, Ball“, il medico, il ruscello, la palla 

s Band?), @Bart*, VBauh*, [il volume, la barba, il ventre 

2 Baum*, Berg, Blig, l ulbero, il monte, il lampo 

s Bod*, Brief, Bund’), |il becco, la lettera, la lega 





1) Gott, al genitivo conserva sempre c8, p. €. Gottes Barmherzigkeit, la miseri- 
cordia di Dio; al dativo poi non prende mai e, dicendosi, p. e. Gott fei Danf, grazie 
a Dio, ven Gott, da Dio. 

2) Der Band, il tomo, la legatura d’un libro, fa nel plurale: vie Bände, 

bag Band, il vincolo, p. e. d' amicizia, il legame . . . . bie Bande, 
tag Band, il nastro, la fettuccia, (vegg. è. 85). . . . . Die Bänber. 

2) Der Bund, la lega, confederazione, fa . . . +. + Die Bünde, 

das Bund, il fascio, mazzo, p.e. di paglia, di penne, fa . . . die Bunde: 
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der Chor), Damm*, Dampf*, |il coro, P_ argine, il vapore 
= Dieb, Dienft, Dold, il ladro, il servizio, il pugnale 
: Dorn?), Druck?), Duît*, la spina, la stampa, il profumo 
= Dunft*, Fall*, Feind, il vapore, il caso, il nemico 
⸗Fiſch, Gloh*, Flor!), il pesce, la pulce, il velo 

s Forft°), Freund, Flug *, la foresta, l amico, il fiume 

s Frofh*, Rroft*, Fuchs, la rana, il gelo, la volpe 

s Fug°), aft*, Grab, il piede, P ospite, il grado 

s reis, Grund *, Hahn *, il vecchio, il fondamento, il gallo 

s Halm"), Hals*, Helm, il fusto, él collo, l’ elmo 
⸗Hirſch, Hof *, uf, il cervo, la corte, unghia del cavallo 
: Hunt, Hut*, Kahn *, il cane, il cappello, il battello 
2 Ramm*, Kauft, Red, il pettine, la compra, il calice 

2 Knedt, Knopf *, Rod *, il servo, il bottone, il cuoco 

s RKoyf*, Korb*, Krampf*, |la testa, îl paniere, la convulsione 
= Rranz*, Kreis, Krieg, la ghirlanda, il circolo, la guerra: 
s krug",  Kuß*, Lach, la brocca, il bacio, il salmone 
s Laut, Marft *, Marſch*, lil suono, il mercato, la marcia 
: Mind, Ort), Papft *, tl monaco, il luogo, il papa 

= Par, Pfah(*, Pflug *, il parco, il palo, l aratro 
s Blan*, Pla *, Preis, il piano, la piazza, il prezzo 
⸗Propſt*, Buntt, Duaft?), |il prevosto, il punto, il fiocco 

s Rath*, Reft, Rina, il consigliere, il resto, U anello 

2 Rod*, Eaal*, Sad *, la veste, la sala, il sacco 

s Saft*, Sarg *, Sdhadbt!°), | il sugo, cassa da morto, la cava 

s Shak*, Scherz, Schild"), | tesoro, lo scherzo, lo scudo 

s Schlaf"), Schlauh*, Schlund*, | dl sonno, l’ otro, il gozzo 

3 Schmied, Shops"), Schooß, il fabbro, il castrato, il grembo 
⸗Schreck!“), Schritt, Schuh, lo spavento, il passo, la scarpa 
⸗Schuß*, Schwamm*, Schwan"), lo sparo, il fungo, il cigno 

2 Schweiß, Schwur*, Sieg, il sudore, il giuramento, la viltoria 
s Sinn, Sohn *, Spaf *, il senso, il figlio, lo spasso 





_ Der Chor, significa: il coro di cantanti: das IH il coro nelle 
chiese ove si canta, l’ un e l’altro fanno al plurale . ea die Chöre. 
) Der Dorn, il pungolo, la spina ha nel plurale . . . die Dorne, e Dorner, 
der Dorn, lo spino, in senso collettivo, fa . . ...... die Dornen. 
3) Der Drud, la pressione, il peso, la stampa fa . ì die Drude, 
nelle voci composte però fa Drüde, p. e. Ausdrüde, le espressioni. 
4) Der Flor, (per: die Blüthe), il — la ——— fa: die Flore, e Floren, 
der Flor, il velo, fa . . die Flöre. 
5) Der Forft, la foresta, il bosco, plur.: die Foͤrſte 0 Forfte, e 
6) Veggasi $. 98. 
. _*) Der Galm, Ü ‘Pasto ‚il gambo, fa: die Halme, — e nel significato collettivo: 
die Halmen. 
8) Der Ort, significando singoli luoghi, villaggi, fa: die Orter 
nel significato collettivo di sito, di contorni, fa: 3 die Orte. 
. 5) Può essere egualmente, o maschile: ber Quaſt, il fiocco, cinciglio, bioccolo di 
lana o di altra materia per ornamento, ed ha in tal caso al plurale: die Quafte, — 
oppure femminile: die Quafte, che fa al plurale: die Quaften. 
10) Der Schacht, la boscata, contrada piantata d’ alberi; la cava, ha: des Schachtes, 
ed al plurale: die Schächte, ed anche: die Schachten. 
1) Der Schild, lo scudo, arma difensiva, ha al pure: die Schilte, 
dus Schild, l insegna . =: . die Schilder. 
12) Der Schlaf, i sonno, non ha plurale, significando però: le tempia, ha: die Schläfe. 
23) Der Schops, il montone, può declinarsi: des Schöpfes, plur.: die Schöpfe, ed 
anche: des Schöpfen, plur. die Schöpfen. i . 
14) Der Schred, lo spavento, des Schredes, plur.: die Schrecke (poco usitato); di- 
cesi peraltro anche: der Schrecken, des Schredens, plur.: die Schrecken. 
15) Der Schwan, il cigno, può avere: des Schwanes, plur.: die Schwäne; ed anche: 
des Schwanen, plur.: die Schwanen; quindi anche i composti: der Schwanenhals, Schwanen- 
gelang, il collo, il canto di cigno, ecc. 


die Forften. 
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der Sporn!), Stab*, Stahl, lo sprone, il bastone, T acciajo 
Stamm*, Stand *, Stein, il tronco, lo stato, il sasso 


s 

2 Stern, Stift ?), Stod *, la stella, il chiodetto, il bastone 
s Stoff, Stord *, Strauß), | Za stoffa, la cicogna, lo struzzo 
s Strid, Strid, Stiom*, |la striscia, la corda, il torrente 
2 Strumpf *, Stubl*, Sturm*, |/a calza, la sedia, la burrasca . 
= Sumpf*, Takt, Tag, la palude, la battuta, il giorno 
s Tang", Teiò, Theil, la danza, lo stagno, la parte 

s Thron, Thurm*, Tifo, il trono, la torre, la tavola 
:s Ton  Topf*, Irupp *), |il tuono, la pignatta, la truppa 
s Wall*, Vea, Mein, il riparo, la via, il vino 

: Wind, Wirth, Wi, il vento, 4 oste, U’ arguzia 
s MWolf*, Zahn *, Zaun *, ıl lupo, il dente, la siepe 

s Zeug, Zoll’), Zopf*, la stoffa, il pollice, la coda 

2 Bed, Zweig, 16. - lo scopo, il ramo, ecc. 


e generalmente tutti i Sostantivi monosillabi maschili, formati dalle radici 
verbali; p. e. | 


der Brand*, all,  Gang*, incendio, caso, andata, 
= Kampf*, Sagt, Sit, pugna, la proposizione, il sedile 
2 Schlag*, Spruh*, Sprung*, il colpo, la sentenza, il salto 
s Stog*, Ruf, Wunſch“, sc. 17 urto, la chiamata, il desiderio 


formati da: brennen, fallen, gehen, Fämpfen, fegen, figen, fehlagen, fprechen, fpringen, 
ftoßen, rufen, wünfchen. 

b) Molti Monosillabi femminili, i quali senza eccezione ammettono al 
plarale la modificazione delle vocali a, p, u, in i, è, i: p.e. 


die Art, Bank), Braut, la scure, la panca, la sposa 
2 Bruft, Fauſt, Frucht, il petto, il pugno, il frutto 
2 Gang, Hand, Haut, P oca la mano, la pelle 
= Kraft, Kuh, Kunft, la forza, la vacca, l arte 

e Luft, Madt 7), Magd, P aria, la potenza, la serva 
2 Maus, Nacht, Nuf, il sorcio, la notte, la noce 

s Schnur?), Stadt, Wand, il cordone, la città, —. la parete 
s MWurft, Zunft, sc. la salsiccia, la maestranza, ecc. 


c) Molti Monosillabi neutri, i quali, (tranne: Floß, Rohr e Chor), al plu- 
rale non ammettono la modificazione delle vocali radicali a, 0, u: p. e. 





1) Der Spom, lo sprone, ha: des Spornes, plur.: tie Sporne, ed intendendosi 
appajati, si usa al plurale: die Spornen; (antiquato: Sporen) p. e. ein Paar Spornen. 
2) Der Stift, il chiodetto senza capo, ha nel plurale: . . . . . bie Stifte, 
das Stift, la Badia, il monastero, = = ⸗ ee 0.0 + Tie Stifter. " 
3) Der Strauß, lo struzzo, fa al Plurale: . . 2 2 +... +7. die Straufe, 
der Strauß, i mazzo di fiori, . . . . 2 nee die Straͤuße. 
4) Der Trupp, la truppa, brigata, masnada, nel significato disgiuntivo, ha al plu- 
‘ rale: die Truppe, p. e. verichiedene Trupve Bettler, Vogel, diverse ciurme, frotie di 
pitocchi, stormi d’ uccelli. Come voce collettiva, al Singolare: die Truppe, p. e. eine 
Truppe Schaufpieler, una iruppa, compagnia di commedianti, ha nel plurale: vie 
Truppen, p.e. Truppen werben, arrolare soldati. 
5) Der Boll, il pollice (misura di lunghezza): fa al plurale: . . die Bolle, 
der Boll, il dazio, la gabella, . . .. =: ⸗ .. die Zölle. 
6) Die Bank, la panca, lo scanno (sedile) ss ⸗ - . + die Baͤnke, 
die Bank, il banco mercantile, . . — — ⸗ .- + die Banken. 
") La parola primitiva: die Macht, Za potenza, ha nel plurale: die Mächte, 
i suoi composti all’ incontro, p. e. i 
‘Die Vollmadt, la procura, ha: o... ... +. +. die Vollmachten, 
die Ohnmacht, lo svenimento, - » 2» 2 2 0 + + + die Ohnmachten. 


8) Die Schnur, il cordone, fa al plurale : se en a die Schnüre, . 
die Schnur, la nuora (voce antiquala),. . . . . +...» die Schnuren. 


# 
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bas Band!), Beil, Bett?), il legame, la scure, la gamba 
= Bein’), Bier, Blut, il letto, la birra, il sangue 
2 Brot, Bund‘), Ding’), il pane, il fascio, la cosa 

= Felt, Fleiſch, arn, la- festa, la carne, il filato 

3 Gas, ift, Glide, il gas, il veleno, la fortuna 
= God, Haar, Heer, loro, il capello, U’ esercito 
2 Hemd‘), Hom’), Sahr, la camicia, il corna, l anno 

s Knie, reuz, Land 9), il ginocchio, la croce, il paese 

2 Laub, xLicht?), 2008, le foglie, la candela, la sorte 

2 Maal, Paol), = Mal") il neo, il pasto, la fiata 

2 Mas, Meer, Moos, la misura, il mare, il muschio 
2 Nek, Obi, I, la rete, „ le frutta, l’ olio 

2 Baar, Pferd, Pfund, il pajo, il cavallo, la libbra 
s. Bult, Recht, Reh, il leggio, il diritto, il capriuolo 
2 Reid, of, Salz, l’ impero, il destriero, il sale 

2 Schaf, Sdheit!), Schiff, la pecora, pezzo di legno, la nave 

z Schwein, Seil, Spiel, il porco, la corda, il giuoco 
s Streh, Stud, Thier, la paglia, il pezzo, l’ animale 
= Thor”), Vieh, Macs, il portone, il bestiame, la cera 

2 Werft, ild, Mort!), | cantiere, il salvatico, la parola 
: Belt, Zeug, x. la tenda, la roba, ece. 


TEDESCA. 
sillabe preposilive. 


II. POLISILLABI D’ ORIGINE 
A. Polisillabi formati per mezzo di 


$. 123. A questa declinazione forte appartengono: 

a) I Bisillabi maschili e neutri, formati colle sillabe prepositive: We, Ge, 
1) Veggasi pag. 58, $. 122, a, Nota: 2. i 
2) Das Bett, dl letto, des Bettes, plur.: die Bette, (volgarmente: Better) ; meglio 


però e più comunemente: die Betten, specialmente nel significato collettivo. 
.°) Das Bein, la gamba, ha nel plurale: die Beine; — e nel significato di’ osso, 


die Beinerp gli ossi. 


4) Vegg. pag. 58, $. 122,.a, Nota: 3. 

5) Das Ding, la cosa, des Dinges, ha nel plurale: die Dinge, (Sachen); das Ding, 
denotando singoli oggetti in senso distributivo, il cui nome, o non si sa, o non si vuol 
indicarlo, ba: die Dinger. iR 

6) Das Hemd, la camiscia, des Hemdes, plur. die Hemde, (volgarmente: die Hemder), 
per lo solito però: die Hemden. i 

7) Das Hom, il corno, dinotando le specie dei corni (Hornarten) ha: die Horne; 
in altri significati poi: die Hörner, p. e. die Hörner des Stieres, der Schnede, le 
corna del toro, della lumaca; das Waldhorn, Iagdhorn, il corno da caccia, die Wald: 
börner, Jagdhoͤrner, ecc. | 

5) Das Land, è paese, denotando parti indeterminate di terra, oppure, in senso 
collettivo, I’ aggregato di diversi territorj d’ uno Stato, ha al plurale: die Lande, p. e. 
die Niederlande, i Paesi bassi; — denotando poi singole Parti determinate e limitate di 
terra, o Stati, ha: die Lander (Europa'8). 

9) Das Licht, significando candele (di cera, di sego) ha: die Lichte, denotando /umi, 
fiamme, ba: die Lichter, p. e. die Lichter des Himmels, le luci (stelle) del cielo. 

10) Das Maal, il neo, la voglia, Muttermaal, la macchia, il segno, o Mat (Dent: 
mal, monumento, Merkmal, indizio, ecc.), e bag Mahl, è pasto, convito, (Gaſtmahl, 
banchetto), hanno al plurale: die Maale, Male, Mahle, (die Muttermale, i nei, 
Denfmale, Gaftmable), e volgarmente: die Mäler, Mähler, (Denkmäler, Gaftmabler). 

1) Das Mal, la volta, fiata, ha nel plurale solamente: die Male, oppure anche 
abbreviato: Mal, (p. e. ein Mal, zwei Mal, una volta, due volte, ecc.). 

12) Das Scheit (Holz), grosso pezzo di legno, ha nel plurale: die Scheite; più 
comunemente però: die Scheiter. 

1) Il nome neutro: das Thor, il portone, ha nel plurale: die Thore; il maschile 
all’ incontro: ber Thor, /o stolto, ha: die Thoren. 

14) Das Wort, dinotando singoli vecaboli isolati, fa al plurale: die Wörter, p. e. 
Wörter auswendig lernen, imparar a mente vocaboli; — siguificando poi parole legate 
in discerso, ha nel plurale: die Worte, p. e. dies find feine Worte, queste sono le 
sue parole; id habe nur ein Paar Worte zu fagen, io non ho a dire che due parole. 
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prefisse alle radici di verbi o nomi, che nen terminano in: €, el, 0 er, (vegg. 
$. 117, C, 2.): 


1. Maschili, i quali, (eccetto alcuni colla iniziale Be), modificano al plu- 
rale le vocali: a, 0, u, in 6, d, ü: 


der Befehl, Begriff, Beleg, U’ ordine, LU idea, il documento 
> Bericht, Beichlag *, Beihluß*, |il rapporto, il sequestro, la conclusione 
2 VBefud, Betrag *, Betrug, la visita, importo, la frode 
= Beweis, Gebrauh*, Genuß *, la prova, T uso, il godimento 
2 Gerudh*, Gefang *, Gewinn, U odore, il canto, il guadagno 
2 Gewinnft, sc. la vincita, ecc. 

2. Neutri, senza modificazione delle vocali al plurale: 
bas Befted, Gebet, Gebüſch, la posata, lapreghiera, il cespuglio 
⸗Gedicht, Gefäß, Gefecht, la poesia, il vaso, il combattimento 
2 Gefühl, Gericht, Gerüdt, ilsentimento, il giudizio, la fama 
= Gefchenf, Geſchäft, Geſetz, il dono, l affare, la legge 
2 Gefidt!), Geſpräch, Gewicht?), la vista, il colloquio, il peso 
⸗Gewürz, ꝛc. | le spezie, ecc. 


d) Tutti i Maschili formati con altre sillabe prepositive (ab, ein, ent, er, 
ver, ecc.), o preposizioni (an, auf, aus, bei, vor, über, unter, ecc.), prefisse 
alle radici monosillabe di verbi, i quali al plurale modificano in regola le vocali: 
a, o, u, ind, d di, 


der Abfchied, Antrag*, Auftrag *, il congedo, T offerta, LU incarico 
2 Ausgang*, Beiftand, Bingang *, P esito, P assistenza, l entrata 
2 CEmpfang*, Entwurf*, Grtrag*, il ricevimento, l abbozzo, il reddito 

Verdacht, Verſuch, = Vertrag*, il sospetto, la prova, il contratto 


n \ 7 


Borzug*, Überfall*, Untergang *, ıc. |la preferenza, la sorpresa, la rovina, ece. 


B. Polisillabi formati per mezzo di sillabe pospositive. 
(Questi non ammettono al plurale Ja modificazione delle vocali a, 0, ue) 
$. 124. 1 Polisillabi di questa declinazione, formati con sillabe pespesi- 
tive, sono: | 
a) I Maschili e Neutri colle sillabe finali: am, and, at, end, icht, ig, ing, 
ling, p. e. 


der Leichnam, Bräutigam, Heiland, |il cadavere, lo sposo, îil salvatore 


s Monat, Abend, Pfennig, |. mese, la sera, il quatirino 
s Süngling, Häring, sc. il giovane, .T aringa, ecc. 
das Dickicht, sc. la macchia folta, ecc. 


b) I Femminili e Neutri colle sillabe pospositive niß e fal; (i nomi in 
niß, venendo nella declinazione prolungati, si scrivono con due ff); p. e. 


die Finfternif, Befugniß, Kenntniß, l oscurità, il diritto, la cognizione 

das Hindernif, Zeugniß, Bildnis, l’impedimento, il certificato, l’ effigie 
⸗Ergebniß, Schickſal, (die) Trübſal, 6. | il risultato, la sorte, la tribolazio- 
ne, ecc. 


Ill. NOMI COMUNI D' ORIGINE STRANIERA (Fremdwoͤrter). 
$. 125. Appartengono a questa declinazione forte pur anche la maggior 
parte dei nomi comuni stranieri, maschili e neutri, i quali perdettero le 
desmenze: e, is, us, um, ecc. del primitivo loro nominativo, -— o che con 
altra variazione della loro forma adottati furono, ed in ispecie i nomi maschili 
di persone colle desinenze accentuate in: al, an, ar, at, ect, ter, on, af; € 





") Das Gefiht, la vista, des Gefichtes, non ha plurale; nel significato x erò di: 
visioni, apparizioni, ha: die Geſichte, e in quello di: visi, facce, visacci, die Geſichter. 

2) Das Gewicht, il peso, des — ha nel plurale: die Gewichte, e volgar- 
mente: die Gewichter. 


i _ 8 
quei nomi di cose, sì maschili, che nentri, che sulla ‘sillaba finale hanno 
Y accente principale. 


Di questi nomi stranieri, i pochi maschili soltanto, a cui trovasi apposto 
1 asterisco *, modificano al plurale le vocali: a, 0, u, in: d, d, ùl. 


Maschili. 
der Act'), Actuar, Admiral, atto, attuario, ammiraglio 
:s Affe, Almanad, Altar*, affetto, almanacco, altare 
= MNîpect?), VBanferott, Barbier, aspetto, fallimento, barbiere 
-s Bilchuf*, Canal *, Candidat, |vescovo, canale, candidato 
z Canton?), Cardinal *, Character, | cantone, Cardinale, carattere 
= Gharlatan?),, CEommiffir, Concurs, ciarlatano, commissario, concorso 
2 Gonducteur?), Congref, Contract, |conduttore, congresso, contratto 
2 Corporalt), Dativ, Decan, caporale, dativo, decano 
= Diafect, Dialog, Diftrict, dialetto, dialogo, distretto 
e General‘), Grad, Snfinitio, | Generale, grado, infinitivo 
2 Raplan*, Kompaß, Küraf, capellano, compasso, corazza 
2 Magiftrat, Parfh*, Marfchall*, | magistrato, marcia, maresciallo 
2 Moraft*, Notar, Official, palude, notaro, ufficiale 
s Officier, Paffagier, Balaft*, uffiziale, passaggiere, palazzo 
= Praofect, Procef, Profof, prefetto, processo, profosso 
= Buls, Recurs, Redacteur, | polso, ricorso, redattore 
= Roman, Ruin’), Secretir, |romanzo, rovina, segrelario 
2 Senfal, Epion, Sultan, sensale, spione, sultano 
3 Tabaf, Tact, Termin, tabacco, battuta, termine 
s Transport, ıc. | trasporto, ecc. 
Neutri. 


(Coll’ accento sulla sillaba finale, e senza modificazione delle vocali: a, 0, u, 
| n; i al plurale): 


das Arfenal, Archiv, Ariom, arsenale, archivio, assioma 
2 Ballet, Bataillon, Cabinet, balletto, battaglione, gabinetto 
= Gonfulat, Canonicat, Capital), consolato, canonicato, capitale 
s Caftell, Clavier, Codiecill, castello, cembalo, codicillo 
2 Colorit, _ ompliment, Concept, colorito, complimento, minuta 

z Concert, Confect, Coftum, - concerto, confetto, costume 
= Decret, Epigramm, Defect, decreto, epigramma, difetto 


1) Der Act (Aufzug), atto nel dramma, ha nel plurale: die Acte; all’ incontro 
il nome femmfnile: die Acte, significando: i documento, la scrittura, P atto, ha nel 
plurale: die Acten. 

- 2) I sostantivi: ber Affect, Afpect, das Capital, das Princip, al plurale nel signifi- 
cato disgluntivo (vereinzelnd), hanno: bie Uffecte, Nfpecte, Capitale, Principe; — e nel 
significato collettivo: die Affecten, Aſpecten, Capitalien, PBrineipien. 

3) I nomi d’ origine /rancese: der Canton, Charlatan, Conducteur, das Bataillon, 
possono ricevere al plurale un e: die Cantone, Charlatane, Conducteure, Bataillone, op- 
pure la desinenza plurale: 3 dei Francesi: die Cantons, Charlatang, Conducteurs, 
Bataillons, così pure: das Couvert, Is posata, plur.: tie Couverts. 

4) 1 nomi: der General, Admiral, Corporal, al plurale fanno meglio: die Generale, 
Admirale, Corporale, che: die Generäle, Admiräle, Corporile. 

5) Il sostantivo: ber Ruin, ha nel plarale: die Ruine; — e die Ruine, che denota 
gli avanzi d’ un edifizio, ha: die Ruinen. 

5) Alcuni sostantivi d’ origine straniera, desinenti in al e ar, prendono al plurale 
nel significato disgiuntivo un e, e nel collettivo: ten; p. e. 

das Capital, il capitale, des Capitale, pi: die Capitale, e Capitalien, 


bag Formular, il formolario, des Formulars, — die Formufare, e Formularien, 
das Mineral, il minerale, des Minerals, — die Minerale, e Mineralien, 
das GEremplar, 7 esemplare, des Eremplar8, — die Eremplare, e Eremplarien. 


Le Voci plurali però: die Naturalien, © prodotti naturali, tie Repreffalien , la 
rappresaglia, die Kurialien, Mobilien, conservano sempre questa desinenza plurale in 
ien. (egg. pag. 56, Nota 3.) 


64 


bas Diadem, Diplom, 

= &bict, Exemplar, 

s Sournal, Juwel’), © 
⸗ Razareth, Labyrinth, 

s Meteor, Organ, 

s Bapier, Parlament ?), 
s Patent, Borträt, 

s Profi, Project, 

s Mecept, Regal *), 

s Sfelett, Statut, 


Document, 


deal, 
Rameel, 
Metall, 
Original, 
Paradies, 
Product, 


Protokoll, 


Reſultat, 


Talent, sc. 


giornale, 


lazzaretto, 


meteora, 
carta, 
patente, 
profilo, 
ricetta, 
scheletro, 


« 


diploma, documento 
esemplare, ideale 
gemma, cammello 
labirinto, metallo 
organo, originale 
parlamento, paradiso 
ritratto, prodotto 
progetto, protocollo 
registro, risultato 
statuto, talento, ecc.. 


C. FORMA TERZA DELLA DECLINAZIONE FORTE. 
(Col nominativo plurale in er. egg. $$. 104, 109.) 


o Singolare. 
Maschili. Neutri. 
L’.uomo lo spirito la casa la canzone 
Nom Der Mann, Geiſt, das Haus, Lied, 
Gen. des Mann⸗es, Geiſt⸗es, des Hauſ⸗es, Lied⸗es, 
Dat. dem PMannee, Geiſt⸗e, dem Saufze, Lied⸗e, 
Acc. den Mann, eiſt, das Haus, Lied. 
ALI. von dem Mannze, Geiſt⸗e, von dem Hauf:e, Lied⸗e. 
Plurale. 
.gli uomini gli spiriti le case le canzoni 
Nom die Mannzer, Geiſt⸗er, die Häuf:er, Liedser, 
Gen. der Männer, Geiſt⸗er, der Häuf:er, Lied⸗er, 
Dat. den Männzern, Geiſt⸗ern, den HAufzern, Lied⸗-⸗ern, 
Acc. die Männser, Geiſt⸗er, die Häui:er, Lied⸗er, 
ADI. von den Männ⸗ern, Geiſt⸗ern, von den Häufsern, Lied⸗ern. 
OSSERVAZIONI. 


$. 126. I Sostantivi di questa declinazione forte sono per la maggior 
parte neutri, pochissimi maschili. Essi si declinano nel singelare come quelli 
della seconda forma; la differenza caratteristica consiste unicamente nel plu- 
rale, ove il meminativo viene accresciuto di er, ed il dativo della solita lettera 
n (ern). 

Tutti i Sostantivi di questa declinazione, che hanno una delle vocali: 
a, 0, ©, la modificano al plurale in: d, 6, ü. 

NB. Riguardo alla seppressione dell e flessivo al genitivo e dativo sin- 
golare, veggansi $$. 120, 121. 

$. 127. A questa Declinazione appartengono: 

a) I Neutri menosillabi, dei quali i seguenti sono i più usitati: 


Nas, Amt, Bad, Carogna, ufficio, bagno 
Band 4), Bild, Blatt, nastro, immagine, foglia 
Brett, Bud, Dad, asse, libro, tetto 
Ding 5), Dorf, Gi, cosa, villaggio, uovo 





1) Das Juwel, gemma, gioja, giojello, ha nel plurale: die Suwele; — il femmi- 
nile all’ incontro; die Juwele, ba: die Juwelen. 

2) I Nomi desinenti in ent prendono in regola al plurale un e, p. e. die Barlamente, 
Documente, ecc. solo: das Regiment, il reggimento, ha nel plurale: die Megimenter. 

3) Das Regal, nel significato di regalia, diritto regale del Sovrano, ha nel plu- 
Tale: die Megafien; — e nel significato di registro, tastatura dell organo, ha: die 

egale. 

i *) Vegg. pag. 58,. Nota 2. — 5) pag. 61, Nota 5. > 
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Sad, Taf, Feld,  jeassetlino, - botte, © campo. 
Geld, Blas, Glied, danaro, © vetro, membro 
Grab, Gras, Gut, sepolcro, . erba, podere 
‚Haupt, Haus, Gemd !), capo, casa, camicia 
Holz, Horn?), uhn, legno, corno, . pollo 
Kalb, Kind, Kleid, vitello, fanciullo, vestito 
Korn, Kraut, Lamm, grano, erbaggio, agnello 
Land’), Licht 4), Lied, paese, lume, canzone 
Loch, Maal?), Mahl’), buco, neo, convito. 
Maul, Mensch, Neft, bocca, femminaccia, nido 
Pfand, Rad, Reis 9), pegno, ruota, . rami secchi 
Rind, Sceit’), Schild ®), animal bovino, pezzo di legno, insegna 
Schloß, Schwert, Stift°), castello, spada, convento 
Thal'®), Tuh"), Volk, valle, panno, popolo 
Wamms, Meib, MWort'?), giubbone, donna, parola. 
Così pure alcuni Neutri colla sillaba prepositiva Ge, (vegg. p. 56, 62). 

. Gemad!), Gemüth, Geichleht”), stanza, anime, genere 
Gefiht't), Geſpenſt, Gewand’), spettro, vestimento, viso. 


b) 1 seguenti Maschili, colla modificazione delle vocali a, 0, u, in dî, $, ù, 
al Plurale. | | 


der Böfewicht”), Dorn!), Grif, Scellerato, spina, spirito 
s Gott, Leib, Mann, Dio, corpo, uomo 
3 Ort"), Rand, Bormund, luogo, margine, tutore 
= Wald, Wurm, Straud, selva, verme, arbusto. 


c) I Maschili e Neutri formati colla sillaba pospositiva thum che al plu- 
rale fanno sempre: fhümer: 


der Reibthum!), Irrthum, ricchezza, sbaglio 

das Alterihum, Fürftenthum, antichità, principato 

2 SHerzogthum, Kaiſerthum, ducato, impero 

2 Bisthum, Chriſtenthum, vescovado, cristianità, ecc. 

d) Pochissimi Neutri d’ origine straniera: | 

das Capital”), il capitello die Capitàler, ed anche Gapitäle 
s Hospital, T ospedale - Sospitäler, = = Sospitale 
2 Spital, P_ ospedale 2 Spitàler 

Re. Regiment ?°), è reggimento s Regimenter. 





© 1) Vegg. pag. 61, Nota 6. — ?) pag. 61, Nota 7. — °) pag. 61, Nota 8. — 
4) pag. 61, Nota 9. — 5) pag. 61, Nota 10. 
6 Il maschile: der Reis, senza plurale, significa: #/ riso, pianta e grano. 
?) Vegg. pag. 61, Nota 12. — ®) pag. 59, Nota 11. — °) pag. 60, Nota 2. 
10) Fa al Plurale: die Thäler, e poeticamente anche die Thale. . 
1) Ha al Plurale: die Tücher, p. e. Hals, Schnupf-, Handtücher, fazzoletti da 
i — ca naso, asciugamani, e denotando le specie di panni di lana Cucharten) ha: 
te Luche. 
12) Vegg. pag. 61, Nota 14. 
13) Das Gemach, das Geſchlecht, das Gewand, hanno al Plurale: die Gemider, Ge: 
ſchlechter, Gewänder, e poeticamente anche: die Gemache, Gefchlechte, Gewande. 
14) Vegg. pag. 62, Nota il. 
15) Der Böſewicht, fa al Plurale: die Böfewichter, od anche: die Böfewichte, (siccome. 
der Wicht, U’ omicciolo, uomo misero, da poco, da nulla, die Wichte). 
16) Vegg. pag. 59, Nota 2. — ‘’) Vegg. pag. 59, Nota 8. 
1) I sostantivi in tfum hanno a cagion dell’ eufonia al Genitivo singolare comune- 
mente I’ accrescimento della sola 3; p e. des Reichthums. 
19) Das Capital, il capitale (fondo di danaro), fa al Plurale: die Capitale, e bie 
Capitalien. (Vegg. pag. 63, Nota 6.) 
20) Vegg. pag. 64, Nota 2. 


ANNOTAZIONI. 

$. 128, Il nome: Mann, come nome specifico di uomo, (homo, déi 
Latini), fa al plurale: Männer; p. e. 

Mer find diefe Männer? | Chi sono questi uomini? 

S. 129, Volendo però accennare una pluralità indeterminata di persone 
senza riguardo al sesso, si adopera il Nome collettivo, usato solamente nel plu- 
‘rale: be Leute, equivalente al nome collettivo singolare degl’ Italiani: Za gente, 
che si declina nel modo seguente: | 


Nom. die Leute, la gente, le persone 
Gen. der Leute, della gente, _ delle persone 
⸗ Dat. den Leuten, alla gente, alle persone 
i Ace. Die Leute, la gente, le persone 
‘ ADI. von den Leuten, dalla gente, dalle persone. 
Was find es für Leute? Che gente è? 
Gs find ehrlidhe Leute, emeine Leute,| Sono persone dabbene, è genle ordinaria, 
vornehme Leute, meine Leute, ’ sono persone di distinzione, è la mia 
gente (servitù), 
Alle Leute fagen es. Tutti lo dicono. 


8.130. Lo stesso vale delle Voci composte, il cui nome principale è: 
Mann, p. e 


der Raufmann, Edelmann, il mercante, il gentiluomo 

- &hemann, Hofmann, il marito, lP uomo di corie 
- Landmann, Schiffmann, il campagnolo, il barcajuolo i 
- Fuhrmann, Arbeitsmann, it. il vetturino, l operajo 


le quali parole in senso collettivo, per indicare la Classe di Persone, senza 
riguardo agli Individui, e particolarmente, quando il significato si estende sopra. 
Persone d’ ambo i sessi, hanno: Leute in luogo di: Männer, al plurale: 


Kaufleute, Edelleute, Eheleute, mercanti, gentiluomini, conjugi 
Hofleute, Lanbdleute, Schiffleute, |gente di corte, gente di campagna, barcajuoli 
Fuhrleute, Arbeitsleute, ꝛc. carrettieri, operaj, (maschj e femmine). 


Ceute, si usa specialmente per disegnar collettivamente persone di bassa 
condizione, come: | 
die Bettelleute, die Bauersleute, | mendiei, i contadini, maschj e femmine. 

$. 131. Volendo però con simili Nomi composti accennare soltanto 
Persone maschili, oppure aver qualche riguardo alla dignità degli uomini di 
cui si parla, e che non già collettivamente, ma come Individui si con- 
templano, si adopera al plurale: Männer, perchè Mann è parola dignitosa, 
Rente all'incontro vocabolo più triviale; p. e. 

die Ehemänner, Staatsmänner, i murili, - uomini di Stato 

z Ehrenmänner, Diedermanner, uomini d’ onore, degni galantuomini. 


8.132. Il nome collettivo plurale: Xeute peraltro, in alcune Voci 
composte, è oramai talmente predominante, che trovasi anche da buoni Scrit- 
tori adoperato in rapporto determinato a singoli Individui maschj, e 
persino dopo un Numero, in luogo di Männer, come in regola esser dov- 
rebbe; p. e. 

zwei Hoflente (A. DB. Schlegel), due cortigiani 

drei Kaufleute (Fouque), tre mercanti.; 

8.133. Il nome: Mann, significando: Vassalli, Vafallen, Lehns— 
feute, fa al plurale: Die Mannen, e questa forma plurale hanno pur anche 
i nomi di nazioni desinenti in mann, come: 


die Dsmannen, Ottomannen, Alemannen. 
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8. 134. F Nomi di famiglia, ossia cognomi, composti con mann, s' ac- 
crescono al plurale solo d’ un e, e si declinano come segue: 
Singolare. Plurale. 


Nom. der Winkelmann, die Minfelmannee, 
Gen. des Winfelmann:8, der Winfelmannee, 
Dat. dem Winkelmann, den Minfelmannezen, 
Acc. den Winfelmann, die Winfelmannee. 


$. 135. Il nome Mann, preso per: festa, dopo un Numero cardinale, 
resta indeclinabile, (vegg. $. 98); p. e. 


Hundert Mann zu Fuß, 


Cento uomini (soldati) a piedi 
Ein Bataillon von taufend Mann, 


Un battaglione di mille uomini (teste). 


% 


II. DECLINAZIONE DEBOLE, O IMPOTENTE. 
(Col Nominativo plurale in en, o n. egg. $. 112, 113.) 


$. 136. I Sostantivi della Declinazione debole nen modificano mai al plu- 
rale le vocali a, 0, u, in d, d, ü, (vegg. $. 112). — Essi sono tutti maschili, 
o femminili. 
Maschili. 
Singolare. Plurale. 
U erede il conte gli eredi î conti 
Nom. der Erbe, Graf, die Erben, Graf⸗en, 
Gen. des Erbe⸗n, Graf⸗en, der Erbe⸗n, Graf⸗en, 
Dat. dem Erbe⸗n, Graf⸗en, den Erben, Graf—⸗en, 
Ace. den Erbe⸗n, Graf:en, die Erben, Graf:en, 
ADI. von dem Erbe⸗n, Grafen, von den Erbezn, Grafen. 
Femminili. 
Singolare. 
. l ape P ago lapenna la posta la signora - 
Nom. die Biene, Nadel, Feder, Bott, Frau, 
i Gen. der Viene, Nadel, Feder, Poſt, Frau, 
Dat. der Biene, Nadel, Feder, Poſt, Frau, 
Ace. die Viene, Nadel, Feder, Poſt, Frau, 
Abl. von der Biene, Nadel, Feder, Poſt, Frau. 
Plurale. 
le api gli aghi le penne le poste le signore 
Nom. die Bienen, Nadeln, Feder⸗n, Bolten, Frau⸗en, 
Gen. der Bienen, Nadeln, Feder⸗n, Poſt-en, Frauen, 
Dat. den Bienen, Nabelen, Beeren, Boftsen, Frau⸗en, 
Acc. die Bienen, Nadeln, Feder⸗n, Poſt-en, Frauen, 
Abl. von den Bienen, Nadeln, Feder⸗n, Poſt⸗en, Frauzen. 
OSSERVAZIONI. | 


$. 137. 


L’ accrescimento della sola n hanno, ( 


a) Tutti i Sostantivi, desinenti in e, (ee, ie); p. 


der Knabe, il ragazzo, 
= Lime, il leone, 

⸗ Franzoſe, il Francese, 
< Arme, il povero, 
die Blume, il fiore, 

- Armee, U’ armata, 
= Lilie, il giglio, 


- 


. $$. 112, 113): 


die Knaben, i ragazzi 

2 Lowezn, i leoni 

2 Frangzofen, t Francesi 

= Urmezn, î poveri 

2 Blumesn, i fiori 

- Armeesn, le armate 

< Lilien, i gigli (p. 69, N. 3). 


5 * 
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b) I Polisillabi che finiscono in l od r, (el, er, ar), senza accento sul- 
l ultima sillaba; p. e. 


der Bauer, il contadino, die Bauer:n, i contadini 

: Nachbar, il vicino, = Nadbbarn, i vicini 

= Ungar'), U’ Ungherese, z Ungarn, gli Ungheresi 
die Babel, la favola, = Rabel:n, le favole 

= Mer, la vena, = Adern, le vene. 


$. 138. Tutti gli altri Sostantivi, desinenti in consonante o dittongo, rice- 
vono l’ aggiunta di en; p. e. 


der Pfau, il pavone, die Pfauzen, è pavoni 

- Bar, l orso, 2 Bär:en, gli orsi 

< Menich, l’ uomo, z Menich:en, gli uomini 

die Zahl, il numero, - Zablen, i numeri 
Spur, la traccia, : Spuren, le tracce. 


NB. Soltanto il nome Serr, signore, non prende al singelare che un n, 
nel plurale all’ incontro regolarmente en: 


1. der Herr, il signore Die Herrzen, i signori 
2. des Herwen, del : der Herr⸗en, dei : 
3. dbemBDerren, al : den Herr:en, ai = 
4. den Seren, U =: die Herrzen, î 5 


SOSTANTIVI D’ ORIGINE TEDESCA. 

$. 139. A questa Declinazione debole ossia impotente appartengono 
fra i Sostantivi d’ origine tedesca, molti maschili, e la maggior parte dei fem- 
minili, i quali al plurale non ammettono la modificazione delle vocali: a, 0, u, 
in d, d, A 

1. I MASCHILI di questa Declinazione sono: 

a) Parecchj Monosillabi, desinenti in diverse consonanti, o in dit- 
‘ tongo; (vegg, $. 138); p. e. 


Der Ahn?), Chriſt, Fels’), lavo, . eristicino, la rupe 

s Fürft, Graf, Held, il principe, il conte, l eroe 

.e Hirt, Menich, Mohr, il pastore, l uomo, il moro 

s Narr, Ochs, Pfau, il pazzo, il manzo, il pavone 

s Prinz, Spas, Schöps), il principe, il passero, il castrato 

= Thor’), sc. lo stolto, ecc. : 
Così pure alcuni compesti, terminanti in consonante; p. e. 

der Hageftolz, Infaf, Borfahr, [lo scapolo, il terrazzano, predecessore. 
b) 1 Bisillabi o Polisillabi, desinenti in e, (vegg. $. 137); p. e. 

der Affe, Bote, Bube, la scimia, il messo, il ragazzo. 

s Bürge, Burfche, Drache, il mallevadore, il giovane, il drago 

= Gatte, Göͤtze, Haſe, il consorte, U’ idolo, la lepre 

- Knabe, Kunde, Laie, - il ragazzo, P avventore, il laico 

= Neffe, Pathe, PRiefe, | nipote, il patrino, il gigante 

s Schurfe, &flave, Zeuge, il birbante, lo schiavo, il testimone, ecc. 


c) In particolare i seguenti maschili in e: 





2) I nomi, p. p. e Or Tartàr, der Barbàr, il tartaro, il barbaro, per aver l’ accento 
sull’ ultima sillaba, ricevono al plurale en: die Tartarzen, die Barbarsen. 

2) Der An, è comunemente usato soltanto al plurale: die Ahnen, gli antenati. 

°) Der Fels, ha nel genitivo singolare: des Felfen, plur. die Felfen; si dice però 
anche: ber Felfen, genit. sing. des Felfens, plur. die Felfen. 


4) Der Schöps, può avere: des Schöpfen, plur. die Schöpfen; oppure: des Schöpfes, | 


plur. die Schöpfe. 
5) Der Thor, lo stolto, ha: bes Thoren, plur. die Thoren; — il neutro all’ incontro : 
das Thor, dl pontone; ha: bes Thores, plur.: die Thore. (Zege. pag. 61, Nota 13.) 
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1. I Nomi di Persone, colla sillaba prepositiva Ge; p. e. 

der Gefabite, Gehülfe, Genoffe, È compagno, l assistente, il collega 
.2 Gefelle!), Geſpiele, sc. il lavorante, il compagno, ecc. 
| 2. I Nomi delle Nazioni; p. e. 

der Britte, Grieche, Iude, l Inglese, il Greco, Ebreo 

= Preufe, Ruffe, Türfe, sc. il Prussiano, il Russo, il Turco, ece. 

3. Gli Aggettivi ed i Participj in e, allorchè preceduti dall’ articolo deter- 

minativo: der, o da altre Voci determinative, desinenti in x, come: Ddiefer, jener, 
:jeber, questo, quello, ogni, usati vengono come Sestantivi per dinotare Per- 
sone maschili; p. e. 


der Junge, Nächte, Deutfche?), il giovane, il prossimo, il Tedesco 

2 Heilige, Vermwandte, Meifende, il Santo, il parente, il viaggiatöre 
2 Beamte, Bediente, Gefandte, l impiegato, il servitore, V Inviato 

2 Gelehrte, Gefangene, sc. il dotto, il prigioniere, ecc. 





d) I Nomi maschili di Nazieni, desinenti in consonante, coll’ accento 
sull’ ultima sillaba; p. e. 
der Rroat, Kofat, Israelit, il Croato, il Cosacco, P Israelita 
⸗Walach, Slovak, Tartar, ꝛc. Ii Valacco, lo Slavaco, il Tartaro, ecc. 

2. 1 FEMMINILI di questa Declinazione sono: 

a) Molti Menesillabi, desinenti in consonante, (particolarmente in f), 
o in dittongo, (vegg. $. 138); p. e. 


die Art, ° Au, Bucht, la sorta, la prateria, la baja 

= Form, Kracht, Frau, la forma, il carico, la signora 
e Frift, Jagd, Laſt, il termine, la caccia, il peso 

- Pflicht, Bott, Dual, il dovere, la posta, il tormento 
⸗Schlacht, Schrift, Schuld, la battaglia, la scrittura, il debito 

2 See), Spur,. - Stirn, il mare, la traccia, la fronte 

s That, Thür, Uhr, D azione, la porta, l orologio 
= Bahl, Zeit, sc. il numero, il-lempo, ecc. 


Così pure alcuni composti, che finiscono in consonante, particolarmente 
f, e quelli che formati sono colla sillaba prepositiva: Ge; p. e. 


DI 





1) Si dice anche: der Genofi, der Gefell, des Genofien, des Gefellen, plur. die Ges | 


noſſen, die Gefellen. . 
| 2) Tali Aggettivi e Participj però ricevono al Nominativo singolare la desinenza 
er, (veggasi la Declinazione degli Aggettivi), allorchè preceduti si trovano dall’ Articolo 
indeterminativo : ein, o da altre Voci determinative, desinenti in n, come: fein, mein, 
dein, fein, sc. nissuno, mio, tuo, suo, ece. p. e. 
1. ein Deutfcher, Reifender, Gefandter, Heiliger, Bedienter 
2. eines Deutichen, Reifenden, Gefandten, Heiligen, Bedienten 
- MW. einem Deutfchen, Reifenden, Gefandten, Heiligen, Bebienten 
| 4. einen Deutfchen, Reifenden, Gefandten, Heiligen, Bedienten. 
_  Notisi che gli Aggettivi, usati sostantivamente, per accennar idee astratte, sono 
neutri, e come tali hanno |’ Accusativo, eguale al Nominativo; p. e. 
1. ba8 Gute, Schöne, Heilige il buono, bello, santo 
2. des Guten, Schönen, Heiligen | del ⸗ 
3. dem Guten, Schönen, Heiligen | al 
4. das Gute, Schöne, Heilige dal 
*) Die See, femminile, significa: i mare, plur.: die Seren; — ed il maschile: 
der See, significa: il Zago, e fa: des Se⸗es, dem See, den See, plur. die Seren. 
Si noti, che i Sostantivi, terminanti in ee, ie, venendo nell’ inflessione allungati, 
crescono d’ una sillaba; p. e. 


- 
Cd 


Nou uu 
L\ 


N n» 
N \ 1 


ber See, des Se⸗es, die Seen, | il lago, del lago, i laghi 

die Arsmee, die Ar⸗me⸗en, armata, le‘&rmate 

die Phanzta:fie, die Phanstazficen, la fantasia, le*fantasie, ecc. 
E 
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die Abficht, Andacht, Anftalt, P intenzione, la devozione, lo stabilimento 
= Antwort, Arbeit, Nachricht, la risposta, il lavoro, la notizia 

s Nachtigall ‚ Obnmadt, Bredigt, il rosignuolo, il deliquio, la predica 

s Volmadt, Rückſicht, Geburt, la procura, il riguardo, la nascita 

2 Gefahr, Geftalt, Gefhwulît!), | pericolo, la forma, la gonfiatura 
⸗Geſellſchaft, Gegend, sc. la società, il contorno, ecc. 


b) Tutti i Bisillabi o Polisillabi, desmenti in e, privo d’ accento, od in 
ee, ie, (vegg. $. 137); p. e. 


die Ähre, Viene, Birne, la spiga, U ape, la pera 
-s Blume, Elle, Fahne, il fiore, il braccio, la bandiera 
= Farbe, Flaſche, Fliege, il colore, il fiasco, la mosca 
= Kerze, Kette, Kirche, la candela, la catena, la chiesa 
= Reiche, Meile, Nafe, il cadavere, il miglio, il naso 
= Schule, Geele, Strafe, la scuola, lP anima, la pena 
= Tafche, Waffe, Zunge, la saccoccia, l arma, la lingua 
= Armee, Lilie?), l armata, il giglio, ece. 


c) Tutti i Polisillabi femminili in: el ed er, (tranne: die Mutter, e die 
Tochter), vegg. $. 137, b; p. e. 


die Achfel, Fabel, Inſel, la spalla, la favola, isola 

= Nabel, Pegel, Wurzel, l ago, la regola, la radice 

= Aber, Feder, Mauer, la vena, la penna, il muro 

= Schwefter, Steuer, Ziffer, se. la sorella, Il imposta, la cifra, ecc. 


d) Tutti i Polisillabi derivati, desinenti in: ath, ei, end, Beit, feit, in, 


ſchaft, ung, (vegg. $. 138); p. e. 


die Seirath, Betrügerei, Tugend, il matrimonio, l inganno, la virtà 
: Wahrheit, Flüſſtgkeit, Sängerin, la verita, il liquido," la cantatrice 
s Keidenfchaft, Achtung, Beleidigung, |/a passione, la stima, .l offesa, ecc. 


SOSTANTIVI D’ ORIGINE STRANIERA... 
$. 140. A questa Declinazione debole ossia impotente ippastengono 
pur anche molti Sostantivi d’ origine straniera, ed in particolare : 
a) La maggior parte dei maschili, desinenti particolarmente in: it, £, #, 
(per lo più Nomi di Persone), coll’ accento sull’ ultima sillaba; e quelli che 
finiscono colle sillabe greche: ach, graph, frat, Log, nom, fopb; p. e. 


der Ratbolif, Abjutant, Elephant, il cattolico, U’ ajutante, T elefante 
= Sigident, Advokat, Poet, lo studente, P avvocato, il poeta 

s Planet, Cadett, Praͤfect, il pianeta, il cadetto, il prefetto 
s Prophet, Vhantafi, Soldat, il profeta, il fantastico, il soldato 
5 Baffift, Chriſt, Pedell, il basso, il cristiano, il bidello 
2 Tyrann, sc. il tiranno, ecc. 


der Monarch, Geograph, Ariftofrat, il monarca, il geografo, l aristocratico, 
2 Theolog, Aftronem, Philoſoph, sc. la teologo, Il astronomo, il filosofo, ecc. 


1) Die Geſchwulſt, al plurale ha: die Gefchwuljtzen, ed anche: die Gefchwulftze. 

?) Ora i Sostantivi femminili restano in tutti i Casi del singolare invariati. Antica- 
mente però aveano anche questi al Genitivo e Dativo Singolare la desinenza n od en, 
la quale trovasi ancora oggidì conservata in alcune /ocuzioni, come, p. e. 

Die Kirche unferer lieben Grauen La chiesa di nostra Dama, Donna, 
(in luogo di: Frau). | Madonna. 
indi in alcune locuzioni avverbiali, in cui il Sostantivo trovasi preceduto da una pre- 
posizione, senza Articolo, p. e. 


Wieder zu Gnaden fommen, rientrare in grazia di uno 
Don Gottes Gnaden, per la grazia di Dio 
Einem Etwas zu Gunften thun, fare qualche cosa in favore di uno 
Auf Erden; — mit Freuden,. sc. in terra; — con piacere. 
e finalmente in alcune Composizioni, come p. e. 
Sonnenfirabl; Erdenkind, raggio del sole; figlio della terra 


Greubden thränen ; fpannenbreit, x. lagrime di gioja; largo una spanna. 


- 


i 1. 


D) Tutiii femminili '), la cui desinenza può essere: e, ei, ie, el, er, ef, ik, 
ion, on, anz, enz, inz, iz, ur, fat; p. e. 


die Klaffe, Abtei, Linie, -. |la classe, U’ abbazia, la linea 

e Regel, Oper, Bibliothek, la regola, T opera, la biblioteca 

2 Fabrif, Seftion, Perfon, la fabbrica, la sezione, . la persona 

2 Monftranz, Eſſenz, Provinz, T ostensorio, l'essenza, la provincia 

«= Notiz, Natur, Univer tät, sc. |la notizia, la natura, l’università,ece. 





DECLINAZIONE MISTA 


di alcuni Sostantivi maschili e neutri, che al Singolare seguono la prima, 
o la secorida Declinazione forte, e la debole al Plurale, senza mai modi- 
ficare la vocale radicale. — (Riguardo all’ aggiunta di en, o della sola n, al 
Plurale, vegg. $$. 137, 138.) 


FORMA I, IE, 
col Singolare della prima Declinazione forte. 
Singolare. Plurale. : 
Il lago il muscolo l occhio . € laghi i muscoli gli occhj 
. Der See?), Pusfel, bag Auge, die Seen, Muskeln, Nugen, 


. deg Seek, Muskel⸗s, des Auge⸗s, der See⸗n, Muskel⸗n, Auge⸗n, 
dem See, Muskel, dem Auge, den See⸗n, Musfelen, Augesn, 
ben See, Muskel, das Auge, die Seen, Musfeen, = Augezns 
$. 141. Secondo questa Forma, coll’ aggiunta soltanto di 8, al Genitivo 
Singolare, e d’un n, a tutti i Casi del Plurale, si declinano i seguenti 
maschili e neutri in: e, er, ar, el, ul: 


da goto re 


der Bauer"), Conful, Hader, il contadino, il console, il cencio 
⸗Nachbar, Stiefel, Pantoffel, il vicino, lo stivale, la pianella 
= Stadel, il pungolo 3 

bag Ende, la fine 


ed i nomi maschili di Nazioni colle desinenze in: er, ar, mon accen- 
tuate; come: 


der Baier, Pommer, Ungar'), lil Bavarese, il Pomerano, l Ungherese. 
Singolare. Plurale. 
il dottore il dottori 
1. der Doctor, tie Doctorzen?), 
2. Des Doctor:8, a der Doctorzen, 
3. tem Doctor, Den Doctorzen, 
3. den Doctor, 2 die Doctorzen. 


8.142. Secondo questo Modello, coll’ aggiunta di 8, al Genitivo Sin- 
golare, e di en, al Plurale, si declinano: i 

a) I Nomi stranieri maschili colla desinenza in or, mom accen- 
tuata°), p.e. 


der Afleflor, Autor, Cantor, P assessore, P autore, il cantore 
s Snfpector, Director, Paftor, U ispettore, il direttore, il pastore 
2 Profeffor, Rector, Regiſtrator, sc. il professore, il rettore, il registratore, ece 


1) In regola si declinano tutti i Nomi femminili d' origine straniera, che sono ormai 
germanizzati, a norma di questa Declinazione debole. 

2) Vegg. pag. 46, $. 85. — *) Vegg. pag. 68, Nota 1. — *) Vegg. pag. 68, INota 1. 

5) Al Plurale l' Accento principale in tali voci cade sulla sillaba: or, come: Die 
Doctören, Autören, ecc. i 

6) | Nomi, che hanno l’Accento prineipale sulla sillaba finale: or, come: 

Der Auditor, Gaftor, Major, Humör, Metedr, ecc. prendono al Plurale un e: bie 
Auditöre, Enitöre, ecc. 
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b) I Nomi maschili di Nazieni in ar accentuato, come: 


der Barbar, der Tartàr, sc. il Barbaro, il Tartaro. 
FORMA II, 
col Singolare della seconda Declinazione forte. 
Singolare. Plurale. 
lo stato U orecchio gli stati le orecchie 
. 1. der Staat, ° das Ohr, die Staaten, ae 
2. des Staat⸗es, des Ohr⸗es, der Staat-en, Ohr⸗en, 
3. dem Staat⸗e, dem rat a den Staatzen, - Ohren, 
4. den Staat, das Ohr, die Staateen, Ohr⸗en. 


- $.143. Secondo questa-Ferma, coll’ aggiunta di es, al — di 6 al 
Bativo Singolare, e di en, al Plurale: vanno: 
a) I seguenti maschili e neutri: 


der Dorn!), Fafan, Halm ?), lo spino, il fagiano, il fusto 
s Pfau, Sporn*), Strahl, il pavone, lo sprone, il raggio 
; Unterthan, 13 inet), il suddito, T ornamento, T interesse 
das Bett?), Hemd Leid, il letto, la camicia, il patimento 
s Veh. il dolore (la doglit), 
b) Alcuni Nomi stranieri maschili e neutri, come: 
ber Affect, Aſpect, Diamant, P affetto, T aspetto, il diamante 
das Infect, Statut, sc. U insetto, lo statuto, ecc. 


* DECLINAZIONE PARTICOLARE DI ALCUNI SOSTANTIVI TEDESCHI. 
$. 144. Alcuni Sestantivi in e, prendono al Genitivo singolare n8, ed 
in tutti gli altri Casi del Singolare e Plurale un n: 


Singolare. Plurale. 
il nome i nomi 
1. der Name, die Name:n, 
2. des Namens, der Namen, 
3. dem Name⸗n, den Name:n, 
4. den Namezn, die Name:n. 
In egual modo si declinano i pochi seguenti; (vegg. pag. 54, Nota 1). 
der Buchftabe, Gunfe, Friede, la lettera, la scintilla, la pace 
2 Gedanfe, Glaube, Haufe, il pensiere, la fede, il mucchio 
= Nadbfomme, Same, Schade’), il discendente, il seme, il danno 
2 Wille, i la volontà. 


$. 145. I due Sostantivi: der Schmerz e das Herz, il dolore, il cuore, 
conservano il loro Accusativo eguale al Nominativo; al Genitivo singolare rice- 
vono: eng, al Dative singolare, come pure in tutti i Casi del plurale: en: 


Singolare. Plurale. 
1. der Schmerz, bas Herz, bie Schmerzen, . Herzen, 
2. des Schmerz⸗ens, des Herzens, der Schmerzeen, Herzen, 
3: dem Schmerzeen, dem Herzen, den Schmerzen, Herzen, 
4. den Schmerz, das Herz, die Schmerzen, Herzen. 





* Vegg. pag. 59, Nota2. — ?) Vegg. pag. 59, Nota 7. — °) Vegg. pag. 60, 
ota 1 

4) Der Zins, (von einem GSelbfapital), 7 interesse di un capitale, fa al Plurale: 
die Sinfen, g7 interessi; : — ber Zins, (eines Grunpftüdes, oder für eine Mieth: 
wohnung), nel significato di: censo, livello , 0 di pigiono di casa, fa al Plurale: 
die Zinfe. 

5) Vegg. pag. 61, Nota 2. — °) Vegg. pag. 61, Nota 6. 

7) Dei Sostantivi addotti, il solo: bet Schaden, ammette al Plurale la modifi- 
azione della vocale, e fa: die Schäden. 


‘ 
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DECLINAZIONE DI VARJ NOMI COMUNI STRANIERI. 
8.146. I Nomi comuni, presi da altre lingue, non si adattano tutti 
alle Forme delle Declinazioni fin qui esposte. Alla maniera dei Nomi te- 
deschi s’ inflettono quelli soltanto, che sono affatto germanizzati. (Intorno a 
questi veggasi ciò che si è detto alle rispettive Declinazioni.) 

8.147. Fra i Nomi comuni d'origine straniera, i Neutri, che finiscono 
in: a, um, cambiano al Plurale queste desinenze in: en; — e quelli che ter- 
minano in: al, ar, il, accentuato, vi ricevono T aggiunta: ien. — Al singolare 
restano invariati in tutti i Casi, eccetto al Genitivo, ove i Nomi in: um, 
ar, il, s’ accrescono di una 8, e quelli in al, di eè; p. e. 


Singolare. 
ile prisma lo studio il formolario il fossile il minerale 
a 1. das Prisma), Studium, Bormular?), Foſfil, Mineral, 
2. des Prisma, Studium⸗s, Formular⸗-s, Soffles, Mineral⸗es, 
3. dem Prisma, — Studium, Formular, offil, Mineral, 
4. das Prisma, Studium, Formular, Foſſil, Mineral, 
Plurale. 
1. die Prismen, Studic⸗en, Formularzien, Foffilzien, Mineralzien, 
2. Der ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
3. den ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
4. die N ⸗ ⸗ . ⸗ 
In questo modo si declinano, p. e. » 
das Dogma, Schisma, il dogma, lo scisma 


n 


Abverbium, Compentium, Concilium, | avverbio, il compendio, il concilio 
Evangelium, Gymnafium, SIndivibuum, | evangelio, il Ginnasio, IT individuo 


AU} 


- Lyceum, Minifterium, Mufeum, il liceo, il ministero, il museo 

z Principium, Primium, Privilegium, il principio, il premio, il privilegio 
2 Stipendium, Verbum, sc. lo stipendio, il verbo, ece. 

2 Seminar, Capital, Regal’), il seminario, il capitale, la regalia 


Monopol, sc. il monopolio. 

$. 148. Dei Nomi stranieri desinenti in 8, soltanto i maschili in ius, 
ismus, cambiano pur anche al Plurale la desinenza: u8, in en, le quali desi- 
nenze poi restano invariate in tutto il Singolare e Plurale: 


Singolare. Plurale. 
il commissario il sillogismo > è commissarj i sillogismi 
1. ter Commiffarius, Syllogismus, die Commiffarien, Syllogismen, — 
2. des ⸗ ⸗ der ⸗ ⸗ 
3. dem ⸗ ⸗ den ⸗ ⸗ 
4. den ⸗ ⸗ die ⸗ ⸗ 


1) 1 Nomi stranieri, desinenti in vocale, altri non ammettono il Plurale, come: bag 
Phlegma, das Agio; — ed altri sono affaito invariabili, come: das Andante, plur. die 
Andante; — alcuni però in ma, trovansi al P/urale aumentati talvolta della sillaba ta, 
p. e. das Klima, das Thema, plur.: die Klimata, Themata, (anche: das Them, die Themen); 
— e quelli in o, d’un 3, p.e. die Adagio's, Domino'8. 

2) Molti Nomi latini in nm, us, p. e. das Adjectivum, Seminarium, VMPrincipium, ‘ 
der Nominativus, Snfinitivus, ecc. perdono oggidi queste desinenze, e si usano comune- 
mente abbreviati: bag Adjectiv, Seminar, Prinzip, der Nominativ, Infinitiv, ecc. che si 
declinano alla tedesca, nel Singolare a norma della prima, e nel Plurale a norma della 
seconda Declinazione forte; come: das Adjectiv (8), Seminar (8), Yormular (8), der Ins 
finitiv (8); plur. die Adjective, Seminare, Formulare, Snfinitive, ecc. 

3) Si trova egualmente usato: das Regal (e8), plur. die Regale, e das Regale (8), 
plur. die Regalien. Le voci: das Seminar, Capital, Dionopol, si usano pure a norma 
della seconda declinazione forte al plurale: die Seminare, Capitale, Monopole. — 
Kapital però, significando i! capitello, la parte superiore ornata d’ una colonna, fa al 
plur.; die Rapitàler. 


» 
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In pari modo si declinano: 


Der Actuariug, Anachronisinug, U attuario, - T anacronismo 
2 Katechismus, Parorysmus, il catechismo, il parosismo 
2 Syndronismus'), sc. il sincronismo, ecc. 


.$. 149. Gli altri Nomi stranieri in 8, (u8, e8, i8), conservano la loro 
» desinenza invariata, ed eguale in tutto il Singolare e Plurale?): 


Singolare. Plurale. 

il caso il preside il commesso Ü sasi è presidi i commessi 
1. der Cafus, Prüfes, Commis, die Caſus, Praͤſes, Commis, 
2. tes ⸗ ⸗ ⸗ Der: ⸗ ⸗ 
3. dem > ⸗ ⸗ ten ⸗ ⸗ ⸗ 
4. det = ⸗ ⸗ die 5 ⸗ ⸗ 
Egualmente si declinano: | 
der Cultus, Fiscus, Luxus, il culto, il fisco, il lusso 
der Mufifus, _ Synticus?), ac. il musico, il sindaco, ecc. 
die Dofis, la dose, 
das Corps, Slacis, se. il corpo, . la spianata, ecc. - - 


DECLINAZIONE DEI NOMI TRATTI DALLE LINGUE MODERNE. — 
8.150. I Nomi maschili e neutri d’ origine francese, ormai germanizzati 
e pronunziati alla tedesca, si declinano nel Singolare a norma della prima, 
e nel Plurale a norma della seconda Declipazione farte; p. e. 


Sing'olare. Plurale. 
l ufficiale gli ufficiali 
1. Der Officier, ‚die Dfftcierze, 
2. des Officier⸗s, der Officierze, 
3. dein Öfficier, den Lfficierzen, 
4, den Officier, die Officierze. 
Seguono la stessa regola: 
der Actionär, Cavalier, Courier, U azionista, il cavaliere, il corriere 
⸗ Bankerott, Fourier, Fuͤſelier, la bancarotta, il foriere, il fuciliere 
⸗ Grenadier, Penſionär, Pionnier, x. | granatiere, il pensionario, il picconiere 
bas Billet, Motiv, Porträt, il viglietto, il motivo, il ritratto 
3 Tribunal, se. il tribunale, ecc. 


$. 151, I Nomi femminili francesi, ormai germanizzati, desinenti in e, 
od in consonante, ricevono a norma della Declinazione debole, al Plu- 
rale l aggiunta di: n o en, (vegg. $$. 136, 137, 138); p. e. 





) La desinenza singolare: ismus, viene per lo più anche sincopata in igm, come: 
ber Katechism, Syllogiem, plur.: die Katecyismen, Syllogismen. — I Nomi stranieri in 
ind sono ormai già dell tutto germanizzati, e, sopprimendone la desinenza ius, dicesi 
comunemente, p. e. 


Sing. 1. der Commiſſär, Acetuar, Plur. vie Gommiffire, Netuare - 

2. des Commiffars, Actuars, der Commiffire, Actuare 

3. dem Commiſſär, Actuar, den (Sommiffaren, UActuaren 

‘ 4. den Commiſſär, Actugr, die Commiſſäre, Netuare. 


2) Presso gli Antichi trovansi i Nomi, tratti dal Latino, declinati alla maniera dei 

Latini, ora del tutto antiquata; p. e. 
Das Adverbium, des Adverbii, dem Adverbio, bag Atverbium, Plur. die Abverbia, ecc. 

Parechj Nomi latini però in um, ns, p. e. das Factum, Arcanum, Activum, Paſ⸗ 
fivum, Tempus, der Syndicus, Muſikus, ecc. trovansi ancora usati al Plurale colla forma 
del Nominativo plurale de’ Latini, come: die Facta, Arcana, Activa, Paffiva, Tempora, 
Syndici, Mufici, ecc. Per il Plurale: die Prafeg, trovasi pure: die Präfides; e bie 
Dofis, fa al Plurale anche: die Dofes. 

3) Der Syndicus, secondo alcuni Scrittori moderni, fa al Plurale anche: bie 


Synbdifuffe. 
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Singolare. Plurale. 
il calesso l’ assemblea la guarnigione i calessi le assemblee le guainigioni 


1. die Chaife, Affemblee, Garniſon, die Chaiſe-n, Affembleen, Garnifonzen, 
2. der z ⸗ der ⸗ ⸗ 2 

3. der ⸗ ⸗ ⸗ den = 3 ⸗ 

4. die 2 die 2 z z 
| Egualmente si declinano: 

Die Abrefie," DBleflur, Bouteille | indirizzo, la ferita, la bottiglia 


= Chauffee, Chikane, Eſſenz, sc. |la strada maestra, il raggiro, T essenza, ecc. 

8.152. I Nomi maschili e neutri, francesi ed inglesi, però, che 
hanno ancora ritenuta la straniera loro forma e pronunzia, prendono nel 
Singolare solo al Genitivo, nel Plurale all’ incontro per tutti i Casi un 
8, senza modificazione delle Vocali: a, 0, u; (Vegg. $. 23): 


Singolare. 
il capo T attore . él genio il canape 
1. der Chef, Acteur, das Genie, Canapè, 
2. des Chefs, Acteurs, des Genies, Canape's, 
3. dem Chef, Acteur, dem Genie, Canape, 
4, den Chef, Acteur, i das Genie, Canape, 
. . Plurale. 
1. die Chefs, Acteurs, die Genies, Canape's, 
2. Der = ⸗ der ⸗ ⸗ 
3. ten = ⸗ den ⸗ ⸗ 
4. die ⸗ ⸗ die ⸗ ⸗ 
In pari modo si declinano: 
der Balcon, Cordon, ° Fond, il balcone, il cordone, il fondo 
- Ingenieur, Lieutenant, —Mineur, l ingegnere, il tenente, il minatore. 
= Sappeur, Svuverain 1), Tambour, il sappatore, il sovrano, il tamburo 
2 Coupon, x. polizza d’ interesse, ecc. 
das Detail, Fort, Gouvernement, | il dettaglio, il forte, il governo 
2 Solo, Kafino ?), ꝛc. il solo, il casino, ecc. 


$. 153, I Nomi femminili inglesi, come: die Bill, die Lady, dl pro- 
getto di legge, la dama, ricevono soltanto al Plurale I’ 8, al Singolare restano 
invariati; p.e. 


Sing. 1. die Bill. Plur! die Bille. 
2. der. = der = 
3. der > ten ⸗ SALZA 
4, die ⸗ tie > IR 
eek A * Si 
* Ir sE i 
a — 
CAPO XIV. 


DECLINAZIONE DEI NOMI PROPRI. 


$. 154, Fra i Nomi Proprj convien distinguere i Nomi di persone, paesi, 
città, villaggi, fiumi, monti. 
ì I Nomi di fiumi e monti, prendono sempre l articolo, e .si declinano 
a norma dei Nomi comuni; p.e. 
Der Rhein, - die Elbe, il Reno, U’ Elba 
der Veſuv, die Alpen, il Vesuvio, le Alpi, ece. 





1) Der Balcon, Cordon, Ingenieur, Souverain, fanno al Plurale: die Balcons, Cor: 
dons, Ingenieurs, Souverain8; oppure: die Balcone, Cordone, Sngenieure, Souveräne. 
2) La voce neutra francese: dag Bureau, fa al Plurale: die VBurenur o Bureau's. 
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I Nomi di Paesi, di genere maschile e femminile, prendono — 
l articolo, — i neutri però, edi Nomi di Città, si usano senz’ articolo, 
(vegg, $. 80, c); p. e. 
der Nheingau, die Schweiz, die Turfei, 
(bas) Deutihland, Frankreich, Stalien, | la Germania, la Francia, T Italia 
Mien, London, Rom, Vienna, Londra, . Roma. 
La Declinazione dei Nomi di Persone, sì tedeschi, che stranieri, è del 
tutto dipendente dall’ eufonia, e può aver luogo in due maniere: 1) coll’ ar- 
ticele, — 2) senz’ articele, come: 
Ludwig und Joſeph waren bier, Lodovico e Giuseppe erano qui 
Der Ludwig und der Iofeph lefen!), Il Lodovico ed il Giuseppe leggono. 


la Renogavia, la Svizzera, la Turchia 





I. DECLINAZIONE DEI NOMI PROPRJ DI PERSONE COLL’ ARTICOLO. 


8.155. Circa alla declinazione dei Nomi di Persone, (sì di battesimo, 

che di famiglia), coll’ Articele, convien notare quanto segue: 
| a) I Nomi di Persone, facendo loro precedere | articolo, restano in- 
variati in tutti i Casi del Singolare. 

b) Al Plurale”), i Nomi di Persone maschili, che finiscono in: I, el, en, 
er, senza accento), od in: a, e, i, y, oppure in dittongo, ed i neutri diminu- 
tivi in: den, restano invariabili in tutti i Casi, salvo al Bative, che viene ac- 
cresciuto d’ un n, o ’n, qualora il Neminative non esca già in n; p. e. 

Nom. Plur.: vie Rat, Hegel, Klauren, Schiller, 

- "Seneca, Gothe, Safobi, Hölty, Soltau, Röschen. 

c) I Nomi di Persone, maschili e femminili, d’ origine straniera, de- 
sinenti in: a8, e8, i8, u8,°) restano al Singolare ed al Plurale assolutamente 
invariabili in tutti i Casi, (vegg. $. 149); p. e. 

Nom. Sing. Elias, Sofrates, Salis, Livius, | Doris, Venus 

Nom. Plur. die Elias, Sofrates, Salis, Livius, | Doris, Venus. 

d) Gli altri Nomi maschili di Persone ricevono al Plurale ! aggiunta d’ un 


e, — salvo quelli in: 0, a cui si affigge la sillaba: ne. Al Dativo ricevono: 


tutti ancora un: n, p. e. 





1) I Nomi di Persone non ammettono d’ ordinario !' articolo, se non quando non 
si possa farne conoscere per altro modo il Caso. — Si noti per altro, che l’ articolo 
dinanzi ai Nomi di Persone indicar suole una certa confidenza, o minor riguardo; 
quindi, parlando a Persone, a cui si dee qualche rispetto, converrà sempre ommettere 
1 articolo. 


2) Al Plurale i Nomi di Persone, essendovi adoperati come una specie di Nomi 
comuni, per dinotar tutte le persone di egual nome, o che rassomigliano a quelle che 
li hanno portati, prendono sempre l'articolo (vegg. $. 65), come: 
Die Alerander, die Cicerone unferer Zeit | Gli Alessandri, i Ciceroni dei nostri tempi. 

3) I nomi di Persone, colle desinenze: el, il, er, accentuate, prendono al Plurale 
un e, p.e. , — 

Birgil, Homer — die Virgile, Gomere | Jirgilio, Omero — i Virgilii, gli Omeri. 

4) 1 Nomi proprj stranieri, desinenti in us, come: Chriftug, Paulus, Kröfus, ecc. 


si usano al dì d’oggi, tanto nel Singolare che nel Plurale, in tutti i Casi senza in/lessione. 


Per lo passato tai nomi solevansi declinare al modo dei Latini, come: 

1. Jeſus Chriftus, 2. Jeſu Ehrifti, 3. Jeſu CEhrifto, 4. Jeſum Chriftum. — Si dice 
per altro ancora in istile di chiesa: Chrifti Geburt, Pauli Befebrung, Mariä Em: 
pfingnif, la natività di Cristo, la conversione di S. Paolo, la concezione di Maria, 
ecc. — Oggidì molti Nomi in: us, ius, colla soppressione di queste desinenze, si sono 
- del tutto germanizzati, e seguono quindi le rispettive declinazioni tedesche; tali sono: 
er Hora, Ovid, Birgil, Plutard, Catull, Ulyß, Paul, Conftantin, Peter, Auguft, 

rioft, ecc. 


pieni] 
— 


——— — 





ll na ET TT on 


Nom. die Lubivigze, 
den — cen, — an, 


È Dat. 


Solonze, Morig:e, BVoffe, 


Catozne, 
— — zen, — en, — men, 
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Cicerozne!) 
— men. 


e) I Nomi femminili di Persone ricevono al Plurale, per tutti i Casi, 


Y aggiunta di: 


en, dopo una consonante, e di: n, dopo una vocale. 


che terminano in a, cambiano l’ a in en; p. e. 


Quelli però, 


bie Hildegarb:en, Sophiesn, Marien, Louifern, Even 


-f) 1 Nomi proprj nen ammettono mai al Plurale il cambiamento delle 


vocali: a, 0, u, in 


a, è, ü, e però i Nomi, p.e. 


Hermann, Wolf, fanno al Plur. die Hermanne, Wolfe, e non: Hermänne, Wölfe. 


Singolare. (Nomi Maschili.) 
Pietro Michele Cotta Campe Giulio Socrate 
1. der Peter, HCN, Cotta, Campe, Sulius, Sokrates 
2. des z s Ss 
3. dem = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
4. den * ⸗ 2 
— Plurale (invariabile, vegg. $. 155, D , C). | 
1. die Peter, Michael, Cotta, Campe, Zulius, Sofrates 
2. Der Peter, Michael, Cotta, Campe, ⸗ ⸗ 
3. den Peter'n, Michael'n, Cotta'n, Campe'n, ⸗ .⸗ 
4. die Peter, Michael, Cotta, Campe, ⸗ ⸗ 
Singolare. (Nomi femminili.) Plurale (invariabile, $. 155, 5, o). 
Rosina Semiramide 
1. das Rosden, die Semiramis, die Röschen, Semiramis 
2. Des ⸗ der ⸗ der ⸗ ⸗ 
3. dem ⸗ der ⸗ den ⸗ ⸗ 
4. das ⸗ die ⸗ die ⸗ ⸗ 
Singolare. (Nomi maschili, vegg. $. 155, d.) 
Lodovico Arminio Solone Francesco Virgilio Omero Catone 
1. der Ludwig, Hermann, Solon, Franz, Virgil, Homer, Cato 
2. des z z H 5 2 z 
3. dem 3 3 z 2 z z z 
4. den 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Plurale. (In: e, e ne, senza modificazione delli vocali: a, o, u.) 
1. die Ludwige, Sermanne, Solone, Franze, Virgile, Homere, Cato⸗ne 
2. der. : ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
3. den =: n ⸗ "n, CO 1? sn : n, < "n z nen 
4. bie ⸗ 3. ⸗ 3 ⸗ s ® 3 
Singolare. (Nomi femminili, vegg. $. 155, e.) 
Adelaide Maria Giulia Sofia Cloe 
1. Die Adelheid, Maria?), Sulie, Sophie, Chloe 
2. z z z z 
3. a z ⸗ ⸗ z 2. 
4. die ⸗ ⸗ .2 z 5 
Plurale. (In: en, o n.) 
3 DE Adelheid⸗en, Mari⸗en, Sulien, Sophie⸗n, Chloe⸗n 
3. den ⸗ ⸗ ⸗ 
4. die ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


1) I Nomi proprj in: o, trovansi al Plurale usati anche senza inflessione; come: 
bie Taffo, die Cicero, die Cato, die Otto, ecc. e talvolta colla desinenza antica: nen, 


come: die Scipionen, Gatonen, Ottonen, ecc. 
2) Secondo I erudito Grammatico Heyfe, anche i Nomi in: a, dovrebbero al Plu- 
rale, come quelli in e, prendere semplicemente un n, con apostrofo, senza altro cam- 


biamento; p. e. Ida, Bertha, — pl. die Iban, die Bertha'n. 
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II. DECLINAZIONE DEI NOMI DI PERSONE SENZ' ARTICOLO. J 
S. 156. Per distinguere i differenti Casi dei Nomi di Persone, usati 
senz” articelo, variar si suole la loro desinenza, riguardo alla quale servir 
potranno di norma le seguenti regole. 
a) I Nomi di Persone, maschili, femminili, ed i neutri diminutivi in Gen, 
ricevono al Genitivo singolare I’ aggiunta di un 8, (0 ’8): p.e. A 
Maschili. 
Nom. Karl, Ludwig, Pirgil, Göthe, Otto, Alba 
Genit. Karle, Ludwigs, Virgil, Goöͤthe's, Otto's, Alba's. 
Femminili. 
Nom. Adelheid, Hedwig, Eva, Fanny, Sappho, NRöschen 
Genit. Adelheid's, Hedwig's, Eva's, Fanny's, Sappho's, Röschen's. 
b) Soltanto i maschili in: 8, fi, fh, x, 3, 8, prendono al genilive: ens, 
— ed i femminili in: e, vi ricevono: ns; p. e. 


Maschili. 
« Nom. Sans, Voß, Mar, Franz, Fritz 
Genit. Hanf:ends, Bofjzens'), Marzens, Franz⸗ens, Fritz⸗ens, 
a Ba Femminili. 


© Nom. Sulie, Sophie, Luife, Caroline, Marie 2) 
Genit. Zulieens, Sophie⸗ns, Luiſe-ns, Garoline⸗ns, Marie⸗ns. 
c) Al Dativo ed all’ Accusativo, si lasciano, giusta I’ uso migliore, i Nomi 
di Persone invariati, eguali al Nominativo; p. e. 


Dat. Karl, Ani, Franz, Caroline, naro) 
Acc. ⸗ ⸗ 


d) Anteriormente s' — tanto il Dativo, che r Accusativo singolare, 
dei Nomi di Persone coll’ aggiunta di en, e dopo un I, x, od e, di: n ('n), per 
cui però non restò punto tolta ogni ambiguità; così trovasi, p. e. 


Maschili. 


Dat. Wolfzen, Boflseen, Franzen, Karln, Schiller'n, Göthen 
Acc. Wolf⸗-⸗en, Voſſ⸗en, Branzen, Karl'n, Schiller'n, Gothe'n. 


Femminili. 
Dat. Udelheidzen, Hedwigeen, Sophien, Marien, Even 
Acc. Nrelheidzen, Hedwigseen,  Sopbien, Marien, ven, | xi 


e) Ve@ne ha peraltro dei Nomi, che al Dativo ed all’ Accusativo non 
ammettono mai alcuna inflessione, tali sono i maschilö desinenti in: en, on, 
m, a, i, y, 0, oppure in dittongo; — ed i femminili in: 0, y, den; p.e. 

Maschili. 


Dat. Hoven, Solon, Adam, Cotta, Nikolai, Holty, Call Logau 
Acc. Hoven, Eolon, Adam, Cotta, Nikolai, Hölty, Cato, Logau. 


!) Per maggior chiarezza suolsi oramai comunemente denotare il Genitivo dei Nomz 
di famiglia coll’ aggiunta d’una semplice '8, con apostrofo, il che ha luogo pur anche 
quando i Nomi escono in: 8, fi, ſch, x, 3; così scrivesi, p. e 
Schillers Leben, Voß's (anche Voß') Gedichte, | La vita di Schiller, le poesie di Voss, 
Jakobs 8 (o Jakobs') Werke, Schulz 8 Schriften, | Le opere di Jacobs, gli scritti di Schulz. 

2) I Nomi femminili in: a solevansi pure in modo egual declinare nei loro Casi 
obliqui, cambiando in questi Ya in e; p.e. 

Nom. Anna, Genit. Annzeng, Dat. Ann:en, Ace. Annzen. 

3) In caso di ambiguità, o di equivoco, si accennerà meglio il Dativo el’ Accusative 
per mezzo dell’ articolo, che dell’ inflessione; p. e 
Sh babe Franz bem Ludwig empfohlen. Io ha raccomandato Francesco a Lodovico. 
Sch hörte Karl den Sofeph rufen. Io udii Carlo chiamar Giuseppe. 
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Femminili. 
Dat. Sappho, Dito, Fanny, Möschen 
Acc. Sappho, Dido, Fanny, Rosen. 

NB. Circa al Plurale dei Nomi di Persone, vegg. $. 155, b—e. 

f) I Nomi stranieri, desinenti in: a8, uè, ius, es, i8, sj usano oggidì 
invariati in tutto il Singolare e Plurale; i loro Casi debbono quindi accen- 
narsi sempre coll’ ajuto dell’ articolo, o di qualche preposizione'), tutte 
le volte che non potessero riconoscersi in altra guisa; (vegg. $. 155, c, e 


$. 149); p. e. 
Leonidas Tod, La morte di Leonida 
Der Tod des Plinius, des Sofrates, La morte di Plinio, di Socrate 
Die Garten der Semiramis, I giardini di Semiramide 
Maria fiebt Jeſus vor Pilatus ftehen, Maria vede Gesù innanzi a Pilato 
Er fagte zu Johannes, Egli disse a Giovanni 
Der Doris, von Doris, mit Doris, Di Doride, da Doride, con Doride. © 


PROSPETTO | 
delle desinenze nella Declinazione dei Nomi di Persone senz’ Articelo. 


Maschili in: en, on, m, q, i, 9, 0, o in dittongo, non ammettono inflessione 

al Dativo ed all’ Accusativo. 
1. Soven, Solon, Adam, Alba, Nifolai, Gato, Logau 
2. Hoven’s, Solon's, Adam's, Alba’s, Nikolai's, Cato'8, Logau's 
3. Soven, Solon, Adam, Alba, Nifolai, Cato, Logau 
4. Soven, Solon, Adam, Alba, Nikolai, Cato, Logau. 

Femminili in: a, 0, 9, chen, restano del pari senza inflessione al Dativo 

ed all! Accusalivo. 
1. Cva, Sappho, Fanny,  Nöschen 
2. Eva's, Sappho'é, Fanny's, Röschen's 
3. Eva, Sappho, Fanny, Nöschen 
4. Eva, Sappho, Fanny, Wöschen. 

Maschili e Femminili, desinenti in consonante, (tranne: 8, fi, fh, x, 3), 
ed i maschili in: e, prendono al genitivo un: 8, e possono al Dativo ed al- 
l’ Accusativo restar invariati, oppure ricevere l' aggiunta di: en, o n. 

1. Rarl, Peter, Molf, Goͤthe, Hedwig 
2. Karl's, Peter's, Wolf's, Göthe's, Hedwig's 
3. Karl, Peter, Wolf, Göthe, Hedwig 

o Karln, o Petern, o Wolfen, o Goͤthen, o Hedwigen 
4. Karl, Peter, Wolf, Göthe, Hedwig 

o Karln, o Petern, 0 Wolfen, o Goͤthen, o Hedwigen. 

Maschili in: 8, ß, ſch, x, 3, tz, hanno il genitivo in ens, e il dativo e 
I’ accusativo, o invariabile, — colla desinenza: i 


1. Hang, Voß, Karſch, Franz 
2. Hanſens, Voſſens (Voß'), Rarichens Karſch's), ER Franzens 
3. Hans, Voß, Karſch, Max, Franz 

o Hanſen, o Voſſen, o Karſchen, o Maren, o Franzen 
4. Hans, ee | Kari, Mar, Franz 

o Sanfen, o Voſſen, o Karſchen, o Maren, o Franzen. 


Femminili in: e, prendono al genitivo: nè, ed hanno il dativo e l’ ac- 





1) Quando il Caso può riconoscersi da una preposizione, od in altro modo, egli è 
superfluo di declinare qualunque Nome proprio; p. e. 
Brief an Wieland, Lettera diretta a Wieland 
Mit Göthe; von Schiller, Con Goethe; di (da) Schiller 
Durch Alexander, Per Alessandro. 
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cusativo invariabile, o colla desinenza: n. — Questa forma di declinazione 
si trova ancora usata nei femminili in a, che poi nei Casi obliqui cambiano 
r 0, in e. 


Y 


1. Amalie, Luife, Anna 

2. Amalieng, Luifens, Anna’s, o Annens 
3. Amalie, o Amalien, - Luife, o Luifen, Anna, o Annen 
4. Amalie, o Amalien, Luife, o Luifen, Anna, o Unnen. 


Circa ai Maschili e Femminili in: a8, e8, i8, u8, o ius, che restano in- 
variabili in tutti i Casi, Vegg. pag. 76, c, e pag. 79, f. - 


ANNOTAZIONI, i 
‘8. 157. Quando un Nome proprio è preceduto da un Nome generico, 
o comune, coll Articolo, s’ inflette solo il Nome comune; come: 


il re Lodovico * il Signore Sternfeld 
1. der König Ludwig, der Herr Sternfeld 
2. des Königs Ludwig, - des Herrn Sternfeld 
3. dem König Ludwig, dem Herrn Sternfeld 
4. den König Ludwig, | den Herrn Sternfeld. 


Se poi il Nome comune non è preceduto dall’ articolo, convien de- 

clinare il Nome. proprio; p. e. | 
Raifer Karl’s Schwert, La spada dell Imperatore Carlo 
König Heinrich's Geſandter. L' Inviato del re Enrico. 

$. 158. Quando il Nome proprio è seguito da un Nome numerale, 0 
. qualificalivo, ovvero distintivo, coll’ articolo, convien declinar in tedesco sempre 
anche quest ultimo; come: i 
1. Sriedrich der Erfte!), _ Federico Primo | Peter der Große, Pietro il Grande 
2. — bes Erſten, di Federico Primo | Beter’3 des Großen, di Pietro il Grande 
3. Friedrich dem Erften, a Federico Primo | Peter dem Großen, a Pietro il Grande - 
4. Friedrich ben Erfien, Federico Primo | Beter den Großen, Pietro il Grande. 

8.159. Allorchè seguono due, o più Nomi proprj della stessa Persona, 
non si declina, (siccome nei Sostantivi composti), che I!’ ultimo, (vegg. 
$. 106); p.e. i | 

Chriftoph Schmid’s Erzählungen, 

Gottholb Ephraim Leſſing's Gedichte, | Le poesie di Gotthold Efraim Lessing 
Auguſt Wilhelm von Schlegel’ 8 Werke, | Le opere di Augusto Guglielmo di Schlegel, 

Nei Nomi dei Nobili, preceduti dal predicato: von, come semplice distin- 
tivo di nobiltà, si declina quello, che trovasi innanzi al predicato: von; p. e. 

Franz Alberts von Friedberg Schloß, | ZU castello di Francesco di Friedberg. 

$. 160. Il Genitivo, quando non è preceduto dall’ ‘articolo, sta sempre 
innanzi al nome, da cui dipende; p. e. 

Schiller's Gedichte, 
Detavien’s Tod, la morte di Ottavia 
Rom's Alterthümer, le antichità di Roma. 

S. 161. In tedesco si suol tacere I aggettivo: heilig, santo, dinanzi ai 
nomi de’ Santi, quando questi impiegati sono come Voci determinanti, per - 
indicare qualche locale, o giorno dell’ anno; p. e. 

Die Petersfirhe in Rom, La chiesa di S. Pietro in Roma 

Er wohnt in der Annagafle, Egli abita nella contrada di S. Anna 
Der Michaelismarfkt, Il mercato di S. Michele 
‚Bon Georgi bis Martini, Da S. Giorgio fino a S. Martino. 


Racconti di Cristoforo Schmid 





le poesie di Schiller 











1) [1 Numero ordinale, aggiunto ai Nomi de’ Regnanti, è in tedesco sempre pre- 
ceduto dall’ articolo determinativo. 


8.162. Affiggendo ai Nomi di 
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Famiglia la sillaba: if, o 'ſche, con 


apostrofo, si formano molti aggettivi, come: 


Die Shwarzifhe Familie, per: bie 
Familie Schwarz, 
Das Salzmann'ſche Haus, 
$. 163. 
colla preposizione: von; p. e. 
Die Trauerfpiele von Adolph Müllner, 
per: Adolph Müllner's Trauerfpiele, 
Ein Gemälde von Raphael, 
Ein Gefeg von Raifer Sofeph, 
per: ein Geſetz Kaiſer Joſeph's!), 


La famiglia Schwarz 


La casa del Salzmann. 


In luogo del Genitivo si usa spesso indifferentemente il Nome 


Le tragedie di Adolfo Müllner 


Un quadro di Raffaello 
Una legge dell’ Imperatore Giuseppe. 


$. 164. Coll’ affiggere la lettera ‘8 con apostrofo, al cognome, sogliono 
i Tedeschi, nel parlar comune, formare anche una specie di plurale, ed ac- 
cennar per tal modo un’ intera famiglia; p. e. 


Beders haben Beſuch, 
Sd gehe zu Friedberg'o, 
Er ift bei Stollberg's, 


Esempi. 


Sh habe das Buch Franz und Caroline 
gegeben, 

Sofeph hat Friedrich und Marie gefehen, 

Ludwig hat Otto dem Karl empfohlen, 

Heinrich zieht Schiller dem Göthe vor, 

a hat Leffing und Wieland ge 
efen, | 

Alerander will den Klopſtock und den 
Campe kaufen, . . 

Der Solon von a 

Die Homere und Virgile unferer Zeit, 

Gott verlieh dem Salomon Weisheit, 

Raifer Marimilian’s Gefahr auf der Mar 
tinswand, 

Ludwig Bhilipp’s Regierung, 

Die Zeiten Raifer Karl’s des Großen, 

Die Thaten des Königs Friedrich des 
Zweiten, 

Der Gefandte wurde dem Raifer Karl dem 
Ginften vorgefteltt, 

Die Bücher des Herrn Arnold, 

Soltau’s Schriften, 

Ein Gediht von Körner, von Lenau, 

Die Briefe des Paulus, 0 Paulus' Briefe, 

Die Thaten des Herfules, 

Leibnitz's Werke, Voß's (Voß') Gedichte, 

Johann Gritſch's Erben, 

Sophokles' Tragödien, 

Anton iſt mit Alerander ausgegangen, fie 
waren bei Maifeld's, 

Das Eihenbergifche Haug, 

Hagel’fche Fabrif, 


La famiglia di Becker ha visite 
Io vado in casa dei Friedber 
Egli è presso la famiglia di Stollberg. 


e 


Io ho dato il libro a Francesco e a Ca- 
rolina : 

Giuseppe ha veduto Federico e Maria 

Lodovico ha raccomandato Ottone a Carlo 

Enrico antepone Schiller a Goethe 

Guglielmo ha letto il Lessing ed il Wie- 
land 

Alessandro vuol comprare il Klopstock ed. 
il Campe (cioè: le opere di essi) 

Il Solone della Francia 

Gli Omeri ed i Virgilii dei nostri tempi 

Iddio diede a Salomone la sapienza 

Il pericolo dell’ Imperatore Massimiliano 
sulla rupe di S. Martino 

Il regno di Luigi Filippo 

I tempi dell’ Imperator Carlo Magno 

Le gesta del Re Federico secondo 


L’ Inviato fu presentato all’ Imperatore 
Carlo quinto 

I libri del signor Arnold 

Gli scritti di Soltau 

Una poesia di Koerner, di Lenau 

Le epistole di S. Paolo 

Le gesta di Ercole i 

Le opere di Leibnitz; le poesie di Voss 

Gli eredi di Giovanni Gritsch 

Le tragedie di Sofocle 

Antonio è uscito con Alessandro, essi era- 
no presso la famiglia di Maifeld 

La casa di Escenberg 

La fabbrica di Hagel 





1) E da preferirsi per altro I’ uso della preposizione von, allorchè il Genitivo riuscir 





potesse equivoco, o di mal suono, o non avesse desinenza particolare; perciò in luogo 
di dire: ein Gemälde Tizian’s, un quadro di Tiziano, che significar potrebbe egual- 


mente: appartenente a Tiziano, o fatto da Tiziano, si dirà con più chiarezza: ein. 


Gemälde von Tizian. — In simili frasi v ha un’ ellissi, nella quale si sopprimono 
lia gemacht, verfaßt, gemalt, gefchrieben von .... fatto, composto, dipinto, 
$ } to .... 
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Auauft Wilhelm von Schle dl Merle, |Ze opere di Augusto Guglielmo di Schlegel 
Sokann Gottfried Bohn’s Waarenlager, Il fondaco di Giovanni Goffredo Bohn 
Rudolf's von an ra La vita di Rödolfo di Habsburg u 
Gugen'8 von Savoyen iege, Le vittorie di Eugenio di Savoja 

‘ Die Stephansfirhe in Wien, La chiesa di S. Stefano in Viehna 
Er wohnt in der Sato bs ftrafe, Egli abita nella contrada di S. Giacomo. 


II. DECLINAZIONE DEI NOMI DI PAESI, CITTÀ E VILLAGGI. 


8.165. I Nomi di Paesi, Città e Villaggi, di genere maschile o neutro, 
si usano senz’ articolo, e solo al Genitive ricevono un’ 8, negli altri Casi 
restano invariabili. (Vegg. $. 80, c.) 

La Germania Vienna Europa Aleppo 
Nom. Deutichland, Wien, Europa, Nieppo, 
Gen. Deutfchlande, Wiens, Guropa’s, Aleppo's, 
Dat. Deutichland, Mien, Europa, Aleppo, 
Acc. Deutſchland, Wien, Europa, Aleppo, 
Abl. von Deutſchland, Wien, Europa, Aleppo, 
aus Deutichland, Wien, Europa, Aleppo, 
in Deutſchland, Wien, Europa, Aleppo, 
nad Deutfchland, Mien, Europa, Aleppo. 


F Esempi. 
Die F ife Deutſchlands, Frankreichs, DT di Germania, di Francia 


Preußens König, Re di Prussia 

Berlin’s Umgebungen, . {I contorni di Berlino. 

Die Entdeckung Amerika’s, La scoperta d’ America 
Benedigs, Maifand's Größe, La grandezza di Venezia, di Milano 
Er war in Italien, in Rom, Egli era in Italia, in Roma 

Er geht nach Spanien, nad Madrid, Egli va in Ispagna, a Madrid 

Er fommt von London, von München, Egli viene da Londra, da Monaco. 


$. 166. I Nomi di Città e Villaggi, desinenti in: 8, x, 3, come: Paris, 
Gadir, Gra, non sono suscettibili di declinazione, e per farne distin- 
guere il Genitivo, vi si premette la preposizione von, ovvero il genitivo dei 
nomi comuni: Stadt, Dorf, ecc.; p. e. 


Die Kirchen von Paris, Le chiese di Parigi 
oppure: ber Stadt Paris, i 

Die Lage von Cadirx, La situazione di Cadice 

Die Finwohrier von Graz, Gli abitanti di Graz. 


8. 167. ‘Il Genitivo anche di altri Nomi di Paesi e Città, suolsi più 
comunemente esprimere per via della preposizione: von, che della desinenza: $, 
particolarmente quando essi trovansi posposti alnome, da cui dipendono; p. €. 


Der König von Baiern Il Re di Baviera 
(e non: Baiernd), | 


Die Umgegend von Franffurt, I contorni di Francoforte. 

8.168. I Nomi femminili di Paesi si usano sempre coll’ Articolo, € 
seguono la declinazione dei Nomi comuni; come: i 
die Schweiz, Mark, Steiermarf, 
‘3 Pfalz, Türkei, Walachei, 

« Moldau, Krim, Laufiß, 10. ° 


la Svizzera, la Marca, la Stiria 
il Palatinato, la Turchia, la Valacchia 
la Moldavia, la Crimea, la Lusazia, ecc. 





1. die Schweiz, Türkei, la Svizzera, Turchia 

2. der ⸗ £ della ⸗ ⸗ 

3. der ⸗ 2 alla ⸗ ⸗ 

4. die ⸗ ⸗ la ⸗ ⸗ 

6. von der ⸗ 2 dalla ⸗ ⸗ 
aus der ⸗ ⸗ dalla 2 2 
in bie ⸗ ⸗ nella ⸗ < (andandovi) 
in. der ⸗ er FREE. nella 2. < (dimorandovi). 
nach der ⸗ e | nella ⸗ ⸗ 


(andandovi). 
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8.169. Generalmente vogliono tutti i Nomi di paesi, città, villaggi, 
Y. articole, quando preceduti sono da un aggettivo, o dal loro nome 


comune; p.e. 


das fübliche Deutfchland, 
das nördliche Italien, 
das alte Rom, 

die Stadt Venedig, 

die Feftung Mainz, 


la Germania meridionale 
l Italia settentrionale 

l antica Roma 

la città di Venezia 

la fortezza di Magonza. 


S. 170. Le sillabe: er, ifch, aggiunte ai Nomi di città e paesi, servono 


-a formare degli aggettivi; p. e. 


die Leipzig⸗er Meffe, 
die Barifser Mode, 


la fiera di Lipsia 
la moda di Parigi 


Der öfterreichzifche, ungarsifche, franzöf- | il vino d’ Austria, d' Ungheria, di Francia. 


Esempi. 


iſche Wen, 
Die Städte von Stafien!), 
Der Raifer von Ofterreich, 


Die Geſchichte von Neapel, 

Er ift von (aus) Wien), 

Er ift aus Franfreih, aus der Schweiz, 

Bon Bien bis Prag, 

Er fommt von London, von Frankreich, 
von der Schweiz, 

An der Grenze von Italien, der Türkei, 

Er war in Dresden, in Leipzig, in Amerika, 
in England, in der Schweiz, in der 
Türkei?), 

Er geht nach Berlin, nach Mailand, nach 
Rußland, nach Preußen, in die Schweiz‘), 

Die Univerfitit zu Paris’), 

Gr reiſet nach Spanien ab, 

Er will burd ganz Europa reifen), 

Mir werden über Paris nach London reifen, 

Die Shladt bei (von) Leipzig, o die Leip: 
ziger Schlacht), 

Er war auf der Snfel Malta), 

Auf Ceylon wächſt der Zimmetbaum, 


Le città d’ Italia 

L’ Imperatore d’ Austria 

La storia di Napoli 

Egli è (nativo) di Vienna 

Egli è (oriundo) di Francia, della Svizzera 

Da Vienna (fino) a Praga 

Egli viene da Londra, dalla Francia, dalla 
Svizzera — 

Al confine d’ Italia, della Turchia 

Egli era a (in) Dresda, a (in) Lipsia, in 
America, in Inghilterra, nella Svizzera, 
nella Turchia 

Egli va a Berlino, a Milano, in Russia, 
in Prussia, nella Svizzera 

L’ Università di (in) Parigi 

Egli parte per la Spagna 

Egli vuol girar tutta l Europa 

Noi andremo per Parigi a Londra 

La battaglia di (presso) Lipsia 


- 


Egli era nell’ isola di Malta 
Nell isola di Ceylon cresce l albero della 
cannella. i 





1) Bon, da, di, che regge il Dativo, significa: allontanamento, separazione, distac- 
camento, dipendenza, origine, principio; e serve spesso anche ad esprimere il Genitivo 


italiano, ($. 167). 


2) Aus, di, da, fuori, regge il Dativo e denota un moto dall interno di chec- 
chessia, l’ uscita da un luogo; e in questo senso serve pur anche ad indicare il paese, 


la città, onde uno trae la sua origine. 


3) Sn, regge il Dativo, quando trovasi coi verbi che significano lo stare, il tro- 
varsi in qualche luogo; — regge all’ incontro l’ Accusativo, trovandosi coi verbi che 
accennano movimento, direzione a qualche luogo, come: er geht in die Stadt, in den 


Garten, in's Zimmer, egli va in città, nel giardino, nella camera. 


4) Na, regge il Dativo, e si usa sempre in tedesco dinanzi ai Nomi di paesi e 
città, per denotare movimento, direzione ad un luogo. | | 
) Bu, regge il Dativo, e con verdi di riposo dinota 1’ esistenza, il trovarsi in 


qualche luogo, e vale: in. 


6) Durch, per, attraverso, regge 1’ Accusativo. i 
?) Bei, presso, regge il Dativo, e significa località, vicinità, coesistenza, compagnia. 
8) Auf, su, sopra, în, regge il Dativo con verdi di riposo, che esprimono © Zro- 








varsi, l essere sulla superficie di qualche cosa, p. e. der Vogel ift auf Dem Dache, 
l uccello è sul tetto; — l' Accusativo con verdi di moto, che esprimono azione, mov 
mento diretto alla superficie d’un corpo, o luogo; p. e. er geht auf das Dach, egli 


6* 
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8.171: 1 Nomi delle persone, dei paesi, delle isole, delle città, dei mesi, 
quando preceduti sono dal loro nome generico, in tedesco non si mettono 
al Genitivo, come in italiano, ma stänno in apposizione, vale a dire: si 


appongono al loro Nome generico, da cui dipendono, senza articolo, o pre-. 


posizione; p.e. 


Der Name Alerander, 
Das Raiferthum Ofterreic, 
Das Königreich Baietn, 


Il nome di Alessandro 
L’ Impero d’ Austria 
Il Regno di Baviera 





Il Ducato di Stiria 

L’ isola di Sicilia 

La città di Firenze 

La fortezza di Magonza 
Il mese di Luglio. 


Das Herzogthum Steiermark, 
Die Snfel Sicilien, 

Die Stadt Florenz, 

Die Feftung Mainz, 

Der Monat Juli’), 


$. 172. La premessa regola si estende anche ai Sostantivi, preceduti da 
un mome indicante: quantità, misura, peso, i quali si appongono in pari modo 


al Nome quantitativo, da cui dipendono, senza articolo, 0 preposi- 


zione, (vegg. $. 98); p. e. 
Eine Menge Pferde, 
eine Menge Leute, 
zwei Stüd Vieh, 
ein Scheffel Getreide, 
ein Gab Wein, 
ein Glas Maffer, 
ein Zentner Blei, 
ein Pfund Fleifch, 
drei Ellen Band, Tu, 
cin Hut Zuder, 
ein Baar Handfbube, 
ein Dugend Knöpfe, 
ein Spiel Karten, 


Una quantità di cavalli 

una folla di gente 

due capi di bestiame 

uno slajo di grano 

una botte di vino 

un biechiere d' acqua 

un centinajo di piombo 

una libbra di carne 

tre braccia di nastri, di panno 
un pane di zucchero 

un pajo di guanti 

una dozzina di bottoni 

un mazzo di carte 

ein wenig Salz, Brot, un poco di sale, di pane 
ein Regiment Hufaren, un reggimento di ussari 

ein Bataillon Grenabdiere”), | un baltaglione di granatieri. 


va sul tetto. — Auf, si usa particolarmente avanti ai Nomi’di superficie, e di Juoghi 
elevati, — e così pure dinanzi ai Nomi delle /sole, quando preceduti sono dal loro 
nome comune: Infel: p. e. 
Seine Ankunft auf der Snfel Korfu, | 4 suo arrivo nell’ isola di Corfù. 
il nome proprio delle /sole, all incontro, stando solo, si costruisce, in simili casi, 
come gli altri Nomi di Paesi con: in, nach; p.e. er war in Sicilien, er geht nad 
Sicilien. l | 
1) Lo stesso si usa coi Nomi dei Mesi dopo i Numeri ordinali; p. e. 
der erfte Mai, il primo di Maggio 
der dritte Auguft, il tre di Agosto 
der legte Jänner, l ultimo di Gennajo 
am Ende Februar, alla fine di Febbrajo. 
Esserdo però i Nomi dei Mesi accompagnati da un aggettivo, voglion esser posti al 
genitivo 3 p. €. 
der erfte des fünftigen Dezember, | è primo del Dicembre venturo. 
2) Essendo il secondo Sostantivo accompagnato da un aggettivo, o da altro ag- 
giunto determinante, vuol esser posto al genitivo, ovvero preceduto da von; p. e. 


ein Glas füßen Weines, un bicchiere di vino dolce 
ein Stüd weißen Brotes, un pezzo di pan bianco 


eine Menge von den Pferd en, die am |una quantità dei cavalli, ch’ erano al mer- 
Markte waren, find verfauft worden, 


cato, sono stati venduti. 
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USO 
delle preposizioni: bei e zu, (da, presse), innanzi ai Nomi di Persone. 


$. 173. La preposizione da degl Italiani, innanzi ai Nomi di Persone, a 
.cui il moto è direttto, si esprime in tedesco con: ju, che regge il Balive; p. e. 


Sch gehe zu dem Bruder, lo vado dal fratello hd 
Er geht gu der Sohwefter, zum Arzte, Egli va dalla sorella, dal medico 
Er wird zum Friedrih, und dann zur | Egli andrà da Federico, e poi da Teresa. 
Thereſe gehen, 
S. 174. Per indicare all’ incontro coi verbi di riposo, o di stato in 
luogo, la vicinanza, la presenza, o la dimora presso qualcuno, si usa: bei, 
che regge pur anche il Bativo; p. e. 


Sd war bei dem Bruder, lo era dal fratello 

Er iff bei der Tante, Egli è dalla (presso la) zia 

Er fpeifet bei (beim) Albert, i Egli pranza Alberto 

Die Schwefter if bei (bei der) Caroline La sorella è da (presso) Carolina . 

Er wohnt bei'm Obeim, . Egli abita dal (presso il) zio. 
CAPO XV. 


USO DEI CASI 
(Vegg. $$. 59, 60.) 


8.175. Tre sono gli uffizj del Nome sostantivo nel discorso; esso 
vi può essere in Soggetto, in Apostrofe, o in Reggimento. 


Nominativo. (Erſte Endung, erfter Fall, Wer⸗Fall.) 


8.176. Il Sostantivo è in Soggetto, (Nominativo), tutte le volte, 
ch’ egli regge la proposizione, indicando alla domanda: Chi? Wer? Che? Was? 
la persona, o la cosa, di cui si vuol enunciare, o dire qualche cosa, (vegg. 
$8. 54, 55); p.e. 


der Vogel fingt, | P uccello canta 
der Bruder wird gelobt, il fratello vien lodato. 


Ogni cosa nel discorso si riferisce al Sostantivo in soggetto, appel- 
lato Soggetto della proposizione, o reggente (agente), perchè regge tutto 
il parlare. | 


Vocativo. (Ruf, Ausruf⸗, Anrede⸗Fall.) 


8.177. Il Sostantivo è in Apostrofe, (Pocativo), allorchè esso ac- 
cenna la persona, o la cosa, alla quale rivolgiamo il discorso. Il Vecative, 


che serve per chiamare, invocare, od esclamare, è sempre eguale al Nomi- 


nativo, a riserva-che il Vocativo esclude gli articoli; p. e. a 


Bruder! mo gehft du Hin? Fratello! dove vai? 
Lieber Bater! verzeihen Sie mir, Caro padre! mi perdoni 
Auf! Auf! meine Freunde! Su! su! amici miei! 

O Himmel! Ad, Elender! Oh Cielo! O0 misero! 


Genitivo, Dativo, Accusativo, Ablativo. 


8. 178. Il Sostantivo è in Reggimento, quando esso dipende, 
cioè: quando è retto da un’ altra parola, per completare, determinare e 


# 


» P 
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restringere il significato generico di quest’ ultima. — Ora il Sostantivo può 
dipendere, bd essere retto, o da un altro sostantivo, o da un verbo, o 


da un aggettivo, o da una preposizione; pi e. 
ber Mantel des Bruders, il mantello del fratello 


er Schreibt bem Vater, egli scrive al padre 

er fut den Brief, egli cerca la lettera 

es ift mäblih der Gefunbbeit, è nocevole alla salute 
er fommt vom Garten, egli viene dal giardino 


gegen die Feinde, contra i nemici, 


Chiameremo reggente il vocabolo, dal quale un altro è retto, o dipende, 


x 


— e reggimento quello che è retto, o che dipende da un altro, 


Genitivo (Zweite Endung, zweiter Fall, Wellen-Fall.) 


$. 179. Il Genitivo, che si conosce dalla risposta alla domanda: Di chi} 
Di che? Wefjen? dipende sempre da un altro sostantivo, o espresso, o ellitti- 


camente (aciuto, di cui suole determinare, precisare e restringere |’ estensione 


del significato generico, indicandone il senso limitato; p. e. 


Der Befehl des Könige”), Pordine del Re 
Die Barmherzigkeit Gottes, la misericordia di Dio 
Der Wille des Vaters, la volontà del padre 
Der Hund des Jägers, il cane del cacciatore. 
Er it des Diebftahls verbäadti Egli è sospetto di ladrocinio 
(d. t. in Hinſicht, in Betreff des Diebftabl8), _ (cioé: a riguardo di ladrocinio) 
Giù des Leichtſinns anflagen Accusarsi di leggerezza 
(d. i. in Betreff des Leichtfinne), (cioé: a riguardo di leggerezza) ‘ 
Einen des Landes verweilen Esiliare uno dal paese 
(d. Li ia Grenzen, aus dem Innern Des (cioé: dai confini, dall’ interno del paese), 
andes), | 
Sih eines Menfchen erbarmen Aver pietà d’ un uomo 
(d. i. über Die Lage, über das Unglüd eines (cioe: a motivo della sventura di un uomo) 
Menſchen), 
Ginen feiner Pflicht entlaſſen Dispensare uno da un obbligo 
(d. i. von derLetftung, Fortfegung feiner Pflicht), ur i doll esercizio, dalla continuazione d’ un 
obbligo i 
Gr beichuldigte ihn der Nahläffigfeit| Egli lo accusò di negligenza 
(d. i. in Betreff der Nacdhläffigfeit), (cioé: a motivo di negligenza) 
Er war guter Laune Egli era di buon umore i 
(d. i. in einem Zuftande guter Laune), (cioé: in uno stato di buon umore) 
Hier if nibt meines Bleibens Questo non è luogo da fermarmi 
(d. i. der Ort meine8 Bleibens), 
Sch bin jebt andern Sinnes ©» Adesso sono di altro parere 
(d. i. ein Menſch andern Sinne), (cioé: uomo di altro parere) 
Da er guten Willens war Poiche egli era pieno di buon volere 
(d. i. ein Menfd guten Willens war), (cioè: uomo di buon volere) 





1) Nello stile elevato, ed in poesia, si pone sovente il Genitivo innanzi al Sostan- 
tivo reggente; in tal caso convien poi sopprimere l’ articolo di quest’ ultimo, (vegg. 


$. 160); p. e. e 
bes Königs Befehl, | Des Baters Ville. 2 | 
Il Genitivo serve spesso a specificare, ed a qualificare il Sostantivo reggente 


a quel modo che farebbe un aggettivo; quigdi in luogo dei genilivi: del Re, di Dio, 


si potrebbe qui dire egualmente: 
der koͤnigliche Befebl, P ordine reale 
die göttliche Barmherzigkeit, la misericordia divina. 
Il Genitivo però determina e distingue in un senso più preciso, e limitato, l’og- 


getto di cui si parla, ciò che non fa sempre l’ aggettivo, come facilmente scorgerassi 
dal seguente esempio: 





bie Liebe bes Vaters, l amor del padre 
bie väterliche Liebe, U’ amor paterno. 
L 


—— — — — — 


Er * deines Gleichen 
. i, Einer deines Gleichen), 


Er des Todes 
(d. i. ein Kind des Todes), 


Des Morgens, des Abende‘) 


(d, i. zur Zeit, in den Stunden des Morgens), 
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Egli è tuo pari 
Egli è perduto, morto 


Di mattina, di sera 
(cioé: nel tempo, nelle ore di mattina). 


$. 180. I Genitivi italiani possono tradursi fin tedesco: 


a) Col Genitivo, come: 


die Bücher des Bruders, 
ein Theil der Stadt, 


i libri del fratello 
una parte della città. 


9) Colle Preposizioni: von, aus, an, zu, (vegg. $$. 163, 166); pre. 


der König von Preußen, 
die Grenzen von Baiern, 
ber Fürft-Erzbifhof von Wien, 
der Herr, die Frau vom Haufe, 
ein Theil von Nfien, 
die Städte von Sicilien, 
ein Gedicht von Gellert, 
der Graf von Hochberg 2) 
cin Mann von hohem Range, 
jener Pinfel von eurem Bedienten, 
eine Sache von Wichtigkeit, 
er ift ein Engländer von Geburt, 
er ift ein Drechsler von Profeffion, 
eine Statue von (aus) Marmor, 
ein Hut von (aus) Filz’), 
er ift von (aus) Frankreich *), 
er ifi aus Wien gebürtig, 
Raphael von Urbino, 
ein Mann von viersig Sahren, 
einer aus der Familie des Fürſten, 

der Überfluß an Waaren, 
* Mangel an Lebensmitteln, 
der Magiftrat zu nn 
die poli zu fiegen?), 

per: die Hoffnung des Sieges, 
vie Furcht zu fterben, 


er Spricht von dem Garten, vom Wetter, 


von Pferden®), 


das Buch handelt von der Kriegsfunft, 


er lebt von Almofen, 
von dem Fremden, fagte er, 
die Geſchichte von Neapel, 


il Re di Prussia 
i confini di Baviera ‘ 
il Principe-Arcivescovo di Vienna 
il padrone, la padrona di casa 
una parte dell’ Asia 
le città di Sicilia . 
una poesia di Ghellert 
il conte di Hochberg 
un uomo di alto rango 
quello sciocco di vostro servo 
una cosa d’ importanza 
egli è Inglese di nascita 

egli è tornitore di professione 
una statua di marmo 
un cappello di feltro 
egli è di Francia) 
egli è nativo di Vienna 
Raffaello da Urbino 
un uomo di quarant anni 
uno della famiglia del principe 
U’ abbondanza di merci 
la mancanza di viveri 
il Magistrato di Ratisbona 
la speranza di vincere 


il timore di morire 

egli parla del giardino, del tempo, di 
cavalli 

il libro tratta dell’ arte militare 

egli vive di limosine 

dello straniere, diss’ egli 


{la Storia di Napoli 


Capo primo: dei doveri. 


Erftes Hauptſtück: von den Pflichten, 


!) I Genitivi ellittici soglionsi sovente usare a guisa d’ un avverbio, e servono 

quindi a formare una quantità di Modi avverbiali; p. e. 
er ging geraden Weges dahin, egli vi andò direttamente, a dirittura 
er-leidet unverfchuldeter Weife, egli soffre a torto. 

2) I Genitivi italiani che denotano: qualità, grado, condizione, età, origine, pre- 
dicato di nobiltà, si esprimono comunemente colla preposizione von, 

-5) La materia di cui è fafta qualche cosa, può indicarsi, o colle preposizioni: von, 
aus, 0 con un Aggettivo; o con un Sostantivo composto; come p. e. eine Statue von 
(aus) Marmor, o: eine marmorne Statue, o: eine Parmorftatue, i 

4) Il Nome di paese, città, luogo, onde alcuno trae la sua origine, trovasi in te- 
desco preceduto da: von od aus. 

5) L’ Infinitivo de’ verbi, usato alla domanda : was für ein? quale?- in luogo di 
un geritivo dopo un Sostantivo, sì costruisce colla preposizione : zu, ede 
so all’ infinitivo degli Italiani preceduto dalla preposizione di. 

) Ml Genitivo italiano, che dopo un verdo serve a determinati e e specificare 
getto, Li © pperta; o si tratta, esprimesi — per N Mezzo ( la 
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c) Con Aggettivi, che servono a indicare: 
1. la materia indeterminata, di cui è fatta alcuna cosa; p. e. 


ein filberner Löffel, un cucchiajo d’ argento (argenteo) 
‘eine goldene Münze, una moneta d' aro (aurea) 

ein hölzernes Gefäß, un vaso di legno 

eine marmorne Tafel, : una tavola di marmo © 

ein eifernes Werkzeug, uno strumento di ferro 

ein feibenes Band, un nastro di seta 

eine wollene Dede‘), Ä una coperta di lana. 


-2. i-Paesi, le Città, i Luoghi, parlandosi dei loro prodotti, o di cose, 
che vi esistono, o quando un avvenimento nè riceve la sua denominazione, (vegg. 
8.170); p. e. u i e 
die ungarifche Wolle, ’ la lana d’ Ungheria (ungherese) 


die italienifche Seide, | da seta d'Italia (italiana) 

das englifche Tuch, | Ü panno d’ Inghilterra (inglese) 

Schweizer Käle, I | formaggi della Svizzera 
fterreicher Wein, Ä vino d’ Austria A 

Die Wiener Wägen, le carrozze di Vienna 

MWeimar’fche Zeitung, gazzetta di Weimar | . 

die Mailänder Kirchen, - .| le chiese di Milano | 

der Barifer Friebe, — la pace di Parigi © 

die Leipziger Schlacht, la battaglia di Lipsia 

der franzöfifche Gefandte?), | P Inviato di Francia. ° 


3. le qualità d’ una persona, o cosa; p. e. | = 
ein talentvoller, artiger Süngling, |un giovane di talento, di garbo (garbato) 


eine geiftreiche Perfon, una persona di spirito (spiritosa) 

cin verdienftvoller Officier3), un ufficiale di gran merito. A 
eine werthvolle Sade, una cosa di gran valore | 
ein foftbares Gefchmeide,. giojelli di gran pregio. 


4. il tempo, la località di qualche cosa, che in italiano soglionsi espri- 
mere con avverbj di tempo, o di luogo, oppure con nomi numerali, 
preceduti dalla preposizione di; p. e. 


!) In moltissimi simili casi, in luogo dell’ aggettivo, si può indifferentemente usare 
anche il Sostantivo, preceduto da; von, aus, od anche una Voce composta; come: 
| ein Löffel von (aus) Silber, o ein Silberlöffel, I 
eine Münze von Gold, o eine Gold münge, 
ein Gefäß von (aus) Gol, o ein Holzgefäß. . 

In ispecie convien sempre usare le preposizioni: von, aus, quando i nomi di materie 
accompagnati sono da un aggiunto determinante, o dal participio: gemacht; p. e. 
ein Lo a 4 feinem Silber, von reiz]un cucchiajo d'argento fino, di oro puro 

nem DID, 

Das Gefif ift aus Holz gemacht, lil vaso è fatto di legno. 

Volendo accennare materie determinate, vi si premetterà von o aus, coll’ articolo 

determinativo ; p. e. 

Gin Ring von (aus) bem Golde, welches] Un anello dell’ oro, che il padre mi ha 
‘ber Vater mir gefchenft Hat; d. i. von| donato, cioè: di quell'oro che — 
jenem Golde, welches — —— | 
‘ ‘33 Qui pure si può indifferentemente. adoperare anche il Sostantivo con von o 

aus; p. e. : 

Ahle MWolle von (aus) Ungarn, der Friede von Paris, 

die Kirchen von Mailand, - . Der Gefandte von Frankreich sc. 
Lo stesso si usa coi Nomi di famiglia, dicendosi, (vegg. $. 162) p. e. 
Das Taubergiihe Haus, o das Gaus|/a casa di Tauberg. 
von Tauberg, - | . 
*) La qualità in simili casi può sovente esprimersi pur anche con un Sostantivo 
preceduto da von; p. e. . 
ein Süngling von Talent, .. | eine Sache von hohem MWerthe, 
ein Officer von großem Verdienſt, ein Mann von mittlerer Größe. 








die Heutige Zeitung (von heute), — 

das geftrige Wetter (von geftern), , 

der obere Seit (von oben), 

die Hintere Thür (von hinten), 

der breipigjährige Krieg (von dreißig. 
Fahren), 


= — —————— Pferd (von fünf 


ren) 
Ran dente wisetägigen 
Urlaub (von ſechs Wochen, von vier 

Tagen), 


an ymeilihrigen Kind (von zwei 


la gazzetta d’ oggi 

il temporale di jeri 

la parte di sopra (superiore) 
la porta di dietro 

la guerra di trent anni 


un cavallo di cinque anni 
un fanciullo di due anni 


un permesso di sei settimane, (di quattro) 


giorni. 


d) Con Nomi composti, (vegg. $$. 28, 29); p. e. 


ein Steohhut, (Hut von [aus] Stroh), 
ein Seidenfleid (Kleid von Seite), 
cin Fafttag, Feiertag, È 

die Ochfenzunge, 

der Hirfchzimer, 

die Geväptel, 

eine Weintraube, 

cin Leinwandhandel, 

ein Handlungseommig, 

der Flötenſpieler, 

ein Tanzmeiſter, Fechtmeiſter, 

eine Modehändlerin, 

die Halsentzündung, 

der SUITE ‚Bahnfchmerz, 

das Billardfpiel, 

die Eberjagd, Hafenjagd, 
das Schmiedhandiwerf, 

der Gifendrabt, 

ein. J 


un cappello di paglia. 

un abito di seta 

un giorno di magro, di festa 
la lingua di bove 

il lombo di cervo 

i pomi di terra (patate) 


un grappo.d uva 


un negozio di lela 

un giovane di negozio 

il suonatore di flauto 

un maestro di ballo, di scherma 
una mercantessa di mode — 
l infiammazione di gola 

il mal di testa, di denti 

il giuoco di bigliardo 

la caccia dei cinghiali, delle lepri 
il mestiere del fabbro 

il filo di ferro 

un sorbetto (gelato) di fragole 


il mercato del pesce, dei grani 
il maggazzino della paglia 

la conserva dei commestibili 
die Bauart, (Art zu bauen), ‘(la maniera di fabbricare 

die Faͤrbekunſt, (Kunft zu färben), l’arte del tingere 


e) Coll’ apposizione, (senz’ articolo, o preposizione), del nome deter-" - 


der Fiſchmarkt, Getreidemarft, 
das Strohmagazin, 
die Swrifefammer, 


_ minante, 0 specifico, al nome generico, (vegg. $$. 98, 171, 172); p. e. 


“arakirer de, 
m fù Femme, — 
t:1 di nd filberner Löffel, 


das Königreich Sachſen, 

das Grofberzogthum Toskana, 
die Snfel Malta, 

die Stadt London, 

der Monat Mai, 


il regno di Sassonia 

il Granducato di Toscana 
V’isola di Malta 

la città di Londra 

il mese di Maggio 


ber. erſte Mär il primo di Marzo 

der zweite BE. il due di Luglio 

“gegen Ende. Dane: verso la fine di Gennajo. = 
der Name Julius, il nome di Giulio 


il titolo di Maestà, Eccellenza 
una quantità di case, di gente 


der Titel Majeftät, Grcellenz, 
eine Menge Häufer, Leute‘), 
) N Sostantivo determinante, preceduto da un nome, indicante : quantità, peso, 
misura, trovandosi accompagnato, da un aggettivo, può esser posto, o in Caso eguale, 
oppure al Genitivo; — con altro aggiunto determinante però, mettesi a Bene, o 
al Dativo colla preposizione von; p. e. 
ein Stück weißes Brot, o weißen Brotes, 
ufte ein Paar arabifche Pferde, 0 







un pezzo di pan bianco EN EN 
egli comprò un pajo di cavalli ° Arabic 


e di vino LIS — 
na di cucchiaj d’ ino: 





un biechi 
una do: 


e ®- 





ein Zentner Salz, 

ein Pfund Zuder, 

eine Schüflel Spargel, 

eine Reihe Häufer, Bäume, 

ein Eimer Bier, 

ein Glas Branntwein, 

ein Schock Avfel, 

eine Partie DI, Waaren, 

cine Partie Billard, Schach 

ein Spiel Karten, 

eine Schale Kaffee, 

einige Schnitten Butterbrot, 

eine Flaſche (Bouteille) Wein, 

ein Grad Kälte, Wärme, 

eine Klafter Holz, 

ein Bund Stroh, Federn, 

ein Bündchen Radiesden, Rettige, 

ein Bündel Wäſche, Kleider, 

ein langer. Zug Magen, 

ein Zug Pferde, Ochſen, 

eine Heerde Schafe (Schafheerde), 

eine befondere Art Blumen Blumenart), 

alle Gattungen Dbft (Obftgattungen), 

ein Sad Mehl, Erbfen, 

Allerlei Bücher, 

eine Million Gulden, 

eine. Compagnie Grenadiere (Grena: 
Diercompagnie), 

ein Bataillon Jäger (Jägerbataillon), 

ein Regiment Küraffiere (Küraffierre: 
giment’), 

ein wenig Salz), 

er hat viel Wein, 


eine Reihe der Ichönften Zimmer, 

cin Pfund des feinjten Zuders, 

ein Baar folder Handſchuhe, 

ein Theil jenes Waldes, o von jenem Walde, 

eine Menge von den rufen, die beim Fefte 
waren, 

eine Summe von taufend Gulden, 

ein folder Grad von Hiße, 


un centinajo ‘di sale 

una libbra di zuechero 

un piatto di sparagi ;i 
una fila di case, di alberi 

una secchia di birra 

un biechiere di acquavite 

una sessantina di mele 

una partita d’ olio, di mercanzie 
una partita di bigliardo, a seacchi 
un mazzo di carte 

unu chicchera di. caffè 

alcune fette di pane col butirro 

una bottiglia di vino 

un grado di freddo, di caldo 

una catasta di legna 

un fascio di paglia, un mazzo di penne 
un mazzetto di radicette, di ravanelli 
un fagotto di biancheria, di abiti. 
una gran fila di carrozze 

un tiro, una muta di cavalli, di buoi 
una gregge di pecore 

una specie particolare di fiori 

ogni sorta di frutta 

un sacco di farina, di piselli 

ogni sorta di libri. 

un milione di fiorini 

una compagnia di granatieri 


un battaglione di cacciatori A 
un reggimento di corazzieri 


un poco di sale 
egli ha molto (una quantità di) vino _ 


una fuga di bellissime camere. 

una libbra del più fino zucchero 

un pajo di tai guanti 

una parte di quel bosco: 

una quantità delle- persone, ch’ erano al 
festino 

una somma di mille fiorini 

un tal grado di caldo. 


Il Genitivo è particolarmente in uso nelle seguenti e simili locuzioni : 


eine Meile Weges, 

eine Summe Geldes (anche Geld), 

das ganze Stuͤck Landes, 

ein Mal des Jahres, deg Tages, 

wir haben zehn Stunden des Tages gemacht, 


un miglio di strada 

una somma di danaro | 
tutto il tratto di paese 

una volta l anno, il giorno 
abbiamo fatto dieci ore di strada al giorno. 


') Convien avvertire che non sempre le parole trasformate in Nomi composti riten- 
gono lo sfesso significato, che hanno quando la voce determinante trovasi in apposizione; 


così significa, p. e. 
eine Schale Kaffee, 
ein Ölas Wein, 
ein Sad Mehl, 
all’ incontro : 
cine Kaffeeſchale, 
ein Weinglas, 
on, cin Meblfad, 


2) Le Voci di quantità indeterminata : 











una chicchera di caffè 
un bicchiere di vino 
un sacco di farina 


una chicchera da caffè 
un bicchiere da vino 
un sacco della farina, ecc. 


viel, wenig, etwas, nichts, usate sostan- 


nente innanzi ad un altro sostantivo restano indeclinabili, edi sostantivi che seguono, 
vi stanno in tedesco parimente in apposizione, e non al genitivo come in italiano, (vegg. 
$$. 98, 172). 
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er bat noch etwas Geld, egli ha ancora un po’ di danaro | 
etwas Schönes, etwas Neues, qualche cosa di bello, di nuovo 
nihts Gutes, nichts Neues, nulla di buono, niente di nuovo. 

5 Aggiunta. 


$. 181. I Nomi dei gierni della settimana, ed i Nomi del tempo 
diurno: Tag, Naht, Morgen, Vormittag, Mittag, Nachmittag, Abend, si 
pongono comunemente alla domanda: Wann? Quando? al Genitivo, (vegg: 
$. 179); p. e. 


die Boft fommt Montags und Freitags, | a posta arriva di lunedì e di venerdì 
fie geht Donnerftags al, essa parte di giovedi 
Sonntags gehe ich immer zu ibm!), di domeniche vado sempre da lui 
— Tages; Tags darauf, o des andern | un giorno; il di seguente 
ages, — 
heute Morgens um acht Uhr, ‘ loggi alle otto di mattina 
zeitig Morgens, di buon mattino 
geftern Abends, Nachts, ‘ ‘. |Jeri di sera, di notte” 
vorgeftern Nachts, Mittags, Nachmit-Jeri 7 altro di notte, a mezzodi, dopo 


tags, pranzo » 
um acht Uhr Vormittags, alle otto di mattina: 
am fünften Mai Abends, ai cinque Maggio di sera. 


$. 182. I Nomi di tempe, maschili e neutri: Jahr, Monat, Tag, Nacht, 

Morgen, Mittag, Vormittag, Nachmittag, Abend, costruiti con un Numero di 
ripetizione, si pongono -alla domanda: wie oft? quante volte? egualmente 
al Genitivo; p. e. | 
er reifet aweimal des Jahres (o im Jahre) |egli va a Lipsia due volte ! anno 

nad Leipzig, i , 
er fchreibt mir des Monats viermal, egli mi scrive ogni mese quattro volte 
id effe des Tages einmal, io mangio una volta al giorno 


dreimal des Jahres, des Monats, des|ire volte l anno, il mese, il giorno, la 
Tags, des Nachts, È notte. 
I femminili si mettono in vece all’ Aceusativo; p. e. 
er fommt dreimal die Woche, | egli viene tre volte la settimana. 
$. 183. Allorche il rapporto di tempe trovasi determinato da un Numero 


cardinale, si usa la preposizione von; p. e. 


eine Reife von acht Tagen, un viaggio di otto giorni 
ein Kind von vier Sahren, © un fanciullo di quattro anni 
nad einer Abwefenheit von drei Monaten, | dopo un’ assenza di tre mesi 
ein Termin von zehn Tagen, un termine di dieci giorni. 


NB. Intorno al Genitivo partitive degli Italiani, vegg. $. 67. 
Dativo. (Dritte Enbung, dritter Fall, Wem-Fall.) 


$. 184, Il Dativo generalmente accenna direzione, avvicinamento, rasso- 
miglianza, tendenza ad un oggetto, e si mette alla domanda: A chi? A che? 
Wen? p. e, i ni 





. ) 1 Genitivi: Montags, Freitags, Donnerftags, Sonntags, Morgens, Abends, ecc. 
vagliono : ogni lunedì, ogni venerdì, ogni mattina, ecc. e però quando non si voglia 
indicare, questa ripetizione, si adopera P accusativo, od una qualche preposizione; p. e. 


Montag pnt bie Boft ab, — la posta parte lunedì 

Diefen Morgen, stamattina 

Nachmittag geht er auf's Land, dopo pranzo va in campagna 
Heute Morgen, Mittag, Abenb, . oggi la mattina, a mezzodi, a sera 
Seftern Vormittag, jeri avanti pranzo 

Am frühen Morgen, di buon (bel) mattino 


Ju der Nacht, . di notte. 
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Er gab das Buch bem Bruder, ber]egli diede il libro al fratello, alla so- 
Schweſter, rella 

Saget ed dem Bater, Der Tante, ditelo al padre, alla zia 

Er Schreibt dem Dheim, dem Anton, |egli scrive al zio, ad Antonio 

Auguft näherte ſich dem Fluſſe, der Augusto si avvicinava al fiume, alla città 
Stadt, | | 

Das Wiefelift dem Eichhörnchen ähnlich, | la donnola rassomiglia allo scojatiolo. . 

$. 185. Il Dativo, ossia la preposizione A degl’ Italiani, traducesi in te- 
desco non solo col dativo, ma per lo più anche colle prepesizieni: an, auf, 
. bei, gegen, in, mit, nad), um, unter, von, zu; e sovente eziandio con Voci com» 


poste, o con Aggettivi; p. e. 


h g si An.') * 
Er ſaß an dem (am) Fenſter, Egli stava seduto alla finestra 
Er ftand an der Thür, | Egli stava all’ uscio | 
Er leidet an den Augen, | Egli ha male agli occhj Ä "ar 
Er ift am Fuße, am Arme verwundet, Egli ‘è ferito al piede, al braccio 
Am rechten Ufer des Fluffes, Alla sponda destra del fiume 
Er war am Bord der Fregatte, Egli era al bordo della fregata 
Die Sache liegt mir fehr am Herzen, La cosa mi sta molto a cuore 
Mm Ende des Monats, Alla fine del mese 
Die Reihe ift an dem Bruder, Tocca al fratello | 
Der Kaufmann denft an den Gewinn, Il mercante pensa al guadagno 
Er fehrte an den Ort zurüd, | Egli ritornö al luogo 


Der Brief ift an die Schwefter gerichtet, La lettera è diretta alla sorella 
Sie ſchreibt an den Vater, 0 dem Bater, Ella scrive al padre 
Er legte Hand ans (an das) Werk, Egli pose mano all’ opera. 


| Auf. ?) 
Er war auf dem Ball, auf der Jagd, auf) Egli era al dallo, alla caccia, alle nozse, 
der Hochzeit, auf ber Poſt, auf ber Börfe, | alla posta, alla borsa, al mercato, alla 


> 


"auf dem Marfte, auf der Meffe, © fiera SE 
Sch gehe auf den Ball, auf die Jagd, auf|/o vado al ballo, alla caccia, alla posta, 
die Poft, auf den Markt, al mercato 


a der Linfen (Seite), o links find einige | Alla sinistra vi sono alcuni giardini 
Arten, : 


Auf der Rechten (rechts) it der Fluß, | Alla dritta vi è il fiume 

Gs fiel auf die Erde (zur Erde), Cadde a (in) terra 

Auf die Welt fommen, | Venir al mondo 

Auf den Tod (Ffranf). liegen, Esser malato a morte 

Sie ergaben fih auf Gnade und Ungnabe, | Si resero .a discrezione 

Auf englifhe Art, Alla inglese 

Auf Koften des Verfhufers, A spese del venditore 

Officiere auf halbem Solb, | Ufficiali a mezzo soldo. 
Bei. *) 

Er war bei bem (beim) Fefte, Egli era al festino 

Bei der Unterhaltung, Al divertimento 


1) An, regge il Dativo con un verbo di ripose, alla domanda: Wo ift etwas? Dove 
è qualche cosa? — e 1 Accusativo con un verbo di mote, alla domanda: Wohin ift etwas 
gerichtet? Per dove? verso dove è diretta una cosa? 

2) Muf, su, sopra, a, in, per, regge il Dativo, alla domanda: Wo? Dove è? con 
un verbo che disegna riposo, 0 lo stare, l' essere in un luogo, o l’ agire sulla superficie 
di qualche cosa; — € I’ Accusativo alla domanda: Wohin? per dove? verso dove? con 
verbi che indicano un movimento a, o in un luogo. (Vegg. pag. 83, Nota 8.) 

3) Bei, a, presso, vicino, da, ammette solo il Dative, ha molta affinità con an, colla 
differenza però, che an denota maggior prossimità, e per lo più contatto, mentre bei 
non accenna che una semplice vicinità meno determinata, ed indica: località, vicinità 
laterale, oppure il luogo, l'oggetto, presso, vicino, accanto al quale una cosa è, 0 av- 
viene; — indi la coesistenza, compagnia, ed il tempo in generale, quando una cosa accade; 
una quantità incerta e dubbiosa; il mezzo e modo, con cui si fa qualche cosa, è&cc. 














Beim Mettrennen; bei der Armee, | Alla corsa dei’ cavalli; all’ armata 
Bei der Arbeit; beim Frübftüd, Al lavoro; a colazione 
Beim Mittag: ober Abendeffen, A pranzo, a cena 
‘ Er fand bei Zeiten (früßzeitig) auf, Si levò a buon’ ora, per tempo 
Bei Licht lefen, Leggere al lume di. candela 
Bei Sonnenuntergang, Sonnenaufgang, Al tramontar, al levar del sole 
Bei Mondichein, Al chiaro della luna 
Bei Waffer und Brot, A pane ed acqua. 
Gegen.') 
Gegen Norden, gegen Süden, gegen Often, | A (verso) settentrione, a mezzogiorno , a 
‚gegen Meften, levante, a ponente. 
In, ?) 
Er war im (in dem) Theater, im Concerte, | Egli era al (in) teatro, al concerto, al ri- 
in der Medoute, in der Schule, doito, a scuola 
Er geht ins (in das) Theater, ina Concert, | Egli va a (in) teatro, al concerto, al ri- 
in die Redoute, in die Schule, dotto, a scuola 
Er wohnt im erften Stod, Egli abita al primo piano 
Im Gafthofe zum goldenen Stern?) All’ albergo della stella d’ oro 
Er mar in Paris, in Petersburg, Egli era a (in) Parigi, a Pietroburgo; 
In den erften Tagen deg Mai, Ai primi di Maggio 
Gm Schatten der Bäume, All’ ombra degli alberi 
‚Mit dem Degen in der Hand, Colla spada alla muno 
Mit Thränen in den Augen, Colle lagrime agli occhj 
Er verkauft im Großen, im Kleinen, Egli vende all — a minuto 
Sm Halben Juni A mezzo Giugno - 
Er fand im Solde des Fiirften, Egli stava di sold del principe 
Su Namen des Vaters, A (în) nome del padre 
Im Zügel halten, Tener a freno 
Er fam in der Abenddämmerung an, Arrivò all imbrunir della notte 
In die, Mefle geben, Andare a messa 
Gn die Lotterie feßen, Mettere al lotto 
In den nt reden, Ä Gettare le parole al vento. 
| Mit. +) 
| Mit dem Finger nad Einem zeigen, Mostrare uno a dito 
Mit dem Schlüffel verfchließen, Serrare a chiave 
- Alles mit Feuer und Schwert verbeeren, Mettere tutto a ferro e fuoco 
Mit Getreide befäet, Seminalo a grano 
Er fprah mit dem Nachbar, | Egli parlava al (col) vicino 
Mit verhängtem Zügel jagen (fortfprengen), | Correre a briglia sciolta, a spron battuto 
Sie flanden da mit offenem Munde, Vi stavano a bocca aperta 
Er empfing ihn mit offenen Armen, Lo riceve a braccia aperte 
Er fagte mit lauter Stimme, .  |Disse ad alta voce 
Mit bloßem Kopfe, A capo nudo 





1) Gegen, verso, a, che regge l’ Accusativo, accenna la direzione verso un luogo, 
o qualche cosa, (verso ‘a q. c., alla volta di q. c.). 

2) In, in, alla domanda: Wo? dov è? coì verbi di riposo, indicanti /o stare, 
il trovarsi in qualche luogo, o la situazione, P essere in uno stato, regge il Dativo ; 
— ed alla domanda: Wohin ? per dove? verso dove? coi verbi che “significano movi- 
mento, direzione a qualche luogo, tendenza a qualche oggetto, regge l’ Accusativo. 


: 5 I Nomi delle Insegne di case, botteghe, alberghi, ecc. alla domanda: Wo? 


dov €? si costruiscono con in, 0 bei; — ed. alla domanda Wohin? per dove? si usano 
_ colla preposizione: 3u; p. e. i 
Er wohnt im (beim) en Hirſch, Egli abita al cervo bianco 
Er geht zur rothen Rofe, Egli va alla rosa rosa > 
Der befte Gafthof If Der zum ſchwarzen La miglior locanda è quella all’ aquila 
Adler, nera. 


1) Mit, con, a, che regge il Dativo, indica la relazione di COTMPGENIE , di mezzo, 
di strumento, di modo o di maniera. 


° 
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Mit bloßen Füßen (bloßfüßig), 
Mit Fleiß, mit Vorfag (vortäglich), 
Mit Mühe; mit Gewalt, 

Mit Gold überlegt, 

Mit Schlag zwölf Uhr, 

Ein Wagen mit vier Mabdern, 

Gin Gefaf mit zwei Handgriffen, 
Ein Hut mit breiten Krempen, 


A piedi scalzi 

A bella posta 

A fatica; a forza 

Messo a oro 

Al tocco delle dodici 

Una veltura a quattro ruote 
Un vaso a due manichi 

Un cappello a falde larghe. 


Nad.') 


Er trachtet nach einem Amte, - 

Nach einem Orte gehen, - 

Er geht nah Prag, nach Berlin, 

Er ging nach Haufe, 

Nach dem Ziele werfen 

Er griff nach dem Degen, 

Nach tem Augenmaße urtbeilen, 

Rah Noten fingen, 

Er fpielt nach dem Gehör, 

Thut es nach eurem Belieben, nach eurer 
Bequemlichkeit, 

Thut es nach meinem Willen, 

Du wolltefl nach deinem Ropfe handeln, 

Nach der Elle, nach dem Gewichte, nach dem 
Gefihte Faufen. 

Nach meiner Beurtheilung, 

Nach meinem Erachten, meiner Meinung nad, 

Er Fleidet fi) nach der Mode, u 

Sie war nach dem legten Geſchmack gekleidet, 

Eine Mauer nach der Echnur gezogen, 

Eine Sade nah der andern, 

Nach Laune. Rah und nad, 

Nach Dften, nah Weften, 

Nach Bauernart, (bäuerifch), 


- (Er läuft um die Wette, 

Um bares- Geld Faufen, 

Um Mittagszeit, um Mitternacht, 
Um jene Beit, 

Um Oftern, um Weihnachten, 
Um ſechs Uhr Morgens, Abends, 
um Tagelohn arbeiten, 
Sih ums Feuer fegen, 


Egli aspira ad una carica 

Andare a un luogo 

Egli va a Praga, a Berlino 

Egli andò a casa 

Tirare a segno 

Egli mise mano alla spada 

Giudicare a occhio, a vista 

Cantare a note 

Egli.suona a orecchio 

Fatelo a vostro piacere, a vostro agio (con 
vostro comodo)’ . 

Fatelo a modo mio 

Volesti fare a tuo modo 

Comprare a braccio, a peso, a occhio 


A mio giudizio 

A parer mio 

Egli si veste alla moda 

Ella era vestita all’ ultimo gusto 
Un muro a corda 

Una cosa alla volta 

A capriccio. A poco a poco € è 
A levante, a ponente 

A modo dei villani, alla rustica. 


um. 


Egli corre a gara 

Comprare a contanti 

A (verso) mezzodi, a mezzanotte 
4 (circa a) quel tempo 

4 Pasqua, a Natale 

Alle sei di mattina, di sera 
Lavorare a giornata 

Meitersi intorno al fuoco. 


Unter.*) 


Unter der Bedingung, 

Er ſprach ibn unter vier Augen, 
Unter freiem Himmel, 

Unter Dad, 


Er fingt vom Blatte weg, 
Bon ungefähr, 


Bon. 


A (sotto) condizione - Er 
Egli gli parlò a (fra) quattro occhj 
A cielo aperto, allo scoperto . = 
A coperto. 

Egli canta a prima vista, a libro aperto 
A caso. 





1) Rad, a, alla volta di, verso, dopo, che regge il Dativo, accenna direzione, 
moto verso un oggetto, luogo o paese, tendenza a qualche cosa, modo o maniera. 


2) Um, che regge l’ Accusativo, significa: 


torno a. q. ec. 


a, verso, circa, in circa, attorno, in- 


3) Unter, sotto, a, fra, regge il Dativo coi verbi di riposo, alla domanda: Wo? 
dov’ è? p.e. unter bem Tifche liegen, essere, giacère sotto la tavola; — e |’ Accusativo 


coi verbi di moto, alla domanda: 
qualche cosa sotto la ‘tavola. 


Wohin? p.e. Etwas unter den Tifch ftellen, porre 





re Wr 





Der Weg führt zum (zu dem) Wale, 
Es ift mir zu Ohren gefommen, 

Er cilte zum Fenfter, zu der Thür, 
Er nahm Zuflucht zum Vater, zu der Mutter, 
Er warf fi ihm zu Füßen, 

Er geht zur (zu der) Unterhaltung, 

Das ftebt Ihnen zu Dienften, zu Befehl, 


Zur Regierung gelangen, 

Er geht zur —2— zur Armee, 

Sie gehen zu Bette, zu Tiſche, 

Ich habe ihn zu Gaſte gebeten, zu Tiſche ge: 
laden, 

Zu Schiffe gehen, 

Bu Pferde ſitzen, - 

Su Fuß, zu Pferde reifen, 

Jäger zu Pferde, zu Fuß, — 

Er nahm Etwas zum Fruühſtück, 

Sie waren zu Hauſe, 

Er wohnt zu ebener Erde, 

Er wurde zu (in) Rom geboren, 

Er wohnt zu (in) Venedig, 

Der Gaſthof zur Stadt London, 

Die Univerfität zu Prag, 

Zu Boden werfen, fallen, 

Zu Allem laden, 

Su nichts taugen, 

Zur Hand haben, 

3u Ebren fommen, 

Zu Epde bringen, 

Eine Sonate zu vier Händen, 

3u meinem großen Erftaunen, 

3u größerer Deutlichfeit der Lefer, 

Tuch zu zehn Gulden (die Elle), 

Den Thaler zu zwei Gulden gerechnet, 

Jedes Spital zu hundert Betten, 

Zu fünf von Hundert, 

Zu Zweien, zu Qunderten, 

Zur Noth, 

Sum Wenigften, zum Höchften 

Zu Ende des Marktes, 

Sur Zeit Karls des Großen, 

Su Anfange feiner Regierung, 

Zu feiner Beit, 

Er wird zu Dftern, zu Pfingiten, zu Meih: 
nacdten, zu Georgi, zu Martini wieder 
fommen, 

Er fam gue beftimmten Stunde, 

3u derfelben Stunde, 

Sur gelegenen Zeit, 

Dis zum feftgefegten Tage, 


1) Su, a, in, ammette solo il Dativo. 
o tempo, azione fatta in un luogo; p. e. 


ande; — e coi Verbi di moto accenna dir 











Su) 


La strada mena (va) alla selva 

Mi è venuto alle orecchie 

Egli corse alla finestra, all’ uscio 

Egli ricorse al padre, alla madre 

Gli si gettò ai piedi 

Egli va a divertirsi, al divertimento 

Questo è al di Lei servizio, ai di Lei co- 
mandi 

Pervenire al trono 

Egli va alle nozze, all’ armata 

Essi vanno a letto, a tavola 

Io U ho invitato a tavola 


Andare a bordo 

Essere a cavallo 

Viaggiare a piedi, a cavallo 
Cacciatori a cavallo, a piedi 
Prese qualche cosa a colazione 
Erano a casa 

Alloggia a pian terreno 

Nacque a (in) Roma 

Dimora a Venezia 

La locanda alla città di Londra 
L’ Università in Praga 

Gettare, cadere a terra 

Ridere ad ogni cosa 

Non esser buono a niente 

Avere a mano 

Pervenire ad onori ' 
Condurre a fine 

Una sonata a quattro mani 

A mia gran maraviglia 

A maggior chiarezza dei lettori 
Panno a dieci fiorini (2 braccio) 
ltagguagliando lo seudo a due fiorina 
Ciascuno spedale a cento letti 

A cinque per cento 

A due, a centinaja 

Al bisogno 

Al meno, al sommo 

Alla fine del mercato 

Al tempo di Carlo Magno 


Al principio del suo governo 


Ai tempi suoi 
Egli tornerà a Pasqua, a Pentecoste, a 
Natale, a San Giorgio, a San Martino 


Egli venne all’ ora stabilita 
Alla (nella) stessa ora 

A tempo opportuno 

Fino al giorno prefisso 


Coi verbi di riposo dinota esistenza in luogo, 
su Haufe fein, zu Oftern, cine Schlacht zu 


ezione verso un oggetto, approssimazione, È 


vicinità, p. e. zum Fenſter gehen, zu Ohren fommen, zur Hand nehmen, zum Ziele fommen ; 
— Serve inoltre ad indicare: il fine, lo scopo, la destinazione; il modo, come una 
cosa è, o accade; ed il termine di tempo, alla domanda: Wann? zu welcher Zeit? 
quando? a qual tempo? p. e. Etwas zum Srühftü nehmen; Tuch zw einem Kleide, zu 
Etwas beftimmt fein; zu Fuß, zu Wagen; eine Sonate zu vier Händen; ſich zu Füßen 


werfen ; zu jeder Stunde ; su Oftetn; zu feiner Beit. 


Pai 


‘De 
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Zu der verabredeten Stunde, All ora appuntata 
Zu gewiffen Stunden, A certe ore 
Zu jeder Stunde, zu Zeiten, Ad ogniü ora, alle volte 
Er fam zu rechter Zeit an, Giunse a tempo, a proposito 
Heut zu Tage (heutigen Tages), Al dì d'oggi 
Zulegt, zu guter leßt, zuerſt. Alla fine, alla fin fine, prima. 
Voci composte. 

Eine Schnectenftiege, " Una scala a lumaca, a chiöcciola 
Ein Dampfſchiff, Segelſchiff, Ruderſchiff, Una nave a vapore, a vela, a remi 
Bine Dampfmafdine, Una macchina a vapore 
Die Glockenblumen, I fiori a campanelle 
Ein Spazierritt, . | Una passeggiata a cavallo 
Ein Olgemälde, Frescogemalbde, Un quadro a olio, a fresco 
Ein Modehut, Un cappello alla moda 
Gin Großhändler, Kleinhändler, Un mercante all’ ingrosso, a minuto 
Ein Pilgerkragen, Un collare alla pellegrina Ä | 
Die Gasbeleuchtung, L’ illuminazione a gas 
Die Eifenbahn, Strada a. guide di ferro, strada ferrata 
Eine Windmühle, Sandmuble, Un mulino a vento, a mano. | 
Eine Windbüchfe, Un fucile a vento 
Ein Monatzimmer, Una camera a mese | 
Bine Handarbeit, Handleiter, Un lavoro a mano, una scala a mano 
Ein Bierfpänner, u Un legno a quattro 
Eine Stridfarbeit, Un lavoro a maglia ì 
Ein Solofänger, Un cantante a solo 
Eine Klapperichlange, Un serpe a sonaglio 
Bine Repetirubr, Un oriuolo a ripelizione 
Ein Handfarren, Una carretta a mano 
Ein Arinfeffel, Una sedia a bracciuoli. 

Aggettivi. ö 
Ein dreiediger Hut, Un cappello a tre punte 
Gin englifcher Sattel, Una sella all’ inglese 
Altmodifche Hofen, Calzoni all’ antica 
Congrev'ſche Raketen, Razzi alla Congreve 
Gin gewölbter Saal, Una sala a volta 
Ein vierf — Wagen, Una carrozza a quattro posti © 
Eine breizadige Gabel, — Una forchetta a tre punte (rebbi) 
Gine mündlidhe Prüfung, Un esame a voce 
Gin gebrudter Befehl, Un ordine a stampa 
Gin lebenslänglicher EGnadengehalt, Un assegno di grazia a vita 
Eine hHundertblätterige Rofe, Una rosa a. cento foglie 
Er lebt groß, Egli vive alla grande 
Er lernt auswendig, ; Egli impara a mente. 


Accusativo. (Vierte Endung, vierter Fall, Wen-Fall.) 


8.186. L’ Aceusativo indica ! Oggetto paziente, sopra cui cade di- 
rettamente l’ azione del Soggetto agente, ed ha luogo dopo i verbi 
attivi alla domanda: Wen? Was? Chi? Che? p. e. 

Der Jager Schlägt ben Hund, | Il cacciatore batte il cane 

Er verfolgt den Hafen, Egli insegue la lepre. 

8.187. Gl’ Infinitivi dei verbi, senza preposizione, equivalgono all’ Ac- 
cusativo; p. e. 

Ich will fhreiben, lo voglio scrivere 
Er muß arbeiten, | Egli deve lavorare. 


| 8.188. L’Accusativo segue pure alle domande: 


= 
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a) Was? Wie viel foftet? wiegt? quanto costa? quanto pesa? 


Das Buch foftet einen Gulden und zehn] Fl libro costa un fiorino e dieci caran- 
Kreuzer, tani 

Der Raffee wiegt einen Bentner und] Il caffè pesa un centinajo e venti libbre. 
zwanzig Pfund, 


b) Wie lange Zeit? quanto tempo? Wie weit? quanto lontano? 
Wann? quando? Wie alt? che età? indicando qualche tempo; p. e. 


Id will eine Stunde warten, | Foglio aspettar un’ ora 

Sie haben den ganzen Tag und die) Hanno lavorato tutto il giorno, e tutta la 
ganze Nacht gearbeitet, notte 

Das Feft dauerte Drei Tage, La festa durò tre giorni 

Er hat fich dort einen Tag, einen Pto-| Egli vi si è trattenuto un giorno, una 
nat, ein Jahr aufgehalten, ‘settimana, un mese, un anno ’ 

Er lief eine Stunde, eine Meile weit, Egli corse un'ora, un miglio 

Es ift eine flarfe Stunde dahin, Fin cola è una buona ora 


Dies ereignete fich vorigen Dienftag den | Ciò avvenne martedì scorso, il due Luglio 
zweiten Suli, 


Er fommt den Augenblid, Egli viene nell’ istante 

Mir erwarten ihn diefen Monat, die ſen Noi lo «aspettiamo questo mese, questo 
Tag, diefen Abend, giorno, questa sera 

Sch febe ihn alle Tage, Io lo vedo ogni giorno 


Das Kind ift ein Jahr und einen Mo:| / fanciullo ha un anno ed un mese. 
nat alt, 
$. 189. Gli Aggettivi, indicanti: lunghezza, larghezza, altezza, profondità, 
grossezza, grandezza, lontananza degli oggetti, vogliono l’ Aceusativo del 
nome, che ne determina la RT: p- e. 


Zoll did, (8.98), — 
@ine en: Shu hobe Mauer, Un muro alto sei piedi 
Ein zwei Klafter tiefer Graben, Una fossa profonda due tese 
Ein drei Meilen entfernter Ort, Un luogo lontano tre leghe. 


$. 190. I Nomi dei giuochi si mettono nell’ Aceusativo, senza pre- 
posizione; p. e. 
Sie fpielen Billard, Karten, Tarof; Whiſt, | Essi giuocano al bigliardo, a carte, a ta- 
nd; ORE, Regel, Ball, Ballon, rocchi, al Viste, a scacchi, ai dadi, a 
fin i sont, alla palla, al pallone, ai pegni 
Man — * Geſellſchaftsſpiele, Si giuoca ai giuochi di Commercio. 
$. 191. Coi verbi: fpielen, ſchiagen, blaſen, ſtreichen, nel signi- 
ficato di suonare qualche strumento musicale, i Nomi degli strumenti pos- 
sono mettersi all’ Accusativo, con, o senz’ articolo, — oppure al alte 
colla preposizione auf; p. e. 
Gin Snftrument (o: auf einem Inſtru⸗ Suonare uno strumento 
mente) fpielen, 


Er fpielt Elavier, Violine, oppure: auf| Egli suona il cembalo, il violino 
dem Clavier, auf der Geige, 


Die Orgel, die Harfe fpielen, . Suonare l organo, l arpa 

Er blaͤſt Die Flöte, das Waldhorn, den | Egli suona il flauto, il corno da caccia, 
- Fagott, il fagotto 

Er ftreiht den Baf, i Egli suona il contrabbasso, il violone 


e fchlägt die Trommel? rührt die Bau: | Chi suona (batte) il tamburo? i timpani? 
en? 





Eine Arie fingen, fpielen, Cantare, suonare un’ aria 

Ein Stüd auf der Geige fpielen?), Suonare un pezzo (di musica) sul violino. 
') Spielen wir eine Partie Billard, Giuochiamo una partita dı bigliardo, 

eine Partie Pifet, (vegg. $. 180, e). di picchetto. 


2) I pezzi che si cantano, o suonano, si mettono sempre nell’ Accusativo. 





$. 192. La Preposizione italiana: per, si esprime per lo più colle pre- 
posizioni tedesche: für, durch, um, che reggono Il’ Accusativo, e con: auß, zu, 


bei, che richiedono il Dativo; p. e. 


Er faufte 08 für ben Bruder, 
Stüd für Stüd, 
Gine Sade burd einen Ort fragen, 
Gr arbeitet ums Geld'), 
Um die Ehre fechten, 
Er thut es aus Geiz, 
Einen zum Freunde haben, 
rg bei der Hand nehmen, 
Das Zabnpulper, 


Ablativo. 
8. 193. 


un punto, 
dipendenza, derivazione, 


Bativo; p. e. 


Er fommt von der Stadt, vom Garten, 

Er ift von Wien abgereift, 

Er entfernte fih von bem Dorfe, 

Er trennte die Unfchuldigen von den Schul⸗ 
digen, 

Das hängt vom Glide ab, 

Das rührt von der Unmäßigfeit ber, 

Er ſtammt von einem uralten Gefchlechte ab, 

Er ſprach ihn von der Strafe frei, 

Er — ihn vom Kopfe bis zu den 





—7 — ſich von den Sorgen, 
Der Mind fommt von Norden, 
Er wurde von den Vorgefegten gelobt, 


discendenza; — e nelle frasi passive, da ch 
è prodotta, o deriva un’ azione, esprimesi in tedesco con: 


Egli lo comprò per il fratello 
Pezzo per pezzo 

Portare una cosa per un luogo 
Egli lavora per danaro 
Combattere per È onore 

Lo fa per avarizia 

Aver uno per amico 

Prender uno per la mano 

La polvere pei denti. 


(Sechste Endung, fechöter Fall, Bonwen-Fall.) 


La preposizione da, coi verbi che disegnano: 
in rapporto a luogo, tempo, 


dipartenza da | 
ecc. allontanamento, separazione, —— 


von, che regge il 


Egli viene dalla città, dal giardino 
Egli è partito da Vienna 

Egli si allontanò dal villaggio 

Egli “opero gl innocenti dai colpevoli 





Ciò dipende dalla fortuna 

Ciò proviene (deriva) dall intemperanze 
Egli discende da uni antichissima stirpe 
Lo assolse dalla pena 

Egli lo considerava da capo a piedi 





Egli si liberò dalle cure _® 
Il vento viene (tira) da settentrione 
Egli fu lodato dai Superiori 


Der Brief ift vom Bruder gefchrieben worden, | La lettera è stata scritta dal fratello. 


- $. 194. La preposizione da, denotando allontanamento figurato, | 


esprimesi con: vor, che regge il Bative; p. e.. 


Er fhigt fih vor der Kälte, 
Sie verwahrt fi wor der Sonne, 
Hütet euch vor böfer Gefellichaft?), 


8. 195. 





1) im, significa pure: a, intorno, attorno, circa, verso; p. e. 


Um Oftern, um Weihnachten, 
Um Mitternabt, um drei Uhr, 
Die Häufer um den Plag, 
Um die Stadt gehen, dl 
Um jene Beit, 

Um die Mittagszeit, - 


2) Vor, significa anche: 


La preposizione da, significando l' uscita, il moto dall’ interno di 
—— si traduce con: aus, che regge il Pativo; p. e. 


Egli si difende dal freddo 
Ella si garantisce dal sole 
Guardatevi dalle cattive pratiche. 


A Pasqua, a Natale 

A mezzanotte, alle tre 

Le case intorno alla piazza 
Andare attorno alla città 
Circa a quel tempo 

Verso mezzodì, 


avanti, innanzi, davanti, prima, per, esprimendo: an- 


teriorità, presenza, motivo, cagione; — coi verbi di movimento, regge l’ Accusa- 


tivo; p. e. - 
: » Bor Oftem, vor ein Uhr, 
Bor Einen treten, 
Sih vor die Thür ftellen, 
Bor feinem Tode, 
Bor Kurnmer vergehen, 


Avanti Pasqua, avanti un’ ora 
Presentarsi davanti ad uno 
Mettersi innanzi alla porta 
Prima della sua morte: 
Consumarsi per U’ affanno.. 





— Peio! du, 


Sch fomme aus dem Keller‘), 
Er geht aus dem Garten, 
Er —5* Waſſer aus dem Brunnen, 





lo vengo dalla cantina 
Egli esce dal giardino 
Egli cava acqua dal pozzo. 


$- 196. Da, quando serve ad accennare T allontanamento da un 
punto di tempo, cioè: da quando in qua? da qual tempo? denotando il prin- 
cipio e la successione d’ un tempo ad un altro; si traduce in tedesco colla 


preposizione: ‚feit, che regge il Dativo, 


von... . ber 
von... . MN 
ven... . auf 
von... .. bis 
von... . zu 


Seit vorigem Jahre, 

Seit Karl dem Großen, 

Seit dem Tage, 

Sett Ehrifti Geburt, 

Seit feiner Kindbeit, oppure: von ſei⸗ 
ner Kindheit an, 

Seit acht Tagen, 

Seit geſtern, o von geſtern an, 

Von der Zeit her, 

Von der Stunde an, 

Bon nun (jebt) an, 

Bon Jugend auf, 

Von Wien bis Londen, 

Bon Tag zu Tag, 

Von Haus zu Haus, 

Von Zeit zur Beit, 

Bon Wort zu Mort, 


oppure con: bon, nel modo seguente: 


da ....,in quà 


da . in poi 
fin da SY 
da fino a 


da(di)...in ;p.e. 
Dall anno passato in quà 
Da Carlo Magno (in poi) ‘ 
Da quel giorno in poi * 
Dalla nascita di Gesù Cristo i 
Dalla sua fanciullezza 


Da otto giorni in quà 

Da jeri in quà - 

Da quel tempo in quà 

Da quell’ ora in poi 

D'ora innanzi 

Fin da giovane. — 

Da Vienna fino a Londra 

Di giorno in giorno 

Di casa in casa i 
Di tempo in tempo ul 
Parola per parola. e 


u 
o È — 
$. 197. Per accennare |’ uso, lo Scopo, per cut una cosa è destinata, 3 
atta, come pure: l’ essere conveniente, adequato, proprio, ovvero: in qual modo, 


in che guisa, come, che in italiano comunemente indicati sono con: da, per, © 
i Tedeschi si servono d’ una parola composta, o della preposizione: zu, che 


regge il Dativo, od anche d’ un aggettivo, o di altre circonlo cuzioni; p. e. 


Ein QWeinfeller, ein Keller zum Wein, 

Das Schreibpapier, o Papier zum 
Schreiben, | ” 

Ein Blumentopf, 

Ein Weinfaß?), 

Ein Weinglas, 

Ein Männerfhufter, 

Gin Srauenfchneider, 
in Siegelring, 

Ein Schlafzimmer, 

Ein Hofenzeug, 


er Bad a TAI ae —— 
') In questo senso si adopera pure: aus, indicando il paese 0 Iuogo, onde le 
persone, o cose, hanno avuto origine, (vegg. $. 180, 2), p. e. 


Er it aus Sachen, aus Dresden, 
Ein Brief aus Rom, 

Aus Mien gebürtig, 

Aus Stein gemacht (vegg. $. 180, e), 


Aus, accenna ancora la cagione che ci muove a far una gr il fine per cui si 


fa, e vale: per, (vegg. $. 192); p. e. 
Aus Mangel an Geld, 
Er that es aus Ehrgeiz, 


vino, | + $. 180, e). 


ne 


sibi 





i "ein Faß Wein, ein Glas Wein, significa: una botte di vino; un bicchiere di 
= | | 


Una cantina da vino 
La carta da scrivere 


Un vaso da fiori 

Una botte da vino — 
Un bicchiere da vino sì. 
Un calzolajo da uomo ger 
Un sarto da donna 

'n anello da sigillare 

Una stanza da dormire 


Una stoffa da calzoni 


Egli e di Sassonia, di Dresda 
Una lettera di Roma a 
Nativo di Vienna — 
Fatto di pietra. pa 


Per mancanza di danaro  ©% È 
Lo fece per ambizione. HS 


7* 
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Ein Zeihbnungspapier, 

Gin Frauenhut, 

Ein Shlafrod, 

Eine Tafhenuhr, |. - 
Eine Bettdede, 

Eine Jagdflinte, 

Ein Ksieasfhift, Frachtf hift, 

Das Schießpulver, 

Der Schnupftabat, Raudbtabaf, 

Ein Arbeitstifch, 

Ein Blafeinftrument, 

Eine Tanzmufif, 

Fin Kaffeehaus, 

Eine Kaffeeichale, 

Ein Speifefaal, 

Ein Zahnbürfthen, 

Eine Leinwand zu Hemden, 

Ein. Gegenftand zum Lachen, 

Mafler zum Hände wafchen, 

Ein Haus zu verfaufen, 
Ä Er bereitete uns Etwas zum Frühſtück, 
ai È gab ihm zu effen, zu trinfen, 
< r 













gibt ihm zu arbeiten, 
È Er ift zu loben, zu tadeln, 
4 - 
J Eine koͤni liche Belohnung, 
È a Ein vierfigiger Magen, 
5 Die zu verfteigernden Güter, 


i Die zu beobadhtende Methode, 
3 Ein waderer Mann, 
er — — Mann, 


7 ie fobieven ‚als Freunde, 
by & rathe dir als Freund, 
* war als Jäger gekleidet, 

Er Spricht wie ein Doctor, 
Er lebt wie cin Fürft, 


- 





con: bei, che regge il Dativo; p. e. 


ä 


Jakob arbeitet bei einem Meiſter, 


Schweſter, 





A Dativo; p. e. 


Er geht zum (gu dem) Vater, zur (zu der) 


Mutter, 


"Uno schioppo da caccia 
Una nave da guerra, da carico 


Una carta da disegno 
Un cappello da donna 
Una veste da camera 
Un oriuolo da tasca 
Una coperta da letto 





La polvere da fuoco 


Il tabacco da naso, da fumare 


Una tavola da lavoro 

Uno strumento da fiato 

Una musica da ballo 

Una bottega da caffè 

Una chiechera da caffè 

Una sala da mangiare 

Una setolina da nettar i denti 
Una tela da (per) camisce 
Una materia da ridere. . 
Acqua da lavar le mani 

Una casa da vendere 

Egli ci allestì da colazione 
Gli diede da mangiare, da bere 
Gli dà da lavorare 


È da lodare, da biasimare. 


Una ricompensa da re | 
Una carrozza da quattro persone 
I beni da subastarsi © 

Il metodo da tenersi 

Un uomo da bene 

Da uomo d’ onore; da galantuomo. 


Si separarono da (come) amici 
Ti consiglio da amico 

Era vestito da cacciatore 
Egli parla da dottore 

Egli vive da principe. 


Bei e zu, da, presso. 
$. 198. Da, presso, indicando con verbi di riposo, o di stato inluogo, 
ml’ essere, lo stare, il dimorare da o presso qualcuno, si esprimono in tedesco 


Er war beim (bei dem) Arzte, beider Tante, | Egli era dal (presso il) medico, dalla zia 
Giacomo lavora da (presso) un maestro 
Er wohnt beim (bei dem) Vetter, bei der Egli alloggia dal (presso il) cugino, dalla 


sorella. 


Da, all’ incontro, trovandosi con verbi di moto, avanti ai Nomi di per- 
sone, per accennare, a cui il moto è diretto, si eaprune con: zu, che regge il 


Egli va dal padre, dalla madre 


Venite dal cugino, da Sofia 
Mandate da Giovanni, dalla zia 
Jo ti condurrò da Lodovieo, dalla cognata. 


Kommt zum litten, zur Sophie, 

Schidet zum Johann, zur Tante, 

Sch. werde dich zum Ludwig, su ber Schwäz 
gerin führen, u 


[si E Mit, con. 
$. 199. Mit, con, che regge il Dativo, accenna il ‘rapporto 
pagnia, consorzio, comunità con uno, di “strumento, di mezzo, 


* 








ge, Digiicod by 
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3 i 
maniera, con cui vien fatta, o mandata ad effetto qualche cosa, (vegg. $. 185, 
mit); p. e. 


Er machte die Reife mit bem Vetter, Egli fece il viaggio col cugino & 
E: ging mit der Schwefter fort, | Egli se ne andò colla sorella 

Er zanft mit bem Bedienten, | Egli contrasta col servitore 

E, mit Frau und Kindern, Egli, con moglie e figli 


Gr trat mit dem Großhändler in Gefells | Egli si associò col mercante all’ ingrosso 


Ichaft, | 
Mit dem Vinfel, mit dem Meißel arbeiten, | Lavorare col pennello, con lo scarpello 


Er tödtete ihn mit dem Degen, Lo uccise colla spada 
Er that es mit Vergnügen, mit Leichtigs | Egli lo fece con piacere, con facilità, con 
feit, mit Mühe, difficolta 

Gr Hörte ihm mit Aufmerkfamteit zu), | Lo ascoltava con attenzione 

Laffe mich mit Frieden, Lasciami in pace 

Etwas mit Stillihweigen übergehen, Passar qualche cosa sotto silenzio 
Mit dem Strome fahren, Andar con la corrente | 
Mit Gottes Hilfe, | Coll’ ajuto di Dio Pi 
Mit der Zeit. Mit Geduld Col tempo. Con pazienza 

Mit einem Worte. Mit guter Art, , In una parola. Con le buone ? 
Friedrich mit der gebiffenen Wange, Federico dalla (della, con la) guancia morsa 
Die Frau mit dem rothen Kleide?), La signora dall (dell, coll’) abito rosso. 

PREPOSIZIONI, 


che si costruiscono or col Dative, or coll Accusativo. 


“8. 200. Le preposizioni: in, an, auf, hinter, neben, über, unter, bor, 
zwiſchen, coi verbi di riposo, o di stato in luogo, per accennare un soggetto 
în istato di riposo, di dimora, oppure in moto entro un luogo limitato, alla 
domanda: Wo? dove è? reggono il Dativo; — coi verbi all’ incontro, indi- 
canti: movimento da un luogo ad un altro, direzione a qualche cosa, alla 
domanda: Wohin? per dove? verso dove vai? I’ Accusativoz p. e. 


Dativo, alla domanda: Wo? 


Er ift, figt, fpaziert: Wo? Egli è, siede, passeggia: Dovet 
in dem (im) Walde, nel «bosco 
au dem (am) = accanto al s 
auf Dem ⸗ sopra il ⸗ 
hiuter dem ⸗ dietro il s 
neben dem ⸗ presso al s 
über dem ⸗ di sopra al ⸗ 
unter dem ⸗ sotte il ⸗ 
vor dem ⸗ dinanzi al s 
zwifchen dem ⸗ fra il s 





1) La preposizione mit, (in regola senz’ articolo), innanzi un sostantivo, fa le veci 
d’un avverbio ; p. e. 


mit Aufmerffamfeit, per: aufmertfam, attentamente 
mit Höflichkeit, :  hoflio, | con civiltà, per: civilmente. 
2) I — caratteristici, che si appongono a, Nomi di Persone, onde contrasseguarle 
e riconoscerle, si esprimono in tedesco colla prep osizione mit, e sovente ancora con un 
Aggettive composto, o con una parela composta, p. e. 


Phyllis mit den braunen Augen, Filli dagli occhj bruni 
o die braunaugige Phyllie, 
Die blondhanrige Nice, Nice dalle bionde chiome 


Der KRräutermam, L’ erbajuolo. 
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® 


& geht, trägt: Wohin? 
in 


den Wald, 

2 an den . < 
auf den > 

hinter den. > 

neben den ⸗ 

über den ⸗ 

unter den ⸗ 

vor den ⸗ 


zwiſchen den 


Er iſt im Theater, in der Stadt, 
Er geht ins Theater, in die Stadt, 
Der Tiſch ſteht au der Wand, 
Er ſtellte den Tiſch an die Wand, 
Er ſaß au dem Fenſter, 
Er ging an das Fenſter, 
Er iſt auf dem Baume, 
Er ſteigt auf den Baum, 
Er geht auf dem Dache, 
Er geht auf das (auf's) Dach, 
Er iſt hinter dem Hauſe, 
Er geht hinter das Haus, 
Er ft neben dem Bruder, 
Er regi fih neben den Vruder, 
*- Das Buch ift unter dem Tifche, 
Er ftellte e8 unter den Tifch, 
Das Schloß ſteht über der Stadt, — 
Er breitete den Teppich über den Tiſch, 
Er fand vor der Thür, 
Er jtellte fi) vor die Thür, 


Accusativo, alla domanda: Wohin? 


Egli va, porta: Per Dove? 
nel bosco 
al ⸗ 
sul 
dietro al 
allato del 
attraverso il 
sotto il 
dinanzi il 
fra il 


muunou 


n n n 


Esempi. 


Egli è nel teatro, nella città 

Egli va nel teatro, nella città 

La tavola sta accosto al muro 
Egli pose la tavola al muro 
| Egli sedeva alla finestra 

Egli andò alla finestra 

Egli è sull’ albero 

Monta sull’ albero - 

Cammina sul tetto 

Egli va sul tetto 

Egli è dietro alla casa 

Va dietro la casa 

Siede accanto al fratello 

Si mette a sedere allato al fratello 
Il libro è sotto la tavola 

Egli lo pose sotto la tavola 

Il castello è situato di sopra alla città 
Stese il tappeto sulla tavola 

Stava dinanzi alla porta 

Si mise dinanzi alla porta 


Er ftand zwifchen dem Felfen und dem Fluffe, | Stava frallo scoglio e ’l fiume 
Die Erpbeeren fchlüpften zwifchen das Gras, | Le fragole caddero fra l erbe. 


ANNOTAZIONI 
intorno all’ uso di alcune preposizioni più necessarie. 


$. 201. Per indicare: 
a) il moto verso un oggetto, 
b) la dimora, il riposo presso il medesimo, 
c) l allontanamento da esso, 
si usano in tedesco le seguenti preposizioni. 


Relativemente : 


l. 2, 3. 4, 
alla persona, al luogo chiuso, al luogo aperto, | alle città e ai paesi 
. andando: zu (dat.) in (ace.) auf (acc.) nad (dat.) 
dimorando : bei (dat.) in (dat.) auf (dat.) in, au (dat) 
ritornando : von (dat.) aus (dat.) von (dal.) von, aus (dat.) 
Esempi. 


1. Relativamente alla persona. 
Id gehe au dem (zum) Schwager, lo vado dal cognato 

Id war bei dem (beim) Schwager, Io era dal cognato 

Id fomme von dem (vom) Schwager, Jo vengo dal cognato. x 


2. Relativamente al luogo chiuso. 


Sch gehe in den Garten, Io vado nel giardino 
Id war in dem (im) Garten, Jo era nel giardino 
I fomme aus dem Garten, Io vengo dal giardino. 
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3. Relativamente al luogo aperto. 


Id gehe auf den Pla oh auf das Land, lo vado in piazza, in campagna 
37 wohne auf dem Plage, auf dem Lande, Io abito in — în campagna 
komme von dem Plage, vom Lante. lo vengo dalla piazza, dalla campagna. 


4. Relativamente alle città, ai paesi. 


Er geht nach Paris, nach England, nach Egli va a Parigi, in Inghilterra, nella 
der Schweiz, o in bie Schweiz), nah| Svizzera, in Sicilia 
Gicilien 3), 
Gr lebt in (zu) Paris, in England, in der | Egli vive a Parigi, in Inghilterra, nella: 
" Schweiz, in Sicilien, Svizzera, in Sicilia 
Er fommt von (aus) Paris, von (aus) Eng: | Egli viene da Parigi, da? Inghilterra, 
land, aus der Schweiz, von (aus) Sicilien, | dalla — dalla Sicilia. 
(vegg. $$. 193, 195), 


DOPPIO SIGNIFICATO DEI SOSTANTIVI: 
Haus, Hof, Bett, Tiſch. 


$. 202. I Sostantivi: Haus, Hof, Bett, zig, si usano in senso propri, 
o figurato. 
Nel senso preprio i i Nomi: Haus, Sof, Bett, si costruiscono, tanto coi 
verbi di ripeso, (wo, dov' è?), che di mete, (wohin? verso dove?) colla pre- 
posizione: in, accompagnata dall’ articolo, (vegg. $. 200); p. e. 


Er ift im Haufe, im Hofe des Nachbars, Egli è nella casa, nel cortile del vicino 
Er geht in das Haus, in den Hof des Nachbars, | Ya nella casa, nel cortile del vicino 
Er ift im Bette des Bruders, Egli è nel letto del fratello 
Er legte ſich in das Bett des Bruders, Si pose nel letto del fratello. 
Nel senso figurato, coi verbi di ripese, (wo?) il nome Haus, significando 
Wohnung, abitazione, si costruisce con: gus — e of, significando: la 
Corte d' un Principe, con: bei, senz? articolo 3 — coi verbi di moto però, 


(wohin?) sono l'un e ! altro preceduti dalla preposizione : nad, parimente 
senz’ articolo; p. e. 


Er ift (bleibt) zu Haufe, bei Hofe, Egli è (resta) a casa, a Corte 
Bei (am) Hofe leben, Vivere alla (in) Corte 
Er geht na Haufe, nach Hofe. Va a casa, a Corte. 


Bett, nel senso figurato, significando: andar a dormire, coricarsi, si 
costruisce con: zu, senz’ articolo; p. e. i 
Sie gehen fpät zu Bette, (cioé: Schlafen), | Essi vanno tardi a letto, (cioè : a dormire). 


Tife, nel senso proprio, con verbi di ripeso (Wo?) riceve la preposizione: 
bei; — e con verbi di moto (mobin?), la preposizione: zu, coll’ articolo; — 


nel senso figurato, significando: essere, o andar a tavola, a pranzo, a cena, 
sì costruisce in entrambi i casi, colle stesse preposizioni: Bei, e zu, ma 
senz’ articolo; p. | | | 
Er fibt beim (bei * Tiſche, und arbeitet, | Egli siede al tavolino, e lavora ‘ 


Er geht zum (zu dem) Tifche, Egli va al tavolino 
Sie find (figen) noch bei Tifche (beim Effen), “Sono (siedono) ancora a tavola (a pranzo) 
Gehen wir jebt zu Tifche (zum Speifen), Andiamo ora a tavola (a pranzo, a cena) 
Einen zu Tiſche laden. Invitare uno a tavola. 


'} Innanzi ai Nomi femminili di Paesi, che hanno sempre l’ articolo, si 
usa coi verbi di moto indifferentemente nad, col Dativo, o in, coll’ Accusativo.' 
.(Vegg.$. 168, e pag. 83, Nota 3,4.) 

2) I Nomi proprj delle Isole, quando preceduti sono dal nome generico: 
Insel, si costruiscono sempre colla preposizione: auf, (vegg. pag. 83, Nota 8). 

Seine Anfunft auf der Snfel Malta, Il suo arrivo nell’ isola di Malta 
Er lebt auf der Inſel Sicilien, Egli vive nell’ isola di Sicilia. 
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cAPO XVI. 


DECLINAZIONE DEGLI AGGETTIVI. (Abänderung der - 
Beiwörter oder Eigenſchaftswoͤrter.) 


8. 203. L’ Aggettive denota la qualità del Nome sostantivo, e chia- 
masi aggettivo, ossia aggiunto, perchè non si regge da se, -ma si ag- _ 
giunge sempre ad un Sostantivo, espresso, o sottinteso. L'aggettivo 
non ha quindi nè genere, nè numero, nè caso da se solo, ma riceve il com- 
petente genere, numero e caso dal Sostantivo, cui viene aggiunto, 


$. 204. I Tedeschi sogliono far distinzione fra gli Aggettivi che precedono 
il Sostantivo, e quelli che, come predicati, ad esso trovansi pespesti, o im- 
© mediatamente, o colla copula di qualche verbo, (vegg. $. 55); p. e. 
Der gute Wein, il buon vine | 


. bie rothe Role, la rosa rossa 
eine frifche Blume, . un fiore fresco. 





Der Wein wird gut, 

bie Rofe ift rot la rosa è rossa 

eine Blume, frif ch und du ftend, un fiore, fresco e olezzante. 

I primi soltanto sono declinabili in tedesco, e chiamansi Aggettivi ') pro- 
, priamente detti Eigenſchaftswörter, Beiwörter), — i secondi, facendovi pura⸗ 
mente l’ uffizio di avverbj, detti perciò anche avverbj di qualità Geſchaffen⸗ 
heitswörter), restano sempre imdeclinabili.?) 


S. 205. La Declinazione degli Aggettivi tedeschi può essere: 


1. o del tutto perfetta, ossia forte (vollftändig, ftark), . 
2. o del tutto imperfetta, ossia debole (unvollftändig, wa), 
3. o finalmente mista, cioè: in parte perfetta o forte, ed in parte 
mperfetta o debole. Vegg. $$. 103, 108, 112. 


i 8.206. Nella Declinazione perfetta o forte, prendono gli Aggettivi 
in tutti i Casi le desinenze dell’ Articolo: dest, dire, da⸗s, (gutser, gut«e, 
ut=e8). 

7 Nella De glinadione imperfetta o debole all’ incontro, ricevono essi al 
Nominativo singolare, per tutti i generi, la desinenza in e, (gute), — e 
in tutti gli altri Casi, del singolare e del plurale, quella in: en, (guten), — 
tranne all’ Accusativo singolare, del genere femminile e neutro, che resta 
sempre eguale al Nominativo (gut:e). 


tl vino diventa buono 








') In tedesco gli Aggettivi proprj vanno sempre collocati dinanzi al Sostan- 
tivo, col quale debbono accordarsi in genere, numero e caso. — Vanno per altro del 
pari accordati, quando si riferiscono ad un sostantivo precedente, o sottin- 
teso; p.e. 


Sh habe alte Bücher und Du neue, Io ho libri vecchi, e tu nuovi | 
‚Meine Beweggründe find folgende, I miei motivi sono i seguenti 
= "8 gibt allerhand Citronen, Iängliche, runde, | Y’ha ogni sorta di cedri, oblunghi, ro- 
kleine, tondi, piccoli 


Unter allen Blumen ift sul die fhönfte, |Fra tutti i Hora questo è il più bello. 
(sottintendesi: Blume), | 
2) Nei Dizionarj tutti gli Aggettivi si trovano indicati soltanto colla desinenza 
av verbiale; p. e. rotb, gnt, friſch, ecc. dai quali coll’ aggiunta di: er, e, es, si 
formano i veri aggettivi, come da: roth, — roth:er, roth:e, roth:es, 
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$. 207. Chiaramente ci presenta unite le accennate due Forme di De- 
clinazione il Pronome determinativo: berfelbe, diejelbe, dasfelbe, composto del- 
I Articolo: der, die, ba8, e dell’ Aggettivo: felber, la cui prima parte riceve 
I’ inflessione perfetta o forte, e la seconda l imperfetta o debole; p. e. 


Singolare. Plurale. 

Maschile. Femminile. Neutro, Per tutti i generi, 

lo stesso la stessa lo stesso gli stessi, le stesse 
Nom. der efelbze '), diesfelb:e, das <jelb:e, die ⸗ſelb⸗en, 
Gen. des ⸗ſelb⸗en, dersjelbsen, des :jelb:en, der <jelbsen, 
Dat. dem⸗ſelb⸗en, der⸗ſelb⸗en, dem⸗ſelb⸗en, den⸗ſelb⸗en, 
Ace. den <jelb-en, die-felb-e, das ⸗ſelb⸗e, die <felbzen, 
ADI. von demzfelb:en, der:felb:en, demzfelb:en, von denzfelb:en. 


$. 208. Gli Aggettivi possono trovarsi dinanzi al Sostantivo: 
a) Senza esser preceduti dall Articolo, o da altra Voce determinativa. 
b) Preceduti dall Articolo determinativo: der, die, das. 
c) Preceduti dall Articolo indeterminativo: ein, eine, ein. 
— &)-Preceduti da un Proneme, o da una Yoce di numero determinato, 
od indeterminato. | 


I. DECLINAZIONE PERFETTA, O FORTE, DEGLI AGGETTIVI. 


8.209. Quando I’ Aggettive si trova solo dinanzi al Sostantivo, senza 
esser preceduto da alcuna Vece determinativa, denotante il rispettivo genere, 
numero e caso, allora, per segnar guesti, prende |’ Aggettivo stesso le de- 
sinenze della declinazione forte, cioè: quelle dell’ Articolo: der, die, das, 
in tutti i Casi del Singolare e del Plurale, ad eccezione del Genitivo maschile 
e neutro singolare, il quale, a motivo dell’ eufonia, si usa più colla desinenza 
in en, che in: es. 


MODELLO |. 
Singelare. 
Maschile. Femminile. Neutro. 
grand’ albero grande pera grande casa 
Nom. groficer Baum, grofize Birn, großses Haus, 
Gen. grofizen (e8) Baumes ?), großer Birn, großen (e8) Haufes, 
Dat. großen Baume?), grofizer Birn, großeem Haufe, 
Acc. grofizen Baum, große Birn, grofizes Haus, 


Abl. von großem VBaume, von grofizer Birn, von großem Haufe. 


1) Cosi declinasi anche il compeste: 
der⸗jenig⸗e, die⸗jenig⸗e, das⸗jenig⸗e, 
colui, quegli, colei, quella, quello. 





2) Avendo il Sostantivo maschile o neutro, al Genitivo singolare la desineuza 


forte in: #, a inotivo dell’ eufonia, onde evitare, che il sostantivo del pari che 
l aggettivo escano in: 8, prende questo ultimo oggidì più comunemente la desinenza 
debole in: en; p. e. 


Seid guten Muthes, per: gutes Muthes, | Siate di buon animo 


Fin Glas füßen Weines, Un bicchiere di vino dolce 
Der Oheim, glorreichen Andenfens, Il zio, di gloriosa memoria 
Groͤßten Theils; jeden falls, Per lo più; in ogni caso 
Mibrigen falles, In caso contrario. 


3) Vuole del pari I’ eufonia, che gli Aggettivi desinenti in: m, come: arm, lahm, 
bequem, vornehm, furchtſam, povero, zoppo, comodo, ragguardevole, pauroso, ecc. cam- 
bino la desinenza: em, al Dativo, maschile e neutro singolare, in: en; p.e. 

Bon vornehmsen Stande, Di condizione ragguardevole 
Mit labm:en Fuße, Con piè zoppo, ecc. 
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Piurale. (Per tutti i generi.) 
grandi alberi pere” case 
' Nom. grofze Bäume, Birnen, Hiufer, 
Gen. großser Bäume, Birnen, Haͤuſer, > 
Dat. grofizen Biumen, Birnen, Häufern, 
Ace. grof:e Bäume, Birnen, Häufer, 
Abl. von großen Bäumen, Birnen,  Häufern. 


S. 210. In egual modo si declina I’ Aggettivo'), e deve, per segnare il 
rispettivo genere, numero e caso, ricevere le desinenze della declinazione 
forte, o completa, quando trovasi preceduto da una delle seguenti Voci 
, quantitative, o numerali, che sono indeclinabili, e quindi incapaci di 
segnare e distinguere il genere, numero e caso, (vegg. $. 209): 

Etwas guter Wein, Un poco di buon vino 
s guten Wein⸗es, d'un po’ = =: ⸗ 
= gutem Wein⸗e, ad un po’ 
2 guten Bein, jun po’ ⸗ 
Genug (allerhand, allerlei) farbiges Papier, | Abbastanza (ogni sorta) di carta colorata 


‘Biel (wenig, mehr) feine Leinwand ?), Molta (poca, più) tela fina 
Lauter gute Waare, Tutta buona mercanzia 


vu 
“ 


CA 
te 
s s 


Dergleichen feiner Zuder, 
Bielerlei exotiſche Bilanzen, 
Bier (fünf) ſtarke Pferde, 


Simile, tale zucchero fino 
Piante esotiche di molte, varie sorte 
Quattro (cinque) cavalli forti. 


$. 211. L' Aggettive, preceduto dai Pronomi personali: id, du, wir, the, 
io, tu, noi, voi, riceve egualmente le desinenze forti dell’ articolo: der, die, 
dad; p. e. se 
- Singolare. 


io (che sono) uomo cieco tu donna cieca tu fanciullo cieco 


Nom. ich blind⸗er Mann, du blindze Frau, bu blindses Kind, 
Gen. manca manca manca 

Dat. mir blind:em Manne?), dir blindzer Frau, dir blindzem Kinde, 
Acc. mic blindsen Mann, ‚dich blind⸗e Frau, dich blind:es Kind. 





| ') Regola generale. Trovandosi più Voci qualificative, o determinative, dinanzi al 
Sostantivo, non più che una di esse può, onde segnare distintamente il rispettivo generò, 
numero e caso, ricevere le desinenze della declinazione forte o perfetta; — .le 
‚altre, a motivo dell’ eufonia, prendono la desinenza della declinazione dedole od im- 
perfetta. — E però, dove gia la Voce determinativa, posta dinanzi un Aggettivo, 
sarà suscettibile della desimenza forte o perfetta, 1’ Aggettivo dovrà ricevere quella 
della declinazione debole od imperfetta; — dove all’ incontro Ja Voce determina- 
tiva non sarà suscettibile della desinenza forte o perfetta, dovrà questa esprimersi 
| nell’ Aggettivo susseguente. » 

2) Viel, anlicamente era un Sostantivo indeclinabile, e trovasi quindì negli 
‚Seritti tedeschi de’ Secoli precedenti sempre non declinato; oggidì, che è divenuto 
aggettivo, alcuni gli danno le desinenze aggettivali, ed altri no; per lo che tal 
volta trovasi, p. e. mit viel Menfchen, tal altra: mit vielen Menfchen. — Lo stesso 
è avvenuto alla voce: mehr, i più dicendo: mit mehr Menfchen, i meno: mit mebe 
reren Menfchen. | | En u 

3) Al Dativo singolare, non che al Nominativo ed all’ Accusativo plurale, trovasi 
in simili casi l’ Aggettivo usato da molti Scrittori eziandio colla desinenza debole in: 
en; p.e. “ 

Dat. sing. — mir (die) blindeen Manne, Rinde. 

Nom. e Acc. plur.: wir armzen Leute, — euch quizen Männer, sc. 
| Col pronome: &ie, Ella, Lei, dicesi: | 

Sie, guter Mann! Ihnen, gut:er Mann! a Lei, buon uomo! - 

Sie, guize Frau! Ihnen, gut⸗e Frau! a Lei, buona donna! 
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Plurale. 3 
noi uomini ciechi voi donne cieche voi fanciulli ciechi 
Nom. wir blindse Männer, ihe blinde Frauen, ibr blindse Kinder, 
Gen. manca - manca manca 
Dat. uns blinbzen Männern, euch blindsen Frauen, euch blind-en Kindern, 
Acc. una blind:e Männer euch blind:e Frauen, euch blindze Kinder. 


8. 212. Allorch® due, o più Aggettivi, soli, senza alcuna Voce deter- 


minativa, precedono il Sostantivo, il prime soltanto riceve le desinenze 


forti dell’ articolo: der, die, dad; — gli altri susseguenti prendono, salvo al 
Neminativo, la desinenza debole in en, in tutti i Casi, tranne all’ Accusativo 
singolare, femminile e neutro, ed all’ Accusativo plurale, ove, restando eguali 
al Nominativo, prendono essi pure le desinenze forti, nel modo che indica 
il seguente Modello. (Vegg. pag. 104, Nota 1.) 


È — MODELLO II. 
Singelare. 

buon uomo generoso buona donna generosa buon cuor nobile 

LI edler’) guter Mann, edle gute Frau, edles gutes Herz, _ 
— Di edlen guten Mannes, edler guten Frau, edlen guten Herzens, 
Z. edlem guten Manne, edler guten Frau, edlem guten Herzen, 
4. edlen guten Mann, edle gute Frau, edles gutes Herz, 
6. von edlem guten Manne, von edler guten Frau, von edlemguten Herzen. 
Plurale. (Per tutti i generi.) 

1. edle gute Männer, Frauen, Herzen, 
2, edler guten Männer, Frauen, Herzen, 
3. edlen guten Männern, Frauen, Herzen, 
4. edle gute Männer, —— Herzen, 
6. von edlen guten Männern, rauen, Herzen. 


$. 213. I Numeri cardinali: zwei e drei, due, tre?), venendo, come altri 
Aggettivi dinanzi un Aggettivo declinati?), prendono la desinenza forte 
dell’ Articolo plurale: die, der, den, die; — |’ Aggettivo quindi, che li segue, 
nen può ricevere che la desinenza debole plurale (vegg. pag. 106, Nota 1). 


L’ Aggettivo all’ incontro, preceduto da un Numero indeclinabile, p. e. 
vier, fünf, ecc. deve prendere la desinenza della declinazione forte. . (Vegg. 
pag. 106, $. 210, Nota 1.) 


1) Gli Aggettivi, desinenti in el, come: edel, nobile, generoso, eccellente, citel, vano, 
dunfel, oscuro, ecc. rigettano, a cagione dell’ eufonia, nella declinazione l’e della sil- 
laba finale: el. In luogo quindi di: eiteler, eitele, eiteles, ecc. si dirà: 

o eitler, eitle, citted, | dunkler, dunkle, dunkles. 

Lo stesso si usa, particolarmente al Nominativo, cogli Aggettivi, che finiscono 
in er e en, come: fauer, offen, acido, aperto, ove ciò non apporti asprezza di suono, 
dicendosi, p. e. in luogo di: fauerer, fauere, faueres, offener, offene, offenes: 

faurer, faure, faures, | off(e)lner, offle)ne, off(e)nes. 

2) Fra i Numeri cardinali, tre soli sono declinabili: ein, zwei, e drei, 
tutti gli altri sono indeclinabili, salvo al Dativo, ove quelli, che non escono in n, 
come: fieben, neun, zehn, sette, nove, dieci, ricevono la desinenza in en, e ciò sol- 
tanto, quando stanno soli, e si riferiscono ad un Sostantivo precedente, o sottin- 
teso; p.e. 

Mit Schfsen fahren, 
Von Zwöltsen Einer, Di dodici uno 
Sie famen zu Taufend:en, Venivano a migliaja. 

Nei composti varia, come nelle altre parole composte, solamente I’ ultimo 
numero; p. e. 

Giner von den zwei und awanzigsen, | Uno dei ventidue. 


Andare con tiro a sei 
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MODELLO III. 
Plurale. 


due, tre bei cavalli quattro bei. cavalli 
Nom. zwei, (bre) ſchoͤn⸗e Pferde, vier ſchoͤn⸗e Pferde, 
Gen. zwei⸗er, (bveizer) ſchoͤn⸗en Pferde, vier ſchoͤn⸗er Pferde, 
Dat. zwei⸗en, (drei⸗en) ſchoͤn⸗en Pferden, vier fchönzen Pferden, 
Acc. zwei, drei’) fchönse Pferde, vier ſchoͤn⸗ e Pferde. | 


Cosi pure col vocabolo numerale: beide, ambedue: 


Nom. beid:e jung⸗e Pferde, ambedue i cavalli giovani 
Gen. beid⸗er jungzen Pferde, d’ ⸗ eo: ⸗ 
Dat. beid⸗en jung⸗en Pferden, | ad ⸗ 3: ⸗ 
Acc. beid⸗e jung⸗e Pferde, ⸗ Pa” s 


II. DECLINAZIONE IMPERFETTA, OSSIA DEBOLE, DEGLI 
AGGETTIVI. 


$. 214. La Declinazione imperfetta ossia debole dell’ Aggettivo (vegg. 
pag. 105, $..207) ha luogo, quando esso trovasi preceduto dall Articolo: der, 
bie, dad; oppure da altre Veci determinative, che al pari dell’ Articole deter- 
minativo, hanno le desinenze della declinazione perfetta ossia forte. Tali 
Voci determinative sono: 


a) I Pronomi: 





Diefer, Diefe, dieſes, questo, questa . 
Sener, jene, jenes, quello, quella 
Derfelbe, diefelbe, bagfelbe, quello stesso, quella stessa 6 207) 
Derjenige, diejenige, bagjenige, quello, quella ($. 207) 
Jeder, jede, jedes, ciuscuno, ciascuna, ogni 
Melcher, meldhe, welches, quale i 
Solder, ſolche, ſolches, tale, cotale, siffatto, simile. 
b) Le Voci di quantità indeterminata: 

Aller, alle, alles ?), tutto, tutta, ogni 

Mander, manche, manches, taluno-a 

Dieler, viele, vieles, molto, molta 

Weniger, wenige, weniges, poco, poca 





1) Potendosi conoscere il Caso, o da una preposizione, o dal sostantivo che segue, 
allora i Numeri restano indeclinabili; p. e. | 
Mir reden von zwei (drei, vier) Männern, | Noi parliamo di due (tre, quattro) uomini 
Er ift mit zwei alten Bebienten gefommen, Egli è venuto con due vecchj servitori. 

Zwei e drei restano egualmente indeclinabili, quando sono preceduti dall’ Ar- 
ticolo: der, die, bag, o da qualche altra Voce determinativa, capace, al pari dell’ Ar- 





ecc. 
en; come: 
i due ragazzi forti, 
Nom. die zwei ftarfzen Knaben, 
Gen. der zwei ftarfzen Knaben, 
Dat. den zwei fiarfizen Knaben, . 
. Acc. die zwei ſtark⸗en Knaben, 
2) L’ aggettivo italiano: 


Aller a alles Silber, 
Ne Brüder; alle Städte, 
Der ganze Gif ; ein ganzer Thaler, 


Das ganze Haus; ein ganzes Seht, 





ticolo determinativo, di seguare e distinguere il rispettivo Caso, come: 
L’ Aggettivo, che segue, riceve quindi la aeninenta della d 


tutte, si traduce cogli aggettivi tedeschi: 
0, non ammette articolo, e ganz, ricevendolo, lo ha sempre dinansi a se; p. e. 


Ddiefer, jener, 
eclinazione debole in: 


— tre vecchie case, 


iene drei altzen Häufer, 
jener drei altzen Häufer, 
jenen drei altzen Häufern, 
jeue drei altzen Häufer. 


aU o gan. — 


Tutta la provvisione; tutto U’ argento 
Tutti i fratelli; tutte le città 
Tutto il pesce; un talero intero 
Tutta la casa; un anno intero. 





— ⸗ 
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Mehrere, mehrere, mehreres, più, parecchj. z 
Einiger, einige, einiges, qualche, alcuno, alcuna 
Etlicher, etliche, etliche, alquanto, alquanta 
Berfchiedener, verfchiedene, verfchiedengs, vario-a, diverso-a, differente, parecchj 
Folgender, folgende, folgendes, il, la seguente. 
MODELLO IV. 
Singolare. | 
Maschile, Femminile. Neutro. 
il buon figlio, la buona figlia, il buon fanciullo. 
Nom. der gute, Sohn, bie gute Tochter, das gute Kind, 
. Gen, des guizen Sohnes, Der guten Tochter, des gutzen Kindes, 
Dat. dem gut:enSohne, der gutsenTodhterr, dem gutzen Kinde, 
Ace. den guten Sohn, die gute Tochter, das guize Kind, 


ABI. von dem gutzen Sohne, von der gutsen Tochter, von dem guten Rinde. 


Plurale. (Per tutti e tre i generi.) 
i buoni figli, le buone figlie, i buoni fanciulli. 
Nom. die gut⸗en Söhne, Töchter, Kinder, 
Gen. der aut-en Söhne, Töchter, _ Pinder, 
Dat. den gutzen Söhnen, Töchtern, Kindern, 
Acc. die guten Söhne, Töchter, Kinder, 
Abl. von den guten Söhnen, Töchtern, Kindern. 


S. 215. Trovandosi più Aggettivi preceduti dall’ Articolo: der, die, das, 
‘o da una delle succitate Voci determinative, ricevono tutti egualmente nel 
modo preaccennato la desinenza della declinazione debole od imperfetta: 


MODELLO V. 


Singolare. 
il buono vecchio onorato uomo. 


Nom. der gutze altse ehrliche Mann, 
Gen. des. guten altsen ehrlich.en Mannes, 
Dat. dem guten alt⸗en ehrlicheen Manne, 
Acc. den gut⸗en alten ehrlichzeen Mann, 


Abl. von dem guten alten ehrlichzen Manne. 


‘Nom. 


Plurale. 
i buoni veechj onorati uomini. 


die guten altsen ebrlicd:en Männer, 
Gen. der gut⸗en altzen ehrlichen Männer, 
Dat. den gut⸗en altsen ebrlich:en Männern, 
Acc. die gutzen alten ehrlichen Männer, 


ALI. von den gutzen altzen ehrlichen Männern. 


Così pure coi Pronomi: diefer, jener, jeder, derfelbe, derjenige, 


Singolare. 


questo gran fiume, 


1. biefzer große Fluß, diefze große Stadt, 
2. dieſ⸗es grofizen Fluffes, diefzer grofizen Stadt, 
3. dieſ⸗em groß⸗en Fluſſe, diefzer groß⸗en Stadt, 
4. dieſ⸗en großsen Fluf, diefze grofze Stadt, 
Plurale. (Per tutti i generi.) 
questi grandi fiumi, queste grandi città, 
‘1. dieſ⸗e großen Flüffe, Städte, 
2.  Dief:er großen Flüſſe, Städte, 
_ 3. bdiefzen grofisen Fluffen, Städten, 
4. biefre großen Fluffe, Städte, 


questa grande cilta, 


questo gran castello. 
dieſ⸗es grofze Schloß, 
diefze8 großen Schloſſes, 
diefzem groß⸗en Schlofie, 
dDiefsed groß⸗e Schloß. 


questi grandi castelli. 


Schlöſſer, 
Schloͤſſer, 
Schlöſſern, 
Schloͤſſer. 
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Singolare. (Vegg. $. 207.) 
quel vino dolce, quella pera dolce, quell’ acqua dolce. 


1. der sjenigee füß-e Wein, diesjenigse fiigee Bim, das jenig⸗e ſüß⸗e Waſſer, 
2. Deda sjenig: sen füßsen Meines, dersjenigsen füß-en Bien, des -jenigsen ſüß⸗en Maflers, 
3, bemzjenigsen füßsen Weine, der⸗jenig⸗en jüß-en Birn,  demzjenigsen füßsen Wafler, 
4. dem =jenigsen füß-en Mein, biesjenigee füge Bim, Dassjenigee ſüß-e Waffer. 
Plurale. (Per tutti i generi.) 
quei vini dolei, quelle pere dolci, ' quelle acque dolci. 

1. die sjenigeen füß:en Weine, Birnen, Mafler, 

2. derzjenigeen jüßsen Beine, Birnen, Waſſer, 

3. Denzjenigzen ſüß⸗en Weinen, Birnen, Waſſern, 

4. die Aenig⸗en ſüß-⸗en Weine, Birnen, Waſſer. 


8. 216. Nello stesso modo si declinano gli Aggettivi colle altre succitate 
Veci determinative ($. 214), con la sola eccezione per altro, che gli Ag- 
gettivi, preceduti dai Pronomi: welche, folbe, — o da uma delle Voci di quan- 
tità indeterminata: alle, mande, viele, wenige, mehrere, einige, etliche, Leine, 
verfhiebene, folgende, — od anche dai numerali: beide, zwei, drei, ($. 213), 
giusta l'uso comune, ricevono al Nominativo ed all’ Aceusativo plurale la de- 
sinenza della declinazione forte in: e, in luogo della debole in: en'); p. e. 


Singelare. 

più d’ un bell’ albero, più d un bel fiore, più d’ un bel libro. 
1. mand:er fohonze Baum, manchze fchönee Blume, manch⸗es fhinze Bud, 
2. manches fchönzen Baumes, — mancheer fchönzen Blume, mandj:es fchönzen Buches, 
3. manchem fihönsen Baume, mancher fhön:en Blume, manchem fchönsen Buche, . 
4. manchen fchönsen Baum, manchse Schöne Blume, manch⸗es ſchön⸗e Bud. 

Plurale. {Per tutti e tre i generi.) 

non pochi begli alberi, © bei fiori, bei libri. 
1. mance fchön:e Bäume, Blumen, Bücher, ' 
2. manch⸗er fchönsen Bäume, Blumen, Bücher, 
3. mandieen ſchön⸗en Bäumen, Blumen, Büchern, 
4. mance ſchön⸗e Bäume, Blumen, Bücher. 


IN. DECLINAZIONE MISTA DEGLI AGGETTIVI. 


$. 217. La Declinazione mista dell’ Aggettivo, in -cui trovansi frammischiate 
entrambe le Forme, cioè: al Nominativo singolare, la desinenza della decli- 


nazione forte: er, e, ed, e negli altri Casi, che non restano eguali al Nomi-. 


nativo, quella dell’ inflessione debole in: en, ha luogo, quando T Aggettivo è 
preceduto : 

a) dall’ Articolo indeterminativo : ein, eine, ein, uno, una. 

b) dai Pronomi possessivi: | 


mein, meinze, mein, il mio, la mia 
dein, Dein ze, Dein, il tuo, la tua 
fein, fein ze, fein, il suo, la sua 
ibr, ihr ze, the, il loro, la loro 
unfer, unferze, unfer, il nostro, la nostra 
euer, euer ze, euer, il vostro, la vostra. 


c) dalla Voce negativa: Fein, feine, fein, nissuno-a, niuno-a. 





1) Gli Aggettivi, preceduti dalle citate Voci: alle, viele, manche, ecc. trovansi al 


Nominativo ed all’ Accusativo plurale da varj Autori usati pur anche indifferentemegte - 


colla desinenza forte in: e, — o colla debole in: en; p.e. 


Alle (viele, manche) gute Dichter, o: alle| Tutti è (molti, parecchj) buoni poeti. 
(viele, manche) guten Dichter, = a 
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MODELLO VI. 
Singolare. 
un cappello turchino, un color turchino, . un abito turchino. 
1. ein blauzer Gut!), cine blause Farbe, ein blaues Kleid, 
2. einzes blausen Hutes, einzer blausen Farbe, eines blauzen Kleides, 
3. einsem blauzen Qute, cinzer blauzen Farbe, cinzem blausen Kleide, 
4. einzen blauzen Hut, einse blau:e Farbe, en blau⸗es Kleid, 
6. von einzem blausen Gute, von einzer blauzen Farbe, von einsem blauzen Kleide. 
Plurale. (Per tutti i generi.) 
cappelli turchini, colori turchini, __ abiti turchini. 
1 blause Hüte?), Farben, Kleider, 
2. blau:er Hüte, Farben, Kleider, cu 
3. blauzen Hüten, Farben, Kleidern, 
4. ©. blawe Hüte, Farben, Kleider, 
6. von blausen Hüten, Farben, | Kleidern. 
Singolare. 
il mio anello nuovo, il mio oriuolo nuovo, il mio libro nuovo. 
1. mein neuser Ring’), meinze neue Uhr, mein’ meuses Bud, 
2. meinzeé neuzen Ringes, meinzer neusen Uhr, mein⸗es neuzen Buches, 
3. meinzem neusen Ringe, meinzer neusen Ur, mein⸗em neu⸗en Buche, i 
4. mein neuzer Ring, meinze neuze Ubr, mein neuseds Bud. 
. È Plurale. (Per tutti i generi.) 
il miei nuovi anelli, ortuoli, libri. 
1. meinze neuzen Ringe, Uhren, Bücher, 
2. meiner neuzen Ringe, Uhren, - Bücher, 
3._ meinzen neuzen Ringen, Uhren, Büchern, 
4. meine neusen Ringe, Uhren, Bücher. 
-  BEgualmente si declinano: 
Dein alter Hut, Il tuo cappello vecchio 
Seine franfe Schweſter, La sua sorella ammalata 
Ihr Schönes Kleid, Il suo (di lei) bell’ abito 
Unfer lieber Freund, - Il nostro caro amico 
Eure felige Mutter, La vostra defunta madre. 
Singolare. 
nissun monte alto, nissun alto muro, nissuna casa alta. 


fein  bohzer') Berg, fein:e hoh⸗ Mauer, Fein hoh⸗es Haus, 
feinzes hoh:en Berges, kein⸗er hohen Mauer, kein⸗es hoh⸗en Haufes, 
kein em hoh⸗en Berge, feinser bofzen Mauer, kein⸗em hoh⸗en Haufe, 
kein⸗en hoh⸗en Berg, feinze hohe Mauer, kein hoh—⸗es Haus. 


pa or 





!) Non avendo ein, eine, ein, e così pure i Pronomi possessivi, e la voce kein, al 
Nominativo singolare, maschile e neutro, ed all’ Accusativo singolare neutro, la desinenza 
forte dell’ Articolo: der, die, das, necessario per indicare il genere ed il caso, convien 
accennar questi coll’ Aggettivo, dandogli la desinenza della declinazione forte. — Negli . 
altri Casi del singolare, ove le stesse Voci determinative sono suscettibili della desinenza 
forte, U Aggettivo deve prender la forma debole in: en. — Lo stesso ne accade coi 
Pronomi possessivi al plurale, dove, avendo essi in tutti i Casi già la desinenza forte, 
l'Aggettivo susseguente ritener dee la debole in: en, ($. 210, Nota 1). 

2) L' Articolo: ein, eine, ein, non ha plurale. In simili casi riceve I’ Aggettivo, 
quando non vi è preceduto da alcuna Voce determinativa, le desinenze della declinazione 
forte, vale a dire, quelle dell’ Articolo: der, die, das, (vegg. $. 209). 

*) In tedesco i Pronomi possessivi, collocati innanzi ad un Sostantivo, non ricevono 
mai l’ articolo, . l 

1) L’ Aggettivo avverbiale: hoch, venendo nell’ inflessione accresciuto di qualche 
lettera, perde il suo c. | | 
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Plurale. (Per tuti i generi, $. 216.) 

1. feinze') hoh-⸗e Berge, Mauern, Häufer, 

2. feinzer hoh⸗en Berge, Mauern, Häufer, 

3. kein⸗en hohen Bergen, - Mauern, Häufern, 

4. feinze bebe Berge,  .< Mauern, | Häufer. 

> AGGIUNTA. | 

$. 218. Il pronome: folder, può aver avanti, o dopo di se, l Articolo 
indeterminativo (ein folder, o fold ein). — Nel primo caso, folder, vi 
sta come aggettivo, e s’inflette quindi a norma della declinazione suesposta 
dell'aggettivo preceduto dall’ Articolo: ein, eine, ein; — -— nel secondo 


caso, fold, essendovi dinanzi ein, eine, ein, impiegato come avverbio, rimane 
indeclinabile?); p. e. | 
Un tal buon uomo, una tal buona signora, un tal buon fanciullo. _ 
. ein ſolch-er autser Mann, | eine folchee gutze Frau, [ein folchzes gut⸗es Kind, 
. eines foldyeen gutzen Mannes, | einer folchsen gutsen Frau, | eines folchzen gutzen Kindes, 
. einem folchzen gutzen Manne, | einer ſolch-en gutzen Frau, | einem ſolch-en gutzen Kinde, , 
. einen folch:en gutzen Mann, | eine ſolch-e gut-e Frau, lein ſolch⸗-es gutzes Kind. 
Un tal buon uomo, una tal buona signora, un tal buon fanciullo. 
1. fol ein guter Mann, fold einse gutse Frau, | folh ein gut-es Kind, 
2. fold einzes gutsen Mannes, fold einzer guteen Frau, folch einzes gutzen Kindes, 
3. fold einsem gutzen Manne, fold einzer gut:en Frau, folch einzem gutzen Rinbde, 
4. fol einsen guten Mann, fold einze gute Frau, fold ein gut-es Kind. 
NB. Gli Aggettivi impiegati come Sostantivi, seguono pure costantemente 
le Declinazioni degli Aggettivi (vegg. pag. 69). 
$. 219. Allorchè un Sestantivo trovasi preceduto da due Voci determina- 
tive, di cui la seconda, (come: diefer, jener, mein, dein, fein, unfer, euer, ihr), 
non soffre dinanzi a se l articolo determinativo: der, die, dad, allora en- 
trambe conservano l’ assoluta propria declinazione forte o perfetta, come 
se ciascuna di esse vi stesse\tutta sola; — gli Aggettivi susseguenti al- 
l'incontro prendono nei Casi obliqui la desinenza dell’ inflessione debole in: 
en; p. e. 


Ma GI ND 


Singolare. Plurale. 
tutta questa gran provvisione, tutte queste grandi provvisioni 
1. aller‘) viefer große Vorrath, alle diefe großen Vorräthe, 
2. alles diefes grofzen Vorrathes, aller diefer großsen Borräthe, 
3. allem diefem großen Vorrathe, . allen diefen großen Vorräthen, 
4. allen diefen grofizen Borrath, alle diefe großen Vorräthe. 


1) In tedesco: Fein, ammette anche il plurale. (/’egg. $. 216.) 

2) I Tedeschi sogliono spesso modificare e qualificare un Aggettivo proprio con fargli 
precedere un Aggettivo auverbiale, il quale nella declinazione restar dee similmente in- 
variabile. La differenza del significato di tali Voci, secondo che vengono impiegate, 
o come aggettivi proprj, o come avverbj, si potrà scorgere chiaramente dai seguenti 


esempj : 
Eine fchöne rothe Blume, Un bel fiore rosso 

- Eine ſchön rothe Blume, Un fiore di bel color rosso 
Ein neues eingebundenes Buch, Un nuovo libro legato 
Ein nem eingebundenes Bud, Un libro di nuovo legato 
Ein ganzes ſchwarzes Brot, Un intero pane nero 
Gin ganz ſchwarzes Brot, Un pane tutt’ affatto nero 


Die gemeinen Kröten haben einen. grüns, | / rospi comuni hanno il corpo macchiato 
braun=, gelb: und fehwarzzgefledten Körper, | di verde, di bruno, di giallo e di nero. 
%) I Pronomi possessivi tedeschi: mein, dein, fein, unfer, euer, ihr, adoperati come 
Aggettivi dinanzi un Sostantivo, non soffrono innanzi a se alcun Articolo. 
4 La voce: alfer, alle, alles, si usa spesso in Zutti i Casi anche accorciata di- 
nanzi ai Pronomi indicativi e possessivi; p. e. 








deri 


Singolare. 
questo mio buon vicino, 
Diefer mein guter‘) Nachbar, 


Diefes meines gut-en Nachbars, 


diefem meinem gutzen Nachbar, 
diefen meinen gut-en Nachbar, 


. Plurale. 

questi miei buoni vicini. 
diefe meine guten Nachbarn, 
diefer meiner guizen Nachbarn, 
Diefen meinen gut:en Nachbarn, 
diefe meine gutsen Nachbarn. 
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Udalinenti si declinano : 
Singolare. 


aller unfer alter Wein, | 
alles jenes fiichreiche Wafler, | 
diefer euer großer Garten, | 
jener dein großer Woblthater, | jene deine großen Wohlthäter, 
jenes fein neues Haug, jene feine neuen Häufer. 
$. 220. La Voce determinativa: jeder, jede, jedes, può star sola, oppure 
preceduta da: ein, eine, ein, come: jeder Bürger, o ein jeder Bürger, ogni 
(ciascun) cittadino. — Nel primo caso si declina come: dief-er, biefze, Dief=e8, 
($. 215); — e nel secondo come un Aggettivo preceduto da: ein, eine, ein, 
(vegg. pag. 111, e $. 218); p. e. 
ciascun albero vecchio, ciascun oriuolo vecchio, | | ciascuna casa vecchia. 
ein jeder alte Baum, eine jede alte Uhr, ein jebes alte Haus, 
eines jeden alten Baumes, einer jeden alten Uhr, eines jeden alten Haufe, 
einem jeden alten Baume, einer jeden alten Uhr, einem jeden alten Haufe, 
einen jeden alten Baum, eine jede alte Uhr, ein jedes alte Haus. 
$. 221. Gli Aggettivi avverbiali, usati come Sostantivi neutri, 
restano affatto indeclinabili, (vegg. $. 80, e); p. e. 
1. das Berliner:Blau, | P azzurro di Berlino 
2. des Berliner:Blau, dell ⸗ ⸗ 2 - 
3. dem Berliner-Blau, all ⸗ ⸗ ⸗ 
4; bag Berliner-Blau, r ⸗ ⸗ ⸗ 
$. 222, Gli Aggettivi sostantivi di genere neutro, che in italiano si 
mettono al Ue ditivo, trovansi in << Agi senz’ articolo, 0 PEGIONRONE, in 
apposizione colla desinenza neutra: 8; p.e. 
Das ift etwas Großes, Ciò è qualche cosa di grande 
Mas bringen Sie uns Gutes? Che ci porta Ella di buono? 
Erzählen Sie etwas Neues, Racconti qualche cosa di nuovo 


Es ift nibts Neues, Non c’ è niente di nuovo 
Mas erzählen Sie ung Schönes? Che ci racconta Ella di bello? 


Plurale. 


alle unf ere alten Weine, 
alle jene fifchreichen Gemwaffer, 
diefe eure großen Gärten, 


— 








FORMAZIONE DEGLI AGGETTIVI AVVERBIALI. 


$. 223. Gli Aggettivi avverbiali esser possono primitivi, derivati, o 
composti. 

$. 224. Gli Aggettivi avverbiali, che non derivano da alcun’ altra 
Voce, si chiamano radicali (Wurzelwörter); e quelli Aggettivi radicali, 





tutta questa grande provvisione 
tutta questa fortuna 

con tutto questo danaro 

all mein Thun, tutto il mio operare 

all feine Freuden, tutta quella sua allegria, 


') Quando entrambe le Voci determinative conservano la propria declinazione /orte,. 
dipende la forma, forte o debole, dell’ Aggettivo susseguente unicamente dalla A CORCE: 


(Vegg. pag. 106, Nota 1, e pag. 111.) 


all diefer große Borrath, 
alt das Glüuͤck, 
mit all dem Gelbe, 


8 
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che ammettono derivazioni, o composizioni, diconsi «primitivi tamut 
wörter); come: —“ 
alt, franf, bart, roth, .. | vecchio, infermo, duro, 50830, 

$. 225. La moltiplicazione degli Aggettivi può aver luogo per mezzo della 
derivazione, o della composizione (vegg, pag. 22-28). 

La differenza tra gli Aggettivi derivati ed i composti è la seguente: — i derlvati 
(abgeleitete Beiwörter), si formano per via di certe desinenze derivative , ossia sillabe 
accidentali, chiamate pur anche Affissi finali; perchè si affiggono alle voci in fine 
delle medesime; — i compesti (zufammengefegte Beimworter) all'incontro si formano, o col 
congiungere due o più Vocaboli, ovvero per mezzo di certe Prepesisioni, o Sillabe prepe- 


sitive, mediante le quali, premettendole ed unendole alle Veci primitive, si varia, modi- 
fica e moltiplica all'infinito il loro primitivo significato. 


I. FORMAZIONE DEGLI AGGETTIVI AVVERBIALI PER MEZZO DELLA | 
DERIVAZIONE. 


$. 226. Le desinenze aggettivali, mediante le quali derivati vengono 
da Sostantivi, da Verbi, e da altre Parti del discorso, Aggettivi avverbialti, 
sono: bar, en, ern, n, baft, icht, ig, if, lid, fam, (vegg. $$. 19, 20). 


1. Desinenza derivativa: bar.') 


Da: Frucht, frutto fruchtbar), fruttifero 

s anf, riconoscenza danfbar, riconoscente 

s Schein, apparenza Scheinbar, apparente 

: Streit, combattimento ftreitbar 8), atto a cambattere \ 
‘3 Mann, marito mannbar, da marito 

< brauchen, adoperare brauchbar 4), adoperabile 

=  ftrafen, punire | ftrafbar, punibile, meritevole di 

castigo 

⸗eſſen, mangiare eßbar, mangiabile 

:s Schiffen, navigare ſchiffbar, navigabile 

s laut, . alto, palese lautbar, noto, palese 

s ofen, aperto offenbar, palesemente. 

| 2. Desinenza derivativa: en, n, o ern. 

Da: Gold, oro golden’), aureo, d oro 

s Meifing, ottone meffingen, d' ottone 

2 Lein, lino leinen, lino, di lino 

s Tuò, panno tuchen, di panno 

= Eiche, quercia eichen, quercino 

= Seide, seta feiden, di seta 





') Bar, voce antichissima finale, significava anlicamente: mancante, privo, senza, 
ma come tale è antiquata, come: Leutbar, Volkesbar, spopolato; dicesi però an- 
cora: barfufi, scalzo. — Bar, vale oggidì: atto, capace, e cosa simile, e rinchiude 
la idea di lich, e di fam, di cui si parlerà a suo luogo. | 

?) Gli Aggettivi avverbiali, colla desinenza bar, da Sostantivi derivati, disegnano che 
una persona, o una cosa, abbia qual proprietà ciò che il Sostantivo esprime. — Molti 
Aggettivi avverbiali in bar, venendo prolungati della sillaba feit, si convertono in nuovi 
Sostantivi; come: Fruchtbarkeit, fertilità, Danfbarfeit, gratitudine, ecc. 


*) Talvolta bar, affisso ad un Sostantivo, significa: un esser fatto, adatto a 


qualche cosa. 


4) Bar, aggiunto ad un Verbo, dal quale in tal caso si tronca la desinenza en, 
esprimer suole la capacità e la convenienza all’ azione dal Verbo significata. L’ uso. 
della desinenza bar è per altro limitato, e si preferiscono talvolta le desinenze: lich o 
fam. Alcuni pochi termini sono di promiscuo uso, come: wunderbar, wunderfam, 


wunberlid, singolare. | 


5) La desinenza en, affissa a Sostantivi, disegna qualche cosa fatta, o che è della 
stoffa o materia, che il Sostantivo significa. 
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Da: Wolle, lana wollen, di lana 
.e Erde, terra irden, fatto di terra 
: « Silber, argento filbern '), argenteo, d’ argento 
s Kupfer, rame fupfern, di rame | 
2  Leder, pelle, cuojo ledern, di pelle 
- Gifen, (dall'antico Gifer), ferro eilern, ferreo, di ferro 
= Holz, legno hölzern ?), di legno 
2 Bein, 0550 beinern, d’ 0ss0 
: Gtahl, acciajo ftählern, d' acciajo 
- Glas, vetro oläfern, vitreo, di vetro 
: Stein, pietra, sasso jteinern, petrigno, sasseo. 

3. Desinenza derivativa: baft. 

Da: Febler, difetto fehlerhaft?), difettoso J 
s Ber, cuore herzhaft, coraggioso x 
$# Scham, vergogna ſchamhaft, vergognoso 
s Mangel, mancanza mangelhaft, manchevole 
⸗ſchwatzen, ciarlare Ihwaßhaft?), ciarliero 
z leben, vivere lebhaft, vivace 
s dauern, durare Dauerhaft, durabile 
= zweifeln, dubitare zweifelhaft, - dubbioso 
< wahr, vero wahrhaft, verace, veritiero. 

o 4. Desinenza derivativa: icht. 

Da: Stein, pietra, sasso fteinicht), petrigno 
s Dom, spina bornicht, spinoso. 

5. Desinenza derivativa: ig. 

Da: Fleiß, diligenza fleißig‘), diligente 
:e Muth, © animo, valore muthig, animoso, valoroso 
s Demuth, umilta demüthig, umile, sommesso 
2 Sumpf, palude fumpfig, paludoso 
s. At, ° maniera artig, manieroso, gentile 
e Blut, sangue ‚blutig, sanguinoso 





1) Se il Sostantivo termina in e, o in r, si aggiunge un solo: n. 

‘2) Talvolta la desinenza in vece di: en, si è: ern, ed allora le vocali radicali: 
a, 0, u, vengono sempre modificate. 

*) Colla desinenza haft, (che viene dal verbo: haben, avere, possedere), si for- 
mano per lo più da Sostantivi astratti, molti Avverbj qualificativi, i quali esprimono il 
possedimento di ciò, che il Sostantivo disegna. — Moltissimi Aggettivi avverbiali di tale 
categoria possono esser prolungati della sillaba: ig; questi sono convertibili in nuovi 
Sostantivi qualificativi, unendovi la desinenza: feit, come: Zag-haft:ig-feit, timidezza; 
Leb⸗haft⸗ig⸗keit, vivacità. 

4) Dai Zerbi si tronca la desinenza en, o n. 
| 5, L’uso della desinenza icht e molto limitato, e generalmente vi si preferisce Ia 

„voce: artig, dicendo, p. e. in luogo di: glaficht, vireo, glagartig; così pure: 
wolfartig, simile a lupo. — Icht, aggiunto a qualche Sostantivo significa: come, 
simile a ciò che il Sostantivo esprime. 


©) La più ovvia, e in un semplice maniera di derivare Aggettivi da Sostantivi e 
Verbi, si è la desinenza ig, radice, o voce contratta dalla parola: eigen, che significa: 
proprio, avente, possidente, contenente la qualità di ciò, che il Nome, dal quale deriva, 
esprime. | 

In quanto alla modificazione delle vocali: a,o,u, non vi si ponno dar regole certe. 
Molti Aggettivi avverbiali in: ig, sono convertibili in Nomi astratti, prolungandoli 
di feit, come: Yähig-feit, capacità, Dreifalt:ig:feit, trinità, ecc. 
Si abbia cura di non confondere la desinenza icht, colla voce ig. La differenza 
di questi due aumenti è grande, poichè la prima significa: simile, e la seconda: avente, 
contenente, come: 
ölicht (ölartig), simile all'olio, 
dornicht (dornartig), simile alle spine, 
ſtein icht (fteinartig), simile alle pietre, 


ölig, contenente olio, oleoso, 

bornig, spinoso, che ha spine, 

fleinig, contenente pietre, pietroso. 
+ 


LN 
ì 


116 


Da: Rofe, rosa rofig, roseo 

- Duft, vapore, odore duftig, vaporoso, odorifero 
-Froſt, freddo, gelo, froftig, freddo, freddolos® 

: Trok, tracotanza, fierezza, trogig, tracotante, dispettoso 
2 alte, piega dreifaltig, trino 

z Falte, iega einfältig, semplice 

: SHodmuth, alterigia, boria hochmüthig, d’ animo altero, borioso 

: Lat, carico, aggravio läftig, gravoso 

2 Noth, necessità nöthig, necessario 

- Bernunft, ragione vernünftig, ragionevole 

- Onade, grazia gnädig, grazioso 

: Andacht, divozione andächtig, divoto 

:» Kaufe, mucchio häufig, copioso 

: Mund, voce antiquata per tutela mündig, maggiore d’ età 

:e Sabiudt, avidità d' averel’altrui| habfüchtig, avido dell’ altrui 

: Saum, spazio, luogo geräumig, spazioso, vasto 

:e Rahen (ant.p.fangen) afferrare,prendere| fähig, capace, idoneo 

: Erbieten (evbot.) esibirsi erbötig, pronto, disposto 

:s Kaufen, correre weitläufig, diffuso, esteso 

- Gtunde, ora vierftündig, di quattro ore 

: Sahr, dnno dreijährig, di tre anni 

: heut, oggi heutig), odierno, d’ oggi 

: Bal, presto boaldig, pronto, vicino 

: bor, avanti | borig, passato 

: da, o bier, qui i Dafig, Diefig”), di questo luogo, di qui 
: Dott, colà dortig, di quel, di codesto luogo 
:  geiterm, Jeri geftrig, di jeri. 

6. Desinenza derivaliva: iſch. 

Da: Neid, invidia neidifch °), invidioso 

: Sohn, scherno höhniſch, schernevole 

: Dieb, ladro diebiſch, ladronesco 

3: -Schelm, furbo ſchelmiſch, furbesco 

: Epott, dileggio fpottifch, dileggiante 

e Kind, fanciullo findifch, fanciullesco, puerile 
s BZanf, lite zanfifch, litigioso 

s. uno, cane hündiſch, canino, cagnesco 

2 Seufel, diavolo teufliich, diabolico 

z  murren, brontolare mürriſch, brontolone 

: Stadt, città ftädtiich, cittadinesco, alla bor- 
= Engel, angelo englifch, angelico 

s Narr, | pazzo. naärriſch, pazzamente 

2 Maler, pittore malerifch 4), pittoresco . 

2 Krieger, guerriere friegerifch, guerriero, bellicoso 

s BVBerràther, traditore i verràtberifà, traditoresco 

s Berichwender, scialacquatore verfchwenderifch, seralacquante, prodigo 
s Dfterreich, Austria Öfterreichifch),  austriaco 





!) La desinenza: ig, unita a molti Avverbj di Luoge, o di Tempo, serve a formare 
Aggettivi avverbiali. 

2) Alcuni soffrono qualche allerazione di lettere, aggettivandoli. ] 

3) Colla desinenza aggettivale: if, si formano da Sostantivi, e talvolta pure da 
Verbi, Aggettivi avverbiali, che disegnano una qualita propendente, o simigliante a 
quel, che le Voci primitive significano, o quel che loro spetta, o compete. — Questa 
desinenza derivativa: if, suole per lo più avere la modificazione delle vocali: a, 0, u. 

| 4) La desinenza: if, s’ accoppia volontieri coi Sostantivi terminanti in: er. — 

Lo stesso si pratica coi Nomi stranieri, come: 

poetifch, politifh, akademiſch, poetico, politico, accademico, 
proviforifch, theologiſch, monarchiſch, ac. provisorio, teologico, monarchico, ecc. 

5) Colla desinenza: iſch, si derivano pure Aggettivi avverbiali dai Nomi proprj di 





: Preufen, 


Prussia 
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prussiano 


| preugifo, 
⸗Schweden, Svezia ſchwediſch, svedese 
2° ©@panien, Spagna ſpaniſch, spagnuolo 
2. Griede, Greco i griedifà, greco 
= . Sranzofe, Francese franzöftich, francese 
- Subde, Giudeo | hüdirc, giudeo 
s ‚Stalien, Italia | italifch, italienisch, italico, italiano 
2 Rom, Roma romifd, romano 
: Mailand, Milano | mailaͤndiſch, milanese 
z Lombardei, Lombardia lombardiſch, lombardo 
s  Florentiner, Fiorentino | florentiniſch, fiorentino 
z Genuefer, Genovese | genuefifoh, genovese 
: Wiener, Viennese | wieneriich, viennese 
=. Homer, Omero homẽeriſch, d' Omero, Omerico. 
i 7. Desinenza derivativa: lich. 
Da: Bruder, fratello brüderlichy, fratellevole è 
-2 Bater, padre väterlich, paterno 
2 Gott, Dio göttlich, divino ? 
2° Furf, principe fürftlich, principe, principesco 
‘5 Mento, uomo menſchlich, umano 
: Mann, uomo männlich, ‘ virile, maschio 
s König, re föniglidh, regio, reale 
Huf, corte höflich, cortese 
Herbſt, autunno herbſtlich, autunnale 
2 Gefahr, pericolo gefährlich, pericoloso 
:s Food, morte ‘ tootliò, mortale 
= Shade, danno ſchaͤdlich, dannoso 
x. Stunde, ora ftündlich ?), ad ogni ora 
s ag, giorno täglich, giornalmente 
2 Faber, anno jährlich, annualmente 
2. Mund, bocca mündlich), a voce 
2. Schrift, scrittura - fohriftlich, in iscritto , 
:= Bucbftab, lettera buchitäblich, letteralmente 
3 grün, verde rünlih 4), verdiccio 
⸗ſchwarz, nero chwaͤrzlich, nericcio 
2  franf, infermo franflich, infermiccio 
: „jauer, acido fäuerlich, acidetto 
- alt, atlempato aͤltlich, attempatello 
= ertragen, sopportare erträglich’), sopportabile. 
= „bewegen, muovere beweglich, movibile, mobile 
= verbauen, digerire verdaulich, digestibile 
=. überwinden, superare überwindlich, superabile 
⸗ ‚jagen, dire unfäglich, indicibile 
= tun, fare thunlich, fattibile.. 


e rr TT a — — — — m 


Paesi, di Nazioni, di Città, ed anche di Persone, modificando le vocali: a,o, u, e tron- 
cande le desinenze: en, e, ei, e talvolta er, se il primitivo ne abbia. i 


1) Gli Aggettivi avverbiali desinenti in: lich, da Sostantivi derivati, dinotano per lo 
più, quel che è uguale, rassomigliante, conveniente a quel che il Sostantivo esprime, 
ed hanvo la modificazione delle vocali: a, o, u. — Molti Aggettivi avverbiali in: lid, 
si convertono in Sostantivi, prolungandoli di: feit, come: 


Höflichzkeit, | civiltà, ecc. 
2) La desinenza: lich, indica talora ripetizione. 
3) La sillaba finale: lich, spiega qui # modo come una cosa viene eseguita. 
*) Gli Aggettivi avverbiali colla terminazione in: lich, da altri Aggettivi derivati, 
hanno ordinariamente significazione diminutiva. 


5) Gli Aggettivi in: lich, che da Verbi derivano, troncando da questi la desinenza : 
en, disegnano la possibilità dell’ azione dal Zerbo espressa. In tal caso si modificano 
qualche volta le vocali: a, 0, u. 
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8. Desinenza derivativa: fam. 


Ba: Furcht, paura furchtſam), pauroso 

⸗ ube, pena i mibfam, penoso, ciò che fa o 
i i esige fatica 

s Arbeit, lavoro arbeitfam, laborioso 

s Gewalt, violenza gewaltiam, violento 

s Sorge, cura, sollecitudine jorgfam, sollecito, premuroso, 

avente cura 

s lang, lungo langfam, lento, adagio 

s gemein, comune emeinfam, comune 

s felten, raro Feltfam, raro, singolare 

= wachen, vegliare wachſam, vigilante 

⸗ſparen, risparmiare fparfam, risparmiatore 

s folgen, seguire, ubbidire folgfam, ubbidiente 

= biegen, piegare biegfam, pieghevole. 


II. FORMAZIONE DEGLI AGGETTIVI AVVERBIALI PER MEZZO DELLA 
COMPOSIZIONE. 


$. 227. Gli Aggettivi avverbiali composti si formano quasi d' ogni parte 
del discorso, (vegg. $$. 28—32). | | 
1. Composizione di Aggettivi avverbiali con Sostantivi, Aggettivi 
| avverbiali, Vocaboli di quantità, Verbi ed Avverbj. 
a) Composiziene di Sostantivo con Aggettivo avverbiale; p. e. 


rasgrün, verde d’ erba ehrenvoll, onorevole, pien d' onore 
u 9 elfeft, inoffensibile (da palle) fonnenflar, chiaro come la lucedelsole 
goldhaltig, pregno d' oro forgenfrei, libero di cure 
È o tt los, ompio mu È felig, penoso, stentato 
Toblidmarz?), nero come carbone tunftmäßig, conforme alle regole dell’ 
liebevoll, molto affettuoso, pien d' arte 
l « amore | geldgierig, avido di danari 
ß eifte s — — di spirito g ück felig, beato 
reun afté: pien d’ amicizia o rwürdig, 
voll 4), 9 di ; lor reich, | 308 


hoffnungslos, senza speranza, disperato i reubenteid, ricco, pieno di gioja. 
andacdtsvoll, pien di devozione . 


b) Composizione di Sostantivo con altro Sostantivo aggettivato; p. e. 


ehrgei ig, ambizioso landesfürftlich, sovrano 
biutburftig,  sülibondo, avido di sangue | feuerfarben, di color del fuoco. 


c) Composizione di Vocabolo di quantità com Sostantivo aggettivato; p. e. 





!)ell significato degli Aggettivi in: fam, derivati da Sostantivi, Aggettivi, avver- 
biali, o Zerbi, non si può ben fissare, avendo quasi ciascuno di essi una propria e 
nuova riferenza, accennando ora: somiglianza, analogia, prontezza di far quello, che 
esprime il vocabolo primitivo ; ora varj altri significati, i priacipali dei quali sono quelli 
dell’ avere, possedere, cagionare, od esser inerente od unito con quello, che la voce 


primitiva significa. — Molti Aggettivi avverbiali in fam, venendo prolungati di feit, si 
convertono in Sostantivi, come : 
Furdbtfamefeit, timidezza, | Wachſam⸗keit, vigilanza, ecc. 


2) In questa composizione, che dicesi propria, si suole sopprimere l' e finale dei 
Sostantivi, che l'hanno, dicendosi, p. e. ob ifcvarg e non: FobLefchwarg; talora però 
si lascia ad essi l'e finale, come in liebevoll, amorevole, nafeweis, saputello, ecc. 

3) Oltre le predette composizioni proprie se ne danno altresì delle improprie, cioè : 
quelle, in cui il Sostantivo vien posto al Genitivo singolare, o plurale. 

4) In queste composizioni avviene pure talvolta, che i Sostantivi ricevono l' 8, segno 
del Genitivo, quand’ anche, essendo femminili, non siano atti ad averlo nella decli- 
nazione. * | 
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# 


dreijährig, di tre anni vierzigftündig, di quaranta ore 
ſechs feitig, a sei lati ein heimiſch, nazionale 
vieledig, di molti cantoni allmädıtig, onnipotente 
viel faitig, a molte corde zweifchneibig, 4 due tagli. 


d) Composizioni di Aggettivo avverbiale con altro Aggettivo avverbiale, 
o con Sostantivo aggetlivato e modificato; p. e. 


gelbgrün, — werde che da nel giallo |großhürnig, che ha grandi corna 
grüngelb, giallo che da nel verde dickhaarig, di pelo folto 

. armfelig, miserabile volljährig, di età maggiore 
eigen nugig, interessato edbelmuthig,  generoso 
bloͤd finnig, sciocco di debole intelletto | mildthatig, benefico 
bösartig, maligno (di carattere) frummbeinig, di gambe storte. 


e) Composizione di Avverbio con Aggettivo avverbiale, o eon Sostantivo 
aggellivato e modificato; p. e. 


nichtswürdig, indegno | beiläufig, circa. 
f) Composizione di Verbo sostantivato con Aggettivo avverbiale; p. e. 
liebenswürdig, amabile | lacdenswerth, ridicolo, da ridere. 


9) Composizione di Sostantivo con Aggettivo verbale (participio) di tempo 
presente; p. e. 
andachterwedend, edificante | funfenfprühend, ignifomo. 
h) Composizione di Aggettivo avverbiale, o di Avverbio, com Aggettivo 
verbale (participio) di tempo presente; p. e. | 


leichtichimmernd, leggermente favillante Inichtsbedeutend, nulla significante 
fanftflagend, dolcemente lagnante  |zuridweidhend, reirocedente. 


i) Composizione di Aggettivo avverbiale, o di Avverbio con Aggettivo 
verbale (participio) di tempo passato; p. e. 


furzgefaßt, — breve, conciso weitausgebreitet, molto esteso 
Langgefpist, a punta lunga wohl bekannt, ben noto. 


2. Composizione di Aggettivi avverbiali con Voci prepositive, 
(Preposizioni, Avverbj, 0 Sillabe iniziali). 


$. 228. Le Sillabe prepositive, (vegg. $. 18) che .entrano in coteste 
composizioni, sono: | 


Mb; abhängig, dipendente durch: durchfihtig, Zrasparente 
abtrünnig, rubello durchlaudtig, serenissimo 

aber: abergläubiich, superstizioso ein:') eingedenf, memore 
abermigig, ‘saccente einichiagig, spettante 

an: anmuthig, leggiadro einfchlieglih, inclusivo 
angeblich, supposto für: fürwigig, © curioso, temerario 

auf: aufrictig, sincero ge”): gemädhlid,  comodo, agiato 
aufrühriich,  sedizioso getreu, fedele 

aus: aus ländiſch, estero geichwind, presto 
auspdrüdlich, espresso gegen: gegenwärtig, presente 

Be: behilflich, giovevole, ajutevole gegenfeitig, mutuo, reciproco 
beftändig, permanente gegentheilig, opposto, contrario 

bei: beifällig, consenziente 





') Le parole composte con: ein, differiscono da quelle accoppiate con: in, nello 
stesso modo, che la preposizione in si differenzia, allorchè seguita viene dall’ Accusativo, 
o dal Dativo; cioè: % Voci composte con: in, esprimono una dimoranza o riposo, 
quelle con ein, un movimento, eccetto alcune, che quantunque con ein composte, una 
dimoranza nulladimeno esprimono; p. e. einheimifch, indigeno. 

2) La sillaba prepositiva: ge, serve a formare Aggettivi da Verbi; i sopraindicati 
Aggettivi sono formati dai Verbi: machen, trauen, e ſchwinden. 
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ber; herkömmlich, stabilito dall’ uso un'): umgebuldig, impaziente 
bergeborig, - qui appartenente unnüß, inutile 
bin: hinfällig, caduco uneingeladen, senza esser invitato | 
hinlänglih,  bastante unter ; unterthänig, soggetto, sottoposto | 
bin teichenb, sufficiente unterirdiicd, sotterraneo 
binter: binterliftig, insidioso ue?): uralt, antichissimo 
in; in brünitig, intenso, fervente urfprünglid, originario 
inländiich, indigeno, del paese | ver verbinbdlich, obbligatorio 
mit: mitfbuldig, complice verdächtig, sospettoso j 
mitleidig, compassionevole vor: vorläblid,  premeditato 
nach: nad lällte, trascurato vor läufig, preventivo 
nacdrüdlic, energico wider: widerwärtig, ripugnante 4 
‚nieder:niederdeutich, della bassa Germa- widernatürlich,eontranaturale | 


nia wohlfeil, a buon mercato 


niederfrächtig,vzle, infame wohlriechend, odoroso, fragrante 


über: übermüthig, zmorbinoso, insolente| zu: zufällig, casuale, accidentale 
über natürlich, soprannaturale zugänglich,  deeessibile 
um:  umgänglid,  dratiabile zudringlich, . . importuno | 
um fichtig, precauto sufommen: zufam: che appartiene in- 
mengehörig, sieme.” 
AGGIUNTA, 
Formazione di Sostantivi da Aggettivi avverbiali. 
$. 229, Un facil modo di formare Sostantivi astratti da Aggettivi avver- 


biali si è quello d’ affigger a cotesti ultimi la desinenza: e, — Tali Aggettivi 
sestantivati usar si possono in tutti e tre i generi. — Molti di genere fem- 
minile cambiano le vocali: a, 0, u, in d, 6, il; p. e. | 


Da: ftol3, superbo der Stolze?), il superbo 
die Stolze, la superba 
| cin Stoker, un superbo 
ı eine Stoke, una superba 
:: lahm, zoppo der Lahme, il z0ppo 
| Die Labme, la soppa 
ein Labmer, un 20Ppo 
‘eine Labme, una z0ppa 
< eben, piano die Ebene, la pianura 
2 breit, largo die Breite, la larghezza 
: fatt, freddo die Kälte, il: freddo 
: groß, grande Die Größe, la grandezza 
2 roth, rosso . Die Röthe, la rossezza 
das Rothe, il rosso 
.e gui, buono. die Gillet), la bontà 
»  erbaben, sublime das Erhabene, il sublime 
s bdeutih, fedesco das Deutiche‘), . la lingua tedesca 
⸗griechiſch, greco das Griedifhe, la lingua greca. 





1) La sillaba: un, accoppiata con Aggettivi avverbiali o verbali, li fa negativi. — 
?) Ur, disegna / originario, il primitivo, e suol elevare il significato negli 
Aggettivi. | | ua 
3) Nel genere maschile, e sovente anche nel femminile, s’ indicano le Persone che 


| posseggono la qualità, espressa dall’ Aggettivo avverbiale; — aliri di genere femminile, | 
e-quelli di genere neutro, dinotano la qualità stessa, considerata astrattamente. 1 Neutri. | 
non hanno plurale, ma bensì i Maschili, e la maggior parte dei Femminlli — Gli Ag- ‘ 


gettivi Sostantivi di genere maschile, preceduti da: ein, fein, o da pronomi possessivi, 
mein, dein, fein, unfer, euer, ihr, vengono prolungati di: r; come: ein (fein, 
mein, dein ecc.) Stolzer, un superbo, ecc. (Vegg.pag. 111.) | 
‘— Tali Aggettivi sostantivati si declinano come gli altri Aggettivi, cioé, avendo riflesso 
alla Voce determinativa, da cui sono preceduti. (Zegg. pag. 69, Nota 2.) 
4) Si osservino le due seguenti irregolarità : 
da: voll, pieno, die Ville, la pienezza | 
N - 4. bo®, alto, die Höhe, l'altezza. Ä 
5) Gli Aggettivi sostantivati, da Nomi di Nazioni derivati, dinotano la lingua di esse. 










Reis 


ai 





FRI IA 





l at 
ZIONE Lf” Fabia > SEE An Be ea 
ANI CHA aaa SR RL da La * 
Alter, Srenfer, Rana, Uome veschio, ‘infermo 
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Die Bra este “ran, 
Da Klein, frank, 


Bro fi €, far Fe Männer, Frauen, Knaben, 


Die Maͤnner, bie Frauen, die Knaben find 
groß, kart, 

— mir gutes, weißes Brot, 

Wir haben guten, alten Bein, 

Shr habet gute Verde und wir ſchlechte 
(Pferde) ‘), 

Mir tragen fu rze, enge Kleider, die Tuͤr⸗ 
fen lange, weite (Riecider). 

Meine Vewei gründe find folgende, 

Unter allen taͤdten iſt dieſe die ſchönſte 
WEStadth, 

Ich will die erlittenen Beleidigungen ver⸗ 
geſſen, aber mid den fünftigen Belei⸗ 
digungen) nicht ausſetzen, 

Die Maler alter und neuer Seiten, 

Mir hatten gute und böfe Tage, 

Erhatwohlriechende Pflanzen und Kräuter, 


In dieſem Lande gibt es fhdne Städte und 


Dörfer, 

Ihr Benehmen macbte fie age 

Das Gifen war glibend, 

Er ſchied belohnt, zufrieden, 

Sie jhied belohnt, zufrieden, 

Mir haben jegt gutes Wetter, 

Er bat anfehnliche Freunde und gute 
Empfehlungen, 

Wirhatten ſüßen Wein und fd fili e 8 Bier, 

Die Tage find jegt Eurz und die Nächte lang, 

Er fprah von erlernen großen 
Gebäuden, 

Anton und Charlotte find leidtfi innig und 
flatterbaft, 

Sh franfer Mann; du unglüdlide 
Schweſter; du ſchwaches Kind, 

Wir arme (armen) Bauern, 


‚She reiche (reichen) Kaufleute, 


Gin ſehr ſchön gewachſener Jüngling, 


| ans J— Papier, 





Er iſt ein Freund fleißiger und folgſa— 
mer Kinder, 
Das find ſchlecht erzogene Kinder, 


Wo iſt der große, ſchöne Spiegel? die 
große, dine Uhr? das grofe, fd ö⸗ 
he Zimmer? 


Der Preis des weißen feinen Zuders, 
der feinen Leinwand, 

Es mar derfelbe alte Hut, diefelbe 
alte Ubr, dasfelbe alte Gemälde, 

Er hat diefelben gelben Handfchuhe, 


La donna è vecchia, inferma 


Al fanciullo è piccolo, infermo 
Uomini, donne, ragazzi grandi, forti 


Gli uomini, le donne, i raggzsi sono gran- 
di, forti 

Datemi buon pane bianco 

Noi abbiamo buon vino vecchio 

Voi avete cavalli buoni e noi cattivi. 


Noi portiamo abiti corti, stretti, i Turchi 
li portano lunghi e larghi 

I miei motivi sono i seguenti 

Fra tutte le città, questa è la più bella | 


lo voglio dimenticare le ingiurie sofferte, 
ma non espormi alle future 


I pittori de’ tempi antichi e moderni 

Avevamo giorni buoni e cattivi 

Egli ha piante ed erbe odorifere 

In questo paese vi sono delle belle città e 
dei bei villaggi 

Il loro procedere li rese infelici 

Il ferro era rovente 

Egli partì premiato, contento 

Ella partì premiata, contenta 

Noi abbiamo ora buon tempo 

Egli ha amici riguargio8 e buone rac- 
comandazioni 

Avevamo vino dolce e birra eccellente 

I giorni son adesso corti, e le notti lunghe 

Egli parlava di diversi grandi edifizj 


Antonio e Carlotta sono leggieri e vo- - 


lubili 

Io, uomo infermo; tu, sorella infelice; tu, 
fanciullo debole 

Noi poveri contadini 

Voi ricchi mercanti 

Un giovane assai ben fatto 

La carta macchiata di nero 

Egli è amico di fanciulli diligenti e ii: 
ei 

Questi sono fanciulli mal educati 

Dov' è il grande, bello specchio? il grande 
dee oriuolo? la grande bella camera? 


Il prezzo del succhero bianco fino, della 
tela fina 

Era lo stesso vecchio cappello, lo lasse 
orologio vecchio, .lo stesso quadro antico 

Egli ha gli stessi guanti gialli 


Ihr feid zu derfelben Stunde gefommen, Voi siete giunti nella stessa ora. 


') Quando l’ Aggettivo si riferisce ad un Sostantivo innanzi espresso, ma ta- 
ciuto, € sottinteso nel seguito della proposizione, in tal caso ' Aggettivo resta 
declinabile, e s'accorda col sostantivo sottintesg in genere, numero e caso. 
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Er machte es auf eben diefelbe Art, 


Das Schwarze Tuch ift aus der nämli- 


hen Fabrif, 


Diefe neuen Häufer find von einerlei 


öbe, 
Mer ift der Eigenthümer diefer vier eng: 


lifhen Pferde? 


Wie viel wiegen jene großen filbernen 


Leuchter ? 
Ein Mann in feinen ſchönſten Jahren, 


Die reichen Kaufleute ftiegen bei den 


drei goldenen Kronen ab, 


Ihre guten Freunde find im Gafthofe zum 


Ihwarzen Adler cingefebrt ($. 218), 
Wo ift mein neuer Hut? 
Mer bat meine neuen Handſchuhe? 
Das ſchlechte Dach jenes neuen Haufes, 
Das ift fein großer Garten, 
Das find feine hohen Berge, 
Biele, mande, einige, wenige, wel 
he große berühmte Männer (vegg. 


$. 216), 

Alle gute Menſchen ($. 216), 

Das find feine neue Erfindungen, 

Jene Shönen grünen Wiefen ($. 215), 

Dort ift ein großer Garten, eine fhöne 

. Allee, ein altes Schloß, 

Man befürchtet ein ftarfes Gewitter, 

Er fpribt von einem deutichen Sänger 
und von einer italienischen Sängerin, 

Welcher franzöfifche General ift ange: 
fommen? 

Welche englifche Zeitung Tieft er? 

Die medizinifhecdhirurgiihephar: 
maceutiichen Studien, 

Er macht Hiftorifchefritifche Bemerkun— 
en, 

Diefet viele rothe Wein, 

Diefe vielen rotben Blumen, 

Sene wenige neue Wolle, 

Welches andere Geld? 

Ein anderer guter Freund, 

Andere gute Freunde, 

Welch eine bezaubernde Ausficht! 

Ein folder neuer Wagen, 

Was für ein neuer Wagen? 

Die drei großen ‘Pferde, 

Alle diefe deine vier Schönen Spiegel, 

Die vier erften (0 die erften vier) Tage, 

Er entdeckte dem einen Bedienten meinen 
Namen, 

Diefer eine Mann fagte mir, 


Der Arm des einen Soldaten war ver: 


wundet, 


Einige meiner guten Freunde, 0: von 


meinen guten Freunden, 

Der große Garten meines Baters, o: 
meines Baters großer Garten, 

In dem neuen Haufe Deines Oheims, o: 
in deines Oheims neuem Haufe, 

Mit bem Älteren Bruder Heinrich’s, o: 
mit Heinrich's älterem Bruder, 





* » — ie, — — 7 de .'. V Se DE zn 


Lo fece nello sitestsetazo sudo — 
Il panno nero è della stetaa fabbrica 
ri, AEREI < 

tezza x ia Si eo L * 

Chi è il proprietario d questi quattro ca- 
valli inglesi? — 

Quanto pesano quei grandi candelieri d’ar- 
gento? * 

Un uomo nei suoi più belli anni î 

I ricchi mercanti smontarono alle tre co- 
rone d’ oro 

I loro buoni amici albergano alla locanda 
dell’ aquila nera 

Dov è il mio cappello nuovo? 

Chi ha i miei guanti nuovi? 

Il cattivo tetto di quella casa nuova 

Questo giardino non è grande 

Questi monti non sono alti | — 

Molti, taluni, alcuni, pochi, quali uomini 
grandi celebri | 


Queste nuove case 


Tutti gli uomini buoni 

Queste non sono nuove invenzioni 

Quei bei prati verdi 

Ivi è un gran giardino, un bel viale, un 
vecchio castello | 

Si teme un forte temporale 

Egli parla d’ un cantante tedesco; e d’ una 
cantatrice italiana | 

Qual Generale francese 


x 


e arrivato? 


Qual gazzetta inglese legge egli? DI 
Gli studj medico-chirurgico-formaceutici 


Egli va osservazioni storico-critiche 


Questo molto vino rosso 

Questi molti fiori rossi 

Quella peca lana nuova 

Qual altro danaro? 

Un altro buon amico 

Altri buoni amici 

Che veduta incantatrice ! 

Una tal carrozza nuova 

Quale carrozza nuova? 

I tre cavalli grandi 

Tutti questi tuoi quattro begli specchj 

I primi quattro giorni 

Egli scoprì ad uno dei servitori il mio 
nome | 

Quest uno mi disse 

Il braccio di uno di quei soldati era fe- 
rito | | 

Aleuni miei amiei u 


Il grande giardino di mio padre 
Nella casa nuova di tuo zio 


Col fratello maggiore di Enrico. 
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CAPO XVII. "na 


GRADI DI COMPARAZIONE NEGLI AGGETTIVI. _ 
(Grade der Steigerung der Beiwörter, oder Bergleihungsftufen.) ' 


$. 230. Gli Aggettivi possono qualificare gli Oggetti, o assolutamente, 
vale a dire, senza alcuna relazione ad altri oggetti, — o relativamente ad 
altri oggetti. | 
$. 231. Negli Aggettivi distinguonsi tre Gradi di comparazione; cioè: 
Il Positivo, die erfte Stufe, o: Grunbdftufe, 
il Comparative, die zweite Stufe, 0: Höher⸗, Minderitufe, 
il Superlativo, die dritte Stufe, o: höchfte, niederfte Stufe. 
$. 232. Nel Grade positivo è ogni Aggettive, impiegato per indicare sem- 
plicemente la qualità d’ un oggetto, senza paragonarla con quella d’ un 
altro; p.e. 
Diefer Garten it Ihön, groß, Questo giardino è bello, grande 
Die ſchönen, großen Gärten, I bei, grandi giardini. 
$. 233. Paragonandosi due oggetti tra di loro, la qualità, che v’ha in 
uno, può essere, o in egual grado, che havvi nell’ altre, oppure in un grado 
maggiore, o minore. . 
$. 234. V ha quindi tre maniere di Comparativi; cioè: 
di parità, o di uguaglianza: Bergleichung bei gleichem Grade, 
di superiorità: WVergleichung im Erbobungsgrade, 
d' inferiorità: Bergleihung im Erniedrigungsgrabe. 


FORMAZIONE DEI GRADI COMPARATIVI E SUPERLATIVI. 
| I. Comparativi di parità, o di uguaglianza. 
$. 235. Le comparazioni di parità, di più, o di meno, possono aver 
luogo, o per la stessa qualità in più Soggetti, — o per qualità diverse 
nel Soggetto medesimo. — Nel primo caso la comparazione, dicesi pro- 
pria, nel secondo all’ incontro impropria; p. e. 


Anton ift fo groß, wie dein Bruder, Antonio è così grande come tuo fratello 
Der Tiger ift graufamer ale der Löwe, |La tigre è più feroce che il (del) leone 
Die Wiefe if fo lang als breit, Il prato è tanto lungo quanto largo 


Der Garten if mehr lang als breit, Il giardino è più lungo che largo. 
$. 236. La comparazione di parità, od uguaglianza, esprimesi colle se- 
‘ guenti Voci comparative: 


fo .... wie così (st) .... come, o: tale... quale 
fo-.... ala tanto .... quanto, 0: al par di ... 
ebenfo .... als altrettanto ... quanto, o : egualmente... che 
gleih . ... (einem) pari .... (ad uno), o: al par di... 
fo viel.... alè tanto .... quanto. I 
Esempi. 
Der See war fo glatt wie ein Spiegel, III lago era così liscio come uno specchio 
Eine Pomeranze fo füß wie Zuder, Un arancio così dolce come zucchero 
Bine Leinwand fo weiß wie Schnee, Una tela si bianca come la neve 
Peter ift fo groß als fein Vater, > è tanto grande quanto (che) suo 
« padre n 
Johann ift fo anmaßend als Iafob, Giovanni è tanto presuntuoso quanto Gia- 
como ; 


- 
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Gr ift eben jo reich als fein Vetter arm ifl, Egli è altrettanto ricco, quanto suo cugino 
è povero 
Gine Unternehmung eben fo nüglih als | Un’ intrapresa quanto faticosa, altrettanto 
miuibfam, giovevole i 
Gr ift eben fo ſchlau als fie, Egli è astuto al pari di lei 
Gin folder Mann, wie ihr feid, Un uomo (tale) quale voi siete 
So wie ich ibn fenne, Tale quale io lo conosco 
Der Fremde ift nicht fo, wie ihr meinet, Lo straniere non è (tale) quale voi pensate 
So wie ihr mich febet, | Tale quale voi mi vedete 
Die goldene Dofe foftet fo viel, als die La tabacchiera d' oro costa tanto quanto. 
Taſchenuhr, Pl orologio da tasca 
So viel Wein und eben fo viel Waffer, | Tanto di vino ed altrettanto d' acqua 
Ich bin fo viel als ex, Jo sono (tanto) quanto lui i 
Er wird eben fo fehr geliebt als geachtet, | Egli è altrettanto amato che stimato 
Karl und Joſeph find gleich gefchickt, Carlo e Giuseppe sono egualmente (del 
. pari) abili | 
Sie find gleich alt, Sono di pari età Ä 
Gleich mir ift er beleidigt worden, Egli è stato offeso al pari di me 
Das Buch ift eben fo lehrreich als unter: | Questo libro è egualmente istruttivo che 
baltend, dilettevole 
Sv viel Köpfe, fo viel Sinne, Quante teste, tanti pareri 
Mie das Leben, fo das Ende, Qual la vita, tal la fine 
Mie die Frage, fo Die Antwort, Qual domanda, tal riposta 
Mie die Arbeit, fo der Lohn, Qual opera, tal mercede. 


$. 237. La voce comparativa: fo, può anche elegantemente tacersi, € 
sottintendersi per ellissi; in tal caso però in luogo della parola correlativa: als, 
si adopera meglio: mie; pereiò si dirà: 


Eine Pomeranze ff wie Zuder, Un arancio dolce come zucchero | 

Roth wie eine Rofe, Vermiglio come una rosa | 
Du bift ein Menſch wie ich, Tu sei uomo come io | 
Er ift Bürger wie du, Egli è cittadino come tu 

Machet es wie er, ‘Fatelo come lui 

Er ift wie fein Vater, Egli & come suo padre 

Et lag wie todt, : Egli giaceva la come morto. 


II. Comparativi di superiorità e d’ inferiorità. 

.. $. 238, I Comparativi di superiorità e d’ inferiorità hanno luogo, 
‘quando esprimer si vuole, che una persona, o cosa, possiede qualche qua- 
lità in maggior, o minor grado che un'altra. (Vegg. $. 235.) 

$. 239. Il Comparativo di superiorità formasi in due maniere: Sa 

a) Affiggendo all’ Aggettivo avverbiale positivo la sillaba: er, oppure, 
se esso termina già in: e, la sola lettera: r, modificando le vocali: a, 0, u, 
in: d, d, i, nella maggior parte dei Monosillabi, ove non formino dit- | 
tongo; p. e. | 


ſtark, ſtärk⸗er!), forte, più forte 
groß, größ:er, | grande, più grande 
Hug, kluͤg⸗er, prudente, più prudente 
faul, faulzer, pigro, più pigro © 
‘meife, weiſe⸗r, saggio, più saggio. 





!) Gli Aggettivi, desinenti in: el, en, er, possono perdere nel Comp arativo 
la vocale: e, che precede le consonanti: I, n, r, qualunque volta ciò non apporti asprezza 
di suono. Onde si dirà bene: 


citel, vano eitler, in luogo di: eiteler 
eben, piano ebner, ⸗ ⸗ z ebener 
theuer, caro — theurer, = > :  theuerer 


ma. nen già da: bitter, tapfer, amaro, valoroso, bittrer, tapfrer, che sarebbe 
troppo aspro. î 
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b) Premettendo all’ Aggettivo l avverbio comparativo: mehr, più; il che 
convien fare specialmente, quando I Aggettivo per sua natura; o per la scon- 
venevolezza del suono, non ammette l’ accrescimento di: er, 0: 75 — oppure, 
quando il paragone riguarda diverse qualità nel medesimo soggetto, 
onde indicare quale di esse qualità vi sia prevalente, (vegg. $. 235); p. e. 
Diefer Garten ift mehr beſchädigt als|Questo giardino è più danneggiato di 


jener, 
Er war mehr todt als lebendig, 
Mehr eingedenf, 
Er ift mehr groß als flein, 
Er bot mehr als Andere an, 
(Gs waren. mehr Männer als Frauen, 
Sie ift mehr einnehmend als jchön, 
Nicht mehr als das, 
Sohann arbeitet mehr als Julius, 
Das ift nibt mehr als Ku 
Es ift niht mehr als drei Monate, 
Es waren mehr wie hundert Perfonen da, 
Er hat mehr als er braucht, 
Er gibt mehr als man verlangt, 


quello 
Egli era più morto che vivo 
Più ricordevole 
Egli è piuttosto grande che piecolo 
Egli offerse più degli altri 
Vi erano più uomini, che donne 
Ella è più graziosa che bella 
Non più che tanto 
Giovanni lavora più che Giulio 
Questo non è men che giusto 
Non sono più di tre mesi 
Vi erano più di cento persone 
Egli ha più che non ha d’ uopo 
Egli da più che non si domanda. 


$. 240. Il Comparativo d’ inferiorità si forma unicamente premettendo al 
Positivo uno degli avverbj comparativi: weniger, o minder, meno; p. e. 


Rom ift weniger bevölfert als Neapel, 


Georg ift weniger unacbtfam, und min: 


der heftig als Ludwig, 
Er war nicht minder flug als tapfer, 
Sie haben weniger Eifen als Kupfer, 
Das ift weniger als nichts, 
Sn weniger als vier Tagen, 


8. 241. 





Roma è meno popolata che Napoli 

Giorgio è meno disattento, e meno impe- 
tuoso che Lodovieo 

Era prudente non meno che valoroso 

Hanno meno ferro che rame 

Ciò è men che nulla 

In men di quattro giorni. 


La voce comparativa: che, o la preposizione: di, da cui è seguito 


il Comparativo italiano, si traduce in tedesco sempre per: al8; ed il Nome, 
che segue, ponesi nel Caso, che il senso, o il verbo richiede; p. e. 


Conrad iſt reicher als Wilhelm, 

Das Eiſen iſt nützlicher als das Gold, 

Cicero war dem Pompejus gewogener als 
dem Cäſar, 

Er ift zufriedener mit der Tochter als 
mit dem Sobne, 

Sch fchäge ihn glücklicher als feine 
Bruder, 

Kaufen ift Leichter als bezahlen, 

Er ift gefünder als je, 

Ein Faſan ift theurer als ein Repphuhn, 

Lieber fterben als dies thun, 

Er ift ein befferer Netner als Dichter, 

Er ift feiner als ihr denfet, 

Sie if leihtgläubiger als man glaubt, 

Se.ftärfer der Feind, defto rühmlider 
ift der Sieg, | 

Se weniger man fchläft, defto mehr ge 
winnt man an Zeit, 


Corrado è più ricco che (di) Guglielmo 

Il ferro è più utile che l (dell) oro 

Cicerone era più propenso a Pompejo che 
a Cesare 

Egli è più contento della figlia che del 
figlio 

Io lo stimo più felice di suo fratello 


È più facile comprare che pagare 

Egli è più sano che mai 

Un fagiano è più caro d’ una pernice 

Piuttosto morire che far questo 

Egli è miglior oratore che poeta 

Egli è più accorto di quel che pensate 

Ella è più credula che non si crede 

Quanto più forte è il nemico, tanto più 
gloriosa è la vittoria 

Men si dorme, più tempo.si guadagna. 


$. 242. I Tedeschi sogliono rinforzare il Grado comparativo, con 
fargli precedere uno dei seguenti Avverbj. 


weit, bei weitem, viel, deito, wohl, ungleich, | vie più, di gran lunga, molto, tanto più, 
ein wenig, 





bene, senza confronto, un poco. 
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Esempi. 
Meit glüdlicher als wir, Vie più felice di noi 
Weit größer als du, Assai giù grande di te 
Bei weitem geiftreicher als er Di gran lunga più spiritoso di luo 
Biel ärmer als ihr, Molto più povero di voi 
Defto weniger; defto fchlimmer, Tanto meno; tanto peggio 
Das ift wohl gefährlicher, Ciò è ben più pericoloso 
Ungleich. ftärfer al8 das andere, Senza ‚confr onto più forte dell’ altro 
Ein wenig theurer, Un po” più caro. 


IH. Gradi Superlativi. ° STIME 


8.243. I superlativi si suddividono in Superlativi relativi o di para 
gone, (in Vergleich mit allen andern), — ed in Superlativi assoluti, ossia: 
senza comparazione, (ohne Vergleichung mit andern). i 


$. 244. Il Superlativo relativo, o di paragone serve a dinolare a più 
alto, o il più basso grado d’ una qualità in un oggetto, iu. sg 
di quella di tutti gli altri oggetti della medesima specie. 


S. 245. Il'Superlativo relative, che serve a portar la qualità ‘al più 
alto grado, si forma affiggendo all’ Aggettiveo: ft, o eft, secondo che I eufonia 
lo richiede, e modificando ordinariamente, come al Comparativo, le vocali: 
a, 0, u, in: d, d, ü); p.e. 


fein, fino, feinft ser, €, €08, 
rein, puro, | reinft er, è, 08, 
grob, grossolano, robit ⸗er, e, e8, 
ſchön, bello, choͤnſt ser, e, es, 
jung, | giovine, jüngft ser, e, e8, 
wa fam, vigilante, wachlamft:er, e, es. 


ETERO — 


1) Gli Aggettivi che al Comparativo ed al Superlativo, non soffrono modifica- 
zione delle loro Vocali sono: 


a) Tutti quelli che nella sillaba radicale hanno il dittongo: au, come: 
aul, faulser, faul: | gr0, più pigro, il più pigro 
le, lan ser, — pci più — il Rs — 
B) 1 Participj, adoperati come aggettivi; e gli Aggettivi d origine straniera ; come: 
gehaßt, odiato, | gehaßt:er, gehaßt-eft, 
| ' elegant, elegante, elegant:er, elegantzeft, 
‘e) Tutti quelli desinenti în: el, en, er, bar, haft, ig, fam; | 





bunfel, Scuro, + bunfler, bunfel:ft, 
offen, aperto, offen:er, offen⸗ſt, 
mager, magro, magerzer, magerzft, 
offenbar, manifesto, offenbarzer,  offenbarzft, 
boshaft, maligno, boähafteer, boshaftzeft, 
mutbhig,  coraggioso, muthig:er,  muthigsft, 
furbtfam, pauroso, dim furchtſam⸗ ft. 
\ 9 Aleuni altri, dei quali i più comuni sono: 
bunt, fade, falſch, screziato, insulso, falso 
ad, froh, gerade, piano, contento, dritto, 
latt, hohl, hold, liscio, cavo, favorevole 
fab, farg, fnapp, calvo, tenace, stretto 
lahm, loſe, matt, | zoppo, malizioso, sfinito 
morſch, nackt, platt, putrefatto, nudo, piatto 
plump, roh, rund, ‘ goffo, crudo, rotondo 
fanft, fatt, * fchlanf, placido, sazio, svelto 
ſtarr, ſtolz, ſtumm, intirizzito, superbo, muto 
ftumpf, Ti voll, ottuso, arrabbiato, pieno 


zabm, sc. mansueto, ecc. 
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Agli Aggettivi, desinenti in dittongo, (au, ei, eu) odin: d, h, pf, 8, fd, fi, 
t, 3), si afligge, per evitare l’asprezza di suono, eft: 


fchlau, astuto, ſchlaueſt cer, e, e8, 

frei, libero, freieft er, e, es, 

freu, fedele, freueft zer, e, es, 

rund, rotondo, rundeft zer, e, 68, 

froh, lieto, froheſt =er, e, eg, 

ftumpf, ottuso, ftumpfeftzer, e, es, 

los, sciolto, loſeſt ser, e, es, 

falſch, /also, falfcheft cer, e, es, 

ſüß, dolee, jüßeft zer, e, es, 
. fett, grasso, fetteft zer, e, es, 
furz, corto, fürzeft zer, e, es, 


$. 246. Il Superlativo relativo, Che serve ad indicare il più basso grado 
d’ una qualità in un oggetto, esprimesi preponendo all Aggettivo gli 
x Avverbj superlativi: mindeft, am Mmenigften, il, o la meno; p. e. 
Diefe Blumen find die mindeft fhönen | Questi fiori sono i meno belli, ed i meno 
und diemindeftgroßen unter (von) allen. grandi fra \di) tutti 
‚Karl ift der am menigften ftrafbare| Carlo è il meno colpevole fra tutti. 
unter allen. 

Annot. Tanto i Comparativi, che i Superlativi, non essendo che. una 
nuova specie di Aggettivi, vengono per conseguenza essi pure declinati 
al modo stesso degli altri Aggettivi nel Grado positivo; p. e. 

- der Ihönere Garten, die ſchönere Blume, das Shönere Haus, 

ein Armerer Mann, eine Ärmere Frau, ein ärmeres Rind, 

der größte Baum, die größte Kirche, das größte Pferd. 

(Si noti, che I’ Articolo: ein, eine, ein, non può premettersi al Super- 
lativo relativo.) 


$. 247. Dopo il Superlativo relativo, o di paragone, il Nome sta pre- 
ceduto da una delle preposizioni: unfer, von, aus, quando esso denota Indi- 


vidui od Esseri della stessa specie; — e da: in, auf, von, quando denota: 
località, o tempo; — e sovente per eleganza ponesi il Nome anche al Geni- 
tivo; p. e. 


Sohann ift der fleißigfte unter (von)| Giovanni è il più diligente fra (di) tutti 
allen meinen Schülern, 0: aller meiz| è miei scolari 
ner Schüler, 
‘ Der Cederbaum. ift der höch ſte unter al:|/ cedro è il più alto fra tutti gli alberi 
len Bäumen, 
Diefe ift die längfte Gaffe in der ganzen | Questa è la più lunga contrada in (di) 
Stadt, 0: der ganzen Stadt, tutta la città 
I, Er ift der mächtigfte Monarch Europa, | Egli è il più potente monarca in (dell’) 
o: in Europa, o: Europa’s mächtigſter "Europa x 
PMonard, 
Me war der meifefte König auf der | Salomone fu il più sapiente re della terra 
rde 
Er ift der ausgezeichnetfte Feldherr inf Egli è il più segnalato capitano di questo 
Diefem Jahrhundert, o: diefes Safr:| secolo 
hunderts, 


') Si eccettuino i Participj presenti in: end, e la maggior parte dei passati 
in: et, che prendono soltanto: jt, come: 


Rn en "1628080; reizendſt cer, er es, 
| dend, abbagliante, blend endft.=er, e, es, 
ündet, fondato, — gegrinbetficer, e, 88. 


Beliebt, ‚den veduto, all’ incontro avrà: beliebteſt⸗er, e, es, e non: ber 
liebtfter, che fenderebbe troppo aspra la pronunzia. Lo stesso è di ‘molti altri. 
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Dierangenehmfte Gegend von (in) Oſter⸗ |4L sito — ia i 
rei, o: Ofterreich8 angenehmfte Ge n — 
gend, falle: 

Der jüngfte von eud beiden, N più giovine o di voti due 

Dies ift der ſchönſte Garten, den id jel Quest’ è i più bei giardino ch’ io abbia 
gefeben habe, mai veduto. . 


S. 248. Il Superlativo assoluto indica una qualità in grado eminente, 
innalzandola positivamente alla somma sua perfezione, o all’ infima sua bas- 
sezza, senza comparazione, e senza relazione agl’ esseri consimili. Si forma 
premettendo all Aggettivo l avverbio febr, che corrisponde alle Voci ita- 
liane: assai, molto, o alla desinenza issimo; p. e. 


Gin fehr hoher Berg, Un monte altissimo (assai alto) 

Eine fehr hohe Mauer, Un muro altissimo 

Gin fer hohes Haus, Una casa allissima 

Diefes Land ift ſehr fruchtbar, Questo paese è molto (ao) fertile, 0: è 
fertilissimo . | 4 

Sene Waaren find fehr theuer, Quelle merci sono molto care 

Der Weg war febr ſchlecht, La strada era cattivissima. 


Die Schwefter hat ein ehr feines Gehör | La sorella ha l udito molto fino 
Mir haben einen [ehr großen Garten, Noi abbiamo un grandissimo giardino. 


$. 249. Ve ne ha per altro ancora delle altre parole, le quali collocate 
innanzi agli Aggettivi, innalzano questi al Grado Superlative assoluto. 
Eccone gli esempj: | 


Er ift techt aufmerfiam, Egli è molto attento, attentissimo 

Er ift ungemein, höchſt niedergelchlagen, | Egli è sommamente costernato 

Überaus reich, Sticco oltre modo; straricco 

Außerordentlih, ungeheuer, iiber:| Grande straordinariamente, enormemente, 
mäßig, über a [le Ma Ben grof, smisuratamente, a dismisura 

Er ift iuferft betrübt, Egli è afflittissimo 


Vefonders, vorziglio, ausgezeich- | Singolarmente bello 
net fhon, 


Er it erzfaul, erz dumm, Egli è arcipoltrone, stupidissimo 
Das ift herrlich, vortrefflich gemalt, |Questo è eccellentemente, egregiamente dé- 
pinto 

Unendlidh, übertrieben theuer, Infinitamente, esorbitantemente caro 

Sie ift gewaltig jähzornig, Ella è collerica all’ eccesso 

Ganz abfcheulich, Brutto brutto, bruttissimo | 

Der allernächfte Preis !), L’ ultimo prezzo , 

Hoch geborner, all ergnäbigfter vee, Illustr issimo, graziosissimo Signore 

Das Allerfhlimmite dabei ift - Il peggio di tutto si è ... 

Das ift die allerneuefte Mode, im aller Questa e ? ultima moda, è all ultimo 
neueften Geſchmack, gusto. 


$. 250. È una proprietà particolare della lingua tedesca, il poter formare | 
un gran numero di Voci composte, equivalenti ad un Superlativo assolute, io- 
corporando gli Aggettivi avverbiali con certi Nomi, indicanti BATaBone: 
confronto, o similitudine; come: 


baumftar, fortissimo, forte come un |eisfalt, freddo al pari del ghiaccio 
albero feder leicht, — 

bettelarm, povero come un pitocco |feuerroth, rosso come il fuoco 

blutarm, poverissimo ga [I bitter, amaro come il fiele 

blutfrembd, straniero affatto grasgrün, verde come l' erba 

blu tjung, tutto giovine grunbdfalib, falsissimo 

b{utfauer, penosissimo grundehrlic, onestissimo |. 

effigfauer, acidissimo himmelhod, alto come il cielo 





') Quando la voce: aller, s' incorpora coll’ Aggettivo, questo riceve allora la 
desinenza superlativa: ft, per essere piuttosto un Berne un, o di paragone, 
che assoluto. | 








himmeliveit,  Zontanissimo ſtein reich, ricchissimo 


kohlſchwarz, nerò quanto il carbone ſtockblind, cieco, orbo affatto 
nagelneu, nuovo affatto fto dtaub, sordo affatto 

pech ſchwarz, nerissimo ſtroh dürr, secco affatto 
rabenjchwarz, nerissimo weltbefannt, noto a tutto il mondo 
fihneeweiß, bianco come la neve wunderfelten, rarissimo 

fteinalt, vecchissimo wunderfchön, dello a maraviglia. 
ftein hart, duro come una pietra wafchnaß, tutto bagnato. 


$. 251. Ne’ complimenti, ne’ titoli, come pure nelle allocuzioni, 
_ sottoscrizioni, esclamazioni, edinvocazioni, si usa in tedesco sempre 
il Superlativo relativo, e non l'assoluto, come in italiano; p. e. 


Gnädigfter Herr! Graziosissimo Signore! 
Hochverehrtefter Herr! Onoratissimo Signore! 
Liebiter Freund! Carissimo amico! 
Untertbanigiter Diener, Umilissimo servo 
Gehorfamfter Sohn. Obbedientissimo figlio. 
Gerechteſter Gott! Giustissimo Iddio! 


Comparativi e Superlativi irregolari. 


6. 252. Alcuni Aggettivi formano irregolarmente i loro Comparativi 
e Superlativi, mutando or una, or più, ora tutte le lettere del Positivo, 
e questi sono: 


Positivo. Comparativo. Superlativo, 
bald, presto eher, più presto eheft il più presto 
gern, volentieri | lieber, più volentieri | lief, è’ più volentieri 
ut, duono, bene| befler, migliore, meglio! beft, il migliore 
Bo, alto höher, più alto höchſt, U più alto 
- nahe, vicino näher, più vicino nähft, i più vicino 
viel, molto mehr, più meift, (anche: mehrft), il più. 


$. 253. Altri sono difettivi, ossia mancanti, che hanno soltanto il 
Comparativo ed il Superlativo, e mancano del Positivo; come: 


Positivo. . Comparativo, Superlativo. 

Manca |ver äußere, esteriore Der Aufierfte, 2’ estremo 

innere, interiore innerfte, 7 intimo 

hintere, il posteriore hinterfte, 22 più indietro 
mittlere, di mezzo, medio| : mittelfte, tutt’ in mezzo 
minbdere, il minore mindefte, è menomo 

obere, 2] superiore oberfte, 2. supremo 
untere, inferiore unterfte, 7 infimo 

vordere, 7 anleriore vorderfte, il primo davanti. 


NB. Questi veramente tutti sono Comparativi e Superlativi degli Avverbj: 
aufien, innen, binten, mitten, fuori, dentro, dietro, in mezzo 
oben, unten, vor, minder, (an-| sopra, sotto, innanzi, poco. 

i tiquato, ora: wenig). 


$. 254. Vi sono in fine degli Aggettivi, che nen sono suscettibili di Grad 
di Comparazione, e tali sono quelli indicanti una materia, e quelli che, 
per lorö natura, incapaci sono d’esprimere un Grado più alto; p. e. 


“n 
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hölzern, filbern, olden, di legno, d argento, d'oro 
todt, mündlich, PA riftlich. morto, a voce, in iscritto. _ 
ANNOTAZIONE. 


$. 255. Gli Aggettivi, particolarmente i quantitativi, si usano spesso 
sastantivamente, allora i Nemi che seguono, trovansi al Genitivo, oppure 
‘preceduti da una delle preposizioni: von, aus, unter, ecc.; p. e. 
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Sudas, Einer der Zwölfe, o: Einer vonjGiuda, uno dei dodici 
(aus, unter) den Zwölfen, — 
Einige meiner Freunde, o: von (unter)| Alcuni miei (dei miei) amici 

meinen Freunden, . 
Einer der Ärzte, o: von den Arzten, Uno dei medici 
Wenige (viele, manche, feiner) feiner | Pochi (molti, parecchj, nissuno) dei suoi 
Bekannten, o: von (unter) feinen Be:| conoscenti 





fannten, 
Sn einem feiner Zimmer, In una delle sue camere 
Er war der Weifefte unter den Fürften, | Egli era il più saggio fra i Principi 
Der Befte der Vater, IÙ migliore dei padri 
Lebe wohl, Edelfter der Menfchen! Addio, di tutti il più nobile (anima nobile) 
Mie viele find ihrer? | In quanti sono ? 
Es waren ihrer fünf, Erano in cinque s 
Es fommen unfer fieben, | Veniamo in sette | 


Es führen der Wege viele zum Abgrunde, | Molte (delle) vie conducono all abisso . 
o: viele Wege führen zum Mbgrunde, | — 
Des Übels wurde mehr, | Il male s’ accrebbe, 





CAPO XVIII. | 
REGGIMENTO DEGLI AGGETTIVI. 


$. 256. Il reggimento degli Aggettivi è un Sostantivo, o un Verbo, 
preceduto da una preposizione. 
$. 257. Alcuni Aggettivi non hanno reggimento, e sono quelli che 
hanno per se medesimi una significazione completa e determinata, come: herz⸗ 
haft, coraggioso; weiſe, saggio. | 
$. 258. Alcuni altri debbono avere necessariamente un reggimento, 
e sono quelli che hanno bisogno d’ essere ristretti, e precisati da qualche 
parola, per avere una significazione completa e determinata, come: 
Seiner Unſchuld bewußt, Conscio della sua innocenza 
Der Gefundbeit ſchädlich, Nocevole alla salute. 
$. 259. Ve ne ha in fine di quelli, che ora sono senza reggimento, 
ed ora con reggimento. Sono senza reggimento, quando si dà loro 
‘una significazione generale, e lo hanno, quando si vuole determinare e 
restringere l’ estensione del significato generico, indicandone il senso limi- 
| tato, come: 
Er ift zufrieden, | | Egli è contento 
Er ift mit dem Sohne zufrieden, Egli è coniento del figlio. 
$. 260. Aggettivi, che si costruiscono col Genitive, sono: 
— Der Hilfe bedürftig, benöthigt, Bisognoso d' qjuto 
Der Bernunft beraubt’), Privo di ragione © 
Sich feines Fehlers bewußt fein, (ie sentirsi colpevole di verun fallo 





Der guten Lehren eingedenf, Ricordevole delle buone ammonizioni 
Des Nöthigen entblößt, Privo del bisognevole 


I Sostantivi, retti da un Aggettivo, si mettono, (immediatamente dopo la prin- 
cipale 7oce determinativa), innanzi all’ Aggettivo; p. e. 


Ein der Bernunft beraubter Menfo, Un uomo privo di ragione. 
Gin zehn Ellen langes Band, Un nastro lungo dieci braccia 
Sein eines folben Glückes würdiger Suo figlio, degno di tal fortuna 





ohn, 
"Seine der Mutter aͤhnliche Tochter, Sua figlia, che rassomiglia alla madre. 








sa Lafters f ahigh 

Des Lebens froh, 

Ich war dieſer Anlwort gewärtig, 
Seiner en gewiß fein, 

Er ift der Arbeit gewohnt?), 
&ines Diebes habhaft werden, 
Der Wege Eunpig fein, 

Einer Perfon [08 werben, 

Der deutichen Sprache mächtig, 
Einer Sade müde, 

Aller Sorgen quitt, 

Seines Lebens fatt fein, 

Des Verbrechens ſchuldig, 

Eines folchen Glüdes theilhaftig, 
Seiner Ehre unbeichadet, 

Einer Arbeit überdrüßig, 

Des Diebftahle verdächtig, 

Der bürgerlichen Rechte verluftig, 
Boll füßen Weines, 

Gines befiern Schickſals werth, 
Des Lobes würdig, 
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Capace d’ ogni vizio , 
Goder della vita 

Io m’ attendeva tale risposta 
Esser sicuro del fatto suo 

Egli è assuefatto al lavoro 
Arrestare un ladro 

Esser pratico della strada 
Disfarsi d’ una persona 
Posseder il tedesco 

Stanco d’ una cosa 

Libero da ogni cura 

Esser sazio, annojato della vita 
Colpevole del delitto 

Partecipe di tale fortuna 

Senza pregiudizio del suo onore 
Annojato, ristucco d’ un lavoro 
Sospetto di ladrocinio 

Decaduto dai privilegi di cittadino 
Pieno di vin dolce 

Degno d’ una sorte migliore 
Degno .di lode. 


Così pure tutti i loro composti con: un, che denota il contrario dela 


Voce primitiva: p. e. 
Seiner Beriprehungen uneingedenf, 
Unfähig einer böfen Handlung, 
Der Achtung unwürdig, 


Annot. 


Immemore delle sue promesse 
Incapace d’ una cattiva azione 
Indegno di stima. 


Voll, pieno, ripieno, si usa comunemente coll’ Accusativo, di 


rado però colla preposizione: bon; p. e. 


Ein Faß voll Bier, 

Die Tasche voll Geld haben, 
Eine Stube voll Menfchen, 
Boll von füßem Meine, 


Una botte piena di birra 

Aver le tasche piene di danari 
Una stanza piena di gente 
Pieno di vin dolce. 


Boll, in alcune locuzioni, viene anche posposto al suo Sostan- 


tivo, come: 
Eine Sand voll, 


Gin Löffel voll, 
Ein Mund voll, 


Una manata 
Una cucchiarata 
Una boccata. 





$. 261. Aggettivi, che richiedono il Dative, sono: 
abgeneigt, befchwerlih, incomodo erinnerlich, —ricordevole 
abb bhotb, ; } i bitter, ti amaro eriprießlich, = proficzo 
ähnlich, simile dankbar, grato erträglich, sopportabile 
angeboren, innato deutlich, chiaro. erwünſcht, desiderato 
angehörig, appartenente |Ltientidh, giovevole, feind, nemico 
angemeffen, conforme dienftbar, obbligato a fremd, nuovo, strano 
angenehm,  grato servitù fürdhterlih, spaventoso 
anftinbdig, conveniente bunfel, oscuro fühlbar, sensibile 
anftößig, scandaloso eigen, proprio gedeihlih, —prosperoso 
ärgerlich, spiacevole eigenthümlich, appartenente | gefährlich, pericoloso 
bange, ansioso einleuchtend, evidente, chiaro | gehällig fein, aver in odio 
begreiflih, comprensibile einträglich, lucroso gehälfig werden, venir in odio 
behaglich, piacevole efel (Saft, nauseoso gehörig, appartenente 
behilflich, giovevole nt, sensibile gehorfam, ubbidiente 
befannt, noto Jentbehrlich, super/luo geläufig, facile 
beliebig, ciö che aggrada | erfreulich, consolante gelegen, opportuno 
bequem, comodo ergeben, affezionato gemäß, conforme 





1) Fähig, si usa pure colla preposizione: zu; p. e. zu Allem fähig, adile a tutto. 


2) &ewohnt, sta anche coll’ Accusativo, p.e. das bin i gewohnt, sono 
avvezzo a questo. 


9* 
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geneigt, propenso nabtbeilig, dannoso unterwürfig, soggetto 
getreu, fedele nabe, vicino unvergeßlich, Mdelebile 
gewahfen, capace. neu, nuovo verächtlich, —spregevole 
gewogen, affezionato nöthig, necessario verantwortlich, risponsale 
gleich, eguale nüglich, utile verbunden fein,obbligato 
gleihgiltig, indifferente | offen, aperto verdächtig, | sospetto 
gnäpdig, propizio ràtbfelbaft, enimmatico verderblich, dannoso 
gram fein, aver in urta |redt fein, esser contento | verhaßt, detestato 
gui fein, voler bene rühmlich, glorioso verftänpdlich, intelligibile 
ünftig, favorevole fhäpdlich, nocevole vortheilhaft, vantaggioso 
Beilfam, salutifero fbimpflih, —vituperoso werth fein, essere a caro 
heiß, molto caldo |{bmerbaft, doloroso web thun, far male, dolore 
binlänglih, bastevole ſchmeichelhaft, Zusinghevole | widerlich, ributtante 
hold, propenso fhuldig fein, dovere a... |widerfpanitig, conzumace 
falt, freddo fchwer, difficile widrig, avverso 
fennbar, .conoscibile theuer fein, essere a caro | willfommen, benvenuto 
foftbar, prezioso, treu, fedele wohl fein, star bene 
fund, noto treuloß, infedele zebentbar, \ obbligato a 
laͤſtig, molesto überflüſſig, superfluo zehentpflichtig. _ deeima 
leicht, facile überlegen, —superiore zugedacht, destinato 
leid fein, spiacere a .. | übrig, restante zugethan, propenso 
lieb, caro unterthänig, soggetto zuträglich, giovevole. 
möglich, possibile 
Così pure i loro compesti di: un, che accennano il contrario della 


voce primitiva, come: ungetreu, infedele, ungehorfam, disubbidiente, ecc. 


Esempi. 


Er ift feinem Bater ähnlich, 

Er ift mir angenehm, 
befannt ıc., 

Der Fürft if ihm gewogen, 


$. 262. Aggettivi, che richiedono 1’ Aceusativo, sono quelli che esprimono 


misura, peso, età e valore, determinato da un numero cardinale. 


($. 189); come: 
Zwanzi ig Schuh hoch, 


Zwölf 


len lang, 


Zwei Zoll did, 

Drei Fuß breit, 
Ein hundert Klafter tiefer Brunnen, 
Dreißig Jahre alt, 


Egli rassomiglia a sua padre 


lieb, werth, Mi è grato, caro, noto, ecc. 


Il principe gli è propenso, affezionato. 


Alto venti piedi 

Lungo dodici braccia 

Grosso due pollici 

Largo tre piedi 

Pozzo, che ha cento pertiche di profondità 
In età di trent’ anni 


. £ — 
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gehn Pfund f wer, Del peso di dieci libbre 
gmanıız Gulden werth, Del valore di venti fiorini 
ei 


Drei ilen entfernt, . | Distunte tre miglia. 
8.263. Si notino ancora i seguenti Modi di dire: 

Ellen boh; Haushoch; Mannshocd ;| Alto un braccio; dell'altezza d una casa, 
Ellentan 9; Spannen lang; Lebens: | dun uomo ; lungo un braccio, una 
lang; Tage, Sabre lang; drei Tage] spanna; vita durante; giorni, anni in- 
lang. teri; per ben tre giorni. . 4 


S. 264. Aggettivi, che reggono la preposizione: von, da, ($. 193). 


Von den Elementen abhängig, 

Bom Original abweichend, 

Von einem Orte abwefenp, 

Bon jeder Laft befreit, 

Bon den Seinigen entfernt, 

Bon der Stadt entlegen, 

Bon einer falfchen Lehreeingenomme n, 
Von allen Vorurtheilen frei, 

Vom Vater getrennt, 

Müde von der Reiſe, 


Dipendente dagli elementi 

Diverso dall’ originale 

Assente da un luogo: 

Immune da ogni gravezza 
Discosto da’ suoi 

Distante dalla città 

Imbevuto d una falsa dottrina 
Essente da qualunque superstizione 
Diviso dal padre 

Stanco dal viaggio 
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Rein von aller Schuld, | Puro da ogni colpa 

Bon einer Sade überzeugt, Certo d' una cosa 

Schön, flein von Berfon, Bello, piccolo di persona 

Häßlich von Geſicht, Brutto di viso 

Blaß, weiß von Farbe, Pallido, bianco di colore 

Schwarz von Haaren, Avente i capegli neri 

Bom Vater, von der Mutter ber ver: | Parente dalla parte, 0 per via di padre 
wandt, è di madre. 1 


$. 265. Aggettivi, che si costruiscono colla preposizione: an, sono, (vegg. 
pag. 92): 


Arm am Geifte, Povero di spirito 
Erfennbar an der Schwere, Riconoscibile al peso 
Am Meere gelegen, Situato al mare 
An bie Hafen gewöhnt, Avvezzo alle armi 
Gefund am Körper, Sano di corpo 
An Geſchicklichkeit gleich fein, Essere di pari abilità 
Kranfan Leib und Seele, Infermo di corpo e di anima 
Reich an Glidégitern, Ricco di beni di fortuna 
Schwach an Geiundbrit, Debole di salute, i 
$. 266. Aggettivi, che richiedono la preposizione: mit, sono: 
Breigebig mit Lobfprüchen, Liberale di lodi 
Sparfam mit dem Lobe, Parco nel lodare 
Mit dem Nöthigen verjehen, Provvisto dell’ occorrevole 
Pit Semandem verwandt, Parente di alcuno 
Mit feimem Schickſal zufrieden, Contento della sua sorte. 
$. 267. Aggettivi; che si costruiscono colla preposizione: in, sono: 
Gut bewandert in der Chemie, Ben versato nella Chimica 
Erfahren in der Kriegsfunft, Esperto nell’ arte di guerra 
Geſchickt, geübt im jener Kunft, Valente, esercitato in quell arte 
In Allem tadelnswerth, Biasimevole in tutto 
Unerfabren in Etwas, Imperito in qualche cosa 
Bortrefflich in der Dichtkunft, Eccellente in poesia. 


$. 268. Aggettivi, che richiedono la preposizione: für, sono: - 


Für Alles empfanglich, Suscettibile di tutto 
Er ift Für die Deutfchen eingenommen, | È preoceupato in favore de’ Tedeschi 
Bur ibn felbft unnüß, verderblidh, |Znuzile, funesto a lui stesso. x 


$. 269. Aggettivi, che reggono la preposizione: gegen, sono: 





freundlich gegen Alle, amichevole con tutti) taub, sordo 
hoͤflich, cortese gefällig, compiacente 
gütig, benigno gerecht, giusto. 





Così pure i loro contrarj con: un, unhöflich gegen Einen, in- 
civile con uno, ecc. 
$. 270. Aggettivi, che ammettono la preposizione: über, sono: 
beftürzt über Etwas, sgomentato di q.c.| froh über Etwas, lieto dig. c. 


Iuftig, allegro böfe, in collera 
mürriſch, fastidioso traurig, mesto 
ummillig, svogliato ungeduldig über Et: impaziente. 
eiferfüchtig über Et: geloso di qualche wag, 
was, cosa 
$. 271. Aggettivi, che vogliono la preposizione: nad, sono: 
Begierig nah Gel, Cupido di danaro 
Neugierig nad Etwas, Curioso di qualche cosa. 


8. 272. Aggettivi, che richiedono la preposizione: auf, sono: 


Anwendbar auf die Künfte, Applicabile alle arti 
Aufmerffam auf feine Worte, Attento alle sue parole 
Auf Etwas Lüftern fein, Aver gran voglia di q. c. 
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8. 273. Aggettivi, che esigono la preposizione: 34, sono: 


Bereit zu Etwas, 

Zum Berfauf beftimmt, 
Zu Allem fähig, 

Zu einer Familie gehörig, 
Zu Krankheiten geneigt, 
Er ift zu Nichts geſchickt, 
Zu Etwas gut fein, 


Pronto, disposto a q. c. 
Destinato alla vendita 


Capace di tutto 


Appartenente ad una famiglia 
Inclinato a malattie 

Non è buono a nulla 

Essere atto a qualche cosa 


Zum Soldaten ift er nicht tauglich oder | Von è fatto (atto) per esser soldato. 


braubbar, 


$. 274. Aggettivi, che si accompagnano coll’ Infinitivo preceduto dalla 
preposizione: gut, quando in italiano si porrebbe I’ Infinitivo con a, o da, 
per esprimere: possibilità, convenienza, facilità, difficoltà, dovere, destinazione, 


necessità e desiderio; come: 
Angenehm zu hören, 
VBegierig zu willen, 


Bereit, bereitwillig euch zu dienen, 


Beftimmt zum Berfaufen, 
Eifrig zu befolgen, 


Er ift fähig, tauglich, gut, geübt die Sache 


zu verrichten, 
Gut zu effen, 
Herb zu foften, 
— ſchön zu ſehen, 


as iſt leicht, ſchwer zu thun, 


öglich zu erhalten, 
huldig zu bezahlen, 
e 

u 


ich anzu fühlen, 
nderbar zu feben, 


ı Dilettevole a sentire i 


Curioso di sapere 
Disposto ad servirvi 
Destinato a vendere 
Sollecito di eseguire 
Egli è abile, buono, atto, abituato a fare 
la tal coca | 
Buono a mangiare 
Aspro a gustare 
Brutto, bello a vedere 
È cosa facile, difficile a fare 
Possibile ad ottenere | 
Obbligato a pagare 
Morbido a toccare 
Mirabile a vedere. 


CAPO XIX. 


NOMI NUMERALI. 
(Zahlwörter.) 


8.275. 1 Nomi di Numero sono parole, che rappresentano la quantità, | 


e l ordine. 


I Nomi Numerali, altri sono determinati, (beftimmte Zahlworter), 
come: eind, uno, zwei, due, ecc. — altri indeterminati, (unbeftimmte 


Bahlwörter), come: einige, alcuni, viel, molto, wenig, poco, ecc. 


I. NOMI DI NUMERO DETERMINATO. 
(Beftimmte Zahlwörter.) 


$. 276. 1 Nomi di Numero determinato si soglion distinguere di 


sette sorte: 


1. JI Numeri cardinali o primitivi (Grund: oder Hauptzahlen.) 
da questi derivano: 

I Numeri ordinali. 

I Numeri collettivi. 

I Numeri di qualità. 

I Numeri di ripetizione. 

I Numeri aumentativi. 

I Numeri distributivi. 


IPT ON 





(Orbnungszablen.) 
(Sammelzablen.) 

(Gattun MAO 
(Wiederholungszahlen.) 
(Bervielfältigungszahlen.) 
(Bertheilungszahlen.) 
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1. Numeri cardinali (Grund: oder Hauptzahlen). 


$. 277. Questi servono ad indicare un numero determinato di cose. 
Si conoscono dalla risposta alla domanda: wie viel? quanto? e sono i seguenti: 


1 uno, eins!) 19 dicianove, neunzehn 
2 due, zwei 20 venti, zwanzig 
3 tre, drei 21 vent’ uno, ein und zwanzig 
4 quattro, vier | 22 venti due, givei = ⸗ 
5 cinque, fünf | 23 venti tre, drei = ⸗ 
6 sei, ſechs 24 venti quattro, vier = ⸗ 
T sette, fieben 25 venti cinque, fünf = 5 
8 otto, act — 26 venti sei, ſechs ⸗ ⸗ 
9 nove, neun 27 venti sette, ſieben⸗ ⸗ 
10 dieci, zehn Ä 28 vent’ otto, acht = ⸗ 
11 undici ri o elf 29 venti nove, neun = ⸗ 
12 dodici zwölf 30 trenta, dreißig 
13 tredici, dreizehn 40 quaranta, vierzig — 
14 quattordici, F ehn 50: cinquanta, fünfzig 
15 quindici, njzebn 5 60 sessanta, fechzig 
16 sedici, I 10 settanta, flebzig 
‘ 17 diciasette, fiebzehn = 80 ottanta, achtzig 
18 diciotto, achtzehn 90 novanta, neunzig 
100 cento, Ä hundert — 
101 cento e uno, hundert. und eins 
102 cento e due, | hundert und zwei 
200 duecento, zweihundert 
300 trecento, dreihundert 
1000 mille, taufend o eintaufend 
1001 mille e uno, taufend und eins 
2000 due mila, zweitaufend 
3000 tre mila, \ dreitaufend 
10,000 dieci mila, zehntaufend 
100,000 cento mila, hunderttaufend o einmalunderttaufenb 
200,000 due cento mila, weimalhunderttaufend 
534,682 cinque cento trenta quattro mila infmalhundert vier und breißigtaufend, ne 
sei cento ottanta due, hundert zwei und adtzigo 
1,000,000 un milione, eine Million 


2, 562, 438 due milioni cinque cento sessanta | zwei Millivnen fiinfmalbundert zwei und ſechzig⸗ 
due mila quattro cento trent᷑' otto,| taufend vierhundert acht und dreißig. 


OSSERVAZIONI. 
$. 278. 1 Numeri cardinali non sono mai preceduti dall’ articolo, 
allorchè nen fanno che annunziare il numero delle cose; ma se oltre a ciò 
si tratta di distinguere la cosa numerata dalle altre della medesima specie, 
debbono essere preceduti dall'articolo: ber, die, das, come: 


Der eine Sohn ift Eranf, |L' uno dei figli è ammalato 
Der Arm des eimen Soldaten war ver: | IL braccio di uno di quei soldati era fe- 
wunbet, rito 


Die zwei Fremden, die geftern anfamen, |I due forestieri che arrivarono Jeri. 
Annot. Fra i Numeri cardinali, come si è osservato di sopra (pag. 107, 





!) Eins, si dice soltanto, quando sta solo, o serve a contare nell’ Aritmetica; 
come; 
Hundert und eins, | Cento e uno Li 
Ginmal eins ift eins, Uno via uno fa uno 
. premesso ad altro Numero, o Nome, perde l' 8, come: 


Gin und zwanzig, | Vent uno 
Ein Garten, ein He, Un giardino, un cavallo. 
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$. 213, Nota 2), non v'ha che: eins, zwei e drei, che sieno flessibili, tutti 
gli altri sono indeclinabili. 

8.279, Circa al numero: eing, convien notare, che esso, secondochè 
trovasi impieg ato, variamente si todlina: — Ein, eine, cin, adoperato come 
Articolo indeterminativo, si declina colle desinenze perfette o forti,. come 
Y Articolo: der, die, da8. (Vegg. la declinazione, pag. 36 e 52.) 

$. 280. Ein, usato sostantivamente, oppure m relazione ad un 
Sostantivo precedente, o sottinteso, senza esser preceduto da qualche Voce 
determinativa, declinandosi, riceve in tutti i Casi le desinenze fork 
dell’ Articolo: der, die, daS; come: | | 


Maschile Femmin. Neutro 
Nom. (inzer, Ein⸗e, Einses (Eins), | uno, una 
Gen. Ein:es, Einzer, Ein⸗-es, d'uno, d’una 
Dat. Ginzem, Ein-er, insem, ad uno, ad una 
Acc. Binsen, Einze, inzeg, uno, una 


ADI. von Einem,  Einzer, Cinzem, da uno, da una. 
8. 281. Se poi Ein è preceduto dall’ Articolo: der, die, bag, o da um 


pronome dimostrativo: biefer, jener, allora vien declinato, a norma degli Agget- - 


tivi, colle desinenze della declinazione — — o debole (Vegg. pag. 106, 
Nota 1); p.e. 


— Plurale. 
U’ uno U’ una | l uno gli uni; le une 
Nom. der Eine, die Eine, das Eine, . die Einen 
Gen. des Cine⸗n, der Eine⸗n, bes Eine:n, der Einen 
Dat. tem Einen der Einen, dem Einen, den Einen 
Acc. den Einesn, bie Eine, das Eine, die Einen 


Abl. von dem Ginezn, von der Einen, von dem Einesn, . von den Einen. 


Esempi. 


Quanti ci erano? 

Ci era soltanto uno (una) 
Quanti pomi hai? — uno 
Quanti libri? — uno 
Uno de’ miei fratelli 

Una tua sorella 


Mie viele waren da? 

Es war nur Einer, (Eine, Eines), 

Wie viel Ävfel haft du? — Ginen 

Wie viele Bücher?! — Eines 

Einer meiner Brüder, (/egg. $. 255), 

Bine deiner Shweftern, 

@ines feiner Häufer, | Una delle sue case 

Mähle eine diefer Blumen, Scegli uno di questi fiori 

gt Eine und der Andere find Stan: | L'uno e l'altro sono Francesi 
zoſen!), 


Diefer eine Mann ſagte mir, Quest’ uno mi disse 


Die Einen lefen, die Andern fpielen, 

Das eine Haus ift alt, das andere neu, 

“Er wollte das Eine und das Andere, 

Er zeigte es ſowohl bem Einen als dem 
Andern, 


8. 282. 


Gli uni leggono, gli altri giuocano 

L’una delle case è vecchia, l altra è nuova 

Egli voleva l uno e l' altro 

Egli lo mostrò tanto all’ uno, che all 
altro. 


I Numeri cardinali: zwei, brei, quando non sono preceduti da 


alcuna Voce bia o preposizione, si declinano nel modo indicato: 


. $. 213, Nota 2. 


Quando però vesediii sono dall’ Articolo : ber, die, daß, o da una delle 
Voci determinative indicate al $. 214, oppure da una preposizione, allora restano 


indeclinabili; p. e. 


1) Ein, preceduto dall’ Articolo: ber, die, das, o dal pronome dimostrativo, 
(ber, o diefer eine Mann), sta sovente opposto alla voce: der Andere, die Andere, 
das Andere, D'altro, l'altra, la quale viene in egual modo declinata, colla differenza 


per altro, che in luogo della desinenza: en, s 


pie. des Andersen, o ded Auder⸗n. 


\ 


= = » TTI me rn men 
k - — — pa ea Zi Mn 7% sit 


suol ricevere anche la sola: n, dicendosi, 


t 
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„Dei Gigenthümer ber zwei Pferde, _. |Jl proprietario dei due cavalli | 
E Befiger diefer zwet oder drei Sdufer, | Il possessore di queste dite, o tre case 
ir reden von zwei ober drei Männern, | Noi parliamo di due 0 tre uomini. 
$. 283. Tutti gli altri Nameri non hanno inflessione che nel Dative, 
“ate, eccetto quelli che escono già in: n, ricevono la sillaba: en, e.cid soltanto 
quando stanno soli, e si riferiscono ad un Sostantivo precedente, 0 sottinteso, 
(vegg. pag. 107, Nota 2); p. e. | 


ì — Sch höre e8 von Bwölfzen, . | Lo sento da dodici persone. 

IS F 284. I Numeri: hundert e taufend, impiegati come Sostantivi; fanno 
al plurale: 

Sande Taufende von Familien, | Centinaja, migliaja di famiglie. 


8. 285. 11 Millesimo s (salvo in istile d’ Ufficio), si esprime sempre con 

Numeri cardinali, senz’ alcuna inflessione: 

Setzet die Jahrzahl dazu Metteteci il millesimo 

Sm Safre eintaufend acdhthundert|Z’ anno mille ottocento cinquanta sei. 
fede und fünfzig, 1856, 

‚8. 286. In vece di zwei, si adopera spesso, per dinotar due oggetti, 
Zonsderau come uniti, la voce numerale: beide, che vale: ambo, amendue, 
entrambi, tutti e due, U’ uno e l'altro. — Stando solo, senza esser prece- 
duto dall’ articolo, o da altra Voce determinativa, si declina come 
l' articolo plurale: 1) die, 2) der, 3) den, 4) die; — coll’ Articolo però, o 
con altra Voce determinativa, riceve, come gli Aggettivi, la desinenza 
debole: n, (vegg. pag. 108); Ì | 


Nom. beide, _ Die (biefe) beiden 
Gen. beide⸗r, der (diefesr) beiden _ 
Dat. - beiden, den (diefesn) beiden 
Ace. beide, die (diefe) beiden 


ALI. von beiden, von den (diefeen) beiden. 
Impiegasi pur anche come Sostantivo neutro al Singolare, senz’ 2 Ar- 
ticolo, e dicesi: Nom.: beides, Gen.: beide8, Dat.: beibem, Acc.: beides. 
Beide Brüder, (Schweftern, Kinder), a i fratelli, (le sorelle, i fanciulli) 


Reiner von beiden, el uno, né l’ altro 
Mit beiden Händen, Con ambe le mani 
Beides ift gut, È buono l’ uno, e l’ altro 
Die beiden Seiten, I due lati. 


2. Numeri ordinali (Orbnungszahlen). 

$. 287. Questi servono ad indicare I’ erdine, con cui le cose sono disposte; 
e si derivano dai cardinali aggiungendo la sillaba: te, da zwei fino a neun⸗ 
zehn inclusivamente, — e fte, da zwanzig in avanti. Solo: der erfte, è for- 
mato dal superlativo: erft, (da: ehe, prima), e non da: ein®; così dicesi pure: 
der dritte, e non: der dreite. In luogo dell’ ordinale: der zweite, trovasi tal- 
volta usato; der andere, che è peraltro più indeterminato del primo. Gli ordinali 
si conoscono dalla risposta alla domanda: der Mievielfte? il quanto? e sono i - 
seguenti: N 


der, die, das erſte, (È primo der, die, bag — A ottavo 
’ ö a prima zz s neunte u nono 
= 3 z zweite, il secondo 2: zehnte, il decimo 
zz = britte, il terzo .e =: = elfte l undecimo 
z s = vierte, il quarto 2 2 2: zwöffte, il duodecimo 
‘3 s = fünfte, il quinto so ss breigebnte, il decimo terzo 
s = =: fecbste, il sesto ze = * vierzehnte, è decimo quarto 
ze fiebente, il settimo s ss fünfgehnte, il decimo quinto 


2 


138: 

* bie, das ſechzehnte, il decimo sesto der hundert und erſte, il centesimo primo + 
e 2 fiebzehnte, è decimo settimo s hundert und zweite, i centesimo secondo 

s = achtzehnte, 7 decimo ottavo e così avanti tutti i composti, dei 

3 2 = neungehnte, © decimo nono quali soltanto l’ultimo numero ri- 

2 2. 2 zwanzigite, # ventesimo ceve l’aggiunla: te, o fte, come: 

= ein und zwanzigſte, 22 ventesimo primo | = hundert vier u. fünf- #4 centesimo cinquan- 

2 breißigite, il trentesimo zigfte, tesimo quarto 

⸗vierzigſte, il quarantesimo : taufendfte, il millesimo 

⸗ — 52 il cinquantesimo - taufend zweihundert il millesimo ducente- 

2 fechzigite, il sessantesimo und vierte, simo quarto 

2 fiebzigfte o fiebenz © sellantesimo 3 schutaufendite, il dieci millesimo 
zigſte, ⸗vorvorletzte, UV antipenultimo 

= achtzigfte, !’ ottantesimo : vorleßte, il penultimo 

= neunzigite, il novantesimo =. Teste, P ultimo. 

⸗hundertſte, il cenlesimo 


$. 288. I Numeri ordinali si declinano come gli Aggettivi, colle desi- 
nenze forti, quando non hanno l' Articolo: der, die, das, innanzi;. colle deboli 
però quando hanno l' Articolo, (vegg. pag. 107, $. 213); p. e. 
Erfter Abichnitt, zweites Bud, 
Der erfte Abfchnitt, bag zweite Buch, 


$. 289. Gli Avverbj d’ ordine finiscono -in: eng, come: 


Sezione prima, libro secondo 
La prima Sezione, il secondo libro. 





Erſtens (erftlich), primieramente Drittens, in terzo luogo 
Zweiteng, secondariamente Viertens, in quarto luogo, eec. 


S. 290. Dai Numeri cardinali, si ponno derivare Sostantivi, Aggettivi ed 
Avverbj, coll’ aggiunta delle Sillabe finali: er, fing, mal, fach, faltig, erlei; — 
e dagli ordinali, coll’ accrescimento di: I, n8, halb; p. e. 


Ein Vierzig-er, uno di 40 anni (Gin:filtig, semplice 
Gin Zwilling, un gemello Zweizerlei, di due sorte 
Dreismal, tre volle Ein Drittel, un terzo 
Zweisfach, doppio Diert-halb, re e mezz 
Fünftesng, in quinto luogo 


3. Numeri collettivi (Sammelahlen). 


$. 291. Aggiungendo ai Numeri cardinali la sillaba: er, si formano i 
Nomi numerali collettivi, che accennano un numero di più cose della 
‘ medesima specie; p. e. 

Ein Zweier, ein Dreier, ein Sechfer,] Una moneta da dus, da tre, da sei, da 


ein Zehner, ein Bwanziger, i dieci, da venti (carantani) 
Gin Fünfziger, Un uomo di 50 anni 
Eine Dreißigerin, Una donna di 30 anni 


Der Elfer; cin Bierumbbreißiger, Significa vino dell’ anno 1811 e 1834. 
Ai Nomi numerali collettivi appartengono ancora i seguenti, (vegg. 


$. 98): 

Fin Baar, un pajo Zehn Stid, una decina 
Ein Dugend, una dozzina Das Taufend, è migliajo 
Ein Zentner, un centinajo | Ein Duett, un duetto 
Das Zehent, la decima Cin Terzett, un terzetto 
Gin Zwilling, un gemello . Ein Quartett, un quartetto 


Gin Drilling, nalo insieme con due altri | Ein Quintett, un quintetto. 


4. Numeri di qualità (Gattungszablen). 


$. 292. Dai Numeri cardinali, a cui aggiungesi la sillaba: er, e poi 
la voce antiquata: [ei, che significava: qualità, specie, genere, Si formano gli 
Aggettivi numerali di qualità, che accennano una divisione delle cose 

















— — or. —— 


139 
nelle varie loro specie, o qualità. — Si conoscono dalla risposta alla 
domanda: Wie vielerlei? Di quante specie? o sorte? p. e. 

einerlei, d’ una specie zehnerlei, di dieci qualità 
zweierlei, di due sorte beiderlei, dell’ uno e dell’ altro 
dreierlei, di tre sorte allerlei, d’ ogni sorta 
fünferlei, di cinque sorte vielerlei, di molte sorte. 


Questi Aggettivi numerali di qualità sono indeclinabili, ($: 210); p. e. 
Sch babe fünferlei Apfel, 
Durch allerlei Zufälle, 
Auf beiderlei Art, 


lo ho mele di cinque specie 
Per ogni sorta di accidenti 
Nell’ uno e nell’ altro modo. 





5. Numeri di ripetizione (Wiederholungszahlen). 


8.293. Affiggendo ai Numeri cardinali la voce: mal, volta, formansi 
gli Avverbj di ripetizione, che si mettono alla domanda: Wie viel Mal? 
Wie oft? quante volte? p. e. 


einmal!), una volta | dreimal, tre volte 

A zweimal, due volte hundertmal, cento volte. 
Ginmal eins ift eins, Un via uno fa uno 
Zweimal zwei ift vier, . Due via due fa quatiro 
Dreimal fünf ift fünfzehn, Tre via cinque fa quindici 
Zehnmal zehn ift Hundert, - Dieci via dieci fa cento. 


$. 294. Aggiungendo a tali parole la sillaba: ig, si formano gli Aggettivi 
di ripetizione, come: 


einmalig, d’ una volta | breimalig, tre volte ripetuto 
zweimalig, che si fa due volte zehnmalig, ripetuto dieci volte, ecc. 
Gin breimaliger Angriff, | Un attacco tre volte ripetuto 
Auf viermaliges Bitten, Dopo averlo pregato quattro volte. 


$. 295. La voce: Mal, preceduta da una preposizione, si usa sostan- 
tivamente, e mon si unisce più alla parola antecedente, p. e. 
Zu mebr Malen, _ In più volte 
Von fchs Malen, Di sei volte _ 
Auf fünf Mal, In cinque volte. 


6. Numeri proporzionali, aumentativi, od accrescitivi (Berhältnig- oder 
Bervielfältigungszahlen, Zahlen des Zuwachſes). 


$. 296. Aggiungendo ai Numeri cardinali la voce: fad, si formano gli 
Aggettivi avverbiali, indicanti la proporzione, l’ aumento progressivo del 
numero delle cose, che si declinano come gli Aggettivi. Tali sono: 

einfach, semplice vierfach, quadruplo 

zweifach, o doppelt, donpio fünffach, guintuplo 

dreifach, | triplo | bundertfad, centuplo, ecc. 

In luogo della desinenza: fach, si usa talvolta: fältig; come: Bunbertfdltig, 
centuplo. — Einfältig, semplice, trovasi comunemente nel senso figurato, come: 
ein einfältiger Menfch, un uomo semplice. 


1) La voce: mal, composta con altri avverbj, riceve in fine una: 8, come: 


damals, jemals, mehrmals, niemals, allora, mai, piü volte, giammai 
nochmals, oftmals, vielmals, vormals, un’ altra volta, spesse a più volte, 
’ per l addietro. 


E da questi si formano gli Aggettivi: 
damalig, oftmalig ar. | doallora, piùvolteripetuto, ecc. 
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7. None distributivi Eintheilungszahlen). 


8.297. La spartizione, distribuzione d’ una moltitudine viene 
indicata nel modo seguente: 
Einzeln, je einer und einer, o: je eing| Ad uno ad uno 


und eing, 
Se drei und drei, A tre a tre 
Gehet je zwei, je drei, . | Andate a due, a tre 
Eins auf einmal, Una cosa alla volta 
Sie famen zu zweien, Venivano a due a due 


Sie verfammelten fih zu Hunderten, zu| Si adunavano a centinaja, a migliaja 
Taufenden, 


Die Hälfte feines Vermögens, La metà del suo avere 
Im halben Mai, . |A mezzo Maggio 
Der balbe Garten, La metà del giardino 
Ein halber Bentner, eine halbe Elle, ein] Mezzo centinajo, mezzo braccio, mezza 
balbes Pfund, ⸗ libbra. 


8.298. I Numeri dimezzanti (Balbirende Zahlen) si formano aggiun- 
| gendo la voce: halb, ai Numeri ordinali, di cui ne levano sempre mezza 
unità aritmetica. Essi sono IR GeGABaotTi, e il sostantivo che segue, — si 
pone nel plurale: p. e. 


Sn vierthalb Stunden, 
. Mit dritthalb Ellen, Con due braccia e mezzo 
Tünfthalb von Hundert, Quattro e mezzo per cento. 


In luogo di: zweithalb, dicesi: anderthalb. 

$. 299. Parlando però delle 0re del giorno, halb, si colloca inn anzi ai 
Numeri cardinali, come: 

Es ift Halb drei, | Sono le due e mezza 

Es wird halb eins fein, Sara mezz’ ora dopo mezzodi. 

$. 300. Aggiungendo ai Numeri ordinali la lettera: I, si formano le 
frazioni, come: 3 


Ein Drittel, un terzo 
Ein Biertel, un quarto 
Ein Sechstel, un sesto 


ha tre ore e mezza 





Ein Uchtzehntel, un decimo ottavo 
Gin Dreiftigftel, un trentesimo 
Ein Hundertfiel, un centesimo. | 





OSSERVAZIONI. 


$. 301. Dopo i Numeri cardinali ed ordinali, come pure dopo i Nomi 
di numero indeterminato, il Sostantivo può stare o nel Caso, retto 
dal Verbo, o nel Genitivo, o nel Dativo con una delle preposizioni: von, 
aus, unter; p. e. 


Dieci, o molti Impiegati di quì; si tradurrà a piacere: 


Zehn, o viele hiefige Beamte. 
Zehn, o viele der hieſigen Beamten. 
Zehn, o viele von (aus, o unter) den hiefigen Beamten. 
$. 302. Il Genitivo dei Pronomi personali si premette ai Nomi numerali; 
come: 


Mie viele find euer? Quanti, o in quanti siete? 
Es find unfer fünf, Siamo cinque, o in cinque 
Es famen ihrer vier, Vennero in quattro 

Es fveifeten ihrer zehn mit einander, | Desinarono in dieci 

Sie reifeten ihrer drei ab, Partirono in tre 

Unfer viele; ihrer einige, R Molti di noi; alcuni di loro. 


$. 303. Unfer einer, uno di noî, può avere il significato di: einer von 
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‘R$; uno di noi, owero «di: einer’ unfecb- Rider, un nostro part,” 20 nei 
„ \ PRE TE e, \ 
Uni er einer muß zufeleben fein, | Un nostro posi na contentarsi, o noi 
altri dobbiamo contentarci. ‘’ 


$. 304. Tutti e due, tutti e ‘tre, ecc. si traducono nel modo seguente : 
alle zwei, o beide, alle drei, alle vier, ecc. II Sostantivo che segue, nen - 
riceve ! articolo in tedesco; p. e. 


Alle awei, oder: beide Brüder, Tutti e due, o ambedue i fratelli 
Alle inf Schweſtern), Tutte e cinque le sorelle. 


:$. 305. L’approssimamento ad un numero, si ‘esprime. colle voci: 
‚ungefähr, etwa, incirca; beinahe, faft, presso a poco, quasi; bei, gegen, circa, 
presso a, ècc. p. e. 

Es waren unſer ungefähr, o etwa] Eravamo venti incirca 


wanz ig 
sd Fico ibm ungefähr zehn Briefe, | Gli scrissi da dieci lettere 
Er hatte beinahe fünfzig Sabre, Egli avea quasi cinquant’ anni 
Er wird fo etwa (ungefähr, gegen, an) | Avrà guadagnato cento fiorini incirca. 
hundert Gulden gewonnen haben, 


> $. 306, La frase italiana: sono quindici giorni, si traduce — sono 
‘quattordici giorni: come: 


Gs wird, o e8 werden vierzehm Tage fein, | Saranno quindici giorni 

Sch werde ihm binnen vierzehn Tagen ant: | Zo gli risponderò fra quindici giorni 
worten, 

Er ift vor vierzehn Tagen abgereift, - Egli è partito quindici giorni fa 

_ Montag über act, oder vierzehn Tage, | Lunedì a otto, a quindici (giorni). 


- AGGIUNTA. 
Della maniera di accennare le ore, e la data del mese. 


S. 307. Le @re del giorno, alla domanda: wie viel Uhr ift e8? che ora 
è? si esprimono nel modo che segue:’ 


Es ift Mittag, 0 Mitternacht, È mezzodi, o me®za notte 
= = ein Viertel auf eins, E un quarto dopo mezzodi 
= = balb eins, E mezz’ ora dopo mezzodi 
ss i Viertel auf eins, o auf ein | Sono tre quarti dopo mezzodi 
ein be ober es fhlägt eins, È un’ ora, o batte l una 
3 ein Biertel auf zwei, e un quario 


va 
n 1 
n n 


balb zwei, e mezza 
drei Viertel auf zwei, e tre quarti 
awei, drei, vier, fünf, fechs, fieben, Sono le due, le tre, le quattro, le cinque, 


n nu n 
tal 
N nu u 


MC 
w 


acht, neun, zehn, elf, zwölf Uhr, le sei, le sette, le otto, le nove, le dieci, 
| le undici, le dodici 
⸗ acht Uhr vorüber, o vorbei, Sono le otto passate 
⸗ ein Viertel auf neun, < e un quarto 


wunoa » 


halb neun, < e mezza 
drei Viertel auf neun, 2 e tre quarti. 


Da. questi esempj chiaro si scorge, che i Tedeschi, per esprimere i quarit 
d' ora, e le mezz’ ore, sogliono anticipare e dire un’ ora di più, dalla quale *, 
convien detrarre i rispettivi quarti d' ora, o la mezza ora. — Il verbo: fein, ° 
essere, resta sempre singolare parlando delle Ore del giorno. 


I vw u 
un 


LI 


un 








i 1) Intorno all’ Uso particolare dei Sostantivi, indicanti: quantità, misura -0 
| peso, preceduti dai Nomi numerali, veggasi$. 98. : 

... 5 La parola:. Uhr, può” ‘mettersi, o sopprimersi come più aggrada, ma ponendosi, 
‘deve star nel singolare; laonde si dirà: drei Viertel au sehn, o auf sehn Mori ed 
fchlägt zwei, 0 zwei Uhr. 
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$. 308. Alla domanda: Um wie viel Uhr? Wann? A che ora? Quando? 
si risponde in tedesco coll’ Accusativo preceduto dalla preposizione: um, 
come: 


Um Mittag; um Mitternadt, A mezzodi; a mezza notte 

Um ein Ur, o um eins, um zwei, um| All’ una, alle due, alle tre, alle quattro, 
drei, um vier, um fünf, um ſechs, alle cinque, alle sei, alle sette, alle otto, 
um fieben, um acht, um neun, um alle nove, alle dieci: alle undici, alle 
zehn, um elf, um zwölf Uhr, dodici 

Um ein Biertel auf ſechs, Alle cinque e un quarto 

Gegen halb ſechs. Bor acht Uhr, Verso le cinque e mezza. Avanti le otto 

Nad drei Viertel auf ſechs, Dopo le cinque e tre quarti. 


$. 309. Qui è da avvertire che la parola: @ra, in tedesco si traduce 
con: Stunde, e non con: Uhr, quando vuolsi indicare lo spazio del tempo, 
vale a dire: la durata di qualche azione, oppure la distanza da unluogo 
all’altro; p. e. 
Er arbeitet tiglib acht Stunden, Egli lavora giornalmente otto ore 
Sch marte fchon zwei Stunden auf did, | Sono già due ore che ti aspetto 
Von hier bis zum nächften Dorfe zählt man | Di qui fino al prossimo villaggio si con- 
drei Stunden, tano tre ore. 
$. 310. Per la Bata dei Mesi, si usano in tedesco i Numeri ordinali, 
che si mettono coll’ Articolo:determinativo nell’ Accusativo, oppure colla 
preposizione: an, che regge il Dativo; p.e. 
Den wievielten haben wir? Quanti ne abbiamo ? 
Den erften, den zweiten, den dritten, den] Il primo, il due, il tre, il cinque, il se- 
fünften, den fechzehnten, den zwanzigiten, | dici, il venti, il trenta, l ultimo 
den dreiftigften, Den Testen, 


Wien den zehnten Auguft, Vienna il dieci Agosto 

Brief, gefchrieben am vierten Mai, Lettera, scritta ai quattro Maggio.. 
8.311. I Tedeschi accennano l Età dell’ uomo nel modo seguente: 

Mie alt feid ihr? Quanti anni, (che età) avete? 

Sch bin fünfzehn Sabre alt, lo ho quindici anni 


Das Kind iff zwei Jahre und drei Mo-| /l fanciullo ha due anni e tre mesi 
nate alt, 


Ein dritthalbj ähriges Kind, Un fanciullo di due anni e mezzo 

Er geht ing drei Bi ig fte , ing vierzigfte, | Egli entra nei trenta, nei quaranta 

Sie ift cine Dreißigerin, E una donna di tren® anni 

Gr ift ein Bierziger, Bünfziger, Sed:|Egli è quadragenario, quinquagenario, 
ziger, Siebziger, sessagenario, settuagenario 

Gr flarb im achtzigfien Sabre feines AL | Egli morì nell’ ottantesimo anno dell età 
ters, sua 


Er ftarb in einem Alter von fünfzig Jahren, | Egli mori in età di cinquanta anni. 


II. NOMI DI NUMERO INDETERMINATO. 
(Unbeftimmte, oder allgemeine Zahlwörter.) 


8.312. INomi di numero indeterminato, affermativi o negativi, sono 
. quelli, che denotano una quantità di oggetti indeterminatamente, cioè: 
senza indicarne il preciso numero, (vegg. $. 214, d). Tali sono: 


A. ein, viel, wenig, mehr, nissuno, molto, poco, più. 
| $. 313. Kein, che vale: nissuno, non, dinota la privazione d’ ogni numero. 
Adoperato come Aggettivo dinanzi un Sostantivo, si declina come I Articolo::, 
ein, eine, ein, (Pein, Feine, Fein); — usato però solo, senza Sostantivo, riceve 
le desinenze dell’ Articolo: J die, das, (kein⸗er, dia 0, — vegg. — 
111, e $. 280; p.e. 
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Singolare. 
nissun albero | nissuna penna nissun libro 
1. fein Baum, ‘ feinze Feder, fin Bud, 
2. feines Baumes, Feinzer Weber, feinzes Buches, 
3. feinem Baume, —Feinzer Weber, feinzem Buche, 
+4. feinen Baum, feinse Feder, fin Bud. 
Plurale. 
1. kein⸗e Bäume, Federn, Bücher, 
2. kein⸗er Bäume, Federn, Bücher, 
3.  feinsen Bäumen, Federn, Büchern, 
4. feinze Bäume, Federn, Bücher. 
NB. Sein, ammette il Plurale in tedesco. 
Singolare. ($. 280.) Plurale. 
Nissuno, nissuna, nissuno. 
1. Reinzer, feinze, kein⸗es (feind), Reinze, 
2. Kein⸗es, feinzer, feinzes, Keinzer, 
3. Reineem, Feinzer, feinsem, — Keinzen, 
4. Reinzen, feinze, kein⸗es (feins). Keinze. 
Esempi. 
Das ift Fein Scherz, Feine Lüge, Questo non è scherzo, non è bugia 
Er hat feinen Hund, fein Pferd, Egli non ha nissun cane, nissun cavallo 
Es waren feine zehn Minuten, Non erano ancora dieci minuti ° 
Das ift von Feinem Werthe, von feiner|Questo non è di alcun valore, di alcuna 
Dauer, durata - 
Keiner weiß es beffer, als ich, | Niuno lo sa meglio di me 
Sh fenne Feine von diefen — keines 10 non conosco alcuno di queste signore, 
— (Eein8) diefer Kinder, alcuno di questi fanciulli 
Gr war feiner der Rärfften, | Egli non era (uno) dei più forti 
Sagen Sie das feinem, Non lo dica a nessuno 
Gebet mir Etwas Wein, Brot, Datemi un po’ di vino, di pane 


Sch habe Feinen, Feines (feine) mehr, ı Von ne ho più (nessuno). 
$. 314. Viel, wenig, mehr, accennano un numero indeterminato 
di cose. 

Usati come Sostantivi, soli, innanzi ad un altro Sostantivo, per 
dinotäre una quantità in generale, restano indeclinabili, vegg. $. 172, e pag. 
89, e); p.e. 

Er hat viel Geld, wenig Freuden, mehr Egli ha molto danaro, pochi piaceri, più 


Leiden, affanni 
Er bat viel Getreide und wenig Wein, |Egli ha molto grano, e poco vino 
Er madt nicht viel Worte, Non fa molte parole 
Er hat-wenig — mehr Feinde, Egli ha pochi amici, più nemici 
Mit wenig (viel) Mühe, - Con poca (molta) fatica | 
Mit mehr Sorgfalt, _ Con piü deligenza. | 
NB. Wenig, preceduto da: ein, resta pure indeclinabile; p. e. 
Gebet mir ein wenig Wafler, Datemi un po’ d acqua 
Mit ein wenig Wein, Con un po’ di vino. 


$. 315. Quando all’ incontro servono ad indicare una quantità in senso 
distributivo, si usano come Aggettivi, e sono quindi deelinabili, siano, o 
no, preceduti dall Articolo: der, die, dad, o da un Pronome, (vegg. le 
declinazioni pag. 107—110); p. e. i 
Mancher trinkt viel Wein, (b. i, cine Menge | Tal beve molto vino, (cioè: una gran 
Mein), aber nicht vielen Wein, (db. i. verz| quantità di vino), ma non vino di più 
ſchiedene Gattungen von Mein), sorte 


Er hatviele, (wenige, mehrere) Pferde, | Egli ha molti (pochi, più) cavalli 
Der Irrthum fo vieler Leute, L’ errore di tanti uomini 
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Das (diefes) wenige Brot, Questo poco di pane 5 


Das viele Geld ift oft fchädlich, L’ aver molto danaro è spesso nocevole , 
Durch vieles Bitten, A forza di pregare 

Mit vem vielen Trinken, Col troppo bere 

Die vielen (wenigen) Siege, Le molte (poche) vittorie 

Sein vieler (weniger) Fleiß, La sua molta (poca) assiduità 

Deine vielen (wenigen) Gefchäfte, I tuoi molti (pochi) affari 

Mehrere Menichen, Più uomini 

Die mehrere Zahl, Il maggior numero 

VBei.mebreren Kaufleuten, Presso più \parecchj) mercanti. 


NB. Viel, wenig, mehr, sono del pari declinabili, quando si riferiscono’ 
ad un Sostantivo taciuto; p. e. 


Diele (Wenige, Mehrere) glauben es Molti (pochi, parecchj) lo credono 
(cioè: viele Leute), | 
Sch habe es Vielen Mehreren, Wenis|L’ ho detto a molte (a più, apoche) per- ' 


gen) gejagt, | sone 
Es werden ihrer noch mehrere fommen, Ne verranno ancora di più 
Es find unfer Biele (Wenige), Siamo molti (pochi) 
Mit Wenigem zufrieden fein, Contentarsi di poco 
Das Wenige, was ich gethan '), Il poco ch’ io ho fatto. 
B. Aller, alle, alles, tutto, ogni cosa 


Seder, = fede, jedes‘ 2), Ogni, ciascuno 
Mancher, mance, manches, taluno, taluna 
Giniger, einige, einiges, alcuno, alcuna 
Etlicher, etliche, etli es, alcuno, alquanto. 


NB. Queste Voci di numero indeterminato si declinano come ! Ar- 
tieolo; der, die, das, (vegg. la declinazione pag. 110, $. 216). 

$. 316. AN, tutto, che denota un numero totale, può stare con un 
Sostantivo, o senza di esso, e non ammette mai !’ Articolo; — prece- 
duto da un pronome, prende al Dative singolare la desinenza: en,- (allen), 
in vece di: em, (allem), (vegg. pag. 108, Nota 2, pag. 110, Nota 1, pag. 112, 
$. 219); p.e. 


Alle Menfchen find ſterblich, Tutti gli uomini sono mortali 
Ohne allen Bwmeifel, Senza il menomo dubbio 
Alle haben es gehört, Tutti P hanno udito 

Er weiß Alles, "I Egli sa tutto 

Von diefem alten, Di tutto ciò 

Bei dem allen, Con tutto ciò. 


$. 317. Tutto, nel significato di: intero, indiviso, intatto, suolsi esprimere 
coll’ aggettivo; ganz, (ganz=er, ganz=e, gang=td), p. e. i 


Gin gan zer Thaler, | Un tallero intero 

Eine ganze Stunde, - Un’ ora intera 

Ein ganzes Jahr, Un anno intero 

Der ganze obere Stod, Tutto il (T intero) piano di sopra 

> i Zimmer ift feine any Scheibe | In questa stanza non c’ è più un cristallo 

intero 

Dielen alte Tempel ift noch ganz — Questo tempio antico è tuttavia intatto - 

Das Ganze, o die ganze Summe beläuft | Il tutto, 0 tutta la somma monia a due 
fi auf weihundert Gulden, cento fiorini 

Er ſchläft den ganzen Tag, Egli dorme tutta la santa giornata 





hi tranf das ganze Glas aus, Egli bevè tutto (vuotò) il bicchiere 


’) So viel, fo wenig, fehr viel, fee wenig, tanto, sì poco, moltissimo, pochissimo 
wie viel, wie wenig, zu viel, zuwenig, | quarto, quanto poco, troppo, troppo poco. 
e simili, seguono le regole di: viel, e wenig. 
2) Jeder, ein jeder, vegg. pag. 113, 8. 220. 











Id zolle ibm meinen 
Dein ganzer Reicht 
Bon ganzem Herzen, 

In ganzem Ernfte, 

Das Ganze ift proper als feine Theile, 
Sch bin ganz allein, 
Gr war ganz Ohr, 

Du yon ganz Recht, 

Sch babe es ganz vergefien, 


$. 318, 


ganzen Beifall, - 
m, 


Jo sono tutto solo 


Gli do tutta la mia approvazione. 
Tutta la tua ricchezza 


1 Di tutto cuore 
Tutto in sul serio 


Il tutto (l'intero) è più che le sue parti 
Era tutto orecchj 

Tu hai perfettamente ragione 

L' ho del tutto dimenticato. 


Ganz, stando solo innanzi ai Nomi proprj di Paesi, Città e 


Luoghi, è indeclinabile; — lo stesso vale di: balb, mezzo, la metà; p. e. 


Ganz Frankreich war in Aufruhr, 
Bon ganz Nfien, 

Ganz Rom erfchraf, 

In ganz Wien, 

Halb Europa, Halb Paris, 


Ganz, e halb, all’ incontro, preceduti dall’ Articolo, 


Tutta la Prancia era sollevata 
Di tutta U Asia 
Tutta Roma si spaventò 


{In tutta Vienna 


La metà dell Europa, di Parigi. 
o da qualche Pro- 


nome, si usano come Aggettivi, e sono quindi declinabili; p. e. 


Das ganze Ruffand, 

Das ganze Wien, 

Sein ganzes Anſehen aufbieten, 
- Das halbe München, 


$. 319. Jeder, mancher, einige, etliche, 
nano come: mancher, è, eg, pag. 110; 
al $. 220, pag. 113; p. e, 


nel modo indicato, 


Jeder Menfch bat feine Mängel, 

Jedes Land hat feine Gebräuche, 

Jeden Tag, jede Woche, jedes Jahr er 
eignen ſich unerwartete Dinge, 

Das Eigenthum jedes Bürgers, 

Leute von jeder Klafle, 

In jedem Falle, 

Fur jedes Vierteljahr, 

Je der meiner Freunde, 0: jeder von mei: 
nen Freunden, 

Sie betrachtete Jeden befonders, 

Ein Jeder forgt für fio ſelbſt, 

Es iſt eines Jeden Pflicht, 

Einem Jeden das Seine, 

Es trifft einen Jeden, 

Dancer bildet fi ein, 

Manche fünnte glauben, 

Wanche lachen darüber, 

Dan tadelt Manches, 

——— Mann, manche Frau, manches 

ind, 

Er hat dort manche Freude genoffen, 

Drander if zahım, und mancher wild, 

Es ift noch einiger Vorrath vorhanden, 

Giniges Geld, 

Vor einiger Zeit; vor einigen Jahren, 

Einige Tage; nad) einigen Tagen, 

Einige Neigung haben, 

Einige meiner — 

Gr iſt mit einigen Verwandten abgereiſt, 

Etliche Bücher; etliche Male, | 

Etliche meiner Freunde, 

Etlibe (einige) Thaler auf oder ab, 

Sh fab ihn vor etlichen Jahren, 





Tutta la Russia 

Tutta Vienna 

Servirsi di tutta la sua autorità 
La metà di Monaco. 


usati come Aggettivi, si decli- 
ein jeder, ognuno, ciascuno, 


Ogni uomo ha i suoi difetti 

Ogni paese ha i suoi costumi | 

Ogni giorno, ogni settimana s Ogni anno 
accadono cose inaspettate 

La sostanza di ciascun cittadino 

Persone d’ ogni ceto 

In ogni caso 

Per ogni trimestre 

Ciascuno dei miei amici 


Ella fissò ciascheduno di loro a parte a 
Ciascuno ha cura di se stesso 
È il dovere d’ ognuno 
Ad ognuno il suo 
Tocca ad ognuno 
Taluno (tale) si figura 
Taluna potrebbe credere 
Taluni se ne ridono 
Si biasimano non poche cose - 
Più d'un uomo, d’ una donna, d'un fan- 

ciullo 
Egli vi ha avuto dei piaceri non pochi 
Alcuno è dimestico, e alcuno salvatico. 
C è ancora un pot di provvisione 
Alcun poco di — 
(Alcun) tempo fa, anni sono 
Alcuni giorni; alcuni giorni dopo 
Avere un poco di affetto 
Alcuni amici miei 
Egli è partito con alcuni parenti 
Alcuni (parecchj) libri; alcune volte 
Alcuni dei miei amici | | 
Alcuni scudi più o meno 
Lo vidi alcuni anni fa 

10 
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Gs waren ihrer Etliche da, Ce ne erano alcuni (parecchj) 

Etfide (und) zwanzig, Una ventina circa; circa venti I 
Er Hat etliche Hundert Nägel gefauft, | Ha comprato alcune centinaja di chiodi 

Etliche unter ihnen, welche . .. Aleuni di loro che ... pae 


C. Etwas, Nichtd, qualche cosa, un poco, niente. 


$. 320. Etwas, e Nichts, sono indeclinabili; e i Sostantivi, da 
cui sono seguiti, vi stanno in apposizione, e non al Genitivo, come in italiano, 
(vegg. $$. 98, 172, e pag. 89, e); p. e. 





Haft du Etwas zu effen? | Hai qualche cosa da mangiare? 

Sh habe etwas Wein und. etwas Ho un po’ di vino, ed un poco d' ar- 
Braten, rosto 

Es it Etwas an ihm, was mir nicht ge | 7” ha in lui un certo non so che, che mi 
fallt, dispiace 

Sb will dir Etwas fagen, Ti vo’ dire qualche cosa 

Erzählen Sie mir etwas Neues, Mi racconti qualche cosa di nuovo 

Sprechen wir von Etwas Anderem, Parliamo d’ altro 

Es ift etwas Wahres daran, C è del vero 

Das ift etwas ganz Anderes, Questo è tutt’ altro 

Sch fühlte ein gewiffes Etwas, Mi sentiva un certo non so che 

Das ift etwas zu Hein, Questo è un po’ troppo piccolo 

Es ift etwas faner, fuf, E un po’ acido, dolce 

Er befindet fih etwas beffer, Sta un poco meglio 

BDefler Etwas als Nichts, Meglio qualche cosa che niente 

Nichts nüßt mehr ... Niente giova meglio ... 

Er arbeitet gar nichts, ganz und gar| Non lavora nienle; niente affatto 
nichts, 

Gibt's nichts Neues? C è niente di nuovo? 

Es gibt ni ht6s Befferes, Schlimmeres, | Non v ha nulla di meglio, di peggio 

Es hilft Alles nichts, Non giova niente 

Aus Nichts wird Nichts, ‘Dal niente nulla si fa 

Er denft an Nichte, Egli non pensa a niente 

Er befümmert fih um Nichts, Non si prende pensiero di niente. 


_$. 321. A queste Voci di numero indeterminato si può aggiungere: lauter, 
che nel significato di: puro, pretto, schietto, mero, (tein, unvermifcht), si usa 
come, Aggettivo declinabile; — e nel significato di: tutto, o: non (essere 
altro) che, come Avverbio indeclinabile; p. e. 

Er trinft Tauteren Wein, [auteres Waf- | Egli deve vino puro (non inacquato), ac- 





fer, fautere Milch, qua pura (schietta), latte puro (schietto) 
Lauterer Honig, Miele puro (depurato) 
Lauteres Gold, Oro puro, pretto, massiccio 
Die lautere Wahrheit, La pretta (mera, pura, schietta) verità 
Er trinft lauter VWaffer, Egli non beve che acqua 
Es find [auter gute Freunde, Sono questi tutti buoni amici, o non sono 
È che buoni amici J 
Was er ſagt, ſind lauter Lügen, Tutto quel dice, non son che bugie 
Aus lauter Faulbeit, Per pura inerzia. 
° 
| 
CAPO XX. | 


PRONOMI (Sürwörten). | 
$. 322. I Pronomi sono parole, che si usano in vece dei Nomi delle 


Persone, o delle Cose, già nominate, la ripetizione dei quali riuscirebbe 
oltremodo nojosa nel discorso. 
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$. 323. | Vi'sono cinque specie di Pronomi: 


personali, perjönliche Furworter, oder Perſonen-Fürwöͤrter, 

possessivi, zueignende, oder bejikanzeigende Fürwoͤrter, 

dimostrativi, anzeigende, oder hinweitende Fürwörter, Hıiterfepeibinigehoörtee.. 
relativi, bezichende Fürwörter, oder Bezugwörter, 

interrogativi, fragende Fürwörter, oder Fragemorter. 3 


I. PRONOMI PERSONALI. 
Gerſoͤnliche Furwörter oder Rerſonenwoͤrter.) È 
$. 324, I Pronomi. personali sono quelli che indicano ‘le Persone. — 
In ogni discorso si distinguono tre Persone; cioè: 


la prima, die erfte Perfon, 
la seconda, die zweite Perfon, 
la terza, die dritte Perfon. 


La prima persona è quella che parla;.— la ‘seconda quella a cui si 


parla; — e la terza quella di cui si parla. 
I. PERSONA. II. PERSONA. 
Singolare. 
Nom. i, io du, tu 
Gen. meiner, di me deiner, di te 
Dat. mir, a me (mi) dir, a te (ti) 
Acc. mid, me (mi) dich, te (ti) 
Abl. von mir, da me von bir, da te. 
Phurale. 
Nom. wit, noi ihr, voi 
Gen. unfer, di noi euer, di voi 
Dat. uns, a noi (ci) euch, a voi (vi) 
Acc. uns, ‘noî (ci) euch, voi (vi) 
Abi. von uns, da noi von euch, da voi, 
i III. PERSONA. 
Singolare. 
mas. fem. neutr. 
Nom. er, fie, es, egli, (esso), ella, (essa) 
Gen. feiner, - ibrer,. feiner, di lui, » di lei 
Dat. ibm, . ihr, ihm, a lui, (gi), a lei, (le) 
Acc. ibn, fie, es, lui (la), lei (la) 
ADI von ibm, von ihr, von ibm, da lui, da lei. 
| Plurale, (Per tutti e tre i generi.) 
Nom. fie, eglino, (essi), elleno, (esse) 
Gen. ibrer, di loro 
Dat. ibuen, a loro (loro) 
Acc. fie, loro (li, le) 


Abl. von ihnen, da loro. 
Declinazione del Pronome personale reciproco di terza Persona, fich, 
che invariabile si usa al Singolare e Plurale, nei seguenti Casi; 


Nom. manca 
Gen. . manca 

Dat. ſich, a se (si) 
‚Acc. fich, se (si) 
Abl. von ſich, da se. 


= - OSSERVAZIONI. 
$. 325. I Pro onomi personali, ed anche altri Nomi s si accompagnano 


sovente cogli Avverbj: felbft, stesso, medesimo, e allein , solo, che servono 
z 10* 


148 


a rinforzare e precisare maggiormente il Pronome, o il Nome, cui si 
appongono. 
Selbft, stesso o medesimo, esclude la cooperazione di qualsisia - altra per- 


sona, come: 
Da felbft, bu felbft, er felbft, tvir|/o stesso, tu stesso, egli stesso, noi stessi, 


elbft, ihr felbft, fie fe Ist. voi stessi, essi medesimi 
Fò will felbft mit ihm reden, Io stesso, o stessa gli parlerö 
Anton fagte zu ſich felbft, Antonio disse seco medesimo 
Sie felbft hat ihm geſagt, Ella siessa gli ha detto 
Peter felbft fagte es), Pietro stesso lo disse. 
Aflein, solo, esclude la presenza e la partecipazione d’ ogni altra per- 
sona, come: | 
Ich Habe es allein gemadt, L’ ho fatto da me solo 
Sie allein fagte es, Ella sola lo disse. 


$. 326. Il Dativo e l' Accusativo del Pronome di terza persona: ſich, 
si adopera coi Verbi reeiproci quando l'azione ricade sul Soggetto stesso 
della proposizione, come: \ 


Er vermundete fich, Egli si ferì e 
Sie vertheidigen ſich, Essi si difendono. 


$. 327. Nello stile famigliare s’ uniscono spesso i Genitivi dei pro- 
nomi personali: meiner, deiner, unfer, euer, feiner, ihrer, ca voci: 
Balben, wegen e willen; e in tal caso cambiano essi la lettera finale: r in f, 
laonde in vece di dire: wegen meiner, wegen deiner?), ecc. si — dire: 


— o: mei: deinethalben, per amor tuo 
netbalben, per causa mia ibretwillen ’ — 
feinetwegen, per cagione di lui ihretinegen. | a motivo di lei. 

Si eccettuino pertanto; unſer e euer, che conservano la lettera: r, aggiun- 
gendovi il t, come: 


unferthalben, per cagion nostra euertwegen, o: eurete 
um euertwillen, per cagion vostra wegen‘), per causa di voi. 


. S. 328. I Pronomi personali, nei Casi ‘obliqui, si collocano sempre 
immediatamente dopo il verbo nei Tempi semplici dell’ Indicativo ed Im- 
perativo; p. e. 





Er fieht mid, : Egli mi vede 

Ich gab ihm den Rath, Io gli diedi il consiglio 
Er grüßte fie und ihn, Egli salutò lei e lui 
Schreibe mir, Scrivimi. 


Nei Tempi composti dell’ Indicativo, si collocano tra l’ ausiliare, e q | 
participio, o I infinitvo; come: 
Id habe ihm gefagt, 

Er hat es ihm gegeben, 

Er wird es dir ſchicken, 


1) Selbſt, significa talvolta: persino, 0 sino; come: 
Selbft die Thränen einer Mutter vermod: | Persino le lagrime d’ una madre erano 
ten nicht®, | vane. 
Le due voci: felber, felbften, vanno in disuso, e si adoprano ancora qualche volta 
in poesia, p.e. 
Meinet über euch felber, Piangete sopra voi stessi 
Er geftand felber, Egli stesso confessò. 
2) Al Genitivo singolare in vece di: meiner, beiner, feiner, usano i Poeti 
sovente la forma sincopata: mein, dein, fein; p. e. 


To gli ho detto 
Glielo ha dato 
Egli te lo manderà. 





Denfet er noch mein? (Schiller) | Pensa egli ancora a me? . 
a 
) Lo stile elevato ricorre alla perifrasi, dicendo: 

Um meiner, o deiner willen, Per amor di me, di te 


Um deiner felbft willen, >» Per-amor di te stesso. 


— — — — — — — — — — — — 
a ——— — — 


V 





— — ——— Te enge 
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$. 329. Nelle proposizioni congiuntive, come pure quando v ha un 


Verbo nel Modo infinitivo, i Pronomi personali si collocano sempre innanzi 
al Verbo; come: 
Sie meldet mir, daß es ihr wohl geht, Mi notifica, ch’ ella se la passa bene 
bi ift ne lange, daß er mir gefchrie- Non è lungo tempo, ch’ egli mi ha scritto 
en Bat, 

Sich vertheidigen wollen, Voler difendersi 
Sch bin Willens ibm zu Schreiben, Ho l intenzione di scrivergli. 

$. 330, Al Pronome personale si appongono talvolta per maggior. chia- 
rezza uno, 0 più Nomi; questi allora debbono accordarsi con esso in 
genere, numero e caso; p. e. 


Sch, euer Wohlthäter, Io, vostro benefattore 
Sh Endesgefertigter, Io infraseritto 

Did, armen Knaben, Te, povero ragazzo 
Dir, meinem Schüler, A te, che sei mio scolare 
Sie, die gefürdhtete Stunde nähert ſich, $’ avvicina l ora temuta. 


$..331. Per isfuggir I’ incontro spiacevole di due: fie, si usa di porre il 


- 


pronome dimostrativo: derjelbe, dieſelbe, dasſelbe; e però in luogo | 


di dire: 
| ‚weit fie fie haflen, | perchè essi li odiano. 
si dirà: weil fie diefelben haſſen. 


PRONOMI PERSONALI INDETERMINATI: 
ESs, man, Semand, Jedermann, Niemand. 


$. 332. Per indicare un Soggetto di terza persona indeterminatamente, 


‚si usano i Pronomi: ed, man, Jemand, Jedermann, Niemand. — Tutti questi si 


chiamano pronomi personali indeterminati, (unbeftimmte perfönliche Fuͤrwörter), 


e non ammettono Plurale, salvo ed, in alcuni casi, come si potrà vedere 


al $. 336. | 

8. 333. Jemand, alcuno, Jedermann, ciascheduno, e Niemand, nissuno, 
si riferiscono soltanto a Persone; servono a tutti i generi, e si declinano 
nel modo seguente: 


qualcuno nissuno | ciascuno 
Nom. Jemand, Niemand, Jedermann, 
Gen. Jemand⸗s, 0: 68, Niemandss, © es, Jedermann-s, 
Dat. Jemand, 0: en, Niemand, sen, Sebermann, 
Acc. Jemand, è: en, Niemand, = en, Sedermann. 
Annot. Semand, è una voce accorciata, composta di: je mann, e vale: 
- je ein Mann, irgend-ein Menfdh o Manin. — Niemand, equivale a: nie 
Mann, nicht Mann, cioè: fein Mann, o Menſch. 
: u Esempi. 
Sf Jemand Bier? C’ è qualcuno? 
Sch habe es Jemanden gegeben, L’ ho dato ad alcuno 
Sch babe Jemand gehört, Ho sentito alcuno 
Sch fehe Niemanden, o Niemand, Non vedo nissuno 
Sie fpricht mit Niemand, . Ella non parla con nissuno 
Er ift Niemandes Freund, Egli non € amico d’ alcuno 
Man muß Jedermann achten, | Convien rispettar ognuno . 
Du bift Jedermann Feind, . | Tu sei nemico di ciascuno. 


8.334. 1 Pronome neutro.della terza persona: e8, si usa come Sog- 
getto (Nominativo), e come Oggetto (Accusativo). 


S, 335. Es, come Nominativo, serve ad indicare un Soggetto indeter- 
è 
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minatamente, Da; persona; 0 cosa. “Esso corrispende ai pronomi. ‚esplettivi: 
egli, ei, ella, si, posti innanzi ai Verbi. ‘impersonali; colla differenza, che 
in italiano ‘essendo . egli, ei, ella, puri pleona smi, possono ache Los er 











dovechè I es dee ‘sempre esser posto in. tedesco; Pr 85 csi. — 
(e Es regnet, eg bonnert, I Egli piove, twona: LA * 
Es iſt wahr, Vero si è * Wr 
DA Es ift doch fonderbar, Ella è pur cosa strana * ——— a Fat 
F Wer es auch ſei, Ohiechessia. RER 
$. 336. 3, coi Verbi passivi, significa lo stesso, che man cogli attivi; 
e — "si potrà dire egualmente : x rat 
Ga wird gejagt, o man fagt, | ien detto, o si 5) ee >. 
Gs werben. viele Neuigkeiten erzählt, o Vengono raccontate molte novità; os. 
man erzählt viele Neuigkeiten, — | raccontano molte novità. — — 


$. 337. Intorno al pronome: man, | è peraltro da osservarsi , ch’ e sso in 
tedesco, indicando una terza persona indeterminata nel singo are, (equi- 
valente a: Jemand, alcuno —a: cin Mann, un uomo), non re de punto la 
frase passiva, ma facendo effettivamente le funzioni d' un.Sog | 
*minato, ossia d’ un Nominativo agente nel singolare, ammette un’ 5 isa 
ed esige sempre il Verbo al numero singolare; p. e. 







Man lieft die Zeitung, Si legge la gazzella; (uomo legge la gaz- 
| zetta) 
Man Tieft die Zeitungen, Si leggono le gassete, Gomo legge le 
i gazzelle) 
Man hört gute Neuigkeiten, Si sentono buone nuove, (uomo sente — 
nuove) 
Man lobt die Brüder, I fratelli vengono lodati, (uomo loda è È 
fratelli). ; 


F. 338. Es, come Accusativo, vale: lo, il, e può riferirsi ad un Sostan- 
tivo neutro, antecedentemente nominato, oppure ad una intera proposi- 
zione; p.e. 


Hier ift ein fchönes Bud, | Ecco un bel libro 
a Haſt du es fon gelefen ? L’ hai già letto? 

Mo ift das Kleid? Dov’ è l abito? 

- Gehe, Bole es, Va a prenderlo 

Der Bruber ift cagna IQ fratello è uscito 

Id weiß es, | Lo so. 


8.339. U pronome: es, (nell’ uso famigliare), si unisce spesso con 
apostrof o alle voci, che lo precedono, p- e. i 


Er nahm's und gab mir's'), Egli lo prese, e mel diede 
SE ide nicht gefagt? Non lho detto? | 


Della maniera di parlare a persone di riguardo. 
8. 340. In italiano cortesemente parlando ad alcuno, si adopera la 


terza persona del Singolare: Ella, Vossignoria, — e in tedesco sempre la 
terza persona del Plurale: Sie, eglino, o elleno, che si declina come segue: 
Nom. Sie, eglino, elleno ‚Ella o Lei 4 
Gen. Ihr, Ihre, di loro . | di Lei, suo, sua o 
Dat. Ihnen, a loro . .a Lei, le 
Ace. ‘ Sic, loro Lei, la 
Abl. von Ihnen, da loro da Lei. 


') Non convien però servirsi troppo. spesso di simili contrazioni, ap anmene 
quando apportano asprezza di suono; e però non si dirà: . 


Damit'8 die Kinder lernen, | Affinchè U imparino i fanciulli 
Sir dws? Er flichte. | - I senti? Lo fugge. 
| n | 
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Osservisi ancora che nel parlar cortese il Verbo vuol esser posto sempre 
nella terza, persona del Plurale. 


Esempj. 
Mo gehen Sie hin? Dove va Ella? (vanno elleno, 0 eglino?) 
Welches it Ihr Zimmer? Qual è la camera di Lei? (cioè di loro, 
o la loro camera?) i 
Ihre Bemerkung ift richtig, Il riflesso di Lei è giusto 
Sch werde es Ihnen zeigen, Glielo mostrerö 


Berzeihen Sie, wennich Sie unterbrede, | Scusi, se la interrompo - 


Dies hängt von Shnen ab, Ciò dipende da Lei. 

$. 341. I Tedeschi, parlando a Persone più distinte e di alto rango, 
usano di sostituire al pronome: Sie, (V. S.) elegantemente, e ciò per maggior 
rispetto, il Nome del rispettivo titele, o quello della dignità, carica, e simili; 
e quantunque tali Nomi siano singolari, il Verbo, come si è già osservato 
qui sopra, vuol essere non di meno plurale. La stessa cosa sogliono osservare 
di Persone ragguardevoli, che sono assenti'); p. e. 
Eure Majeftàt gerubeten, Vostra Maestà si degnò 


Seine Majeftät der Kaifer und Ihre Maje: | Sua Maestà l Imperatore, e Sua Maestà 


ftàt die Raiferin werden nah Mailand | 7 Imperatrice andranno a Milano - 


ehen, 

Seine faiferliche Hoheit waren in Italien, | Sua Altezza Imperiale era in Italia 
Gure Durblaudt Haben befohlen, Vostra Altezza Serenissima ha ordinato 
Seine Ercellenz find abgereift, Sua Eccellenza è partita 
Der Herr Graf baben gefchrieben, Ii signor Conte ha scritto 


Der Herr Minifter Haben mir aufgetragen, | /l signor Ministro m’ ha imposto 

Der Herr Director wünſchen zu wiflen, Il signor Diretiore desidera di sapere 

Dies hängt von Euer Hochgeboren (Hoch⸗Cio dipende da Vossignoria Illustrissima 
wohlgeboren) ab?), Ä 

Euer Wohlgeboren ließen mir fagen, | Vossignoria mi fece dire 

Euer Hochwürden haben ihn gefehen‘), | Yossignoria Reverendissima lo ha veduto 

Mie Euer Gnaden befehlen, - Come Vossignoria Illustrissima comanda 


Mie der gnädige Onfel wollen, Come T illustrissimo signor zio comanda 
Könnten die Mama night ein gutes Werk Non potrebbe la signora madre far una 
ftiften? buona opera? 


8.342. Volendo, o dovendo dimostrar maggior rispetto a Persone di 
alto rango, in luogo di: Sie, si adopera in relazione ai Titoli surriferiti il 
semplice pronome dimostrativo: Diefelben, e secondo la Dignità della Per- 
sona, alla quale si parla, o si scrive, gli si sostituirà: Hochdieſelben, o Hoͤchſt⸗ 
diefelben (GHöchſt⸗Sie), o Allerhöchftdiefelben; p. e. 

Sch. eriehe aus Shrem Briefe, daß (Sie) | /o vedo dalla sua lettera, ch’ Ella gode 
Diefelben eine vollfommene Gefundheit | perfetta salute | 


genießen, 
Seine Majeftät waren bei Tifche, als Die⸗- Sua Maestà era a tavola, quando ricevette 


felben (Allerhöcftdiefelben) bdiel La nuova; Ella alzò gli occhj al cielo, 


Nachricht erhielten; Allerhöchſt dieſel⸗— ecc. 
ben thaten einen Blid gen Himmel, x. 





1) I modi del parlar cortese presso tutte le Nazioni dell’ Europa si sono 
andati raffinando a misura, che coll’ andar del tempo i costumi si sono ingentiliti. Come 
però diversi sono i gradi d’ onore in cui poste sono le Persone, alle quali le 
parole, o le lettere s’ indirizzano, diversi ancora convien che sieno i modi di cortesia 
e di riverenza da dimostrarsi. 

2) Ai Conti si dà in istile epistolare il titolo di: Euer Hochgeboren, ai Baroni 
quello di: Euer Hochwohlgeboren, e adaltri Gentiluomini si dice: Euer Wohl⸗ 
geboren, o Hochedelgebouren. — Fräulein, si dice ad una Damigella nobile, 
e per abuso anche ad altre di buona educazione. 

?) Euer, (dall’ antico: Ewer, usato oggidiancora abbreviato, come: Ev. Wohls 
geboren), puörestar anche invariabile, p. e. Euer Hochwuͤrden, in luogo di: Gure. 
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$. 343. Il pronome: Euer, si usa parlando a Persone presenti, ma 
parlando di Persone ragguardevoli assenti, convien adoperare: ein, 


pel genere maschile, Ihr, per il femminile nel singolare, e Ihre, per ambi i 


generi nel plurale; come: 


Seine Majeftät der König, Sua Maestä il Re 

Ihre Majeftit die Königin, Sua Maestà la Regina 

Shre Ef. F. Mafeftäten, Le loro Maestà Imperiali e Reali 
Seine Ercellenz hat es befohlen. Sua Eccellenza lo ha ordinato, 


$. 344. Dai Tedeschi si dà del: Tu, Du, a Dio; ai Santi, e a Per- 
sone di confidenza. Si usa inoltre in poesia, come pure parlando da 
padrone, od in tuono di disprezzo. 

$. 345. Alle Persone inferiori, e di poco riguardo, come sarebbero 
la gente di servizio, gli operaj, e simili, si suol dare dell’ Er, esso, 
egli, o del fie, essa, ella, ed anche dell’ Ihr, voi, che è però meno di: er, 0 
fie; p. e. 


Johann, bol Et utir das, Giovanni, andautemi (vada esso) a prendere 
la tal cosa Ä 
Anton, wo ift fein Zeugniß? Antonio, dov’ è il vostro (suo) certificato? 
Ver ift Er, mein Freund? Chi siete voi (è esso), amico? 
Liefe, wo ift fie gewefen? Lisetta, dove siete (è essa) stata? 
Hier ift ihr Geld, Ecco il vostro (suo) danaro 
Franz, ihr follet einfpannen, Francesco, attaccate i cavalli 
Mag fudet ibr? Che cosa cercate? 
ì II. PRONOMI POSSESSIVI.. 


(Zueignende oder befiganzeigende Fürwörter.) 
$. 346. I Pronomi pessessivi denotano il possesso, o la proprietà 


d’ una cosa, e mostrano, di chi sia la cosa, di cui si parla. Sono i se- 


guenti: 
— Maschile. Femminile. Neutro. 

Mein, meinze, mein, il mio, la mia 
dein, Deinze, Dein, il tuo, la tua 
fein, feinze, fein, il suo, la suo 
ibr, ihrze, ihr, il di lei, la di lei 
unfer, unferze, unfer, il nostro, la nostra 
euer, eurze, euer, il vostro, la vostra 
ibr, ibrze, ihr, il loro, la loro. 


8. 347. Questi pronomi possessivi, usati aggettivamente dinanzi ai 
Sostantivi, mon ammettono, in tedesco, giammai innanzi a se verun 
Articolo. — Nel Singelare si declinano come, ein, eine, ein, e nel 
Plurale come l' Articolo plurale'): di=e, d=er, d=en, di=e, (Vegg. pag. 
ill); p.e. | Ä 





1) A cagione dell’ eufonia, i Pronomi desinenti in: er, come: euer, unfer, per- 
dono volontieri un: e, nei Casi obliqui, dicendosi, p. e. | 
Gen. unfer(e)g, unf(e)rer, eufe)res, eule)rer, 
Dat. unfer(e)m, unfielrer, eue)rem, eufe)rer, 
Acc. unfer(e)n, unf(elre, eule)ren, euteire. 


| Unfers Bruders Haus, La casa di nostro fratello 
Das Glid unfrer und eurer Kinder, | Za felicita dei nostri, e dei vostri figli 
Hebt eure Hdupter gen Himmel, Alzate i vostri capi verso il cielo 


Ich liebe euren Vater, . |/o amo vostro padre. 








Singolare. | 
il suo cappello, la sua mano, il suo libro 
il di lei cappello, la di lei mano, il di lei libro 
Nom. pe Gut), feinze Sand, fein Bud, 
⸗ i 


r ibree ⸗ r ⸗ 
Gen. intimate — ‘cine er Hand, feinses Buches, 
ihr-⸗es 2 ihbrser. = ibrzes e 
Dat. feinem Hute, feinzer Hand, feinzem Buche, 
ihrem : ihrer ⸗ ihbrzem = 
Acc. fein:en Hut, feinze Gand, fein Bud, 
ihren = ihr⸗e ⸗ihr ⸗ 
Piurale. (Per tutti i generi.) 
î suoi cappelli, le sue mani, i suoi libri 
i di lei (i loro) cappelli, le di lei (le loro) mani, i di lei (i loro) libri 
Nom. feinze Site, Hände, Bücher, 
ibrse 2 ⸗ 1 
Gen. feinzer Huͤte, Hände, Bücher, 
h ter 2 2 3 
Dat. | A inzen Hüten,. Händen, | Saona, 
ifrzen- = 
Ace. f einse Site, Hände, Bücher, 
i hrsg). ⸗ 


NB. Tutti gli altri seguono questa declinazione. (Vegg. pag. 111.) 


| ei OSSERVAZIONI. 

| $. 348. I Pronomi pessessivi possono trovarsi anche separati dal 
Sestantivo, e posposti al Verbo a guisa di Predicato, in tal caso diven- 
tano Avverbj, e restano quindi indeclinabili, (vegg. $. 204); p. e. - 


Diefes Haus ift mein, Questa casa è mia 
Diefe Bücher find bein, Questi libri sono tuoi 
Diefe Feder ift fein, — Questa penna è sua. 


8.349. I Pronomi pessessivi, quando si riferiscono ad un Sestan= 
. tivo detto antecedentemente, si accordano come veri aggettivi con esso, 
e prendono in questo caso le desinenze fort dell’ Articolo: der, die, das, 
seguendo la declinazione di: einer, eine, cine8, (vegg-: pag. 136, $. 280); p. e. 
Das ift nicht mein Hut, fondern Deiner, | Questo cappello non è mio, è tuo 
Ift das meine Feder? Nein, es iff deine, {E mia questa penna? No, è tua 
Mein Kleid iſt ſchwarz und Deines ift blau, | JE mio abito é nero, ed il tuo è turchino 
Man gab es nicht meinem Freunde, fon: | Non si diede ciò al mio amico, ma al tuo. 
dern deinem?), 


1) Il pronome: fein, si adopera in relazione ad un Nome maschile, singolare; — _ 


in relazione ad un Nome /emminile, o ad un Nome plurale di qualunque genere, con- 
vien adoperare: ihr, ihre, ihr, (di lei, i loro, le loro); p.e. 


Der Bruder hat feinen Stod und feine] Zi fratello ha trovato il suo bastone ed î 


Handfchuhe gefunden, suoi guanti 
Die Schiwefter fu ht ihr Sadtud, und ihre| La sorella cerca il suo (il di lei) fazzol- 
Nähnadeln, letto da naso ed î suoi (i di lei) aghi 


Ich fenne feinen Bedienten (des Bruders), | Zo conosco il suo servitore (del fratello) 
Sch Fenne ihren Bedienten (der Schwelter), | Jo conosco il di lei servitore (della sorella) 


Die Berfäufer loben ihre Waaren, I venditori lodano le loro merci 
Die Bafen fprehen von ihrem Vugtifh | Le cugine parlano della loro toeletta, e 
und von ihren Unterbaltungen, dei loro. divertimenti. 


2) In simil caso” peraltro si usano pur anche i possessivi assoluti, ala de- 
sinenza derivativa in: ig; der, die, das meinige, deinige, feinige, unfrige, eurige, ihrige, 
i quali, essendo sempre preceduti dall'articolo, vengono ———— come gli Buben. 
| tivi preceduti dall’ articolo: ber, die, bag (vegg. pag. 109); p. e. 


* 
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PRONOMI POSSESSIVI ASSOLUTI. 

$. 350. Affiggendo ai possessivi: mein, Dein, fein, unfer, euer, ihr, la 
sillaba derivaliva: ig, si formano i pessessivi assoluti; i quali non possono 
essere impiegati che come Sostantivi, sempre dall’ Articolo: der, die, das, 
preceduti; essi sono: 

der, die, Dad Weinige, Deinige, Seinige, Unſrige, Eurige, Sbrige. 

Plur.: die Meinigen, Deinigen, Seinigen, Unfrigen, Curigen, Ihrigen. 

NB. Questi seguono la declinazione degli Aggettivi, preceduti dall’ Ar- 
ticolo: der, die, das, (vegg. pag. 109, $. 215). 


$. 351. Trovandosi questi Pronomi possessivi asseluti, al Singolare, - ‘ 


nel genere neutro, vi si sottintende: avere, bene, sostanza, dovere, Habe, 


Eigentbum, Pflicht; p. e. 


Komme und begehre bas Deinige, Vieni e domanda il tuo 
Er lebt von dem Seinigen, Egli vive del suo 

Id habe das Meinige gethan, lo ho fatto il mio dovere 
Thut ibr nun das Eurige, Fate ora voi il vostro * 


e adoperati nel Plurale vi si sottintende: genitori, parenti, famigliari, Eltern, 
Verwandte, Angehörige; p. e. 
Die Seinigen wieder fehen, Rivedere i — 
Sch gehe die Meinigen beſuchen!), Io vado a ritrovar i miei. 
$. 352. Le locuzioni italiane: un mio, un tuo, un suo, un nostro, un 
vostro, ecc. — oppure: di chi è? a chi appartiene questo? soglionsi in te- 
desco,-esprimere. nel modo seguente: | 
Das ffetner meiner Bedienten, o einer|Questi è un mio servitore, o uno dei 1 miei 


Ameinen Bedienten, o ein Vebdienter servitori 
von mit, 





Jener ift einer unferer Freunde, o einer|Quegli è un nostro amico, o uno dei no- 


von unfern Freunden, o ein Freund von] siri amici 


Ein Neffe von ihm, o einer feiner Neffen, Un suo nipote, o uno dei suoi nipoti 
- &iner deines. Gleichen, Un tuo pari | n 
 Meffen (Gigentfum) ift dieſes Buch? Di chi è questo libro? sl: 

Es ift mein (bein, fein), E mio (tuo, suo) 

Wem gehört dieſes Buch? A chi appartiene questo libro? 

Es gehört mir (dir, ihm), | Appartiene a me (a te, a lui). 

Esempi. 

Mein Kleid ift dunkelblau und deines iſt II mio adito è turchino scuro, ed il tuo 

grün, € verde 


N 


Gs ift nibtmein Bud, es iſt das einige, | Non è il libro mio, è il suo 

Euer Garten ift ſchoͤner als der meinige,| Il vostro giardino è più bello del mio, 
alfein der meinige ift größer als der] ma dl mio è più grande del vostro 
eurige, 


Es ift nicht mein Bud, es ift das einige, Non è il mio tbro, è il 100 
Dein Hut ift Fleiner als der feinige, —‘Il tuo cappello è più piccolo del suo 
Es find nibt unfere Pferde, es find die | Non sono i nostri cavalli, sono i vostri 
eurigen, | 
Dein Sohn und meiner, o und ber mei-| Tuo figlio ed il mio. 
nige,. ; 
) In questi due casi in luogo dei possessivi assoluti: das Meinige, Deini e, ecc. 
e die Meinigen, Deinigen, ecc. usano i Poeti anche i possessivi primitivi: bag Meine, 
Deine, o bag Mein, das Dein, ece., die Meinen, Deinen, ecc. p.e. 


Das Mein und Dein find die Urſache aller | Il mio ed il tuo son la ame di tutte 


Etreitigfeiten, le liti 
Einem Jeden das Seine, Ad ognuno il suo 
Gott befchüget die Seinen, «| Dio protegge i suoi. 


ki Lc _ * 


ie ——— 3 A —, WE _ “ma 





Gr (grate ne nigra erm Vetter, fondern 
si — — i Te ne n), 
ieſer Taufſchein AR ſe 
a. ger war vor feiner abreiſt 
€ 7 
za he ihre Schwefter und deren 


Unfere Better haben ihr Haus und ihre 
Pferde verkauft, 

Er wohnt in feines Oheims Hauſe, 

Sie beharren auf ihrer Meinung, 

Gr, trug den Sieg über feine Feinde davon, 

Die — bezieht fi auf ihr letztes 
iben, 









ii eb an einen Feiner Freunde, o an 

"ren Greund von ihm, - 

“Der Almanach if fein und nicht unfer, 
o gehört ihm und nicht uns, 

Peter meldet feinem Bruder, er habe def: 
fen Pferde verkauft, 

Gin Seder foll mit dem Seinigen gufrie: 
Den fein, 

Sch werde bald bie Meinigen wieder fehen, 

Sie haben das Ihri sa noch gerettet, 

Diefer dein groper ohlthäter ($. 219), 

Sh bin Ihr Diener, 

Mit Ihrer Erlaubniß, 

Eure Majeftät haben mir diefe Gnade ans 
gedeihen laſſen, 

Die Anfunft Ihrer Majeſtät der Königin, 

Seine Ercellenz find mit Seiner faifer 
lichen Hoheit abgereift, - 

Seine Durblaudt find Ihren koͤniglichen 
Majeſtäten entgegen gegangen, | 

Er übergab e8 Euer Hochwohlgeboren, 
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Egli nen lo mandò al noetro cugino, ma 
al vostro 
Questa fede di battesimo è sua 


‘Il tuo cognato era da noi prima. della 


sua partenza 

Sofia cercava sua sorella ed dl di lei 
figlio 

I nostri cugini hanno venduto la loro 
casa ed i loro cavalli 

Egli abita in casa di suo zio 

Essi persistono nella loro opinione 

Egli riportò la vittoria sopra i suoi nemici 

La sorella si riferisce all ultimo suo (di 
lei) foglio 

Egli scrisse ad uno dei suoi amici, o ad 
un suo amico 

L’ almanacco è suo, e non nostro, o ap- 
partiene a lui, e non a noi 

Pietro avvisa suo fratello d aver venduto . 
i di lui cavalli 

Ognuno si contenti del suo 


Io rivedrò ben tosto i miei 

Essi hanno ancora salvato il loro ‘ 
Questo tuo grande benefattore 

Le son servo 

Con sua licenza 

Vostra Maestà mi ha fatto questa grazia’ 


L’ arrivo di Sua Maestà, la regina 
Sua Eccellenza è partita con Sua Altezza 
imperiale 


Sua Altezza Serenissima è andata incontro . 


alle loro Maestà reali 
Egli lo consegnò a V. Ss Illustrissima, 


2 ALI: * 


III. PRONOMI DIMOSTRATIVI 0 INDICATIVI. 
(Anzeigende, hinmeifende Firmorter, Unterfcheidungswörter.) 


$. 353. 


I Pronomi dimostrativi sono parole, che servono a indicare. 


l'oggetto, mostrando , per così dire, il luogo, o il tempo, più vicino, 0 


più remoto, in cui si trova. 
I principali sono i seguenti: 
Maschile. Femminile. Neutro. 
Diefer, diefe, dieſes 


der, die, das, } dt o 

jenes, jene, jenes, quegli, quello-a 

derjenige, diejenige, dasjenige, colui, . colei, quegli, quello-a 
‘ Derfelbe, Diefelbe, dasſelbe, lo stesso, la stessa, quel medesimo-a 
folcher, ſolche, folhes, tale, cotale, così fatto. 


$. 354. Questi Pronomi si trovano impiegati, o come Aggettivi in- 
nanzi a qualche Sostantivo; — oppure assoluti, quando si usano seli, e 
sì riferiscono a qualche Sostantivo, espresso antecedentemente, o sottin- 


teso.!) In quest ultimo caso debbonsi 


!) Così, p. e. nelle frasi: 
Vorzeiger diefes, 
Den erften diefes, 
è sottinteso, cioè: 
Monates, mese. - 


PE 


nella prima, il nome: 


essi accordar sempre in genere € 


Il latore della presente 
Il primo corrente 


Briefes, lettera, e nella seconda: 


\ 


- 
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mumere col Sostantivo, a cui si riferiscono, senza prenderne sempre lo 
stesso Case; p. e. 


Diefer (jener) Kaufmann, Questo (quel) mercante 

Dieles (jenes) Land, Questo (quel) paese 

Diefer heißt Anton, jener Paul, Questi si chiama Antonio, quegli Paolo 
Hier find verfhiedene Bücher, Ecco varj libri 

Mollet ihre diefe oder jene? Volete questi o quelli? 

Gin Beweis davon ift diefer, Questa n'è una prova 

Man hört bald diefes, bald jenes, Si sente or questo, or quelio. 


8. 355. Diefer, indica, riguardo al luogo, o al tempo, l oggetto più 
vicino a chi parla, — jener, l oggetto più remoto da chi parla; p. e. 
Diefes Bud ift Beffer ale jenes, Questo libro è migliore. di quello 
Sn diefem, oder in jenem Leben, In questa, o in quell’ altra vita 
Was wollte jener Menfh, mit dem du Che voleva quell uomo, a cui parlavi? 


ſprachſt? 


Dieſer Tage, In questi giorni 

An jenem Tage, wo .. ©» In quel giorno in cui . 

Gäfar fampfte gegen Pompejus; jener fiegte, | Cesare combatteva contro Pompejo ; quegli 
dieſer unterlag, vinse, questi soggiacque. 


NB. Diefere jener, si declinano come l’ Articolo: der, die, das, ( Vegg. 
$. 214, e la declinazione di essi, pag. 109.) 


$. 356. In luogo dei pronomi: bdiefer e jener, usano i Tedeschi sovente 
Y Articolo: der, die, dba8, come pronome dimostrativo, il quale, quando trovasi 
anteposto ad un Sostantivo, va declinato come I’ Articolo determinativo; p. e. 


Der (jener) Fremde, mit welchem du ſprachſt, Quel forestiere, a cui parlasti 

Kennft Du den (diefen) Mann? Conosci tu quest uomo? 

Er war den (diefen) Augenblid da, Era qui in questo momento - 

Das Haus des (jenes) Bauerd, welcher bei | La casa di quel contadino che era da noi 
uns mar, 

Das gehört dem (jenen) Sägern, MESE wir| Ciò appartiene a quei cacciatori che ab- 
gefehen haben, biamo veduti. 


Trovandosi poi sole, senza Sostantivo, si declina come segue : 


Singolare. Plurale. 
Maschile. Femminile. Neutro. (Per tutti i Ense) 
Nom. der, bie, Das, die, 
Gen. - deſſen (def), deren, deffen (defi), derer, 
Dat. dem, der, dem, denen, 
Ace. den, die, dag, - die, 
Abl. von dem, von der, von dem, von denen. 
Esemp)- | 
Der (diefer) ift es, bem ich's verfprochen | A costui l ho promesso, e colui lo vuol 
habe, und Der (jener) will e8 haben, avere 
Ich erinnere mich deffen nicht, Io non me ne ricordo 
Das find Verleumder; wer darf denen | Questi sono calunniatori, chi può ‘pred 
alauben, fede a costoro 


zn abet das (diefes) hätte ich bebenfen | Zr perse io avrei dovuto riflettere a ciò 

Weſſen ift der Garten? deffen (def) da; —|2Di chi è questo giardino? di costui; — 
berer da, di costoro 

Wem gehört das (diefes) Haus? denen hier, | 4 chi appartiene questa casa? a questi qui 

Ich gehe gu bem (jenem), der mich gefantt hat, | Jo ritorno a colui, che mi ha inviato 

Er will die Meinung derer (jener) hören, | Egli vuol udire U opinione di quelli che 
bie nicht lügen, non mentono. 


$. 357. In vece del pronome: biefer, e, ed, quand’ esso per via del 
Verbo trovasi separato dal suo Nome, si usano spesso: das, die, o dieß, 


- 





indectina bilmente, qualunque sia il genere, o il numero, del Sostantivo che 
segue; pP è; | = Pal i 
Dati vico der Vater, und das ift die Questi è il padre, e guerta è la Madre 
Dadidi ea}: d die Kinder, "| Questi sono i figli 

Das (per: diefe) ift eine gute Weber, Questa è una buona penna 

Das; o È Dies: {per dieſes) ift wahr, Questo è vero 

Das (per: diele) find die Folgen, Eccone le conseguenze 


Man benft bald an dies, bald an das, |Si pensa ora a tal cosa, ‘ora a tal altra. 


$. 358, Per maggior determinazione e precisione, vengono i Pro- 
nomi: biefer, e, e8, e der, die, daS, spesso accompagnati dagli Avverb j locali: 
‘ba, Pier, qui, dort, lè, eben, appunto, ed equivalgono allora alle voci italiane: 


‚Cost, colui, cotesto, stesso; p. e. 


36 will biefen da fragen, Domanderö a costui 
«Der da; der hier, Costui, cotesti 
Der Mann da (o bier), Quest’ uomo qui 
Das Weib dort; der dort, Colei, cotestui, colui 
Nus: eben dief em Grunde, | | Per questa stessa ragione. 
Si notino ancora i seguenti Modi di dire. 
Der und der Herr, . Il tal Signore 
Die und die Frau, |» La tal signora 
Der und der Bat es dem Vater gefagt, Il tale lo ha detto al ‘padre 
Die und die hat es ung erzählt, La tale ce lo ha raccontato 
Er geht balb zu dem, bald zu der, . | Egli va or dal tale, or dalla tale. 


$. 359. . Coi Genitivi accorciati: def o des, (da: Deffen), e der, (da: 
derer), soglionsi congiungere le parole: Fall, wegen, halb, o halben; gleich, 
lei, Geftalt, Maß, per formarne i seguenti Avrerbj composti; p. e. 


Defifalla (desfalle), o deß wegen (beswe:] Perciò, per tal motivo, per questo 
gen), per: diefes alles wegen, 
PR it desfalls, o Deswegen befümmert, | Egli n° è perciò afftitio 
Deßhalb (deshalb), o deswegen Bat er] Per questo motivo ha, egli abbandonata il 
feinen Dienft verlafien!), - - suo servizio : 2 
Depgleichen (des gleichen), dergleichen, | Simile, tale, altrettale 
derlei (per: deffen gleichen, deren: 


gleiden), | ; 

Das.if ein Mann, desgleichen man fel- | Questi è un uomo, cui è raro trovar il 
‘ten findet, simile (un altrettale) 

Ich fannte dergleichen Steine, Io conobbi simili pietre. 

Dergeftalt (per: in diefer Geftalt), In tal guisa, talmente 

Dermafien (per: in dem Mafe), ___|A tal segno, in tal mode. 


8.360. IPronomi: derjenige, e derfelbe, (meglio che: berfelbige, felbiger 
o felber) hanno maggior forza di determinare che: jener, dief et, Der. Essi 
sono composti dell’ Articolo: der, Die, bag, e: jenige, felbe, e si declinano 
ambedue, come se vi stessero separati, ‘cioè: Der, die, Dag, come ! Arti- 
calo determinativo, e: jenige, felbe, come gli Aggettivi preceduti dall’ Articolo: 
ber, "Die, Das, (Veggasi la loro Declinazione pag. 105.) | 
"7,2 WDetfelbe, der naͤmliche, significano: quel medesimo, lo stesso, ed esprimono 
‘identità, o parità; p.e. 


—— der ſeine Pflichten erfuͤllt, Colui che adempie i suoi doveri 
Diefenige, von Der di fprechen, | Colei, della quale Ella parla 






Yalb o deshalb, (meglio che: deßhalben, deſſenthalben), deüwegen o 

n io che: deffentwegen), um befiwillen, (meglio che: deffentwillen), 
ate: berobalben, berowegen, ecc. equivalgono a: um dal er dna, der: 
—* Na © halben, o wegen; o willen. 


Y * + 
dei n hi r 
Pe TR Pr. BE se 





- duc da 
fi ti 
u Li 
* 


Sohann, eben derfelbe, 
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Gs ift derjenige (o derfelbe, ber näm: 
liche) Kaufmann, mit welchem du gefpro: 
hen haft, 

Sehet nicht auf den Stand desjenigen, 
der euch bittet, 

Sch verzeihe denjenigen, welche Schuld 
daran find, 

Es find diejenigen (diefelben, bie 

nämlidben) Soldaten, welche ihr ſchon 
— habet, 

Einige derſelben waren auf dem Markte, 

Der iſt nicht derſelbe (der nämliche), 
den du ſuchteſt, 

Es iſt immer dasſelbe Lied, 

Dasfelbe (das Nämliche) jagen die An— 
dern 

Am Ende desſelben (Briefes) fagte er, 

Von demfelben (von dem namliden) 
Stoffe, 

An demselben (am felbigen) Tage, 

Auf dieselbe (die nämliche) Weife, 

Es ift ganz dasſelbe, 


$. 361. 


porre Yavverbio: 


Onde accennare l identità, 
con maggior forza e precisione, suolsi ai ——— 
eben, appunto; p. 


E quel medesimo mercante, al quale 
parlato r 





Non guardate al carattere di chi (Me 
lui he) vi prega ee 
Perdono a quelli che ne hanno — 


a (al 

Sono i medesimi soldati che avete ward 
duti — 

= + 5 


Alcuni dei medesimi erano al mercato 


Questi non è quel medesimo che % cer 
cavi 


E sempre la medesima canzona Ea 
Lo stesso, il medesimo dicono gli mi 


Alla fine della medesima (lettera) dä 
Della stessa materia 


I quel dı stesso 
Nello stesso modo a 

'utto è lo stesso. ER 
la medesimitä, o la parità, 
derjelbe, derjenige, der, pre: 


Eben detfelbe (ver nämliche) Grundfaß, E stessa massima, il medesimo principio 


Eben der, eben Diefer, 

Eben diejenige, eben dasjelbe, 

welcher . 
Fünfter Brief. An Ebendenfelben, 
Bei eben derfelben Gelegenheit, 
Auf eben diefelbe Art, 


Ein, premesso e congiunto mediante : 


Questi appunto, proprio quello 
Quella medesima, quel medesimo 
Giovanni, quel desso che .. 
Lettera quinta. Allo stesso 
Alla stessa occasione 

Nello stessissimo modo. 


und, col pronome: derſelbe, per rin- 


forzarne il significato della medesimità, resta in declinabile, come: 


Nom. ein und derfelbe, il medesimo 
Gen. ein und desielben, del ⸗ 
Dat. ein und demfelben, al- | e 
Acc. ein und denfelben, #l ⸗ 
$. 362. Il pronome: folder, e, e8, tale, che si usa solo, 0 unito ad un 
Sostantivo; — € può essere preceduto da: ein, o fein, come: ein ſolcher 
fein ſolche; — od anche accorciato in: ſolch, seguito da: ein, eine, citt, 


come: fold ein, foldh eine, fol ein, viene declinato nel modo indicato 
at $$. 216 e 218. — Affiggendo a: folder, ta sillaba derivativa: lei, formasi 


! Aggettivo indeclinabile: 


Solche, welche dad fagen, 

Eben fo Toe glauben, daß. 

Mer hätte ſolches vermuthet! 

Er Hat ſolchen Wein und folches Obſt, 
Solche Sachen werden nicht ſo gemacht, 
Auf ſolche Art, 

Mer brachte ſ vide Fragen auf Tapet? 
Solcher Reden an Sie fich enthalten, 
Mit eben folhen Mitteln, 

Menichen folder Art mag id nicht, 
Bei folchen Umftinden, 

Er ift. auch ein Solcher, 

Id: mag feinen Solchen, 

Ein folder. (o ſolch ein) amd, 
Gine ſolche (o fold eine) Freude, - sa 


x an. Si 
Fo hi o 
2 Be. Bi - ‘ni KI sr 
— —— a — — 
PER | 


folcherlei, (vegg. $. 210). 


Eccone gli — 


Cotali che dicono questo 

Cotali appunto credono che .. 
Chi avrebbe supposto cotal cosa! - 
Egli. ha tale vino € tali frutta \ a 
Tali cose non vanno fatte così "de E 
In tal modo TE 
Chi mise in campo tali questioni? Se, da 
Ella deve astenersi da cotali proposti, - 
Con altrettali rimedj 


#01 & 


Gente tale non mi garba Ze 
In tali circostanze aa 

Egli è pure un’ uomo così peg. a 

: {Zo non posso soffrire un — *— — d. 
|Un tale amico; un. amico tale? > i 
{Una tal gioja, giaja tafe . È 
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Ein fol des Betragen, Un tal comportamento e 
Man mug fold einen Mann achten, Conviene stimar un uomo tale ta 
Mit einem folhen Werkzeuge, Con un tale strumento — 
Solch ſchönes Wetter, Un tempo così bello J = 
Solch eine Meinung ia * ſeinige, Cotale è il suo parere J 
Ich habe kein ſolches G Io non ho cotale fortuna x 


Es ift von feiner —5 * die Rede, | Non si parla già d’ un tal Bosi | 
Solberfei Tuh, foldberlei Waaren | Tal panno, tali mercanzie non compro. 
faufe ich nicht, | 
$. 363. Volgarmente si usa: fo ein, per: ein folder, e: fo es, per: fo 
etwas; come: 3 i 
Sp ein Glid hatte ich nicht gehofft, in | Una tal sorte non avrei sperata 
vece di dire: ein folbes Gluͤck, 


Sp was thue ich nur zur höchiten Noth, in | Una tal cosa, non la fo che nell — 
luogo di dire: fo etwas, x. bisogno. | 


E = 3* AGGIUNTA. 
Formäsione .ed Uso degli Avverbj dimostrativi, o delerminativi. 


$. 364. tè dehenti Preposizioni: an, auf, aus, bei, für, gegen, in, 
-mit, nad, neben, über, um, unter, von, vor, wegen, zu, zwiſchen, si congiungono 
per proprietà di lingua coi Pronomi dimostrativi: 
dieſer, biefe, dieſes, derjenige, diejenige, dasjenige, 
der, die, das, derſelbe, dieſelbe, dasſelbe 
jener, jene, lenes, 
cambiando questi pronomi in: ba, ed affiggendovi la rispettiva preposizione. 
Così in luogo di dire: =, 
> & bei dem, bei Diefem, bei jenem, bei demfelben, 
x Der, = Diefer, 2 jener, = bDerfelben, } dicesi: dabei. 
< Den, = Ddiefen, - jenen,  Denfelben, 
Nella stessa guisa si formerà la contrazione colle . altre Prep 0- 
sizioni. 





G. 365. Quando la Preposizione incomincia da Vocale, come sono: 
an, in, um, ecc. s' inserisce tra l’ avverbio: da, e tra la preposizione, la let- 
tera: r, che serve a facilitare I’ articolazione, siccome lettera liquida, la quale 
come. tale, non è che lettera intrusa. Quindi in luogo di: Daan, daauf, da= 
qua, Dain, daüber, Daum, dbaunter, si dirà: daran, darauf, daraus, darin, 
Sarüber, darum, darunter, | 
Annot. La preposizione: nad, segue pure tal eccezione,. dicendosi: 
darnach, in vece di: danach). . 
$. 366.. Le suddette Preposizioni, composte coi Pronomi dimostra- 
tivi, chiamansi: Avverbj dimostrativo-relativi, e corrispondono per lo più alle 
Voci relative: ei, vi, ne; degl Italiani — Siffatte Contrazioni sono tutte 
maniere: ellittiche, e si usano volendo togliere la troppa determinazione 
-.det Pronome. dimostrativo, e riferire ] oggetto in un significato più 
*. generale, come pure a motivo ie brevità in vece delle rispettive iaia 
Più: lunghe. 


$. 367. L’ incorporamento delle accennate Preposizioni coi Pronomi 
dimostrativi ha soltanto luogo, (ma non è assolutamente necessario), in rela- 
zione. a. cose inanimate, allora quando la preposizione col suo pronome di- 
mostratijo; trovasi senza Sostantivo; il che succede quando il Sostan- 
tivo è tg“ espresso. nella . frase precedente, ma taciuto nella susse- 
guente; po ei. .. u 


” 


8 sa 
.. 2 
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Erinnerſt du dich an, o auf die Feuersbrunſt? Ti ricordi ancora dell’ incendio? Risp. Jo. 


Risp. Sd erinnere mid noch an, o auf 
diefe, o jene, o diefelbe (Feuers: 
brunft); ossia meglio: Sd erinnere mich 
nod daran, o darauf. 

Sch Habe einen Brief befommen, und habe 
auf diefen, o jenen, o denfelben 
(Brief) noch nicht geantwortet; ovvero: 
ich habe noch nicht darauf geantwortet. 

Er würde diefes Pferd Faufen, wenn etwas 
dabei (bei Diefem, jenem, demselben 
Pferde) zu gewinnen mare. 


Ecco gli Avuverbj dimostrativi, 


Die Feinde haben dabei (bei diefer, jener, 
dberjelben Belagerung) über taufend Mann 
verloren, 

Sein Reich wurde — 
dieſes) ſehr erweitert, 
Mas wollen Sie mir dafür (für dieſes, 

jenes, ac.) geben? 

Die zwei übrigen Cantone haben dagegen 
(gegen diefeg, jenes, dagfelbe) pro: 
teftirt, 

Er verewigte damit, o dadurch (mit dem, 

o durch dDiefes) das Andenfen, 

Gr hatte fein eigenes Haus und einen fleinen 
Garten daneben (neben demfelben) 
Der Sultan dachte nicht mehr daran (an 

dieſe, o an jene Sade), 

Sie that den Three in die Kanne und fehüt- 
tete Wafler darauf (auf denfelben), 
Das Glas ift ſchmutzig, wer hat daraus (aus 

bemfelben) getrunfen? 
Mein Herz fann nicht barein (in diefes) 
einwilligen, 
Sie bemächtigten ſich der Stadt und behaup⸗ 
teten fi darin cin derſelben), 
Aber darnach (nach dieſem) fragen dieſe 
Herren nicht, 
Sie lachte darüber (über dieſes, jenes), 
Er weiß darum (um dieſe Sade), i 
Die -Labung befland aus Seife, darunter 
(unter derfelben) lag eine Menge Meffer, 
Er nahm den Brief und rif das Couvert 
davon (von demfelben) 
Die Thür fiebt offen, leget etwas davor (vor 
dbiefelbe), damit fie offen bleibe, 
Id babe nichts dawider (wider dieſe, © 
jene Sa che), 
Mas fagen Sie dazu (zu dief er Sade)? 


(burb Daß, 


Ceget etwas dazwiſchen Gmifchen d asfelbe), 


mi ricordo ancora di esso. — Jo me 
ne ricordo 


lo ho ricevuto una lettera, e non ho an- 
cora risposto alla medesima, ovvero: 
to non ei ho ancora risposto 


Egli comprerebbe questo cavallo, se wi 
fosse qualche cosa da guadagnare. 


disposti in ordine alfabetico. 


I nemici vi hanno perduto più di mille 
uomini 


Con ciò s ingrandì il suo regno di molto 
Che cosa vuol darmene? 


I due rimanenti Cantoni ve ne hanno 

protestato » 

Con ciò, o medigiite queto ne rese eterna 
la memoria È 

Egli aveva la sua casa propria con um 
piccolo giardino annesso 

Il Sultano non ci pensò più 


Ella mise il tè nella caffettiera, versandovi | 
sopra dell!’ acqua 
Il bicchiere è sporco, chi ne ha bevuto? 


Il mio cuore non può acconsenlirvi 


9 impadronirono della città, e vi si sò- 
stennero 

Ma questi Signori di ciò, non se ne. Cu» 
rano 

Ella se ne rideva 

Egli n’è informato 

Il carico consisteva in tanto sapone, sotto 
vi erano tanti coltelli 

Ei prese la lettera, e ne distacco in furia 
la coperta 

L’ uscio è aperto, mettetevi qualche cosa 
dinanzi che resti aperto — 

Non ci ho niente in contrario de 


‘Che cosa ne dice Ella? 


Mettetevi qualche cosa frammezzo. © ©’ 


IV. PRONOMI RELATVBIII. 


(Beziehende Fürmwörter oder Bezugwoͤrter. —J 


$ 38. 


2 


I Pronemi relativi hanno necessariamente relazi one Po m 


Oggetto, di cui s'è di già parlato, e che è stato indicato da un Sostantivo, 


o da un Pronome. 


antecedente. | . a 


Questo Sostantivo, 0 Bann che proecheg chiamasi 
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ER“ Pronomi relativi sono: welcher, e, — dex; die, dad, il, la 
quale; et, Und Was, che; e fo, che; eccone la ‘declinazione: 


en Singolare, | Plurale. 
Mose. Femm. Neutr. (Per tutti i generi.) 
1. mel er, welche, welches, der, die, das, welche, die, 
2. welches, welcher, welches, deſſen, deren, deſſen,, (welcher), deren, 
3. welchem, welcher, welchem, dem, der, dem, welchen, denen, 
4.7 melchen, welche, welches, den, die, das, welche, die, 
6. v. welchem, v. welcher, v. welchem, | v.dem, v. der, v. dem, | v. welchen, v. denen. 


_ Singolare. (Non ha Plurale.) 
| Maschile e Femminile. . Neutro. 
"1.wer (per: de enige welder), chi (colwiche)|l. was (per: das was), che (ciò che) 
2. weſſ en(= desjenigen welcher), di ehi (di colui che)|2. manca 
3.wem (s demjenigen welcher), achi( acoluiche) | 3. manca 
4.wen (= denjenigen welcher), chi (coluiche) 4. was (per: das was), che (ciò che). 





OSSERVAZIONI. | 
8.370. Welcher, e, ed; è più riempitivo, ed ha una significazione più 
determinata, che il raccorciato: der, die, daß, ragione per la quale dee pre 

. ferirsi nello stile sostenuto ed elevato a questo ultimo. 


$. 371. Der, die, das, si declina come il Prononome dimostrativo : der, 
die, Daß, colla sola differenza, che al Genitivo plurale in vece di: derer, 
adotta deren, e che in luogo di: deflen, e deren, non vi soffre la contrazione : 
def, e der, ($. 356, pag. 156). 

Weicher, non può stare al Genitivo senza un Sostantivo, in suo 
luogo si usa comunemente quello del Pronome: der, die, daß, vale a dire: 
deffen, e deren, 


Esempi. 2 


Ein Kaufmann, Beier (o der) nichts zu | Un mercante, il quale, o ‘che non ha nulla 
verfaufen bat, da vendere 


Der Held, deffen non: welcdes) Thaten | L'eroe, le cui imprese ci son note 
wir fennen, 

Die Tugend, deren (non: welcher) Werth | La virtu, il valore della quale ti è ignoto 
dir unbefannt ift, i 

Der Mami, welchen (o den) bu gefehen | Z'uomo, il quale, o che hai veduto, è 
haft, ift geftorben, morto 

Das Haus, welches (o Das) er gefauft hat, | La casa, ch’ egli ha comprata 

Das Haus und der Garten, welche (0 die)| La casa ed il giardino, i quali, o che ve- 
wir fahen, demmo 

Die Briefe, welche (o die) ihr erhalten habet, | Le lettere, le quali, o che avete ricevute 

Die Bürger, Deren (non: welcher) Treue | I cittadini, di cui ciascuno loda la fe- 


jedermann lobt, delta 

Da find die Armen, welchen (o denen) du | Ecco è poveri, ai quali, o a cui facesti 
Almoſen gabft, elemosina 

Du, Det du mit verſprochen Baft!), Tu, che mi hai promesso 

Wie, Die wir uns felbft nicht fennen?), Voi, che non conosciamo noi stessi. 


> $. 372. I Pronomi relativi: welcher, e, e8, e: der, die, dad, come si è 
veduto, si usano soltanto in relazione ad Oggetti determinati, che pre- 
gegend: — Parlandosi però in senso generale, e indeterminatamente 





1) Fra due Pronomi personali devesi adoperare sempre: ber, die, das, in luogo 
i: welder, e, es. 
© =") Da*questi esempj chiaro si scorge, che il Pronome relativo accordarsi dee in 
genere e numero con quel Sostantivo, o Pronome, a cui si riferisce, pren- 
dendo pero il Caso, che richiede il Verbo della frase, in cui esso si ritrova. 


il 
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Pfoposizione intera, 0: a quanti suc don 
= > SARE 
il negif mas, che usati in tal modo non iiterroga tiv amente;, —— 
la a dimostrativa e relativa, e valgono-- il: primo, A * 


derjenige, welcher, il seconde: ciò che, tutto quel che, DaB was, 
Anche il Pronome indicativo: der, die, da8, adoperafo in: “modo a 989 
determinato, (cioè: senza precisa relazione a qualche Sosti ie SARE 
cedénte), acquista la medesima forza, vale colui che (chi), ed è una sost scie 





ht 
nta X 


da i 
Y, 


più specifica di: wer, e di: wa8. Eccone gli esempj.. i ART 


Mer Etwas. elernt hat, geht nicht zu Grunde 
‘(cioè:.berjenige, welder, 16.1), 
Wer fut, der findet?), 


Was ibr-hoffet, ift feb ungewiß (per: das 


was ihre: hoflet.. 

Wem viel gegeben if, von bem wird viel 
gefordert werden (per: von demjenigen, 
:weldhem viel ...), 

Der zuerft fommt, 

(per : derjenige, welcher zuerft ...), 

Ein jeder macht, was er will (per: das 
was er will), 

DBringet, was ihr habet (per: d as was, 
o Alles was ihr habet), 

Id verfprad ibm dafür eine gute Belohnung, 
was ihn nachgiebiger machte, 


= Die beiden Gefpielen fanden ihn, weßhalb 
(weshalb) fie ſehr froh waren?), 


wird aud zuerſt bedient 


va 


Chi (colui che) sa non perisce . 


Chi (colui che) cerca, trova” la — 
Ciò che sperate è molto incörto | £ 





Da quello, cui venne o compartito* 3 ne 
sarà pur molto esatto * * 


Colui che vien ili primo, è anoio il Hhrine 
servito . 
Ognuno fa — che vuole. suite 


Portate quet che’ (quanto) avete * 


Gliene promist una buona ricompensa, lo 
che (la qual cosa). lo rese più. condi 
scendente: e 

I due compagni lo ‘trovarono; ende (del 
che, per la qual cosa) furono molto lieti, 


$. 373. Wer immer, wer audi, significa: chiunque, chicchessia, chi si sla; 
chi ‘si voglia; — was immer, mas aud, checchè; pe. —  —_ a 


Mer du immer feift, 

Mer es auch fei, 

Wer es ihm aud immer gefagt habe, 
Sih mit mem immer verfeinden, 

Es ereigne fi) was immer, . 

Was er aud gefagt haben mag, 


- 4 5 


Chiunque tu sia. .- nn 
Chiunque sia, sia chi si — 2 
Chi che glielo abbia detto - — 
Inimicarsi con chi che si sia-. dee £ 
Checchessia che avvenga — <.. i 
Checche egli abbia potuto “dire.” UÈ, N 


— 


Il relativo: fo, che, él quale, è invariabile in wit î j generi;e 


$. 374. 


numeri, e trovasi sostituito per semplice variazione a: welder, e a; Rex... al 
Nominativo ed all’ Accusativo in ambi i numeri, ondé evitare Ja troppo fre- 





1) Qui non si potrebbe dire: Welcher Etwas gelernt bat, ovvero: das Abeis jes 
ihr Boffet. — All’ opposto si dovrà dire: der Süngling, welcher Etwas gelenit. Ba, 
non: wer; e così pure: dad Gluͤck, weiches ihr hoffet, e non: was, ece. a i 

2) Dopo il relativo indeterminato: wer, può anche sopprimersi il correlativo: 
ber, quando vi si trova al Nominativo; e però si dice indifferentemente : ? 
meine Tehler aufdedt, if mein Freund, oppure: Wer mir meine Fehler aufdeckt. Reed 


mein Freund. 
i Ma questo: der, non può tacersi, quando faccia d’ uopo di una ‘detsenifi 


zione più precisa; p.e. 
‘ der da will felig werden, der muß ecc. .| Chi vuol salvarsi, — dee, eb. A 
Dunque l' adoperarlo, o il sopprimerlo dipende dalla maggior, 0 re 
cisione,. che si vuol dare al discorso. | 
2) Il Genitivo raccorcialo: weh, per: i 
congiunto ‚con: wegen, e halb; p.e. Kia: i 
Weßwegen, o weßhalb, (weshalb), er] Per la qual cosa (per lo dhe) a REDEN D 
Den Frieden beichleunigte, la pace. A 





5 tà = 


quente ripetizione degli altri relativi. 
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Per lo passato era esso di molta fre- 


quenza, ma ora i buoni Scrittori se ne astengono, eccetto i Poeti; p. e. 


Er will eud) alle befreien, ja auch euch, fo 
die emige Nacht quält (Klopft.), 
Das Bergnügen, fo er darüber empfand, 


$. 375. 





L’ Avverbio di luogo: da, qui, 


Ei vuol liberarvi tutti, ancora voi’ che 
stele tormentati dalle eterne tenebre 


Il piacere, ‘ch’ egli ne provò. 


usato in senso relativo, si 


riferisce a tempo, 0 a luogo, ove una cosa succede, o abbia a succedere; -p. e. 


Alfred lebte in einer Beit, 


da Religion 
cioé: in weldher... 


., | Alfredo viveva in un tempo, in cui la re- 


ligione, ece, 


$.376. Quando un Pronome relativo si riferisce ad un Nome di 


luogo, si può adoperare in sua vece, come in italiano, 
an weldyem, 


ove, che significa; in welchem, 


Das ift der Ort, wo ich zu bleiben wünfchte, 
in luogo di: an, 0 in welchem ich, ıc., 
Sn dem Zimmer, wo man fchläft, 


S: 377, 
d'onde, wohin, dove, ecc.; p. e. 


Das Land, woher wir RER 
Das Dorf, wohin er fich begab, 





Il relativo: 10, sı unisce pure ad alcuni Avverbj, come: 


! avverbio: wo, 
in cui, nel quale, p. e. 
Ecco il luogo, 


restare 
Nella camera, ove si dorme. 


dove, 


ove (in cui) bramerei di 


wober, 


Il paese, d’ onde veniamo 
Il villaggio, dove (in cui) egli.si reco. 


AVVERBJ RELATIVI. 


S. 378. Quando una delle seguenti Preposizioni: an, auf, aus, bei, buch, 
für, gegen, in, mit, nad, über, um, unter, von, vor; wegen, wider, concorre co 


uno dei Pronomi relativi: 


welcher, e, es, o: der, die, daB, 0: was: 


u 
si cam- 


‘biano i relativi ordinariamente in: Wo, affiggendovi in fine la rispettiva Pre- 
posizione; così, p. e. wodurd, per cui, vale: durch Das, o Durch welches è 
welche; — così pure: womit, con cwi, vale: mit welchem, mit DER, o welchen, 
mit dem, o der, o denen ecc. 


.$. 379. Quando la Prepesizione incommincia da Vocale; vi si frammette 
un: r, (vegg. $. 365), come: woran, worauf, in vece di: woan, woauf, ecc. 
— Nad segue anche tal eccezione, dicendosi: wornad, in vece di: wonad. 
— Simili Avverbj relativi servono per qualsivoglia genere e numero; si 
riferiscono però soltanto a Cose inanimate, o a ciò che si è detto in ge- 
nerale, ed hanno la proprietà di mandare il Verbo in fine della frase. 


Esempi. 


Cin Gurtel, woran (in dem, o an welchem) 
ein Schwert Bing, 

Der Thron, worauf (auf dem, auf welchem) 
der Beichüger der Künfte faf, 

Gier, woraus (aus welden, aus denen) 
Bienen werben, 

Ein Aufruhr, wobei (bei dem, bei welchem) 
ber Bei ermordet wurde, 

Gin Borzug, wodurch (durch welchen, durch 
‚ben) der Stolz fich befriedigen läßt, Ä 
Ein Vergehen, wofür (für welches) er viel 

leiden Mußte, 
Sie gab ihm einen Strauß, wogegen er 
ihr ein Band verehrte, 
‚ worein (in die, o in welche) er 
ve Hoffen Batte, i 
& nahm tin Bud, Worin fin dem, o in 
‘- welchem) er eine halbe Stunde las, 





Una cintura, a cui era atlaccata una 
‘ spada 

Il trono, sul quale sedeva il protettore 
delle arti 

Semente, da cui nascono le api 


Una sollevazione, in cui restò uccìso il 
Ber 
Una prerogativa, mediante la quale s’ ap- 


paga l orgoglio 
Un traviamento per cui dovette patir molto 


Ella gli diede un mazzo di fiori, în cam- 
bio di cui ei le regalò un nastro 
Il castello, in cui egli si era rinchiuso 
6 
Bi prese un ‚köro, e vi lesse per unk 
mess ora -’ Le. u | 
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Der Ton, beati “(mit dem, o' mit. welchen). 


ce. ſich entfchuldigte, 
Modelle, wornach (monad, nad welden, 
.__0o nad denen) eine Mafchine einzurichten fei, 
Berge, worüber (über die, o über welche) 
die Armee gegangen if, 
Morüber (über was) beflagt ihr euch? 
Felfen, morunter (unter denen, o unter 
welchen) die Leichname rubeten, 
Der Gegenftand, wovon (von dem, o von 
welchem) ich rede, 

Gewiffe Dinge, wovor (vor denen, o vor 
welchen) man die Jugend warnen muß, 
& pub cin Felt, wozu (zu welchem) er uns 

einlud, 


g. 380. 


Il tuono, con cui egli se u 


Ta 


Modelli dietro i quali s sia da costui 
una macchina 
Montagne che ha passate T armati. 


Di che vi lagnate? a 
Rupi, che rinchiudevano i cadaveri ' 


L'oggetto di cui parlo 


Certe' cose di cui conviene ammonire la 
gioventù 

Ei diede un banchetto, a cui egli. gen, 
vitò. 


Gli Avverbj divani o determinativi, accennati „ai 


$$. 364—367, figurano talvolta nel discorso puranto come Voci relative. Ciò: 
proviene dall’ aver il der, die, dad, due funzioni, primo: quella di Pronome 
dimostrativo; seconde: quella di Pronome relativo. 

._ Onde tuttii suaccennali composti (vegg. pag. 159, $. 367) con ragione 
si direbbero Avverbj. dimostrativo-relativi. Eccone un esempio. ’ © | 

a) In significato dimostrativo: 

‘ge Id freue mid darüber (über diefes), | 
.b) In significato relativo: 
Syn ift Etwas, darüber (worüber, über | Quest è un oggetto, sopra cui un conta- 
welches) der Landmann Unterricht braudt, | dino abbisogna d’ essere istruito. | 
$. 381, Diferiscono tali Voci di doppio significato, le une dalle altre, in 
due maniere: 

a) Prese nel senso dimostrativo, |’ Accento principale posa sulla prima 
sillaba delle medesime, come: daran, dabei, daraud, ecc. — usate all’ in- 
tontro nel significato relativo, |, Accento posa sull’ ultima, „come: daran, Das 
Duro, damit, ecc. 

b) Tali Avverbj adoperati in senso — incominciando essi la. 
frase, mandano il Soggetto della Proposizione (Nominativo) dopo il Verbo, 
come: 

Dadurch ftiftet er viel Schaden, | Con ciò egli fa de' gran mali 
come relativi all’ incontro mandano essi il Verbo in fine della FUOROSIZIONE: 
come; 

Satyren, — die Menſchen noch ſchlim⸗Satire, che fanno diventare gli uomini: 
mer werden, (Kleift), ancor peggiori. 
$. 382. Circa all’ Uso di simili contrazioni di Preposizioni coi Pro- | 
nomi dimostrativi e relativi convien notare: va 

a) Che esse hanno soltanto luogo in relazione a Cose inanimate.e 
indeterminate, o dette in generale, (sebbene le Voci: babet, darunter, 
si usino anco parlando di Persone); — indi che la composizione non è 
indispensabile. 

b) Che questa si fa soltanto per ischivare la frequente ripetizione 
dei preaccennati dimostrativi e relativi. © — ; 

&) Che in relazione ad Oggetti determinati, e specialtnente a Sostan- 
tivi, preceduti dall' Articolo, i buoni Scrittori adoprano . comunemente. i re 
lativi: welcher © eb, 0: Des, bie, bad. | 


lo me ne rallegro. 











+ ana, 
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A: - 
in a . st, pi 


AE. 


iva, etwas verlangen, dabei 
welcher Sache) fein Leben 


iftaltung, baburd (durch welche, 
wodurch). der Armuth viel Gutes zufommt, 





Ein Lobfpenb, dafür (für welchen, wofür) 


A 


Pa 


ie. — 


Er hatte eine Menge Pferde, 


ich, Ahnen ſehr danke, 

Wir faben ein Gaus, Daneben (neben mele 
chem) viele Bäume in befter Ordnung ftanden, 

Du erzählt mir Sachen, daran (an die, an 
welche, ich nicht gedacht hätte, — 

Er befam ein Gefchenf, Darauf (worauf, 
auf welches) er fchon lange gewartet hatte, 

Gin Grab, darein (in welches, worein) nod 
Niemand war gelegt worden, 

Sit dies das Lob, dbarnad (nad. dem, 0 
nach welchem, ivornad) ihr. ftrebet? 

Darunter (un: 
ter welchen, unter denen, worunter) auch 
viele Engländer waren, 
Bin Meineid, davon (von welchem, von dem, 
wovon) Rom Fein Beifpiel gefehen hatte, 
Diefes ift es, Davor (vor welchem, wovor) 
ich euch fo oft gewarnet habe, 

Sadıen, dawider (wider bie) fie nichts ein: 
zuwenden wußten, 

Er Batte eine kleine Kranfheit, dazu (zu der, 
zu welcher, wozu) mit der Beit noch eine 
‚andere fam, 


ia è ) 
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-Esempj sopra eh: ‘Arverbi. relativi. {(vegg. $; 364). 


Come potrebbe Agrippinä volere, o chie- 
dere una cosa, con cui egli compromet- 
tesse la propria vita? 

Uno stabilimento con cui i poveri restano 
soccorsi moltissimo 

Una lode di cui le sono molto obbligato 


Vedemmo una casa, presso la quale v' e- 
rano molti alberi in ottimo ordine 

Tu mi racconti delle cose, alle quali non 
avrei mai pensato 

Egli ricevette un regalo, che si — 
da lungo tempo 

Un sepolcro, în cui nissuno era stato 
posto i 

Sono queste le lodi che ambite? 


Egli avea un gran numero di cavalli, 
fra' quali vi erano molti inglesi 


Uno spergiuro, di cui Roma non'rie avea 
avuto esempio 


Questo è quello di cui vi ho avvertito. 


tante volte 

Cose contro le quali non sapevano che 
obbiettare 

Egli avea una malattia, alla quale col- 
l’andar del tempo si aggiunse pure 
un’ dltra. 


V. PRONOMI INTERROGATIVI. 
(Fragende Fürwörter oder Fragewdrter.) 


8. 383. 


I surriferiti Pronomi: 


mer? chi? mas? che? welder, e, e8? mas 


_ für einer, eine, cine8? e: was für ein, eine, ein?" quale? s’ usano anche per 


interrogare, e chiamansi in dal caso interrogativi. 


norma dei relativi. 


Essi si declinano a 


i Masc. e Femm. Neutro. 
Nom Mer? chi? Was? che? 
Gen Weſſen? di chi? 
Dat. Bem? a chi? 
Acc. en 2? chi? Was? che? 
ADI. von ®em? da chi? von Was? o Wovon? da che? di che? onde? 


8.384. Wer? chi? serve a domandar di Persone in generale, senza 


distinguere genere e numero; p. €. 


Wer ift jener Her? 
Weſſen iſt der Brief? 
Wem gehoͤrt die Feder? 
Wen haſt du suo 
BE wen Babe e min det 
r wen habet ibr mich angefehen ? 
Mer find diefe Leute? 5 


$. 385. 
Oggetti inanimati; p. e. 
Was gibts? Was ift bas? 
pi wollet ihr? Mas denn? 

6 find ihre Abſichten? 
Gi, — geht mich das an? 





et ihr diefe Neuigfeit „gehört? 


b 4} - 
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Chi è quel Signore? 

Di chi è questa lettera? 

A chi appartiene la penna? 

Chi hai tu chiamato? 

Da chi avete inteso questa novità? 
Per chi m' avete preso? 

Chi sono costoro? 


Was? che? serve a domandare generalmente di Cose, ovvero di 


Che c' è? che cosa è? che è 

Che volete? Ma che? . 

Quali sono le loro mire? 

Eh, che m’ importa questo? 
; S 


è questo? 


ag 
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S. 386. Was, impiegato con Preposizioni, ($$. 377, 378), cambiasi 
comunemente in: Wo, a cui si pospone quindi ed affıgge la prepuatatipoe: 


($. 379); p. e. 

Bon was (o wovon) ift die Rebe? 
Mit was (o womit) ——— er ſich? 
An was (woran) denken © 

Für was (wofür) halten ie mic) ? 
Wozu (gu was) dient das? 
Worin (in was) beiteht es? 
MWoraus (aus was) ift dies gemacht? 
Wonach (nad was) ftrebt er? 
Worüber (über was) lachen Sie? 
Wovor (vor was) fürchten Sie ſich? 


Di che si tratta? 

Di che si occupa egli? TRI ARTI 
A che pensa Ella? | 
Per chi mi tiene? 

A che serve questo? 
In che consiste? 

Di che è fatto questo? 
A che aspira egli? 
Di che ride? 

Di che teme Ella? 


Worauf (auf was) gründen Sie Ihre Su di che fonda Ella le sue speranze? | 


Hoffnungen? 


$. 387. VWelder, e, es? quale? serve come in italiano, a conlinuar la | 


domanda incominciata in generale con: 


wer? o mas? onde distinguere e 


specificare con maggior precisione le Persone, e le Cose, di cui si tratta, 


(vegg. la declinazione, $. 369); p. e. 


Wer fommt? Mein Bruder, o meine Schwer | Cri viene? — 


fter. — Welcher? 0 welche? 
Was bringt er? o fie? 
Ein Bud. — Welches ? 
Hier find zwei Hüte ; welcher ift der eurige? 
Erweiſet mir einen Gefallen. Welchen? 
Welcher Arzt behanbelt ihn? 
Melde Bücher will er? 
Melhes Gewerbe hat er? 
Melden — bat er gefafit? 
Mo? an welchem Orte? 
Warum? aus welcher Urfache? 
Auf welhe Art? Bu welchem Zwecke? 


$. 388. 
seguito da: 


In luogo di: 


welcher, e, 
für, e ein, eine, ein, che trovandosi innanzi ad un Sostantivo, si 


Mio fratello, o mia sorella. 
— Quale? 

Che porta egli? o ella? 

Un libro. — Quale? 

Ecco due cappelli; quat è il vostro? 

Fatemi un piacere. Quate? 

Qual medico lo tratta? 

Quai libri vuol egli? 

Di qual professione è egli? 

Qual partito ha egli preso? 

Dove? in qual luogo? 

Perchè? per qual motivo ? 

In qual maniera? A qual fine? 


e8? usano i Tedeschi sovente il was, 


declina come l Articolo indeterminativo. — Für ein, può esser anche 


separato dal was; p. e. 


Mas für ein Mann? 

Mas für eine Frau? 

Was für ein Buch? 

Was ift das für ein Menſch? 
Was ift das für eine Art? 


Ein, stando solo, senza esser seguito da un Sostantivo, si declina come 
l'Articolo: der, die, dad, — mas für einer? was für eine? was für einen? 


(vegg. $. 280); p. e. 


Ein Vogel ift aus dem Käfige heraus. Was| Un vecello è uscito dalla gabbia. — Quale. 


für einer? welcher ? 

Sch babe einen meiner Hunde verfauft. Wel- 
ben? Was für einen? 

I lieh ihm ein Bud. — Was für eines? 


o welches? 


Qual uomo? 

Qual signora? 

Qual libro? 

Che uomo è questo? 
Che maniera e questa? 





Ho venduto uno de’ miei cani. — Quale? 


lo gli prestai un libro. — Quale? 


AI Plurale si ommette ein, cinte, cin; p. e. 


Mas für Männer? 
Was für Frauen? 
Mas find dies für Bücher? 


8.389, Nelle ammirazioni ed esclamazioni si possono ‘adloperare : 





Quali uomini? 
Quali signore? | — 
Che libri sono questi? — — 
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welcher, e, e8, oppure: metis ein! welch eine! o. —2 N für ein! was 
für eine! come: 


I 
* 


Welcher Schmerz! Che dolore! i ia . 
Welche Thorheit! Che pazzia! | ne 
Welches Ende! Che fine! 
O welch ein Mann! O che uomo! 
Welch eine Anverſchaͤmtheit! Che sfrontatezza! 
Welch cin fchöner na: Che bella giornata! 
Was für ein Unglü Che disgrazia! 
Was für Zimmer! Che camere! 
Welche Paläfte! Che palazzi! 
CAPO XXI. 


VERBI @eitwörten. 


8.390. I Verbi sono parole, che servono ad esprimere: 


a) Lo stato, in cui il Seggetto si trova, come: 


Der Baum ift grün, L'albero è verde _. 
Der Bruder f ei af t, rubet, Il fratello dorme, riposa. 


db) O ciò ch'egli fa, come: 
Der Bater ſchreibt, Tieft, | Il padre scrive, legge. 
.c) Ovvero ciò, che gli vien fatto da altri, come: 
Der Sohn wird von dem Vater gelobt, I ZI figlio è lodato dal padre. 
Oltre di ciò servono i Verbi ad indicare ancora il Tempo, in cui l’ azione 
accade, ed il Mode, cioè: la maniera (certa, dubbia, condizionale, o impera- 
fava) con cui un fatto s’ annunzia. 


DISTINZIONE DEI VERBI. 
$.391 I Verbi si possono considerare, o relativamente alla loro natura, 
o relativamente alla loro conjugazione. 
Relativamente alla loro natura, essi sono: transitivi (attivi), intransitivi 
(neutri), riflessivi o reattivi, ed impersonali. 
$. 392. Verbi transitivi (oggettivi), übergehende, objective, bezügliche Zeite 
wörter, si chiamano quelli, che esprimono qualche azione, che dal Soggette 


| passa in un altro @ggetto, come: 


Der Knecht ſchlaͤgt ben Hund, n servo batte il cane 
Der Bruder ſchreibt einen Brief ; Il fratello scrive una lettera. 


$. 393. I Verbi transitivi distinguonsi in attivi (thätige), ein passiri, 


| (feidende Beitwörter). 


$. 894. Si dicono attivi, quando esprimono direttamente I! aziene 
d una Persona, o Cosa, sopra d’un altra, come nell’ esempio suaccennato, 


.dove si dichiara l’azione del servo sopra il cané. Dopo un Verbo attivo 
si può sempre mettere: Femanden, alcuno, o Etwas, qualche cosa; come: 





Fu ſchlage Jemanden, | Io batto alcuno 
Er ſchreibt Etwas, - | Egli scrive qualche cosa. 


8 39%, . Dai Verbi attivi si formano i passivi (feibende Zeitwörter), ‘per 
mezzo del .verbo.. ‘ausiliare : werden, essere 0 ventre, unito al Partieipio pas-- 
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sato ‘del Verbo ‘attivo, i quali esprimono ciò che una Persona, o Cosa, 
patisee, o riceve da un'altra; come: | 

Anton wird von dem Bater gelobt, Antonio vien lodato dal padre 

Heftor wurde von Achilles getobdtet, Ettore fu ucciso da. Achille. 

$. 396. Verbi intransitivi, soggettivi o neutri, (unibergebende, fubjective 
o Mittelgeitwörter), così detti per non essere ne attivi, né passivi, cioè, nè 
Y uno, nè l’altro, si chiaman quelli che: o esprimono soltanto I’ esistenza, 
la maniera d’ essere, o lo stato del Soggetto senz’ azione; come: 

Sh ichlafe, er liegt, Jo dormo, egli giace 
Der Baum blüht, | L’ albero fiorisce. 

Ovvero esprimono un’ azione, che resta nel Soggetto stesso, della pro- 
posizione, e non passa in nessun’ altra eosa; come: 

Die Knaben fpringen, | I ragazzi saltano 
Die Wachteln laufen, Le quaglie corrono. _ 

I Verbi intransitivi, o neutri, non hanno il Passivo, poichè, non ammet- 
tendo ! Accusativo dell Oggetto paziente, non possono ammettere neppure 
dopo di se le parole: aleuno, Semanbden, o qualche cosa, Etwas; ‘onde 
non potendosi dire: | 
Sch Ichlafe, ich laufe Semanden, o Etwas; | Io dormo, 0 corro alcuno, o qualche 

| cosa; } 
a si potrà dire nemmeno: ich merde Bl o gelaufen, io sono, 
o vengo dormito, 0 corso. 

$. 397. Havvi dei Verbi, accompagnati coi Nomi personali: mi, mir, mid; 
ti, dir, di; si, fim; ci, und; vi, eud; i quali significano, che l'azione, o la 
proprietà, espressa dal Verbo, rimane nel Soggetto medesimo, o sopra 


di lui ricade, come: a/figgersi, fih betrüben; ferirsi, fih verwunden, 


che vogliono dire: affliggere, ferire se medesimo; — ovvero ricade sopra 
più Soggetti. scambievolmente, come: è cani si mordono l' un l’ altro, bie 
Hunde beißen einander. Ä 

Chiamansi riflessivi nel primo caso, e reciproci nel secondo, e con 
nome generale Verbi pronominali, perchè conjugansi con Pronomi, re- 
lativi al Soggetto. I Tedeschi li chiamano: zurüdführende, rückwirkende, rud= 
bezügliche, wechjelbezügliche oder gegenfeitig-wirfende Zeitwörter. 

&. 398. Nei Verbi riflessivi, l’azione ritorna nel Soggetto, di modo 
che il Soggetto vi apparisce due volte, la prima, come agente, e la se- 
conda come paziente; p. e. - 

Sch trofte miò, i lo mi consolo 
Er vertheidiget fich, | Egli si difende. 

8.399. I Verbi sono personali (perjünliche Zeitiwörter), quando possono, 
con un Soggetto determinato, conjugarsi per tutte e tre le Persone, sì nel 
Singolare, che nel Plurale; come: 

ich lobe, 0 lodo 


du Iobeft, du lodi 
er [vbet, egli loda 


wir loben, noi lodiamo 
ihr fobet, voi lodate 
fie loben, essi lodana. 





8. 400. Verbi impersonali (unperfönliche, o drittperfünliche Beitwdrter) si 
dicon quelli, che annunziano l azione, o lo stato d’ un Seggetto indeter- 
minato, non conosciuto, e mon hanno quindi se non la terza persona 
del Singolare in ciascun tempo. In tedesco vanno essi sempre preceduti dal 
Pronome indeterminato di terza persona: e8; (vegg. pag. 149, $. 335); p. e. 


eg donnert, tuona e8 hat gedbonnert, Aha tuonato 
es hagelte, grandinava e8 wird fchneien, nevichera. 
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$. 401. Quei Verbi che si usano soltanto in qualche Modo, Tempo, 

o Persona, chiamansi difettivi; p. e. © 
Gnade uns Gott! | ddio ci sia propizio! 

$. 402. Rispetto alla Conjugazione, i Verbi, altri sono ausiliari (Hilfs- 
zeitwörter), altri principali (Hauptzeitwörter). Quant: ultimi distinguonsi in: 
regolari, ed in irregolari. 

$. 403. Verbi ausiliari chiamansi quelli, ae servono d’ ajuto ai Verbi 
principali nella formazione dei Tempi composti, e senza i quali tutti i Verbi 
sarebbero imperfetti, o difettivi; come: 


Ich babe gelefen, lo ho letto 
Du bift gefallen, l Tu sei caduto 
Er wird gelobt, | Egli è, o vien lodato. 
$. 404. I Tedeschi hanno tre Verbi ausiliari, cioè: 
i fein, essere; 


haben, avere: e. 
| werden, diventare, essere, o venire. 
Annot. Il Verbo werden, quando serve d’ ausiliare, non significa: di- 
ventare, ma: essere, 0 venire, e si adopera per conjugare i Verbi passivi, 


ed i Tempi futuri; — haben, serve a formare il Passato perfetto, ed il Passato 
anteriore di tutti i Verbi attivi, riflessivi, impersonali, e d’ una parte 
degl’ intransitivi; — e fein gli anzidetti Tempi di molti Verbi intran- 
sitivi. o 


$. 405. Chiamansi Verbi principali (Sauptzeitwörter) quelli, che non 
possono conjugarsi nei loro Tempi composti, se non coll’ ajuto d’ un Verbo, 
ausiliare. 


8.406: La regola, con cui si variano le desinenze dei Verbi, secondo 
la diversità dei Modi, dei Tempi, dei Numeri e delle Persone, chiamasi Con- 
Jugazione, (Abwandlung). 


CAPO XXII. 


CONJUGAZIONE DEI VERBI AUSILIARI. 
(Abwandlung der Hilfszeitwörter.) 


I. Conjugazione del Verbo ausiliare: fein'), essere. 


Modo Indicativo 
(assoluto, certo, determinato). 
Angeigende (gewiffe, beftimmte) Sprech⸗Art, Wirklich» 


Modo Congiuntivo 
(dubitativo, incerto). 
Berbindende (zweifeinde, ungemiffe) Sprech⸗Art. 





keitöforın. 
Presente. Gegenwärtige Zeit. 
Ih bin?), io sono Daf ich fei, che io sia 
u bift, tu sei ⸗du ſeieſt (ſeiſt, > du sia 
er iſt, egli e = er fei, = egli sia 





1) I più accreditati Scrittori e Grammatici tedeschi, rigettando la vocale straniera: 
pd come del tutto superflua, scrivono ora comunemente: fein, bei, drei, ecc. in luogo 
: feyn, bey, drey, ece. 


2) In tedesco non si tacciono in regola i Pronomi personali dinanzi ai Verbi. 
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fie if, - ella è 

es if, li è 
man ift, si è 

wir find, noi siamo 
ihr feid, voi siete 
fie find, 


eglino, elleno sono. 


Imperfetto. Imperfect. 


Io era, fui, ecc. 
ich war 

bu mareft (warft) 
er war 

wir waren 

ihr waret 

fie waren. 


Imperfect. 


daß fie fei, che ella sia 
< 8 fei, : egli sia 
2 man feti, s si sia 
s wir feien, < noi siamo 
2 ihr feiet, : voi siate 
- fie feien, 2 essi, esse siano. 


Imperfetto. (Condizionale presente.) 
(Gegenwartige Bebingungszeit.) 
(Che, se) io fossi (sarei), ecc. 
(daß, wenn) id mare!) 
s du wäreft 
er wäre 
wir wären 
ihr wäret 
fie wären. | 
O circoscritto nel significato del Correla- 
tivo: sarei, saresti, ecc. 
ich würde 
du würdeſt 
er würde 
wir würden 
ibr würdet 
fie würden 


N _ n 
Nun n“ 


“n “ 
wa 


fein. 


Passato perfetto. Perfect, o Voͤllig vergangene Beit. 


lo sono stato, ecc. 
ich bin 
bu bift 
er ift 

wir find 
ihr feid 
fie find 


geivefen. 


Passato anteriore. 
Borvergangene Beit 
Io era (fui) stato, ecc. 
id war: 
du warft 
er war 
wir waren 
ihr waret 
fie waren 


gewefen. 


Che io sia stato; ecc. 
daß ich gewefen fei 
: du fei 


⸗ ⸗ ſeieſt 

⸗er 2 fei 

: wir = feien 

2 ihr = feiet 

⸗ fie ⸗ ſeien 
Oppure: 


Ich ſei, du ſeieſt, er ſei geweſen, 
wir feien, ihr ſeiet, fie ſeien geweſen. 


Passato (condizionale). — 
Bergangene (bedingende) Zeit. 
Che (se) io fossi (sarei) stato, ecc. 
(daß, wenn) ich geweſen wäre 
⸗ du 


AI. ⸗waͤreſt 

⸗ ⸗ er ⸗ wäre 

⸗ 2 wir: wären 

⸗ ⸗Wihr os waͤret 

ss fie 2 wären. 

Oppure: Ze 

Id wäre, du wäreft, er wäre gemefen, 
wir wären, ihr wäret, fie wären gemefen. ' 


O circoscritto nel significato del Correla- 
tivo: sarei stato, ecc. 
ich würde 
bu würdeſt 
er würde 
wir würden 
ihr würdet 
fie würden 


gewefen fein. 





1) Nei Verbi ausiliari, ed irregolari, le Vocali: a, o, u, dell’ Imperfeito In- 
dicativo, si cangiano nell’ Imperfetto Congiuntivo in: &, è, di. 
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Futuro. semplice, Künftige Beit. 


Io sarò, ecc. Che io sarò, ecc. 

ich merde daß ich fein werde 

du wirft = du s werbdeft 

er. wird fein i s er so iverde 

wir werden f = wir = werden 

ihr werdet s ihe = werdet 

fie werden s fie = werden. 

Futuro passato, anteriore. Die vollendete Borzufunft. 

Io sarò stato, ecc. Io sarò stato, ecc. 

ich merde ich werde 

du wirft - 1 du werbeft 
| —— geweſen ſein. ig gemefen fein. 

ihr werdet I ihr werdet 

fie werden | fie werden 

Imperativo. Infinitivo. 
(Gebietende Epred » Art.) (Unbeftimmte Sprech « Art.) 

Set (bu), sii tu Pres. fein, essere 

fei nicht, Dl non essere zu fein, um zu fein, di, per essere 
ſei er, fie, sia egli, ella | Pass. ——— ſein, essere stato 
. feien wir, o laffet ung fein, siamo noi gemefen zu fein,  d’essere stato _ 

feid (ihr), | siate voi um nen zu fein, per essere stato 
ſeien fie, siano essi. Fut. fein werben, essere per essere. 


Participj. (Mittelwörter.) 


Pres. feienb e wefend, sono antiquati, e non s'incontrano che in alcune Voci 
composte, come: bafeiend, anwefend, preserie, abmwefend, assente. 
Pass. gewefen, stato. 


$. 407. In luogo del Condizionale presente, e passato, id ware, — id 
Wäre gewefen, (nel significato del Correlativo: sarei, — sarei stato), ado- 
prano spesse volte i Tedeschi le circoscrizioni : * würde ſein, — ich würde 
geweſen ſein; p. e. 
— ich geſund, ſo wäre ich glüdlich, | Se fossi sano, sarei felice 


oppure 
Sch wäre glücklich, wenn ich gefund wäre, 10 sarei felice, se fossi sano 
o: ih würde glüdlich fein, wenn ich ge | 

jund wäre, | 
Sd mare fleißig gewefen, wenn ich ges lo sarei stato diligente, se fossi stalo sano. 

. fund gemwejen wäre, | 
‘ovvero: ih würde fleißig gewefen fein, 

wenn ich gefund gewefen wäre, : 

Annot. I Tempi circoscritti: id würde fein, — id würde gewefen 

fein, chiamansi Correlativi, il primo: Presente, e l'ultimo: Passato, perchè 
sempre si riferiscono ad una Condiziene, che suol formare l altro membro 
della Proposizione condizionale. (Vegg. Uso dei Tempi.) © 


II. Conjugazione del Verbo ausiliare: haben, avere. 


Indicativo. Congiuntivo. 
Anzeigende Spred-Att. . Berbindende Sprech⸗Art. 


Presente. Gegenwärtige Zeit. 


Sch habe, io ho | | daß ich habe, che io abbia 
du haft, tu hai I 3 Du habeft, s tu abbi 
er hat, egli ha z er habe, | = egli abbia 
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fe, Hat, ella ha daß fie habe, che ella.abbia 
es "hat, qui ha | 2 e8 babe, : egli abbia 
» man: hat, si hh - man babe, - si abbia 
wir. haben, noi abbiamo - : wir haben, : noi abbiamo 
ihr Habet, voi avete s ihr. habet, - voi abbiate 
fie haben, | essi, esse hanno. : fie haben, : essi, esse abbiano. 
Imperfetto. Imperfect. Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Be Imperfect. (Gegenwartige Bedingunggieit.). 
Io aveva, ebbi, ecc. (Che, se) io ‘avessi (i0 avrei), ecc. 
ih hatte (daß, wenn) ich hätte 
du — 5 du o 
er parte ⸗ z er Halle 
wir hatten ⸗ -wir hätten 
ihr hattet ⸗ -ihr hättet — 
fie hatten. ⸗ 2. fie hätten. 
i Oppure circoscritto nel significato del Cor- 





relativo: avrei, avresti, ecc. 


ich würbe, du würbeft, er würde. haben, 
wir würden, ihr würdet, fie würden haben. 


Passato perfetto. Perfect, o Völlig vergangene Zeit. 
Jo ho avuto, ecc. Ch io abbia avuto, ecc. ° 


ich ni daß si gehabt hen 
du a . s s 

et bat ⸗ habe 
wir haben gehabt. ⸗ wir ⸗haben 
ihr habet - ir =: babe - 
fie haben : fe = haben. 


Oppure: 
Ich Hab e, du habelt, er habe gehabt, 
wir haben, ihr babet, fie haben gehabt. 


._ Passato anteriore. | Passato (condizionale). 
Früher, o vorvergangene Zeit. Vergangene (bedingende) Beit. 
Aveva (ebbi) avuto, ecc. ‘Che (se) io avessi (avrei) avuto, ecc. 


ic — daß wein) ie gehabt Data 
u batte ⸗ ⸗ aͤtte 
er hatte ⸗ ⸗ ⸗hatte 
wir hatten gehabt. 20:2 wir = hätten. 
‚ihr hattet 2 2 ibr =  Hättet 
fe hatten ss fe è hätten. 


Oppure: 
Ich batte,. du Hätten, er hätte gehabt, 
wir hätten, ihr hättet, fie hätten gehabt. 
O circoscritto nel significato di: avrei 
avuto, ecc. 


si würde | = | 





du würdeft 
er würde 
ir Anrhen gehabt Haben. 
ihr würdet i 
fie würden J 
| ae Künftige Zeit. 
Io avrò, ecc. - Ch’ io avrò, ecc. 
ha —— o haben werde 
. du wir ⸗ ⸗Wwerdeſt 
er wird en — = werde 
wir werben ( Haben. : Wit = werden 
ihr werdet 2 ihr = werdet 
fie. werden . s fe = werben. 
s — — SESIA — * lf è 
— “ito ; METE e PIL SANTI RE Ta 
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Futuro passato, anteriore. Die vollendete Borzukunft. 


Io avro avuto, ecc. Avrò avuto, ecc. 

ich werde ich werde 

du wirft bu werbeft 

er wird er werde 

di merken gehabt haben. Voir nor gehabt haben. 

ihr werdet ihr werdet 

fie werden fie werben 
Imperativo. Gebietende Art. Infinitivo. Unbeftimmte Art. 

Habe, abbi tu Pres. haben, avere 

habe nicht, non avere fa haben, di avere 

babe er, fie, abbia egli, ella um zu haben, per Gaara 

‚ Baben wir, o laflet abbiamo noi Pass. gehabt haben, avere avuto 

uns haben, gehabt zu haben, d’ avere avuto 

habet, abbiate {nen gehabt zu haben, per avere ot 

haben fie, abbiano essi. Fut. haben werden, aver da avere. 


Participj. (Mittelmorter.) 


Pres. habend, avente, e avendo. 
Pass. gehabt, avuto. 


IH. Conjugazione del Verbo ausiliare: werden, diventare. 


Indicativo. Congiuntivo. 
Presente. 

ich. werde, o divent-o daß ich werde, che io divent-i 
du wirft, du 2 i = Du werbefl, = du :e -Î 
er wird, egli s -4 s er werde, = egli : i 
fie wird, ella . -a 2 fie merde, = ella < i 
es wird, egli s -a 2 08 werde, s egli s - 
man wird, si s -@ s man werde, = si s -i 
wir werden, noî 2 -iamo = Wirmerden, s noi s -iamo 
ihr werdet, voi : -ate s ihr werdet, = vor : -fate 
fie werben, essi (esse) s -ano. s fie werden, = essi(esse) = -ino. 

Imperfetto. Imperfetto. (Condizionale presente.) 
: Diventava, diventai, ecc. | Diventassi, diventerei, ecc. 
id wurde (ward)!) (daß, wenn) ich würde 
du wurdeft (warbft) | ⸗ ⸗du würdeſt 
er wurde (ward) = er würde 


wir würden 
ihr würdet 
fie würden. 
O circoscritto nel significato del Correla- ’ 
tivo: diventerei, ecc. 
n ich würbe, du miirdeft, er würde werben, 
wir würden, ihr würdet, fie würden werben. 


Passato perfetto. 


wir wurden 
ihr wurdet - 
fie wurden. 


Nun un w 
N “n WW 


lo sono diventato, ecc. | Chio sia diventato, ecc. 
ih bin) mi daß id geworben fei 

bu Rn | : bu ⸗ * 

er iſt 2 ⸗2er ⸗ ei 

wir find re) :e wir = feien 
ihre feid È e ibr ⸗ ſeiet 

fie find ). : fie :  feien. 





Ich warb, ex warb, si usa per lo più quando werden nen è Verbé au siliare, 
ma principale; p.e. i ward Trank, io divenni ammalato; er ward mein Nach⸗ 
folgtr, egli divenne mio suscessore. Du waräft, in vece: bu: wurdeft,.trovasica 


cigione. della sua asprezza rare volte usato. NE 
2:1 Participio passato di werben, quando si trova solo; come Verbo princi- 
pale, è sémpre: gewsrbeni; come: | 


; 
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Oppure: 
Ich ſei, du ſeieſt, er ſei geworden, 
wir ſeien, ihr ſeiet, ſie ſeien geworden. 


Passato anteriore. Passato (condizionale). 
Io era (fui) diventato, ecc. Che (se) io fossi (sarei) diventato, ecc. 
ih war m (daß, wenn) o geworden Wäre 
du warft 0: 2° todreft 
er war ss: di ⸗waͤre 
wir waren ( Beworden. ss Wr = Wären 
ihr waret °° : ih ⸗waret 
fie waren ⸗ ⸗ſie ⸗ wären. 
Oppure: 
Sch wäre, du wäreft, er wäre geworden, 
_ wir wären, ihr wäret, fle wären geworben. 
x O circoscritto nel significato del Correla- 
tivo: sarei diventato, ecc.. — 
ich würde, du wuͤrdeſt, er wuͤrde gewor⸗ 
den ſein, 
wir würden, ihr wuͤrdet, fie würden ge 
worden fein. 
Futuro semplice. ° 
Io diventerò, ecc. Ch io diventerò, ecc. 
ich werde daß ich werden merde 
bu wirft Er 2 Du werdeſt : 
er wird < er = werde 
wir werden erben. < wit = Werden 
ihr werbet Fe : ihr 2. werdet 
fie werden 2 ft. = werden. 2 
Ä Futuro passato, anteriore. | 
‘Jo sarò diventato, ecc. Ch’ io sarò diventato, ecc. 
ich werde A daß e; gemorden fein werde 
du wirft ⸗ ⸗ ⸗Wwerdeſt 
er wird i ; 7 È ⸗ ⸗Wwerde 
wir werden geworden ſein. = wir ⸗ z werden 
ihr werbet - ihr ⸗ ⸗werdet 
fie werden s fie ⸗ ⸗werden. 
ILmperativo. Infinitivo. 
Verde, u diventa tu Pres. werden, diventare 
werde er, fie, diventi egli, ella fa werden, di diventare 
werden wir, o laflet diventiamo um zu werden, per diventare 
und werden, ' Pass. gemorden, o gewor⸗ essere diventato 
werdet, diventate den fein, 
werden fie, diventino essi. geworden zu fein, di esser diventato 
um geworden zu BER HER EIDENEN 
fein, 
Fut. werden werben, esser per diventare. 
Participj. 
Pres. werbend, Ä diventando. 


Pass. geworden o worden, diventato. 


ANNOTAZIONI. 
. $.408. Gli ufficj principali del Verbo: werben, sono i seguenti: _ 
a) Che il suo Tempo presente, costruito coll’ Infinitivo di qualsisia Verbo, 


Id bin franf geworden, | Son divenuto ammalato 


ma quando werden serve d' ausiliare ad altro Verbo, ilsuo Participio è: wors 
den, come: 


Er ift gelobt. worden, | Egli è stato lodato. 








— — 


175 


viene ad esprimere il Future di quel Verbo, ch’ esso accompagna. Come tale 
equivale il verbo: werden, alle desinenze: erö, erai, erd, degl Italiani, unite 
alla voce primitiva di qualche Verbo, come: lod-erö, lod-erai, lod-erà, ecc. 


‘ Je. quali modificazioni verbali dai Tedeschi si esprimono con werden, dicendo: 


ich werde [oben, du wirft loben, ecc. 


b) Che il medesimo verbo: werden, conjugato ed accoppiato col Participie 


passato di qualsivoglia Verbo attivo, viene ad esprimere la Forma passiva; p. e. 


Id werde gelobet, lo sono, o vengo lodato 
Sch wurde gelobet, lo era, o veniva lodato 
Id werde gelobet werden. Io sarò, o verrò lodato. 


c) Che lo stesso verbo wetden, costruito con qualche Avverbio, sup- 
plisce a parecchj ferbi semplici, mancanti all’ idioma tedesco. Quindi in luogo 
di dire: infastidirsi, convien dire in tedesco: diventare altediato, überdrüßig 
werden; così pure in vece di: nascere, essere (diventare) nato, geboren 
werden, e così discorrendo. 


AGGIUNTA. 
Modo affermativo con Pronomi relativi. 
Bejahende NRedeform mit Beziehungs : Fürwörtern. 


Io to ho ‘to Hi ho io ta ho io le ho 

N anello, il er { i libri } | {la — sle penne 
ben Ring, das Buch die Bücher ‚die Geber (die Federn! 

ich habe ich babe ich babe ich habe 

Du ei n) du n du hei du n 

er bat, ibn ), er ba er ba er bat 

wir haben ( es wir haben f Me wir haben f * wir haben ( °°» 
ihr habet ihr babet |. ihr habet ihr habet 
ſie haben fie haben fie haben fie haben 


Io ho avuto l’anello, il libro, i libri, la penna, le penne, ; 
Sd babe den Ring, das Buch, die Bücher, die Weder, die Federn gehabt. 
lo to ho avuto, ti ho avuti, 


ta ho avuta, le ho avute. Io to CU, la, te) avrò. 


ich habe ich werde 
du se du ui 
ir 
se tonde Ro) gehabt. tie werden { (bu (ed, fi) haben. 
ihr habet ihr werdet 
fie haben file werden 


Egli dice, che io abbia l’ anello (il libro, i libri, ecc.) 
Er ſagt, daß id ten Ring (das Buch, die Bücher, 16.) habe. 


ich habe 
— du habeſt 
| er habe 
Er fagt, daß ihr ihn (ed, fie) a 
fie haben 
ich gehabt habe 
ih } | haben merde. 


!) Le Voci relative occupano nella Proposizione quel posto, che avrebbero oc- 
cupato i Sostantivi, ch'esse rappresentano. 

Le Veci negative si collocano in tedesco dopo i Casi retti dal Verbo, ed in 
mancanza di questi immediatamente dopo il Verbo nei Tempi semplici, p. e. ib babe 
nieht; id babe das Bud nicht; ih babe es nicht; — nei Tempi composti si mettono 
esse dopo l ausiliare, o dopo i_Casi retti dal Verbo, sempre però prima del Parki- 
cipio passato, o dell’ Infinitivo; p..e. er bat nicht gehabt; er Hat das Buch nicht ge: 
habt, er bat e8 nicht gehabt, er wird das Buch niche haben. 
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Sch habe von dbiefem Weine, 

Sc habe davon, 

Du Haft davon, 

Mir haben viel davon, 

Gr hat davon gehabt, Ä 

Ihr habet wenig davon gehabt, . 
Sch werde davon haben, 
Sie wird viel dbavon haben, 

Gr glaubt, daß ih davon habe, | 

Er glaubt, daß wir vieldavon gehabt haben, 
Gr glaubt noch davon zu haben, 

Er glaubte noch viel davon gehabt zu haben, 


Io ci sono 
nn a 
im Garten 
Sch bin 
du u 
er 
wir find da (darin). 
ihr feid 
fie find 


id) darin rn 
| du darin feieft, 
Gr glaubt, daß È barin geweien fei, 
| fie darin * werden. 
Ich werde darin ſein, 
Wenn wir darin geweſen ſein werden, 
Ich bin geſund, 
Ich bin es, 
Du biſt es geweſen, 
Er wird es ſein, | 
Er glaubt, daß ich es fei, 
Gr glaubt, dab du es gewefen feieft,. 
Menn ich es fein werde, 
Wenn ihr es gemwefen fein iwerbet, 


| Modo negativo. 


Ich babe nicht, ich bin nicht, 

Du haft nicht, du bift nicht, 

Er bat (er ift) es nicht, 

Mir haben (wir find) nichts. 

Ihr habet niches gehabt, 

- Sie find nichts gewefen, , - 

Sch werde nichts haben (fein), — 

Sd werde den Bruder nicht fehen, 

Er glaubt, daß ich nichts habe, 

Sch glaube, daß er nichts fei, 

Er glaubt, daß er nichts gehabt Habe, 
‘Gr glaubt, daß ich nichts haben werde, 
Sch habe es nicht gehabt, 

Er hat nichts davon gehabt, 

Sch würde es nicht haben fonnen, 

Er würde es nicht gehabt haben, 

Er wird nichts Davon haben, 

Gr glaubt, daß ich es nicht habe, 

Er glaubt, daß he es nicht gehabt Babe, 
Gr glaubt, daß ich es miche haben werde, 
Ich habe das Billet niche fchreiben wollen, 
Er hatte es nicht leſen können, 

Sie haben nichts fehen fonnen, 

Mir hätten nichts davon Faufen fonnen. 


Io ho di questo vino 

Io ne ho 

Tu ne hai 

Noi ne abbiamo molto 

Egli ne ha avuto 

Voi ne avete avuto poco 

lo ne avrò 

Ella ne avrà molto | 

Egli crede, ch’ io ne, abbia 

Egli crede, che noi ne abbiamo avuto molto 
Egli crede d° averne ancora 

Egli credeva d’ averne avuto molto ancora. 


Io vt sono stato 
(ee: — 
im Garten 
ich bin 

du biſt 
er iſt 
wir find 
ihr feid 


fie find 
ch’ io vi sia 
Egli crede, I tu vi sia 


da (darin) gemefen. 


ch’ egli vi sia stato 
ch’ essi vi saranno 
Io vi sarò | 
Quando vi saremo stati 

To sono sano 

To to sono 

Tu to sei stato 

Egli to sarà 

Egli crede, ch’ io lo sia 

Egli crede, che tu lo sii stato 
Quando io to sarò 

Quando to sarete stati. 


Derneinende Redeform. 


Io non ho, non sono 

Tu non hai, non sei 

Egli non to ha, non lo è 

Von abbiamo (non siamo) niente 
Voi non avete avuto niente 
Non sono stati niente 

Non avrò (sarò) ntente 

Io non vedrò il fratello 

Crede, ch’ io non abbia niente 
Credo, ch’ egli non sia niente 
Crede, ch’ egli non abbia ùvuto niente 
Crede, ch’ io non avrò niente 

Jo non U ho avuto 

Egli non ne ha avuto niente 


|Zo non lo potrei avere 


Egli non lo avrebbe avuto 
Egli non ne avrà niente 
Crede, ch’ io non l’ abbia 


.| Crede, ch'io non l'abbia avuto 
| Crede, ch'io non !’ avrò 


Ie son ho voluto scrivere il biglietto - 

Egli non l'avrebbe potuto leggere 

Essi non hanna potuto veder niente 

Noi non ne avremmo potuto comprar 
niente.. ; | 


Modo interrogativo. 


Habe ih? Haft du? Habet ihr? 
Habe ih es? Hattet ihr «8? 
Habe ich davon ? 

Haft du gehabt? 

Haftxdu es gehabt? 

Hat er davon gehabt? 


- Werde ich haben? 


Merde ich es haben? 

MWird er davon haben? 

Glaubt er, daß ich es habe? 

Glaubſt du, daß er es gehabt habe? 

Glaubet ALTI Daf er davon gehabt haben 
würde? 

Glaubt er, daß fie davon haben werben ? 

Bin ih? Biſt du? Iſt er? 

Bin ih es? 

Iſt er da? (hier? darin?) 

Biſt du Dort geweſen? 

Werdet ihr hier fein? 

Glaubft du, daß er Bier fei? 

Glaubet ihr, daß er da gewefen fei? 

Glaubt er, daß fie dort Fein werden ? 


Modo interrogativo e negativo. 


Habe ih nicht? Habe ich nichts ? 

Haft du es nicht? 

Hat er nicht davon? 

Habet ihr nichts Davon gehabt? 

Haben fie es nie gehabt? 

Mirft du es nicht haben? 

Werden wir nichts davon haben? 
Werden fie es nie haben? 

Glaubſt du, daß er es nicht habe? 
as er, daß ihr nichts davon gehabt 
habet? 

Glaubet ihr, daß er es nicht haben werde? 
Bin ich nicht? 

Iſt er nicht hier? 

Bin ich nicht dort geweſen? 

Seid ihr nie da geweſen? 

Wird er nicht dort ſein? 

Glaubet ihr, daß er nicht da ſei? 

Glaubſt du, daß fie dort nie gewefen feien? 
Glaubt er, daß wir nicht da fein werden? 
Hater das Buch nicht Kaufen wollen? 

- Hättetihr es wicht lefen können? | 
Hätten fie nichts davon faufen fonnen? 


Modo condizionale e correlativo. 


Wäreſt du ordentlicher, fo wäreft du gefün- 
ber (o: fo würdeft du gefünber fein), 
Oppure: Wenn du ordentlicher wäreft, 
fo wäreft bu geſünder 
Ovvero: Du wäreft gefünder (0: 
würdeft gefünder fein), wenn du — 
licher wäreſt, 
Wären wir vorſichtiger geweſen, ſo wären 
wir nicht betrogen worden (o: ſo würden 
- wir nicht betrogen. worden ſein), 
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Bragende Redeform. 


Ho io? hai tu? avele voi? 

L’ho io? Lo avevate voi? 

Ne ho io? 

-Hai tu avuto? 

Lo hai tu avuto? 

Ne ha egli avuto? 

Avrò io? - 

Lo avrò io? 

Ne avrà egli? 

Crede egli, ch'io to abbia?  , 
Credi, ch’ egli to abbia avuto? | 
Credete, ch’ egli ne avrebbe avuto? 


Crede egli, che essi ne avranno? 
Sono io? Sei tu? È egli? 

Lo sono io? 

È egli qui? (dentro?). 

Vi sei stàto? 

Sarete voi qui? 

Credi' tu, ch’ egli ci sia? 

Credete voi, ch’ egli et sia stato? 
Crede egli, ch’ essi vi saranno? 


Bragend-verneinende Redeform. 


Non ho io? Von ho io niente? 

Non l’ hai tu? 

Non ne ha egli? 

Non ne avete avuto niente ? 

Von l hanno essi mat avuto? 

Von l avrai tu? 

Non ne avremo niente ? 

Non l avranno essi mat? 

Credi tu, ch’ egli non l’ abbia? 

Crede egli, che yoi non ne abbiate avuto 
niente ? 

Credete, ch’ egli non lo avrà? 

Non sono io? 

Non è egli qui? 

Von vi sono stato io? 

Von ci siete stati mat? 

Non vi sarà egli? 

Credete, ch’ egli non ei sia? 

Credi tu, ch’ essi non vi siano mai stati? 

Crede egli, che non ci saremo? _ 

Non ha egli voluto comprar il libro? 

Non l' avreste voi potuto leggere? 

Non ne avrebbero essi potuto corapoer 
niente? 


Bedingende und bezůgliche Redeform. 


Se tu fosst più regolato, saresti più 
sano | 


Tu saresti più sano, se tu fossi più re- 
golato 


Se fossimo stati più conda non 
saremmo stati ingannati 
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Oppure: Wenn wir vorfichtiger gewe: 
fen wären, fo wären wir nicht betrogen 
worden, ‘ 
Ovvero: Wir wären nicht betrogen wor: | Non saremmo stati ingannati, se fos- 
ben (o: wir würden nicht betrogen wor: | simo stati più circospetti 
den fein), wenn wir vorfichtiger gemwefen 
wären, Su: o 
Hätten fie gute Bücher, fo hätten fie weni: | Se avessero buoni libri, avrebbero meno 
Na Langeweile (0: fo würden fe weniger | noja 
angeweile haben), Ä 
Oppure: Wenn fie gute Bücher Hät- 
ten, fo hätten fie ‚weniger Zangemweile (0: 
fo würden fie weniger Langeweile haben), 
werd: Sie hätten weniger Langeweile, | Essi avrebbero meno noja, se avessero 
: fie würden weniger Langeweile haben), buoni libri 
— fie gute Bücher Hätten, 
Das Gemälde, welhes wir haben, Il quadro, che noi abbiamo 
Die Pferde, welde ihr gehabt habet, I cavalli, che avete avuti 
Der Gewinn, melden er davon gebabt hätte | /l guadagno, ch’ egli ne avrebbe avuto, 
(0: gehabt haben würde), wenn er flü-| . se fosse stato più prudente 
ger gewefen wäre, | P 
Die Bortheile, welche ich davon "haben | I vantaggi, che io ne avrò. 
‚werde, 


CAPO XXI. 
VERBI PRINCIPALI Gauptzeitwoͤrter. 


8. 409. Rispetto alla Conjugazione, i Verbi principali si dividono in 
due Classi: 


a) In Verbi primitivi di Forma antica, ossia: forte, potente, Wurzel⸗ 
Zeitwörter alter, ſtarker Form), appellati comunemente irregolari. 


b) In Verbi derivati di Forma nuova, ossia: debole, impotente, (Ab⸗ 
geleitete Zeitwörter neuer, fchwacher Form), detti ordinariamente regolari. 


$. 410, I Modi ed i Tempi d’ un Verbo si formano dalla sua radice, 
— 1 Verbi tedeschi finiscono all’ Infinitivo in: en, o-in: n. — Trovasi la 
radice d’ un Verbo, levando all’ Infinitivo la desinenza: en, 0: n; così, p. e. 
in: loben, lodare la radice è Iob (bas Lob, La lode) 
tadel⸗n, biasimare tabel (der Tadel, il biasimo) 
ruder:n, remare ruder (das Ruder, il remo) 
. ratheen, consigliare rath (der Rath, © consiglio) 
tufzen, chiamare ruf (der Ruf, 2a chiamata) 
| fireitzen, contendere ftreit (der Streit, la contesa). 
| $. 411. Verbi di Forma nuova, ossia: debole (regolare), diconsi quelli, 
che invariabile conservano la Vocale radicale dell’ Infinitivo in tutti i Tempi 
e Modi, e si riconoscono particolarmente dall’ Imperfetto Indicativo, nel quale 
la radice riceve l’ accrescimento di: te, come: [ob= = en, tadelen, ich Tobfe, 
tabel:te; e dal Participio passato, in cui alla radice si affigge: et, o per ac- 
corciamento il solo: £, come: ge-Iob:et, o gelobt, ge:tadel:t. 
Chiamansi all’ incontro Verbi di Forma antica, ossia: forte, (irregolare), 


quelli che nella loro Conjugazione cambiano la Vocale della loro radice, e 
si alloncameno particolarmente dalla Conjugazione regolare dei primi nel- 


x 


Nou vw 
n ono non U 
Won wu n 
“ounuonou 
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N Imperfetto, in cui, cambiandovi la Vocale radicale, rifiutano la desinenza te, 
— e nel Participio passato, in cui terminano sempre in en, come: 


fingsen, cantare, ic fang, io cantava ich babe gefungen, ho cantato 
ruf:en, chiamare, ich rief, zo chiamava, ich habe gerufen, ho chiamato. 


CONJUGAZIONE DEI VERBI DI FORMA NUOVA, O DEBOLE, DETTA 
ANCHE REGOLARE. 


Per la Conjugazione di questi non v ha che una sola Forma, ed 


è la seguente: 
CONJUGAZIONE DI FORMA ATTIVA. 
(Thätige Abwandlungsform ; Aftivform.) 
Zob:sen, lodare, e: fammel:n, raccogliere. 


Indicativo. i ° Congiuntivo. 
Presente. 
Io lodo, ecc. raccolgo, ecc. Ch’ lodi, ecc. raccolga, ecc. 
ich lob⸗e, ſamml⸗e!), daß ich lobee, ſamml⸗e 
du lob⸗eſt, o lob⸗ſt, ſammelb⸗ſt, < du lobeft?), fammel⸗ſt 
er lob⸗et, o lobst, fammeltt, 2 er Iobee, famml:e 
wir lob:en, fammelen, 3 wir lobsen, fammel:n 
ihr lob⸗et, o lob:t?), fammel:t, js ihr Iobzet, fammel-t 
fie lobsen, fammelen. 1 = fie loben, Sammeln. 
Imperfetto. | Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Jo lodava . raccoglieva | (Che, se) io lodassi, raccogliessi, 
e lodai, e raccolsi, ecc. (loderei), (raccoglierei), ecc. 
ich lob⸗te, fammelzte (Daf, wenn) ich [ob:ete, = fammel:te*) 
bu s teit, =  teft 2 du = etefl, = * teft 
er = te, : te ⸗ zer ⸗ete, s te 





1) Gl Infinitivi dei Verbi in: eln, ern, come: lächeln, fordern, sono contrazioni. 


di lib elen, forderen. Tai Verbi perdono nella Conjugazione sempre l’ ultimo: e, 
innanzi alle lettere : ft, t, n. Solo nella prima Persona del Presente singolare si elide, 
a cagion dell’ eufonia, il primo: e; quiadi sì dirà: 
ich lächle, sorrido, du lächelft, er lächelt, wir Lächeln, ich Lächelte, gelächelt, 
iù — (però anche: fordere), esigo, du forderſt, er fordert, wir fordern, ich forderte, 
gefordert. 

2) Nelle desinenze: eft, et, d’ ogni specie di Verbi, si elide, a cagion dell’ eufonia, 
per lo più nell’ Indicativo la Vocale: e, dicendosi: bu lobt, er lobt, ihr lobt, ich lobte, 
gelobt, in luogo di: lobeft, Iobet, Iobete, gelobet. Solo dopo le consonanti: 
f, è, (7, ich, 3, l'eufonia non permette l’ ‘elisione dell’ e avanti I’ ft; si dirà quindi: bu 
reifeft, (e non: reifft), tu viaggi; du Deifieft, (e non: heißft), & chiami; du haſſeſt, 
(e non: haffft), tu odü; du frürzeft, ae non: ftürzft), tu precipiti; du mifcheft, (e 
non: miſchſt), tu mischü. 


I Verbi però, desinenti in: ben, ten, men, nen, come: reden, achten, widmen, 


rechnen, parlare, stimare, dedicare, calcolare, per evitare l’ asprezza di suono, de vono 
“sempre necessariamente ritenere l'e della desinenza: en; si dirà quindi: 
du  rebdeeft, adteeft, wibmeeft, vechnzeft 
er redeet, achtet, widm⸗et, rechnet 
ih red⸗ete, achtzete, widm⸗ete, vechnzete 
geredzet, geacht:et, gewidm⸗et, gerechnzet. 
3) Nel Congiuntivo, onde distinguerlo meglio dall’ Indicativo, P elisione dell’ e, 
non può aver luogo. 
4) Si noti, che questo Tempo, quando è preceduto dalla Congiunzione: baf, 
che, è riguardato quale /mperfetto del Congiuntivo, p. e. 
12* 


» 
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wir fob:ten, fammelsten > (baf, wenn) wir lob⸗eten, fammel-ten 


ibe ste, s te ⸗ihr = etet,. : tet 
fie = ten, : ten. a =. s file è eten, _s ten. 

O circoscrito nelsignificato di: Zoderei, eec. 

ich — 

du würde 

er würde loben, 

wir würden | 3 

"ib würdet ſammeln. 
fie würden 
Passato perfetto. 

Ho lodato, raccolto, ecc. Ch’ io abbia lodato, raccolto, ecc. 
ih babe Dop ic habe ; 


u“ 


du Haft | geslobset, 


du | gelobet habeft 
er hat o ge⸗lob⸗t, 


⸗ di o gelobt, Jhabe 
wir haben | ⸗ haben 
ihr habet | gesfammeltt.!) ⸗ ihr gefammelt - Je 
fie haben i = fie - n. 
ich habe, du fate? ra “habe gelobt, 
wir haben, ihr habet, fic haben gelobt. 
Passato anteriore. © Passato. (Condizionale passato.) 
Aveva, 0 ebbi lodato, raccolto, ecc. (Ché;se) avessi(avrei) lodato, raccolto, ecc. - 
ich Hatte (daß, wenn) ich hätte 


du Hatteft ge⸗lob⸗et 

er hatte o gezlobit, . 
wir Hatten 
ihr hattet | gesfammelt. 
fie hatten 


a I 


bu | gelobet hhaͤtteſt 
er Lo gelobt, Jhätte 

wir hätten 
ihr | gefammelt | hättet 
fie hätten. 


nun 
n 


n wu 
Nn n 17 


- Oppure: 

ich hätte, du Gätteh, er hätte gelobt, 
wir hätten, ihr hättet, fie hätten gelobt. 
O circoscritto nel siguificato di: avrei 
. lodato, ecc. 
ih würde 

du würdeft 

er würde 

Me — geſammelt haben. 


ſie würden 


gelobet haben, 





Er glaubte, daß es regnete, 
Wolite Gott, daß er doch wohlbehalten zu⸗ 
rüdfehrte! 


preceduto però dalla Congiunzione: wenn, se, è un Tempo Presente Condizionale; p- e. 


‚Wenn id (jet) Geld Hätte, fo w —— avessi (adesso) danari, lo comprerei. 
ih es faufen, 


Io alcuni Verbi 1’ Imperfetto Congiuntivo non differisce punto dall’ /ndicativo, 
come: ich fammelte, ich forderte, ecc. ed è per tal mancanza di differenza, che i 
Tedeschi in vece dell’ Imperfetto Congiuntivo nel significato di: loderei, raccoglierei, 
si servono spesso della circoscrizione: ich würde fammeln, ecc. 


1) Il Participio passato dei Verbi primitivi di forma nuova (regolare), formasi 
dalla radice, preponendole l'aumento: ge, ed affiggendole infine: et,ot, (veg 
$$. 410, 411); come: ge:lob:et, o ge⸗lob⸗t, ge-ſammel⸗t, gerlächelst, gesforderst, ge⸗red⸗et 

esrecinzet, gerwartzet. — Circa ai erbi, che non ammettono |’ aumento: ge, innanzi al 
articipio passato, vegg. $.413. i 


Egli credeva, che piovesse 
Volesse Iddio, che ritornasse salvo! 











- 
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Futuro semplice. 


To loderò, raccoglierò, ecc. i (Che, se) loderò, raccoglierò, ecc. 
to werde ) 1 (bag) wenn id È werde 
in | Dben seta CA 
wir werden — I. 2.8. Wir - werden 
te werdet fammel:n.') | — ſammeln * 
| z ⸗ ie werden. 
- Futuro passato, anteriore. i 
To avrò lodato, raccolto, ecc. Ch’ io avrò lodato, raccolto, ecc. 
n a En daß 0 werde 
er gelobt haben, F a ‚gelobt haben en 
wir werden ‚»: Wi | 
ihr werdet gefammelt haben. ; ihr gefammelt Haben ei 
fie werben - fie - werben. 
Imperativo. 
loda, raccogli, ecc. fob:en wir, fammeln wir 
lob:e?), fammize o laftet uns loben, fammelzn 
lob⸗e nicht, fammize niht lob⸗et, ſammel⸗t 
lob⸗e er, ſamml⸗e er lob⸗en fie, ſammel⸗n ſie. 
Participj. Infinitive. 
Pres. a * — Presente. 
ammelnzd, raccogliente Lob:en, fammel:n, lodare, raccogliere 
Pass, gerlobset, lodato i zu loben, 2 lodare 
o: gelobt, — | zu fammeln, di raccogliere 
=" — Sara a um zu loben, per lodare 
* * —— È si = MI RIC IRIRARECI — PORRORCORSSrA: 
zu fammeln, i da raccogliersi Passato. ° 
* 0: zu fammelnd:er, e, es. 1 Gelobt, gefammelt aver lodato, raccolto 
: haben, | 
gelobt, gefammelt d’ aver lodato, rac- 
zu haben, colto - 
um gelobt, geſam⸗ per aver lodato, rao- 
melt zu haben, colio. | 
Futuro. 
Loben, fammeln esser per lodare, rac- 
werden, cogliere. 


!) L’Ausiliare: werden, posto dinanzi a qualunque Infinitivo presente, serve a for- 
mare il Futuro, e l Imperfetto Congiuntivo nel significato correlativo di: loderei; p. e. 
ich werde [oben, ich würde loben; — e coll’ Infinitivo passato, forma il Futuro ed’ 


il Correlativo passato, p. e. wenn ich gelobt haben werde, quando io avrò lodato; 


ich würde gelobt haben, avrei lodato. | 
2) L’ Imperativo formasi comunemente dalla radice del Verbo ($. 410), affiggen- 
dole un: e, come: lob:e, redse, ſamml-e, fagze, achtze, reifze. — Talvolta. vi si usa la 
sola radice, come: tenfeen, pensare, dent, pensa, fommeen, venire, komm, vieni ecc. 
— Nella seconda Persona, Singolare e Plurale, non fa d’uopo di apporvi il Pro- 
nome personale, perchè la stessa desinenza del Verbo lo indica già chiaramente; non 
così nelle altre Persone, alle quali si pospone il rispettivo Nominativo. | 

°) Il Participio presente si forma dall’ Infinitivo, coll’ affiggergli un: d. — 
Questo Participio corrisponde talvolta al Gerundio degl’ Italiani, come: er ant: 
wortete mir lächelnd, mi risponde sorridendo; i Tedeschi però sogliono per lo più 
circoscrivere i Gerundj italiani per mezzo delle Congiunzioni; come: indem, als, 


weil, da, wie er das fagte, hörte man ..., dicendo egli questo, si udì... ecc. 
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ANNOTAZIONI. 
$. 413. Pressochè tutti i Verbi desinenti in: den, Ten, eln, ern, tigen, 
iren, men, nen, fiben, zen, come pure la maggior parte dei derivati da un 
Sostantivo, od Aggettivo, seguono la qui premessa Cenjugazione di forma 
nuova, detta regolare. I Verbi di forma nuova non ammettono mai la modi- 
ficazione delle Vocali: a, 0, u, p.e. 


machen, fchenfen, forfchen, 
betteln, ſchlaͤfern, endigen, 


fare, donare, investigare 
mendicare, aver sonno, finire 
regieren, ächzen, träumen, regnare, gemere, sognare 
rechnen, achten, faufen, ır. calcolare, badare, comprare, ecc. 
$. 413. 1Verbi ricevono in generale l' aumento: ge, innanzi al Participie 
passato; p. e. ge⸗red⸗et, gesjung-en. 
Solo quei Verbi polisillabi, che non — Aeccento principale 
sulla prima sillaba, non vi ammettono l’ aumento: ge. Tali sono: 
a) I Verbi colla desinenza straniera in: iren, o ieren, come: 


fludiren, —siudiare, id habe fiudirt 

balbiren, dimezzare, = habe halbirt 
marfchiren, marciare, s bin marfchirt 
regieren, regnare, 2 habe regiert. 


» j Verbi, che hanno già all’ Infinitivo la sillaba prepositiva : ge, come: 
geftatten, concedere, er hat geftattet 
gelingen, riuscire, es ift ihm gelungen. 

c) 1 Verbi composti colle sillabe preposilive, prive d’ lati: Be, 
emp, ent, er, ver, 3er, — come pure con: durd, hinter, über, unter, um, wiber, 
wieder, mig, voll, ecc. quando I’ Accento principale non posa sopra queste 
Voci prepositive, ma sul Verbo stesso; p. e. 


betrachten, contemplare, betrachtet 
empfehlen, raccommandare, empfohlen 

. entwaffnen, disarmare, entwaffnet 
erlauben, permettere, erlaubt 
verfaufen,. vendere, verfauft 
gertbeilen, spartire, zertheilt 
durch bo ren, Zrafiggere, — 
hinter ge hen, ingannare, hintergangen 
überreden, persuadere, überredet 
unter fa gen, proibire, unterfagt 
umzingeln, aliorniare, umzingelt 
widerlegen, confutare, widerlegt 
wiederholen, ripetere, wiederholt 

‚ mißhbandeln, maltrattare, mißhanvelt 
vollenden, compire, vollendet 
offenbaren, manifestare, offenbart 
froh locken,  tripudiare, froblodt 
willfahren, condiscendere, willfahrt. 


8. 414, 


I Verbi composti all’ incontro, in cui l Accento principale posa 


sulla Sillaba, o Voce prepositiva, (e non sul Verbo), ricevono sempre 


T aumento: 


ge, al Participio passato; p. e. 


“antworten, rispondere, partic. geantwortet 
Iuftwandeln, passeggiare, = geluftwanbelt 
muthmaßen, supporre, : gemuthmaßt 
rechtfertigen, giustificare, = gerecht fertigt 


ur heilen ‚.. güudicare, 


geurtheilt. er 


4 


- 


Indicativo. Congiuntivo. 
Presente. 
Io approdo, ecc. Ch’ io approdi, ecc. 
ich land⸗e daß ic land⸗e J 
du = ehi ⸗ ⸗ en 
ero: et ⸗ "€ 
wir = en 2 Wir = en 
ibr = et : ihr = et 
fie - en. : fe = en. 
+ Imperfetto. Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Jo approdava, e approdai, ecc. Che, o se io approdassi, ecc. 
: io approderei, ecc. 
ich land⸗ete — Daf, o wenn 2 land⸗ete 
du s eteft ⸗ ⸗ ⸗eteſt 
er = ee ⸗ ⸗ = ete 
wir = eten ⸗ sir = eten 
ihr = etet ⸗ ⸗ DE ⸗etet 
fie = eten. ⸗ ⸗ ⸗eten. 
| O circoscritto "adi significato di: appro- 
derei, ecc. . 
ich würde 
du würbeft 
er würde . 
wir. würden Ianben. i 
ihr würdet 
fie würden J 
Passato perfetto. 
To sono approdato, eee. Ch’ io sia approdato, ecc. 
ih bin ì Pa i gelandet fei 
bu ar ⸗ N ift 
eri ⸗ ⸗ ei 
wir find g gelandet. > wir = feien 
ihr feid s ih > feiet 
fie find s fie :e fein 
Oppure: 
Id fei, bu feift, er fei gelandet, 
wir feien, ihr feiet, fie feien gelandet. 
Passato anteriore. a Passato. (Condizionale passato.) 
Io era, o fui approdato, ecc. Che, o se io fossi approdato, ecc. 
io sarei approdato, ecc. 
id war daß, o wenn ic gelandet wäre 
du warft | z 2 2 SR 
er war ⸗ ⸗ e Wäre 
wir warenf gelandet. ⸗ 2 wir = Wären 
ihr waret ⸗ ⸗ihr = vaͤret 
fie waren ⸗ ⸗fie ⸗waren. 
Oppure: 
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CONJUGAZIONE 
n Verbo intransitivo di Forma nuova, detta regolare, coll’ ausiliare: 
fein, essere, nei Tempi passati. (Zegg. $. 396.) 


Land:en, approdare, sbarcare. 


Sd wäre, bu sode, er wäre gelanbdet, 

wir wären, ihr wäret, fie wären gelandet. 

O circoscritto nel significato di: sarei 
approdato, ecc. 
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ich wuͤrde 
du würbeft 
er würde 
wir würden 
ihr würdet 
fie würden 


gelandet fein. 


Futuro semplice. 


Io approderò, ecc. 
ich merde 
du wirft 
er wird 
wir werden 
| ihr werdet 
fie werden 


landen. 


Che io approderò, ecc. 
dag i; landen werde 


s 2 iverdeft 
⸗ = werde 

s wir = Werben 
«e br = werdet 
s fie = werden. 


Futuro passato, anteriore. 


Io sarò approdato, ecc. 
ich werde 

“bu wirft | 
r wird 

Kir werben gelandet fein. 

ihr werdet Ä 
fie werden 


“ Iunperativo. 
Approda, ecc. | 
lande (du), er, fie 
fanden wir, landet a fanden fie. 


Che sarò approdato, ecd. 
daß ich gelandet fein werde 
du 


⸗ ⸗ ⸗werdeſt 

ser ⸗ ⸗Wwerde 

e wit = : werden 

< ihr ⸗ ⸗werdet 

⸗fie ⸗ ⸗werden. 
Infinitivo. . 

Pres. landen, approdare 


Pass. gelandet fein, essere approdato 
Fut. landen werden, essere per approdare. 


Participj, 


na —— approdante. Pass. gelandet, — Fut. zu landen. 


CONJUGAZIONE 
d'un Verbo composto con una Voce prepositiva inseparabile, e coll”. Accento principale sul 


erbo stesso. 


Bollzenden, finire, compire ($. 456). 


Indicativo, 


Io finisco, ecc. 


i a; vollend=e 


= ef 
i 2 ed 
wir s Mm 
ihr s et 
fie em. 

Imperfetto. 

>> vollendzete 

- ete 
= sete 
wir s eten 
ihr s cetet 
fie s eten. 


Congiuntivo. 


Presente. 


Ch' io finisca, ecc. 
Daf ich vollend⸗e 
u 


- ⸗eſt 
⸗ ex ⸗ e 

s duir = en 
2 ibe =: et 
s fie = en 


Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Da wenn) 13 vollendsete 


⸗eteſt 
⸗ ⸗ ⸗ete 
⸗ < wir = eten 
⸗ 2 ibe = etet 
⸗ :- Se = eten. 


O circoscritto nel significato di: finirez, 

ich würde, du würdeſt, er würde vollenden, 

wir würden, ihr würdet, fie würten voll: 
enden. 











so» 


Passato perfetto. 


Sch Habe \ i Daf i vollendet hab 
du ut s du ⸗ La 
er ha 1 s 0 ⸗ abe 
wir haben vollen det.) ⸗wir⸗ haben 
ihr habet J ⸗æihr⸗ habet 
fie haben ⸗flie ⸗ haben 
Passato anteriore. Passato. (Condizionale passato.) 
Sch hatte vollendet, ecc. (Daf, wenn) ich vollendet hätte, ecc. 
O circoscritto nel significato di: avrei 
finito: È 
ich würde vollendet haben, ecc. 
Futuro, | Futuro passato, anteriore. 
Ich werde vollenden, ecc. Wenn ich werde gollendet haben, ecc. 
x Imperativo. j ' Infinitivo. 
Bollende (du), er, fie, Pres. vollenden 
vollendet (ihr), vollenden fie. Pass. vollendet haben 
we | Fut. vollenden werden. 


Participj. 
Pres. vollendend. Pass. vollendet. Fut. zu vollenden. 


CONJUGAZIONE > 
d’ un Verbo composto con una Voce prepositiva inseparabile, coll’ Accento principale 
È sulla Voce prepositiva. 


Ur:theilen, giudicare ($. 458). 


Indicativo. j Conginntivo. 
a | Presente. _ i 
Sch urtheilse Daß ich urtheilse 
du. = eh) - du = eh 
u. :» ed sec € 
wir zn . 3 wir = en 
ihr -- et > : ibe = et 
fe < en : fe en. 
| Imperfetto, | Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Sch urtheil⸗te, ecc. (Daf, wenn) ich urtheilte, ece. 
‘ | € circoscritto nel significato di: giudi- 
cherei: 


ich würde urtheilen, ecc. | 


Passato perfetto. 


Sd habe Daf ich geurtheilt habe 
du erh : 2 du ⸗ n 
er ba : er ⸗ abe 
wir Din geurtheilt.) = Wir + haben 
ihr habet : ibr. = habet 
fie haben s fie ⸗ haben. 





1) E Verbi composti con una Voce prepositiva inseparabile, non accentuata, 
mon ammettono l'aumento: ge, innanzi al Participio passato, onde si dirà: voll: 
endet, e non: gevollendet (vegg. $$. 413, 457). : 

2) | Verbi composti con una Yoce prepositiva inseparabile, in cui l’ Accento 
principale posa sulla Voce prepositiva, vogliono I’ aumento: ge, al Participio 
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> 186 


Passato anteriore, 
Id hatte geurtheilt, ecc. 


Passato, (Condizionale passato.) 
(Daß, wenn) id geurtheilt hätte, ecc. 
e circoscritto nel senso di: avrei giu- 
dicato ; 
ich würde geurtheilt haben, ecc, 


Futaro, | Futuro passato, auteriore, 
Sc werde urtheilen, ecc. | Wenn id geurtheilt Haben werde, ece. 
Imperativo. Infinitive. 
Urtheile (dw), er, fie, Pres. urtheilen 
urtheilet (ihr), urtheilen fie. Pass. geurtheilt haben 


Fut. urtheilen werden. 


Participj. 
Pres. urtheilend. Pass. geurtheilt. Fut. zu urtheilen. 





È CONJUGAZIONE 
d’ un Verbo composto con una Voce prepositiva separabile accentuata, ($. 460). 


A bsribten, ammaestrare. 





Indicativo. _ Congiuntivo. 
Presente. 

Sch richte Daß ich abrichte 
du richteft e du abrichteft 
er richtet ab.) < er abridte 
wir richten ì s wir abrichten 
ihr richtet ⸗ ihr abrichtet 
fie richten e fie abrichten. 

Imperfetto, u Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Sch richtete Ich richtete wenn id abrichtete 
du richteteft du richteteft du abrichteteft 


“n n 


er richtete er richtete er Abrichtete 





wir richteten ab, wir richteten ( ” = wir abrichteten 
ihr richtetet ihr richtetet < ihre abrichtetet 
fle richteten fie richteten 2 fie abrichteten; 
e circoscritto nel senso di: ammaestrerei: 
ih würde, du würdeft, er würde abrichten ; 
I wirwürden, ihr würdet, fie würden abrichten. 
Passato perfetto. | 
Sh habe Daß ich abgerichtet habe 
bu Dar e du 3 < Babeft 
ivie ten ab-gestichtet. 3) ; vit : aber 
ihr habet : ihr ⸗ habet 
fie haben = fie’ ⸗ haben 


passato, innanzi alla Voce prepositiva, come: ur⸗theilen, ge⸗urtheilt, ant:worten, 
gesantwortet, ecc. (vegg. $$. 414, 458). Bu 

1) Tali Voci prepositive separabili vengono soltanto nei Tempi semplici, 
cioè: nel Presente, nell’ Imperfetto, nell’ Imperfetto Congiuntivo, (usato senza Congiun- 
zione), e nel /mperativo, separate dal Verbo, e poste dopo di esso. — Nei Tempi 
composti, o quando la frase comincia con una Congiunzione, o col Pronome relativo, 
la Voce prepositiva non può mai essere separata dal Verbo;; p. e. er ift abgereifet, 
er wird abreifen, er will, dan ich abreife, wenn er ausgeht, wenn er ausginge, das 
Geld, welches ich ausgebe, ausgab, ausgegeben habe. : 

2) Nei Verbi composti con Voci separabili accentuate, l' aumento participiale : 





Passato anteriore. 
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Passato. (Condizionale passato.) 


Sch hatte (Daß, wenn 10 abgetichtet Hätte 
du di 3 ⸗ ⸗ 
er hatte ⸗ ⸗ ⸗ tte 
wir hatten abgerichtet. ⸗ ⸗wir ⸗ hätten 
ihr hattet ⸗ ⸗ihr ⸗ hättet 
fie Batten ⸗ : fe ⸗ hätten. 
Oppure. 
Id hätte, bu Hätten, er hätte abgerichtet ; 
wir hätten, ihr hättet, fie Hätten abgerichtet; 
e circoscritto nel senso di: avrei am- 
maestrato : 
ich würde, du würdeſt, er würde abgerichtet 
‚haben; 
wir würden, ihr würdet, fe würden abge- 
richtet haben. 
Futuro, Futuro passato, anteriore. 
Sch merde Menn ich abgerichtet haben werde, ecc. 
du wirft 
er wird E 
wir werben abrichten. 
ihr werdet 
fie werben 
Imperativo. - Infinitivo. 
Nichte (du) . Pres. abrichten 
richte er, fiel Pass. abgerichtet haben 
richten wir ab, Fut. abrichten werden. 
richtet ihr 
richten fie 


Participj. 
Pres. abrichtend. Pass. abgerichtet. Fut. abzurichten. 


CONJUGAZIONE DEI VERBI PASSIVI. 
(Leibende Abwandlungsform, o Leidendform.) 


$. 415. Non v ha che una Forma di Conjugazione per tutti i Verbi 
passivi, i quali si formano coll’ Ausiliare: werben, (in tuttii suoi Tempi e Modi), 
e col Participio passato del Verbo attivo. 


‘ 


Indicativo. Congiuntivo. 
Presente, 

Sono lodato, lodata, ecc. Ch’ io sia lodato, lodata, ecc. 
Sch merde > 10 gelobet merde 

Du wirft i ⸗ — 

er wird V | ⸗ ⸗werde 

wir werden gelobet o gelobt. = wit = Werden 

ihr werdet 2 ihr = werdet 

fie werden s ft = __ werben. 





ge, va collocato fra la Voce — ed il Verbo; p. e. abzreifen, aus⸗gehen, er "if 
absge:reifet, aus:ge:gangen. Lo stesso si usa anche colla preposizione: zu, che s’ ac-' 
coppia coll’ Infinitivo; p.e. ab:zuzreifen, ausszu:geben, (vegg. $. 460). 
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Imperfetto. 
Era, fui lodato; ecc. 
Id wurde 
du wurdeſt 
er Wurde 
wir wurden gelobt. 
ihr wurdet 
fie wurden 


Sono stato lodato, ecc. 
ich bin 
du bift 
.er if 

wir find 
ihr feid 
fie find 


Passato anteriore. 
Era, fui stato lodato, ece. 
ich war 
du warft 
‘er war 
fir waren 
ihr waret 
fie waren 


- gelobet worden. 


gelobet worden. 


Sarò lodato, ecc. 
ich werde 
du wirft 
er wird 
| wir werden 
ihr werdet 
fie werden 


gelobet werben. 


Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Fossi, sarei lodato, ecc. 
Sch würde 
du —— 
er würde 
wir würden gelobet. 
ihr würdet 
fie würden 

Oppure: 

Che (se) fossi lodato, ecc. 
Daf (wenn) o gelobet würde 


⸗ ⸗ ⸗wuürdeſt 
⸗ ⸗ ⸗ würde 

⸗ s Wir s würden 
⸗ 2 ihr. s wüuͤrdet 
⸗ ⸗ ⸗ würden. 


e 
O circoscritto nel significato: #0 sarei 
lodato, ecc. 
ich würde, bu würbeft, er wuͤrde gelobet 
werden ; 
wir würden, i ihr würdet, fle würden gelobet 
werden. 


Passato perfetto. 


Ch' io sia stato lodato, « ecc. 
daß “ gelobet worden fei 


⸗ ⸗ ⸗ ſe iſt 
⸗ ⸗ ⸗ſei 
⸗wir⸗ ⸗ſeien 
⸗ihr = ⸗ſeiet 
⸗flie ⸗ ⸗ſeien 


Passato. (Condizionale passato.) 
Che (se) fossi stato lodato, ecc. 
ai (wenn) ia gelobet worden wäre 


s wäreft 
s 5 : s 2. wäre 
5 : Wir > : Wären 
: e ih ss ⸗waͤret 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ wären. 


O circoscritto nel significato di: sare? 
stato lodato, ecc. 


ich würde, du würdeſt, er würde gelobet . 


worden fein; 
wir würden, ihr würdet, fie würden gelo⸗ 
bet worden ſein. 


Futuro semplice. 


Che (quando) sarò lodato, ecc. 
daß (wenn) hc gelobt werden merde 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗Wwerdeſt 

⸗ ⸗ ⸗ = merde 

⸗ ⸗wir = = werben 

⸗ ⸗ihr = s iverdet 

⸗ : fe : = werden. 
Oppure: 

daß ich werde gelobt werden 

2 du werdefi < ⸗ 

z er werde ⸗ 

⸗wir werden 


ihr werdet 
fie werden. 


wa 
Nou n 


n \ 7 
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Futuro passato, anteriore. 


| Sarò stato lodato, ecc. Quando sarò stato lodato, ecc. 
ich werde wenn ich gelobt worden fein werde 
du a | | s du = ⸗ ⸗Wwerdeſt 
wir sehe > ⸗ ⸗ 
werben f gelobet worden fein. a u: E 
ihr werdet s ibr > 3 = werdet 
fie werden s fe : ⸗ ⸗werden. 
Imperative. L’ Imperativo si forma anche mediante 
Werde (du) gelobet, sii lodato | la seguente circoscrizione. 
werde er, fie gelo: — , ella lo- du * 
bet ato—a er toll 
werdet gelobt, siate lodati ihr follet f gelobet werben. 
werden fie gelobt, siano essi lodati. | fie follen 
Infinitivo. 
Pres. Selobet werden, essere lodato 
gelobet zu werben, di, ad essere lodato 
um gelobt zu werden, per essere lodato 
Pass. Selobet worden fein, essere stato lodato 
gelobet worden zu fein, di, ad essere stato lodato 
. um gelobet worden zu fein, per essere stato lodato 


Fut. Werden gelobet werden, essere per essere lodato. 


Ä ANNOTAZIONI. 

8.416. Quando un Verbo di attivo si volta in passivo, il paziente (Ac- 
cusativo) diventa Soggetto (Nominativo) della Proposizione, e l'agente (Nomi- 
nativo) ponesi al Dativo preceduto dalla preposizione: bon; p. e. 


Der Bruder fchreibt den Brief, Il fratello scrive la lettera 
Der Brief wird von bem Bruder gefchrieben, | La lettera viene scritta dal fratello. 


8. 417. Convien avvertire che in Passivo spesso al Verbo: werden, si sosti- 
tuisce il Verbo: fein, ma sotto vario rapporto. — Il Verbo: fein, ha per og- 
getto lo stato momentaneo, in cui il Soggetto si ritrova, accennando nello stesso 
tempo un’ azione compiuta. Il Verbo: werden, all’ opposto, riferisce un’ azione 
incominciata bensì, ma non finita. Eccone gli Esempj. 


Sd bin bezahlt, Sono pagato 

Sd werde monatlih_bezahlt, Vengo pagato a mese 

Das Zimmer ift gemalt, La camera è dipinta 

Das Bimmer wird (noch) gemalt, La camera viene (ancora) dipinta 
Sd bin beftraft genug, Sono punito abbastanza 

Sch werde geftraft, Vengo castigato 

Die Feinde waren in zwei Lager getheilt,| nemici erano divisi in due campi 
Sie wurden in zwei Lager getheilt, .| Essi vennero divisi in due campi. 


8.418. GV Italiani per indicare un Soggetto di terza persona indeter- 
minatamente, si servono del pronome riflessivo: si, p. e. si dice, si vuole: 
ed i Tedeschi- del pronome: man, p. e. man fagt, man will, con questa 
differenza però, che il Verbo tedesco, preceduto da: man (uomo), che fa le 
funzioni d’ un Soggetto indeterminato di terza persona singolare, dee sempre 
porsi nel Singolare, laddove il Verbo italiano, preceduto dal pronome ri- 
flessivo: si, dovendo accordarsi in numero e genere col suo Soggetto, o 
Nominativo, (il quale in tedesco apparisce come Oggetto, od Accusativo), può 
essere anche plurale, (vegg. $. 337), p. e. 


Man fieht einen Thurm, St vede una torre (uomo vede una torre) 
Man jieht viele Thurme, Si vedono molte torri (uomo vede molte 
— torri). 


Be} 
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E però volendo i Tedeschi. esprimere indeterminatamente Ja Per- 
sona agente, in luogo del Passivo, usano indifferentemente il. Verbo attivo 
preceduto da: man, che in italiano non potrà sempre tradursi col Pronome ri- 
flessivo: si; p. e. 

Man [lobt ihn (in luogo di dire: er) Egli è lodato (e non: se lo loda) 
wird gelobt), 

Menn man ung fähe, Se aleuno ci vedesse 

Man hat fie gelobt, Essi sono stati lodati. 

$. 419. Dall uso che fanno i Tedeschi del: man, e per aver essi un altro 
Pronome di terza persona, che è fil, si, hanno i medesimi un vantaggio 
sopra gl’ Italiani, che è di poter far impersonali, non solo i Verbi intransi- 
tivi, o neutri, ma ancora i Verbi riflessivi; laonde dicono: 


Man geht, man fommt, man lacht, ' Si va, si viene, si ride 
Man ermitdet ſich, | Si prova stanchezza 
Man jchmeichelt Sich, Taluno si lusinga 


Man ſchwächt Fich, | Il corpo s’ indebolisce. 


$. 420. 1 Verbi usati in Forma passiva impersonalmente, sono pre- 
ceduti dal Pronome personale indeterminato: e8, In tal caso il Sostantivo 
che I accompagna, può trovarsi collocato al Nominativo singolare, o pre- 
rale (vegg. $$. 335, 338); come: 
Es wurde eine Neuigfeit erzählt (0 man er: | Fu raccontata (0 si raccontò) una novità 
zählte eine Neuigfeit), 
Ga wurden viele Neuigkeiten erzählt (o man | Furono raccontate ſo si raccontarono) molte 
erzählte viele Neuigkeiten), novità, 
Dagli esempj arrecati si vede, che: e8, coi Verbi passivi, significa lo. 
‘ stesso, che: man, cogli attivi. 
La lingua tedesca possiede la proprietà di adoperare. in simil modo 
impersonalmente tanto i Verbi transitivi, che gl’ intransitivi. . Eccone gli Esempj. 


Es wurde Pifet gefpielt, Si giuocò a picchetto 

Morgen wird in Feuer erercirt, Domani si farà l esercizio a fuoco 

Er juchte Gefellfchaften, wo viel getrunz] Cercava delle compagnie, ove si beveva 
fen wurde, molto | 

Gs wurde gefcherzt, gelacht, geiprungen, Si scherzava, si rideva, st saltava 

Gs muß nicht alle Tage gefpielt fein, Non è necessario che si giuochi ogni giorno 

Um neun Uhr Abends wird gegefien, dann | Alle nove di sera si cena, poi si. dicono 
gebetet und fchlafen gegangen, le orazioni, e si va a letto. 


CONJUGAZIONE DEI VERBI RIFLESSIVI, REATTIVI. 
. (Abwandlung der zurüdfehrenden [rücdbezüglichen, rückwirkenden] Zeitwörter.) 


$. 421. Quando !’ azione indicata dal Verbo ricade sul Soggetto di 
modo che I agente nello stesso tempo divenga il paziente, il Verbo si chiama 
riflessivo, reattivo, e vien conjugato con due Pronomi, di cui l'uno è posto 
al Nominativo, e | altro all’ Accusativo, e talvolta al Dativo, ($. 397); p. e. 

Ich vertheidige mich, lo mi difendo 
I bilde mir ein, Jo m’immagino. 


$. 422. I Verbi riflessivi, reattivi si dividono: 
a) In riflessivi, o reattivi assoluti, o proprj, cioè in tali, l’azione 
dei quali non può mai passare in una cosa diversa dal Seggetto della Pro- 


posizione, come: di 
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Sid fehämen, ſich befleißen, vergognarsi, industriarsi 

ich fhime mich, ich befleiße mich. | io mi vergogno, m!’ industrio. 

5) In riflessivi improprj, o accidentali, e sono quelli che nello stato 
primitivo eran Verbi attivi, come: üben, esercitare, ich übe das Pferd, eser- 
| cito il cavallo, e: ih übe mich in Der — mi esercito nella musica. Così: 
fi Ioben, lodarsi, ecc. 


$. 423, Riguardo alla loro Conjugazione, i Verbi riflessivi seguono le 
leggi, esposte per i Verbi d’ ogni Forma. 


$. 424. Nei Tempi passati composti però vogliono tutti i riflessivi in- 
distintamente P ausiliare: haben, e non mai | ausiliare : fein, come in italiano; 
quand’ anche nel loro stato primitivo fossero Verbi intransitivi coll’ ausiliare : 
fein; p. e. 


Sch habe mich vertHeidiger, Io mi sono difeso 

Sh bin-gegangen, Sono andato 
e riflessivamente : id habe. mich müde) Mi sono stancato camminando 
gegangen, / 

Sch bin nad Berlin geritten; — Sono andato a Berlino a cavallo; — 
ich babe mich müde geritten. mi sono stancato cavalcando. 


S. 425. Il Pronome riflessivo : fi, si pone in tedesco sempre innanzi. 
all’ Infinitiro, come: fid tröften, consolarsi, e Ron: 1 tröften fio. 


CONJUGAZIONE 
d’un Verbo riflessivo col Pronome all. Accusativo. 


i Sich freuen, rallegrarsi. 
Indicativo. Congiuntive, 


Presente. 

Sch freue mich, zo mi rallegro Daf ich mich freue, che io mi sati 
du freueft dich, Zu di rallegri z du dich freuef, = sufi — 
er freuet fim, egli i ser fio freue, - egli 
n A ; alla si rallegra j u . | - Via FOR si rallegri 
ae . } uomo Ae ; } s uomo 
wir freuen und, noi ci rallegriamo = Wir ung freuen, = noi ci rallegriamo 
ihr freuet eud, voi vi rallegrate ⸗ ifr euch freuet, ⸗ voi vi rallegriate 
fie freuen fih, essi si rallegrano. - fie fi freuen, = essi si rallegrino. 

Imperfetto. Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Mi rallegrava, mi rallegrai, ecc. | Che (se) mi rallegrassi, ecc. 
Sch freute mich daß (wenn) 9 mich freuete 

= bu dich freueteft 


du freuteft dich ; ⸗ 
er freute ſich 

wir freuten uns 
ihr freutet euch 
fie freuten fich. 


n 


er fich freuete 

wir ung freueten 

ihr euch freuetet 

fie fich freueten. 

Oppure: 

Sd freuete mid, ıc. 

O circoscritto nel significato di: mi ral- 
legrerei, ecc. 

Ich würde mich, du wuͤrdeſt did, er wuͤrde 
ſich freuen; 

wir würden uns, ihr wurdet euch, fie wür- 
den fidh freuen. 


un 
Nu unu 


al 
w 





* 
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Passato perfetto. 

Mi sono rallegrato, ecc. Che io mi sia rallegrato, ecc. 
Id habe mid Daß ich mid gefreuet habe 
bu —— ⸗du Ba ⸗ tig 
er ha < er ⸗ abe i 
wir haben uns gefreuet ($. 424). s wir uns 3 —* 
ihr habet euch 2 ibr euch ⸗ abet 
fie haben ſich ⸗ſie ſich ⸗haben. 

Passato anteriore, Passato. (Condizionale passato.) 
Mi era, o mi fui rallegrato, ecc. Che (se) io mi fossi rallegrato, ecc. 
ich batte mich Ä | baß (wenn) ich mich gefreuet hätte Ä a 
ee BAT 

⸗ ⸗ e 

wir Batten ung gefreuet. ⸗ 2 ir uns - hätten 
ihr hattet euch ⸗ ⸗ihr euch ⸗ hättet 
fie Hatten fich < cc fe fid e hätten. 


Oppure: 
Ich hätte mich —— 0. 
O circoscritto nel senso: mi sarei ral- 
legrato, ecc. 
ich würde mid | 
bu würdeft did P . 
er würde 
wir EL gefreuet haben. 
ihr würdet euch 
fie würden ſich 


Futuro. 
Mi rallegrerò, ecc. Che mi rallegrerò, ecc. 
Id werde mid Daß ich mich freuen werbe 
bu wirft did s du dig = werdeft 
er wird ſich freuen z er fid = werde 
wir werden ung 3 2 wir ung = werden 
ihre werbet euch: s ibreud = werdet 
fie werben fidh ⸗ fie fih = werben. . 
Futuro passato, anteriore. 
‘ Mi sarò rallegrato, ecc. Quando mi sarò rallegrato, ecc. 
ich werde mich gefreuet haben, ac. | wenn id mid, gefreuet haben werde, ac. 
Imperativo. Infinitive. 
. Freue dih, —rallegrati Ä Presente. 
freue did nicht, non # rallagrare Sid freuen, rallegrarsi 
Go n ich, si Dr egli — fi pu freuen, ‘di, a rallegrarsi 
uen wir uns, rallegriamoci noi - | Ä u "i 
freuet eud, rallegratevi um ſich zu freuen, —— 
freuen fie ſich, si rallegrino essi. Passato. | | 
> Sich gefreuet haben, essersi rallegrato 
| — I — fich gefreuet zu haben, di essersi rallegratö 
Eich fre rattegrantest et zu peressersirallegrato. 
Pres. Sid freuen, Vallegrundon: gefreuet zu p egr 
© Pass. Sich gefreuet ihabend), rallegratosi. 


Fut. Sid zu freuen, da rallegrarsi. | Futuro, 
| 1 a - Sid freuen werden, essere per rallgrarsi. 


fie bilden fi ein, 


wir werden uns 
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“° CONJUGAZIONE 
d’un Verbo riflessivo col Pronome al Dativo. 


T 


Indicativo. 


Sid einbilden, immaginarsi, ($. 460). 


Congiuntivo, 


Presente. 


Ich bilde mir ein, m’ immagino 


du bildeft dir ein, immagini 

er bildet fich ein, s’ immagina 

wir bilden uns ein, c’ immaginiamo 

ihr bildet euch ein, v'immaginate 

8’ immaginano. 
Imperfetto, 

lo m’ immaginava, o immagınai, ecc. 

Ich bildete mir ein 

du bildeteft dir ein 

er bildete fich ein 

wir bildeten uns ein 


. ihe bildetet euch ein 
fie bildeten fich ein, 


| 


Daf ich mir einbilde, che io m’immagini 
= du bir einbildeft, = 2’ immagini 

er fich einbilde, = s’immagini 

wir ung einbilden, = c’immaginiamo 


\ 


ihr euch einbildet, = v’immaginiate 
fie fih einbilden, = s’immaginino. 
Imperfetto. (Condizionale presente.) 
che (se) io m’ immaginassi, ecc. 
daß (wenn) ich mir einbildeste 


un n n 


⸗ ⸗du dir ⸗teſt 
⸗ ⸗cer fich “te 
⸗ ⸗ Wwirun8 s ten 
⸗ ⸗Mihr euch = (de 
⸗ 2 fie fid : ten. 


P 

Id bildete mir ein, ac. 

O circoscritto nel significato di: mi sarei 
immaginato : | 

Ich würde mir, du würbeft dir, er würde 
fih einbilden; _ 

wir würden ung, ihr würdet euch, fie wir: 
den fich einbilden. 


Passato perfetto. 


‘Mi sono immaginato, ecc. - 


Id habe mir i 
du Haft dir | 
er hat ſich 


wir haben uns eingebildet ($. 424). 


ihr abet euch 


fie haben ſich 
Passato anteriore. 
Mi era (fui) immaginato, ecc. 
| 


Ich Hatte mir 
du Hatteft dir 


er hatte fich 
wir hatten ung 
ihr hattet euch 


eingebilbet. 


fie hatten fi 


Che mi sia immaginato, ecc. 
Daf ich mir eingebildet habe 
habeft 


: Du dir ⸗ 

: er fih ⸗ habe 
.e Wir uns ⸗ aben 
2 ihr eud ⸗ abet 
⸗ fie ſich ⸗ aben. 


Passato. (Condizionale passato.) 
Che (se) mi fossi immaginato, ecc. 
dag (wenn) id mir eingebilbdet hätte 

hätteft 


Te > Ta 

2 2 er ⸗ e 

⸗ = wir uns ⸗ hätten 

⸗ ⸗ ihr euch ⸗ haͤttet 

>: fie fi : hatte. 
Oppure: 


Sch Batte mir eingebildet, sc. 

O circoscritto nel significato: mi saret 
immaginato. 

Ich würde mir, bu würbeft dir, er würde 
fih eingebilvet haben; | 

wir würden uns, ihr würdet euch, fie wuͤr⸗ 
den fich eingebilbet haben. - 


Futuro, 


M’ immaginerò, ecc. 
Ich werde mir 
bu wirft bir 

er wird fi einbilden. 


ihr werdet euch 


fie werden: fi 


Ch’ io m’ immaginerò, ecc. 
Daß ich mir einbilten werde 


: dr > werbeft 
⸗er ſich ⸗ werde 
2 wir und = werden 
s ihr euh =  Wwerbet 
: fiefim = werben. 
13 


TY NE 


Futuro passato, anteriore. 


Mi sarò immaginato, ecc. Quando mi sarò immaginato, ecc. 
ch werde mir eingebildet haben, sc. Wenn ich mir eingebildet haben werde, 20. 
Imperativo. Infinitive. 
Bilde dir ein, immaginati tu Presente. 
bilde bir nicht ein, non I immagtnare | Sid einbilben, immaginarsi 
bilde er fich ein, s mmasini egli fich einzubilden, d immaginarsi 
0: er joll fi einbilden, | um fich einzubilden, per immaginarsi 
_ bilden wir ung ein, immaginiamocı no? j 
bildet euch cin, immaginatevi Passato. 
bilden fie fid ein, s immaginino ess Sich eingebiltet haben, essersi immaginato 
o: fie follen ſich einbilden. fich cingebilbet zu fa: d’ essersi immagi- 
en, nato 
Pe e Ä ohne fich eingebildet zu senza essersi imma- 
' 7 o 
Pres. fi) cinbiltend, —{immaginandosi haben, N ginato. 
uturo. 


Pass. fi eingebildet (ha: immaginatosi | 
Sich einbilden werden, essere per immagi- 


bend), | 
Fut. ſich einzubilden, da immaginarsi. narsi. 


ANNOTAZIONI... | 
8.426. Se accadesse, che in qualche frase, quando lazione non ri- 
cade sopra un solo e medesimo Seggetto, ma sopra due, 0 più Soggetti, 
in senso reciproco, il Pronome: fi, producesse anfibologia, ossia equivoco, 
si dovrà sostituire al medesimo I Avverbio reciproco: einander, l un l altro. 
Perciò in luogo di dire: fie kleiden fi an, si vestono, che significar potrebbe 
egualmente: ognuno si veste da se, oppure: l uno veste l’ altro, si dirà: ffe 
kſeiden einander an, e ne sarà tolta ogni ambiguità. Alla stessa guisa sì dirà : 


Die Brüder faben einander an, I fratelli si guardavano l un l'altro 
Mir fennen einander, ° Ci conosciamo. 
Alcuna volta hanno luogo tutti e due i reciproci per figura di pleo- 
nasmo; come: J | 
Wir find es, die fich einander fuden, Noi siamo quei dessi, che si cercano 
vicendevolmente 
Amatevi reciprocamente. 





Liebet euch unter einander, 


8.427. Havvi de Verbi, che sono riflessivi in tedesco e mon sono in 
italiano, come: | 


fich bedanfen, ringraziare | fich brechen, 1 
fich fürchten, ) temere fich übergeben, vomuare 
fich fcheuen, ! aver paura fih getrauen, 
fich aufhalten, soggiornare fih unterftehen . 
ſich ftellen, far mostra di q. c. fich erfühnen, dd om 
ſich verftellen, dissimulare fich unterfangen, | 
fi) weigern, ricusare fi belaufen auf.. montare a ... ©00. 
Altri sono riflessivi in italiano, senza esserlo in tedesco, come: 
accorgersi, merken, gewwahr werden | inginocchiarsi, Tnieen 
— OR fidarsi, trauen 
alzarsi, aufitehen destarsi, 
andarsene, fortgehen, weggehen —— erwachen 
. confessarsi, beichten riposarsi, ausruhen 
chiamarsi, heißen fermarsi, ftehen bleiben, x. 


$. 428. Ella è una proprietà dell’ idioma tedesco di costruire in mode 
riflessivo molti Verbi, sì transitivi, che intransitivi, accompagnandoli con qualche 
Avverbio, o Nome, p.e. | 
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Sich franf effen, trinfen, fiben, Yachen, Ammalarsi per il soverchio mangiare, 
o bere, sedere, smascellare dalle risa 
Sih arm bauen, faufen, ) — per il soverchio fabbricare, 
ere 
Sich aus dem Athem laufen, Sfiatarsi correndo 
Sid zu tobt laufen, trinfen, arbeiten, Ammazzarsi col soverchio correre, bere, 
lavorare 
Sich aus einem Handel herauslügen, Trarsi da un imbroglio a forza di bugie 
Sich Preis geben, Abbandonarsi alla discrezione altrui 
Sich was zu Gute thun, Darsi bel tempo 
Sich blind lefen, Guastarsi la vista leggendo 
Sio fatt effen, trinken, Mangiare, bere quanto basta 
Sich Heiß tanzen, . Riscaldarsi ballando. 
CAPO XXIV. 


VERBI DI FORMA ANTICA, OSSIA FORTE, POTENTE, AP- 
PELLATI ANCHE IRREGOLARI. 


(Zeitwörter alter, ftarfer Form, aud) unregelmäßige Zeitwörter genannt.) 


8.429. I Verbi di Forma antica, ossia forte, detti pure irregolari, ci 
presentano proprietà particolari, che consistono parte nel cambiamento delle 
. Vocali radicali del loro Infinitivo, parte nella modificazione di queste in 
certi Tempi, allontanandosi per tal modo più, o meno, dalla Conjugazione, 
detta regolare, precedentemente esposta. 

$. 430. I Verbi di Forma antica, ossia irregolare, si dividono in due 
Classi principali. — La prima conserva bensì all’ Imperfetto Indicativo, 
come i regolari, la desinenza: fe, ed al Participio passato: t, coll’ aumento 
iniziale di: ge, ma vi cambia la Vocale radicale. I Verbi di questa Classe 
diconsi anche di Forma mista; p. e. | 

wifizen, sapere, id wußte, ich habe gewußt 
nenn:en, nominare, ich nannte, ich habe genannt. 

La seconda termina all’ Imperfetto in Consonante, che è quella della 
radice, mutandovi in pari tempo la Vocale radicale, — ed al Participio 
passato in: en, coll aumento iniziale: ge, nei Verbi nn (riguardo ai 

composti, vegg. $$. 439 — 446); p. e. 
fingeen, cantare, ich fang, ich habe — 
bleib⸗en, restare, ich blieb, id bin geblieben 
beiß:en, mordere, ich bit, ich habe gebiffen 
lügen, mentire, id log, ich habe gelogen | 
Schlagen, battere, ich fchlug, ich habe gefchlagen. - 


| CONJUGAZIONE 
* d’un Verbo della prima Classe, ‘ossia di Forma mista. 
Denten, pensare. - = 


Indicativo. Congiuntivo. 
| Presente. 

Sch denk⸗e | Daf id benfse 

du = f ⸗ ⸗eſt 

er u | z . € 

wir =: en 5 wir = en 

“ iber = et : ib = et 
fe = en. s fe = en. 


13 * 
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Imperfetto. Imperfetto. (Condizionale presente.) 
Sch dacht⸗e Daf (wenn) ich dächt⸗e!) 
| <ef 1 ⸗ : du = ef 
er < e ⸗ 3 © - € 
wir zen s ‘Wir - en 
ihr = et ⸗ s ibe ‘et 
fie = en. ⸗ :s fe = en. | 
O circoscritto nel senso di: penserei: 
ich würde, bu würdeſt, er würde benfen, 
wir würden, ihr würdet, fie würden benfen. 
Passato perfetto, 
Sch habe 3 Daf ich gedacht habe 
du nei i : du de 
er bat : © ⸗ abe 
wir haben gedacht. : wir = haben 
ihr habet . 2 ie =  babet 
fie haben I: fe : haben. 
Passato anteriore. © "i; Passato. (Condizionale passato.) 
Ich Hatte, ° | | Daf (wenn) ich gedacht hätte 
du Ä J ⸗ : du ⸗ Di 
er hatte ⸗ sz er ⸗ atte 
wir hatten gedacht. ⸗ : wir = hätten 
ihr hattet ⸗ ⸗ihr⸗ hättet 
ſie hatten ⸗ :. fe : hätten. 
Ä Oppure: 
Ich hätte gedacht, sc. 
‘ O circoscritto nel senso di: avrei pen- 
sato > . 
ih würde, du würbeft, er würde gedacht 
haben ; 
wir würden, ihr würdet, fie würden gez 
dacht Haben. | 
| - Futuro. Future passato, anteriore, 
Sd werde Wenn ich gebacht haben merde 
bu wirft < DU =: ‘s werbeft 
er wird se ⸗ = werde 
wir werden benfen. : wir >: 2 werden 
ihr werdet s ihr e = werdet 
fie werden : fie ⸗ ⸗Wwerden. 
Imperativo. | Infinitive. 
Denfe (du) Denfen wir Pres. denken 
denfe er, fie denfet (ihr) Pass. gedacht haben 
denken fie. Fut. bdenfen werden. 
Participj. 


Pres. denfend. Pass. gedacht. Fut. zu denfen. 


I. VERBI DELLA PRIMA CLASSE, O DI FORMA MISTA, — 
ove si trovano indicati soltanto quei Tempi e quelle Persone, in cui si scostano dalla lor 
‚Conjugazione regolare. . 


Brennen, ardere; PRES. id brenne, du brennft, er brennt, ac. 
IMPERF. id brannte; — IMPERF. CONG. daß id brennete. 
IMPERAT. brenne; — PARTIC. id babe gebrannt. 

Così pure: entbrennen, verbrennen, infiammarsi, abbruciare. . 

NB. Brennen, nel significato attivo di: bruciare, è anche regolare. 





!) Nei Verbi irregolari le Vocali: a, 0, u, dell’ Imperfetto Indicativo si can- 
giano nel Congiuntivo in: i, d, i. | 
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Bringen, portare; PRES. ich bringe, du bringft, er Bringt, ac. 
IMPERF. id bvadte; — IMPERF. CONG. daf ich brächte 
IMPERAT. bringe; — PARTIC. ich habe gebracht. | 
" Däuchten, sembrare (Impersonale); PRES. e8 däucht mir. 
IMPERF. e8 däuchte (däuchtete) mir; — PARTIC. es hat mir gedäucht (gedäuchtet). 
Denfen, pensare; PRES. ich denfe, du denfft, er denft, sc. 
IMPERF. id dachte; — IMPERF. CONG. daß ich dächte, 
IMPERAT. denfe; — PARTIC. ich habe agi. 
‚Dürfen, osare, esser lecito, potere; PRES. ich darf, bu darfft, er barf, wir bü 
ihr dürfet, fie dürfen; — PRES. CONG. daß ich diirfe, AR ale 10. i nn 
IMPERF. id durfte; — IMPERF, CONG. daß id dürfte. 
IMPERAT. manca; — PARTIC. id habe gedurft. (8. 432.) 
- Così pure: bedürfen, abbisognare. x 
Gönnen, non invidiare; PRES. ich gonne, du gönnft, er gönnt, sc. 
IMPERF. id gonnte; — IMPERF. CONG. daß ich ginnete. > 
IMPERAT. gonne; -- PARTIC. ich. habe gegönnt. 
Sanbhaben, maneggiare, è regolare, e segue la Conjugazione di: Ioben (pag. 179); 
e non dell’ Ausiliare: haben. s 
Kennen, conoscere; PRES. id fenne, du fennft, er fennt, sc. 
IMPERF. id fannte; — IMPERF. CONG. daß id fennete. 
IMPERAT. fenne; — PARTIC. ib habe gefannt. | 
‘Così pure: befennen, erfennen, verfennen, mißfennen, confessare, riconoscere, co- 
noscer male; scambiar uno. ($.413, c.) 
Können, potere; PRES. id fann, du kannſt, er kann, wir fonnen, ihr fonnet, fie 
fünnen; — PRES. CONG. daß. ich fünne, daß du fünneft, daß er fonne, sc. 
IMPERF. id fonnte; — IMPERF. CONG. daß ich fonnte, ac. 
IMPERAT. fonne; — PARTICO. idy habe gefonnt.. ($.432.) 
Mögen, volere (cioè: volontà accompagnata dal desiderio); PRES. if) mag, bu 
magft, er mag, wir mögen, ihr möget, fie mögen. 
PRES. CONG. daß ich möge, daß du mögeft, daß er. möge, daß wir. mögen, sc. 
IMPERF. id mochte; — JMPERF. CONG. daß. ich möchte, sc. 
IMPERAT. mögey — PARTIC. id babe gemocht. ($. 432.) 
Così pure: vermögen, potere, aver possanza, forza, essere capace, in istato. 
PARTIC. però: ich habe vermocdt . ($. 413, e.) 
Miiifen, dovere (certa l' esecuzione colla concorrenza dell'obbligo); PRES. id muß, 
du mußt, er muß, wir müffen, ihe muiffet (müßt), fie muffen. . 
PRES. CONG. daß ich muffe, daß du miffeft, daß er müfle, sc. 
IMPERF, id mußte, — /MPERF. CONG. wenn ich müßte. 
PARTIC. id habe gemußt (müflen, $. 432). | | 
Nennen, nominare; PRES. ich nenne, du nennft, er nennt, wir nennen, sc. 
IMPERF, id nannte; — IMPERF. CONG. daß ich nennete. 
IMPERAT. nenne; — PARTIC. ih habe genannt. 
Così pure: benennen, ernennen, denominare, nominare; al PARTIC. PASS. però: 
benannt, ernannt. ($.413, c.) ? 
Rennen, correre precipitosamente; PRES. idy renne, du rennft, er rennt, ac. 
IMPERF. id rannte; — IMPERF. CONG. wenn id) rennete. 
IMPERAT. venne; — PARTIC. id bin (ih Habe) -gerannt, secondo il sigaificato in- 
transitivo, o transitivo. i 
Così pure: anrennen, urtare, dar contro, PARTIC. angerannt. ($. 460.) 
Senden, mandare, spedire; PRES. idy. fende, du fendeft, er fendet, ac. 
IMPERF. id fandte, e fendete; — IMPERF. CONG. daß ich fendete. 
IMPERAT. fende; — PARTIC. ich habe gefendet, e gefandt. tra 
Cosi pure: abfenden, verfenden, inviare, spedire ($$: 457, 460). | 
Sollen, dovere (incerta l'esecuzione, e senza concorrenza di volontà); PRES. ich 
folk, du follit, er full, 1.; — PRES. CONG. daß ich folle, du folleft, er foll, sc. 
IMPERF. id follte; — IMPERF. CONG. vaß id follte. 
PARTIC. id habe gefollt. ($. 432.) | 
0 Wenden, voltare, come: enden. > | n 
sollen, volere (cioè: dietro determinazione della volontà assoluta); PRES. id 
will, du willft, ec will, wir wollen, ihr wollet, fie wollen. - 
PRES. CONG. daf ich wolle, daß du wolleſt, daß er wolle, sc. 
IMPERF. id wollte; — IMPERF. CONG. wenn ich wollte, sc. 
IMPERAT, wolle; PARTIC. td habe gewollt. ($. 432.) 
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ANNOTAZIONI. _ 
8.431. IVerbi: follen, müffen, dovere; wollen, mögen, volere; fonnen, 
potere; dürfen, esser permesso; laffen, lasciare; si dicono incompleti (unvoll⸗ 
ſtändige Zeitwörter), perchè da se non dinotano se non un’ idea generale, e per 
formar un senso compiuto, abbisognano sempre dell’ Infinitivo d’ un altro 
Verbo, il quale determini l’ azione, o lo stato, che vuolsi indicare; come: 


Id will lefen, i Jo voglio leggere 
Du kannſt Schreiben, Tu puoi scrivere 
Er fol zeichnen, Egli dee disegnare. 


8.432. È pure da osservarsi, che i Verbi preaccennati: dürfen, konnen, 
mögen, miiffen, follen, laffen, wollen, ed anche heißen, nel significato di: coman- 
dare, ordinare, quando sono accompagnati dall’ Infinitivo d’ un altro Verbo, 
nen vengono posti al Parlicipio passato, ma vogliono star essi pure all’ In- 
finitivo; p. e. | 
Gr Hat es nibtthun dürfen, können, mö-| Non gli è stato permesso di farlo, non ha 

gen, miiffen, laffen, follen, wollen (in | potuto, dovuto, lasciato, voluto farlo 
luogo di: gedurft, gekonnt, gemocht, ge: 
mu elaffen, gefollt, gewollt), 
E: hat ihm ſchweigen heiten (in vece di: | Gli ordinò, o comandò di tacere. 
geheißen), — 


II. VERBI DI FORMA ANTICA, O IRREGOLARE DELLA SECONDA | 
CLASSE. 


$.433. I Verbi di Forma antica, o irregolare della seconda Classe 
‚si scostano dalla Forma nuova, 0 regolare, indicata nella Conjugazione del 
Verbo: Ioben, (pag. 179). 

a) Nella seconda e terza Persona Singolare del Presente Indicativo. 

b) Nell Imperfetto Indicativo, e Congiuntivo. 

c) Nella seconda Persona Singolare dell’ Imperativo. 

d) Nel Participio passato. 


'$. 434. 11 Presente Indicativo suol variare di Vecale alla seconda e * 
terza Persona Singolare nel modo seguente: 
a) Gl Infinitivi colla Vocale radicale: e, breve, la sogliono cambiare 
in: #; — quelli con: e, lunga, in: ie, (vegg. pag. 4, e 5); p.e. 
bredizen, rompere, id) brech⸗e, du brichſt, er bricht 
fehsen, vedere, id fehre, bu fichft, er fieht. 
b) Quelli con la radicale: a, od 0, la modificano in: di, è; p. e. 
fallzen, cadere, id falle, vu fallt, er fällt 
ſtoß⸗en, urtare, id ſtoß⸗e, du ftößeft, er ftößt. | 
c) Quelli con altre Vocali radicali, le conservano invariabili; p. e. 
fingeen, cantare, id finge, bu fingeft, er finget‘ VE 
leibzen, patire, - id leidze, bu leidzefl, er leibzet i 
riechsen, odorare, id riechee, du riech⸗ſt, er riech-t 
— mentire, id lüg⸗e, du lügefl, er lüg⸗t SI È 
rufen, chiamare, id vrufze, du ruf⸗ſt, er tu se 
$. 435. La prima Persona Singolare del Presente Indicativo si forma 
quindi sempre regolarmente dall’ Infinitivo, cui si toglie solamente la finale: n, 
— e tutte e (re le Persone del Plurale dello stesso Tempo sono pure 
regolari, in cui la prima Persona è sempre eguale all’ Infinitivo, la se- 
conda sostituisce: t, in luogo di n, e la terza è del pari eguale all Infini- 
tivo; p. e. 
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heifzen, ajutare: id Delfze, du hilf⸗ſt, er hilf⸗t 
ir helf⸗en, ihr helfzet, fie helf⸗en. 
$. 436. L’ Imperfetto Indicativo si forma dall’ Infinitivo, togliendo- 
gli la desinenza: en, e cambiandovi la Vecale, od il Dittengo della radice nel 
modo seguente: 
a) Gl! Infinitivi con la Vocale radicale: a, altri la mutano in: ie, — 


‘ altri in: u, — la terza Persona Singolare è sempre eguale alla prima; p. e. 
laffzen, lasciare, id ließ, du ließ⸗eſt, er ließ 
lauf⸗en, correre, id lief, du lief:ft, er lief 


fchlagsen, battere, id fchlug, du ſchlug⸗ſt, er fehlug. 
db) Quelli, che hanno per radicale il Dittenge: ei, lo cambiano in: i, 
quando esso è seguito da: è, fi, f, t; — gli altri lo mutano in: ie; p. e. 
weich⸗en, cedere, ih wid, du wide, er wich 
beißen, . mordere, id big, du biflzeft, er biß 
pfeifen, fischiare, id vfif, du pfiffee, er pfiff 
reitzen, cavalcare, id ritt, du ritt⸗eſt, er ritt 
bleib:en, restare, ich blieb, du bliebeft, er bfieb 
fbeinzen, parere, ich Ichien, du fchienzfi, er fchien 
ſchweig⸗en, tacere, id ſchwieg, du ſchwieg⸗ſt, er ſchwieg. 
c) Quelli con la radice: ie, ii, ed alcuni in: au, la cambiano in: 09; 
‘come; i 
fliegsen, volare, ih flog, du flogeft, er flog 
lügen, mentire, id log, bu logeft, er log 
faug:en, succhiare, id fog, du fog, er fog. 
ad) Quelli con la radicale: e, ed alcuni in: i, la mutano in a; p. e. 
lefzen, leggere, id las, du lafsefl, er las 
bittzen, pregare, id bat, du batzeft, er bat. 

-$8. 437. L’ Imperfetto del Congiuntivo si forma dall’ Imperfetto Indica- 
tivo, affiggendogli un: e, e cambiando, ove sono, le Vocali: a, 0, u, in: d, d, ti; 
— le altre Persone si formano dalla prima esattamente come nei Verbi di - 
Forma nuova, o regolare; p. e. 

“weichen, cedere, id wid, daß ih 
bleiben, restare, ich blieb, ⸗ 
fiten, sedere, id) faß, 
lügen, mentire, id log, 
tragen, portare, ich trug, 
$. 438. Il Participio passato dei Verbi di Forma antica o irregolare, 
termina sempre in: en, e si forma in {re varj modi: 

a) Esso conserva la Vecale radicale dell’ Infinitivo, ed in tal caso si 

premette solo l’ aumento: ge, all Infinitivo; come: 
lefen, fallen, rufen: gelefen, gefallen, gerufen. 
b) Oppure ritiene la Vocale dell’ Imperfetto Indicativo, ed in questo case 
si forma esso dalla prima Persona dell’ Imperfetto Indicativo, coll’ affiggere. 
‘a questa il ge innanzi, ed: en, in fine; p. e. 
- bleiben, restare, ich blieb, ich bin gerbliebsen 
lügen, mentire, ich log, id habe geslog:en 
finden, scorticare, ich ſchund, ich habe ge⸗ſchund⸗en. | 

c) O finalmente esso viene formato dall Infinitivo, cambiandone però la 

Vecale radicale; come: 
bitten, pregare, id bat, ich habe gebeten. 

Annot. Gl Infinitivi con le lettere radicali: ind, ing, ing, cambiano al 

Participio passato li, in: u, come: 


wide, du wicheft, er wide 
bliebe, du Dliebeft, er bliebe 
füße, du fäßeft, er fäße 
löge, du lögeft, er löge 
truge, Du trügeft, er trüge, ac. 
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binden, legare, ich band, id habe gebunden 
fingen, cantare, ic fang, ich habe gefungen 
trinfen, .bevere, Zr trank, ich habe getrunken. 


Quelli con la radicale: e, (tranne alcuni pochi); — come pure quelli. 
colla radicale: i, seguita dalle liquide n, m, raddopiate, le mutano in: 0; come: 
brechen, rompere, id brad, ic babe gebrochen 


fterben, morire, ich ftarb, bin geftorben 
Schwimmen, nwotare, ich ſchwamm, id bin. geſchwommen 
fpinnen, filare, ich fpann, ich habe gefponnen. 


NB. L’aumento: ge, non si prepone che ai Participj passati dei Verbi 
semplici; riguardo ai composti, vegg. Capo de’ Verbi composti, ($. 456—469). 
$. 439. La seconda Persona, Singolare, dell’ Imperativo si forma omet- 
tendo ln finale dell’ Infinitivo; come: 
Schreiben, serivere fehreibe, serivi 
tragen, _ portare |. trage, porta. 
L’ Imperativo però dei Verbi, colla radicale: e, i quali permutano questa. 
radicale: nella seconda e terza Persona Singolare del Presente Indicativo, 
formasi dalla terza Persona, Singolare, del Presente Indicativo, cui si toglie 
la lettera finale: t; p. e. 
feben, vedere, ic jehe, du fehl, er ſieht; — ſieh, vedi 
eben, dare, ich gebe, du gibfl, er gibt; — gib, da 
Belfen, ajutare, ich helfe, du Hilfft, Bilft: ajuta. 
$. 440. Molti Imperativi, formati dall Infinitivo, si possono adaprare 
coll’ e alla fine, o senza e; su di ciò i Tedeschi non prendon regola che dal- 
l' eufonia: dicendosi, p. e. | 


fchweig, o ſchweige, flieh, o fliehe, | aci, fuggi. 





CONJUGAZIONE | - 
d'un Verbo di Forma antica, o irregolare della seconda Classe, 


Sehen, vedere. 


Indicativo. i Congiuntivo. 
Presente. 
Sd jehe Daf ich fehe 
du fiehft 2 bu febeît 
er fieht : ex febe - 
wir ſehen e wir feben 
ihr febet ⸗ ihr febet 
ſie ſehen. ⸗fie ſehen. u 
| Imperfetto, - | Imperfetto, (Condizionale presente.) 
Id fab | ih fähe 
du fh | du {be 
er fa 
wir faben Wenn, (baby) “i (ben | 
ihr fahet Vi tähet A 
fie faben. N . fie — | 
i ure: 


Sch ſaͤhe, du ſahg — 

O circoscritto nel senso di: vedrei: 

id würde, du würdeſt, er würde feben; 
wir würden, ibr würdet, fie würden ſehen. 








—— 


at - 


3 abe 
CA 
pa a 
wir haben geiehen. 
ihr habet 
fie haben 
- Passato anteriore. 
Sch Batte 
du. di 
er batte V. 
wir hatten geſehen. 
ihr hattet 
fie hatten 
Futuro. 
Ich werde 
du wirſt 
er wird 
wir werden ſehen. 
ihr werdet 
fie werben 
_  Imperativo. 
Sieh fehen wir 
fehe er | It (ihr) 
feben fie. 


Pres. Eins Pass. gefehen. 


d' un altro Verbo di Forma antica, 


Indicative. 


er haͤltb 
wir al. 


Sch halte | 


ihr haltet 


fie halten 


Passato perfetto. 


Daf a gefehen Habe 


5 
wir 
ihr 
fie 


vwuvn 


n 


‘ Passato. 
| Daf (wenn) 


2 ⸗ 


Nonno SS 


Nu 


2 Babel. 
e Habe 
ze Haben . 
⸗habet 
-haben. 


(Condizionale passato.) 
geſehen Be 
hätteft 


hätte 

hätten 
hättet 
hätten 


È 
wir 
ihr 
fie ⸗ 


Oppure: 


\wu«nu nuo 
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Id hätte, du Gätteh, er hätte gefehen; 
wir hätten, ihr hättet, fie hätten gefehen. 


ich würde 
du würdeſt 
er Würde 
wir würden 
ihr würdet 
fie würden 


| 


gefefen haben. 


Futoro passato, anteriore. 
Wenn id gefeben haben merde 


z 


6; 


wu 


ihr 
fie 


n 


Pass. 
Fut. 





Participj. 


CONJUGAZIONE 


(Vegg. $. 460.) 
An⸗halten, fermare. 


n 


0 — nel significato di: 
veduto : 
wir 


Pres. Sehen 
efehen haben 
ehen werden. 


n" 
w 


werbeft 
werde 
werden 
werdet 
werden. 


Mua]n «w nu 


n "n vv w 


Infinitivo. 


Fut. zu feben. 


Congiuntivo. 
...  : Presente. 
wen | DAB ich anbalte 
i, = bu anbalteft 
CRI s er anbalte 
= .e wiranbalten 


ihr anhaltet 
ſie anhalten. 


avrei 


o irregolare della seconda Classe, com- 
posto con Voce prepositiva separabile, che servirà di norma per tutti gli altri. 


# 
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Imperfetto. Imperfetto. (Condizionale presente.) 
I hielt Da ih anfielte, o ich Bielte 
bu hielt⸗ſt | bu anbielteft, = du hielteft 
er hielt < er anbielte, er bielte an 


wir anbielten, = wir hielten 
ihr anbieltet, = ihr hieltet 
fie anbielten, = fie hielten 
O circoscritto nel significato: zo fermerei: 
ih würde anhalten, ecc. 


wnxh 


ihr hielt⸗et 


wir Bielt:en | an 
fie hielt⸗en 


Mon n» 


J 


Passato perfetto. 


Sch babe an:ge:Balten, ecc. I Daf ich angehalten habe, ecc. 
Passato anteriore, Passato. (Condizionale passato.) 
Id Batte angehalten, ecc. Penn ich angehalten hätte, ecc. 
O circoscritto nel significato: zo avrei 
fermato : 
ih würde angehalten haben, ecc. 
Futoro. i Futuro passato, anteriore. 
Sch werde anhalten, ecc. . | Wenn id angehalten haben werde, ecc. 
Imperative. Infinitive. 
Halt an R Pres. anhalten 
halte er an anzzuzbalten 
halten wir an um anzubalten. 
haltet an Pass. angehalten haben 
halten fie an. angehalten zu haben 


um angehalten zu haben. 
Fut. anhalten werben. 


Participj. 
Pres. anhaltend. Pass. angehalten. Fut. anzuhalten. 


$_441, Benchè i Verbi di Ferma antica, o irregolare della seconda 
Classe consuetamente si sogliano distinguere in varie Classi, giusta la lor 
desinenza all’ Imperfetto, (vegg. $. 436), noi pertanto abbiam giudicato esser 
“cosa più espediente e comoda pei Principianti di presentar loro un Elenco dei 
medesimi in ordine alfabetico. 3 

Qui convien notare che i Verbi composti, tranne quelli di cui si facesse 
particolare menzione, seguono la Conjugazione dei Verbi, dai quali 
derivano. 

L’$, servirà di segno che il Verbo prende I’ ausiliare: haben, e la &, 

ı che prende l’ausiliare: fein. 


ELENCO 
DEI VERBI DI FORMA ANTICA, O IRREGOLARE, DELLA SECONDA CLASSE. 

Infinit. Pres. indice. Imperf. Condiz, Imperat. Partic. pass. 
Baden!) ich backe, du baͤckſt, ich but ih bufe bade gebaden. ©. 
cuocere, (badeft), er bäackt (badte) (badete) (gebadt) 
friggere, (badet) È 
befehlen ich befehle, du bes befahl befähle befiehl befohlen. 5. 
comandare fiehlft, er befiehlt (beföhle) | 


— — — 


17) Nel significato attivo, tra nsitivo, & regolare, p. e. der Bäder badte dad. 
Brod, und dieſes — jener Hat gebadt und dieſes iſt — | 
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Infinit, Pres. indie. Imperf. Condiz. Imperat. Partic. pass. 
fich befleifen _  befleißeft befliß befliſſe befleiße befliſſen. H. 
applicarsi befleift 

fich befleißigen, applicarsi, è regolare. 


beginnen beginnft begann begänne beginne begonnen. S. 
cominciare beginnt | 

beißen beißeſt biß biſſe beiße gebiſſen. H. 
mordere beifit | 

beflemmen è usato solamente nel Participio passato: beflommen. 
affannare, angustiare o beffemmt. 
bergen birgſt barg — birg geborgen. H. 
nascondere birgt o burge 


Così pure: verbergen, nascondere; ma herbergen, beherbergen, albergare, sono 
regolari ($. 413, c.). 
berften beriteit (birfteft) barft bärfte berfte geborſten. S. 
crepare, fendersi berftet (birftet) o borſt o börſte (bil) - . 
fich befinnen, beſinnſt, befinnt beſann beſänne  Befinne beſonnen. 8. 


sovvenirsi, riflettere 


betrügen betrügft betrog betroͤge betrüge betrogen. 9. 
ingannare betrügt 
bewegen bewegit, bewegt bewog  bewöge bewege bewogen. 8. 


determinare, eccitare 
Nel significato di: muovere Serialmente, di metter in moto, di agitare e 

commuovere, è regolare: bewegte, bew 
(o 


biegen biegft (poez. beugft) bog biege gebogen. H. 
piegare biegt (beugt) (poet. beug) 

beugen, piegare, chinare, è regolare. 
bieten bieteft (beutft) bot böte . biete geboten. 8. 
offrire, esibire bietet (beut) 
Binden bindeft band bande binde gebunden. ©. 
legare bindet 
bitten bitteft bat bite bitte gebeten. 8. 
pregare bittet | 
blafen bläfeit blieg bliefe blafe geblafen. 8. 
soffiare blafet o bläft | | 
bleiben bleibit blieb bliebe bleib . geblieben. ©. 
restare bleibt 
braten bratft briet briete brate gebraten. ©. 
arrostirsi brit 


Nel significato attivo di: arrostir g. c., è regolare, p. e. der Koch bratete 
den Hafen, il cuoco arrosti la lepre, hat den Hafen gebratet. 


brechen brichft brach bräche brich — H. 
rompere bricht 

rabebrechen, arruotare un malfattore, è regolare. 
dingen dingeft, dinget dung dünge dinge gebungen. 8. 
noleggiare, prendere a lavoro, a cottimo. 

düngen, concimare, è regolare. 
dringen dringft drang bringe bringe  gedrungen. S. 
penetrare dringt e &. 


Nel significato di: penetrare, d’internarsi con forza in un luogo riceve S., 
nel significato attivo di: premere, sforzare, vuole ©. 
dreichen driſcheſt droſch drofche beifch gedrofchen. 9. 
trebbiare driſcht 
empfehlen, empfehle, wyftehiſt empfahl, empfähle empfiehl empfohlen. H. 


raccomandare empfiehlt (empföhle) 

erbleichen erbleichit erblich erblihe erbleiche erblichen. S. 

impallidire  exbleiht 

erfüren manca erfor  erlüre manca erkoren. ©. 
(erfiefen) | | 

scegliere | 

erichallen es erfchallt es erſcholl erſchoͤlle erſchalle esifterichullen. &. 

risuonare | 


Il verbo radicale: jchallen, risuonare, è regolare. 





«. 
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Infinit. Pres. indie. Imperf.. Condiz. Imperat. Partic. pass. 
erſchrecken sc erfchrat erfchräfe erichrid erſchrocken. S. 
spaventarsi erſchrickt 

Nel significato attivo di: spaventare, intimorire uno, è regolare, di- 


. cendosi: 
erſchreckſt, erfchreckt erſchreckte ne erſchrecke erfchredt. ©. _ 
effen iffeft ih aß ich ä iß gegeſſen. H. 
mangiare ißt (iffet) È | i 
fabren fabrft fubr führe fahre gefahren. S. e $. 
andare in vet- führt 
tura | 

Gabren, nel significato di: andar in vettura o in barca, riceve: fein, e nel 

significato attivo di: condurre uno in vettura, in barca, haben. — Will 

fahren, compiacere, € regolare. de 
fallen faͤllſt fiel fiele falle gefallen. &. 

" cadere fallt | 

fällen, abbattere, far cadere, è regolare. | 
fangen *— fing finge fange gefangen. H 
pigliare | 
fechten Ka en focht föchte ficht gefochten. H. 
combattere ficht (fechtet (fechte) 2 

Così pure: erfechten, — la vittoria, verfechten, difendere. 
finden Intel, fand fände finde gefunden. o 
trovare findet i 
flechten flichtſt (flechteft) flocht flöchte flicht geflochten. H. 
intrecciare fliht (flechtet) (flechte) 
fliegen fliegft (fleugft) flog floge - fliege geflogen. &. 
volare fliegt (fleugt) (fleug) 
fliehen Seb (fleuchft) floh flöhe fliehe gefluhen. ©. e H. 
fuggire, flieht (fleucht) (fleuch) 
evitare 

Nel senso intransitivo riceve &., nel transitivo od attivo, vuole: H. 
fließen fließeft (fleußefl) floß flöffe ni geflofien. S. e G. 
scorrere fließt (fleußt) (fleuß) 


fließen, parlando di materia liquida, che scorre, riceve: &., parlando di corpî so- 
lidi che lasciano scorrere, colare, vuole : 


freffen [rifent frag fräße fig gefreſſen. ©. 
divorare fri cz 
frieren è to ieref (frierft) fror fröre friere gefroren. 8. 
aver freddo, ge-friert Ul 
lar di — 
Nel senso di: aver freddo, prende H., e nel significato di: gelar di freddo, 
riceve ©. | J 
gähren gährft gohr göhre gifre gegohren. S. 


fermentare ht 
Sovente anche regolare. 


gebären gebierft (gebärfl) gebar gebire gebäre geboren. ©. 


partorire gebiert (gebärt) (gebier) 

geben gibft (giebf) gab gäbe gib gegeben. 8. 
dare gibt (giebt) (gieb) | 
gedeihen gedei inf gedieh gediehe gebeihe gediehen. S. 
prosperare gedeiht, u 
gefallen . come: fallen, al Passato perfetto riceve però H. 

piacere 
gehen gehft : ging ginge gebe gegangen. ©. 
andare geht (geh) ur | 
gelingen gelingft gelang gelänge gelinge gelungen. ©. 
riuscire gelingt | | 
gelten giltft galt gälte . gilt > gegolten. ©. 
valere gilt | te | 
genefen genefeft genas genäfe genefe genefen. & 
risanare genefet 


fi 
Nel significato attivo di: guarire ‘alcuno, è regolare. 


Infinit. Pres. indie. Imperf. Condiz. 
geniefien genießeft (geneußeft) deine genöffe nn 
godere genießt (geneußt) (geneuß) 
geichehen es gefchieht geſchah gefhähe manca 
succedere 
gewinnen gewinnft gewann - gewänne gewinne 
guadagnare gewinnt o geiwönne 
gießen gießeft (geußefl) goß göffe gieße 
versare gießt (geußt) (poet. geuß) 
gleichen gleicheft lich liche gleiche 
rassomigliare gleicht 

Dinotando: appianare, pareggiare, & regolare. 

gleiten gleiteft glitt glitte gleite 
sdrucciolare gleitet 
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Imperat. Partic. pass. 


genoffen. ©. 
geichehen. S. 
gewonnen. 9. 
gegofien. ©. 
geglichen. ©. 


geglitten. S. e 8. 


Nel senso di: -sdrucciolare involontariamente, riceve: &., in quello di: sdrac-. 


ciolare volontariamente, vuole H. 


glimmen, glimmft glomm glömme glimme 
ardere senza glimmt | 
fiamma. — Anche regolare. 
graben ©’ grabit grub grübe grabe 
scavare gràbt 
greifen greifft, greift griff griffe greife 
afferrare, palpare (greif) 
halten Liù ti hielt hielte halt 
tenere (halte) 
hangen, hängen, tanga, haͤngſt hing hinge hange 
pendere hangt, hängt hänge 


geglommen. 8. 


gegraben. ©. 
gegriffen. ©. 
gehalten. 8. 
gebangen. 8. 


Gli attivi: hängen, appendere, behängen, guarnire, verhängen, coprire, sono regolari. 


bauen ° haueft (hauſt) bieb hiebe haue 
battere hauet (haut) 
ì Nel significato atfivo o transitivo è regolare : 
heben e bob höbe 
levare hebt (hübe) 
heißen beißeft hieß hieße heiße 
chiamarsi beißt ee 
helfen hilfſt half haͤlfe hilf 
ajutare hilft (hülfe) 
feifen keifſt kiff fifie feife 
altercare feift 
Anche regolare. 
flieben Eliebeft klob klöbe kliebe 
spaccare kliebet 
klimmen klimmſt klomm klömme klimme 
arrampicarsi klimmt 
klingen lingſt klang klaͤnge klinge 
suonare flingt — 
kneifen kneifſt kniff kniffe kneife 
pizzicare fneift u ha I 
fneipen kneipſt Pippo fnippe kneipe 
pizzicare fneipt 
per lo piü regolare. es 
fommen kommſt kam kaͤme komm 
venire kommt 
bewillkommen, accogliere cortesemente, è regolare. 
friechen friechft (kreuchſt) kroch kroͤche Br 
serpeggiare triebt (Freucht) . (friech) 
laden ladeſt lud lüde lade 
caricare ladet ladete ladete 
Così anche: einladen, invzlare. 
laſſen laͤſſeſt ließ ließe laß 
lasciare là 


gehauen. ©. 


ee gehauet. 


gehoben. 8. 
geheißen. 8. 
geholfen. ©. 
gefiffen. H 


gefloben. ©. 

geflommen. S. 
geflungen. ©. 
gefniffen. 8. 
gefnippen. ©. 


gefommen. S. 


gefrochen. S. 
geladen. H. 


gelafien. ©. 


ß 
Così — verlaſſen, abbandonare; ma: veranlaſſen, cagionare, è regolare, 
($. 413, c.) 


‘ Imperat. Partie. passi 


Infinit Pres. indic. Imperf. Condiz. 

laufen läufft lief liefe fauf 
correre läuft 
leiden leideft litt litte leide 
soffrire leidet 

Così pure: erleiden, patire; ma: 

(8. 413, c.) 
leihen leiheft lieh liebe leihe 
imprestare leiht 
leſen lieſeſt las laͤſe lies 
leggere lieſet o lieſt 
liegen liegſt lag laͤge liege 
giacere liegt 
Löfchen . liſcheſt loſch loͤſche liſch 
spegnere liſcht 

Cosi pure: 


golare; er Ibfchte den Kalk, spense la calcina ($$. 413, 4 


lügen lügft (leugft) log löge füge 
mentire lügt (leugt) le 
mablen mahlſt mahlte mahlete mahle 
macinare mablt 

malen, pingere, è regolare, ed ha nel Participio: gemalt. 
meiden meideft mied miede meide 
evitare meidet 
melfen melfit moli mölfe melfe 
mungere melft 
meffen miſſeſt maß mäße miß 
misurare mißt 
nehmen nimmft nahm nibme - nimm 
prendere nimmt | 
pfeifen pfeifeft (pfeifft) pfiff pfiffe pfeife 
fischiare pfeifet (pfeift) 
pflegen pflo pflöge pflege 


pflegſt, ti 
trattare, coltivare, p. e 
Nel senso di: 


9 
reundfchaft pflegen. 


esser solito, costumare, & regolare: 


gelaufen. ©. 
gelitten. ©. 


verleiden, svogliar uno, è regolare. 


geliehen. 8. 
gelefen. D. 
gelegen. ©, e ©. 
gelofchen. &. 


erlöfchen, spegnersi; come verbo altivo: Au (auslöfchen) e re- 


gelogen. bd. 
gemahlen. H. 


gemieden. 8. 
gemolfen. ©. 
gemeffen. ©. 
genommen. S. 
gepfiflen. ©. 
gepflogen. D. 


ich pflegte, gepflegt. 


preifen preifeft pries priefe preife gepriefen. H. 
celebrare preifet o preift 

vantare; — l’antiquato: (obpreifen, encomiare, è regolare. 

quellen quilift quoll quölle quill gequollen. ©. 
scaturire quilt | 

rathen raͤthſt rieth riethe rathe gerathen. S. 
consigliare rath 

| heirathen, sposarsi, è regolare. 

reiben reibft rieb riebe reibe - gerieben. ©. 
fregare reibt 

zeißen reißeft riß riſſe reiße geriſſen. H 
stracciare reißt i (reiß) 

reiten reiteſt, reitet ritt ritte reite geritten. S. e H. 
andar a cavallo, cavalcare . 


Nel significato di: andar a cavallo, riceve &. e nel senso attivo vuole $. 
p. e. er hat einen Schimmel geritten, ha cavalcato un cavallo leardo. 


‚rennen rennft rannte rennete renne gerannt. S. e S. 
- a rennt . ati Î 
3 egg. pag.197 è già per lo più regolare. 

riechen riechft î rod r oͤche riech gerochen. H. 
odorare riecht (reuch) 

ringen ringſt rang raͤnge ringe gerungen. D. 
lottare ringt 

rinnen rinnft, rinnt rann ränne rinne geronnen. ©. e ©. 


scorrere, stillare, colare; rapprendersi. 
Nel senso di: scorrere, stillare, versare, prende haben, come: bas Fap Hat 
geronnen; nel significato di: rapprendersi, prende fein, come: die Mil ift 
geronnen. 
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Infinit. Pres. indie. Imperf. Condiz. Imperat. Partie. pass. 
xufen rufft rief tiefe rufe gerufen. 9. 
chiamare ruft 


falzen, salare, è regolare tranne al Partie. pass. ove nel senso attivo dicesi: gee 
fal get haben, e nell’ intransitivo o neutro: gefalzen fein. 
faufen fäufft ſoff ſöffe faufe geſoffen. 8. 
bere ingorda- fäuft (fauf) 
mente, come fanno le bestie. 


faugen ſaugſt ſog föge fauge gefogen, H 
succhiare faugt | (faug) 

fäugen, allattare, è regolare. 

Ihaffen =» ſchaffeſt ſchuf ſchüſe ſchaffe geſchaffen. ©. 
creare ſchafft 


Significando: procurare, provvedere o comandare, è regolare, egualmente 
che: anfchaffen, en verichaffen, procurare, ($$. 457, 461). 

fcheiden ſcheideſt ſchied ſchiede ſcheide geſchieden. S. 

separarsi, fcheidet 

dividersi, separare, dividere. 

Significando: separarsi, dividersi, ammette ®&., e nel senso attivo di: se- 
parare, dividere, q. c. riceve H., nel significato chimico di: separare un 
corpo da un altro, è regolare. 


ſcheinen ſcheinſt ſchien ſchiene ſcheine geſchienen. H. 
sembrare, fcheint 
splendere 
- fchelten — ſchalt ſchaͤlte ſchilt geſcholten. H. 
sgridare, ſchilt (fchölte) 
imperversare 
ſcheren ſcherſt (ſchierſt) ſchor fchöre ſchere geſchoren. H. 
tosare ſchert (ſchiert) (ſchiey 
Così pure: beſcheren, fosare; ma: befcheren, donare, dar in sorte, e regolare, 
($. 457). 
fchieben Ichiebft ſchob ſchoͤbe ſchiebe geſchoben. H. 
spinger oltre ſchiebt l 
fhiegen - = Ichießeft ſchoß ſchöſſe ſchieße geſchoſſen. ©. 
tirare con un ſchießt 
arma da fuoco, sparare, lanciare. 
ſchinden ſchindeſt ſchund ſchünde ſchinde geſchunden. S. 
scorticare ſchindet 
ſchlafen ſchlaͤfſt ſchlief ſchliefe Dr gefchlafen. ©. 
dormire fchtaft (fchlaf) 

Ichlagen en ſchlug ſchlüge oe. gefchlagen. ©. 
attere : 
Geratöfihlane "deliberare, consultare, è regolare, ($. 457). | 
chleichen a. ae ſchlich ſchliche hie gefchlichen. &. 
— 

pian piano, — introdursi di nascosto. 
fteifen fchleifeft ſchliff ſchliffe ſchleife geſchliffen. H. 
arrotare ſchleifet | 
Nel significato di: strascinare, o demolire q. c. è regolare 
fchleißen ſchleißeſt ſchliß ſchliſſe —8 geſchliſſen. H. 
logorarsi, ſchleißet | 


scegliere, mondare le piume. 

ſchliefen ſchliefſt ſchloff ſchloͤffe ſchlief geſchloffen. S. 
andar carpone ſchlieft 

fchließen, fchließeft (fchleußeft) ſchloß fchlöffe ſchließe geſchloſſen. ©. 
chiudere, fchließet (fchleußt) (fchleuß) 


conchiudere | : | 
fihlingen fhlingft fhlang fchlänge fchlinge gefchlungen. 8. 
avviticchiare ſchlingt Ä 
fchmeißen fchmeißeft ſchmiß ſchmiſſe ſchmeiße gefchmiflen. 8. 
gettare chmeißt 
ſchmelzen ſchmilzeſt ſchmolz * fchmölge ſchmilz geſchmolzen. S. 


liquefarsi fchmilz 
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Infinit. Pres. indie. Imperf. Condiz. iImperat. Parte. pass. 


Nel senso attivo di: liquefare, sciogliere, fondere q. c. è regolare p. e. er 


fchmelzte Metalle, egli /use metalli, all’ incontro. nel senso intransitivo, si 
dirà: der Schnee iſt geſchmolzen, la neve si è sciolta. 


Schneiden ſchneideſt ſchnitt ſchnitte ſchneide geſchnitten. ©. 
tagliare ſchneidet 
ſchrauben ſchraubſt ſchrob ſchröbe ſchraube geſchroben. H. 


fermare a vite, ſchraubt 
attaccare con viti. 
Nel senso attivo è regolare. 


fchreiben fchreibeft, fchreibft, fchrieb fchriebe ſchreibe geſchrieben. ©. 
scrivere ſchreibet, ſchreibt, 
ſchreien ſchreieſt ſchrie ſchri⸗e ſchreie geſchri⸗en. ©. 
gridare Ichreiet (monosillabo) (bisillabo) (trisillabo) 
ſchreiten ſchreiteſt ſchritt ſchritte ſchreite geſchritten. ©. 
procedere, far {dyreitet 

dei passt. 
ſchroten, è regolare, tranne al Participio passato: gefchroten. 
rodere, sminuzzare, tritolare. 
ſchwaͤren Ichwärft ſchwor ſchwöre ſchwäre geſchworen. 
suppurare, ſchwärt H. e S. 


venir a suppurazione: die Wunde hat geſchworen. Nella significazione di: mar- 
cirsi, riceve &.; come: der Finger ift gefchworen. 


Schweigen ſchweigſt ſchwieg ſchwiege ſchweig geſchwiegen. H. 
tacere ſchweigt 
ſchwellen ſchwill ſchwoll ſchwölle ſchwill geſchwollen. &. 


gonfiarsi ſchwillt 
Come verbo attivo nel senso di: far gonfiare, è regolare: er hat das Waſſer 


gefchwellet.. 
fchwimmen ſchwimmſt ſchwamm ſchwaͤmme ſchwimme geſchwommen. 
nuotare ſchwimmt S. e * 

p. e. er ift über den Fluß geſchwommen, passò il fiume a nuoto; das DI hat 


auf der Oberfläche gefhwummen, 2’ olio nuotava sulla superficie. 
fchwinden fhwindeft fhwand fchwände ſchwinde geſchwunden. ©. 
venir meno, ſchwindet 
svanire. — Così pure: verfchwinden, entichwinden, disparire, ($. 457). 


fhwingen fhwingft ſchwang fchwänge fchwinge gefchwungen. S. 
brandire, fhwingt 
oscillare, lanciare. 
fhwören ſchwörſt ſchwor ſchwöre ſchwoͤre geſchworen. H. 
giurare ſchwoͤrt ſchwur ſchwüre 
Così pure: beſchwoͤren, scongiurare; verſchwoören, far congiura, conspirare, 
($. 457). i | 
fehen fiehſt ſah ſaͤhe fiehe gefehen. ©. 
vedere fieht (ſieh) 
Così: befehen, riguardare; verſehen, travedere, provvedere, (8. 457). 
fieden fiedeft fott fotte fiede gefotten. 8. 
bollire fiedet 
Come verbo attivo nel senso di: far dollire, è regolare. 
fingen fingft fang fänge finge gefungen. ©. 
cantare ung! | 
finfen Fa ft fanf fänfe finfe gefunfen. ©. 
affondare, inft 


abbassarsi a poco a poco 
fenfen, abbassare, è regolare. 


finnen finneft o finnft fann fanne finne gefonnen. d. 
riflettere, finnet o finnt 

meditare. — Nel senso di: essere intenzionato, si dirà: ich bin = 
figen figeft ſaß ſääße fitze geſeſſen. H. 
sedere figet (ſitzt) 


fpalten, fendere, spaccare, fendersi, spaccarsi; è regolare, tranne al Parti- 


cipio passato, che nel senso ‘attivo ha: gefpaltet haben, e nell’ intransitivo o 
neutro: gefpalten fein. | 
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— | Pres. indie. © Imperf. ORE Imperat. Partie. pass. 


ſpeien En ſpeieſt — ci fpie ſpi⸗ ſpeie gefpizen. H. 
putare ſpeiet nond ᷣuabo (Bisillabo) (trisillabo) ' 
| vomitare = — Zr 
fpinnen © > Minft . Spann  fpänne  fpinne gefponnen. ©. 
filare fpinnt | | 
ſprechen 5 ſſrach ſpräche ſprich geſprochen. H. 
arlare icht | 
prießen ſprießeſt (fpreufeft) Tproß fproffe fpriefe geſproſſen. ©. 
spuntare - fprießt (fpreuft) Afpreuß) 
fpringen ſpringſt ſprang ſpraͤnge ſpring gefprungen.. 
saltare fpringt es. 
:  fprengin, far saltare in aria q. c., fare scoppiare, è — 
ſtechen ſtichſt ſtach ſtaͤche ſtich geſtochen. $. 
pungere ſticht 2 
Hehen lack, ftand ftände ſteh geſtanden. ©. 
stare 
Così pure: verftehen, intendere, ($. 457). 
ftehlen - ftiebift ftabl dihle ſtiehl geſtohlen. H. 
rubare ſtiehlt 
ſteigen ſteigſt flieg: - fliege, fteige geftiegen. S. 
salire. neigt | | 
fterben ftirbft ftarb ftürbe ftirb geftorben. S. 
morire ftirbt , 
ftieben ftiebft - | ftob ftöbe ftiebe geftoben. S. 
disperdersi ſtiebt 
finfen ſtinkſt ſtank ſtaänke ſtinke geſtunken. H. 
puzzare . ftinft 
ftofien ftößeft ſtieß ſtieße ſtoße geſtoßen. H. 
urtare fogt x (ſtoß) 
ſtreichen ſtreicheſt ſtrich ſtriche ſtreiche geſtrichen. S. 


(v. n.) circo- ſtreichet 


lare, tirare, passare, strisciare; (v. a.) accarezzare con la mano, 5 sferzare, can- 


cellare, ece. — Nel significato neutro o intransitivo riceve &. e nell’ attivo: $. 
ftreiten -- ſtreiteſt | ftritt ſtritte ftreite geftritten. ©. 
contendere ftreitet | 
thun, thue, thuſt, thut that thäte thue gethan. 8. 
per thuen, fare 
tragen trägfl trug trüge trage ‚getragen. ©. 
portare trägt 
treffen trifft traf träfe triff getroffen. ©. 
cogliere, col- trifft 

pire | 
treiben. =. treibt trieb triebe treibe getrieben. H. 
spignere, cac- treibt 

ciare | | 
treten | trittft traf träte tritt getreten. S. e H. 


(v. n.) porre tritt 
il piede su qualche cosa, în un luogo; (v. a.) calpestare, pestare, calcare. 
Neutro o intransitivo, con: fein, transitivo o attivo con: haben. 


triefen ' triefft (treufft) troff tröffe trief getroffen. 8. 
stillare, gron- trieft dream) - (poet. treuf), | 
dare. — Ora usasi regolarmente. | 

trinfen trinkſt trank tränfe trinf getrunfen. 8. 
bevere trinkt 
trügen truͤgſt trog tröge trüge getrogen. H. 
ingannare trügt | 

Così pure: betrügen, ingannare, ($. 457). 
verbleichen verbleichft verblich liche verbleiche verblichen. S. 
impallidire verbleich 
verderben verdirbſt verdarb verdürbe verdirb verdorben. S. 
guastarsi verdirbt (verdärbe) 

Nel senso attivo di: guastare, è regolare: id VEDE, verberbt haben. 


nad 14 
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verdrießen es verdriefit verdbro verdröffe manca es hat mich ver 
spiacere (verbreufit) broffen. ©. 
vergeflen vergifleft vergaß vergäße vergiß vergeflen. 8. 
dimenticare  bvergigt — 
vergleichen vergleichft verglich vergliche vergleiche verglichen. &. 
paragonare vergleicht 
verlieren verlierft verlor verlöre verliere verloren. S. 
perdere verliert 
verlöfchen verliſcheſt verloſch verlöſche verliſch verloſchen. ©. 
spegnersi verliſcht 
verzeihen verzeihſt verzieh verziehe verzeihe verziehen. S. 
perdonare verzeiht 
wachſen waͤchſeſt wuchs wüchſe wachſe gewachſen. =. 
crescere wächlet (mäadhft) 
wafchen wälcheft wuſch wüſche waſche gewaſchen. $- 
lavare waͤſcht 
wägen wägſt wog woͤge waͤge gewogen. H. 
pesare, esami- \wägt 

nare il peso. — Nel senso attivo anche regolare. 
weichen = weicheft wich wiche weiche gewichen. ©. 


cedere, riti- weichet 
rarei. — Weichen, nel significato di: mettere in molle q.c., ammollare, (weich 
machen, weich werden), è regolare, e prende: haben. 


weißen . meifeft wies wiele weile gewiefen. 8. 
indicare weifet 
‘mostrare - 
werben wirbſt warb warbe wirb geworben. $. 
arrolare, ricer- wicht würbe 
care | 
werfen wirfft warf ll wirf geworfen. H. 
ettare \- , (wurf) ymwurfe 
denciareì wirft { (entig.) } 
winden -windeft wand wände winbe gewunden. ©. - 
torcere windet 
wiegen wiegft wog wöge wiege gewogen. d. 
pesare, esser wiegt 
pesante. — Quando significa: cullare, ein Kind wiegen, è regolare. x 
geiben zeihft zieh ziehe zihe geziehen. ©. 


incolpare, ac- zeiht 
cusare. — Cosi pure: verzeihen, perdonare, ($. 457). 


ziehen zieht 308 zöge ziehe gezogen. D. 
tirare giebt 
zwingen zwingft givang zwaͤnge ziwinge gezivungen. ®. 


costringere zwingt 


CAPO XXV. x 
VERBI IMPERSONALI, O DI TERZA PERSONA. 
(Unperfönliche oder dbrittperfonlide Zeitwörter.) 


$. 442. 1 Verbi impersonali si conjugano soltanto nella terza Persona 
del Singolare in ogni Tempo, secondo le inflessioni che richiede la Con- 
ugazione, alla quale appartengono. 

In tedesco vanno essi sempre preceduti dal Pronome indeterminato: tè, 
che corrisponde all’ egli, ei, degl’ Italiani, colla differenza per altro che in ita- 
liano il pronome egli, essendo puro pleonasmo, può anche tacersi, dovechè 


1 


l' e8 dee sempre porsi in tedesco, salvo l’ eccezione indicata al $. 446. La 
maggior parte dei Verbi propriamente impersonali sono regolari, non 
possono farsi passivi, e vogliono l' ausiliare: haben, assai pochi: fein, 


Conjugazione d’ un. Verbo impersonale. 


Indicative. 
piove forte 
Presente ed regnet ftarf, 
Imperfetto ed regnete ftarf, 


Pass. perfetto es bat ftarf geregmet, 


Pass. anteriore es batte flarf geregnet, 


Futuro ed wird ftarf regnen, 


Futuro passato es wird ſtark gerggnet haben, 


Correlalivo pres. es würde flarf regnen, 


Congiuntivo. 


daß es flarf regne 
wenn es ſtark regnete 
daß es ſtark geregnet habe 
wenn es ſtark geregnet hätte 
daß es ſtark regnen werde 
daß es ſtark geregnet haben werde 
daß es ſtark regnen würde 


Correlativo pass. es würde ſtark geregnet haben, daß es ſtark geregnet Baben würde. . 
Participj. 


piovendo 

zu regnen, di, a piovere 
um zu regnen, per piovere 
ohne zu regnen, senza piovere 


regnend, 


geregnet, 

geregnet zu haben, 

um geregnet zu haben, per aver piovuto 
> ohne geregnet zu haben, senza quer piovuto. 


piovuto 
di, ad aver piovuto 


8. 443. I Verbi impersenali più usitati sono: 

es regnet, piove es ift nöthig, fa d’uopo, bisogna 
es hagelt, grandina es gefchieht, accade, succede 
es bonnert, fuona es liegt daran, importa, 

es bligt, — ampeggia es genügt, 
es thauet, cade la rugiade es iR genug,} casta 

es thauet auf, ‘ didiaccia es Scheint, pare 

es Bs fa brina es fommt darauf an, si tratta 

«3 friert, gela es trägt ſich zu, 

es ſchneiet, nevica es ereignet fich, } accade 

‘es dämmert, fa i si fa es ſchickt fich, 


ed hat eingeſchlagen, il — è caduto 
$. 444. 
nomi personali, sono: 


ed verdrießt mich, mi, 
dich, ibn, uns, 
euch, fie, 

es ſchläfert mich, ho sonno 

es reuet mich, mi pento 

ed dünkt mih, mi sembra 

ed ſchaudert mich, tremo, inorridisco 

es betrübt mi, mi affligge 

es mahnt mich, mi fa sovvenire 


$. 445. 


personali, sono: 
es behagt mir, dir, mi, ti, gli, si, ci ag- 


cresce 


ibm, und, eu, grada 
ihnen, 
” By: mir, mi accade 
es gelingt mir SR 
es gludt mir, È, mi riesce 


es ſchwindelt mir, 
es abnet mir, 

ed grauet mir, 
es tft mir wohl, 
es ift mir übel, 


mi gira il capo 

il cuor mi presagisce 
ho ribrezzo 

sto bene 

mi sento male 


I Verbi impersonali, 


ti, gli, ci, vi rin- 


I Verbi impersonali, 


:08 fällt mir ein, 


es gebührt 6. conviene. 
es geziemt fi 


accompagnati dall Accusativo dei Pro- 


es hungert mich, ho fame 
es durfiet mich, no sete 
es friert mich, ho freddo 


es fchauert mich, 
ed freuet mich, 
ed Ichmerzt mich, mi duole 

es ärgert mih, mi fa rabbia 

es wundert mich, mi fa maraviglia. 


mi raccapriccio 
me ne rallegro 


accompagnati dal Dativo dei Pronomi 


es ift mir warm, ho caldo 

ed ift mir falt, ho freddo 

es ift mir angft, ho paura, sono in 

bange, angoscia 

es geht mir wohl, è nu affari vanno 
ene 


es hat mir geträumt, ho sognato 

es gefällt mir, mi piace 

ed trifft mir zu, mi accorre 

es thut mir leid, mi rincresce 
mi sovviene 
e 2 14* 
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es begegnet mie, mi accade . ed wird mie die Zeit mi annojo 


es fommt mir Bor mi sembra lang, 

es — — mi pare e8 ——— mir, J non mi riesce 
es mangeltmirGelbd) _. .| es mißräth mir 

es fehlt mir an Gen! u — danari ſchlägt mir fehl, va a vuolo 

es gebührt mir, mi tocca es efelt mir, mi fa nausea. 


$. 446. Innanzi a questi Verbi impersonali, accompagnati dai Pro- 
nomi personali, si tace il Pronome indeterminato: es, tutte le volte, che il 


* Pronome personale precede il suo Verbo; come: 


mio bungert, ho fame | ibn [chläfert, ho sonno 
uns burftet, abbiamo sete | mir ſchwindelt, mivengono le vertigini. 
Cosi pure nelle Interrogazioni, come: gelüftet dich? od anche: gelüftet 
ed dich? 


AGGIUNTA. 
J $. 447. Alla maniera dei Verbi di terza Persona, si adoprano dai 
Tedeschi moltissimi Verbi personali, (sì transitivi, che intransitivi), con: e8, 
‘in forma impersonale, esprimendone una specie di passività; p. e. 


3; heißt, Si dice 
a biefem Haufe geht es um, In questa casa vi sono degli spettri 
eigt fih Si mostra 
i litio! eing, Batte T una 
Tas ibt's? Che c’ è? 
Es wird viel gefa gt, geredet, Si dice, si parla molto. 


Avvertasi che molti Verbi personali, usati impersonalmente, cambiano 
di significato; p. e. 


Er geht aus, Egli esce 
Es gebt der Traum ans, Il sogno si verifica 
Er Heißt Karl. Es heißt Egli si chiama Carlo. Si dice 
Er fommt heraus, Egli vien fuori 
Es kommt heraus, Sembra, pare, ne resulia. 


$. 448. Il Verbo impersonale: bisogna, si esprime in tedesco comune- 
mente col Verbo personale: müffen; rare volte coll’ impersonale, es iſt 
noͤthig; p. e. | | 


Ich muß fortgehen, ch’io me ne vada 
Du mußt bleiben, che tu resti 

Er muß fommen, ch’ egli venga 
Man muf arbeiten, Bisogna } lavorare 

Mir miiffen fchreiben, che noi scriviamo 
Ihr miiffet ftudiren, © che voi studiate 
Sie müſſen zeichnen, ch’ essi disegnino. 


i $. 449. Le espressioni: ci mie ‚ ci vogliono, si traducono in tedesco 
nel modo seguente: 


Es gehört Zeit dazu, | Ci vuol tempo 
Es fehlte wenig, Ci voleva poco. 
Es gehört Geld dazu, Vi vogliono danari. 


$.450. L' impersonale di Voce passiva; p. e. e8 wird gefagf, vien: 
detto; e8 wird fpazieren gegangen, si va a passeggiare; ed wird getrunten, 
si beve; ecc. si usa talvolta meglio col Pronome indeterminato: man, in Forma. 
attiva, dicendo: man fagt, man gehet fpazieren, man trinkt, ecc. 


Dei Modi impersonali: e8 ift, e8 find, e8 gibt, c’è, v’ ha, si da, fa. 
S. 451. In Italiano !’ impersonale degli ausiliari: essere, od avere, sì 
forma cogli Avverbj relativi di luogo: ci, o vi, come: c’è, v'è, vha, ci 
e 


213 . 


sone, ecc. — Simili Modi impersonali si rendono in tedesco per mezzo del-. 
l ausiliare: fein, o del verbo: geben, preceduti dal pronome indeterminato: es, 
come: eè tft, e8 find, e8 gibt, ecc. con questa differenza però, che il verbo: 

geben, usato impersonalmente, dee sempre porsi nel Singolare, quantunque il 
Soggetto sia nel Plurale, laddove ! ausiliare: fein, quando ha un Soggetto 
espresso, deve sempre con esso accordarsi; p. e. ' 


Es ift, 0 e8 gibt eine Menge, C'è, v'è, v'ha una quantità 
Es find, 0 ed gibt Dinge, Vi sono, v’ha delle cose 


Gs ift wer, o Jemand im Zimmer, 

Es war einmal ein Philofoph, 5 

Es waren, 0 e8 gab Bölfer, 

Es ift cine Eängerin gemefen, 

Es find Fürſten gewefen, 0 ed Im Für: 
 ften gegeben, 

Gi find, 0 es gibt deren viele, 

Es bat deren Diele gegeben, 

Es wird deren Wenige geben, 

Es ift nichts mehr davon da, 

Iſt nichts mehr davon da? 

Es waren ihrer nur zwei da, 

Hier gibt es, feine Arzte, 

Gibt «3 hier viel Obft? 

Ga gibt nichts Schlimmeres auf der Welt, 


Annot. 


C'é qualcuno nella camera 
C'era una volta un filosofo 
Verano, v’avea de’ popoli 
C'è stata una cantante 

Vi sono stati de’ principi 


Ve ne sono molti 

Ve ne sono stati molti 

Se ne daranno pochi 

Non ce n’e più 

Non ce n'è più niente? 
Non ve n’erano che due 
Medici qui non ce ne sono 
V’ha qui molte frutta? 


Non st da al mondo cosa peggiore. 
Dagli esempj arrecati ben vede ognuno, che i Tedeschi amano 


molto di usare la Forma impersonale con: eg, per cominciare una A a 
sizione, ponendosi in seguito il vero Soggetto. 


8.452. 


Parlando del Tempo, o Stato dell’ aria, si usano in tedesco 


“sempre i Modi impersonali dei Verbi preaccennati, come: 


Es ift fehr warm, falt 
Ga ift heiß, windig, 
Es gebt der Wind, 


Es ift fhones, garftiges, mei Metter, 


Es iſt fehr kothig, 
Es ſcheint die Sonne 
Es wird finſter, 

Es gibt viel Staub, 


Fa un gran caldo, freddo 
Fa molto caldo, vento 

Fa vento 

Fa bel, brutto, cattivo tempo 
Fa molto fango 

Fa sole 

Comincia ad abbujarsi 

Fa una gran polvere. 


$. 453. Così pure le espressioni italiane coi Pronomi riempitivi : egli, 


ella, si, 
sempre coll’ impersonale : 


Es ift wahr; wahr ift es, 
Es war doch fonderbar, 

Ga ift fhon ein Monat, 

Gs find bereits fünf Tage, 
Es ift fihon über acht Sabre, 


non che quelle che dinotano un Tempo passato, si traducono 
es ift, es find, ecc. come: 


Egli è vero; vero si è 
Ella era pur cosa strana 
È già un mese 

Sono ormai cinque giorni 
Sono già più di otto anni. 


Le espressioni all incontro: etto giorni fa, due mesi fa, ecc. si tra- 


ducono colla preposizione: vor; p. e. 


Dies gefchah vor acht Tagen, vor zwei Mo: | Ciò accadde otto giorni fa, due mesi i fa, 


naten, vor zehn Jahren, 


“ dieci anni fa. 
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CAPO XXVI. 
VERBI COMPOSTI. (3ufammengefebte Zeitwörter.) 
S. 454. I Verbi composti si formano preponendo all’ Infinitivo certe 
Sillabe, o Voci, dette prepositive, come; p. e. 
enden, finire vollsenden, compire 
legen, porre | ab:legen, deporre. 
Di queste Sillabe, o Voci prepositives alcune sono inseparabili (un= 
‚ trennbar), cioè: tali che nella Conjugazione del Verbo; non vengono mai da 
esso separate, (vegg. la Conjug. pag. 184); come: | 
id vollende, ich vollendete, ich habe vollendet; | 
altre poi separabili (trennbar), cioè: tali che nella Conjugazione, in alcuni 
Tempi, separate vengono dal Verbo, (vegg. pag. 186); come: 
iich lege ab, ich legte ab, ich habe ab⸗ge⸗legt. 
$. 455. Ogni Verbo composto racchiude due Parti integranti, cioè: la 
Voce prepositiva, ed il Verbo, e la forza: del significato, o l’idea pri- 
. maria può risedere or nell’ una, or nell’ altra delle due Parti. — La Parte 
. che indica l idea primaria, dicesi Voce principale, ed ha necessariamente pur 
anche sempre l’ Accento principale; — ! altra, che non fa che determinarne 
e limitarne il significato, chiamasi Voce determinativa, e come tale nen 
può mai avere la posa dell’ Accento principale. — Così, p. e. nel Verbo 
composto: vollenden, compire, l idea primaria risiede nel Verbo: enden, 
finire, e voll, pienamente, compiutamente, serve a determinarne e precisarne 
P estensione del significato, indicando come abbia a finire; — in: abelegen, 
deporre, abftofien, scostare con una spinta, all’ incontro, risiede l’idea pri- 
maria nella Voce prepositiva: ab, essendovi soprattutto lo scopo di accennare 
la separazione, il distacco, l allontanamento d’ una cosa da un’ altra, quindi i 
Verbi: Tegen, ftoßen, non ci sono che Voci determinative, che non fanno 
che determinare e precisare il modo, come il distacco abbia ad aver luogo. 


I. Verbi composti con Sillabe, o Voci inseparabili. 


$. 456. Le Sillabe, o Veci prepositive inseparabili si dividono in dne 
Classi; — alcune servono sempre soltanto di Poci determinative al Verbo, 
e sono quindi prive d’ Aceento; — altre poi formano nella composizione col 
gn la Voce principale, e vi hanno quindi anche come tali l Accento prin- 
cipale. | | 
$. 457. Quando i Verbi trovansi composti con Sillabe, o Veci pre- 
positive inseparabili, prive d' Accento, e I Accento principale posa sul 
Verbo stesso, allora questo non ammette innanzi al Participio passato l' aumento: 
ge, ($. 413). — Tali Voci prepositive inseparabili, prive d' Accento, sono 
le seguenti: - 
be: berühr.n, toccare, berührt‘), zu berühren 
beein?): beeinträchtigen, pregiudicare, beeinträchtigt, au beeinträchtigen 





') Egli è solo per eufonia che i Tedeschi sopprimono l’ aumento: ge, privo d’ Ac- 
| cento, dinanzi una Sillaba del pari non accentuata, per evitar così il mal suono, 
che cagionerebbe l’ incontro di due Sillabe consecutive, prive d’ Accento: dicendo, 
p.e. er hat gesftudirt, ge-berührt, in vece di: ftubirt, berührt. 

?) Trovandosi una delle accennate Sillabe inseparabili, prive d’ Accento, 
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inquietare, 


beun: = beuntubigen, beunruhigt, zu beunrubigen 
emp: empfinden, sentire, empfunden, zu empfinden 
ent: entfchuldigen, scusare, entichuldigt, zu entfchuldigen 
er: erzählen, raccontare, erzählt, zu erzählen 

ge: ’ gehören, appartenere, gehört, zu gehören 

ver: verlangen, desiderare, verlangt, zu verlangen 
verab: verabfcheuen, detestare, verabfcheut, zu verabfcheuen. 
verun: verunreinigen, insucidare, verunreinigt, zu verunreinigen 
verur: verurfachen, cagionare, verurfacht, zu verurfachen 
zer: zerlegen, scomparre, zerlegt, zu zerlegen 
binter!): hinterlegen, —depositare, hinterlegt, zu hinterlegen 
offen: offenbaren, rivelare, offenbart, zu offenbaren 
voll: voll fire den, eseguire, vollitredt, su vollftreden 
wider: widerjeßen, opporsi, widerſetzt, zu widerſetzen 
will: wilfabren, condiscendere, willfahrt, zu willfahren. 


$. 458. Quando all’ incontro i Verbi composti sono con Voci insepa- 


rabili, e sopra queste, e non sul Verbo, posa ! Accenta principale, 
($$. 414, 455), allora vogliono essi I’ aumento: ge, dinanzi al Participio pas-. 


sato. 


gettivi avverbiali), sono le seguenti: 


Tali Voci inseparabili coll Accento, (comunemente o Nomi, od Ag- 


ant: antworten, rispondere, geantwortet, au antivorten 
arg: argmwöhnen, sospettare, gearg woͤhnt, au argwöhnen 
früh: fribftiden, far colazione, gefrühftüdt, zu frühftücken 
band: handhaben, maneggiare, gehandhabt, au handhaben 
lang: langieilen, annojare, gelangweilt, au langweilen 
lieb: liebfofen, accarezzare, Qgeliebfofet, zu liebfofen 
mutb: mutbmafen, supporre, gemuthmaßt, zu muthmaßen 
recht: rechtfertigen, giustificare, gerechtfertigt, zu rechtfertigen 
ue: urtbeilen, giudicare, geurtheilt, au. urtbeilen 
wall: wallfahrten, pellegrinare, gemallfafirtet, zu wallfahrten 
wett: wetteifern, emulare, gewetteifert, 3% wetteifern 
weis: weisfagen, profelizzare, geweisfagt, au weisfagen 
wahr: wahrfagen, pronosticare, gewahrfagt, zu wahrfagen. 


II. Verbi composti con Voci separabili. 


$. 459. Le Voci separabili, con cui si compongono i Verbi, sono 
Preposizioni, Avverbj, od Aggettivi avverbiali colP Accento, e sono le 
seguenti: | 
 Preposizioni: an, auf, aus, bei, mit, nad, vb, vor, zu. 
Avverbj : ab, dar, ein (einher), empor, fehl, fort, beim, ber (herab, heran, herauf), 
Bin (hinauf, hinaus, hinein), inne, weg, wieder, zunüd. 
Aggettivi auverbiali: groß, glei, gut, hoch, los, nieder, wohl. 
8.460. Nei Verbi composti con Voci separabili, hanno sempre queste 
ultime la posa dell’ Accento principale. | | 
1 Verbi nella Composizione separabile, vogliono sempre l’ aumento: 
ge, che però vien posto depe la Voce separabile, innanzi al Verbo stesso, 
il che si usa pur anche colla preposizione: zu, che del pari si frammette, ac- 
coppiandola coll’ Infinitivo; (vegg. la Conjugazione, pag. 186, 187). — La 
Voce prepositiva ponesi ordinariamente in fine della frase; p. e. 





seguita da una separabile accentuata, la data regola non soffre alcuna alterazione, 
giacchè anche in questo caso il Participio passato vi resta senza |’ aumento: ge. 

') I Verbi composti con le Voei non accentuate: offen, e wider, e la maggior 
parte di quelli, che composti sono colle Vaci: hinter e voll, quando non sapra 
queste, ma sul Verbo posa l' Accento principale, egualmente non ammettono l’ au- 
mento: ge, al Participio passato, ($. 413, 414). 
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Ablegen: ich lege ab, Deporre: io depongo 


du legſt ab, ‘tu deponi 
er legte ab, egli depose 
lege ab, deponi 

Ich habe ab:gezlegt, Io ho deposto 


Er pflegt ab:zuzIegen, Egli suol deporre 
Er legte feinen Mantel ab, Egli mise giù il suo ferrajuolo 
Nusfegen; er fette fich einer großen Ber: | Esporsi; egli si espose ad una ‘grande 
antwortlichfeit aus, responsabilità 
Aufftehen; warum ftehen Sie fo früh | Alzarsi; perchè si alza Ella così per 
auf? tempo? 
Der Gartner hörte auf zu arbeiten, Il giardiniere cessò di lavorare 
Es fängt an zu fchneien, o es fängt zu | Comincia a nevicare. 
» fohneien an, ì 
$. 461. Le Veci separabili, colle quali sogliono esser composti i 
Verbi, sono le seguenti: | 


ab: abfertigen, spedire, abgefertigt, abzuferfigen 
an: anflagen, accusare, angeklagt, anzuflagen 
auf: aufzebren, consumare, au Gesch, aufzuzehren 
aus: auslöfchen, spegnere, .  ausgelöfcht, auszulöfchen 
bei: beifügen, aggiungere, beigefügt, beizufügen 
dar: darreichen, porgere, Dargereicht, barzureichen 
ein: einschalten, inserire, eingeichaltet, einzufchalten 
einher: einherwanfen'), venir barcollando, einhergewanftt, einherzuwanken 
empor: emporragen, soprastare, è emporgerugt, emporzuragen 
fehl : febifpringen, saltar in fallo, feblgefprungen, feblzufpringen 
fort: fortdauern, durare, fortgedauert, fortzudguern 
beim: heimkehren, tornar a casa, heimgekehrt, heimzufehren 
ber: herrüden, accostare, hergerückt, berzurüden 
herab: herabfleigen, discendere, berabgeftiegen, herabzuſteigen 
heran: berannaben, avvicinarsi, berangenabet, heranzunahen 
berauf: herauffommen, venir su, heraufgefommen, "a ra 
heraus: herausfordern, sfidare, herausgefordert, heraugzufordern 
bin: binfhiden, mandarvi, hingeſchickt, hinzuſchicken 
binauf: hinauftragen, portar su, hinaufgetragen, hinaufzutragen 
binaus: hinausführen, menar fuori, binausgeführt, Hinauszuführen 
hinein: bineingehen, entrare, hineingegangen, bhineinzugehen 
inne: innehalten, arrestarsi, mnegebalken, innezubalten 
mit: mitfpielen, giuocar con altri, mitgefpielt, mitzufpielen 
nah: nachzählen, ricontare, nachgezählt, naduzählen 
ob: obwalten, dominare, obgewaltet, obzuwalten 
vor: vorlegen, porre avanti, vorgelegt, vorzulegen 
weg: wesnehmen, tor via, . weggenommen, wegzunehmen 
wieder: miederfommen, ritornare, wiedergefommen, wiederzufommen 
zu: zulaſſen, ammettere, gugelafien, nati vr 
zurück: zurücktragen, riportare, zurückgetragen, zuruͤckzutragen 
gleich: gleichrichten, raddirizzare, gleichgerichtet, gleichzurichten 





1) Trovandosi un Verbo composto con due Voci separabili, queste si se- 


parano unite insieme, come se vi fosse una sola; p.e. 
ih wanfe einher, einher⸗ge⸗wankt, einher:zuswanfen. 


- 


Essendo il Verbo composto con due Voci prepositive, delle quali la prima- 
è separabile, quindi accentuata, e la seconda inseparabile, priva d’ Accento 
($. 457), allora la prima si separa come al solito, ma il Participio, a cagion della 
seconda Voce, priva d’ Accento, non ammette I’ aumento: ge, e la preposizione: 
zu, poresi dopo la Voce accentuata innanzi alla non accentuata; p. e. 

, an:verstrauen, affidare, id verstraue an, an:vertrauet, an-zusvertrauen. 

Se poi la Voce inseparabile, priva d’ Accento, precede la separabile ac- 
cenluata, allora la sepa'razione non ba più luogo, ed il Participio passato resta 
pure senza: ge, ($. 457); p. e. 

verzabereden, concertare, ich verabrede, verabredet, gu verabreten. 
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groß: großfprechen, milantare, großgefprochen, großzufprechen \ 
gut: gutheißen, approvare, utgeheißen, gutzuheißen 

boh: bochachien, stimare, ochgeachtet, hochzuachten 

los: losmachen, distaccare, losgemadht, loszumachen 

nieder: nieberfnien, inginocchiarsi,: niedergefniet, niederzufnien 

wohl: wohlwollen, voler bene, wohlgemwollt, wohlzuwollen. 


III. Verbi composti con Voci, ora separabili, ora inseparabili. 


8.462. Le Voci prepositive, che, persino nel medesimo Verbo, ora 
sono separabili, ed ora no, sono: | È i 
° durch, um, über, unter, voll, wieder. | 
S. 463. Queste Voci prepositive restano inseparabili, allorchè hanno 
soltanto la funzione determinativa nel Verbo composto, e la forza del signifi- 


— cato, o l' idea predominante, indicata viene dal Verbo. stesso, ($. 455). In 


‘questo caso l' Accento principale posa sul Verbo, il quale, (giusta il $. 457), 
mon ammette l’ aumento: ge, al Participio passato, e vuole la preposizione: zu, 
innanzi all’ Infinitivo composto; p. e. 

Etwas übergehen ; ich übergehe es, ich habe | Passare, omettere, tralasciare qualche cosa 3 


68 fibergangen, um ed zu übergehen), io xi ometto, lo ho omesso, per omet- 
terlo 
Sd übergehe das mit Stillfchweigen, Io passo questo sotto silenzio 
Er Hat eine Stelle im Buche übergangen, | Egli ha omesso un passo 
Um nicht die Förmlichkeit zu übergehen, Per non tralasciare la formalità. 


$. 464. Se poi Fidea primaria, la forza del significato, indicata 
viene dalle accennate Voci prepositive, allora hanno queste I Accento prin- 
cipale, e divengono quindi separabili. — Il Verbo in tal caso riceve al 
Participio passato, F aumento: ge, il quale, siccome la preposizione: gu, nel- 
I Infinitivo, vuol essere collocato tra la Voce separabile ed il Verbo, 
($. 460); p. e. 


Übergehen zum Feinde | Passare al nemico, disertare 

30 gehe über, ich bin übergegangen, Io tragitto, sono passato 

Sd bin im Begriff üderzugehen, Sono in procinto di tragittare 

Das geht in Faulniß über, Questo marcisce 

Die Feftung geht über, ift übergegangen, |La /ortezza si rende, si è resa.. 

Esempi. 

Sie durchbrechen, fie haben die Mauer] Essi fanno, hanno fatto un’ apertura nel 
durchbrochen, muro | 

Er hat durchge brochen, Si è aperto un varco, si è fatto strada 

Um durchzubrecen, Per farsi largo, penetrare 

Durhgehen Sie den Auffab, Ripassi Ella la composizione 

Sh gehe durch lo me ne fuggo via 

Fi durchgegangen, Egli se n’e fuggito 

Er fand Mittel durchzu gehen, Egli trovò il mezzo di fuggirsene . 

Der König durbreifet feine Staaten, Il Re fa un giro pei suoi stati 

Ich reife durch, Io passo, sono di passaggio 

Er reifete mit feinem Sohne durò, Egli passò con suo figlio 

Duchlefen Sie diefen Brief, | Legga questa lettera 

Ich habe den Brief durchlefen, Ho letto la lettera 

Lefen Sie Alles durch, | Legga tutto 

Id habe das Bud burdgelefen, — Ho letto tutto il libro 


Er hat nicht Beit diefes durchzulefen, Egli non ha tempo di legger tutto questo 





1) I Verbi intransitivi, per via della composizione inseparabile diven- 
gono transitivi (attivi, oggettivi), mentre nella separabile restano intransitivi o sog- 
gettivi, ($$. 392, 396). | i 
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Du überfegeft den Brief, 

Er hat viele Bücher überſetzt, 

Um biefes zu überfegen, 

Diefen Graben fegt ein gutes Pferd über, 


Er fegte von da nach Sicilien über, 
Ihr übertretet das Geſetz, 

Er bat das Gefek übertreten, 

Ih trete über, ich bin übergetreten, 


Er trat zu dem Feinde über, 

Mir überichifften die Meerenge, 

Er fhiffte über, 

Sie find nad England uber gefhifft, 

Sd ùberfubrte ihn, 

Id führte ibn über, 

Er unterhält die Geſellſchaft. Unter hal⸗ 
ten haben, 

Er hielt den Hut unter, 

Sie haben einen Korb untergehalten, 

Ich umfahre, ich umfuhr die Welt, 

Wir haben die Stadt umfahren, 

Ich fahre um, 

Er fuhr zwei Stunden um, 

Der Kutſcher bat ein Kind um gefahren (nie 
dergefabren), 


| Tu traduci la lettera 


Egli ha tradotto molti libri 

Per tradurre questa ‘’ 

Un buon cavallo salta facilmente questo 
fosso 

Egli passò di qui in Sicilia 

Voi trasgredite la legge 

Egli ha trasgredito la legge 

Io passo, sono passato al partito di un 
gltro 

Egli passò al partito del nemico 

Passammo lo stretto di mare 

Egli vi tragittò 

Sono passati in Inghilterra 

Io lo convinsi 

‘Lo condussi dall’ altro lato 

Egli diverte la società. Aver divertito 


Egli vi teneva sotto il cappello 

Hanno tenuto sotto un paniere 

Io fo, feci il giro del mondo 

Abbiamo fatto in vettura il sro della otità 

lo allungo la via . 

Si sviò di due ore 

Il cocchiere passò colla carrozza sul corpo. 
d un fanciullo 


Sd umgehe, ich umging, ich habe die|/o vado, andai, sono andato attorno alla 


Stadt umgangen, 


città 


Er gehet eine Meile um, er ift eine Meile | Egli allunga, ha allungato la strada d’ un 


umgegangen, 
Id gehe fehr gerne mit ihm um, 
Es ift mit ihm nicht umzugehen, 
Sch wiederhule die Lection, 
Sch habe ihm N wiederholt, 
Um zu wiederholen, 
Sh hole es wieder; ich habe es wie— 
dDergeholt; um es wieder zu holen, 


, miglio 

lo tratto con lui ben volontieri 

Egli è un uomo intrattabile 

Ripeto la mia lezione 

Gli ho ridetto più volte 

Per ripetere 

Vado di nuovo a prenderlo; sono andato 
a riprenderlo; per andar a riprenderlo. 


IV. Verbi composti con la Voce inseparabile: mifi. 


$. 465. 


I Verbi, composti con la Voce: mif, che accenna negazione, 


privazione, mancanza, imperfezione, e simili, e corrisponde al significato delle 
Voci italiane: mis, dis, male, si distinguono pure in due (Classi, cioè: 
a) Alcuni hanno la posa dell’ Aecente principale sul Verbo stesso. 


b) Altri sulla Vece iniziale: miß. 


Si noti, che miff, avendo anche ! Accento, ($. 458), nen si separa mai 


dal Verbo, e però si dirà, p. e. 


mißbrauden, ih mifibraude, e non: 
ih braude min, 


| $. 466. Nel primo Caso, cioè: 


Verbo stesso, questo, (giusta il $. 457), mon riceve l’ aumento: 


| abusare, abuso. 


quando } Accente principale posa sul 
ge, al Parti 


cipio passato, e la Preposizione: 3%, si pone innanzi all’ Infinitivo, come: miß⸗ 


fallen, dispiacere: 


ih mißfalle, es bat mir mißfallen, um nicht au mißfallen. 


Così pure: 
mißlingen, non riuscire, 
mißrathen, riuscir male, 


mißfennen, conoscer male, ex hat ihn miftannt, 


68 ift mißlungen, 
die Gente ift mifratben, ju miſtrathen 


‘ 


zu mißlingen 


gu miſtkennen 
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e quelli, che dopo miß hanno ancora una Voce prepositiva, priva d’ Accento, 


($. 457); p.e. 
mifisver:fteben, intender male, idy habe mifiverftanden, zu mifiverfichen; 
mifisbesbagen, non piacere, es hat mir mifibebagt, zu mifibebagen. 

S. 467. Nel secondo Caso, (siccome il più frequente), ove l' Aecente prin- 
cipale posa sulla Voce: miß, convien distinguere, se il Verbo è transitivo 
(attivo, oggettivo), oppure intransitivo (soggettivo, neutro). Vegg. $$. 392, 396. 

$. 468. Essendo il Verbo, composto con miß accentuato, transitive, allora 
riceve esso, (giusta il $. 458, come, p. e. anfworten, geantwortet, zu antworten) 
innanzi miß l aumento: ge, nel Participio passato, e zu, nell’ Infinitivo; p. e. 
mig billigen, disapprovare: 

ih mifibillige es, er hat es gemifibilligt, es zu mißbilligen. 


Così pure: 


mifibrauden, adusare, — gemißbraucht, zu. mifibrauden 
m if deuten, interpretar male, gemifibentet, zu. mifdeuten 
‚mißgönnen, ver invidia, gemifiginnt, zu mißgönnen 
“mi fi trauen, diffidare, . gemifitraut, = au miftraner 


mifhandeln, maltratiare uno, gemitibandelt, zu mißhandeln. 

Tai Verbi transitivi si usano (conforme al. $. 457) pur anche senza 
l'aumento: ge, al Participio passato, dicendosi: er hat mißbraucht, mifideutet, 
mifigonnt, mifitraut, mißhandelt. | 

$. 469. Essendo il Verbo, composto con miß accentuato, intransitivo, 
tanto P aumento participiale: ge, come la preposizione: zu, si pongono, (giusta 
il $. 460), tra la Voce miß, ed il Verbo, p. e. mißarten, degenerare: 

er mißartet, mifisgezartet, mifiszusarten. 


Così pure: 

mißachten, sprezzare, mifigeachtet, mißzuachten. 
mißflingen, dissonare, mifigeffungen, mifzuflingen 
mißlauten, dissonare, mifigelautet, minzulauten 
mifigreifen, /allir la presa, mifigegriffen, mifizgugreifen 

"mißftimmen, discordare, mifigeftimint, miſtzuſtimmen 
mißtönen, stuonare, mißigetönt, mißzutönen 
mißglüden, non riuscire, mißigeglüdt, mißzuglüden 
mißhandeln, agir male, mißgehandelt, mifizubandeln, 


Annot. Varj Grammatici rigettano del tutto I’ uso dell’ aumento parti- 
eipiale: ge, nei Verbi composti con miß, e vogliono (conforme al $. 457), 
come nei Verbi con le iniziali inseparabili, prive d’ Accento, p. e. be 
rühren, toccare, be:rüßtt, toccato, ecc. che si dica: mißhandelt, mißbraudt, 
mifigonnt, mißdeutet, mififannt, mißglückt, ecc. per: gemißhandelt, gemißbraucht, 
mißgeglüdt, sc. 


CAPO XXV. 
USO DEI VERBI AUSILIARI: haben e fein, 


nei Tempi composti dei Verbi transitivi, riflessivi, ed intransitivi. 


$. 470. L'’ ausiliare: haben, serve a conjugar i Tempi passati com- 
posti di tatti i Verbi transitivi (attivi, oggettivi), riflessivi, ed impersonali, 
e di molti intransitivi, (soggettivi, neutri), ($$. 392—400); p. e. 


Er bat viele Briefe gefchrieben, Egli ha scritto molte lettere 
Sie Haben fich vertheidiget, | Essi si sono difesi 
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Er hat fich müde gelaufen, Corse, finche fu stanco 

Es hat geregnet, gefchneiet, Ha piovuto, nevicato 

Der Hund bat gebellt, Il cane ha abbajato 

Der Baum hat ausgeblühet, L’ albero. ha finito di fiorire. 


$. 441. Or & necessario por mente ai Verbi intransitivi (soggettivi, neutri), 
fra i quali alcuni vogliono l’ ausiliare : Baben, ed altri il fein, e taluni or l'uno, 
or l’altro, secondochè in significato attivo, o passivo, si usano ($. 396). 

8.472. I Verbi intransitivi o neutri, (così detti, perchè non ammettono 
mai ! Accusativo dell’ Oggetto diretto, o paziente), distinguonsi in relativi 
(oggettivi); ed in assoluti (soggettivi), ($. 396). 

8. 473. GI Intransitivi relativi, per compimento del loro signifi- 
cato, oltre il Soggetto, richieggon d’ ordinario anche qualche altro Oggetto 
indiretto, al Genitivo, al Dativo, o preceduto da una Preposizione, al quale 
si riferisce ciò che il Verbo esprime; p. e. 


Gr bedarf unferes Beiftandes, Egli ha d’uopo del nostro ajuto 
Du Haft ihm nicht gefhadet, Tu non gli hai nociuto 
Das bat von ihm abgebanaen, Ciò ha dipenduto da lui 


Er Hat für die Lebensbedürfnifle geforgt, | Egli ha provveduto ai bisogni della vita. 
$. 474. GI Intransitivi asseluti all’ incontro per formare una Proposizione 
compiuta, fuor del Soggetto, non richiedono altro oggetto; p. e. 
Sie hat gefchlafen, Ella ha dormito 
Er ir fchon zurückgekehrt, Egli è già ritornato. 

8.475. 1 Verbi intransitivi relativi si conjugano in regola nei loro 
Tempi passati composti coll ausiliare: haben; perchè esprimono ordinaria- 
mente un qualche modo attivo. — Gl Intransitivi assoluti all’ incontro, 
altri vogliono l’ ausiliare: haben, ed altri il fein; secondochè accennano il 
Soggetto o più agente, o più paziente. — Qualche regola non’di meno si può ‘ 
fissare per questi ancora. 

a) Quei Verbi intransitivi assoluti, dei quali il Participio passato può 
adoperarsi como Aggettivo innanzi ad un Sostantivo, si costruiscono sempre 
coll’ ausiliare: fein, come: | 

Id bin gefallen, lo sono caduto 

Sie ift geftorben, Ella & morta 
potendosi dire: ein gefallener Mann, un yomo caduto; eine geftorbene Frau, 
una donna morta, ecc. | | 

b) Quelli però, i cui Participj passati non possono fare I’ ufficio di Ag- 
gettivi, voglion sempre !’ ausiliare: haben; p. e. 

Ih habe gefchlafen, lo ho dormito 

Sie hat gezittert, Ella ha tremato : 
non potendosi dire: ein gefchlafener Mann, un uomo dormito; eine gezitterte 
frau, una donna tremata, ecc. | 

8.476. Verbi intransitivi, che rappresentano il Soggetto più paziente, 
che agente, e vogliono in conseguenza essere costruiti coll’ ausiliare: fein, sono: 

a) Quelli che esprimono un cambiamento dello stato del Soggetto, cioè: 
un cominciamento e passaggio da uno stato in un altro. — A questi appar- 
tengono in particolare pur anche i Verbi soggettivi, composti colle iniziali: er, 
ver, ent, e colle Preposizioni separabili ($. 461), che denotano cambia- 


mento dello stato, o della maniera d’ essere; p. e. | ? 
fterben, genefen, wachfen, morire, risanare, crescere 
gefchehen, gelingen, erfranfen, succedere, riuscire, ammalarsi ’ 
verborren, entiteben, “aufmachen, diseccarsi, nascere, destarsi 
einfchlafen, begegnen, Herumirren, sc. addormentarsi, incontrare, vagare, ecc. 
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Sch bin aufsemast , eingefchlafen, gene: Mi sono destato, Gear monito , sono 
fen, 20. guarito, ecc. 


b) Quelli che accennano un cambiamento di luogo, o un moto a, o da 
un luogo, sieno posti soli, o con Nome, accompagnato da una Preposi- 
‘ zione; come: 


fallen, fliegen, fpringen, - cadere, volare, saltare 
folgen, geben, fommen, seguire, andare, venire 
faufen, marfchiren, reifen, correre, marciare, viaggiare 
reiten, ſchwimmen, fahren, sc. cavalcare, nuotare, andar in vettura. 
Id bin nad) Haufe gefahren, Sono andato a casa in vettura 
Er ift auf die Erde gefallen, Egli è caduto in terra 
Mir find gelaufen, - Siamo corsi 
Gr ift den ganzen Tag geritten, gefprun:| Egli ha cavalcato, saltato tutto il gior- 
gen, 20. no, ecc. 


$. 477. Tutti gli altri Verbi intransitivi, soggettivi, che accennano il 
. Soggetto agente, e non paziente, vogliono nei Tempi passati composti 
l ausiliare: haben. Tali sono: 

a) Quelli che accennano la produzione d'un suono, p.e. 


bellen, blöden, brüllen, abbajare, belare, ruggire. 
buften, laden,  fchreien, tossire, ridere, gridare. 


b) Quelli che denotano uno stato durevole, un riposo, o che esprimono 
un compimento d’ azione, e che generalmente sono composti di: aus, voce che 
accenna un tal rapporto; p. e. 


Leben, gefallen, hinken, vivere, piacere, zoppicare 
blühen, ruhen, Schlafen, fiorire, riposane, dormire 
athmen, träumen, wachen, respirare, sognare, vegliare 
ſcheinen, ausdulden, auszähren, parere, finir di soffrire, finir di ‚fermen- 
tare 
aufhören, ausblühen, ausfchlafen, x. cessare, finir di fiorire, finir didormire. 


Sie haben nun ausgercifet, audgefprungen, | Ora hanno finito di viaggiare, di saltare. 

c) Quelli che vengono adoperati come Verbi riflessivi, od imper- 
sonali; p.e. | 
Mir haben und müde gegangen, geritten, | Abbiamo camminato, cavalcato, finchè 

fummo stanchi 
Es bat mid gefroren, gehungert, Ho avuto freddo, fame. 

$. 478. Insorge qualche volta difficoltà nei Verbi, che debbono costruirsi 
ora coll’ ausiliare haben, ed ora col fein; secondochè esprimono certi cambia- 
menti d’ idee, cioè, secondochè hanno un significato attivo, 0 paziente. Ecco 
‘ pertanto una regola applicabile a molli casi. 

Il Participio passato debbe costruirsi ‘con: haben, tutte le volte che esso 
esprime un’ attività del Soggeto (Persona o Cosa), ed è Neconi pagnato 
dal suo reggimento alla maniera dei Verbi attivi; come: | 
Das Feuer bat den Fußboden audgebrannt, | Il fuoco ha consunto il pavimento 
Ich babe diefes Pferd geritten, Ho cavalcato questo cavallo. 

All’ opposto il Participio passato debbe costruirsi con fein, qualunque 
volta esso denota !’ inattività del Soggetto (Persona o Cosa), indicando” 
solo uno stato, una maniera d’ essere, una situazione di esso. In simil caso 
il Verbo intransitivo si pone solo, o con Nome accompagnato da una Pre- 
posizione; p.e. 

Die Stadt ift ausgebrannt, Tutta la città è incenerita 
Er ift nach Baden geritten, | E andato a Baden a cavallo. 
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Esempj sopra simili Verbi. 


Significato più attivo. Significato più paziente. 
Mehr thatig. Mehr leidend. 

Mir haben mit der Sache geeilt Er ift in die Stadt geeilt 

Abbiamo affrettato l affare E andato in fretta in città 
Er bat in mid gedrungen Der Feind ift in die Stadt gedrungen 
— Mi ha pressato, importunato Il nemico è penetrato nella città 
Die Röhre bat gefloffen - Das Blut ift gefloffen 
: La doccia rendeva acqua Il sangue scorreva 
Mir haben lange gefegelt Wir find nach Venedig gefegelt 

Abbiamo navigato un bel pezzo Noi veleggiammo alla volta di Venexia 
Sie bat in Dienften geftanden Sie find geftanden 

Ella è stata in servigio | Sono stati in piedi 
Er bat gefolat Gr ift ihm gefolgt 

Egli ha ubbidito Lo ha-seguitato ' 
Sch babe die ganze Stunde getniet Id bin vor ihm gefniet 

In sono rimasto tutta l'ora inginocchiato | Io era inginocchiato innanzi a la 
Es bat gefroren Die Erde ift gefroren 

Ha gelato i La terra è gelata 
Sie haben fortgefahren qu arbeiten Mir find fortgefahren 

Hanno continuato a lavorare. Siamo partiti (in vettura o in naviglio) 
Sch babe Alles beforat Sch bin um ibn beforat 

Ho avuto cura di tutto. Sono in inquietudine per lui. 

CAPO XXVIII. 


PREPOSIZIONI. (Borwörter oder Verhältnißwörter.) 


$. 479. Le Preposisieni sono Avverbj di circostanza, che si mettono in- 
nanzi ai Nomi') per indicare le differenti relazioni, che le Cose hanno le une 
verso le altre, e dinotano una specie di maniera d’ essere, ossia il rapporto 
che esiste fra esse. Le Preposizioni suppliscono a ciò che -non può essere. 
espresso mediante i Casi di Declinazione. | 


$. 480. Ogni Preposizione serve ad indicare il rapporto, in cuî per 
mezzo d’ un Verbo, trovasi una Persona, o Cosa (Soggesto), rispetto ad un’ 
altra Persona, o Cosa (Oggetto). Così in queste Proposizioni: 

Anton ift mit Robert abgereifet, Antonio è partito con Roberto 

Franz begab fih nah Wien, Francesco si recò a Vienna. 

Antonio e Francesco, sono i Soggetti; Roberto e Vienna gli Oggetti, e - 
le Preposizioni: mit, con, nad, a, esprimono, per mezzo dei Verbi: è partito, 
si recò, le relazioni che i primi hanno coi secondi, cioè: mit, esprime la 
relazione; ossia il rapporto di compagnia, e nad, la relazione della direzione 
di moto verso un Oggetto. 





| *) Alcune Preposizioni tedesche però possono indifferentemente collocarsi innanzi 

al loro Caso, o dopo di esso; tali sono: wegen, nas, ungeachtet, gemäß, zufolge, ent: 
lang; dicendosi p.-e. wegen meines Vaters, wegen meiner, od anche: meines 
Vaters wegen, meinetwegen; così pure: meiner Meinung nad, e nach meiner 
Meinung; aller Anftrengung ungeachtet, e ungeachtet aller Anftrengung, 
ecc. — Altre all’ incontro, come: halber o halben, entgegen, zuwider, gegenüber, 
devono esser sempre posposte al loro Caso; p. e. Ebrenbalber, ihm entgegen, mit 
zuwider, bem Garten gegenüber. La Preposizione: um — willen, prende il suo Caso 
fra: um e willen, p. e. um des Friedens willen, um meiner felbfi willen. 


» 
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$. 481. Le Preposizieni sono invariabili, e servono essenzialmente a 
“connettere varie Parti del Discorso, che perciò diconsi pure: Vocaboli con- 
nessivi, senza i quali il Discorso sarebbe non solo astratto, oscuro, ma 
quasi inintelligibile, per essere sconnesso. Dicendosi, p. e. Carlo vien Londra, 
ei batte il cane bastone, sono parole senza coerenza, inserendovi i convenienti ‘ 
Vocaboli connessivi, il discorso acquista vita e chiarezza, come: | 

Karl fommt von London, Carlo vien da Londra 

Er jhlägt den Hund mit dem Stod, Ei batte il cane col bastone. 

8.482. Le Preposizioni , in quanto alla loro origine e struttura, esser 
possono di quattro specie: 

. a) Semplici, come: an, auf, în, ecc. 
b) Compeoste, come: anftatt, außerhalb, gegenüber, ecc. 
c) Derivate, o tratte da altre Parti del Discorso: 
1. Dai Sostantivi, come: kraft, in forza. 
2. Dagli Avverbj di circostanza e di luogo, come: 
nächſt, längs, diesfeità, I vicino, lungi, di quà, ecc. 
3. Dai Verbi, come: 
während, betreffend, | durante, concernente, ecc. 
d) Altre sono antiquate, come: od, a cagione, fonder, senza, ecc. 


NB. Intorno alla Contrazione di alcune Preposizioni coll’ Articolo deter- 
minativo, veggasi $. 64. | 


$. 483. Si ponno inoltre dividere le Prepesizioni in due maniere, o 
per mezzo della Significazione, o per mezzo del Reggimento, da cui 
vogliono esser seguite. 

Divise dalla significazione, ve n’ ha di altrettante sorte, quante sono 
le relazioni, che ponno aver luogo tra i Nomi. 

Divise dal Reggimento, se ne distinguono di cinque sorte, cioè: quelle 
che vogliono esser seguite: 

a) Dal Genitivo; 

b) Dal Dativo; 

c) Dall Accusativo; 

d) Dal Genitivo, o dal Dativo, a piacere 

e) Or dal Dativo, or dall’ Aceusativo, igiusta il vario senso della frase, 
$. 484. In primo luogo si trovano qui esposte le Preposizioni, scom- 
partite secondo i Casi che regger sogliono. 


I. Preposizioni che vogliono il Genitivo. 


Anftatt, o ftatt, in vece, in luogo unfern, unweit, non lungi da 
diesfeità, di qua | ungeachtet, —malgrado, ad onta 
jenfeits, di la vermöge, in virtù, conferme 
halber, halben,, a cagione; sono da posporsi | während, durante 

balb, al genitivo [um — willen, per amore, a cagione. A 
aufierhalb, al di fuori queste due Voci si frap- 
innerbalb, entro, fra pone il Genitivo 
oberhalb, al di sopra wegen, a cagione, si prepone, e 
unterhalb, al di sotto | si pospone al suo Geni- 
Fraft, laut, a tenore, în virtù tivo a piacere. 


mittels, mittelft, mediante, col mezzo 
o vermittelft, _ 
Esempi. 
Anftatt des Fürften, In luogo del principe 
Statt der Bezahlung, In vece del pagamento 
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Anftatt, 0 ftatt deiner, 
An des Königs Statt (oder Stelle) 1) 
An Kindes Statt, 
Un meiner Statt, 
Der Treundfchaft halben, 
Alters halber, 
Guerthalben, feinethalben ($. 327), 
Defibalb; wefibalb, 
Außerhalb des Dorfes, 
Snnerhalb eines Sabres, 
Oberhalb des Barteng, 
Unterhalb des Haufes, 
Diesfeità des Fluffes, 
Zenfeitd der Berge, 
Kraft, laut feiner Verfügungen, 
Mittels, o mittelft, o vermittelft einer Reiter, 
Unfern, unweit der Stadt, des Haufes, 


In tua vece © 

In vece del Re 

In luogo di figlio 

In mia vece 

A cagione dell’ amicizia 

A cagione della vecchiaja 

Per cagion vostra, sua 

Per ciò; per lo che 

Fuor del villaggio 

Entro lo spazio d’ un anno 
Di sopra al giardino 

Al di sotto della casa. 

Di quà dal fiume 

Di là dai monti 

A tenore delle sue disposizioni 
Mediante una scala a mano 
Poco lontano dalla città, dalla casa 


Ungeachtet feines Fleißes o ſeines Fleißes Ad onta della sua diligenza 


ungeachtet, 

Deffen ungeachtet, 
Bermöge Ihres Befehls, 
Vermige Deffen, 
Während Des Winters, 
Um des Himmels willen, i 
Um euretwillen, um deinetwillen, 
Wegen feines Fleifes, 


A fronte di questo 

In conseguenza del di Lei ordine 
In virtù di che 

Durante l inverno 

Per amor del cielo 

Per amor vostro, tuo 


o feines Yleißes | A cagione della sua diligenza 


wegen, 
Meinetwegen, beinetwegen, feinet:| Per cagion mia, tua, sua. 
wegen, 
II. Preposizioni che reggono il Dativo. 
aus, da, fuori nach, dopo, giusta, secondo, nel- 
aufier, fuori l ultimo senso può anche 
bei, presso, da posporsi al Dativo 
binnen, entro, fra, nel corso, si usa sol- | nächft, zunächft, appresso, vicino 
.tanto parlando del tempo nebft, insieme con 
entgegen, incontro; è da posporsi al Da- | fammt, unitamente a 
tivo feit, da 
“gegenüber, dirimpetto : si pospone al Dativo | von, da 
gemäß, conforme zu, a, da 
ob,  diläda, disopra, voce antiquata | zuwider, contrario, si pospone sempre 
mit, can | al suo Caso. 
Esempj. 


Er fommt aus dem Garten, 
Er wohnt außer der Stadt, 
Außer Dem DBergnügen, 
. Mufer dem. Ich war aufier mir, 

Bei meinem Haufe. Bei mir, 
Binnen wenig Tagen, 
Binnen zehn Jahren, 
Einem Freunde entgegen gehen, 
Dem Feinde gegenüber, 
Der Kirche gegenüber, 
Seinem Wunfche gemät, 
Oflerreid ob der Eng, 
Mit dem Feinde, 

„Nah dem Abendeffen, 

° Meiner Meinung nach (gemäß), 


Ei viene dal -giardino 

Egli abita fuori di città 

Oltre il piacere 

Oltre di ciò. Io era fuor di me 
Presso la mia casa. Da me 
Fra pochi giorni 

Nel termine di dieci anni 
Andare incontro ad un amico 
In fronte al nemico 

Dirimpetto, in faccia alla chiesa 
Conforme al suo volere 

L’ Austria di sopra all Ens 

Col nemico 

Dopo cena 

A mio parere, secondo la mia opinione 





1) Anftatt, può essere anche daparalo: 


ricevendo in mezzo il suo Geritivo, 


ed allora si scrive meglio: &tatt, con lettera majuscola. 


Nächſt dem Plage, | 
Er faf nächſt ibm, o ihm zunächſt, 
Nebſt Dem; nebît dir, 

Sammt dem Selde, 

Seit einem Sabre; feit der Beit, 
Bon dem Berge, 

Zu dem Arzte ‚geben. 
Den Gefegen zuwider, 
Die Arznei ift mir zuwider, 


Bu redter Zeit, 


Vicino alla piazza 
Egli sedeva tutto vicino a lui 
Oltre di ciò; insieme con te 


{| Unitamente al danaro 


Da un anno; da quel tempo 
Dal monte 

Andare dal medico. 
Contrario alle leggi 
Questa medicina mi fa nausea. 


A tempo 


III. Preposizioni che richiedono l’ Accusativo. 


Durch, per; usato per: 
si pospone all’ Accusativo 

für, . per — 

‚gegen, (poet. gen), verso, contro 


während, durante, | ohne, 


senza 
um, circa, intorno, per. 
wider, contro 


fonder-(ohne), senza, (voce poetica). 


Esempi. 


Durd den Wald gehen, 
Die ganze Nacht durch, 
Sch halte ihn für einen braven Mann, 
. Gegen den Willen des Vaters, 
Gegen mich. Gegen den Nächften, 
Gen Himnel, 
‚Ohne mich; ohne Zweifel, 
Die Haufer um den Plag, 
Hier um diefe Gegend, 
Sie ziehen wider ten Teind, 
Sonder allen Zweifel, 


NB. 
scritto con: 


8. 485. 


dell’ italiano: contra, si usano egualmente: 
direzione verso una cosa, convien usare sempre gegen, e non wider; 


- contro di: 
e però si dirà: 
Was babet ihr gegen, 0 witer mich? 
Die Liebe gegen (non: wider) Gott, 


Passare pel bosco 

Per tutla la notte 

Lo tengo per un uomo dabbene 
Contro il volere del padre 
Verso di me. Verso il prossimo 
Verso il cielo 

Senza di me; senza dubbio 

Le case intorno alla piazza 
Qui d intorno 

Vanno incontro al nemico 
Senz’ alcun dubbio. 


Badisi bene di, distinguere la preposizione : wider, dall’ Avverbio : wieder, 
ie; p. e. id) bin wieder da, eccomi qui di bel nuovo. 
Si osservi pure clie per esprimere opposizione, nel vero senso 


wider, e gegen; nel senso all’ in- 


Che avele contro di me? 
L’ amore verso Iddio. 


IV. Preposizioni che ammettono indifferentemente il Genitivo, ed il Dativo. 


Zängs, lunzo 
trok, ad onta 





in conseguenza, in conformità, 
a tenore. 


zufolge, 
o zu Folge, 


NB. SBufolge, collocato innanzi al Sostantivo, regge il Genitivo, ma 


trovandosi ad esso posposto, 


Bu Folge, o zufolge, meines Befehle, o meis 
nem Befehle zufolge, 

Lings des Ufers, o Dem Ufer, 

Trog des fchlechten Wetters meglio che: 
trog dem fchlechten Wetter), 

Trotz Dem, 


NB. Entlang, lungo, usato nelle stile elevato in luogo di: 


vuole il Dativo, come: 


In conformità del mio ordine 


Lungo il lido 
dd onta del tempo cattivo 
Ad onta di ciò. 


langs, tro- 


vandosi innanzi al Sostantivo, richiede il Genitivo; e stando ad esso 


posposto, esige I Accusativo; p. e. 


Entlang deg Maldgebirges (Schiller), 
Den Strom entlang, 


r. Preposizioni che vogliono or il Dalivo, 


t 
Lungo la montagna selvosa 
Lungo il torrente. 


or lAccusativo, secondo il 


diverso, rapporto che esprimono, sono. 


Un, auf, hinter, in, neben, unter, über, vor, 
e zwifchen, 


* 


sopra, dietro, in, presso (accanto), 
sotto, sopra, innanzi e fra. 
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NB. Di queste si è già parlato al $. 200, pag. 101 e 102, dove si tro- 
veranno pure i relativi Esempj.. 


Preposizioni articolate. (Vegg. $. 64.) 


$. 486. Ella è una proprietà della lingua tedesca di unire I!’ Articolo de- 
_ terminativo: Der, die, dba8, con varie Preposizioni in una sola parola, che 
possono chiamarsi: Preposizioni articolate. 

Le Preposizioni che si soglion dai Tedeschi incorporare coll’ Articolo 
in una sola parola, sono: an, auf, durch, für, bei, in, über, unter, von, 
vor, zu. | 

$. 487. Nelle Contrazioni dell Articolo colle Preposizioni, terminate 
in: n, come: an, in, von, si sopprime la lettera: n, unendo all’ a, i, vo, I ultima 
consonante dell’ Articolo: desm, che è lm, 100: am, im, vom, in luogo di: 
‘an dem, ecc. 

Le altre Preposizioni si lasciano inalterate, unendovi soltanto in fine 
Y ultima lettera dell’ Articolo, che sono: m, 8, ot; onde risultano: beim, 
aufs, durch's, in'8, fürs, zum, zur, ecc. (Vegg. 8 64.) 

8.488. La differenza delle Preposizioni articolate, e non arti- 
colate, consiste nella maggiore, o minore determinazione. Ineorporate per- 
dono moltissimo della loro natura indicativa o dimostrativa; scrivendole 
separate sono più determinative, e più conformi allo Stile elevato. 


$. 489. La Contrazione sarà quindi necessaria, volendo o dovendo 
togliere la troppa determinazione all Articolo, e riferire conseguentemente 
l Oggetto in un significato generale, e senza particolare distinzione, 
‘servendo così le Preposizioni articolate di semplice Segnacaso; nel qual . 
caso gli Antichi tacevano affatto i così detti Articoli, come nell’, esempio 
seguente: 


Es werden an Sonne, Mond und Ster-| Si vedran segni portentosi nel sole, nella 


nen Zeichen gefchehen, luna e nelle stelle. 
Esempj sopra le Preposizioni articolate. 
Um Fuße des Berges, | A pie del monte 
An's Licht ftellen, Mettere alla luce 
Auf'a Eis gehen, | Andare sul ghiaccio 
Beim Abzuge, Alla ritirata 
Er ginge durch's Feuer, Egli andrebbe a traverso il Ark 
Für's È Baterland, Per la patria 
Sch rede im Grnfte, Parlo sul serio 
Einem in’s Wort fallen, | Interrompere il discorso di uno 
Über’s Feld, Pel campo . 
Um'a Leben bringen, Uccidere 
Unter’s Dach legen, Mettere sotto il tetto 
Biele Voͤlker willen nichts vom Brode, Molti popoli non hanno idea delnostro pane 
Vor's Thor gehen, | Andare fuori di città 
Zum Unglüde, Per disgrazia 
Bur Ehre der Römer, . In onore de’ Romani. 


$. 490. La Contrazione degli Articoli con alcune Preposizioni sarà 
indispensabile: 
, 1. Nei Superlativi avverbiali, ($. 64) formati colle Preposizioni: an e 
zu, alcuna volta con: in; ma in quelli che si costruiscono con:. auf, la con- 
‘trazione è arbitraria; p. e. 


Schone den, der dir am ähnlichften iſt Perdona a chi ti rassomiglia più degli altri 
a geht mic am meiften an, Ciò riguarda me più d’ ogni altro 
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Ihr habet die ganze Welt zum beſten, Voi canzonate tutto il mondo 
Er grüßte mid auf's (0: auf das) freund: | Egli mi salutò affabilissimamente 
lichfte, : 


Nicht im geringften, Niente affatto. | | 
2. Nei Modi avverbiali, come: - 

Am Ende (endlich), Alla fine 

Am, o zum erften (erfteng), © Primieramente 

Auf's längfte (laͤngſtens), Al più tardi 

Für's zweite (zweitens), In secondo luogo 

Zum erften Male. Im Schlafe, Per la prima volta. Dormendo 

Im Begriffe, im Stande fein, Essere in procinto, in istato. 


3. Allorquando le Preposizioni articolate: zum e zur, abbiano ad equi- 
valere alle voci: gu einem, gu einer; p. e. 


Ser gli einem) Zeichen der verdienten Red: | Per o in segno della meritata onestà | 
ichfeit, 


Zum (zu einem) Beifpiel, Per esempio 

Sih Einen zum Feinde maden, Farsi uno nemico 

Zum Zeugen anrufen, Chiamare in testimonio 
Sich zum Richter aufwerfen, Farsi giudice 

Zur qu einer) Mode werden, Venire in moda 

Bur Belohnung, In premio 

Gs dient mir zur Nachricht, Mi serve d’ avviso. 


$. 491. Le Preposizioni articolate: zum e zur, moltissime volte deri- 
vano dall’ incorporamento della Preposizione: ju, colla Congiunzione causale: 
um, ove la Voce aggiunta generalmente sarà un Nome verbale, che equi- 
vale ad un Infinitivo, preceduto da: um gu o zu; p- e. 


Die pi geht die erite zum DER: o um|Za contessa è la prima a fare r offerta” 
zu opfern, 


Es diene eu zur Warnung, | . |Ciò vi serva d’ avvertimento 
Holz zum Bauen, Legname da costruzione 
Ein Zimmer zum Schlafen, Ä Una camera da dormire. 


$. 492. Questi pochi Esempj provano, che siffatte Contrazioni sono 
tutte maniere ellitiche, di cui molte sono attissime a formare dei Nomi 
composti; e però in luogo di dire: | 
Luft zum Spielen, si può dire: Spielluft. 
Holz zum Bauen, Fe 4: an. 
Papier zum Schreiben, = s GSchreibpyapier 
Zimmer zum Schlafen, = .e Skhlafzjimmer, sc. 


J 


LA 
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|‘ CAPO XXIX. 
AVVERBJ. (Nebenwörter, Umftandswörter.) 


$. 493. Gli Avverbj sono parole indeclinabili, che s’ aggiungono ai 
Verbi per indicare in qual luogo, in qual tempo, in qual modo, ecc. 
avvenga, o sia avvenuto, o debba avvenire ciò che è espresso dal Verbo. 

Dicendo, p. e. Carlo va là, o vien quà, Karl geht Bin, o fommt Ber, 
indico îl luogo a cui va, o a cui viene; dicendo: Carlo parte oggi, partirà 
domani, Karl verreifet heute, wird morgen abreifen; indico è tempo, 


in cui parte, o partirà; — dicendo: Carlo parla bene, o male, scrive presto, 
o lentamente, Karl jpricht gut, oder ſchlecht, ſchreibt geſchwind, oder lang⸗ 
fam; indico il modo, con cui parla, o scrive. ; 
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$. 494. Gli Avverbj ') servono ad esprimere le determinazioni e qualifi- 
cazioni dei Verbi in quella guisa, che gli Aggettivi esprimono quelle dei Nomi. 


$. 495. Gli Avverbj di loro natura equivalgono ad una Preposizione e ad 
un Sostantivo, o solo, o accompagnato da un Aggettivo. Il desiderio d’ ab- 


breviar il discorso li ha introdotti. 


Ù 


aufrichtig, sinceramente, ( ©. 
bier, - qui, = 
jest, adesso, =. 
geichwind, prestamente, 15 


mit Aufrichtigfeit, 
an Diefem Orte, - 
in diefer Zeit, 

mit GefMwinbdigfeit, con prestezz 


Cosi p. e. 


con sincerità 
in questo luogo 
in questo a 


$. 496. Fra gli Avverbj si pongono alcune locuzioni, ove la — 
ed il Nome sono espressi distintamente, come: 


aus Scherz, per burla 
mit Fleif, a bella posta 


e simili. 


im Ernft, da senno 
in Wahrheit, per verità / 


Or queste locuzioni non potendosi propriamente chiamare Avverbj, 


da noi si diranno Modi o Locuzioni avverbiali. 
$. 497. Gli Avverbj poi, e i Modi avverbiali possono giusta tario 


natura determinativa distinguersi in sei Classi: 


3. di modo; 
e negazione. * | 
I. Avverbj di 


Gli Avverbj di 
distanze e le 
Cose, onde si parla; 


Luogo. 
$ . 498. 


esprimere le 
parla, o alle 


Wo bij du? 

Er fragte, woher er fime und wohin er ginge, 
Wie weit gehet ihr? 

liberali, allenthalb:n fein, 

Lines, zur linfen Hand, 

Nechts, zur rechten Hand, 

Hier und Dort, 

Komm Ber, 

Sich da, bier ift eg, 

Bis bier, big bieber, 

Er ift von bier, 

Ride weiter Hin, hicher, 

Sin und ber, hier und da, 

Bald da, bald dort, 

ort, darin. Hierdurch 

Ben dort aus; von dorther, 

Da hinunter; dort hinauf, 

Hierhin und dorthin, 
Hervor treten, 

Da ging man bincin. 
Daber fommt c8, 
Dort, daſelbſt, da unten, da oben, 
Per ift dort oben? dort unten? 
Sinunter gehen; hinabwärts, 
Die Arbeit geht vorwärts, 

Bei Seite; feitwärts, 

Sinauf gehen; aufwärts, 
Ringsumber, herumgehen, 
Wende deine Augen auderswohin, 


Vis dahin, 





1) Avverbio, dal latino: 


al Verbo, e potrebbe chiamarsi lA 


1. di luogo; 2. di tempo; 


4. di quantità e di paragone; 5. di ordine; 6. di affermazione 


(Nebenwörter Des Ortes.) 


luogo e di distanza, sono quelli che servono ad 
situazioni dei luoghi, rispetto alla Persona che 
tali sono: 


Ove sei tu? 

Domandò d’ onde venisse, e dove andasse? 
Sin dove andate? 

Essere dapperiutto 

A sinistra 

A destra 

Qua e là 

Vieni qua 

Eccolo qui - 

Fin quì, fin quà 

Egli è di qui 

Fatti più in là, in quà 

Qua e là 

Or qua, or là j 

Ivi entro. Per di quà 

Di quivi; d ivi 

Quindi qui; quindi su 

Quinci e quindi id 
Venire innanzi 

Quivi s’ entrava. Infino quivi 
Quindi è, di quinci viene 
Costà, costi, quaggiù, quassù 
Chi è là su? là giù? 

Andar giù, in giù 

Il lavoro va innanzi 

Da parte; in disparte 

Andar su, in su 

Andar attorno 

Volgi altrove gli occhj tuoi 


—— — — — — 





adverbium, o ad verbum, signiſica, unito, apposto 
sgettivo del Verbo. 


Fece sembiante di venir d’ altronde 
Egli era altrove 

Di quà stanno bene, di là male 

Da questa parte 

Dall’ altra parte 

Era in qualche luogo; in niun luogo 
Egli è dentro; fuori 

Fuori, di fuori 

Dietro, di dietro. 


Er ftellte fich, al fime er anderswoher, 
Er war anderswo, — 

Diesfeits ftehen fie gut, ienfeits Schlecht, 
Von diefer Seite, 

Von der andern Seite, 

Er war irgendwo; nirgends, 

Er ift darin, darinnen; draußen, 

Außen, von aufien, audwendig, 

Hinten, rüchwärts, 


Contrazione dell’ Avverbio: Bier, quì, con Preposizioni. 


8.499, L’Avverbio: Bier, che significa propriamente: în questo luogo, 
suol accoppiarsi colle Preposizioni: an, auf, aus, bei, durch, in, mit, nad, 
über, um, unfer, von, vor, — zu, zwiſchen p. e. hieran, hierauf, hier- 


aus, hierbei, hierdurch, e 
$. 500. Avvertasi che una tal Composizione ha soltanto luogo par- 
landosi di Cose inanimate; — e che simili Voci, siccome si aggiungono ai 


Verbi, determinandoli a guisa d’ Avverbj, sono Sinonimi degli Avverbj di- 


mostrativi, riferiti al $. 364, colla 
daran, darauf, dabei, ecc. sono meno 


Esempj disposti 


Sieran (daran, an diefer Sache)’ wirft du 
nicht mehr zweifeln, 


Mas fagte er hierauf (darauf, auf diefe 
Suche, o Sachen)? 
Siermit (damit, mit diefem) war er nod) 


nicht zufrieten, 

Hierauf fagte Juno zu ihrer Dienerin, 

Hieraus (daraus, aus Diefem) lernen Sie, 
mein Freund, sc. 

Hierbei (dabei, bei Diefer Sache) iſt etwas 
zu gewinnen, 

Hierdurch (Dadurch, durch Diefes) wurde die 
Zahl vergrößert, 

Hierein (darein, in dieſes) willige ich nicht, 

Hierin (darin) irrte er ſich doch, | 

Hiernuch darnach, nach diejem) haft du dich 
zu richten, 

Man Hat fi) hierüber (darüber, über diefes) 
ſehr vermunbdert, 

Sch befiimmere mich nicht hierum (darum, 
um Diefe Sade), 
Hierunter (darunter, 
fih aud ein Brief, 
Hiervon davon, von diefer Sade) hängt fein 

Gud ab, 
Mas urtheilen Sie hiervon? 
Marum stellt vu Did Hievor (davor, vor 
Diefeg) ? 
Haft du biermider (dawider) etwas zu fagen? 
Man macht Anftalten hierzu (dazu, zu diefem), 
Mus liegt vicini (zwifchen diefer o je: 
ner Sade)? 


unter Diefem) befindet 


Contrazione degli Avverbj: 


8. 501. 


la, si uniscono colle Preposizioni: 


. I seguenti due Avverbj locali: 
ab, an, auf, aus, bei, duch, in, über, um, 


differenza che gli 


Avverbj dimostrativi: 
delerminativi. | I 


alfaheticamente. 


Di ciò non dubiterai più 
Che cosa ne disse? 
Di ciò non era ancora contento 


Dopo questo disse Giunone alla sua servente 
Da ciò imparate, amico, ecc. 


Qui c'è qualche cosa da guadagnare 

Con ciò, 0 in questo modo s’ ingrandi il 
numero 

Io non vi acconsento 

In ciò però s’ ingannò 

Dietro a questo hai a regolarti 

La cosa fece gran maraviglia 

Di ciò non mi curo 

Fra questo si trova pure una lettera 


Da ciò dipende la sua fortuna 


Che ne giudica Ella? 
Perchè ti metti avanti? 


Hai tu a dire qualche cosa in contrario? 
Se ne fanno de’ prepar ativi 
Che giace quì in mezzo a queste cose? 


her e Bin, con Preposizioni. 


ber, verso quà; bin, verso 


unter, per indicarne più distintamenio; se il moto da farsi sia ia in signi- 
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ficato di approssimazione, di salita, di ta di passaggio, e 





simili. Eccoli per disteso: 
Quando il moto è da farsi verso Colui|Quando il moto è da farsi verso la Cosa 
che parla. | lontana onde si parla. 
1. Moto nel senso di semplice approssimazione: 
heran, hinan, 
berbei,} quà (approssimandosi) binbei, > in la (avvicinandosi). 
hgr3u, binzu, 


— 2. Moto a luogo elevato: 
herauf, quassù, quà (salendo) | hinauf, lassù, in là (salendo). 
3. Moto verso un luogo inferiore: 


berab, hinab, 
herunter, hinunter, 


4. Moto da un luogo circoscritto: | 
heraus, hinaus, fuori, in la (uscendo). 
hervor, | i 
5. Moto in luogo circoscritto: 


herein, qua entro (entrando), quando pal hinein, la entro (entrando). 
picchia: entrate, avanti 


6. Moto circolare: 
berum, quà (facendo il giro intorno) | binum, verso la (facendo il giro). 

7. Moto coll’ idea di passaggio per un corpo, o di sopra via, come 
sono: montagne, acque, ecc. 
herdurch, quà (passando di mezzo) © | 
beriiber, qua (passando di sopra) hinüber, 

$. 502. Per maggior determinazione si accompagnano simili Avverbj 
colle Voci: da, o Bier, quì, e valgono da questa parte, ovvero: dorf, la, cioè: 
da quella parte; p. e. 


} quaggiù, quà (discendendo) } laggiù, in là (discendendo). 


Ì fuori, quà (uscendo) 


ti verso là (passando). 


Da (hier) heran 
Da (bier) herauf 
Da (hier) heraus. 


, II. Avverbj di Tempo. 


Dort hinzu 
Dort hinauf 
‚Dort hinunter, sc. 


Mebenwörter der Zeit.) 


$. 503. Gli Avverbj di Tempo esprimono alcune relazioni di tempo, 


‘e ve ne ha di due sorte. 


-Bald, presto, ecc. 


Wann wird er anfommen? 

Seit wann? 

Er ift Heute gefommen, 

Hent zu Tage, beutigeè Tages, 

Er wird morgen früh oder übermorgen ab: 
reifen, 

Sch ſah ihn geftern, vorgeftern, 

Geftern Abends; morgen früh, 

Vormittag, Nachmittag, 

Zu Mittage, nach dem Ubendeffen, 

Abends, o des Abends, Mittags, 

Vormittag3, Nachmittags, 

Des Tags, des Nachta, 

Um Mitternacht; früh, fpät, 


Alcuni indicano il Tempo, (presente, passato, 0 
futuro), in una maniera determinata, come: jeßf, adesso; 
presentemente; geftern, jeri; morgen, domani; 
‘ una maniera indeterminata, come: 


gegenwärtig, 
“altri non I indicano se non in 
oft, sovente; ebemal8, altre volte; 


Quando arriverà egli? 

Da — in on 

E venuto og; 

Oggidi 

Partirà domani mattina, o dopodomani 


Lo vidi jeri, avanti peri 

Jer sera; domattina 

Avanti pranzo, dopo pranzo 

A mezzo di, dopo cena 

La sera, di mezzodi 

La mattina, dopo pranzo 

Di giorno, di notte 

A mezza notte; a buon’ ora; tardi 


Täglich, alle Tage, wöchentlih, monatlich, 
jährlich, Heuer, 

Bei Tage, bei hellem Tage; bei Nadt, 
des Nachts, 

Zu rechter Zeit, zur Ungeit, 

Eben, fo eben, eben iest, 

Unverſehens, unvermutbet, 

Ohne Aufſchub, auf's längifte, 

Von Tag zu Tage, 

Bon Zeit zu Zeit, 

Seit der Zeit, von ber Beit an, 


Bald; in Cile, eilends; fogleich, aamind; 


ſchnell, 

Bald dieſes, bald jenes, 

Bald zu Fuß, bald zu Pferde, 

Sachte, langfam, 
ber lang oder Curi, einft, \ 

In kurzem, neulich, ehedem, 

Zesthin, jüngft, neulich, Fünftighin, in's Fünf: 
tige, von iegt an, 0 von nun an; bis 
jest, vor kurzem, 

Immer, ftet8, immerfort, allzeit, allezeits ie: 
derzeit; unaufbörlich, 

Vorher, vormdis, ehemals, ehedem, fonft, 
vor Seiten, vor Alters, Fünftighin, 

Run, was werde ich jene machen? 

Nunmebr, fon, bereits, nachher, 

Gleich; augenblidlich, 

Beftändig, ewig, damals, 

Meiftens, felten, nie, niemals, 

Hernach, feit, feitdem, 

Indeſſen, unterdeffen, bis, 

Manchmal, zuweilen, bisweilen fehen wir ung, 


III. Avverbj di Modo o di Qualità. 


$. 504. Questi Avverbj esprimono 
sono Vocaboli di circostanze, attia 
— In quest ultimo caso però esigono 
zione, ossia aumento finale. 


Er zeichnet fchlecht, | 
Er fchreibt gut, 


Saranno Aggettivi, dicendo: 


Die fchlechte Zeichnung, 
Diefer gute Wein, 
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Ogni giorno, ogni settimana, ogni mese, 
ogni anno, quest anno 
Di giorno, di bel giorno; di notte 


A tempo; fuor di tempo 

Appunto, — in questo punto 

All’ improvviso 

Senz' indugio; al più tardi 

Di giorno in giorno 

Di tempo in tempo 

Da allora in qua, da quell’ ora innanzi 

Presto, in fretta, subito; or, ora; rapida- 
mente 

Or questo, or quello 

Quando a ‚pie, quando a cavallo 

Adagio, pian piano 

Tosto o tardi, un di 

Fra poco, l altro giorno, altre volte 

Ultimamente; in avvenire; d’ ora innanzi; 
fin’ ora, ultimamente, poco fa 


\ 


Sempre, mai sempre, incessantemente 


Per lo passato, altre volte, RACE, 
di qui innanzi 

Adesso, che farò! po 

Ora mai, ormai, già, di già, poscia 

Subito, in un momento 

Di continuo, eternamente, allora 

Per lo più, di rado, non mai 

Di poi, da, da quel tempo 

Frattanto, infino 

Talora, talvolta ci vediamo. 


— (Nebenmorter der Beſchaffenheit.) 


il Hodo, onde le cose si fanno. Essi 
modificare tanto i Verbi, quanto i Nomi. 
gli Avverbj tedeschi qualche altera- 


(Vegg. Capo degli Aggettivi $. 204); così, 
p. e. fehlecht, gut, sono Avverbj, dicendo : 


Egli disegna male 
Egli scrive bene. 


Il cattivo disegno 
Questo buon vino. 


Vi sono per altro alcuni pochi Avverbj, che nen si adoperano mai ago 
gettivamente, come: Wohl, bene, gern, volontieri, cingedent, memore, Fund, 


palese, ecc. 


Gut, Schlecht, 
Gern, ungern, 
Immer beffer, 
Immer ärger, 
Defto fhlimmer, am fchlimmften, 
Ziemlich; fo, fo, 

Gleidyfatl8, anders, 

Eher, lieber, gemächlich, 

Ganz und gar; umfonft, 
ia eben recht, 


el 


Bene, male 

Volontieri, mal volontieri 
Di bene in meglio 

Di male in peggio 

Tanto peggio; pessimamente 
Passabilmente; così, così 
Parimente, altrimenti 
Piuttosto, comodamente 
Affatto; gratuitamente 
All'improvviso; a proposito 
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Er fam gefliſſentlich, mit Hein, mit Vorſatz, Egli venne a bella posta, a bello studio 


Freiwillig, zufälliger Weife, 
Insgeheim, heimlich, heimlicher Weiſe, 
Zu Lande, zu Waſſer, 
Unbeſonnener Weiſe; ſchwerlich, 
Mit Widerwillen; mit Gewalt, 
Mit Recht; mit Unreodt, 

Billig, feltiam, 

Frei; öffentlich, 

Er lernt auswendig, 

Sie liefen um dir Wette, 

Er fügte es aus Scherz, 

Aus Berdruß; aus Verfehen, 
Es geht Alles nach Wunich, 

Er leidet IBOERIEDUTEIEE Meife, 


IV. Avverbj di Quantità, di Paragone. 


Spontaneamente ; accidentalmente 
Di nascosto, di soppiato 

Per terra, per acqua 
Spensieratamente; difficilmente 
A contraggenio; a forza 

drug gione, a torto 

Giustamente, stranamente 
Pubblicamente; apertamente 
Impara a mente 

Correvano a gara 

Lo disse per ischerzo, per burla 
Per dispelto; per inavvertenza 
Tutto va a seconda 

Egli soffre a torto. 


(Nebenwörter der Menge, der 


Vergleichung.) 


8 505. 


Questi servono a dinotare una Quantità indeterminata di Cose, 


o il loro Valore, o il loro Paragone; e sono: 


Mie viel? viel, febr, 

So viel; eben ſo viel, 

Zu viel; nicht viel weniger, 
Mehr; am meijten, 

Wenig; weniger; wenigitens, 
Auf's Höchite, 

Gin Flein wenig, 

Genug, genugfam, hinlänglich, 
Ganz, gänzlich, fammtlich, 
Überflüffig; unendlich, 
Nicht einmal; über die Mapen, 
Hauptiächlich; nur, 

Haufenweife; insgefammt, 
Vielfach, mehrfach, 

Gleichwie, gleichfam, gleichfalls, 
Um fo viel mehr, 

Gleich, ungleich, gleichmäßig, 

Bei weiten höher, 


V. Avverbj .d’ Ordine. 
une rispelto alle altre; e sono: 


Erftens, eritlich; zweitens, 
Stufenweile, truppenweife, 


Wechſelweiſe; nad und nach, 


Pit cinander; unter einander, 

Einer mad dem Andern, alle zufammen, 
Sn der Drönungz ordentlicher Weite, 
Schritt für Schritt, 

Bon Stadt zu Stadt, 

Bor allen Dingen, nah allem, 

Dft, ferner, theils, 

Anfangs, zuerit; zulest, 


VI. Avverbj di Affermazione, di Negazione e di Dubbio. 


Quanto? ‚molto 

Tanto; altrettanto ; 
Troppo; poco meno 
Più; il più 

Poco; meno; al meno 

Al più 


| Un pocheltino, un tantino 


Abbastanza, sufficientemente 
Tutto, totalmente, tutto quanto 
Di soverchio: infinitamente 
Nemmeno; fuor di misura 
Principalmente; soltanto 

A mucchj, in folla; tutti insieme 
Moltiptice ' 
Come, quasi, parimente 

Tanto più 

Uguale, disuguale, proporzionato - 
Di gran lunga più alto. 


(Nebenwörter der Ordnung.) 
$. 506. Questi esprimono la maniera, onde le cose sono ordinate le 


Primieramente; in secondo luogo 
Gradatamente; a schiere 

A vicenda; successivamente 
Insieme; alta rinfusa 

L’uno dopo l’ altro, tutti insieme 
In ordine; regolarmente 

Passo a passo 

Di città in. città 

Prima di tutto, dopo tutto 
Spesso, inoltre, in parte. 

Al principio; per ultimo. 


(Nebenworter der 


Bejahung, der Verneinung und des Zweifels.) 
$. 507. Gli Avverbj di affermazione, sono: 


Gi, fo ift es, 
gewiß, ficher, 


st, così è 
certamente 


1 


ja doch, 
wirklich, ſo iſt es, 


si, veramenle 
per l appunto 
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allerdings, sicuramente im Ernft, da senno 
eben, richtig, per appunto ich glaube, ia, credo di si 
fürwahr, davvero nicht anders, non allrimenti 
wahrhaftig, veramente È . | in Wahrheit, in verità 
ohne Zweifel, senza dubbio unfehlbar, infallibilmente 
{o wahr id) ein ehr: da galantuomo bei meiner Treue, per mia fe 
licher Mann bin, l wirklich, effettivamente. 
— Gli Avverbj di negazione, sono: 
mein, nicht, nichts, no, non, niente ich auch nicht, nemmen!’ io 
weder ihr, noch ich, né voi, né io erfannteihtgarnicht, non lo conosceva 
gar nichts, niente affatto punto 
nicht doch, nicht eben, non gia, non mica |ganz und gar nicht, punto 
im Gegentheil, al contrario ich wette nein, scommetto di no 
weit gefehlt, ci vuol mollo ich Schlafe nicht mehr, non‘ dormo più 
nichtimgeringften, niente’ affatto Feinesweg3, . in verun modo. 
Gli Avverbj di dubbio, sono: 
vielleicht, forse beiläufig, circa 
fait, quasi | jchwerlich, difficilmente. 


8.508. I Modi avverbiali (nebenwörtliche Ausdrücke) dn ven- 
gono espressi con qualche Preposizione e con un Nome. (Vegg. $. 496.) 
— A questa specie d’ Avverbj sono da riportarsi alcuni Genitivi apparenti 
di Nomi; p.e. 


eines Tages, un giorno aller Orten, da per tutto 
des Tages, di giorno folgender Geftalt, - nel modo seguente 
des Nachts, di notte anfangs, da principio 
unverrichteter Sachen, senza conclusione Abends, di sera 

d’ alcuna cosa Nachmittags, al dopo pranzo 
meiner Zeits, quanto a me ‚gerades (en) Weges,  direllamenle 
einiger Maßen, ER beutiges Tages, oggidi 
gemiffer Maften,} I qualehe M2900 | feften Fußes, a pie fermo 
hieſigen Ortes, . in questo luogo ftefenden Fußes, su due piedi. 
meined Wiens, per quanto io sappia 


$. 509. Moltissimi Modi avverbiali sono composti del Nome: Weife, modo, 
mantera, e di qualche Avverbio, terminante in: er; così da: natürlich, glüd: 
lid, ordentlih, si formano: 


Natürlicher Weife, Na turalmente, cioè: in un modo o ma- 
niera nalurale 

Glücklicher Weile, o zum Glude, Fortunatamente 

Drdentlicher Weite, | Regolarmente. 


In tal caso corrisponde il Nome: Weife, alla desinenza’avverbiale: 
mente, degl’ Italiani. 

$. 510. Quanto agli Avverbj dimostrativi e relativi, provenienti dalla 
contrazione di Preposizioni e di un Pronome dimostrativo, o relativo, veg- 
gansi è $$. 364, 378. 


| GRAD! DI COMPARAZIONE. 
$. 511. Gli Avverbj prendono anche i Gradi di comparazione, e seguono 
in ciò generalmente le regole degli Aggettivi, (vegg. pag. 123—130); p. e. 
Er lief gefchwind, geichwinder, al8 der Bru: | Egli corse presto; più presto del fratello ; 


der, febr geichwind, am gefchwindeften un: "molto presto più presto di tutti. 
ter allen, 


$. 512. Il Comparativo si forma negli Arverbj allo stesso modo che negli 
Aggettivi, unendo all’ Avverbio positivo in fine la sillaba: ev, che equivale al: più, 
degl Italiani, modificando per lo più nei monosillabi le vocali: a, o, u, in: d,Ö,ü; p.e. 
alt, jung, diter, jünger, . |wecchio, giovine, più vecchio, più giovine. 
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FORMAZIONE DEL SUPERLATIVO AVVERBIALE. 


1. Del Superlativo assoluto. ($. 248.) 


$. 513. Il Superlative assoluto si forma in tre maniere: 
4) Aggiungendo all’ Avverbio positivo in fine le lettere: ft, e cambiando 
le Vocali: a, 0, u, in: 4, dD, ii. I casi eccettuati veggansi $. 252; p.e. 
Sch bitte gehorfamft, inſtändigſt, fuhfälligft, | Supplico devotamente, instantemente, gel 


nuflesso 
Sch danfe Shen ergebenft, La ringrazio distintamente 
Jüngſt verflofienes Jahr, Ä L’ anno prossimo passato 
Sie freundlichft begrüßen,  |,Salutandola caramente. 


b) Affıggendo all’ Avverbio primitivo la desinenza: ften8; e combino 
le Vocali: a, 0, u, se ve ne abbia, in: d, d, ü; come: 


lang, lungamente | Hlängftens, al più tardi 
wenig, poco wenigftend, al meno 
body, alto höchſtens, al sommo. 


Annot. Questa specie prolungata di Superlativo non differisce dai primi 
se non in ciò, che i primi sono veramente Avverbj in Forma aggettiva, 
vale a dire: atti ad essere applicati a qualunque Sostantivo; mentre questi 
ultimi, finiti in: ften8, sono veri Avverbj, e non possono essere decli- — 
nati; p. e. | 
Er arbeitet meiftens (0 meift) für Andere, | Egli lavora per lo più per gli altri. 

c) La maniera più comune di formare il Superlativo assoluto avverbiale 
è quella di accompagnare l' Avverbio primitivo colla preposizione: auf, ora 
contratta coll’ Articolo, ora coll’ Articolo das disgiunto dalla medesima, ter- 
minando l’ Avverbio in: fte. Tale circonlocuzione u alla desinenza: 
issimamente, ovvero: nel modo più ... p. e. 


Mit Einem auf's graufamfte verfahren, Trattare uno nel modo più crudele 
Auf das (auf's) verbindlichfte danfen, | Ringraziare distintissimamente. 


2. Del Superlativo avverbiale di paragone. ($. 245.) — 


8.514. 1 Superlativo relativo.o di paragone si forma aggiungendo al- 
l Avverbio positivo in fine la sillaba: ften, e preponendogli la preposi- 
zione articolata: am; p. e. 
Derjenige wird am ficherften urtbeilen, der 
am meiften erfahren hat, avrà maggior esperienza 
I weiß ed am beiten, Io lo so meglio di tutti. 
Nello Stile famigliare si sostituisce tal volta alla Preposizione articolata : 
am, la sua sinonima: jum; p. e. 
Mer hat zum (am) beiten gefchrieben? | Chi ha scritto meglio degli altri? 
Annot. La differenza che passa nell’ esprimere il Superlativo avver- 
biale colla preposizione: auf das, o am, consiste in ciò, che la prima maniera 
(con: auf da8) indica un altissimo Grado di qualificazione senza paragone 
(Superlativo assoluto); — la seconda all incontro (con: am) ci rappresenta 
due rapporti, che sono quello del più alto Grado, e quello del Paragone, 
| (Superlativo relativo o di paragone), come potrassi vedere dai seguenti esempj: 
Der Palaft des Fürften war auf vas prid:|// palazzo del principe era illuminato nel 


Quegli giudicherà meglio degli altri, che 





tigfte o herrlichfte beleuchtet, modo il più süperbo o magnifico, cioè: 
superbissimamente 
Der Palaft des Fürften war am prächtig-| L'illuminazione del palazzo del principe 
ften beleuchtet, sorpassava quella di tutti gli altri pa- 


lazzi. 
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NB. Degli Avverbj irregolari e difettivi nei Gradi di Compara- 
zione, vegg. $$. 252, 253. 
$. 515, Molti Avverbj nen hanno che il Grade positive, e sono par- 
‘ ticolarmente: 
a) Gli Avverbj composti con Nemi esprimenti il paragone, riferiti 
al $. 250, come: febderleicht, leggerissimo, ecc. 
| b) Gli Avverbj di qualitä dinotanti materia, ($. 254), come: 
hölzern, feiden, | di legno, di seta, ecc. 
c) Quegli Avverbj di circostanza, che di loro natura sono incapaci 
d’ esprimere un più alto grado, come: 
j ‚wohl, heut, wörtlich, | bene, oggi, letteralmente, 
fürftlih, deutich, nächtlich, zc. principesco, tedesco, notturno, ecc. 
Molti di ‘essi ammettono però @radi di comparazione figurati; p. e. 
Soll ich es dir noch deutfcher fagen? | Vuoi che te lo dica più (tedesco) chiaro 


ancora? 
Der blutfremdefte Menfch (Adel.), L’uomo del tutto straniero, ecc. 





CAPO XXX. 
CONGIUNZIONI. (Bindemorter.) 


$. 516. Le differenti Specie di Parole, delle quali abbiamo fin qui 
parlato servono alla formazione delle Proposizioni, ma Proposizioni 
isolate, che per maggior chiarezza e precisione hanno bisogno di essere dal- 
l’ intelletto riunite ad altre per esprimere in maniera accurata i nostri pensieri. 


8.517. Le Parole connessive che servono ad unir Periodi, o Parti 

di Periodi, le une alle altre, e che rendono più sensibili, più unite e legate 

con questo mezzo le diverse operazioni dell’ intelletto nel passar da un senti- 

mento all’ altro, diconsi Congiunzioni; così nell’ esempio: 

Da weder Stolz noch Ehrgeiz dich dazu bes | Poiché, o giacchè nè l'orgoglio, nè.l'am- 
wogen, fo ijt deine Abficht nicht tadeln8:| dizione vi ti hanno indotto, la tua in- 
werth, tenzione non merita biasimo 

le parole: da, weber, nod), fo, sono le Congiunzioni, che servono a con- 

giungere una parola coll altra, e un senso coll altro. 


$. 518, Le Congiunzioni sono: 


o semplici, come: daft, che; wenn, se; weil, perchè; 
i derivate, s  folgliò, quindi; ferner, di più; 
o composte, = fobald, fostochè; nachdem, dopo, ecc. 


Le composte vengono formate ordinariamente: 


da Avverbj, come: daher, quindi, ecc. 
da Sostantivi, = falls, o im Falle, se mai, ecc. 
da Verbi, <  gefett Daf, postoché, ecc. 


o da altre Congiunzioni. 
$. 519. Le Congiunzioni si dividono in varie Classi, secondo i diversi 
usi, a cui si adoperano, e sono: . i 
1. Copulative (verfnipfende), perchè si usano nelle Proposizioni, ove si 
abbiano ad unire più cose, che fra loro convengono, come: und, e; aud, 
anche; fowobl ... al8 auch, tanto ... quanto; nit allein, o nicht nur „.. fone 
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dern auch, non solo ... ma anche; nicht wentger, non meno; wie au, come 
pure; wie ... fp, siccome ... così; theil8 ... theild, parte ... parte; p. e. 


Sp gehe denn, und rufe ihn, Va dunque a chiamarlo 

Er hat nicht allein fein Geld, fondern auch | Ha perduto non solo il danaro, ma anco 
feine Ebre verloren, l'onore | 

Sie haſſen fomwobi ihn, als feinen Bruder, |Odiano e lui e suo fratello 

Wie der Menfch lebt, fo ftirbt er, Qual l’uomo vive, tal muore 


Theils habe ich es gehört, theils geſehen, Parie ne ho udito, parte ne ho veduto. 

2. Continuative e d’ ordine (fortfegente und ordnende), perchè si adope- 
rano per legar il discorso con qualche circostanza di tempo e d'ordine, 
e sono: erftend, zum erften, eritlich, primieramente; zweitens, in secondo luogo; 
weiter, ferner, inoltre, di più; ingleihen, egualmente; dann, poi; überdies, 
inoltre; übrigens, del resto; endlich, letztens, fehließlich, finalmente; p. e. 

Man fonnte eine doppelte Urfache angeben: | Sé potrebbero addurre due motivi: Pri- 
Erſtens, 0 erftlich ... zweitens, | mieramente — in secondo luogo, ecc. 
Endlich fafte er den Entichluß, _ Finalmente si risolvette. Ì 

3. Disgiuntive (abfondernde, zertheilende), perchè dinotano alternativa, 
o distinzione; queste sono: oder, 0, ovvero; entweder ... oder, 0 ... 0; p. e. 
Er muß fer unmiifend, oder ſehr bushaft 

fein, o molto malizioso 
Hier muß man entweder fiegen, oder ferben, | Qui conviene 0 vincere, 0 morire. 

4. Condizionali (bedingende), perchè legano due membri del discorso 
per supposizione, o indicano una condizione; tali sono: wenn, se, quando; 
wenn nur, purché; wofern, qualora; Db, se; wenn ander8, a meno che; Yo 
nicht ... fo, caso che no ... allora; fonft, altrimenti; fall8 o im Falle, se mai, 
caso che; gejeßt daß, posto che; p. e. 

Sch werde ed gerne thun, wenn, o wofern Lo farò volontieri, qualora mi promettiate 
ihr mir verfpredjet, e8 Niemanden zu fagen!), | di non dirlo a nissuno 

Sd weiß nicht, ob er daran Schuld fei, Non so, s’ egli ne abbia. colpa 

Bezahle, ſonſt verffage ich Dich, Paga, altrimenti io ti chiamerò in giudizio 

Sin Falle, o fatta mein Bater hört, daß ... | Se mio padre viene a sapere, che ... 

5. Esclusive (ausjchließende), perchè si usano nelle Proposizioni, ove una, 

o più cose si abbiano ad escludere, e sono: weder ... noch, nè ... nè; p. e. 
Sie hatten weder Geld, no Waare, | Non aveano nè danaro, nè roba. 

6. Avversative (entgegenftellende), perchè legano due Proposizioni, indicando 

obbiezione, od opposizione nella seconda relativamente alla prima: queste 

sono: aber, allein, fondern, ma; dod, jedoch, dennoch, pure, nulla di meno; 

hingegen, all'incontro; vielmehr, anzi, piuttosto; ecc. 

Sch glaubte ‚ed, allein (aber) jest ehe ich, | Jo lo credeva, ma vedo ora che mi sono 
dan ich. mich betrogen Habe, Ä ingannato’?) 





Bisogna che sia o un grand’ ignorante, 








i ') Convien distinguere: wenn da wann? — Wenn, se, quando, dinota ora con- 

dizione, ora tempo; wann? quando? a qual tempo? accenna solo un tempo; p. e. 

Wenn Sie nicht bleiben wollen, fo nehmen | Se Ella non vuol rimanere, prenda per 
Sie wenigftens eine fleine Srfrifchung an, | lo meno un rinfresco 


Wenn man jung ift ... Quando si è giovine ... 
Es fei, wann es wolle, Sia quando si voglia 


Bann (zu welcher Zeit) wird er fommen? |Quando verrà egli? 
La Congiunzione: fo, vale: così, e viene spesso dai Tedeschi impiegata come 
riempitivo inoperoso, ove gl Italiani non l’usano, p. e. 
Da er felbît kommt, fo brauche ich nicht hin | Y’enendo egli stesso, non ho bisogno d’ an- 
zu gehen, Ä darvi. 
?) Avvertasi di non confondere in tedesco le Congiunzioni: aber, alein, ma, 
però, con fondern, ma; venendo fondern usato soltanto come correlativo della 














— — 


Er mag immerbin ſtreiten, È weiß doch, daft 
er mich liebt, 

Der alte Mann war ſchon vier Meilen ge⸗ 
gangen, dennoch wollte er nicht eher ru— 
hen, bis ... | 

Er fagt, er fei unwiſſend, ich Hingesen be: 
haupte, dan er bushaft ift, 

Du beruhigeit mich nicht, im Gegentbeile, du 
bringft mich noch mehr auf, 

Er liebt mid) nicht, 
bis in den Tot, 


7. Concessive (zugebende), 
cui siamo di qualche cosa. 


quantunque; zwar, wohl, bensi; p. e. 


Db es gieich Alle fagen, to glaube ich es 
doch nicht, 

Obſchon das Wetter nicht ſchön ift, fo werde 
ih Doch fommen, 

Obwohl er vicle Grünte zu zweifeln hatte, 
fo entichloß er fidi Doch entlich, 

Wiewohl Einer genug wäre, fo fommen ihrer 

doch adt, 

Und wenn and meine Entfchultigungen nicht 
gut aufgenommen werten möchten, fo wird 
eg mir doch nügen, felbe gethan zu haben, 

Wenn er es ans file, fo würde er mir 
nichts Tagen, 

Er that e8, ungeachtet ich es ihm verboten 
hatte, 

Obgleich, 0 ungeachtet er von allen Bürgern 
gebeten wurde, 

Zwar hat der Winter die Bäume entlaubt, 
aber .. 


Queste sono: 
wenn auch, wenn ſchon, wenn glei, sebbene, 
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Contrasti egli pure a suo talento, so per- 
tanto che mi ama 

Quel vecchio avea già fatto quattro leghe 
a piedi, e pure non voleva riposare 
prima che ... 

Ei dice che egli sia un grand ignorante, 
to all'incontro sosteng 50, che è malizioso 

Tu non m’acquieti, anzi m’ infiammi mag- 
giormente 


er Daflet mich vielmehr | Non mi ama, anzi mi odia a morte. 


hörche si usano per indicare ! accordo in 


obgleich, obſchon, obwohl, wiewohl, 
benchè, se anche; ungeachtet, 


Benchè tutti 

. credo 

Avvegnachè al tempo non fosse bello, pure 
io verrò 

Benchè egli avesse molte ragioni di du- 
bitare, pur finalmente si risoluette 

Benché, 0 con tutto che uno bastasse, pure 
ne vengono ollo 

E quand’ anche le mie scuse non fossero 
favorevolmente ricevute, a me però g'io- 
vera d’ averle fatle 

Se anche lo vedesse, non mi direbbe niente 


lo dicano, io però non lo 


Lo fece, 
proibito 

Nonostantechè fosse pregato da tutti i 
‚ cittadini NE: 

E vero che l'inverno ha sfrondato gli al- 
beri, ciò honostante ... 


nonostantechè io glielo avessi 


8. Causali (der Endurfache oder begründende), perchè servono ad indicare 


la cagione di qualche cosa, o la ragione per cu fu fatta: 
um, per; darum, daher, perciò; fo daß, in modo che; 
daß nicht, damit nicht, acciò non, ecc. p. e. 


perchè; denn, poichè; 
damit, auf daß, affinché; 


tali sono: weil, 


Sch fann nicht fommen, weil ich zu thun | Non posso venire, perchè ho da fare 


habe, 

Verlieren wir die Zeit nicht unnütz, denn 
Das Leben iſt furz, 

Er ift gefommen, um euch zu fehen, 

Er ift ein vechtichaffener Mann, darum (defi: 
halb) glaubet ihm Alles, was er cud) fagen 
wird, 


Non perdiamo inutilmente il tempo, per- 
chè la vita è breve 

Egli è venuto per vedervi 

Es li è galantuomo, per ciò croaolenii tuflo 
“ciò che vi dirà 





‘precedente Voce negativa 
solo ... ma anche); p. e. 


Er war nicht todt, fondern nur ohnmächtig, 


Sch Habe es nicht allein gehört, fondern 
auch gelefen, 


nicht, (p. e. nicht allein, nicht nur... 





fondern auch, non 


E gli non era morto, ma solo svenuto 
Non l'ho solo udito, ma lho anche letto 


Er ift nicht nur nicht reich, fondern fogar| Non solamente che non è ricco, è anzi 


arm, 
Sch erwartete ihn, allein (aber) er fam nicht, 


povero 
lo U aspetlai, ma non venne 


Er fünnte es wohl thun, aber (allein) er will | Egli potrebbe farlo, ma non vuole 


nicht, 
Ihr wertet aber jagen. . 
Dan hat mir aber gefagt, ns. 


Ma voi direte ... 


Mi è stato però detto, che ... 
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Sch bin lange Zeit dem Volfe que Fabel ge: 
weien, Daher 0 defiwegen id mich oft vor 
mir felbft fchäme, 

Darum, o daher will ich nicht, daf er Hin 
gehe, 

‘Made e8 fo, daß man dich loben fann, 

Sc habe es gethan, damit er es wifle, wie 
febr ih ihm gewogen bin, 

‚Damit fie unter fi nicht in die Haare ge: 
rathen, 

Wachet und betet, auf daft ihr nicht in Bets 
fuhung fallet, 

Komm ber, dai ich dich betrachte, 


Al — * tutto favola fui gran tempo, 
onde sovente di 1? me medesimo meco mi 
vergogno 

Perciò (laonde) io non voglio, ch’ ei vi 
vada 

Fallo in modo, che si abbia motivo di lodarti 

L’ ho fatto , affinchè sappia, quanto gli 
sono amico . 

Acciò fra loro non si possano azzuffare 


Vegliate e pregate per non cadere nella 
tentazione 
Vieni quà, che ti riguardi. 


9. Dichiarative (erläuternde), perchè adoperansi ordinariamente per di- 


chiarar qualche cosa, e sono: al®, come; 


da, massime, tanto più che; p. e. 


namlich, cioè; ober, — zumal 


Die Philoſophie, oder die Weisheitsliebe, La filosofia ossia P amore della sapienza. 
10. Comparative (vergleichende), perchè servono ad indicare relazione o 


parità tra due Proposizioni. 
siccome, egualmente che ... 
gleichfam, quasi come; p. e. 


Queste sono: wie, gleichwie ... fo, alfo, come, 
così; al8 wenn, als ob, gleich als, quasi, come se; 


Die Preife werden fo hoch fleigen, wierim | / prezzi — tant alto, quanto nel- 


vergangenen April, 
So weiß wie der Schnee, 


U Aprile scorso 
Sì bianco come la neve 


Alle find von einer Farbe, gleichfam als ob | Tutti son dello stesso colore quasi come 


&r wurde 
die Erde unter feinen Füßen, i 


fie en wären, 


Als ob, als wenn ihre Entfcheidung diefen Quasi, 


Streit beendigen Ffonnte, 


nero 


l 
o muthlos, gicihfam alè wankte Allora gli fuggì l animo, quasi (come se) 


il mondo gli fosse venuto meno sotto 
ai piedi 

o come se la decision loro termi- 
nar potesse questa lite. 


11. Aumentative, o diminutive (ded Steigen und Fallens), perchè ce ne 
serviamo per accrescere la cosa che abbiamo nominata, o per diminuirla; 


tali sono: je ... je, tanto ... 


pag.125); p. e. 


quanto ; 


je ... defto, — ... tanto; (vegg. 


Je mehr uns das Glüd hintergeht, defto grò: Quanto più la fortuna c'inganna, tanto 


Ber wird unfere Hoffnung, 


maggiore diventa la nostra speranza. 


12. Consecutive (der Zeitfolge), quelle che indicano successo di tempo, 
come: indem, da, mentre; al8, allorchè, quando; während, durante che; Faum, 


appena; feit, feitdem, dacchè; 


nachdem, dopo che; ehe, prima; 


ehe noch, prima 


ancora; fobald, tostochè; inbeffen, unterdeffen, indefi, /rattanto che; biß, finché; 


ecc. p. e. 


Du lachſt, 
ſollteſt, 

Indem ich ſtille ſtand, bemerkte ich, 

Ich dachte eben zu verreiſen, als ich dieſen 
Brief. erbielt, 

Während dem die Weiber fo mit einander 
fprachen, 

Kaum hatte ich einige Schritte gethan, als 
der Boden unter mir zu weichen anfing, 
Nachdem, o ala fie fich gefegt Hatten, fing 

Ridbard an zu fagen, 
Bis ich meine beit geendiget habe, 


da du doch Thränen METTA 


“gs er mich fab, lief er davon, 


So lange es dem Himmel gefiel, 


Tu ridi, che pur dovresti piangere 


Nel fermarmi osservai 

Jo era in procinto di partire, quando ri- 
cevei questa lettera 

Mentre tra le donne erano così fatti ra- 
gionamenti 

Appena ebbi fatto alcuni passi , che mi 
mancò il terreno sotto a’ piedi 

Come a sedere si furon posti, cominciò 
Riccardo a dire 

Finattantochè io non abbia il mio lavoro 
finito: 

Allorche (quando) mi vide, se ne fuggi via 


Mentre al ciel piacque 
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‚Seid nicht muthlos, ehe, 0 bevor es nöthig ift, | Von vi sconfortate, primache vi bisogni 


Sobald er angekommen fein wird, werde ich | Sudito che sarà giunto, ve ne farò av- 
es euch melden laſſen, visato 


Indeffen (inden) hat er die Brozeffofien ber | Egli ha intanto pagato le spese del pro- 


zahlt, cesso. 


13. Illative, o conclusive (der Schlußfolge), son quelle che adoperiamo 
per dedurre una conseguenza, o una illazione da una Proposizione pre- - 


cedente; tali sono: alfo, nun, fo, dunque; daber, deswegen, deshalb, dbarum, 

mithin, folglich, demnach, fomif, fonad,. quindi, onde, per la qual cosa, i, perciò, 

per conseguenza, ecc. p. e. 

Er erbt Alles; alfo auch das Ritterlehen, Egli è erede di tutto, per conseguenza 
anche del feudo nobile 

Du bif cin Menfch, folglich auch fterblih, | Tu sei uomo, ed in conseguenza mortale 


Alſo bleibt eg dabei, Dunque siamo intesi 

So gehe denn und rufe ihn, Va dunque a chiamarlo 

Daher entftand der Verdadht, Indi nacque il sospetto 

Haft du nicht hören wollen, nun fo magft | Giacché non hai voluto dar retta agli 
du fühlen, avvertimenti, ti converrà ora soffrirne 

la pena 

Es ift nichts an der Sade, von der man E vana la voce che corre, onde (però) non 
fpricht, ängftige dich daher nicht, te ne curare 

Daher (defibalb) zu fchliefen ift, dar . Onde si deve concludere che ... 


14. Eccettuative (ausnehmende) che servono quando si voglia fare una 
eccezione delle cose affermate, come: aufier, fuori; ausgenommen, eccetto, 
salvo; fonft, del resto; al8, che; nur, soltanto; bi8 auf, salvo; p. e. 


Sonntag ausgenommen, Eccetto la domenica | 
Mufier der Ehre hat er Alles verloren, Egli ha perduto ogni cosa eccetto l'onore 
Er Bat bis auf ein fleines Haus all fein | Egli ha perduto tutto il suo avere; e salvo 
"Hab und Gut verloren, . una picciola casa. 

15. Sospensive o dubitative (zweifelnde) son quelle che an + ac- 
cennare qualche sospensione, o qualche incertezza, come: ob, se; je 
nachdem, secondoche. — Db, corrisponde al: se, quando non è —— p e. 
Mer weiß, ob er anfommen wird, per sa, s’ egli arriverà? 

Se nachdem ed die Umftinde erfordern, Secondoche lo richiedono le circostanze. 


8.520. V’ ha delle Congiunzioni, che non si usano sole, ma sogliono 
essere accompagnate da qualche altro loro correlativo; e diconsi perciò: 
Congiunzioni correlative; tali sono: 


je ... le; weder ... noch; theils ... theils, | quanto ... tanto; ne... ne; parte... parte 
jowohl . . als auch; als ob, als ivenn, tanto ... quanto; come se. 
CAPO XXXI. | } 


INTERJEZIONI, OSSIA INTERPOSTI. (Empfindungswörter.) 


8.521. Le Interjezioni ossia gl Interposti sono Voci che esprimono gli 
affetti ed i sentimenti attuali dell’ animo nostro. — Altri accennano ciò 
che nel nostro animo accade; altri ciò che succede fuori di noi. Onde 
si dividono in Interposti interni ed esterni. 


I. Interposti interni sono: 


1. Per la gioja: ab! Ba! fa! beifa! juchhei! juchhe! luftig! ah! ah! su allegra- 
mente! giubbilo! viva! Glüd auf! evviva! Ich Slücklicher! beato, — me! 
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2. Per la sorpresa e per l'ammirazione: ci! je! bm! bm! oh! doh! eh! 
postaufend! capperi! cospetto! Bft es möglich! è possibile ! 

3. Per il dolore ela tristezza: ad! weh! 0! o je! weh mir! au weh! ah! ali! 
ahimè! deh! Ach, ich Elender! Ahi lasso! Sd Armer! povero me! Ich. Elender! mi- 
sero me! Id Unglücklicher! me infelice! - 

4. Per chiamare, per avvertire, per impor silenzio: be! he! pft! eh! eh! 
heda! bolla! eja! olà! ſch! ſcht! ft! ſtille! ruhig! xi! sito! silenzio! ſchweig! taci? 
Plag! Plag! largo! largo! auf! su, su via! aufgefchaut! guarda, guarda! vorgefeben! 
‚gebt Acht! badate a voi! langfam! adagio! fachte! pian, piano! weg! via! Salt! ferma! 

5. Per la derisione e pel disprezzo: ab! ei, eit ei mein! eh! st, st! oh bello! 
Poffen! chiacchiere! 

6. Per l’avversione ed il disgusto: pfui! fl! fort! fort! via! via! genug! 
genug! dasta! basta! pad dich fort! vattene! i i 

7. Per esprimere raccapriccio o spavento: bu! bu! bu! Hufch! huſch! 

8. Per il timore: ad! Hilfe! oh! ajulo! Gott! oh Dio! _ N 

9. Per incoraggiare: Woblan! orsu! Auf! auf! su! via! Auf! Vorwärts! 
animo! avanti! | 


II. Interposti esterni. 


8. 922. Gr Interposti esterni sono tutti imitazioni di suono, di scoppio, 
di rimbombo, di eco, cagionate o da cose inanimate, o da animate poste in 
moto, e sono tutti dello stile famigliare; p. e. 


Knacks! Frach! Frick! esprimono lo scoppio di cose dure. 

Batfch! da liegt er, eccolo caduto in terra. 

Plump! pumf! lag er im Brunnen, indicano il —— cadendo neli’ acqua. 

Piff, puff, paff, puff! esprime lo scoppio di fucili. | 

Puff, pi! Zuffete! taffete! 

Zirp, zirp, zirp! esprime lo stridere dei grilli e delle — 

Die Katze ſchreiet miau! la gatta fa gnau. 

Trapp! trapp! trapp! lief dag Pferd mit dem Reiter fort; accenna il trottar via 
del cavallo, ecc. | ‚ î 


Parte seconda. 
SINTASSI. Gortfügung.) 


$. 523. La Sintassi, vocabolo greco, che significa: costruzione, disposi- 
zione e coordinazione, ha per oggetto l Impiego e la Costruzione. delle 
varie Parti del Discorso. 

° NB. Nel considerar partitamente, siccome fin qui s’ è fatto, le varie Classi 
delle Parole rispetto alla loro Forma ed all Ufficio, cui sono destinate, 
non si è omesso di additare pur anche già preventivamente le Regole più in- 
dispensabili sul loro Uso. A conclusione quindi di ciò che riguarda ancora la 
grammaticale Sintassi di alcune Parti, si è stimato di osservare quanto segue. 





È CAPO XXXII. 
USO DEGLI ARTICOLI. 


$. 524. I Nomi, detti comuni ($. 70), sono applicabili a tutti gl Indi- 
vidui (o singoli Esseri). della medesima Specie, e significano perciò un’ idea, 
o una cosa în generale, senza indicare più questa che quella. — Avendovi 
bisogno di determinare, universalmente o individualmente ($. 65), gli Og- 
getti, compresi sotto allo stesso Nome .comune, e distinguerli da altri, 
allora si ricorre ad alcuni Segni, appellati Articoli ($. 62), i quali dall’ uso 
hanno conseguito la proprietà di determinare e limitare il Significato 


generale o indefinito dei Nomi comuni. (Veggansi gli esempj pag. 37, 38.) . 


I. USO DEGLI ARTICOLI CON NOMI COMUNI. 

$. 525. Volendo riferire qualche Oggetto in un Significato generale, 
indefinito, senza punto determinarlo o distinguerlo, basta pronunziarne 
il Nome, senza verun Articolo; come: 

Peter lieft Trauerfpiele, Pietro legge tragedie 
Er fpribt von Pferden, | Egli parla di cavalli. 

I Nomi comuni in questi esempj hanno un significato generale, 
indefinito, e fanno bensì pensare, che gli Oggetti che Pietro legge, sono della 
Specie delle tragedie, e quelli di cui egli parla, di quella dei cavalli, ma non 
esprimono distintamente: quali? — Negli-esemp) all’ incontro: 

Peter lieft die Trauerfpiele von Alfieri, | Pietro legge le tragedie dell’ Alfieri 
Er fpriht .von ben Pferden, welde er Egli parla dei cavalli, che ha comprati 
gefauft Bat, 
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i Nemi comuni: le tragedie, dei cavalli, son presi in un significato deter- 
minato e distinto mediante | aggiunta: 1) dell’ Alfieri, 2) che ha comprati, 


e tale determinazione, o distinzione, viene indicata e segnata per mezzo del- 
Y Articolo determinativo. 


$. 526. Conviene adunque adoperare T Articolo determinativo innanzi 
a tutti i Nomi comuni, presi in un significato determinato, distinto, purchè 
un’ altra Parola non ne faccia l'ufficio ($. 65, Nota 2); — ma non si dee 
giammai farne uso innanzi a quelli, che si prendono in un significato în- 
determinato, indefinito, e senza particolare distinzione. 

NB. Intorno al Genitivo, in Significato partitivo, veggasi $. 67. 

$. 527. Da ciò conseguita, che i Nomi comuni sono senza Articolo, 
quando non si vuol nulla determinare sopra I’ estensione del loro signi- 
ficato; siccome .veder il possiamo in una quantità di Modi proverbiali e 
di Frasi, che l’ uso solo potrà far conoscere; p. €. 


Sunglings ci Greiſes Rath, Fatti di giovani, e consigli di vecchj 
Noth bricht Eiſen, Necessità non ha legge 
Gutes Getreide gibt gutes Brod, Buon grano fa buon pane 
Wein haben wir nicht, Vino non abbiamo 
Sar aus, Sahr cin, Anno per anno 
Stüd für Stüd, Pezzo per pezzo 
Nah Wunſch, mit Fleiß, A seconda, a posta” 
Mit Blut beiprikt, Imbrattato di sangue 
Mit Weib und Kind, Colla moglie e co’ figli. 


Annot. Non sono però da confondersi cotali frasi con quelle, in cui i pro- 
ferendo più Oggetti consecutivi, quantunque determinati, nel parlar appas-. 
sionato, per dar maggior forza e FARa dita alla dizione, si tace I!’ Artl- 
colo; p. e. 

Gut, Ehre, Leben, Alles ift verloren, | Bene, onore, vita, tutto è perduto 

Generale, Dfficiere, Soldaten, Alle| Generali, Ufficiali, Soldati, tutti fecero il 

erfüllten ihre Pflicht, toro dovere. 
$. 528. I Nomi comuni sono ancora senz? Articolo: 

a) Quando sono posti in apostrofe, oppure in forma di titolo, o d’in- 
dirizzo; come: 


Erlauben Sie, Herr Rath! -Permetta, Signor Consigliere! 
Kaifer Leopold, È L’ Imperatore Leopoldo 

An Herrn Mayer, Al Signor Mayer 

Allgemeine Beſchichte, Storia universale 
Ginleitung, Introduzione. ‘ 


b) Quando s’ uniscono col Verbo: baben, avere, e con alcuni altri, di 
significato troppo vago ed indeterminato, che per aver un senso completo, hanno 
bisogno ancora d’ un Sostantivo, per non esprimere con essi che una sola 
idea; p.e. 

Er hat Sun pia Durft, Schlaf, Luft, Mit: | Egli ha fame, sete, sonno, voglia, com- 


leiden, Muth, Necht, Unredt, Gebuld, passione, cora ggio, rag gione, torto, pa- 
Furcht, Epluft, Zeit, Gelegenheit, Urfache, zienza, paura, appetito, tempo, occasione, 





Bernunft, Erfahrung, Beicheidenheit, motivo, giudizio, sperienza, discrezione 
Nachricht, Antwort geben, DPDar ragguaglio, risposta 
Dank jagen, Glauben beimeffen, Render grazie, prestar fede 
Buße thun, Hodyzeit halten, Far penitenza, far nozze 
Hilfe leiften, Sagd machen, {Dar ajuto, dar caccia 
Dienfte leiften, Unbild leiden, “ - |Prestar servigio, soffrire ingiurie 
Gefahr laufen, Theil nehmen, Correr pericolo, prender parte 
Schildwache ftehen, © Far la sentinella. 


c) Quando sono preceduti da un Genitivo, ($. 179); p. e. 


SI 
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Meines Vaters Haus, 
Des Helden Lohn, Il premio dell’ eroe 
Der Eltern Sorgen, Le cure de’ genitori. 
d) Dopo l Aggettivo indeterminato: all, tutto; p. e. 
Alles Voll, | | Tutto il popolo 
| Alle Menfchen, | Tutti gli uomini. 
$. 529. Gli Aggiunti di titolo, o di dignitä d’ una Persona, si usano 
anche senz’ Articolo; p. e. | 
Eugen, Graf von Steinfeld, Ritter des gol: | Eugenio, conte di Steinfeld, Cavaliere del 
denen Vließes, Groffreuz des militärifhen) Toson d'oro, Gran Croce dell’ erdine 
— Marie Therefien= Ordens, f. f. General-| militare di Maria Teresa, I. R. Gene- 
Veldzeugmeifter und Inhaber des Infan-⸗ rale d’ Artiglieria, e proprietario del 
terie-Regiments Nr. 10. reggimento d’ Infanteria No. 10. 
$. 530. Gli Aggiunti all’ incontro di altri Nomi, che servono di spie- 
- gazione, o- determinazione, al Nome principale, cui si appongono, detti 
perciò anche Apposizioni, sono preceduti in tedesco dall’ Articolo, o da altra 
Voce determinativa, e debbono sempre porsi nel Caso del Nome prin- 
cipale ($. 158); p. e. 
Rom wurde von Brennus, dem Anführer| Roma fü assediata da Brenno conduttore 


La casa di mio padre 





der Gallier, belagert, de’ Galli 

Der Sohn Peters des Großen, Il figlio di Pietro il Grande 

Die a deg Grafen, meines Ge:|L’ assenza del Conte, mio consorte 
mahle, ' 

Von Ludwig dem Frommen, Da Lodovico il Pio , — 

Er ging nach Baden, einer kleinen Stadt, | Andò a Baden, piccola città, quattro leghe 
vier Meilen von Wien, distante da Vienna 


Saget es den Prinzen, meinen Brüdern, | Ditelo ai principi, miei fratelli 
Id fchrieb deinem Bruder, bem Arzte, Io scrissi a tuo fratello, medico. 
$. 531. Quando un Sostantivo viene determinato da un altro susse- 
guente accompagnato dall'Articolo e da qualche Aggettivo, questi ultimi 
s’ accordano -comunemente nel Genere coll’ ultimo Nome; p. e. | 
Der Menfh, das edelfte Geſchöpf; o der| L'uomo, la più nobile creatura, o la più 
Fach das edelfte unter allen Ge| nodile fra tutte le creature 
chöpfen 
Das Ohr ift nach dem Auge der vollfums | L’ orecchio è dopo l'occhio il più perfetto 
menfte unferer Sinne, de’ nostri sensi. 
Quegli.Aggettivi, che si riferiscono ad un Nome proprio antecedente 
di Persone, ne fanno eccezione, come: 


Daphne war die gel ehrtefte unter allen Dafne fü la più letterata di tutti le 


Frauenzimmern, donne a 
Maria war die frömmfte unter allen Wei- | Maria era la più pia fra tutte le donne. 
bern, 


$. 532. Nell’ accordare gli Aggettivi, e gli stessi Pronomi personali, 

aventi relazione a un Nome innanzi espresso, il cui Genere grammaticale 
differisce da quello che gli compete di sua natura, come sarebbero: Daß 
Sraulein, la damigella; das Mädchen, la ragazza; das Weib, la donna, ecc. 
che dovrebbero essere del Genere femminile, per esser Nomi di Donna, 
ma sono neutri in forza di regola grammaticale ; si preferisce sovente il Genere 
naturale al grammaticale; come:. 
Das Fräulein war nicht zu Haufe, denn fie| La damigella non era in casa, perchè era 

(in vece di: es) war ausgegangen (Udel.), | uscita 
Das Fräulein war in ihrer (per: feiner) | La damigella nella sua gioventù era a 

Jugend in Paris, Parigi 
Mas will das Weib? Sie (per: es) fucht | Che vuol quella donna? Ella cerca suo 

ihren (non: feinen) Mann, marito. Î 
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8.533. I Nomi aggiunti ad un altro, per servire a restringerne il 
senso in cui dee prendersi, sono preceduti dalla Voce: al8, senz’ Articolo, 
e debbono similmente accordarsi nel Caso col Nome cui si appongono; p. e. 
Der Graf Sternwald, als VBotfhafter,|/ conte Sternwald, come, o qual Amba- 

ift unverlegbar, sciatore, è persona sacra 
Die Gerechtfame des Kaifers, als Königs|/ diritti dell’ Imperatore, come, o qual Re 
von Ungarn, d’ Ungheria 
Ich betrachte diefen Menſchen als Sue Conzidiso quest uomo come cristiano. 


Il. USO DELL’ ARTICOLO DETERMINATIVO COI NOMI PROPRI. 


8.534. 1 Nomi proprj, esprimendo già per se stessi una Persona o una 
Cosa determinata, non dovrebbero mai aver bisogno di quest’ Articolo. 


In fatti i Nomi di Divinità e di Uomini, come pure i Nomi delle 
Città, delle Province, dei Regni e dei Punti cardinali, si usan tutti 
senz” Articolo, ($. 154); p.e. 


Gott ift gerecht, 

Gib Gott, vas Gottes ift, 

Juno, Supiterd Gemahlin, 

Anton Gluck ift in Prag, 

Therefe fam von London, 

Philipp reifet nach Frankreich, 

Gr fommt aus England, 

Europa ift mehr bevölfert als Afrika, 
Gegen Aufgang, oder Dften, 

Gegen Niedergang, Abend oder Weiten, 
Gegen Mitternacht, oder Norden, 
Gegen Mittag, oder Süden, A Mezzodi, al Sud 

Bon Norden gegen Süden, ‘Da Settentrione verso Mezzodì. 


$. 535. Nondimeno anche ad essi suol darsi l Articolo nei casi seguenti: 
(veggansi gli Esempj pag. 81, e 83. 

a) Quando il Nome d’ una Persona si adopera come appellativo per 
indicarne un’ altra, supposta: simile a quella; p. e. 


Iddio è giusto 

Dà a Dio, quel ch'è di Dio 
Giunone, moglie di Giove 
Antonio Gluck è a Praga 
Teresa venne da Londra 
Filippo parte per la Francia 
Egli viene dall’ Inghilterra 
L’ Europa è più popolata dell’ Africa 
A Levante, all Oriente 

A Ponente, all’ Occidente 

A Settentrione, al Nord 


Der Homer von Italien, 
Der Solon von Frankreich, 
Er ift der Cicero unferer Zeiten, 





L’ Omero d Italia 
Il Solone della Francia 
Egli è il Cicerone dei tempi nostri. 


b) Quando trovansi nel Plurale, (vegg. pag. 76, Nota 2); p. e. 


Die Cicerone unferer Beit, 
Die Götter der alten Römer, 


I Ciceroni de’ nostri tempi 
Gli Dei degli antichi Romani. 


c) Quando sono preceduti da un Aggettivo, ovvero seguiti da un 
Genitivo, o da altra Voce qualificativa; p. e. 
Der allmächtige Gott, L’ onnipotente Iddio 
Der Gott unjerer Väter, Il Dio de nostri padri 
Der Apoll von Belvedere, L’ Apollo di Belvedere 
Der tapfere Cafar, Il valoroso Cesare 
Der göttliche Raphael, Il divino Raffaello 
Das alte Rom, L’ antica Roma 
Das nördliche Deutichland, La Germania settentrionale 
Das mittäglihe Branfreich, | La Francia’meridionale. 

d) Quando si nominano le Persone con molta confidenza, o poco 
riguardo, (vegg. pag. 76, Nota 1); p. e. u 
Der Anton und die Maria waren bier, | Antonio e Maria erano qui. 

e) Quando ponesi il Nome d’ un Autore in luogo dei suvi scritti; p. e. 
Er Hat fih den Schiller und den Klop-| Egli ha comprato lo See ed il CRE 

ſtock angeſchafft, stock. 
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f) Avanti ai Nomi proprj, quando non possono declinarsi in altro modo, 
se non che coll’ Articolo, il quale divien ‘allora necessario per indicarne il 
Caso, ($. 155); p.e. 
Sch lefe gern den Petrarfa, Io leggo volontieri il Petrarca 
Gott verlieh dem Salomon Weisheit, Iddio diede a Salomone la sapienza. 
8.536. I Nomi proprj di popoli, fiumi, monti, boschi, laghi, mari e 
navigli, come pure i Nomi femminili di paesi, si usano coll’ Articolo, ($$. 154, 
168); p.e. 


Der Oſterreicher, L’ Austriaco 

Die Donau, Il Danubio 

Der Vefuo, Il Vesuvio 

Der Ladoga, Il lago di Ladoga 

Der Archipel, L’ Arcipelago i 
Die Schweiz, La Svizzera 
Die Türkei, La Turchia. 


8.537. Gli Aggettivi, usati sostantivamente come distintivi carat- 
teristici di Persone illustri, e così pure i Numeri ordinali, che servono a 
distinguere i Principi regnanti da altri dello stesso Nome, si mettono col- 
! Articolo determinativo immediatamente dopo il Nome proprio, accordan- 
doli con esso ih genere, numero e caso, ($$. 158, 530); p. e. 


Karl der Kühne, Carlo l Ardito a 
Die Zeiten Ludwig'a des Bayers, I tempi di Lodovico il Bavaro 
Von Karl dem Großen bis auf Friedrich | Da Carlo Magno sino a Federigo Barba- 
den Rothbart, | rossa | 
Raifer Ferdinand der Erfte, L’ Imperatore Ferdinando primo 


Er war dem Könige Heinrih dem Drit:| Ei venne presentato al Re Enrico terzo 
ten vorgeftellt, | x 

Unter Pins dem Schöten, Sotto Pio sesto 

Die Regierung Karls des Ffünften, |Zl regno di Carlo quinto. 


| il. USO DELL’ ARTICOLO INDETERMINATIVO. 
8.538. L’ Articolo indeterminativo: ein, eine, ein, ($. 66), si pone 
in tedesco dinanzi ai Nemi qualificativi (attributivi) che indicano la Specie, o 
la Classe, alla quale spetta una Persona, o Cosa, come uno degli Indi- 
vidui di essa, ove in italiano non si usa alcun Articolo; p. e. 
Er iſt ein Staliener, ein Granzofe, ein Arzt, | Egli è Italiano, Francese, medico, fore- 


ein Fremder, stiere 
Der Geier ift ein Raubvogel, |L'avvoltojo è uccello di rapina 
Diefer Herr ift ein Hauptmann’), Questo signore è capitano 


- 
1) I Nomi di cariche, di professioni, ece. trovandosi in italiano soli, senza altro 
Aggiunto determinante, si usano sovente anche in tedesco senza l’ Articolo : ein, 
eine, cin; come: 


Sein Bruder ift fon Hauptmann, Suo fratello è già Capitano i 
Der Obeim war Kaufmann, ‚Il zio era mercante 

Der Better ift Maler, Il cugino è pittore ° 
Er will Zoldat werden, Egli vuol diventar soldato 

Er fiel ala Selb, Cadde da eroe 

Sch fpreche als Freund mit dir, Ti parlo da amico. 


Accompagnati però da un Aggettivo, o daaltro Aggiùnto determinante, 
vogliono sempre, come in italiano, essere preceduti da: ein, eine, ein; p. e. 

Er ift ein geſchickter Maler, | | Egli è un pittore valente — 

Gr ift ein Hauptmann von Verdienſt, Egli è un Capitano di merito. 

"Non avendo: ein, eine, ein, Plurale, vi restanoi Nomi in tal caso senza Ar- 
ticolo, come: , l RER 
Diefe Herren find Granzofen, Ärzte, Maler, | Questi Signori sono Francesi, Medici, Pit- 

Frembde, | tori, Forestièri. 
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Egli è diventato mercante 
Il fratello diventa incisore 
Ella è attrice 

Egli pare galantuomo 


Er ift cin Kaufmann geworden, 
Der Bruder wird ein Kupferftecher, 
Sie ift eine Schaufpielerin, 

Er fcheint ein ehrlicher Mann, 

Er ift ein geborner Edelmann, Egli nacque gentiluomo 

Er gibt fich für einen Schweden aus, Egli si spaccia per Svedese 

Biele halten ihn für einen großen Mann, | Molti lo tengono per grand’ uomo 








Gr ftarb als ein Held, - Egli mori da (come) eroe 

Er betrachtete ihn als einen Fremden, Egli lo considerò come straniere 
Er lebt wie ein Füuͤrſt, ive da (come un) principe 

Er fam wie ein bewaffneter Feind, .Venne come nemico armato 


Er hat den Titel eines Rathes (o den Raths: | Egli ha il titolo di Consigliere 
titel), i 

Er hat den Rang eines Generals (o den Ge: | Egli ha il rango di Generale 

- neralsrang), - 

Es wurde ihm die Stelle eines Secretärs Gli fu conferita la carica di Segretario 

i (o eine Secretärsftelle) verliehen, | 

Sein Sohn Bat bas Handwerk eines Drechs⸗ Suo figlio ha imparato il mestiere di tor- 
lers (o bag Drechslerhandwerf) gelernt, nitore. 


S. 539. Nelle seguenti e simili Frasi, i Nomi qualificativi (attributivi), 
che in italiano si usano senza Articolo, sogliono del pari in tedesco esser 
preceduti dall’ Articolo: ein, eine, ein; p. e. 


Er Hat ein gutes Herz, Egli ha buon cuore 

Er ift in einem fchlechten Zuftande, Egli è in cattivo stato 

Er führt einen fchlechten Lebenswandel, Egli mena cattiva vita 

Er madt fih einen böfen Ruf, ‘| St fa cattivo nome 

Er wird ein fchlechtes Ende nehmen, Egli fara catlivo fine 

Das ift ein vortrefflicher Wein, | Questo è vino eccellente 
Dies hat einen guten Geruch, Geſchmack, Questo ha buon odore, sapore 
Sd erwarte eine Antwort, ° Aspetto risposta. 


| "8.540. Parlando delle qualità, o proprietà delle singole Parti d’ una 
Persona, o Cosa, o delle singole facoltà, o capacità intellettuali, in luogo del- 
I Articolo determinativo, che suolsi porre in italiano dinanzi ai Nomi, con- 
vien in tedesco al Singolare usar l’ Articolo: ein, eine, ein; p. e. | 


Die Schwefter hat ein gutes Gedächtniß, La sorella ha ta memoria buona o 
Sung noch, hat fie doh ein franfes Gemüth, | Giovine ancora, ha pur inferma ta ragione 


Anton bat ein hartes Gehör, - | Antonio ha ® orecchio duro 

Er hat ein kurzes (ein fharfes) Geficht, Egli ha ta visto corta (acuta) 

Pauline hat eine Adlernafe und einen kleie Paolina ha it naso aquilino, e ta bocca 
nen Mund, piccola 

Diefer Baum Bat eine harte Rinde, . | Quest’ albero ha ta scorza dura. 


Non avendo: ein, eine, ein, Plurale, vi restano i Nomi tedeschi in tal 
.caso senz’ Articolo; p. e. i 
Caroline hat fchwarze Haare und braune | Carolina ha 4 capelli neri, e bruni gli 

Augen, occhj. 

$. 541. I Nomi, che stanno in apposizione, vale a dire, che in italiano 
* sì appongono senz’ Articolo ad un Nome precedente, cui servono di spie- 
‘ gazione, sì mettono in tedesco, comunemente preceduti dall’ Articolo: ein, eine, 
ein, nel Caso medesimo del Nome principale, ($. 530); pre 


o eine Tochter des großen Scipio, | Cornelia, figlia del grande Scipione, disse... 

agte ... À 

Er fpricht von Otto, einem Sohne und | Egli parla di Ottone, figlio e successore 
Nachfolger Heinrich des Erften, - di Enrico primo 

Er war in Bogen, einer Sadt in Tirol, | Egli era in Bolzano, città del Tirolo. 

—_ $.542. 1 Nomi, indicanti un tempo, dopo il Verbo: augurare, wünfchen, 

si usano in italiano coll’ Articolo. determinativo, in tedesco all’ incontro 

coll indeterminativo: ein, eine, ein; p. e. 
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Sch wünfche Ihnen einen guten Morgen (o|Le auguro 42 buon giorno; ta buona 
Tag); eine gute Nacht; cin glüdliches | notte; 48 buon capo d’anno; tl buon 
neues Jahr; eine glückliche Reife, viaggio. 


$. 543. Gli Articoli servono in italiano tal volta a formare certi Modi 
di dire, ove in tedesco non si adopera alcun Articolo; come: 
‘ Du haft gut lachen, gut reden, aber ... | Tu hai un bel ridere, un bel dire, ma... 


Er Batte gut warten, gut bitten, Avea un bell’ aspettare, un bel pregare 
1 Das heißt mid zum Beften haben, Questo è vn burlarsi di me 

Der Bruder lernt englifch, fpanifch, Il fratello impara & inglese, to spagnuolo 

Er fann deutich, franzöfiich, Egli sa it tedesco, it francese 

Seid mir willkommen, Siatemi it ben venuto 

Sie fpielt fehr gut Clavier, Ella suona benissimo il cembalo 

Er ſteht Schildwache, Egli fa ta sentinella, ta guardia 

Er geht in Trauer, Porta #1 lutto 

Schaden und Spott haben, Aver it danno e te beffe. 

CAPO XXXIII. 


SOSTANTIVI COMPOSTI, 


e loro Uso per tradurre in tedesco i Nomi italiani, congiunti per mezzo delle 
Preposizioni: di, a, da, in, con, per, su, ecc. 


$. 544. Intorno ai Sostantivi composti, dopo di quel che già si è detto 
nei $$. 28—33, ci rimane ora ad esporre ciò che riguarda la Composizione 
propria ed impropria di essi, (echte und unechte BZufammenfegung). 

$. 545, Nella Composizione di due, o più Voci, la Forma dell’ ultima, 
ossia principale, resta sempre inalterata; — quella all’ incontro della ‘Voce 
antecedente, ossia delerminaliva, va spesso soggetta a certe modifica- 
zioni, ($. 28). — Distinguesi perciò nella Composizione delle Voci, la 
propria, e l impropria. | 

8.546. Dicesi Composizione propria, allorquando la Voce determinativa 
si prepone inalterata, cioè: senza cambiamento di desinenza, alla Voce prin- 
cipale, ($. 31); p. e. 
Der Marftplat (dalle voci: ber Marft, el La piazza del mercato 


der Pla), 
Die sind müfle (der Wind, die Mühle), Il mulino a vento 
Das Briefpapier (dev Brief, das Papier), La carta da lettere . 
Grasgrün (bas Gras, e grün), Verde d’ erba 
Der Vollmond!) (voll, der Mond), La luna piena 
Der Eugpaf (eng, der Paf), Lo stretto, la gola. 


8. 547. Nei Sostantivi determinativi però, desinenti in: e, si suol, per 
eufonia, ordinariamente sopprimere le finale?) in tali Composizioni; p. e. 
Der Augapfel (das Auge, ter Apfel), La pupilla 
Die Erdbeere (die Erde, die Veere), La fragola 

1) L’ Aggettivo che precede, determina più esattamente il significato delSostan- 
tivo, ovvero un distintivo dello stesso. 1 

2) Solo pochi Sostantivi, conservano il loro e finale; p. e. 

Die Medefunft (die Rede, die Kunft), L’ arte oratoria 

Das Neifekleid (die Reife, das Kleid), L’ abito da viaggio 

Liebevoll (die Liebe, voll), Pien d' amore. 

Ve ne ha pur anche di quelli, a cui affiggesi un: e, eufonico; p. e. 
Das Herzeleid (das Herz, das Leid), | Il cordoglio. 


DAB 


Das Queliwafler (die Quelle, das Waffer), L’ acqua di sorgente (viva) 
EhHrgeizig (die Ehre, geizig), Avido d’ onore, ambizioso 
Afchgrau (die Afıhe, grau), Cenerognolo. 

Nella Composizione di Verbi con Sostantivi, prendesi per lo solito la 
radice‘) del Verbo, ($. 410); p. e. 
Die Berftunde (betzen, die Stunde?), 

Die Schreibfeter (fchreib:en, die Weder), La penna da scrivere 
Das Schlafzimmer (fchlafsen, das Zimmer), La camera da dormire. 

$. 548. La Composizione all’ incontro appellasi impropria allorchè il Nome 
determinativo altro non è in fondo che un Genitivo, singolare o plurale, 
premesso alla Voce principale, dalla quale è retto; p. e. 
Der Abſchiedstag (der Tag des Abſchieds), Il giorno del congedo Ùi 
Die Geiftesgegenivart(Gegenmart des Geifte8), | La presenza di spirito 


L’ ora in cui si fa le orazioni 





Die Mutterliebe (Liebe der Mutter), L’ amor materno 

Die Bücherfammlung (Sammlung der Bücher), | La raccolta di libri 
Die Safenjagd (Jagd der Hafen), La caccia delle lepri 
Der Upfelmoft (Moft der Hyfel), Il sidro di pomi 


Ein Blumentopf (Topf der [für] Blumen), Un vaso da fiori 
Ein Männerfchneider (Schneider der [für]| Un sartore da uomo 
Männer), . MP 
Ein Frauenfbufter (Schufter der[für] Frauen), | Un calzolaju da donna 
geiftesarm, freudenlos, povero di spirito, privo di gioja. 
$. 549. Varj Sostantivi determinativi femminili, ed in ispecie quelli 
che terminano in: Beit, feit, fchaft, ung, on, dt, ed altri, ricevono nella 
Composizione impropria un 8, che del resto è segno del Genitivo sin- 
golare soltanto d’ un Nome maschile, o neutro; p.e. 
Die Hilfstruppen, 
Die Wabrbeitsliebe, 
Der Mäfigkeitsverein, 


Le truppe ausiliari 
L’ amore della verità 
L' associazione per propagare la sobrietà 





Der Botfchaftsrath, II Consigliere d’ Ambasciata 
Der Sandlungsbdiener, Il giovine di bottega 
Der Religionseifer, Il zelo di religione 
" Der Univerfitärsfanzler, Il Cancelliere dell’ Università 
Der Geburtstag, Il giorno di nascita 
Der Siebesdient, Il servizio reso per amore, 0 carità 
andãchtsvoll, arbeitamiite, devoto sommamente, stanco dal lavoro. 


$. 350. Alcuni Sostantivi femminili, desinenti in e, prendono, come Voci 
determinative, nella Composizione impropria con Sostantivi, o con 
Aggettivi, la desinenza dell’antico Genitivo in n; p.e. 


Der Soynenuntergang (Untergang der Sonne), ! Il tramontar del sole 


Die Seelenruhe (Ruhe der Seele), La tranquillità dell’ anima 
Der Seidenftoff (Stoff der [aus] Seide), La stoffa di seta 

Eine Tafchenuhr (Uhr der [für] Taſche), Un oriuolo da tasca 

, ebrenvoll (die Ehre), pien d’ onore, onorevole 
fpannenbreit (die Spanne), | largo una spanna. 


Annot. Riguardo a tutto ciò, non avendovi Regole più precise, la più 
sicura scorta sarà un buon Dizionario. 

$. 551. Nella Composizione di Sostantivi Ta forza del significato, ossia 
l'idea principale risiede sempre nell’ ultimo, e l antecedente serve ad accen- 





._* Talvolta, benchè di rado, aggiungesi alla radice del Verbo un e eufo- 
nico; p.e | 
Das Bindewort (binden, Mort), La congiunzione È 
Der Beigefinger (zeig⸗en, Finger), (Il dito) indice. A 
| °) Dal Verbo determinativo viene espressa quasi sempre l’azione, alla quale 
la Voce principale serve. | 


e 
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nare e determinare, o la specie, la materia, lo strumento, oppure la relazione 
di tempo, di luogo, ecc. Così nei seguenti Esempj: 
La prima Voce indica: 











a) la specie, e la seconda]bver Birnbaum, il pero, l'albero di pere 
il genere: das Rindvich, il bestiame bovino. 
x b) la materia, o la stoffa, da | ein Goldring ($. 182), un anello d’oro 
cui è tratia o fatta la seconda:lein Filshut, ; un cappello di feltro. 
c) lo strumento, con cui vien]ein Säbeihieb, un colpo di sciabla 
fatta la cosa, o l'azione espressa | ein Lanzenftofi, un colpo di lancia 
dalla seconda : ein Fuftritt, un calcio (di piede). 
d) una relazione di luogo: |der Abeinmein, il vino del Reno 
das Halsweh, il dolor di gola 
ber Seefturm, la tempesta di mare. 
e) una relazione di tempo: ſdie Serbitblume, un fiore d’ autunno 
Der Sahrmarft, la fiera annuale : 
dad Mittagsefien, 0 pranzo. 
f) una comparazione per de-|ber Goldfinf, il fringuello color d’ oro 
signare più particolarmente la qua- | der Staubregen, la pioggerella come polvere 
lità della seconda: die Bifamroke, la rosa muscata. 





g) la somiglianza della forma | die Schneckenſtiege, la scala (simile) a lumaca 
della seconda, (vegg. pag. 96): | die Giocfenblume, è’ fiore a campanella. 


h) la maniera, il modo, come | cin Kuppeldad (fup: un tetto a cupola 
una cosa è, od è fatta, oppure:|  pelartig gemacht), 
il mezzo, il modo, con cui si fa, | ein Ölgemälde (mittelftun —— a olio 
od è fatta. — In talcaso s’uniscono | des Dies gemacht), 


in italiano i Nomi mediante la pre- | cine Stricfarbeit, un lavoro a maglia 
posizione: a, (vegg. pag. 96): eine Bogenlaube, una pergola a volta. 

i) l’uso, a cui serve, oppure |ein Bücherfchranf,. un armadio da libri 
quello, a cui è destinata, buona,|tin Neitpferd, un cavallo da sella 
atta o conveniente la seconda das Örfläfhchen, la fiaschetta dell'olio 
($. 197): die Obſtkammer, la dispensa della frutta 


das Augenwafler, acqua da occhj 
das Winterholz, le legna per' l'inverno 
das Seumagazin, è’ Magazzino del fieno. 
$. 552. I Nomi uniti in italiano per mezzo delle Preposizioni: in, con, 
per, su, contra, si esprimono in tedesco comunemente con Voci composte; p. e. 


Ein Kupferftich, Un intaglio in rame, una stampa 

Der Kupferdrud, La stampa in rame 

Der Masfenball, Il ballo in maschera (mascherato) 

Der Weififchnabel (Vogel), L' uccello col becco bianco. 

Die Babntinetur, La tintura pei denti 

Die Strafienbau:Commiffion, La creati per la costruzione delle 

strade 

Ein Flötenftück, | Un pezzo pel flauto 

Der Waarenzoll, Il dazio sulle merci 

Der Seiltanz, Il ballo sulla corda 

Gin Fiebermittel, Un rimedio contro la febbre — 
CAPO XXXIV. 


USO DEI VERBI 


$.553. Le Cose che considerar si debbono nei Verbi sono: la Concordanza 
col Soggetto, U’ Uso dei Tempi e Modi, ed il Reggimento, intorno alle quali si 
presenterà qui soltanto quello che principalmente fermar dee Il’ attenzione dei 


"= 
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Principianti, onde non aggravarli delle molte altre sottigliezze grammaticali che 
di minore importanza riescono. 


I. ACCORDO DEI VERBI COL LORO SOGGETTO. 

8.554. I Verbi Ss accordano sempre, come nelle altre lingue, col loro 
Soggetto (Nominativo) in Persona ed in Numero. — In tedesco però non. 
può mai tacersi il Pronome personale in Soggetto dinanzi ai Verbi, eccetto 
nella seconda Persona dell’ Imperativo, ove convien ommetterlo; p. e. 


Ich habe es nicht gehabt, Non l’ho avuto 

Mir werden fehen, Vedremo 

Habe Erbarmen mit mir, Abbi pieta di me 
- Seid aufrichtig, . Siate sinceri. . 


Quando peraltro si abbia ad esprimere opposizione, confronto, o distri- 
buzione, dee sempre usarsi il Pronome personale, anche alla seconda Per- 
sona del! Imperativo; come: | 
Wenn er es nicht haben will, fo nimm dues.| S’egli non lo vuole, prendilo tu. 

$. 555. Trovandosi nella Proposizione più Nemi, che servono di Soggetto, 
il Verbo si pone nel Plurale'), ancorchè ciascuno di tali Nomi sia Singo- 
lare; come: - 


Der Mann und das Weib find den nim:ji L'uomo e la donna sono soggetti alle 
lichen Leidenfchaften unterworfen, stesse passioni. 


$. 556. Se questi Nomi sono di diverse Persone, il Verbo (posto al Plu- 
. rale) si accorda colla prima Persona piuttosto che colla seconda, é colla 
‘seconda piuttosto che colla terza; come: a 


Id und Karl find einig, Io e Carlo siamo concordi 
Du und Wilhelm feid uneinig, — Tu e Guglielmo siete discordi. 


In tal caso è di miglior uso !’ accennare le varie Persone nel tempo stesso 
anche col Pronome personale nel Plurale, come p. e.: 
Wir, ih und du, ovvero: id und dbu,| Noi, io e tu abbiamo ugual destino. 

wir haben gleiches Sohidfal, | 

Quando poi le Persone vi sono in opposizione, il Verho dipende dalla. 
Persona più vicina; p. e. 

Nicht ich, fondern du gebeft babin, | Non io, ma tu vi andrai. 

$. 537. Dopo i Pronomi indeterminati: e8, died e das, il Verbo riceve 
il Numero del vero Nominativo che segue, ($$. 336, 357); come: 

Es leben alle rechtichaffene Männer! Vivano tutti gli uomini onesti! 


Dies find fchöne Blumen, Questi sono bei fiori 
Das waren mir felige Tage! ?) Questi erano per me giorni felici! 


$. 558. Benchè un Verbo si riferisca a due Soggetti-singolari, si 
mette questo Verbo nel Numero singolare, se i due Soggetti sono uniti. 
dalla Congiunzione: oder, 0; perchè questa serve ad escludere necessaria- 
mente uno dei due Soggetti; si dirà quindi: 


Die Berführung oder die Furcht hat ihn La seduzione o la: paura ve l’ha indotto. 
dazu verleitet, ’ 











!) L’Uso aritmetico si allontana spesso da questa regola, dicendosi: eins 
und zwei ift Drei, uno e due fa tre; zweimal drei ift ſechs, due via tre fa sei. 
.— Cosi pure indicando le Ore, si usa il Verbo singolare, come: es ift acht Uhr, 


sono le otto; es it halb zehn, sono le nove e mezzo. — Anche: man, non am- 
mo mai Plurale (vegg. $. 337); come: man fieht viele DOrfer, si vedono molti 
villaggi. 


°) Circa al Numero del Verbo, parlando a Persone di riguardo, vess 88. 
340, 341. 
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IL. USO DEI TEMPI. 

8.559. Il Tempo, nel senso grammaticale, è la Forma che prende il 
Verbo, per indicare a qual Epoca risponde ciò che dal Verbo si annunzia. 
— I Tedeschi s’ accordano comunemente cogl’ Italiani nell’ Impiego dei Tempi. 


$. 560. L'ufficio naturale del Tempo presente (gegenwärtige Zeit, o die 
Beit der währenden Gegenwart), è di esprimere lo stato attuale o 
abituale, o ciò che succede nell’ atto che parliamo, e quindi anche 
ciò che dura eternamente, a cui appartengono tutte le verità; come: 


Sch Schreibe, du [hläfft, Io scrivo, tu dormi 

Sie wohnen auf dem Lande, Essi abitano in campagna 
Gott ift allmächtig, Dio è onnipotente 

Der Menih muß fterben, L’ uomo deve morire. 


S. 561. L' Uso più felice che possa farsi nello Stile elevato del Presente 
è di servirsene in luogo del Passato, per render la narrazione più viva, più 
animata; p. e. | 
Denket euch! Sch gehe geftern über die Bride, | Figuratevi! Io passo jeri il ponte, e in 
da fpringt ein Mann neben mir in das| quel mentre un uomo accanto a me fa 
Waſſer und fommt nicht wieder zum Bor: | wr salto nell'acqua, e più non ne ri- 
fhein; in luogo di: ib ging, da fprang,| comparisce. 
und fam nicht, _ 
$. 562. Il Presente si usa pure per il Futuro; p. e. 
Mag wird der Vater fagen, wenn er hört| Che dira il padre, quando senle (sentirà) 
(per: hören wird), 
Morgen trete ich meine Reife nad Bene: | Domani parto per Venezia. 
Dig an, | 
$. 563. L’ Imperfetto dei Tedeschi (das Imperfect, die währende Ver—⸗ 
gangenheit, die Mitvergangenbeit, auch die unbeftimmte, entfernte Vergangenbeit) 
corrisponde nel suo Use ai due Tempi degl’ Italiani chiamati l uno Imper- 
fetto (amava), l altro Passato indeterminato, o remoto, (amai); e 
serve quindi: i 
a) Per esprimere azioni abituali, continuate, o sovente reiterate in un 
. Tempo passato; nel qual caso corrisponde all’ Imperfetto (Pendente) degl’ Ita- 
liani;. p. e. | 
Er pflegte zu fagen, | Egli soleva dire 
Er wohnte in jenem Haufe, Abitava in quella casa 
Sonft fam er täglich zu ung, Altre volte veniva ogni giorno da noi. 


b) Per indicare Cosa accaduta, o in un Tempo passato affatto in- 
determinato, oppure in un Periodo di Tempo determinato, però intera- 
mente già passato, di cui non rimane più alcun avanzo') rispetto al mo- 
mento in cui si parla; nel qual caso equivale al Passato indeterminato o 
remoto degl’ Italiani; p. e. 





1) Per un Perfodo di Tempo indeterminato, ma già interamente passato, di 
cui non rimane più alcun avanzo al momento in cui sì parla, e che di sua natura può 
essere più o meno discosto da quello in cui si parla, devesi intendere, p. e. il 
giorno di jeri, la settimana passata, il mese, il trimestre, l anno, il secolo decorso, 
e generalmente qualunque Epoca storica già interamente passata; — all’ opposto per 
il Periedo di Tempo, non ancora interamente passato, ma tuttora durante e 
presente, e del quale rimane tuttavia alcun avanzo al momento in cui si parla, © 
intendesi, p. e. il giorno d’ oggi, questa seztimana, questo mese, questo trimestre, 
quest anno, questo secolo, ed ogni Epoca non ancora compiuta al tempo, in cui si 
fa il racconto. 1 Periodi di Tempo possono essere ancora determinati dietro 
certi avvenimenti memorabili della Storia. 
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Sch begegnete ihm einmal unterwegs, |Zo incontrai una volta per istrada 

Sulius Cafar eroberte Gallien, Giulio Cesare conquistò le Gallie. 

Sch fab ibn geftern, verfloffene Woche, vo: | Lo vidi jeri, la settimana passata, l in- 
rigen Winter, im vorigen Jahre, verno scorso, l’anno scorso 

Sm vorigen SIahrhunderte lebten große | Nel secolo decorso vissero grandi uomini. 
Männer, 
Quindi è che questo Tempo è il più usato nelle Narrazioni per espri- 

mere un Passato senza relazione al Presente. 


$. 564. Ambedue i casi, che in tedesco dallo stesso Imperfetto deno- 
lati vengono, S’ incontrano uniti nelle Proposizioni, nelle quali trovasi in- 
dicato, che durante l'esistenza più lunga, o continuata d'una cosa in 
un tempo passato, accadde contemporaneamente un’ altra, parimente nel 
frattempo passata; p. e. i si Ri 
Ich fchrieb, ale er Bereintrat, Io scriveva, quand’ egli entrò 
Es regnete, als ich anfam, Pioveva, quand’ io venni. 
$. 565. Il Tempo passato perfetto, o composto (da8 Perfect, die völlige 
vergangene Zeit, o die Zeit der nahen Vergangenheit) equivale al Perfetto de- 
terminato 0 prossimo degl’ Italiani, .e indica una cosa fatta in un Tempo pas- 
sato, vicino o lontano, il quale si considera come unito tuttora al Periodo. 
di Tempo, non ancora interamente passato, ma tuttavia durante, e 
del quale rimane quindi ancora alcun avanzo al momento in cui si fa il 
racconto. — Quindi è, che il Periodo di Tempo tuttavia durante e presente 
al momento in cui si parla, trovasi qui per l’ appunto anche sempre indicato 
per mezzo del Presente del Verbo ausiliare: io ho, io sono, ecc. p. e. 
So eben Habe ish ihn gefehen, L’ ho veduto in questo punto 


‘ Sd babe heute einen Brief gef hrieben, Oggi ho scritto una lettera 
Er ift diefe Woche, diefen Monat, dies | Egli e arrivato questa settimana, questo 


fes Jahr angefommen, mese, quest’ anno 
Sn diefem Sahrhunderte Haben fid die | /n questo secolo le scienze si sono molto 
Miftenfchaften febr vervollfommnet, perfezionate 


Saget ihm, was ihr gefehen und gehört| Ditegli quel che avete veduto e udito. 
habet, 
$. 566, 11 Tempo passato anteriore (die früher vergangene Beit, die Vors 
vergangenheit) esprime una cosa non solamente passata in se stessa, ma pas- 
sata eziandio prima, o anteriormente rispetto ad un’ altra, che parimente è 
passata. Esso corrisponde ai due Tempi italiani detti: Passati anteriori: 
io aveva scritto, io ebbi scritto; p. e. 


Soriolan belagerte Rom, woraus er (früher) | Coriolano assediò Roma, dalla quale era 


verbannt worden war, stato sbandito 

Nachdem er die Stiege hinauf gefommen | Salite ch ebbe le scale, entrò in una 
war, ging er in ein Zimmer, camera 

Kaum hatte ich deinen Brief erhalten, | Appena edbi ricevuta la tua lettera, che 
al8 dein Bruder eintraf, tuo fratello arrivo. 


8.567. Il Futuro (die Eünftige Zeit, die einfache Zukunft) può considerarsi 
in due maniere: | 

a) O si parla semplicemente d’ una cosa che ha ancora a venire, e allora 
il Tempo si chiama semplicemente Futuro, o Futuro assoluto; p. e.. 

Sch werde fommen, Io verrò 
Er wird fhreiben, Egli scriverà. 

b) O si vuol esprimere una Cosa futura bensì, ma che debba esser già 
passata rispetto ad un’altra, che abbia a venir dopo, e allora il Tempo 
si può chiamare: Futuro passato, relativo, anteriore o condizionale (die Vor= 
zufunft, Die vollendete Zukunft), come: 


- — — — — 
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Sobald ich meine Wechſel werde erhalten 
haben, werde ich euch meine Rechnung be: 
zahlen, | 

8.568. Il Presente del Verbo: wollen, si adopera in tedesco sovente 
come Ausiliare al Futuro, in luogo di: werden. La differenza però del pro- 


Tostochè avrò ricevuto le mie cambiali, 
vi pagherò il mio conto. 





miscuo uso di questi due Verbi è la seguente. — Il Verbo werden esprime 
il semplice rapporto del Futuro, — il Verbo wollen all’ incontro si limita 
unicamente all’ atto di volontà; p.e. 
Id will mich mit fünf begnügen, - Mi accontenterö di cinque 
Ih will dir es fagen, Te lo dirò. 


8.569, Qualora-si voglia esprimere che una cosa sarebbe, o si farebbe, 
se una certa condizione si verificasse, s’ adopera in tedesco il così detto 
Imperfetto del Congiuntivo (bag bedingende und beziehende Smperfect, die Be— 
| Dingung8form), che equivale al Condizionale ed al Correlativo presente degl’ Ita- 
liani (die bebingend und beziehend gegenwärtige Beit, Die Bedingungszeit, vegg. 
$. 407, e pag. 179, Nota 4); p. e. 

Sch käme, wenn ich Beit hätte, 0 circo-] Verrei, se avessi tempo 
scrivendo: id) würde fommen, wenn 
ich Zeit hätte, oppure: Ä 
Hätte ich Zeit, fo käme ich), o: wenn! Se avessi tempo, verrei. 
ich Beit batte, fo würde ich fommen, 
Er Hätte mehr Freunde, wenn er gefälliger | durebbe più amici, se fosse più affabile. 
wäre, 4 | we 

Annot. - L' Imperfetto del Congiuntivo, non accenna veramente nulla di 
passato, ma serve piuttosto ad esprimere un evento incerto sì di cosa pre- 
sente che futura; e per questa cagione adoprasi anche sovente nello stile 
famigliare in luogo del Presente Congiuntivo; come: | 
Sch fragte ihn, ob er cin Poet wäre (fei?)|lo gli chiesi, se fosse (sia) poeta 

(Gell.) ì 
Sie haben mir gefagt, Daf er ein ehrlicher | Ella mi ha detto, ch'egli sia galantuomo. 
Mann wäre (fei), | | 

8.570. Volendo indicare che una cosa sarebbe stata in un Tempo pas- 
sato, mediante certe condizioni, si adoperano il Condizionale ed il Cor- 
relativo passato (die vergangene Bedingungszeit); p. e. 

- Sd Hätte ed. gethan (0: ich würde ed ge⸗L' avrei fatto, se l avessi saputo 
than haben), wenn ich es gewußt hätte; 
oppure: i 
Sätte id) es gewußt, fo hätte ich es ge= | Se l'avessi saputo, l'avrei fatlo 
than, | ui 
Mir wären nicht Ketrogen worden, wenn | Non saremno stali ingannati, se fossimo 
wir vorfichtiger gemefen wären, stati più circospetti. 

8.571. La circonlocuzione coll Infinitivo presente, o passato, pre- 
ceduto dall Imperfetto Congiuntivo dell’ ausiliare: werden, si usa comunemente 
nelle Frasi interrogative senza condizione; p. e. 

Würden Sie ihn einer foldhen Handlung | Lo crederebbe Ella, o lo avrebbe Ella 
fähig Halten? o gehalten haben? | creduto capace di tale azione? 


$. 572. L’ Imperfetto Congiuntivo del Verbo: mögen, si adopera sovente 
come ausiliare, p. e. 


Ih möchte es thun; in luogo di: id — Lo farei. 
es thun, o ich thäte es, 





1) La Congiunzione: Wenn, può ommettersi sì nel Condizionale presente, che 
nel passato ($. 570), ed allora convien collocare il Verbo in principio della frase. 


— 
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S. 573. Per esprimere desiderio, augurio, accompagnato alcuna volta 
con una esclamazione, in tedesco si adoperano le seguenti e simili circon - 
locuzioni coi Tempi del Congiuntivo: 


Sch möchte ihn feben, Vorrei vederlo 

Möchte er doch fommen! Purchè egli venisse! 

Sollte e8 möglich fein? Sarebbe possibile? 

Wollte Gott, daß diefes das Mittel wäre! | Zolesse il Cielo, che questo fosse il mezzo ! 
O könnte ich feine Lehren verfichen! Deh! intendessi io i suoi insegnamenti! 
Der Himmel gebe Ihnen viel Glück! Iddio le mandi tanta fortuna! 


$. 574. Il Passato perfetto del Congiuntivo accenna una Cosa ac- 


‘caduta come incerta; p. e. 


Sd zweifle, daß er e8 gewußt babe, Dubito, ch’ egli lo abbia saputo 
Er glaubt nicht, daß fein Vater geftor: | Non crede, che gli sia morto il padre. 
ben fei, 


IH. USO DEI MODI. 
Dell’ Indicativo e del Congiuntivo. 


$. 575. Tedeschi s’ accordano in gran parte cogl’ Italiani nell’ usare l In- 
dicativo ed il Congiuntivo, ponendo il primo quando si vuole annunziare un 
* fatto vero, certo ed evidente; p. e. 
Das Glas bricht, wenn es fällt, | Il vetro si rompe, quando cade 
ed il secondo quando si vuol riferire ciò che si giudica di Persone, o di 
Cose, con dubbio o con incertezza; p. e. 
Id zweifle, daß er es wiſſe, Dubito ch' egli lo sappia 
Sch wei nicht, wer er fei, Non so chi egli sia. 
$. 576. Spesse volte un Verbo dipende, od è retto da,un altre che pre- 
cede, e suol in tal caso essere accompagnato da una Congiunzione. O 


La Proposizione, dalla quale dipende, od è retta un’ altra unita mediante 
una Congiunzione, chiamasi Proposizione reggente, principale, o soggettiva, 
(der regierende oder Subjectiv-Saß); — e quella che ne dipende, dicesi Pro- 
posizione retta, dipendente, od oggettiva, (der regierte, abhängige oder Objectiv- 
Sat). - In questa Proposizione: 

Ich weiß, dan er dies gefagt Bat, | So, ch'egli ha detto questo — ur 
Ih weiß, è la Proposizione principale, reggente, o soggettiva, che 
> regge tutto il parlare, e daß er dies gefagt Bat, è la Proposizione dipen- > 
dente, retta, od oggettiva, perchè vi sta come un Oggetto paziente (Accusativo) 
dopo un Verbo attivo alla domanda: Che cosa so io? Was weiß i? risposta: 
daß er died gefagt bat. La ne daß, è il legame di queste due Pro- 
posizioni. 


S. 577. Il Verbo della — —— dip endente dee sempre mettersi 
‘ nell Indicativo, quando il Verbo della Proposizione principale accenna al- 
cuna cosa in maniera posttiva e certa, come: 

Es ift gewiß, daß er ed gefagt bat, È certo, ch’ egli l ha detto 

Er gefteht, daß er es gethan bat, Confessa, ch’ egli U’ ha fatto - 

Sh weiß, daß er ausgegangen iſt, So, ch’ egli è uscito. 

$. 578. Il Verbo della Proposizione dipendente dee per I’ opposto 
. mettersi nel Congiuntivo qualunque volta quello della Proposizione princi- 
pale esprima un dubbio,. un’ încertezza, una esclamazione, un’ ammirazione, 0 
anche un comando, un volere, un consiglio, o un desiderio, che un’ operazione 
si eseguisca; p. e. | 
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Sch zweifle, argwohne, fürdte, ba | Dubito, sospetto, temo ch’ egli m’ inganni 
er mich hintergehe, — 


D Hätte id Geld! O avessi danari! 

Sch befehle, verlange, vathe, wün-10 comando, prego, voglio, consiglio, de- 
fhe, dan er diefe Arbeit verrichte, sidero, ch’ egli faccia questo lavoro 
Bitte deinen Vater, dafi er dir Geld gebe, | Prega tuo padre che ti dia, o ti mandi 

ſchicke, del danaro 
Ich möchte ihn ſehen, Vorrei vederlo (sottintendendosi : se potessi) 
Möge ter Himmel uns davor bewahren! Voglia il cielo preservarcene! 


8.579. Circa all’ Uso del Congiuntivo ossia dubitativo convien però notare: 
1. Che il suo Uso non dipende dalla Congiunzione che precede, ma - 
bensì dal dieitore, secondo che questi vorrà annunziare alcuna cosa in maniera 
certa, o dubbia. Onde i seguenti ed altri simili esempj si potranno egual- 
mente esprimere col Modo -Indicativo, o Congiuntivo, come: 
SO, — (ganz beſtimmt), daß er geftor: | Credo (fermamente) ch’ egli è morto 


Sch glaube (vermuthe bloß), daft er geftorz | Credo (suppongo soltanto) ch’ egli sata 


ben fei, morto 
3 Heat (wirklich) nicht, ob er reich oder | Jo non so (davvero), se egli è ricco, 0 
ift, povero 
Id ui nicht (gewiß), ob er reich oder Jo non so (di certo), se egli sia ricco, 0 
arm fei, povero 
Ihr Habet immer gefagt, daß er einer: | Voi avete sempre detto ch’ egli è (sia) 
licher Mann ift (fei), . galantuomo. . 


2. Che in tre soli casi il Verbo vuol esser posto nel Modo congiuntivo 
ossia dubitativo. Questi Casi sono: 


.a) Dopo alcuni Verbi che di loro natura. esprimono un attributo in- 
certo e dubbio; tali sono: bitten, pregare; befehlen, comandare; ermahnen, 
ammonire; ratben, consigliare; ſcheinen, sembrare; wollen, volere; zweifeln, 
dubitare; wünfchen, desiderare; Boffen, sperare, ecc. (vegg. $. 578); p. e. 
Man zweifelt, daß er den Dienft erhal:| Si dudita, ch'egli ottenga quest’ impiego 

ten werde 
Sie bat ibn, daß er zu dir fommen möchte, | Ella lo pregò, che venisse da te. | 

b) Dopo le Congiunzioni: al8 ob, al8 wenn, wie wenn, come se, al8 daß, 
perchè, ecc. perchè tanto queste, quanto i Verbi preaccennati escludono 
ogni certezza; p. e. 

Er ftellte fih, als ob (als wenn) er nichts | Egli fece sembiante di non aver osservato 
bemerft hatte, niente 

Er gibt fi das Anfehen, als ob (al8 wenn) | Egli si crede d’ essere il miglior artefice 
er der befte Künftler wäre, 

Er denkt zu edel, ala dan ihm ein ſolches Egli pensa troppo nobilmente, perché in 
Unrecht jugemutbet werden Könnte, lui tale torto suppor si potesse. 

NB. Per una proprietà particolare di lingua si tacciono sovente le 
Congiunzioni: ob e wenn, essendo queste correlative di: al8, cioè: als ob, 
al8 wenn, dicendosi:. 

Er ftellte fih, ala hatte er nichts bemerkt. 
Er gibt fi das Anfehen, ala wäre er der befte Rinfiler. 

In simil caso il Nominativo vuol esser posto - dopo il Verbo. 


‘Talvolta poi si sopprimono tutte e due le Congiunzioni, tanto als 
ob, che al8 wenn; allora la costruzione stessa PIprenge l’ordine indicativo, 
0 dimostrativo, come: 

Er ftellte fih, et Habe nichts bemerft. 
Er gibt ſich das Anfehen, er fei der befte Runfiler. i 
c) Quando per proprietà di lingua si sopprime Ja Congiunzione : daß, come: 
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Er wurde angeflagt, er babe dem Antiochus Fu accusato d’ aver accordato ad Antioco 
einen zu gunftigen Frieden gewährt, una pace troppo favorevole. 


Qui resta da avvertire: 
a) Che l’ omissione di: daß, non può aver luogo, quando la Pro- 
posizione precedente è negativa, come: 
Sd babe nicht gewußt, daß er franf| Non ho saputo che sia ammalato; 
ist (fei), 
o quando la Congiunzione: baffi, è presa in senso condizionale in cambio 


di: wenn; p. e. ; 
Verzeihen Sie, dan (wenn) ich fo fpät fomme, | Scusi, se vengo così tardi. 


b) Che l omissione delle Congiunzioni è cosa d’ arbitrio, come: 


Der Venezianet glaubte, dan der Prinz beide IE Veneziano credeva che il principe non 
Spraden nicht verftefie (o er glaubte, | intenda né luna, ne l’altra lingua. . 
der Prinz verſtehe beide Sprachen nicht), 


$. 580. Dopo il Superlativo i Tedeschi usano di porre I’ Indicativo, come:- 
Die ſchönſte Sade, die man fehen tann, La più bella cosa, che si possa vedere. 








Dell’ Imperativo. 


$. 581. Le Proposizioni sono imperative, allorchè parlando si comanda, 
si proibisce, si esorta, si prega; come: 
Hüte dich, mein Sohn! 
Lüget nicht mehr, Non mentite più 
Marten Sie alfo nod, — Aspetti dunque ancora. 
$. 582. I comando può essere diretto o immediato, come negli esempj 
arrecati; ovvero indiretto ossia mediato, cioè quando il comando è da co- 
municarsi, 0 ci viene comunicato per: mezzo d’ una terza Persona. — Quest 
ultima specie di comando si esprime, con circonlocuzione, prendendo il 
Tempo presente dei Verbi: follen, laffen, wollen, mögen, e accompagnandoli 
coll’ Infinitivo del Verbo rispettivo; p. e. i 


Guardati, mio figlio! 





Der Kutfcher fol einfpannen, Dite al cocchiere, che attacchi i cavalli 
Sie fotlen geben, Se ne vadano 

Anton foll da bleiben, Antonio ha da restar qui 

Du foufe mit mir zufrieden fein, Tu sarai di me contento 

Laffet uns Gott danken, Ringraziamo Iddio 

Laffet uns annehmen, Supponiamo i 

Wir wollen ihn an ten Baum binten, | Leghiamolo all'albero 

Mir wollen uns vorftellen, Figuriamoci. 





$. 583. Quando vuolsi esprimere il suo giudizio in senso d’ indif- 
ferenza o di concessione, si usa: era il semplice Imperativo, come: 


Lace er, wie er will, Rida egli pure, come vuole 
Spielen fie nur, Giuochino pure 
ora s’ impiega la circonlocuzione eol Verbo: mögen, come: 


Mag er lachen, wie er will, Rida come vuole 
Mögen fie doch fagen, was fie wollen, | Dicano quello che si vogliano. 
| $. 584. Le locuzioni imperative dello stile famigliare: arbeiten und 
nicht fpielen, lavorale e non giuocate; fortgelefen, continuate a leggere, ecc. 
sono ellitiche, e vagliono quanto: du follft arbeiten und nicht fpielen, 
e8 foll fortgelefen werben. 
$. 385. Non di rado suppliscono le seconde persone del Tempo pre- 

sente Indicativo a quelle dell’ Imperativo; p. e. 

Du heiratheft ihn (Kogeb.), Tu hai a sposarlo 

Du gehorcheſt, Tu hai ad ubbidire 

Ihr bleibet da, Voi avete a restar qui. 





Dell’ Infinitivo. 
$. 586. Frequentemente l’ Infinitivo fa come in italiano P ufficio di Sostan- 
tivo, cioè di Soggetto, e di reggimento; p. e. 
Srren ift menſchlich, | L’ errare è umano 
An Gott glauben ift der Freude Anfang; Il credere in Dio è il principio del pia- 
Gott lieben ift der Freude völlige Reife,| cere; ? amare Iddio n'è la perfetta ma- 
turità 
Mir widmen unfere Seit dem Studiren, | Noi consacriamo il nostro tempo allo studio 
Mit dem Gin: und Hergehen verging! Tra l andare ed il venire passò un’ ora 
eine Stunde, | 
Sch fprede nit von niht Wollen, Io non parlo del non volere. | 
Annot. In simili casi si ommette sovente ! Articolo innanzi all’ In- 
finitivo, il quale, avendo qualche reggimento, si pospone al medesimo, 
come dal secondo esempiosi può vedere; dicendosi: Gott lieben, e non: 
lieben Gott, ecc. 2 > 


| IV. VERBI RETTI DA ALTRI VERBI. | 
8.587. Allorchè un Verbo è retto da un altro, si pone or all’ Infinitivo 


senza Preposizione, o preceduto dalla Preposizione: 34; — ora al 
Participio presente o passato; — ed ora a un Modo definito, cioè all’ Indi- 
cativo, o al Soggiuntivo; p. e. 

Sch fehe ihn fommen, Lo vedo venire 

Sie fürdten ihn zu beleidigen,. | Essi temono di offenderlo 

Ich fand. ihn Ichlafend, Lo trovai dormente (addormentato) 

Sie famen gefahren, Vennero in carrozza 


Id erinnere mid irgendivo. gefeben zu ha⸗ Mi ricordo d’ aver veduto in qualche 
ben, odaß ichirgendwo gefebenBabe,| luogo... 
Er glaubte, daß es entichieden fei, Egli credeva, che l’affare fosse deciso. 
8.588. Alcuni Verbi ricusano per proprietà di lingua, ogni specie di 
Preposizione innanzi all’ Infinitivo che reggono. Un tal Infinitivo è riguar- 
dato come vocabolo di circostanza (Avverbio) aggiunto ai Verbi (avverbial- 
mente) a guisa d’ un attributo accessorio, affinchè modifichi e determini il senso 
‘ troppo vago ed imperfetto del Verbo definito. 
8.589, Verbi che reggono un Infinitivo senza Preposizione, sono: 
1. I Verbi incompleti ($. 481): dürfen, osare; Ponnen, potere; laſſen, 
lasciare, fare; mögen, potere, volere; miffen, follen, dovere; e wollen, 
volere; p. e. . i : 


Sch darf es nicht thun, Non oso farlo 3 
Sie Fünnen mir nicht ſchaden, Non possono nuocermi 
Laffen Sie mich maden, Lasci fare a me 

Sch mag (ih will) es nicht thun, Non voglio farlo 

Er muß (er fol) fommen, Egli deve venire 


Sol ich allein vor ihm erfcheinen? Ho da comparire io solo dinanzi a lui? 


2. I Verbi: fühlen, sentire; heißen, comandare, ordinare; helfen, ajutare; 
hören, udire; lehren, insegnare; lernen, imparare; feben, vedere; 


I fühle meine Kräfte abnehmen, Sento venir meno le mie forze 
Mer beifit did gehen? Chi ti comanda d’ andare? 
Das heine ich tanzen, Questo si chiama ballare 

Mir balfen ihm arbeiten, L’ ajutammo a lavorare 
Geftern borte ich fagen, Jeri udii dire 

Er lebrte mich zeichnen, M’ insegnò a disegnare 

Er lernt ſchreiben, Impara a scrivere 

Id fab ibn fallen, Lo vidi cadere, ecc. 


17 


258 


‘3. Oltre di questi Verbi ve ne ha degli altri, che con certi Verbi 
costruiti, vogliono I Infinitivo di questi senza: gu. Eccone gli esempj: 


Er blieb am-Thore ſtehen, Egli si fermò alla porta 

. Sie fahren fpagzieren, i Essi vanno a spasso în carrozza (in barca) 
Sd fand fie fhlafen, Li trovai addormentati 
Sch fand ed auf dem Tifche liegen, Lo trovai (giacere) sulla tavola 


Er gebt Schlafen, fifhen, fpazieren, | Egli va a dormire, a pescare, a passeg- 
betteln, oc. = giare, a questuare, ecc. 
Mir Haben in der Kammer Obft liegen, La camera è occupata dalle frutta 


Er Hat gut machen, reden, lahen, |Egl ha un bei fare, dire, ridere 

Gr machte ihn lachen, weinen, Lo fece ridere, piangere | 

Das nenne ich Fchlafen, trinken, ge⸗ Questo si chiama dormire, bere, cammi- 
ben, sc. nare, ecc. | 

Ich bin heute fpazieren geritten, Sono stato oggi a spasso a cavallo 


Er ſchickte die Kinder lernen, ſchlafen, | Egli mandò i figli a imparare, a dormire. 
8.590. Si noti che i Verbi: dürfen, Fonnen, laſſen, mögen, miiffen, follen 
e wollen, quando ‘nei Tempi composti trovansi accompagnati dall’ Infinitivo d’ un 
altro Verbo, non si pongono al Participio passato, ma restano essi pure 
all’ Infinitivo, ($. 432); p. e. | 
Du bätteft doch gehen Fönnen'), dürfen, | Avresti pure potuto, dovuto andare 
miiffen (e non: gekonnt, gedurft, gemußt), | 

Sh babe ihn reden laſſen (e non: ger! L'ho lasciato parlare 
faffen), 

Sch babe ihn nicht fehen mögen, o wollen | Von U’ ho voluto vedere. 
(e non: gemocht, gewollt), 

8.591. 1 seguenti Verbi: heißen, helfen, bören, Iehren, lernen, fehen, 
nei loro Tempi composti, quando accompagnati sono dall’ Infinitivo d’ un altro 
Verbo, si adoperano ora nel Participio passato, ora nell Infinitivo. Lo 
stile elevato preferisce il Participio passato, come: 

Er bat mir arbeiten geholfen (0 helfen), | Mi ha ajuiato a lavorare 
Sd babe fagen gehört (0 Hören), Ho sentito dire 

Sb Habe ihn fterben gefeben (0 feben), L’ ho veduto morire 

Sch babe ihn |chreiben gelehrt (lehren), | Gli ho insegnato a scrivere 
Ich Habe fie fennen gelernt (lernen), La ho imparato a conoscere. 

$. 592. L’ Infinitivo è preceduto dalla Preposizione: 3u; 

a) Allorche serve a far le veci d’ un Sostantivo determinante nel Geni- 
tivo, alla domanda: mas für cin? quale? (vegg. pag. 87, Nota_5), come: 

Die Kunft zu fohreiden, | L'arte di scrivere. 

d) Quando sta in vece d’ un Sostantivo nell’ Aecusativo dopo certi 
Verbi transitivi, per indicar l oggetto dell’ azione, o ciò che succede alla do- 
manda: Mag? che cosa? p. e. 

Er weiß fih zu helfen, — Egli sa ajutarsì 

Er behauptet ihn gefehen zu haben, Sostiene d’ averlo veduto. 

Es fängt an an regnen, Comincia a piovere (la pioggia) 
Sh babe zu thun, . | Ho da fare. 

c) Quando serve ad accennar il motivo, o il fine, per cui una cosa suc- 
cede, alla domanda: warum? perchè? nel qual caso si premette ancora: um, 
a gu, p.e. 

Mir effen um gu Ieben, aber wir leben nicht 
um zu effen, 
Er fpielt um ſich zu unterhalten, | 


') Due Infinitivi consecutivi sono in tedesco da costruirsi in ragione in- 
versa di quelli degl'Italiani; come: 


hättet Du diefe Bemerfung machen follen, Avresti dovuto fare questa osservazione. 
e non: follen machen, | 





Mangiamo per vivere, ma non viviamo 
per mangiare 
Giuoca per divertirsi. - 











— 
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d) Finalmente dopo la Preposizione: ohne, senza, p. e. 


Er ging fort obue fi zu beurlauben; — | Se ne andò senza prender ‘congedo; - 
ohne zu bedenfen, senza riflettere 
Er that es ohne es zu wiffen, — Lo fece senza saperlo. 
V. USO DEI PARTICIPI. N 


$. 593. Da ogni Verbo formansi degli Aggettivi avverbiali, che con- 
servano la proprietà di esprimere il Tempo, e diconsi Participj (Aggettivi 
_ verbali). l | 
$. 594. Havvi in tedesco tre Participj: di Tempo presente, pas- 
sato e futuro; p. e. Iobend, lodante, gelobt, lodato, zu Ioben, zu Iobender, 
e, es, da lodarsi. N 

$. 595. Usati come veri Participj, essi restano sempre indeclina- 
bili, come: 


Weinend fam er, und lachend ging er furt, | Egli venne piangendo, e se ne partì ri- 
o weinend famen fie, und lachend gingen dendo, o essi vennero piangendo, e se 


fie fort, ° ne partirono ridendo 
Er wird geliebt; fie ivird geliebt; wir wer: | Egli è amato; ella è amata; noi siamo 
den geliebt, _ amati o amale, ecc. 


Ein Gemälde zu verkaufen (ein zu verfau: | Un quadro da vendere. 
fendes Gemälde), 


$. 396. Dai Participj si formano anche sovente dei Sostantivi; come: 


— Ffommend, — wer find die Rommenbden? chi sono è vegnenti? 
fterbend, — ein Sterbender, . .un moribondo 
gelehrt, — ein Gelehrter, î un letterato 
gefchrieben, — das Geſchriebene, le cose scritte 
gefandt, —— der Gefandte, P Inviato. 


S. 597. Tanto il Participio presente, che il passato, ed il futuro possono 
usarsi aggettivamente, accordandoli coi Sostantivi, cui si aggiungono. In 
‚tal caso il Participio presente ha sempre significazione attiva; il passato 
all’ incontro significazione passiva; p. e. 


lächelnd, — eine lähelnde Miene, un ciera ridente 
verachtet, — ein veracbteter Menſch, ‚_ un uomo disprezzato 
aufgetragen, — das ihm aufgetragene Geſchäft, 7 affare commessogli 


zu beobachten, — die zu beobachtende Methode, è metodo da tenersi. 


Contrazione delle Proposizioni mediante i Participj. 


$. 598. Il Participio presente corrisponde al Gerundio ed anche al Par- 
° dicipio presente degl’ Italiani, e viene usato: o come Avverbio, cioé: come parte - 
modificante e determinante il Verbo, nelle Proposizioni, in cui si sopprime 
la Congiunzione: und, e; — o come Aggettivo, cioé: come parte modificante 
il Nome in quelle, ove si tace il Pronome relativo, accordando il Participio 
col Nome, a cui il Pronome relativo si riferiva; p. e. 

Er antwortete mir lächelnd (per und | Egli mi rispose sorridendo (sorridente) 


lächelte), — o per inversione: lächelnd 
antmortete er mir, = 

Er begrub ihn beten», 4 Lo seppelli orando 

Mir zahlten die antommenden Schiffe (die | Noi contavamo le (arrivanti) barche, che 
Schiffe, welche ankamen), arrivavano . 

Das Gefeg ift ein fchlafender Löwe (ein Löwe, | La legge è (simile a) un leone che dorme 
welcher ſchläft), (dormente). 


8.599. La Contrazione di Proposizioni mediante il Participio passato 
può farsi in due maniere; perchè due possono essere le funzioni del me- 
desimo, potendo essere impiegato: o come parte modificante e determinante il 
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Verbo, cioè: come Avverbio; ovvero come parte modificante il Nome, cioè: 
come Aggettivo. 

$. 600. La Contrazione di Proposizioni mediante il Participio passato 
usato avverbialmente, si può fare quando si voglia sopprimere la Con- 
giunzione copulativa: und, e, o la condizionale: wenn, se, oppure qualche Con- 
giunzione causale, come: da, indem o weil, unitamente al verbo fein col suo 
Soggetto; p.e. | 
(Er if) entzückt von den Strahlen der Gott: | Rapito da’ raggi della divinità, ei bene- 


heit (und) preifet er den Tag der Geburt, dice il giorno della nascita 
(Sch mar) getäufche von diefem Traume (und) | Deluso da questo sogno, io gli ubbidii 


folgte ihm blindlings, ciecamente 
Ein Diamant, (welcher) in nadten Wellen | Un diamante, ascoso in iscogli ignudi, 
verborgen (ift), wer fucht ihn dort? chi lo cerca quivi? 


Betrunfen ift er grob (wenn er betrunfen | Quando è ubbriaco, egli è impertinente 


ift, ꝛc.), | | si 
(Da, weil fie) von Tifan angeführt (waren), | Condotti da Tifano, si credevan d' essere . 


glaubten fie mehr alè gemeine Menfchen) più che uomini comuni. 

zu fein, ur 

$. 601. GI’ Infinitivi passivi, preceduti da: ohne ... gu, (senza), trovan- 

dosi adoperati come Avverbj, cioè: come parti determinanti il Verbo princi- 

pale, possono circoscriversi ritenendo solo il Participio, e preponendo a questo 
la sillaba negativa: un: così in luogo di dire: | 

Diefes Unglid befiel die Abderiten nicht | Questa disgrazia non toccò gli Abderiti 
ohne gewarnt wordenaufcin; sidirà| senza esserne stati avvertiti 
elegantamente: dieſes Unglid befiel die 
Abderiten nicht ungemarnt, 

Sie famen uneingeladen, ungebeten| /ennero senza essere stati invitati, pre- 
(ohne eingeladen zu fein, ıc.), gati. 

$. 602. La Contrazione mediante il Participio passato, adoperato a g- 

gettivamente, ha luogo nelle Proposizioni relative, in cui si sopprime il 

Pronome relativo unitamente al Verbo ausiliare, accordando il Parti- 

cipio passato col Nome, a cui il Pronome relativo si riferiva; p. e. 

Der am fechsten diefes bei Hoheim gefangen | ZZ Colonello francese, fatto prigioniero il 
genommene, und Tags darauf hieher ge: | 6. corr. presso Hoheim, e condotto quà 
brachte franzöftfche Oberft wurde vom Prin: | 77 giorno susseguente, fu dal Principe 
je gut Tafel gezogen (per: welcher ge | invitato a tavola. 
angen genommen war), 

$. 603. Quando la Proposizione relativa nello stesso tempo fosse 
negativa, il Participio si rende negativo, col preporgli la Sillaba negativa: 
un; così in cambio di dire: | 
Die Thiere weiden auf einem Rafen, der|Gli animali pascolano sopra un terreno 
nicht gepflügt ift, si dira elegantamente:| incolto | 
weiden auf einem ungepflügten Rafen, 
Er brachte mir lauter unbefchriebenes Papier, | Mi portò tutta carta non ancora scritta. 
$. 604.. I Participio futuro esprimesi coll Infinitivo presente, pre- 
ceduto da: gu, come: gu f@hneiden, da tagliarsi. — Occorrendo però di ac- 
cennare un tale rapporto aggettivamente, vi si impiega il Participio presente 
preceduto dalla Preposizione: zu, come: der, die, das zu fehneidende, accordan- 
dolo col rispettivo Nome in genere, numero e caso. Tale Contrazione ha 

luogo solo nelle Proposizioni relative; p. e. 

Welches find die zu verfaufenden Häu:| Quali sono le case da vendersi? 
fer (die Häufer, welche zu verkaufen find)? 

Seine Exrellenz überfenden mir das Formu:| Sua Eccellenza mi manda la formola del 

‘Tar des zu leiftenden Gides (des Gides, | giuramento da prestarsi. 
welcher zu leiften ift), 


ti 


Annot. Talvolta un Verbo, retto 
ticipio presente, 0 passato. 
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da un altro, vuol esser posto al Par- 


Questo deve allora riguardarsi come un Avverbio, 


(ossia Attributo necessario), che serve a modificare e determinare il signi- 
ficato troppo generale del Verbo definito; p. e. 


Er gebot drohend, 

Er befam 50 Dufaten gefhenft, 

Er figt gefangen, 

Er fam geritten, gefahren, gelau: 
fen, ungebeten, 

Er will Alles gefchentkt, 

Sie geht ſchwarz gekleidet, 

Das ift närrifch geredet, 


Egli comandò minacciando 

Riceve 50 zecchini in dono 

Egli è già arrestato 

Venne a cavallo, in vettura, correndo, 
senza esser invitato 

Vuol che gli si doni ogni cosa 

Ella porta abiti neri | 

Questo è un parlar da pazzo. 


Della maniera di tradurre in tedesco le Proposizioni participiali e gerundive 
I degl’ Italiani. © 


- 


$. 605. Frequentissimo è nella Lingua italiana |’ uso di contrarre 
due Proposizioni in una per mezzo dei Gerundj e Participj, sopprimendovi 
certe Congiunzioni, o il Pronome relativo insieme col Soggetto, facendo così 
diventare la Proposizione ellittica una parte determinante del Verbe della Pro- 
posizione principale; così p. e. in cambio di dire: 
Si scusò il giovane e disse; si dirà ele- | Der Juͤngling entfchuldigte fih und fagte 
gantemente, si scusò dicendo, 
Detto questo parti; in luogo di dire: do- Nachdem er dies gefagt Hatte, ging 
poche ebbe detto questo, partì, er fort. 

$. 606. Simili Contrazioni, ossia Costruzioni figurate, essendo 
nella lingua tedesca assai limitate, vogliono quasi tutte esser decom- 
poste nelle loro Parti componenti; rimettendovi la Congiunzione, o. il Pro- 
nome relativo ed il Soggetto soppresso, e ponendo il Verbe del Gerundio 
nel Tempo, nel Numero e nella Persona, che gli competono secondo il Verbo 
esistente nella Proposizione principale. — Le Congiunzioni tedesche, col- 
Y ajuto delle quali si traducono le Proposizioni gerundive e participiali 
degl’ Italiani, (e specialmente le consecutive, che non hanno luogo in tedesco), 
sono: == und, e; weil, perché, siccome; wenn, se, quando, qualora; als, da, 
indem, während, mentre, allorquando; nachdem, dopo che, e finalmente il pro- 
nome relativo: welcher, e, e8, o der, die, dad. Eccone gli esempj: 


Sie fland am Fenfter und fchluchzte (0 ſchluch⸗ 


send fand fie am Fenfter), © 

Er ging fcblafen, weil er glaubte, daß es 
Thon fpät wäre, 

Wenn (mofern) ihr hier flehen bleibet, wer⸗ 
det ihr erfrieren, 


Wenn man, zum Beifpiele, fast, 


Da (als, o indem) er fich Sandlungsgefchäfte 
wegen in Algier befand, fah er, ıc., 


Nun, nachdem (da) ich weiß, daß er zurüd: 
gefommen if, | 

Ein Kaufmann, welcher verfaufen zu Fonnen 
glaubte, 

Weil er feine Schulbigfeit gethan bat, ift 
er gelobt und belohnt worden, 

Als (da, 0 nachdem) er dieſes gefagt hatte, 
ging er fort, 


rs * 
ee E 


Ella stava alla finestra singhiozzando (e 
singhiozzava) 

Egli andò a letto, credendo (perchè cre- 
deva) che fosse già tardi 

Ma voi qui stando morrete di freddo; in 
vece: Ma se (0 quando, o qualora) voi 
qui starete, ecc. 

Dicendo a cagion d’ esempio (se si dice 
per esempio) 

Trovandosi egli per commercio in Algeri, 
vide, ecc. (mentre egli per commercio 
in Algeri si trovava, vide, ecc.) 

Ora sapendo ch’ egli è ritornato, ecc. (Ora 
dopo che io so ch’ egli è ritornato, ecc.) 

Un mercante, credendo di poter vendere, 
ecc. (il quale credeva, ecc.) 

Avendo egli fatto il suo dovere, è stato 
lodato e premiato 

Avendo detto questo, partì. 
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$. 607. Fuori degli accennati casi, si traducono i Gerundj italiani in 
varie guise. Eccone le principali: i 

a) Per mezzo di qualche Neme, accopiato con qualche Preposizione; 
come: 


Bei diefem Gedanken überftel ihn ein Schauer, | Così pensando venne sorpreso da un brivido 
Die Kameele legen fi) beim Mufladen auf| / cammelli venendo caricati 5’ inginoc- 


die Knie, chiano 

Beim Eintritte in das Zelt des Darius rief | Entrando Alessandro nella tenda di Da- 
Alexander aus... _ rio, esclamö ... 

Beim Unrühren diefer Raupen, Toccando simili bruchi 

Mit Zittern (zitternd) bat die Maus um Tremando chiese il sorcio perdono 
Vergebung, . 

Die Zeit mit Spielen zubringen, Passare il tempo giuocando 

Unter diefen freundlichen Gefpräden waren | Così famigliarmente discorrendo avevamo 
wir zwei Meilen gefahren, fatto due leghe 

Durch Lehren, lernet man, Insegnando s’ impara 

Auf feinem Tobdbette fagte er, ° |Morendo egli disse _ 


Die Menfchen, überhaupt zu reden, find, ıc. | Gli uominigeneralmente parlando sono, ecc. 
b) Per mezzo di qualche Sillaba inniziale, che si premette ai Verbi, come: 
Eine Schuld abbienen, o abfpinnen, |Scontare un debito facendo de’ servigi, o 


filando 
Der Bär mußte fi fein Brot ertan zen, |L'orso dovette procacciarsi il suo pane 
| ballando 
Die Beit vergähnen, | Passare il tempo sbadigliando, ecc. 
c) Per mezzo di qualche Avverbio, e d’un Verbo usato riflessivamente; come: 
Sich müde gehen, Stancarsi camminando 
Sid blind Iefen, > Rovinarsi la vista leggendo 


Er hatte fich beifi getanzt (Camp.), Si era riscaldato ballando. 

d) Finalmente si traducono ancora i Gerundj con qualche Modo avver- 

biale; come: 
i Silbenmeife lefen, | Leggere sillabando. 

$. 608. Quando i Gerundj italiani sono preceduti dai seguenti Verbi: 
andare, venire, stare, questi si tacciono nell idioma tedesco, ponendo in . 
tedesco solo il Verbo, corrispondente al Gerundio italiano, al tempo, al 
numero e alla persona espressa dai detti Verbi; p. e. 


Eine Glidfeligfeit, die ih ſchon fo lange; Una felicità, che io andava da tanto tempo 


fuchte, cercando 
Er riibmte ferner feine befondere Gefhid:| Egli venne pure esaltando la sua singo- ' 
lichkeit ... 2 lare destrezza, ecc. | 
Er fap ftarr auf das Bild, Egli stava fissamente contemplando 7 im- 
| magine 


Da (0 als, o indem) er noch fo redete (0 bei | Mentre egli stava così dicendo. 
diefen Worten), i 


VI. REGGIMENTO DEI VERBI. 
$. 609. 11 Reggimento d’ un Verbo è una Parola, che dipende da 


— questo Verbo, e serve a restringerne la significazione; — e ‚qui in particolare 


intendiamo la dipendenza che harino i Nomi dai Verbi; e però si dice 


comunemente che i primi sono retti dai secondi. ($. 178.) 


$. 610. I Nomi che si congiungono coi Verbi, da cui son retti, servono 
a restringere e determinare |’ idea troppo generale, espressa dal 
Verbo, o ad amplificarla per formar un senso compiuto. Così se dicessi 
semplicemente: ev heißt, egli si chiama, la Proposizione sarebbe imperfetta, 
e.ognuno domanderebbe: come? wie? Similmente se dicessi: ich nube, io giovo, 
domanderebbe ognuno: wem? a chi? o gu was? a che? e così discorrendo. 
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Il Nome che si aggiunge al Verbe per formar un senso compiuto, chiamasi 
Compimento della Proposizione. 

$. 6I1. Il Reggimento dei Verbi è fondato sulla natura dei medesimi, 
che sono: o transitivi, o intransitivi, ($$. 393, 396). 


- 


"1. Verbi che reggono due Nominativi. 


$. 612. Ogni Verbo definito si accompagna con un Soggetto (Nominativo), 

il quale può essere attivo, o passivo, ($$. 55, 176); come: 
‘ Der Bater ruft den Sohn. 
Der Sohn wird von dem Bater gerufen. 

$. 613. Verbi che ammettono due Nominativi, ossia due Soggetti ap- 
parenti, di cui il primo fa le funzioni di Soggetto vero, ed il secondo quelle 
di Attributo, o Predicato, ($. 55), sono: fein, essere; werden, divenire; bleiben, 
restare; heißen (einen Namen haben), chiamarsi, e fcheinen, dünken, sembrare; p.e. 


Salomon war ein König, Salomone era Re 

Id bin, 0 verbicibe Ihr Freund, Sono, o rimàngo suo amico 

Sch werde cin Kaufmann, . lo diventerò mercante 

Er ift Soldat geworden, Egli si è fatto soldato 

Anton bleibt mein Schuldner, Antonio resta mio debitore 
. Er Heißt Adolph, Egli si chiama Adolfo 

Er ſcheint ein ehrlicher Mann, Ei sembra galantuomo. 


S. 614. I Verbi: heißen 0 nennen, chiamare; fchelten, fhimpfen, dare 
un nome di disprezzo ; faufen (in der Taufe benennen), dar un nome al bat- 
tesimo, usati in Forma passiva, ammettono pure due Nominativi; p. e. 


Er ift ein Betrüger geheißen, genannt, ge: Egli è stato chiamato ingannatore 
fcholten, gefebimpft worden, | 
Er ift Victor getauft worden, Egli è stato battezzato Vittorio. 


$. 615. Non di rado trovasi il secondo Nominativo (qualificativo, at- 
tributivo) preceduto dalla Voce comparativa: al8, come: 
Er führt fih als ein rehtfchaffener) Egli si comporta da uomo onesto 
Mann auf, 


Er fiel ala Held, : Cadde da eroe 
Er fam als Überwinder zurüd, Ei ritornò vincitore. 


2. Verbi che reggono il Genitivo. 


$. 616. La costruzione del Verbo col Genitivo è cosa incerta, indeter- 
minata ed oscura; ciò deriva dal confuso ed esteso uso che ne facevan gli 
Antichi, esprimendo con esso- innumerevoli rapporti, come sarebbero quelli di 
dipendenza, di termine, di luogo, di tempo, di modo, di cagione, e tanti altri. 

8. 617. Si costruiscono tuttavia col Genitivo i Verbi seguenti: 

a) Il Verbo: fein, essere, quando il Nome apposto al fein supplisce al- 
I’ Attributo della Proposizione a guisa d’ un Avverbio, ($$. 179, 511); come: 


Seid gutes Muthes, Siate di buon animo 

Er if Inftiger Dinge, "Egli si sta allegramente 
> Er iſt Willens, Egli ha intenzione 

Er war der Meinung, | Egli era d’ avviso 

Er ift (bei, in) übler Laune, Egli è di cattivo umore. 


b) Molti Verbi riflessivi di significato troppo generale, i quali, oltre 
I’ Accusativo della Persona, per compimento della Proposizione, vogliono il 
Genitivo della Cosa, (in luogo del quale per altro può talvolta egualmente 
usarsi un Caso con una Preposizione, $. 179), come: 


Sih einer Sade (o: um eine Sade) an: | Impegnarsi, prendersi cura di una cosa 
nebmen, 


‘ 
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Si einer Sache bedienen, bemächtigen, be: 


meiftern, befleifien (befleißigen), 


Sich eines Menfchen (0: über einen Denfchen) 


erbarmen, n 

Sich cines Veffern befinnen, 

Sich feiner Rechte begeben, 

Sich einer Sade enthalten, entledigen, 

Sich alles Kummers entfchlagen, 

Sid einer Sache entjinnen, 

Sich entwöhnen, erbarmen, 

Sich der Fliegen erwehren, 

Sich der vorigen Zeiten (o: an die vorigen 
Zeiten) erinnern, _ 

Sich des Glückes erfreuen (0: über das 
Glück freuen); fi auf feinen Geburts: 

tag freuen, 

Sich der Sünde fürchten; fich vor Dieben 
fürchten, — 

Sich einer Sache rühmen, ſchämen, 


Sich einer Sache unterziehen, 


Sich ſeiner Haut wehren, 
Er weigerte ſich deſſen, 
Sich einer Sache nicht verſehen, ac. 


Servirsi, impadronirsi, industriarsi di q. c., 
applicarsi a q. c., 
Aver pietà d’ un uomo 


Cambiar d’ idea 

Rinunziare ai suoi diritti 
Astenersi, liberarsi da q. c. 
Allontanare. ogni rammarico 
Risovvenirsi di q. c. 
Disavezzarsi, aver pietà 
Difendersi dalle mosche 
Ricordarsi de’ tempi passati 


Rallegrarsi della sorte; non veder l ora, 
che venga il suo giorno natalizio 


Temere il peccato; i ladri 


Vantarsi, vergognarsi di q. c. 
Incaricarsi d’ una faccenda 
Difendersi alla disperata 

N’ ebbe difficoltà - - 

Non aspettarsi una tal cosa. 


-c) V hà pure dei Verbi attivi, o transitivi, i quali similmente, per 
compimento della Proposizione, oltre I’ Accusativo della Persona, richiedono anche 
il Genitivo della Cosa, in luogo del quale poi talvolta può egualmente sosti- 
tuirsi un Caso con una Preposizione, ($. 179); p. e. 

Semanden eines Verbrechens (0: wegen eines | Accusare alcuno d'un delitto 


Verbrechens) anflagen, 

Jemanden eines Veffern belehren, 

Er beichuldigte ihn des Geizes, 

Er beraubte ihn feiner Güter, 

Einen des Eides (0 von einer Verpflichtung) 
entbinden, 

Einen alles Shmudes (0 von allem Schmucke) 
entblofien,. i 

Semanden einer Sade (0 von einer Sache) 
entheben, entledigen, entladen, 

Einen feiner Pflicht entlaffen, 

Semanden feines Amtes entfegen, 

Semanden feiner That (o von feiner That) 
überführen, überweifen, überzeugen, 

Einen der Mühe überheben, 

Einen eines Dinges (o von einem Dinge) 
verfichern?), 

Einen des Landes (o aus dem Lande) ver: 

weiſen, 

Jemanden keiner Antwort würdigen, 


Disingannare uno 

Egli lo tacciò di avarizia 

Egli lo spogliò dei suoi beni 

Sciogliere (dispensare) uno dal giuramento, 
da un obbligo i | 

Spogliare alcuno di tutto il suo adorna- 
mento, delle sue gioje  - 

Sgravare alcuno d’ una cosa 


Dispensare alcuno da un obbligo 
Deporre uno dal suo ufficio 
Convincere uno della sua azione 


Sollevare uno dal suo travaglio 
Assicurare uno di una cosa 


Esiliare uno dal paese 


Non degnarsi di rispondere ad uno. 


d) I seguenti Verbi intransitivi, o neutri, si costruiscono pure col Geni- 
tivo; in luogo del quale poi talvolta può egualmente sostituirsi I Accusativo, 0 


un Caso con una Preposizione; p. e. 


Er achter meiner (0 auf meine) Worte nicht, | Egli non bada, non dà ascolto alle mie parole 


Er *bedarf?) feines Geldes (o fein Gelb), 


Non ha bisogno di danaro 





1) Nel significato di: mettersi in possesso d’una cosa, si dice: fich eines Dinges 


verfichern. 
Persona e l' Accusativo della Cosa; come: 


Quando siguifica: assicurar vascelli, merci, ecc. richiede il Dativo della 


wir haben ibm fein Schiff verfimert, | gli abbiamo assicurato la sua nave. 
?) I Verbi, segnati con asterisco, possono farsi anche attivi, e perciò adoprarsi 


eziandio coll’ Aceusativo. 


* Brauchen wir eines antern Beweiſes (0 ei- 
nen andern Beweis)? 

Mas braucht es foldher Umftinde? 

Ich Tann diefes Buches (0 das Bud) nicht 
*entbebren, entrathen, 

Er *erwähnte diefer Begebenheit (o bdiefe 
Begebenbeit), 

Er gedachte!) meiner Leiden, 

Sie *genoîi ded Vergniigeng (o das Ver 
nügen), 

Ich gefchweige der übrigen Fehler, 

Er harrte feiner zehn Monate lang (però 
anche: auf Etwas Barren), 

Lache der Thoren, 

Er lachte auf mih *, 

Er lachte dazu; er Tachte darüber, 

Sd tebe der Hoffnung (o in der Hoffnung), 

Er *pflegte feiner Gefundheit (o feine Ge 
fundpeit), 

Ginen Kranken pflegen, 

Nero bat deiner (o dich) nicht * geſchont, 

Die Wache fpottete feiner (0 über ihn), 

Hungers (0 vor Hunger) fterben, 

Eines gewaltiamen Todes fterben, 

Seiner Pflicht (o feine Bflicht) *vergeffen, 

Die Strafe wartet deiner (0 auf dich), 

Gineg Sinnes werden, | 
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Abbiamo bisogno di altra prova? 


A che pro, perchè tali cerimonie? 
Io non posso privarmi di questo libro 


Ei fece menzione di questo fatto 


Ei fece menzione de’ miei palimenti 
Ella godette del piacere 


Passo sotto silenzio gli altri difetti 
Egli l aspettava’ dieci mesi interi 


Riditi degli stolti 

Mi guardò con un sorriso 

Ei se ne rideva 

Vivo nella (colla) speranza 
Egli avea cura della sua salute 


‘Assistere un ammalato 

Nerone non ha perdonato nemmeno a te 
Le guardie si beffavano di lui 

Morir di fame 

Morir di morte violenta 

Dimenticare il suo dovere 

La pena ti sovrasta 

Andar d’ accordo nelle massime. 


3. Verbi che reggono îl Dativo. 


8. 618, 


Vogliono il Dativo, ($. 184): 


a) Quei Verbi attivi, o transitivi, ($. 394), P azione dei quali siriferisce 
a più d’ un Oggetto, e quindi, per compimento del loro significato, oltre ! Og- 
getto paziente all’ Accusative, richiedono ancora un altro Oggetto al Dativo, 
Me serve ad accennare: a chi l’azione, dal Verbo espressa, è diretta; p. e. 


Er fchenfte mir ein Buch, 
Er verfprach ibm eine Uhr, 
Sch erwies ibm einen Gefallen, 
Dies verdanke ich dem Glücke, 


Egli mi regalö un libro 
Egli gli promise un oriuolo 
Io gli feci un piacere 

Ne so grado alla fortuna. 


b) La maggior parte dei Verbi intransitivi, o neutri, detti’ relativi 
($. 473), i quali per compimento del loro significato, oltre al Soggetto, richie- 
dono al Dativo ancora un Oggette, a cui è diretta la relazione, espressa 


dal Verbo. 
Verbi italiani, sono: 


Einem angehören, appartenere 


= anliegen, essere attiguo 
ze  auffelfen, sollevare uno 
= aufwarten, /ar la corte 

2 ausweichen, scansare 

= begegnen,  incontrare uno 
s  beifommen, accostarsi 

z  beipflichten, assentire 

2  beiflehen, soccorrere uno 


1) Gedenfen, nel significato di: farla pagar 


Tali- Verbi, che si scostano più o meno dal reggimento dei 


Einem beiftimmen, acconsentire 


: bleiben, restare ad uno 
s  Danfen, ringraziare uno 
s  Dienen, servire 

5 Droben, minacciar uno 

: chen, | sottrarsi ad uno 
x î x sgir uno 

: entlaufen, fugg 

e entfagen, rinunziare 


cara ad uno, regge il Dativo della 


Persona, p.e. ich will es ihm fchon gedenfen (er foll ſchon daran denfen), me la 
pagherà. Il Verbo radicale: denfen, regge l! Accusativo preceduto dalla Preposi- 
zione an, come: an Etwas denfen, pensare a q.c.; e nel significato di: stare, andar 
meditando a q.c. si costruisce colla Preposizione auf, come; er denkt auf euer Vers 
derben, ei va macchinando la vostra perdita. 


fcheinen, sembrare 


gehorchen, ubbidir ad uno 
ichmeicheln, adular uno 


‚gelingen, riuscire 
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Einen entſprechen, corrispondere Einem liebfofen, accarezzare uno 
2 fluhen, smaledir uno ⸗lohnen, ricompensare 
2° folgen, — seguire, ubbidire <  nacamen, ümitare 
s' gedeihen, . prosperare =  nugen, giovare 
— gefallen, piacere -e  rathen, consigliar uno 
gehören, appartenere = Schaden, nuocere 


gerathen, fhworen, giurare 
dele debien i rupcedare trogen, bravare uno 
geziemen, convenire weichen, cedere 


Wu 0% won 


widerfprechen, contraddire 
widerſtehen, resistere. 
willfahren, compiacere 
winfen, far cenno 
wohlwollen, voler bene 


. glauben, —credere 
gleihen, assomigliare 
Belfen, ° ajutar uno 
bulbigen, prestar omaggio 

lächeln, sorridere 
leuchten, far lume 

e cosi pure molti Verbi compesti con: ab, an, auf, bei, ein, nad, unter, vor e 

gu, -dove comunemente il Verbo regge il Caso voluto dalla Preposizione, 


alla quale è unito; p. e. 


Wu 1 wu 
nou n xv 


n 


Er hat ihm das abgefchlagen, Gli ha rifiutato questo 
Er fab e6 ihm an den Augen an, Glielo lesse negli occhj 
Einem Etwas auftragen, Incaricare uno di q. c. 
Er fteht ihm bei, Egli lo assiste 
Es träge ihm nichts ein, Non gli rende nulla 
Er gibt ihm nad, Gli cede 
Er kommt ihm vor, Lo previene 
Er fobreibt ihm Das zu, Glù attribuisce ciò. 


c) I seguenti Verbi riflessivi vogliono il Dativo della Persona, e l Ac- 
cusativo della Cosa: 


Sid anmaßen, — arrogarsi fich einprägen, imprimersi nella mente 

Id mafe mir Et: m’arrogo q. c. fih erlauben, prendersi la libertà 
Was an, fi) getrauen, osare 

fi ausbedingen, riservarsi fih herausnehmen, arrogarsi, permetter® 

ſich ausfuchen, scegliere fih vornehmen, proporsi 

fih denfen, figurarsi fih vorftellen, figurarsi. 

fih einbilten, immaginarsi 


d) Vogliono ancora il Dativo della Persona i Verbi: fein e werden, ac- 
compagnati dagli Aggettivi, che richiedono il Dativo. (Vegg. $. 261.) 

e) I Verbi impersonali di significazione intransitiva vogliono il Dativo, 
(vegg. $. 445), come: 


Es befommt ihm mohl, Gli conferisce bene 

Es belicbt ihm, Gli aggrada 

Es gebricht, es fehit ihm, . Gli manca 

G3 genüat mir, Mi appago; mi basta 

Ga geziemt uns; eg ailt mir, Ci conviene; questo viene a me, ecc. 


In questa maniera si costruiscono impersonalmente col Dativo anche 
molti Verbi personali, (vegg. $. 447); 


Wie ift dir, o euch? Come ti senti — vi kentite? 

Mir ift brecheriich, 0 gun Brechen, Mi sento da vomitare 
Gs geht mir nahe (Leff. La cosa mi affligge \ 
Es ift die recht le seen Ben ti sta 

Dem fei, wie ibm molle, Comunque sia. 


S. 619. Nello Stile elevato si usa spesso il Dativo in luogo d’ un Caso 
retto da qualche Preposizione; p. e. 


Du mußt deinem Gemahl leben (per: Tu hai da vivere per il tuo consorte 
für deinen Gemahl) (Kleift), 
Dir (für dich) grünet Berg und Thal, Per te verdeggia il monte e la valle 


Sag' ihm (o ſage zu ihm), Digli, 
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4. Verbi che reggono l Accusativo, ($. 186). 
g. 620. Richiedono l’ Aceusativo, ossia PFOggetto paziente: 
a) Tutti i Verbi transitivi (attivi, oggettivi, $. 392); p. e. 
Er ruft ibn; er arüßte dich, Zgli lo chiama; ti salutò. 
A questi apartiene la maggior parte dei Verbi composti colle Sillabe 
prepositive: be:), ent, er, über, ver, p. e. 


Ginen belohnen, bedrohen, ricompensare; minacciare uno 
Etmwas befolgen, begiefien, seguire, osservare; innaffiare q. c. 
Einen bedienen, bewachen, servire, custodire uno 

Diefe Mufif entzückte jeden, Di questa musica era rapito ognuno 
Sie erfüllen ihre Pflichten, Essi adempiono i loro doveri 

Er überlebte ihn, Egli gli sopravvisse 

Er bat das Haus verfauft, . Egli ha venduto la casa, ecc. 


b) Vogliono l’ Accusativo della Persona ed il Genitivo della Cosa, molti 
Verbi transitivi, e la maggior parte dei Verbi riflessivi, ($. 617, d, c); come: 
i Einen des Geizes beſchuldigen, Tacciar uno d’ avarizia 
Id erinnere mid deſſen nicht, lo non me ne ricordo. 
- c) Domandano due Accusativi s alcuni pochi Verbi, usati attivamente, 
in Forma attiva, ($. 614); come: 


Er Heifit, nennt, fchile ihn einen Narren, Egli gli da del pazzo 
Er — , 0 ſchalt ihn einen Tauge⸗ Gli diede del poco di buono 
> nichts 


Man betitelt ihn Herin Direktor, Gli si dà del Signor Direttore. 
4qh Vogliono pure I’ Accusativo della Persona molti Verbi impersonali di 
significazione attiva, ($. 444); come: , 

eg reuet mich, es freuet mich, | mi pento, me ne rallegro, ecc. 


e). Quanto ai Verbi intransitivi, ($. 473), essi non si dovrebbero mai 
costruire coll’ Accusativo; pure ve ne ha alcuni, che s’ accompagnano col- 
T Accusativo, allorquando si usano in significato attivo per accennare una 
specie di azione su d’ un Oggetto, il che particolarmente incontrasi nello 
Stile elevato; p. e. 


Die Probe aushalten, Reggere alla’ prova 

Diefe Farbe Pleidbet ihn gut, Questo. colore gli sta bene 
indem ich ven Gedanfen dachte (Campe), | Stando io così " pensando 
Thränen, die Jeſus weinte (Klopſt.), Lagrime, che Gesù sparse 


Er farb einen furchtbaren Tod, o eines| Ei morì d'una morte terribile 
furbtbaren Todes (Klopft.), \ | 
Id babe ihn (mit ibm) auf dem Capitoli Jo gli ho parlato sul Campidoglio. 
gefprochen, . - ; 
8.621. Oltre ai casi fin qui riferiti, ne’ quali i Verbi intransitivi am- 
‘mettono un Accusalivo, vi sono ancora i rapporti di tempo, di spazio, di 
valore, di peso e di-misura, che vogliono egualmente essere espressi coll’ Ac- 
cusativo, Ma a ben considerare simili Accusativi, essi derivano dall’ essere 
state taciute le Preposizioni, che potevano accompagnarli, ($$. 188, 189, 
190, 262). Eccone gli esemp]: 
a) Del rapporto di tempo, come: 





!) Fra i Verbi colla iniziale: be, sono eccettuati: 


Einem begegnen, bebagen, Incontrar uno, andar a genio 
Nuf (in, bei) Etwas beharren, Persistere, perseverare in q. ©. 
Einem belieben, Volere q. c. piacere ad uno 
Auf Etwas beruhen, Fondarsi su q. c., dipendere 


Mit Gras bewachfen, Coperto d’ erba, ecc. 
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Er kommt noch diefe (in diefer) Woche, 
Er ſchläft den ganzen Tag (hindurch), 
Id fab ihn vorigen Sonntag, 
Den fehsten März wird er abreifen, 
Sch bin Schon fünf Jahre hier, 
b) Del rapporto di spazio, come: 
Er fiel (über) die Stiege hinab, 
Er ging (über) die Treppe hinauf, 
Wir waren zwei Meilen gefahren, 
Sch gebe dbiefen Weg, 


ri 


Egli viene ancora entro questa settimana 
Ei dorme tutto il giorno 

Lo vidi domenica passata 

Ei partirà ai 6. di Marzo 

Son qui già da cinque anni. 


Ei cadde giù per le scale 

Ei salì le scale 

Avevamo fatto due leghe in vettura 
Vado per questa strada. 


c) Del rapporto di valere, di peso, di misura, di età; p. e. 


Diefes Bud koſtet einen Gulden, 

Der Zuder wiege fehs Pfund, 

Die Statue war ungefähr fünf Fuß bad 
($$. 189, 262), 

Der Hirfch war vier Zentner ſchwer, 

Dieſes Bret int zwei Klafter lang, 

Er iſt fünfzig Sabre alt, 


$. 622. 

divengono transitivi, (attivi); p. e. 
Verbi intransitivi. 

Einem antworten, rispondere ad uno 


z dienen, servire uno 

s  Ddroben, minacciare uno 

z folgen, seguire uno 

s  fluchen, maledire uno, bestem- 


miarea 


Nach Etwas ringen, faticare per aver il 


premio | 
Um einen Thaler fpie- giuocare di uno scudo 
len, 
Über Einen fpotten, de/farsi di uno 
Auf Einen warten, aspettare uno 
Sm Haufe wohnen, abitare nella casa. 


Questo libro costa un fiorino 
Il zucchero pesa sei libbre 
La statua era alta cinque piedi incirca 


" Il cervo pesava quattro centinaja 
Quest’ asse è lunga due tese 
Egli ha cinquant anni. 


Alcuni Intransitivi, — composti con una Voce prepositiva, 


Verbi attivi. 


Einen Brief beant: rispondere ad una let- 
worten, tera 

Einen bedienen, servir uno di q. c. 

Ginen bedrohen, minacciare uno 

Die Borfchrift befolgen, ubbidire all'ordine 

Einen verfluchen,  maledire uno 


Den Preis erringen, oftenere il premio 


Das Geld verfpielen, perdere il danaro al 
giuoco i 
Einen verfpotten,  schernire uno 
Einen erwarten, aspettare uno 
Drei Zimmer bewob: abilare tre stanze, ece. 
nen, 


5. Verbi che ammettono il Caso di compimento con qualche Preposizione. 
$. 623. Vi sono de’ Verbi che richiedono i loro Casi preceduti da Pre- 


posizioni, 
zu, (vegg. $$. 185, 200). 


quali sarebbero: .an, auf, für, in, mit, nach, über, um, vor, wegen, 
Vogliono alcuni Verbi la Preposizione: 


a) An, coll’ Accusativo con un Verbe di moto, — e col Dativo con un 


Verbo di riposo, ubicazione; (vegg. pag. 92, 


Er ging an das Fenfter, 

Die Reihe Fommt an mich, 

Der Garten grenzt an mein Haus, 

Denfen Sie an mid, 

Dieſer Brief ife an mich, 

Sich an Ordnung gewöhnen, 

Er wendete fih an den Minifter, 

Mien liegt an der Donau, Frankfurt am 
Main, 

An der Thuͤr horchen, 

An einem Orte wohnen, 

An einer Sache zweifeln, 

Er ſtarb an der Waſſerſucht, 

Sich an Einem wegen Etwas rächen, 


b) Auf, coll’ Aceusativo. con un Verbe che disegna un movimento; 


101 e 102); p.e. 


Egli — alla finestra 

La volta viene a me 

Il giardino è contiguo alla mia casa 

Si ricordi di me 

Questa lettera è diretta a me 

Accostumarsi all’ ordine 

Ei si diresse al ministro 

Vienna è situata sul Danubio, Francoforte 
sul Meno 

Star ascoltando all’ uscio 

Dimorare, abitare in un luogo 

Dubitare di una cosa 

Mori idropico, o d’ idropisia 

Vendicarsi di q. c. contro di uno, ecc. 


— (E 


= 
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col Dativo con un Verbo che denota i trovarsi; o ! agire sulla superficie di 
q. c. (pag. 83, Nota 8, e 92); p. e. 


Auf einen Felfen fteigen, Salire una rocca 

Etwas auf den Tifch Tegen, Mettere qualche cosa sulla tavola 
Das Fenfter gebt auf den Hof, La finestra dà sul cortile 

Auf den Boden werfen, Gettare per terra ' 

Sid auf die Beine machen, Meitersi in via 

Eich auf Etwas verftchen, Essere conoscitore di q. c. 

Auf Einen bauen, Fidarsi di uno 

Auf einem Steine figen, Sedere su d’una pietra 

Auf dem Waffer fahren, Andare per acqua 

Auf dem Lande leben, Vivere in campagna 

Auf dem Klavier fpielen, Suonare il clavicembalo 

Auf feiner Meinung beftehen, Persistere nella sua opinione, ecc. 


c) Für, che si usa nel significato di: per, in vece, in luogo, in favore, 
come pure per accennare il valore, il prezzo, la qualità, lo stato di qualche 
cosa, ece. ($. 192), e regge Il’ Accusative; p. e. 


Sch werde für dich bezahlen, Pagherö per te 
Für Einen fpielen, Giuocar per uno 
Scherz für Ernit nehmen, Prendere lo scherzo in sul serio 
. Dies Gut ift für dreißigtaufend Gulden ver: | Questo podere è stato venduto per 30, 000 
Fauft worden, fiorini 
Sch dante Ihnen für Ihre Güte, Le sono grato per la sua bontà 
Fur Etwas büßen müſſen, Pagar il fio 
Ich piett ihn für einen braven Mann, Io lo teneva per un uomo dabbene 
Er rechnet-das für nichts, Non conta ciö per niente 
Sch halte es für meine Pflicht, gu... Credo mio dovere di... 
Gir Einen bitten, Pregare in favore di uno 
Für die ZJufunft forgen, Provvedere per ù avvenire, ecc. 

d) Sn, vuole I Accusativo coi Verbi che denotano movimento, direzione, 
tendenza; — ed il Dativo, se accennano il trovarsi in qualche luogo, o silua- 
zione, (pag. 83, Nota 3, e 93); p.e. 

In die Stube treten, Entrare nella stanza 

Etwas in die Tafche ſtecken, | Mettere 4. e. in tasca 

In (die) Gefellichaft genen, Andar in conversazione 

In die Luft fliegen, Saltar in aria 

Sn eine bedrängte Lage Eommen, Venir a trovarsi in anguste circostanze 

Sich in einen Mantel hüllen, Inferrajuolarsi 

In Muth. geratben, Montare in furia 

In Etwas willigen, | Acconsentire a q. c. 

Sich in die Leute ſchicken, Conformarsi alle persone 

Sn der Stadt fein, Essere in città 

Sn der Hand balten, | Tenere in mano 

In Trauer geben, i Portar lutto, ecc. 


e) Mit, accenna: compagnia, partecipazione, ,mezzo, strumento, modo 0 
maniera, e regge il Dativo, (pag. 93); p. e. 


Er wird mit dir gehen, Egli andra con te 

Mit Einem reden, fprechen, Parlare, discorrere con uno 
Sich mit der Muftf abgeben, | Occuparsi di musica 

Einem mit Etwas aufwarten, Presentare, offrire q.c. ad uno 
Das Feldb war mit Todten bedeckt, Il campo era coperto di morti 
Sich mit Etwas befchäftigen, befaffen, Occuparsi di, ingerirsi in q. è. 
Die Wände mit Gemälden behängen, Ornare le pareti di quadri 
Mit Schaden lernen, Imparare a sue spese 


Mit dem Tode ringen, mit Tode abgeben, | Essere in agonia; morire. 
f) Nach, accenna direzione, moto verso q. c., e regge il Dativo, (pag. 83, 


Nota 4, e 94); p. e. z 
Nach Einem fragen, fich erfundigen, | Domandare, informarsi di uno 
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Rad Etwas ftreben, trachten, 
Nach Stwas riechen, fchmecken, 
Nach England rrifen, 


g) Weber, coll’ Accusativo, dinotando : estensione, movimento, fendenza verso 


qualche cosa, ecc. ($. 200); p. e. 
Sih über Etwas ausdehnen, 


Tendere, — a qg.c. 
Sapere di q. c. 
Andare in ‘ia ecc. 


Estendersi su q. e. 


Sich über Einen, über Etwas betlagen, | Lamentarsi, lagnarsi, affliggersi, sdegnar- 


befchweren, betrüben, ärgern, freuen, luftig 


machen, 
Über Einen lachen, 
Er fprang über die Hede, 


si, rallegrarsi, prendersi giuoco di uno, 
di q. c. 

Ridere di uno 

Saltò al di là della siepe, ecc. 


h) Um, significa: motivo, attorno, intorno a qualche cosa, per, e regge 


I Accusativo, (pag. 94); p. e. 


Um Verzeihung bitten, 

Um Einen freben, 

Sih um Etwas befümmern,' 
Um Etwas wmiffen, 

Um einen Dienft anhalten, 
Um Etwas fommen, 


Chiedere perdono 

Stare atiorno di uno 

Aver cura di q. c. 

Esser consapevole di q.c. 
Ricorrere per un impiego 
Perdere q. c., ecc. 


i) Bor, col Dativo, quando denota: anteriorità di tempo, l' essere, il tro- 
| varsi dinanzi q. c., la preferenza, allontanamento da q. c., motivo, cagione; 
— coll’ Accusativo, quando accenna: movimento, ($. 194); p. e. 


Er Pam vor mir an, 

Bor Einem aufftehen, 

Sich vor Einem fiheuen, 

Bor Hunger fterben, 

Vor Einem fliehen, 

Bor Einem (o Einem) ausweichen, 
Er weinte vor Freude, 

Den Vorrang vor Einem haben, 
Bor das Thor fpazieren gehen, 


k) Wegen, significa: 


Arrivò prima di me 

Alzarsi in presenza di uno 
Aver soggezione di alcuno 
Morir di fame 

Fuggire davanti ad uno 
Schivar alcuno N 


Pianse di consolazione 


Aver la precedenza 
Andar a spasso fuor di porta. 


a cagione, per motivo, per rispetto, per amore, in 


riguardo, in considerazione, e regge il Genitivo, (pag. 223); p. e. 


Er that es deines Bruders wegen, 
Sid wegen eines Fehlers entfchuldigen, 
Megen (um) Etwas beſorgt fein, 


!) Zu, indica: 
mazione, 
99, e $. 198); p.e. 


Zu Boden werfen, 

Zu Pulver fiofien, ' 

Zum Sailer wählen, 

Zu Papier bringen, 

Zu Stande Fommen, 

Er hat fih zur Aber gelaffen, 
Sich zu Etwas foicfen, 

Er taugt nicht zu diefer Arbeit, 
Einen zum Tode verurtheilen, 
Einen zu Etwas bewegen, 


tendenza, direzione, 
cambiamento di materia o di stato, ecc. e regge il Dativo, (pag. 


Lo‘ fece per rispetto di tuo fratello 
Scusarsi d’ un fallo; scolparsene 
Esser inquieto, in apprensione di q. c. 


fine, scopo, destinazione, approssi- 


Gettare a terra 

Ridurre in polvere 

Elegger a Imperatore 

Mettere in carta 

Venir a termine 

Si è fatto cavar sangue 

Adattarsi a qc. 

Non è atto a questo lavoro 

Condannar uno a morte 5 
Indurre, muovere uno a q.c., ecc. 
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CAPO XXXV. 


‚MANIERA DI ESPRIMERE LE VOCI RELATIVE: lo, la, ci, 


vi, ne, degl Italiani ($. 451). ‘ 


$. 624. 


Le Voci relative nell’ idioma tedesco sono le seguenti; 


a) &8, lo, che si riferisce ad un Sostantivo precedente, ($. 338). 
b) Le Voci composte coll’ Avverbio indicativo: da, p. e. davon, dafür, da: 
ber, darum, darunter, darüber, daraus, damit; ne, (vegg. $$. 366, 368). — 


Ne, si esprime anche talvolta coi pronomi: 
er, fie, es, e con: welder, e, es. 
c) Le Voci avverbiali di luogo: da, Bin, unter, 


deffen, deren, ($$. 356, 371), con: 


e 1 loro composti: 


dabei, daran, darauf, dahin, darunter, hinauf, hinüber, ci, vi. 


8. 625. Queste Voci relative, che equivalgono ai Pronomi: 


lo, vi, ci, 


ne, degli Italiani, occupano nelle Proposizioni quel posto, che avrebbero oc- 
cupato i Sostantivi ch’ esse rappresentano, (vegg. gli esempj pag.175 —177); p. e. 


= habe das Meffer nicht gehabt, 
‚habe es nicht gehabt, 


Io non ho avuto il coltello 
Jo non & ho avuto 


werde ihm nicht von diefem Tude geben, | Jo non gli darò di questo panno 


30 merde ihm nicht davon geben, 
Gr it im Garten gemwefen, 
Er ift darin gemwefen, 


Sch habe mich an jene Sade erinnert, 


Sch habe mich daran erinnert (8. 367), 
Er verwunderte fich über den Brief, 
Er verwunderte ſich barüber, 

Mir langten glüdlib im Dorfe an, 
Mir fangten glücklich dafelbft an, 


Was fagen Sie zu bdiefer Sache? 


Was fagen Sie dazu? 


lo non gliene darò 

Egli è stato nel giardino 

Egli vi è stato (dentro) 

Io mi son ricordato di quella cosa 
Io me ne sono ricordato 

Egli si maravigliò della lettera 
Egli se ne maravigliò 

Arrivammo felicemente nel villag, gęgio 
Noi vi arrivammo felicemente 

Che dice Ella di questa cosa? 

Che ne dice Ella? 


$. 626. Trattandosi di scegliere fra le differenti Voci relative, che 


equivalgono a: ci, vi, ne, degl’ Italiani, convien esaminare, qual sia il reggi- 
mento del Verbo tedesco, e qual Preposizione esso richiegga; p. e. esser 
presente ad una battaglia, si dice in tedesco: bei einer Schlaf fein, onde 
converrà scegliere nella Proposizione relativa la Voce composta: da e Bei, 
($$. 366, 367), e si dirà: 
Seid ihr bei diefer Schlacht gewefen? Sa, | Siete voi stato presente a questa battaglia? 
ih bin dabei gemefen, St, vi sono stato 
Er denft ans Geld, Egli pensa al danaro 
Er denft daran, Esli ci (vi) pensa 
Hütet euch davor, dicendosi: fih vor einer Guardatevene \ 
Sache hüten, 
Wenn du von deiner Arbeit leben folltefl; | Se u dovessi mantenerti col tuo lavoro; ; 
er lebt davon, egli se ne mantiene 


Ich danfe Shnen dafür; dicendosi: GFinem| Jo ne la ringrazio, 


für Etwas Danfen, 
8. 627. Quando: ci e vi, si riferiscono ad un luogo, si esprimono cogli 
Avverbj di luogo: da, hier, qui; dort, la; darin, dentro, se il Verbo accenna 
riposo o dimora, ($$. 591, 593); p. e. 


Id bin auch da, 0 dort geefen, Ci, o vi sono stato anch’ io 
Sft er im Zimmer? Nein, er ift nicht mehr | E egli in camera? No, non vi è più. 
darin, 


Si esprimono con: bin, dahin, o binauî, la su; hinunter, la giù; hinaus, 
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fuori; hinein, dentro; hinüber, dall’ altra parte, ecc. ($. 593), quando il Verbo 
dinota movimento, direzione ad un luogo discosto da chi parla; come: 


Sd will au Hin, o dahin fommen, Voglio venirvi io pure 

Sf er anf dem Berge? Ja, er ift voreiner | E egli sul monte? .Sì, egli vi è andato 
Stunde binauf gegangen, un’ ora fa | 

Dann geht er in den Keller? Er ift fo | Quando va egli in cantina? Egli vi è an- 
eben hinunter gegangen, | dato in questo punto 

Wirſt du Heute in’s Theater gehen? Nein, | Andrai oggi al teatro? No, oggi non ei 
heute gehe id nicht Hinein, vado, ecc. 


8. 628. I Tedeschi non hanno alcuna Parola equivalente al: ne, ita- 
liano, che si riferisca al Genftivo, o all’ Ablativo. Per esprimere adunque il 
ne italiano, convien usare i Genitivi dei Pronomi, defjen, deren, derfelben, ihrer, 
feiner, qualunque volta il Verbo tedesco regga il Genitivo; p. e. 
Sft er des Diebftahls befchuldiget? Sa, er | È egli accusato del furto? . Si, egli n'è 
ift deffen beihuldigt, accusato 5 
Erinnern Sie fih noh diefer Sache? Si ricorda Ella ancora di questa cosa? 
Nein, ich erinnere mich ihrer (derfelben) | No, non me ne ricordo più 
nicht mehr, 
Es gibt deren viele, Ve ne sono molti 
Es waren ihrer nur zwei da, Non ce ne furono che due. 
Riferendosi: me, ad un Ablativo per accennare: dipendenza, allontana- 
mento, separazione da qualche cosa, esprimesi cogli Avverbj relativi: davon, 
heraus, daraus, daher, von, dort; p. e. : 


Das hängt von den Umftänden ab, Ciö dipende dalle circostanze 
Sa, es hängt fehr viel davon ab, Si, ne dipende moltissimo 
Er floh von jenem Orte, Egli fuggi da quel luogo 

Er floh des Nachts davon, Egli ne fuggi di notte 

Er fam aus der Grotte, Egli uscì dalla grotta 

Er fam heraus, Egli ne uscì 


Er befreite ihn aus einer großen Gefahr, 


Egli lo liberò da un gran pericolo 
Er befreite ihn daraus, 


Egli ne lo liberò 





Maret ihr in der Kirche? Eravate voi in chiesa? 
Ia, ich fomme fo eben daher, St, ne vengo in questo punto 
Maret ihr jemals in Benedig? Foste mai a Venezia? 


. Sd bin vor Kurzem von dort zurüdgefommen, | Ve sono ritornato non ‘ha molto. 
$. 629. La Voce relativa: ne, esprimesi anche col Pronome relativo: 
welcher, welche, welches, il, la quale, allorchè si riferisce ad un Sostantivo, posto 
al Nominativo o all’ Accusativo; p. e. 
Nimm Ungerifh Pulver, wir haben noch | Piglia della polvere di Unzer, ne abbiamo 
welches, | ancora‘ 
— euch Hände, wenn ihr welche Provvedetevi di mani, se ne abbisognate 
braudt 
Die Mandeln wachen in Italien; felbft inf Ze mandorle crescono in Italia; se ne 
Deutfchland gibt e8 welche, - trovano pure in Germania 
Iſt Hafer da? Sa, es ift welcher da, Cè dell’ avena? Si, ce n'è 
Habet ihr Wein? a, ich habe weichen, | Avete del vino? Si, ne ho. 
Nelle risposte negative si adopera il Pronome negativo: Feiner, Peine, 
feines, alcuno, —a; p. e. 7 Ì 
Nein, es ift Peiner da, ‘1/0, non ce n'è 
Nein, ich fehe Peinen, No, non ne vedo niente. 
$. 630. La Voce relativa: ne, quando si riferisce a qualche Sostantivo, 
onde accennarne una o più cose, contenute sotto a quel Nome, si esprime 
al Singolare con: einer, eine, cine8, e al Plurale col pronome: ihrer, di 
loro; p. e. i | 
Wenn ihr Bücher habet, fo leihet mir eins, | Se avete de’ libri, imprestatemene uno 
Haft bu eine Feder? Ia, ich habe eine, |Hai tu una penna? Si, ne ho una 
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Hat er einen Sohn? Sa, er hat einen, |Ha egli un figlio? Si, egli ne ha uno 
Ja, er hat ihrer mehrere, Sì, egli ne ha parecchj 
Er Hat ibrer drei, Egli ne ha tre 
Wie viel find ihrer? Quanti ve ne sono? 
Es find ihrer vier, Ne sono quattro, o sono in quattro . 
Es famen ihrer fünf, Vennero in cinque. 


$. 631. 1 Tedeschi non esprimono punto la Voce relativa: ne, quando 
essa in italiano serve di puro pleonasmo; p. e. 
Es find Diele, welche behaupten, Ve ne sono molti che pretendono 


Ein a zieht faft immer das andere] Una — ne attira quasi sempre 
i un’ altra 


CAPO XXXVI. 
' DELLA COSTRUZIONE. (Vortfolge.) 


S. 632. La parola Costruzione, presa in senso grammaticale, è, general- 
mente parlando, la disposizione che la parole hanno nel discorso nel 
modo stabilito in ogni lingua da un Use lungo e costante. 

Ora quest’ Use è fondato, o sul carattere e sulla natura degli uomini 
che parlano una medesima lingua, o sulla natura della lingua che parlasi. 
Ogni lingua ha perciò una Costruzione a lei propria, che ne costituisce 
il carattere. Il Carattere d’ una lingua adunque è T abitudine della 
mente, che si è accostumata a dare, o a ricevere le Idee in un ordine 
‘piuttosto che in un altro. 

8.633. Quando agli altri per via delle Parole presentiamo le nostre 
Idee secondo I’ ordine naturale, la Costruzione si chiama semplice; e 
quando vi ha qualche rovesciamento, o perturbazione di quest ordine, 
si dice inversa. 


I. COSTRUZIONE SEMPLICE, 0 REGOLARE. 

$. 634. La lingua tedesca ha un Ordine di Costruzione assai di- 
verso da quello che suol tenere la lingua italiana, e ciò deriva principal- 
mente dall’ aver i Tedeschi adottato il Principio di procedere nell’ esposizione 
delle loro ldee dalle meno rilevanti ed accidentali gradatamente a quelle che 
sono più importanti ed essenziali. Per tal modo sembra aver essi voluto ot- 
tenere I’ intento di accrescere I!’ interesse e Il’ attenzione degli Uditori annun- 
ziando negli ultimi termini i concetti principali e dominanti. 


$. 635. La Costruzione semplice varia anch’ essa nella Collocazione 
delle Parole giusta i varj Modi e le Forme onde il Seggetto fa, o riceve ciò 
che il Verbo esprime; talchè converrà sempre osservare, se la Proposizione 
sia indicativa, (assoluta, certa, determinata), oppur congiuntiva, (dubitativa, 
‚ incerta, condizionale, dipendente, relativa), ecc. 


$. 636. Le Parti essenziali d’ ogni Proposizione sono sempre il Sog- 
getto, la Copula (il verbo), e ! Attribute (Predicato), Vegg. $. 55. 


$. 637. L'Ordine naturale di esporre nella lingua tedesca una Pro- 
posizione indicativa, assoluta, è quello di metter prima il Soggetto (Nomina- 
tivo), e poi il Verbo coll’ Attributo (Predicato); come: 
Der Hirſch if furchtſam, Il cervo è timido 
Der Bruder fchreibt einen Brief, Il fratello serive una lettera. 
. 18 
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8. 638. Lo stesso Ordine-ha luogo, allorchè in una Proposizione con- 


giuntiva si sopprime la congiunzione : daß; p. e. 
Man würde glauben, ich babe mein Geld | Si crederebbe ch’ io abbia rubato il mio 
geftoblen (in luogo di dire: dat ich danaro 


mein Geld geftoblen babe), 
Sie glaubten, die Sache fei entfchieden (in | Credevano che l affare 7033 deciso. 


vece di: dafi die Sache entfchieden fei), 

S. 639. Le Proposizioni non sono sempre ristrette alle sole Parole, 

che denotano il Soggetto ed il Predicato (Attributo). L'idea cominciata dal 

Soggetto e dall’ Attributo può ben anche essere per mezzo delle altre Parti 

del Discorso completata, determinata e modificata, per le quali la Propo- 

sizione riceve maggior estensione e si arricchisce di gran copia d' idee, che 
la rendono varia e dilettevole; p. e. 


Diefer dein guter Freund fprach geftern zu | Questo tuo buon amico parlò jeri a mez- 
Mittag fait eine Halbe Stunde auf der] zodi quasi mezz’ ora alla borsa con due 
Börfe mit zivei andern feiner guten Freunde | altri suoi buoni amici d' un affare oltre 
von einem überaus wichtigen Gefchäfte, modo importante. 


Convien ora osservare in qual @rdine collocar si debbano le Parole, che 
servir sogliono di determinazione o di modificazione al Soggetto ed 
all’ Attributo, contenuto in un Verbo. 

S. 640. I Sostantivi, in qualunque Case usati, — sempre tutte 
le Parole, che servono a determinarli e qualificarli, avanti di se, e tali Vecl 
determinanti precedono il Sestantivo nell'Ordine seguente: 


1. La Congiunzione, o una Preposi- 4. Il Nome numerale. 
zione. 5. L’ Avverbio. 

2. L’ Articolo, o un Pronome indi- 6. L’ Aggettivo, o il Participio. 
cativo. 7. Il Sostantivo; p. e. 


3. Il Pronome possessivo. 

Meil die zwei erften fehr langen Briefe ſchon Perchè le due prime assai lunghe lettere . 
gefchrieben find, già scritte sono 

Diefe deine fünf großen überaus fehönen Questi tuoi cinque grandi oltre modo belli 
Bäume blühen, alberi fioriscono 

Sd lag das von meinem guten Freunde mir | lo leggeva il libro consegnatomi jeri dal 
geftern übergebene Buch, mio buon amico 

Er reifet mit allen feinen vier geftern ge: | Egli parte con tutti i.suoi quattro cavalli 
fauften Pferden ab, comprati jeri - 

Er fprad von den drei heute gefchriebenen Egli parlava delle tre lettere scrilte oggi. 
Briefen, 

$. 641. 11 Verbo con tutte le sue determinazioni e modificazioni, 
‘(quali sono i Nomi retti dal Verbo, od altri preceduti da Preposizioni, gli 


. Avverbj, gli Infinitivi, i Participj), forma il Predicato. 

8. 642. Quì è da avvertire: 

1. Il Verbo di Tempo semplice Indicativo riceve dopo di se le Parole, 
‘che servono a, determinare e modificare l' estensione del suo significato; p. e. 


I fab deinen Bruder mit einem Fremden | Zo vidi tuo fratello occupato a giuocare 
fpielen, con uno straniere 


Die Schweſter geht heute auf's Land, {La sorella va oggi in campagna. 
In un Tempo composto, (come: id habe gefehen, ich werde jehen), le Parole ‘ 

determinanti seguono il Verbo ausiliare, ed il Participio passato, o ! In- 

finitivo del Verbo principale, viene a chiudere tutte le Parole componenti la 

Proposizione; p. e. 

Id babe deinen Bruder mit einem Fremden ® veduto tuo fratello occupato « a giuo- 





fpielen gefeben, care con uno straniere 
Die Schweſter wird heute aufs Land gehen, | La sorella andrà oggi in campagna. 
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Lo stesso si pratica cogli Infinitivi, retti da un Verbe principale, (quando 
essi non concorrono col Participio passato di quest ultimo), ove I’ In- 
finitivo chiude del pari la Proposizione; p. e. | 
Sd fab die Schwarze Servitterwolfe fehnell | Zidi la fosca nube oe, passare ve- 


über den Wald fahren, locemente di sopra la selva 
Sch Bin bereit euch zu erfennen au geben, Son pronto ‚a darvi a conoscere 
Er fing gleich an zu arbeiten, Egli si mise subito a lavorare. 


Concorrendo nei Tempi composti del Verbo principale un Infinitive col 
Participio passato del Verbo principale, ponesi quest’ ultimo in fine, come: 


Id babe die fchwarzen Gewitterwolfen fchnell| Er Hat gleih zu arbeiten angefangen. 
über den Wald fahren gefeben, 


2. Siccome ciò che determina maggiormente il significato del Verbo, 
si suol mettere alla fine, per questa ragione le Voci separabili dei Verbi 
composti nei Tempi semplici del Modo Indicativo ed Imperativo, (come sopra 
si è detto dei Participj passati, e degli Infinitivi), vogliono egualmente esser 
posti in fine della Proposizione; p. e. 


Es fiel ihm auf einmal feine Mede wie⸗Gii risovvenne ad un tratto il di lui dis- 
Der ein, corso 

Der Knabe fchreibt in feinem Zimmer in | Jl ragazzo trascrive nella sua camera in 

größter Eile zwei deutfche Briefe ab, gran fretta due lettere tedesche. 


3: L’Infinitivo d’ un Verbo, usato tutto solo, prende in tedesco tutte 
le sue determinazioni e modificazioni avanti di se; p. e. 


Einen um eine Gefälligfeit bitten, Pregar uno d'un favore 
Einen rufen laſſen, Far chiamar uno —W 
Bald kommen. Zufrieden ſein, Venir presto. Esser contento. 


4. Quando il Verbo è seguito da un Dativo e-da un Accusative, (purchè 
non sieno Pronomi), comunemente il Dativo precede P Accusativo; p. e. 


Er fchrieb meinem Bruder einen Brief, | Egli scrisse una lettera a mio fratello 
Er gab feinem Freunde einen Rath, Esli diede un consiglio al suo amico. 


Talvolta però dipende la costruzione contraria dalla maggiore o 
minore importanza che il Dicitore dar vuole ad una Voce, collocandola in 
fine, acciò sia meglio osservata; come: J 

Er ſchrieb einen Brief meinem Bruder; 
ove si vede, che l’ ultimo oggetto, indicato dal Halo, è quello che più si 
vuol mettere in vista; dicendo all’ incontro: 


Er fchrieb meinem Bruder einen Brief, 
vi è l oggetto indicato dall Accusativo sopra cui si vuol fissare piuttosto l’ at- 


tenzione dell’ Uditore. i 
5. I Pronomi personali si pongono in ogni caso sempre immediata- 
mente dopo il Verbo; p. e. 
Fa gab ibm den Rath, 





Io gli diedi il consiglio 
t widmet fich den Wiflenfchaften, Egli si dedica alle scienze 

Sch fage es Niemandem, Non lo dico a nissuno. 

6. Se i due Casi, (Dativo ed Accusativo), saranno ambedue Pronomi 
personali, la loro costruzione sarà arbitraria; come: À 

Er gibt ed ibm, o ibm es, ‘Glielo dà 

Er nannte mir fie, 0 fie mir, Me la nominò. 

7. Il Pronome riflessivo: fi$, ed i Pronomi preceduti da Preposizione, 
ne fanno eccezione, dovendo ſich occupar sempre il primo, e gli altri I’ ultimo 
posto; come: 

Sie ergaben fich ihnen, Eglino si. resero ad essi 
Man führte ibn zu ibm, Egli fu condotto da lui. 
2 18* 
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8. L’ Aceusativo della Persona si pone innanzi al Genitivo della Cosa; 
‘come: 
Man überführte den Räuber verfhiede:| L’assassino fa convinto di varj misfatti. 
ner Miffetbaten, | | 
9. I Casi preceduti da Prepesizioni si mettono dopo i Casi retti dal 
Verbo; p. e. 
Dies machte einen tiefen Eindruck — Questo fece una profonda impressione sovra 
unfere Sinne, î nostri sensi. 
10. Gli Avverbj di tempo, e di luogo, precedono i (gsi retti dal 
Verbo, preponendo però sempre quello di tempo, a quello di luogo; p. e. 
Er ſchickte geftern das Geld feinem Freunde, | Egli mandò jeri il danaro al suo amico. 
Der Wind wehete geftern Abends hier über: | Il vento soffiò qui jer sera molto veemente 
enti le zuvor hier bei diefem Baume | Egli si è poc’ anzi qui presso questo al- 
febr fanft eingeſchlafen, bero addormentato assai dolcemente. 
Essendo però il Case retto dal Verbo un Pronome personale, questo 
ritiene sempre il suo posto immediatamente dopo il Verbo, (vegg. qui sopra, 
Nr. 5); come: 
— Sd fah ibn geftern in der Kirche, | Lo vidi jeri in chiesa. 


11. Quando si citano le Parole proprie, od altrui, la Proposizione, 
che le annunzia, può stare prima di (utte, o dopo alcune delle Parole citate. 
In quest ultimo caso il Nominativo si pone dopo il Verbo; p. e. 

Id fagte zu. ihm: Unbeſonnener, du wirft| Insensato, gli diss’ io, tu perirai! 
umfommen! oppure: Unbefonnener, [agte 
ih zu ihm, du wirft umfommen, 

.8. 643, Gli Avverbj negativi: nibt, non, nibt8, non ... niente, nei 
Tempi semplici si mettono, a guisa degli Avverbj, ordinariamente in fine della 
Frase, cioè: dopo i Casi retti dal Verbo, ed in mancanza di questi, dopo il 
Verbo, (vegg. pag. 176, 177, 232 e 233); p. e. i 


Er fpielt nicht, Egli non giuoca 

Er lieſt nichts, : Egli non legge niente 

Sch fab ihn geftern den ganzen Tag nicht, | Jeri non lo vidi in tutto il giorno 
Er fhreibt ihm heute noch nicht, Oggi non gli scrive ancora. 


Nei Tempi composti le dette Negazioni occupano egualmente il posto 
degli Avverbj dopo il Verbo: ausiliare, o dopo i Casi retti dal Verbo, ma si 
mettono sempre prima del Participio passato, o dell’ Infinitivo, o prima della 
Voce separabile; p. e. 

Er hat nicht geſpielt, | Egli non ha giuocato 

Er wird nibt fpielen, Non giuocherà 

Er hat nichts gelefen, | Non ha letto niente 

Er wird nichts lefen, Non leggerà niente 

Id habe heute den Bruder nod nicht ge= | Oggi non ho veduto ancora il fratello 





feben, 
| car werde ihm heute nicht fchreiben, Oggi non gli scriverò 
Ich fonnte ihn nicht hören, Non potei udirlo. 
Er geht heute nicht aus, °  |ZEgli non esce oggi 
Er reifet diefe Woche nicht ab, Non parte questa settimana. 


Nicht, deve peraltro esser sempre preposto a quei Vecabeli che par- 
‘tcolarmente in senso negativo si annunziano; nell’ inversione però, nit, può 
stare anche in-principio della Frase; p. e. | 
Mir find niche müde, Noi non siamo stanchi 


Sc Iobe ihn nibt ohne Grund, Lo lodo non senza ragione 
Er if nibt zu Haufe gemefen, Non è stato a casa 
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Das Kind fihreiet nicht wenig, | Il fanciullo grida non poco. 


Er grüßte nibt mich, fondern did, — Salutò te, e non me 
Nicht meineiwegen, aber feinetwegen follteft | Von per amor mio, ma per amor suo, tu 
tu es doch thun, dovresti pur farlo. 


9. 644. Nelle Proposizioni interrogative il Soggetto (Nominativo) ponesi 
nei Tempi semplici dopo il Verbo‘), come in italiano, indi seguono i Casi retti 
dal Verbo, gli Avverbj, ecc. come nella Costruzione indicativa, (vegg. pag. 

177); pe. | | 

Sf er furhtfam? Haft du Huften? | E egli pauroso? Hai tu tosse? 

Gibt er feine Antwort? Non da egli alcuna risposta? 

S. 645. Nei Tempi composti all’ incontro il Verbo ausiliare incomincia 
la Proposizione, ed il Participio passato, o I’ Infinitivo la termina; p. e. 

Bift bu heute angefommen? | Sei arrivato oggi? 

Wird er heute die Arbeit endigen? | Finirà egli oggi il lavoro? 

$. 646. Anche nelle Proposizioni interrogative, stanno i Pronomi per- 
sonali, non accompagnati da qualche Preposizione, immediatamente depe il 
Verbo, e precedono il Nominativo; p. e. 
Hat bir mein Bruder nichts gefagt? | Non ti ha detto nulla mio fratello? 

"Wozu dienen ibm fo viele. Bücher? A che gli servono tanti libri? 

$. 647. Si noti che in qualunque Inversione il Nominativo va collocato 

dope il Verbo; p. e. | 
Mein Verbrechen weiß ich nicht (per: ih] ZI mio delitto io non lo so 

weiß mein Berbrechen nicht), 
PWeinend ging fie fort (per: fie ging weir| Ella andò via piangendo 

nend fort), 
Seid, — ſagte er (per: erfagte, feidi Siate felici, diss egli 

gliicith), 


Geftern war er bei ibm (per: er war gefteen| Egli fu jeri da lui 


bei ihm), 
Hier (dort) habe ich es gefehen (per: ih| Jo l'ho veduto qui (colà). 
habe es Hier (dort) gefehen), = 


8. 648. Il Pronome es, impiegato a formare il Soggetto indeterminato 
d’ un Verbo impersonale, nell Inversione si tace del tutto; p. e. 
Es hungert ihn, 0 ihn Hungert, Egli ha fame 
Es fchläfert mid, o mich fchläfert, | Ho sonno. 
$. 649. Nelle Proposizioni però che incominciano con ed, seguito dal vero 
Soggetto, questo mettesi sempre dopo il Verbo; p. e. 
Es hat mir Iemand gefagt, i Mi ha detto alcuno 
Es ift cin großes Unglück gefcheben, È aceaduta una gran disgrazia. 
8. 650. Il Soggetto deve egualmente collocarsi dopo il Verbo definito, 
e nei Tempi composti dopo |’ Ausiliare : | | | 
-“ a) Allorchè si sopprime una delle Congiunzioni: wenn, od ob, (vegg. 
pag. 177); p. e. | | 
Mare ich reich, fo würde ich es thun (per: |, S’io fossi ricco, lo farei 
wenn id reich wäre, fo ...), _. | 
Iſt er gleich mein Freund nicht, fo ſchaͤtze Sebbene, 0 quantunque non sia mio amico, 
ich ihn bennod (per: ob er gleich mem) pure lo stimo. 
Freund nicht ift, fo ...), i 


ST LINEA A i ii ict 
1) Qui si eecettuino i Pronomi interrogativi, che si pongono sempre in principio 
della Proposizione, come in italiano; p. e. | 


Mer ift furchtſan Chi è pauroso? — 
Welcher von euch bat ibn gefehen? Quale di voi altri lo ha veduto? 
Bas hat er dir heute gefagt? Che cosa ti ha egli detto oggi? 


— 
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d) Allorchè la Proposizione comincia dalle Congiunzioni: entweder, oder; p. e. 

Entweder fommt, oder ſchreibt er, | 0 viene, 0 scrive. 

$. 651. Quanto alle Proposizioni comparative, che cominciano dalle 
Voci: je, e defto, quanto più (0 meno) ... tanto più (0 meno), si noti che 
nella prima di esse (dopo l’ Attributo preceduto da je), si mette il Soggetto 
innanzi al Verbo, (il Verbo tft può anche sopprimersi); — nella seconda 
all’ incontro, (dopo I’ Attributo preceduto da Defto), ponesi il Soggetto dopo. 
il Verbo, ($. 241, pag. 125); p. e. 


Ge mehr Einer hat, defto mehr möchte er | Quanto più uno ca, tanto più vorrebbe 


haben, avere 

Se ftirfer der Feind (ift), defto rühmlicher | Quanto più forte è il nemico, tanto più 
ift der Sieg, gloriosa è la vittoria 

Ze weniger man bie Erde bearbeitet, | Quanto meno si lavora la terra, tanto 
defto weniger bringt fie hervor, meno essa produce. 


Lo stesso ordine ha luogo nelle Proposizioni cominciate dalla Voce 
fo coll’ Attributo; come: 


So reich er auch ift, fo lebt er doch nicht] Per quanto ricco egli pur sia, nulla di 
glüdlich | meno non vive felice. 


$. 652. Nelle Domande ed Esclamazioni, cominciate dalla Voce: wie 
coll’ Attributo, ponesi dopo questo il Verbo innanzi al Soggetto; p. e. 


Wie theuer it biefe Dofe? Quanto costa questa tabacchiera? 
Wie groß it Ihre Gite! Quanto è grande la bontà di Lei! 


$. 653. Particolarmente caratteristica è nella Lingua tedesca la Costru- 
zione del Modo Cengiuntivo, e consiste in ciò che la Congiunzione in- 
comincia la Proposizione congiuntiva, poi segue il Soggetto (Nominativo), 
indi I Attributo o i Casi retti, ed il Verbo principale nei Tempi semplici, od 
il suo Verbo ausiliare nei Tempi composti, si SE in fine della Pro- 
on (vegg. pag. 176, 177); p. e. 


laube, daß er krank fei, 
30 Pri. gehört, dat er ihm Alles vermacht 
NI 


$. 654. Le Cengiunzioni che hanno forza di mandare il Verbo definito 
in fine della Frase, sono: 


Credo ch’ egli sia infermo 
Ho inteso che gli abbia lasciato tutto. 





als, alè wenn, als daf, là, come se, perchè 
auf daft, Da, damit, affinchè, mentre, acciocché 
bevor, bis, falls, primache, finchè, caso che 
gleichwie, indem, indeft, | siccome, mentre, intanto 
nachdem, ob, obgleich, dopoche, se, sebbene 
obfhon, obwohl,  wiewohl, . benchè, ancorchè, comeche 
feit, feitbem, ſobald, da, dacche, tostochè 
fo wie, fo weit, ſofern (wofern), siccome, tanto, qualora 
wenn, weil, während, se, perche, durante che 
ungeachtet, malgrado che. | 
Eccone alcuni ksempj: 
Als die Zeit nahe war, Allorchè il tempo era vicino 
Als wenn es nicht wahr gewefen wäre, Come se non fosse stato vero 
Zu arm, als dan er dies beftreiten Fonnte, | Troppo povero, per poler sostener tale spesa 
Da er es nicht thun wid, Non volendo egli farlo 
Sch weiß nicht, ob er daran Schuld fel, Non so, s egli ne abbia la colpa 
Bevor ich dieſes gewufit hatte, ‘ I Primache io avessi saputo questo 
Soweit ich es gelefen batte, Per quanto io T avea letto 
Beil er mir dies gefchrieben hat, Per avermi egli scritto questo 
Wenn ich zu euch gefommen wäre, Se io fossi venuto da voi 


Obſchon pis Wetter nicht fon ift, fo werde Avvegnachè il tempo non sia bell, pure 
ich doch fommen, | verrò 
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piva einer genug wäre, fo famen ihrer | Benchè uno bastasse, pure ne vennero otto 
Db er es fi gleich hat fauer werden laffen, | Benchè molto si sia affaticato, pure non 


fo Bat er doch nicht viel erfpart, ha avanzato gran cosa 

Sobald er angefommen fein wird, werde ich | Tostoche vi sarà giunto, ve ne farò av- 
es euch melden, visato 

Obwohl das Wetter nicht fon ift, fo werbe | Tutto che il tempo non sia bello, pure vi 

icch doch hingehen, andrò 

MWofern unter dem Worte Satire eine Rede | Qualora sotto la parola satira sia inteso 
verftanden wird . un discorso, ecc. 

Falla fih die Nation noch in einem barba: | Caso che la nazione si trovi ancora in 
riſchen Zuſtande befinde ... uno stato barbaro, ecc. 


gr er es einige Zeit angefeben batte, | Dopo averlo alquanto riguardato, disse., 
agte er. 
$. 655. Lo stesso ordine ha pur luogo nelle Proposizioni intermedie, 
cominciate da Pronomi relativi ($. 369), o da Avverbj relativi ($. 379); — 
oppure da Vecaboli interrogativi ($. 383), quando adoperati sono nelle Inter- 
rogazioni indirette, o nelle Risposte interrogative, avendo queste Voci anche 
la proprietà di mandar il Verbo definito in fine della Frase; p. e. 
Derjenige, weicher für die Zukunft nicht forget, | Colui che non provvede all’ avvenire 
Die Luft, die du athmeit, L’aria, che tu respiri 
° Ein Lobſpruch, wofür ich Ihnen ſehr danke, | Una lode, di cui le sono molto obbligato 
Er fragte ihn, wer der Mann wäre? was | Gli domandò, chi fosse quell'uomo? che 
er wollte? wohin er ginge? wo er wohne? cosa volesse? dove andasse ? ove abitasse ? 
Ihr mollet wiffen, warum wir die Briefe | Zolete sapere, perché non abbiamo co- 
nicht abgefhrieben haben? piato le lettere ? 


II. COSTRUZIONE INVERSA, IRREGOLARE, INVERSIONE). 


$. 656. La Costruzione, ossia la Disposizione delle Parole, (appartenenti 
ad una Proposizione qualunque), secondo l’ Ordine fin qui indicato, giusta il 
quale il Soggetto si annunzia il primo, ed il Verbo coll’ Attributo esprimesi pel 
secondo, è quella che si chiama semplice, o regolare. — Siccome però il 
dispor sempre le Parole secondo quest’ Ordine regolare renderebbe il 
Discorso troppo languido, uniforme e nojoso, così per dargli più armonia, 
chiarezza ed energia, la Costruzione molte volte si varia, cioè s' inverte, 
e da questa Inversione d’ Ordine la Costruzione prende il nome d’ inversa, od 
irregolare. 

$. 657. Una Prope osizione ammette talvolta più Inversioni, secondo- 
chè il Dicitore, pieno della sua idea, voglia più specialmente fissare I!’ at- 
tenzione di chi ascolta, sopra l uno, o sopra l’altro termine della frase. 
Quel termine sopra cui vuolsi porre la maggior importanza, mettesi in 
principio della Proposizione. Così l' Ordine della frase: 

Sh liebte ihn einft zärtlich, | Io Pamai un giorno teneramente 

può variarsi nel modo seguente : i 


Ibn liebte ih einft zärtlich. 
Cinft liebte ih ihn zärtlid. 
Zärtlich liebte ih ihn einft. 
Simile trasposizione può aver luogo in quest altra frase: 
Sch follte bid loben. 
Dih follte ih loben. 
Loben follte ih did. 
$. 658. L’Inversione è dunque uno sconvolgimento dell’ Ordine 
solito e regolare, vale a dire, un disordine, che nulla ha di vizioso, . 
quando non impedisca a chi parla, o scrive, d’essere chiaramente ed 
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agevolmente inteso; disordine che diventa legge, dove giovi alla chia- 
rezza del discorso. Le Inversioni debbono quindi essere facili a con- 
cepirsi. | 

L’ Inversione non conosce legge alcuna del modo di disporre le 
Partì del Discorso; il Dicitore vi proferisce le Parole in quell’ ordine, 
nel quale le idee si risvegliano nella sua mente. 

Soprattutto le Inversioni usar si debbono nel parlare appassionato; 
perciocchè uno che sia agitato da qualche passione non può aver campo 
di analizzar freddamente le sue idee, e metter prima il Soggetto, poi il Verbo, 
indi i-Casi di compimento, ecc. egli nomina prima quello che più gli preme, 
e che è la cagione della sua alterazione, sia egli il Soggetto, o I’ Oggetto 
del Verbo, o qualunque altro termine. Quanto più la sua immaginazione 
sarà animata da passioni fortie da sentimenti vivi, tanto più l animo 
farà uso delle Inversioni eziandio senza accorgersene. 


S. 659. Generalmente non si usa P Inversione solo in grazia del- 
l energia, ma convien pur anche ricorrere ad essa pel solo oggetto di spar- 
gere il Discorso di una grata varietà, e di renderlo elegante, chiaro 
ed armonioso. 

$. 660. In tedesco si distinguono due serte d' Inversione, cioè: o si 
traslocano uno, o più termini di una Proposizione, o si traslocano Pro- 
posizioni intere di un Periodo. | 

$. 661. L’Inversione, ove si traslocano uno o più termini di una 
Proposizione, può farsi in due maniere: | 

a) Trasportando un termine della Proposizione, il quale più ci preme- 
far, risaltare, in principio della medesima. 

b) Ovvero traslocando qualche Parola nel corpo della Proposizione. 


A. Inversione iniziale. : 

$. 662. Qui convien avvertire, che in qualunque Inversione il Seg- 
gette della Proposizione va sempre collocato dope il Verbo. 

$. 663. Il termine d’ una Proposizione, il quale poi in tedesco tras- 
portar si suole in principio della medesima, onde fissar più DE sopra 
di esso l’ attenzione dell’ Uditore, può essere: 

a) Un Genitivo, un Bative, un Accusativo, od un Caso — da una 
Preposizione; come: | 
Setaviens Tod hätte ich nicht überleben | Alla morte di Ottavia non avrei potuto 


fonnen, sopravvivere 

Dir grünt das Thal, dir fpriefien die Blu⸗ Per te verdeggia la valle, per te germo- 
men, gliano i fiori 

_ Einen Betrüger nennft du ihn? Ingannatore lo chiami tu? 

Die Urfache meine Todes weiß ich, lo so la cagione della mia morte 


> ra Adern tobt ein juvenalifch Feuer | Arde nelle mie vene un fuoco pari a quello, 
onde Giovenale era acceso 
sir wire dient ein Ta, das Siegel it | Un sì vale un giuramento, un bacio gli 
cin Kuß (Haller), pone il suggello 
Aus eben diefem Grunde erfuche ich dich, Per questa cagione appunto io ti supplico. 


b) Un Aggettivo, un Participio, un Infinitive, o un Avverbio, come: 
Groß iff der Mann, den fein Unglück Grand’ è quell'uomo, cui non abbatte 


beugt, disgrazia veruna 
Gefahren iſt er und nicht gegangen, È andato in vettura e non a , piedi 
Vergeſſen bat er nicht, Egli non si è dimenticato 
Meinend ging fie fort, _ Ella andò via piangendo 
Oeucheln — ich, warum? ‘Jo dovrei dissimulare, e perchè? 
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Unterwerfen mußt du dich, fonft! ] Tu devi sottometterti, altrimenti! 
Bu effen will ich haben, Io voglio aver da mangiare 
Geftern war er noch bei mir, Jeri fu egli ancora da me 
Hier ift meine Bittfchrift, Ecco la mia petizione 
Zu oft habe ich erfahren, Troppo spesso ho sperimentato. 


$. 664. Il Soggetto (Nominativo) che nelle interrogazioni ed escla- 
mazioni regolarmente dovrebbe seguir il Verbo, trovandosi posto in prin- 
cipio della Proposizione, si ripete nel corpo della medesima per via d’ un 
Pronome; il che è. particolarmente proprio dello stile elevato, per dare 
alle Proposizioni maggior energia; come: 
Diefes Vergnügen, werde ich es genießen? Lo godrò io questo piacere? 
Die Blüthe der Gefundheit, wie bald ver- | Come presto langue il fiore della salute, 
. welft fie in Rraftlofigfeit und Krankheit! e cade in spossatezza e malattia! 

Ciò ha pur luogo quando per maggior energia un Avverbio, o un Modo 
avverbiale, trovasi collocato fra 1 Nominativo ed il Verbo; p. e. 


Die Weisheit des Schöpfers, überall wi La sapienza del Creatore, essa apparisce 
fie hervor, da per tutto. 


B. Inversione nel corpo della STEBOERORE: 
Eccone un esempio: 


Wenn mir ihn ein Engel zeigte, 
Menn ein Engel mir ihn zeigte, 
Wenn ein Engel ibn mir zeigte, 
Wenn ibn mir ein Engel zeigte, 


Se un angelo me lo mostrasse. 


C. Inversione d’ intere Proposizioni. 


$. 665. Questa specie d' Inversione differisce dalla precedente, perchè 
in questa si trasporta una Proposizione intera; p. e. 


Costruzione regolare. Costruzione inversa. 


Ich hoͤre Sie ſagen: Ich habe viel zu thun, gi babe viel zu thun, Bore ich Sie 
agen 
Als ich weggehen wollte, fam mein Freund, | Mein Freund fam, als ich weggehen 


wollte 
Der Mann ift mir allein fchäßenswerth, der | Der Mann, der es aufrichtig meint, 
ed aufrichtig meint, si mir allein ſchaͤtzenswerth 
Ich ſehe nun zu pit ein, daß ich wohlgethan | Daß ich wohlgethan Hätte, feinem 
hätte, feinem Rathe zu folgen, zu fol gen, fehe ich nun zu 
| pät ein 


Gr finnt Tag und Nacht, dich zu verderben, Du a verderben, finnt er Tag und 
Wir haben gefehen, daß Herr Klog nichts Daf Herr Klop nichts davon weiß, 


davon weiß, haben wir gejehen 
Er war zu ſchwach, Etwas abzufchlagen, und | gu fhwah, Etwas abzufhlagen, 
willigte ein, willigte er ein. 


Finirem qui coll’ snai di ben guardarsi dalle Inversioni forzate 
e viziose, come pure dal variare l Ordine delle Parole in maniera, che 
il Discorso diventi oscuro. 


In tutto questo !’ esempio de’ più colti Scrittori, opportunamente imi- 


_ tato, è quello che dee guidarci principalmente. 


PRINCIPALI FIGURE GRAMMATICALI. 
I. ELLISSI. i (Ellipſis, Auslaffung der Wörter.) 
$. 666. L’ Ellissi consiste nel tacere una, o più Parole, necessarie 
per rendere pura ed intera la Sintassi. Affinchè un’ Ellissi sia buona, essa 


282 


debb’ essere tale che la mente possa di leggieri conoscere le Parole sot- 
tintese. Viziose poi son tutte quelle Ellissi, che lasciano alcuna ambiguità, 
e spargono oscurità nel discorso. 

°L’ Ellissi dee la sua introduzione nelle Lingue al desiderio che hanno 
naturalmente gli uomini d’ abbreviare il Discorso. In fatti questa lo rende 
più vivo e più conciso, e gli dà colle sole sue qualità un grado maggiore 
d'interesse e di grazia. 

8. 667. V’ha Ellissi nelle Proposizioni per l ommissione di una sola 
Parola, o di molte, e persino d’ una Proposizione intera. 

Molte Ellissi ci siam curati d’ indicare nel corso di quest Opera, ove 
il caso sembrava esigerlo. 

8. 668. Delle Ellissi, proprie dell’ idioma tedesco, ecco le principali: 

1. Ellissi di Nome; p. e. | 
Den wie vielten (Tag) Haben wir(desMo:-| Quanti n abbiamo del mese? 


nate) ? 
Die Kälte vom fechöten' diefed (Monats), Il freddo del sei corrente 
PVorzeiger diefes (Briefes), L’ esibitore della presente ' 
Segen Sie den Hut auf (den Kopf), ; Metta il cappello in testa. 

2. Ellissi del Soggetto col Verbo; p. e. 

(Sch wuͤnſche Ihnen einen) guten Morgen, Buon giorno 
(3 bitte) um Vergebung, Domando seusa 
Wie. (ich) gefagt (babe), Come dissi 
(Das ift) viel gefordert, i J Quest’ è un gran pretendere 
(Iſt e8) nicht wahr ? Non è verò ? 


‚Was millfi du? — Sterben! (cioé: ih will| Che vuoi? — Morire! 
fterben), 
3. Ellissi dei Pronomi indicativi: der, die, das, dasjenige o jenes, es- 
sendo correlativi di: Mag, ciò che, o quel che; p. e. 
Jeder thue (das), was ihm befohlen ift, Ciascuno faccia quel 0 ciò che gli è stato 


comandato 

(Das) was recht ift, will ich dir geben, Quello che sarà giusto, ti darò. 

Si eccettui il caso, quando il Pronome indicativo sarà in Caso obli- 
quo, oppure preceduto da qualche Preposizione; come: 
Seder lebte von dem, 0 von jenem, was er | Ognuno vivea di quel che avea rubato. 

geraubt Hatte, 

4. Ellissi di qualche Verbe del Modo Imperativo; p. e. 
(Mede) Fein Wort mehr, Non dire piü alcuna parola 
(Komm, o fommen Sie) herein, Entrate, entri, avanti ‘ 
(Erzählen Sie) Feine Satiren, Madame! (Wie Non ei racconti satire, Madama! 





= 





land), 
5. Ellissi di qualche Participie facile a sotlintendersi; p. e. 

Er Bat cin Glas zu viel (getrunfen), Egli ha (bevuto) un bicchiere di più 
Er ift fpazieren (gegangen), E andato a spasso 
Die Feftung ift über (gegangen), - La fortezza si è resa 
Der Knopf ift ab (gefprungen), Il bottone si è distaccato 
Das Haus ift zu (gefchluflen), La casa è — 
Er geht beſtaͤndig ſchwarz (gekleidet), Egli è sempre vestito di nero. 


6. Ellissi di qualche Infinitivo; p. e. 
Menn wir von Krieg (reden) hören, — Quando sentiamo (discorrere) di guerra 
Mas foll ich denn Bier (machen)? Che cosa ho io mai qui da fare? 
Der Mann fonnte nicht vom Pferde (fteigen), ione non poteva (smontare) dal ca- 
Ilo 


Er getraute fih nicht nad Paufe (zu geben), 
Mo wollen Sie bin (gehen)? — 





Non ardiva andare a casa 
Per dove è Ella incamminata? 





Mir fönnen nicht hinaus, hinein, hinab, 

hinüber (gehen), 

Wollet ihr fort (gehen) ? 

Müflen wir durch Wälder oder über Fliiffe ? 

Laffet ihn herein, 0 heraus, herauf, hinaus, 
hinein, 

56 fah die Gefihter an, die zum Grafen 
(gehen) wollten (Gell.), 

Sie wollen heute noch nach Wrag, _ 
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Noi non possiamo uscire, entrare, discen- 
dere, passare dall altra parte 

Volete andarvene? 

Abbiamo da passare boschi o fiumi? ' 

Fatelo, o lasciatelo entrare, — uscire, — 
ascendere, ecc. 


Io esaminai le fisonomie, che volevan par- 


lare al Conte 
Vogliono andare oggi ancora a Praga. 


7. Ellissi dell’ Ausiliare nei Tempi composti; p. e. 


Der fchönfte ägyptiſche Stein, den Natter 
gefeben (Bat), war ein Camee; (Leffing), 

Sch fand ihn, wie ich ihn verlaffen (hatte), 

Daft er nicht gefommen (ift), ift nicht meine 
Schul, 


8. Ellissi di varie Congiunzioni; 


Er ftellte fih, als hätte er nichts bemerft; 
in luogo di: als ob, 0 al8 wenn er nichts 
bemerkt hätte (Kotzebue), 

Sie ſprach es mit einer gewiflen Miene, als 
beforgte fie, ꝛc.; in cambio di: alè ob, 
o als wenn fie beforgte (Wieland), 

Er gab vor, das Geld fei ihm geftohlen wor: 
den; in vece di: daß ihm das Geld ge: 
fohlen worden fei, 

Hätte ein Jeder das Recht, ꝛc.; in vece di: 
wenn ein Jeder das Recht hätte; (Campe), 

Kommt der Sommer (wenn ...), 

Komm ich müde zurüd (wenn ...), 

Ift ce gleich ein Sclave, fo ift er doch ein 
Menfh; in cambio di: weun er gleich 
cin Sclave ift, 

Mer weiß, weinte id nicht mit; in cambio 
di: ob ih nicht mitweinte (Gell.), 
Sat er gleich fein Geld, fo hat er doch Klei- 
ber; in vece di: Ob er ſchon, ob er gleich, 

wenn er gleich fein Geld hat, 

Sch will auf Bäume fleigen, (um) did aus: 
zuſpähen, 

Ich komme nach Rom, (um) zu lernen, 


9. Ellissi di Preposizione; p. e. 
Wenn Sie diefe Meffe (0 in diefer, o wähs 
xend diefer Meffe) zu uns fommen, 
(An einem) diefer Tage ift mein Freund hier 
- durchgereifet, | 
Dies ift mie (für mid) ein heiliger Ott, 
Sch merde heute (auf) ihre Gefundheit trin- 
fen (Gell.), 
Er trat (über) die Stufen hinauf, 
Sie führten uns (über) eine fteinerne Stiege 
hinauf (Schiller), 


La più bella pietra d’ Egitto, che Natter 
ha veduta, era un cammeo 

Lo trovai quale l avea lasciato 

Ch’ egli non è venuto, non è colpa mia. 


p. e. 


Egli fece sembiante di von aver osservato 
niente 


Ella lo disse con una cert’ aria, come se 
temesse, ecc. 


Egli disse, che il danaro gli sia stato ru- 
bato 


Se ognuno avesse il diritto, ecc. 


Quando verrà P eslate 

Se ritorno tutto stanco 

Quantunque sia schiavo, resta nulla di 
meno (tuttavia) uomo 


Chi sa, se io non piangessi con lei 


Sebbene, quantunque non abbia danari, 
ha però degli abiti 


Monterò sugli alberi, per rintracciarti 


Vengo a Roma per istudiare. 


S’ Ella viene a ritrovarci durante questa 
fiera 

Questi giorni è passato per di quà il mio 
amico 

Quest’ è per me un luogo sacro 

lo berò oggi alla sua salute 


Egli sali le scale 
Ci condussero su per una scala di pietra. 


td 


10. Alle Maniere ellittiche appartengono pur anche: 
a) Gl Imperativi espressi col Verbo: follen, come: 


Du follft mid auf die Jagd begleiten; in 
luogo di: ich will, ich befeble, daß du mid 
begleiteft, wenn ich auf die Jagd gehen merde, 

Du folift e8 haben; cioè: ich verfichere dich, 
daß du es erhalten wirft, 


Du ſollſt an einen Gott glauben; cioè: Gott 


will, daß du, ıc,, 


Tu devi accompagnarmi alla caccia 


L’ avrai 


Crederai in un Dio solo. _ 
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b) Tutti i Participj composti di: un, come: 


Sie effen das Fleiſch ungekocht; cioé: ohne | Essi mangiano la carne incotta; cioè: 
es zu kochen, ° senza cuocerla 
Sie fommen ungebeten, Vengono senza essere invitati. 


11. Ellissi di Propesizioni intere; p. e. 


Sudas Batte der Schaar ein Zeichen gegeben Giuda avea dato alla torma il segno, di- 
2. batte gefagt): Denidhfuffe, der] cendo: Colui ch'io bacerö, è quel desso 





su pole diefen Menfchen herauf (und | Voi conduceste costui a me (accusandolo), 
flagtet ihn an, o gabet vor): Er| perchè seduca il popolo di Cesare 
wende von Cifar das Bolf ab (Klopft.), 

Daf man dod fo A Arges von feinem |E pure cosa spiacevole, che si pensi sì 
Nächſten denkt (Wieland), volontieri male del suo prossimo 

Daf dbod ein fo großer Baum fo kleine Stupisco, o mi maraviglio, che un albero 
Srüdte-trägt, st grande porti delle frutta si piccole 

Daf ihr nachher nach Haufe gehet, Vi raccommando che andiate poi a casa. 


| AGGIUNTA. 

$. 669. L’ Ellissi, propriamente detta, consiste nel tacere una, o 
più Parole non ancora nominate. V ha de’ casi però, in cui si tra- 
Ia scia solamente di ripetere qualche Parola che è stata detta innanzi, e questa 
maniera di dire chiamasi Zeugma. Così in vece di dire: 

Ze mehr ich unterfuche, ie mehr ich den | Quanto più vo indagando e contemplando. 
Blick auf ihn Hefte, 1c.; si -dird elegan- 
temente: Fe mehr ich unterfuche, ben Blick 
auf ihn Defte, sc. 

Questa figura è di più sorte; eccone le principali: 

a) Teugma di Nome reggente, o principale. Quando due, o più 
Nomi composti hanno Soggetti tra loro comuni, basta Sprimere: il Sog- 
getto una sola volta ponendolo in fine; p. e. 

Eine Mittel: und zwei Seitenthüren; in| Una porta di mezzo e due laterali 
cambio di dire: eine Mittelthür und zwei 
Seitenthüren, | 

Obſt⸗, Kräuter: und Gierweiber, Venditrici di frutta, di erbaggi e di uova. 

b) Zeugma di Verbo, p. e. | j 
Ein Fiſcher wollte Fifche fangen, aber (er | Un pescatore volea pigliar pesci, ma non 


wollte) nicht arbeiten, lavorare 

Mit dir wollte ich fliehen, verlaffen Bater | Con fe vorrei fuggire, abbandonare padre 
und Mutter (Göthe), e madre 

Sd bin ihr gut, und fie mir (Gell.), Io voglio bene a lei, ed ella a me. 


c) Si tace per figura di Zeugma uno dei due Verbi, quando questi siano 
composti di Voci prepositive tra loro opposte; p..e. aufs und zu-machen, 
in vece di dire: aufmachen, aprire, e zumachen, chiudere. 
ee die Thür auf, und (machet) die Yen: | Aprite l uscio, e chiudete le finestre 

er zu 
Die Kinder ziehen fich bald aus, bald an|/ ragazzi ora si vestono, ora si svestono 
(Salzmann), 
Kein Wort ift davon, und fein’s dazu zu | Qui non c'è ne da levare, nè da aggiun- 
thun (Lavater), gere parola alcuna. © 

d) Zeugma di Preposizione, p. e. 

Durch Üppigfeit, Pracht, Verſchwendung | Col lusso, colla sontuosità, colla dissipa- 
ita man in Armuth, | zione l’uomo s’ impoverisce. 


II. PLEONASMO. (Fünwort, Bortüberfluß.) 


$. 670. Il Pleonasmo, contrario all’ Ellissi, in generale è una sovrab- 
bondanza di termini, che non servono che a riempir il Discorso senza ne- 


N 
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cessità, e senza i quali il senso ne sarebbe stato egualmente inteso e compiuto. 
— 1 Vocaboli che s'inseriscono nelle Proposizioni, e di cui la costruzione 
potrebbe far senza, diconsi ripieni, (Voci riempitive od esplettive), de’ quali 
‘altri s’ adoperano per dare maggior forza ed energia al Discorso, altri 


per semplice ornamento e proprietà di lingua. 


8. 671, 


Affinchè un Pleonasmo sia a proposito, fa di mestieri che 
° sia approvato dall Uso. — Quelli che sono usati dagli Scrittori del buon 


Secolo chiamansi Pleonasmi approvati; altri ve ne ha che diconsi pro- 
verbiali; altri poi sono viziosi o volgari. 


A. Pleonasmi approvati. 


$. 672. Pleonasmi autorizzati ed approvati dall Uso, che danno 
maggior forza ed energia al Discorso, sono: 


a) I Pronomi personali aggiunti ad altri Nomi; come: 


Ah! du Sohn Davids! 

Du guter Wolf! O ihre Bäche! 

Mas zanfet ihr immer, ihr Kinder? (Engel), 
Du haft fie verdient, diefe Strafe, 

Laß fie eilen die Zeit (Wieland), 

Wo find fie, die Furien? (Kleift), 

Ich, euer Lehrer, fage es, 


Ich junger Menſch, wie kann ich Almofen 
fordern? (Salzmann), - 
Er, diefer Erdwurm, fann fagen (Lavater), 


She Narr! Du Ochs! du el! 

Ich, der ich vor diefen Thieren gittere (Gel⸗ 
lert), 

Und du, die du das Leben mir gabft (Geßner), 

Wir find es, Die fich einander fuchen (Gellert), 

Sie wünfchten fi einander eine gute Nacht 
(Campe), 

Die Menfchen flanden fi unter einander bei 

„ (Campe), 


Annot. 


O figlio di Davidde! 

Caro lupo! 0 rivi! 

Perchè altercate sempre, voi altri ragazzi? 

Tu l hai meritata, questa pena 

Passi pure il tempo 

Ove sono coteste furie? 

Io, come vostro maestro, o che sono il 
vostro mgestro, lo dico 

Io, che sono ancora giovane, con che ti- 
tolo posso chieder la limosina? 

Costui, cho non è che un verme di terra, 
osa dire 

Pazzo che siete! Bestia che sei! 

Jo, che ho tanta paura di queste bestie, 
che mi fa tremare 

E tu, che mi desti la vita 

Noi siamo quelli, che si cercano a vicenda 

Si diedero l'uno all'altro la buona notte 


Gli uomini si soccorrevano a vicenda. 


Volendo annunziare il suo giudizio con una certa generalità, 


si comincia sempre la Proposizione con: es, che in simili casi è un semplice 
riempitivo, (vegg. $$. 335, 451); p. e. 


Es war einmal ein Bauer, 


Eravi una volta un contadino 


“Es führen der Wege viele zum Abgrunde | Molte delle vie conducono alla rovina 


(Klopft.) . | 
Cs lebe Braut und Bräutigam! 


(abisso) 


Viva la sposa e lo sposo! 


b) Gli Avverbj locali: bin e ber, composti con qualche Preposizione, 
come sono: hinauf, herauf, hinaus, heraus, ecc. p. e. 


Er ging über die Treppe hinauf (Kobebue), 
Sie gehen in das Theater hinein, 


Egli sali le scale 
Vanno nel teatro 


Sch hob die Hände gegen Himmel Hinauf| Jo alzai le mani verso il cielo 


(Rogebue), 


Ein alter Mann fam aus dem Haufe heraus | Un vecchio usci dalla casa 


(Seib.), 


Sn der Zeit ging der Herr Sefüs Hinäber | In quel tempo traghettò Gesù il rivo di 


über den Bach Cedron, 
c) Le Prepesizioni; p. €. 


Unten am Fuße des Berges (Kloyfl.), 
Er faß unten am Thore (Klopft.), 


Cedron. 


Appie del monte 
Egli stava assiso alla porta 
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Nahe bei Neapel, Vicino di Napoli 
Der Bauer hielt fio für gluͤcklich, Il contadino si credette fortunato 
Der Ausdrud ift an und für fih gut, L’ espressione in se è buona. 
d) Gli Avverbj, come: | VEE, 
Werden Sie das won! glauben? © Lo crederà Ella? 
Schreiben Sie mir ia oft, Mi scriva sovente 
Meine Uhr fieht rein, Il mio orologio si è fermato 
Schweiget fin! Tacete (zitto)! 
Sich niederfegen; niederfnien, Sedersi; inginocchiarsi (abbasso) 
Ob N es ibm gleich verbot, fo that er "0° gli fosse proibito, (così) pure il 
ed dv ece 
An eben denfelben, | Allo stesso 


Einmal hunderttaufend, — TI Cento mila. 


B. Pleonasmi proverbiali. 


8 673. Questa specie di Pleonasmi consiste nella combinazione di due 
Parole, le quali a ben considerarle esprimono pressochè la medesima idea, e 
di cui sarebbe bastata una sola a render compiuto il senso. E perchè 
s usano a guisa di Proverbj, li ho chiamati Pleonasmi proverbiali. Presi 
sotto altro aspetto son questi una specie di perifrasi o circonlocuzioni, auto- 
rizzate dall’ Uso, che in tutte le lingue ha forza di legge. Eccone alcuni: 


Pit Fug und Recht thun, Farla con tutta ragione 

Rede und Antwort geben, ‘Rendere ragione 

Bei Leib und Leben verbieten, Proibire sotto pena di morte 

Auf allen Eden und Enden, - . | Da ogni lato; da per tutto 

Auf Gnade und Ungnade fi Bunde Rendersi a discrezione 

Zu dem Biel und Ende, - A tal fine 

Leib und Leben wagen, | rrischiare la propria vita 

u find wieder auf beutfchem Grund und | Ci troviamo nuovamente in Germania 
oden, 

Mo er geht und fteht, | Ovunque si ritrovi 

Mat und Biel halten, Tener modo in q. c. 

Unter Donner und Blig, In mezzo ai fulmini 

Sie verloren Sab und Gut, Perdettero ogni loro avere 

Ganz und gar nichts, Niente affatto. 

Sn Sile und Fülle haben, Traboccare di ricchezze 

Dei Heller und Pfennig bezahlen, | Pagare fino all’ ultimo quatirino. 


ORTOGRAFIA. Reätfhreibung.) 


S. 674. L’ Ortografia vien definita ordinariamente: la maniera di scri- 
vere rettamente una Lingua conforme all’ Uso approvato da’ migliori Scrittori. 


Trovandosi le Particolarità più importanti dell’ Ortografia tedesca 
già preventivamente indicate nei Capi I, Il, II, non che in altri luoghi op- 
portuni, non faremo qui per ultimo che notare ancora a proposito di essa i 
seguenti tre Princip) generali: 

a) Si scrivano le Parole tedesche come si proferiscono conforme alla 
generale miglior Pronunzia, senza inserirvi una lettera superflua, od ommetterne 
una necessaria; p. e. ging, Dampf, e non gieng, Damf. 

b) Nelle Parole composte o derivate, in cui la retta Pronunzia non 
distingue chiaramente le rispettive lettere, si faccia attenzione alla loro prossima 
radice; così p.e. liblich, Tieblich, libblich, Iyblih, soave, giocondo, si arti- 
colano allo stesso modo; nulla di ‘meno conviene scrivere: lieblich, essendo 
la sillaba radicale: lieb. Similmente scrivasi: Graber, sepolcri, e non: Greber, 
perchè il singolare è Grab; Bäder, fornajo, e non: Beder, perche deriva da 
baden, cuocer pane, ecc. 








+ 
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c) Non potendosi determinare la retta maniera di scrivere 
una Parola nè dalla Pronunzia, nè dalla prossima radice o derivazione, 
si seguano le leggi dell’ Uso generale, vale a dire: si scrivano le Parole 
colle stesse lettere, colle quali esse si trovano scritte nei libri de’ migliori 
Scrittori, o negli approvati Dizionarj tedeschi. 


TITOLI 
che si usano in capo e nel corpo delle lettere o d’ altri scritti, e nella 
soprascritta. 
An den Raifer. "All’ Imperatore. 


In capo: Eure £. k. apoftol. Majeftàt! Sacra Maestà Imperiale Reale Apostolica! 
Allergnädigfter Raifer und Herr! 

Nel corpo: Eure Majeftät, o Allerhöhft: | Yostra Maestà Imperiale 
Diefelben, Allerböhft- Ihrer, Allerhöchft: 


nen, 
a NEN DOHONBE o treugehor- | Umilissimo e fedelissimo 
amfter, | 
Nella soprascritta: An Seine faiferl. Fönigl. | Alla Sacra I. R. A. Maestà di Francesco I. 
Apoftol. Majeftät, Franz I., Raifer von} Imperatore d’ Austria, ecc. 
ſterreich, 
An einen Erzherzog von Ofterreich. Ad un Arciduca d’ Austria. 
Eure kaiſerliche Hoheit! Altezza Imperiale! 
©nätigfter Herr! 
Eure kaiſerliche Hoheit, Höchft: Diefelben, | Zostra Altezza Imperiale 
Höhft-Ihrer, Hoͤchſt⸗Ihnen, 


Unterthänigfter, Be Umilissimo, devotissimo, ossequiosissimo 
An Seine des Durchlauchtigften Herrn Erg: | A Sua Altezza Imperiale il Serenissimo 
berzogs N. N. faiferlibe Gobeit, Arciduca N. N., ecc. 
An einen König. Ad un Re. 
Gure königliche Majeftàt! Sacra Real Maestà! 


Allergnädigfter König und Herr! 
Nel corpo come sopra. | 


Ai Principi di (se Reali, ed ai Granduchi di Germania, si dä del- 
I Altezza Reale, Königliche Hoheit. 


An regierende Herzoge und Zürften! 41 Duchi e Principi regnanti. 
Durchlauchtigſter Herzog, o: Fürft! Altezza Serenissima! 
Gnäpigfter Herr! 


Eure Hoheit, 0: Eure Fürftliche Durblaudt, | Vostra Altezza Serenissima 

Bure Hoheit, 0: Eure Hochfürftlichen Gnaden, 

Unterthänigfter, ehrfurchtsvollfter, Umilissimo, ossequiosissimo 

An Seine Hoheit, o: Fürftlihe Durblaudbt | A Sua Allezza Serenissima il Duca o Prin- 
Li pineta Herrn Herzog, o Firften| cipe regnante N. N., ecc. 


An einen Grafen. Ad un Conte. 
Hochgeborner Graf!” Illustrissimo Signor Conte! . 
Onäbdigfter Herr! : 
au daria Gnaden, HocsDiefelben, | Yossignoria Illustrissima 
och⸗Ihrer, ac. 
An Seine des Herrn N., Grafen von N., | All Illustrissimo Sigr. Sigr. e Padrone 
Sr. Majeftät wirklichen Rimmerers, Hoch: | Colendissimo il Sigr. Conte di N, I.R. 
geboren, .  Ciambellano, ecc. 


l 
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‘Ad un I. R. Consigliere intimo attuale si dà il titolo di Eccellenza, Eure 
Ercellenz; e però si dirà, p. e. nella soprascritta: Un Seine, ded Hochgebornen 


Gerrn N. Grafen von N., Sr. Majeftät wirklichen ia Ratbe8, des königl. 
St. Stephan⸗Ordens Großkrenz x. 26. Excellenz. 


An Greiberren oder Barone. i Ai Baroni. 


Hochwohlgeborner Freiherr, Illustrissimo Signor Barone 
Gnäbdigiter Herr 

Gure freiherrlichen Gnaben, @uer Hochwohl⸗ Vossignoria Illustrissima 
geboren, Hochdiefelben, 

An Seine, des Gerrn N. Freiberen von N., | All Illustrissimo Sigr. e Pron. Col’mo. il 
ac. (Ritter des Leopolbordens), Hohwohle Sigr. Barone di N., (Cavaliere dell’ Or- 


geboren, dine Imp. di Leopoldo), ecc. 
An einen Ritter oder Edelmann. Ad un Cavaliere o Gentiluomo. 
Euer Hochwohlgeboren (o Wohlgeboren), Illustrissimo Signore! 
Gnaͤdiger Herr! Pron. Colendissimo ! 
Euer Gnaden, Diefelben, Vossignoria Illustrissima 


An Seine, des Herrn N. Ritters (o Ebfen)| 4/2 Illustrissimo Sgr. e Pron. Col’mo. il 
von N., wirflihen Gubernialrathes, ıc.,| Sgr. Cavaliere di N. Consigliere attuale 


Hochwohlgeboren (o Wohlgeboren), _ del Governo di N. 
An Herren vom Range oder fonft von A Persone di rango o di merito con- 
Bedeutung. . siderabile. 
Euer Wohlgeboren (Wohlebelgeboren), Molto Illustre Signore! 
Berehrtefter Herr! | 
Guer Wohlgeboren, o — Vossignoria 


An Seine. des Herm N. N. Wohlgeboren | Al molto Illustre Sigr. Sigr. N. N. 
(Wohledelgeboren), | 


Un Mindere. A Persone di rango inferiore. 
Euer Gdelgeboren, Hochgeehrteſter, Hochzu: | Riveritissimo, Colendissimo, Pregiatissimo, 
verebrender' Herr!  Ornatissimo Signore! 
Theuerfter, Ihägbarfter Freund! Amico carissimo, stimatissimo ! 


Al Papa si dà il titolo di Santo Padre! Vostra Santità! Heiliger Bater! 
Eure Heiligfeit! — Ai Cardinali quello di VostradEminenza! Cure Emi 
nenz! 


An einen Fürft-Erzbifchof. Ad un Principe-Arcivescovo. 
Hohmwirbdigfter, Hochgeborner Fürſt, Illustrissimo e Reverendissimo Principe 
Gnäbdigfter Herr! Arcivescovo ! 


de Pupi (Gurfiliben) Gnaden, Altezza Reverendissima 

ochdieſelben 

Ehrfurchtvollſter, gehorſamſter, Devotissimo ossequiosissimo. 

An Seine, des Hochwürbigften N.| 4 Sua Altezza Reverendissima Monsignore 
Grafen N. Fürft-Erzbifchofs zu N. Godh:| N. Principe-Arcivescovo di. 
fürftlihen Gnaden, 


An Bischöfe. | Ai Vescovi. 


Hochwuͤrdigſter Herr Biſchof, Monsignore! 

Hochgeborner, gnädiger Herr! 
Eure biſchoͤflichen Gnaden, Hochdieſelben, Vossignoria Illustrissima e Reverendissima 
An Seine, des Hochmwürdigften Herrn N. A Monsignore N. N. Vescovo di N. 

ven * biſchoͤflichen Gnaden (Hodge: 

oren), 
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An Brälaten, Abte, Pröpſte. Ai Prelati, Abati, Prevosti. 

Guer Hohmobfgeboren, Euer Gnaden! u Reverendissimo Padre Abate 

Hochwürdigſter Herr Brälat! e Signore Padrone Col’ mo 
(Abt, Probft), 

Euer Hochwürden und Gnaden, Cure Gna: | 7. S. Hlma. e Revma. — Vostra Pater- 
den, Diefelben, nità Rev'ma. 

An Seine, des Hochwürdigen Herrn N., N A Monsignore N. Prelato della Badia N. 
laten (infulirten Propftes) im Stifte N — Al Rewmo. Padre e Sigre. Pron. 
Hochwohlgeboren, Colmo. il Padre N. Abate "del mona- 

stero di. (Prevosto mitrato.) 
Un Domberren, Ai Canonici. 

Euer Wohlgeboren, Illustrissimo e Reverendissimo Signore I 

Hochwuͤrdigſter Domherr! (Herr Cano⸗ (0 ————— 


nicus!), 

Euer Hochwürden, Euer Gnaden, Diefelben, | 7. S. Illustrissima e Reverendissima 
An Seine, des Hochwürdigften Herrn N. N., | All’ Ill’ıno. e Rev'mo. Signore N. Canonico 
bes hohen (Erz-) Dom zu N. Ganonicus, della Chiesa metropolitana o Cattedrale 


sc. Wohlgeboren, di N. 
An Pfarrer und mindere Geiftliche. Ai Parrochi ed altri Curati. 
Euer Hochwürden (Wohlehrwürden)! Reverendissimo, o molto Reverendo Sigr. 


Parroco (Curato)! 
Seiner Hochwürden (Wohlehrwürden), Herrn | Al Reverendissimo, o molto Reverendo Sigr. 
.N. Pfarrer zu (Cooperator an der Pfarre | e Pron. Col'mo. u Sigr. N. Parroco \Cu- 
zu) N, rato) della Chiesa parrochiale di. 
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Parte terza. 


ESERCIZIJ GRAMMATICALI. 


Sulla prima Forma della Declinazione forte. 


1. (Vege. parte I. pag. 54-51.) 

Il giardino del cognato. Il mantello del pittore. La borsa del padre. Il 
coltello del calzolajo. Il proprietario dei quadri. Gli angeli del cielo. La pro- 
fondità del pozzo. Ecco le camere della madre e delle figlie. Dove sono le 
chiavi della cantina? | 

Giardino, Garten, m. cognato, Schwager, m. mantello, Mantel, m. pittore, Mas 
ler, m. borsa, Beutel, m. padre, Buter, m. coltello, Meffer, n. calzolajo, Schufter, m. 
proprietario, Gigenthümer, m. quadro, Gemälde, n. angelo, Engel, m. cielo, Himmel, m. 
profondità, Tiefe, /. pozzo, Brunnen, m. Ecco, Hier find. camera, Zimmer, n. madre, 
Mutter, /. figlia, Tochter, /. Dove sono, Wo find. chiave, Schlüfel, m. cantina, Keller, m. 


2. 

Ecco i camerieri degl’ Inglesi. Gli uccelli del giardiniere. I ventagli delle 
fanciulle. Gli edifizj dell’ avo. Le stufe del pentolajo. Dove sono le sedie, i 
candellieri, i tondi, i cucchiaj, i coltelli? Gli Austriaci hanno zecchini, talleri, 
fiorini, grossi e carantani. Ecco i lavoratori dei campi e i guardiani dei giar- 
dini. Sento il romore dei carri. 3 

Ecco, Hier find. cameriere, Kammerdiener, m. Inglese, Engländer, m. uccello, 
Vogel, m. giardiniere, Gärtner, m. ventaglio, Fächer, m. fanciulla, Mädchen, n. edi- 
fizio, Gebäude, n. avo, Großvater, m. stufa, Ofen, 7. pentolajo, Hufner, m. Dove sono, 
Mo find. sedia, Seffel, m. candelliere, Leuchter, za. tondo, Teller, m. cucchiajo, Löffel, m. 
coltello, Meffer, n. Austriaco, ‚Öiterreicher, 2. hanno, haben. zecchino, Ducaten, m. tal- 
lero, Thaler, m. fiorino, Gulden, m. grosso, Groſchen, m. carantano, Rreuzer, m. la- 
voratore, Arbeiter, za. campo, Uder, m. guardiano, Hüter, m. giardino, Garten, m. 
Sento, Sd höre. romore, Getöſe, n. carro, Wagen, m. 


3. 

Dite al sartore, al calzolajo, al falegname e al chiavajo, che li aspetto quì. 
Ho scritto al fratello e al cognato. Non prestate mai fede ai giuocatori, agli 
adulatori, agl’ impostori e ag!’ ipocriti. I cittadini restarono fedeli all’ Impe- 
. ratore. 

Dite, Saget. sartore, Schneider, m. calzolajo, Schufter, m. falegname, Tifchler, m. 
e, und. chiavajo, Schlofler, 72. che li aspetto qui, daß ich fie hier erwarte. Ho, Ich habe. 
fratello, Bruter. cognato, Schwager. scritto, gefchrieben. (Jl participio tedesco si pone 
in fine della Proposizione.) Non prestate mai fede, Glaubet nie. : giuocatore, Spies 


ler, m. adulatore, Schmeichler, m. impostore, Betrüger, m, ipocrita, Heuchler, m. cilta- 
dino, Bürger. restarono, blieben. Imperatore, Kaiſer. fedele, getreu. 


or 
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I fratelli sono andati incontro ai dragoni. Ai pigri nulla riesce. Gli spec- 
ch) appartengono al mercante di panni. La donnola rassomiglia allo scojattolo. 
Gli scolari debbono obbedire ai maestri. 


sono, find. dragone, Dragoner, m. andati incontro, entgegen gegangen. pigro, Faulens 
ger, m. nulla riesce, gelingt nichts. specchio, Spiegel, m. appartengono, gehören. mer- 
cante di panni, Tuchhändler. donnola, Wiefel, 7. rassomiglia, it... ähnlich. scojattolo, 
Eichhörnchen, n. scolare, Schüler. debbono, müffen. maestro, Lehrer. obbedire, gehorchen. 


4. 

Ho veduto il giudice ed il fattore. Il mugnajo ha fatto chiamare i mura- 
tori, gli operaj, i falegnami, i chiavaj, i vetraj ed i pentolaj. La ragazza ha 
preso lo scarafaggio. Il’ navigatore gettò le ancore. lo ho ammirato spesse 
volte gli edifizj de’''conventi. Hai tu veduto I’ eremita? Vuol Ella presciutto 
o arrosto? Il gorgogliare della sorgente. 


Ho, Sd habe. giudice, Richter, m. ed, und. fattore, Verivalter, m. veduto, gefe: 
Ben. mugnajo, Müller, m. ba, hat. muratore, Maurer, m. operajo, Taglöhner, m. fale- 
gname, Tifchler, zu. chiavajo, Schlofler, m. vetrajo, Glafer, m. pentolajo, Hafner, m. 
fatto chiamare, rufen laflen. ragazza, Mätchen, n. ha, hat. scarafaggio, Käfer, m. 
preso, gefangen. navigatore, Schiffer, m. gettò, warf. ancora, Anfer, m. lo ho, Sch 
habe. spesse volte, oft. edifizio, Gebäude, 2. convento, Klofter, n. ammirato, bewundert. 
Hai tu, Haft du. eremita, Ginfiebler, 22. veduto, gefehen. Vuol Ella, Wollen Sie. pre- 
sciutto, Schinfen, m. o, oder. arrosto, Braten, m. gorgogliare, Murmeln, n. sorgente, 
Quelle, f È | 


Io l ho inteso dalla madre e non dalle figlie. I fruttajuoli sono ritornati 
dal colle. Le aquile e le martore furono uccise dai cacciatori. I porti degli 
Americani sono frequentati dagl’ Inglesi, dagli Olandesi, dagli Spagnuoli, ecc. 
I nipoti hanno ricevuto le a dal maestro di ballo. Gli assassini di strada 
sono stati condannati dai giudici alla forca. L’ oriuolajo ha parlato dell’ orefice, 
del fornajo e dei pescatori. 


Io l'ho, Sch habe es. madre; Mutter. e non, und nicht. figlia, Tochter. inteso, ges 
hört. frattajuolo, Obfthändler, m. sono, find. colle, Hügel, m. ritornati, zurückgekom⸗ 
men. agaila, Adler, 2. martora, Marder, m. furono, wurden. cacciatore, Jäger. uccise, 
‘getödtet. porto, Hufen, m. Americano, Amerifaner. „sono, werden. Inglese, Engländer. 
Olandese, Holländer. Spagnuolo, Spanier. frequentato, befucht. nipote, Enfel, m. hanno, 
haben. viola, Veilben, n. niaestro di ballo, Tanzmeifter. ricevuto, erhalten. assassino 
di strada, Straßenräuber. sono, find. giudice, Richter. alla, zum. forca, Galgen, m. 
stati condonnati, verurtheilt worden. oriuolajo, Ufrmader, m. ha, hat. di, von. orefice, 
Golbarbeiter, m. fornajo, Bäder, m. pescatore, Fiſcher, m. parlato, gefprochen. (Questo 
verbo regge il Dativo colla preposizione von.) 


Sulla seconda forma della Declinazione forte. | 


| 6. (WVegg. parte I. pag. 57 - 64.) | 
La diligenza del giovane. La larghezza del fiume. L'altezza delle torri 
e dei monti. Da pioggia rovinò le strade. La profondità degli abissi. I cavalli 
ed i muli appartengono al Re. Le cognizioni del chirurgo. Gli anni del vegliardo. 
I sogni del figlio. Gli svantaggi della guerra. Le piazze delle città. I bottoni 
del vestito. Il mormorio de’ ruscelli. 


Diligenza, Fleiß, m. giovane, Singling, m. larghezza, Breite, f. fiume, Fluß, m. 
altezza, Höhe, f. torre, Thurm, m. monte, Berg, m. pioggia, Regen, m. rovinò, ver: 
darb. strada, Weg, m. profonditä, Tiefe, /. abisso, Abgrund, m. cavallo, Pferd, n. 
mulo, Maulthier, n. appartengono, gehören. Re, König. cognizione, Kenntniß, /._ chi- 
rurgo, Wundarzt. anno, Jahr, n. vegliardo, Greig, m. sogno, Traum, m. tiglio, Sohn. 
svantaggio, Nadhtheil, 72. guerra, Krieg, m. piazza, Platz, m. città, Stadt, f. bottone, 
Knopf, m. vestito, Rod, m. mormerto, Raufchen, n. ruscello, Bad, m. 
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7. 


1 momenti della vita sono preziosi. I rosaj sono spinosi. La varietà degli 
oggetti ricrea. | cani mastini sono nemici dei lupi. Non bisogna dare le pecore 
in preda ai lupi. Le volpi sono perseguitate dai cani. I coccodrilli vivono nel 
fiume Nilo. Il castoro ha piedi d’ anitra. 


Momento, Augenblid, m. vita, Leben, 2. sono preziosi, find foftbar. rosajo, Ro⸗ 
ſenſtock, m. sono, find. spinosi, ftachelig. varietà, Abwedfelung, /. oggetto, Gegenftand, 772. 
ricrea, ergögt. can mastino, Echafhund, m. nemico, Feind. lupo, Wolf, m. Non bisogna, 
Man muß. pecora, Schaf, n. lupo, Wolf, m. dare in preda, nicht Preis geben. volpe, 
Fuchs, 22. sono, werden. cane, Hund, m. perseguitate, verfolgt. coccodrillo, Krokodill, r. 
vivono, leben. nel, im. fiume Nilo, Nilfluß, 72. castoro, Biber, m. ha, bat. piede d’a- 
nitra, .&ntenfuß, n. g 

Dove sono le tavole e le sedie? Dove avete messo i bastoni, i cappelli 
ed i guanti degli ospiti? Eccovi le calze e le scarpe. Le giornate sono adesso 
corte, e le notti lunghe. I cavalli, le vacche, le pecore, i porci e le oche sono 
animali molto utili; le pulci assai moleste. Il danno proviene dai sorci. L’ avete 
detto ai servi e alle serve dell’ oste? 


Dove sono, Wo find. tavola, Tifd, m. sedia, Stuhl, m. Dove avete, Wo habet 
ihr. bastone, Stod, m. cappello, Hut, m. guanto, Handſchuh, m. ospite, Gaft. messo, 
hingeftellt. Eccovi, Hier find. calza, Strumpf, m. scarpa, Schuh, m. giornata, Tag, m. 
sono adesso, find jegt. corte, furz. notte, Nacht, f. lunghe, lang. cavallo, Pferd, n. 
vacca, Kuh, /. pecora, Schaf, n. porco, Schwein, 2. oca, Gang, f. sono, find. molto. 
utili, fehr nüßliche. animale, Thier, n. pulce, Flo, za. assai moleste, fehr läftig. danno, 
Schaden, m. proviene, rührt ... her. da, von. sorcio, Maus, f. L'avete, Habet ihr es. 
servo, Knecht. serva, Magd. oste, Wirth. detto, gefagt. 


N g. f 

I tronchi degli alberi si dividono in rami e ramicelli. I rami si curvano 
sotto il peso delle frutta. I metalli e le gemme si trovano sotto (la) terra. 
Le navi a vela vengono spinte dal vento. L’impeto del turbine ha sradicato - 
gli alberi. I nemici hanno atterrato le porte e le torri della città, hanno fatto 
prigionieri i generali ed i commissar) del Re, e saccheggiato i palazzi del Duca. 

Tronco, Stamm, m. albero, Baum, m. si dividono, theilen fi. in, in. ramo, 
Aft, m. ramicello, Zweig, m. si curvano, beugen ſich. sotto, unter (regge il Dativo). 
peso, Laft, /. frutto, Frucht, /. metallo, Metall, n. gemma, Edelſtein, m. si trovano, 
findet man. terra, Erde, /. nave a vela, Segelfchiff, 2. vengono, werden. vento, Wind, m. 
spinte, getrieben. impeto, Seftigfeit, /. turbine, Sturm, m. ha, hat. albero, Baum, m. 
sradicato, entwurgelt. nemico, Feind, za. hanno, haben. porta, Thor, n. torre, Thurm, m. 
città, Stadt, /. atterrato, zerftört, miedergerifien. hanno, fie haben. generale, General. 
commissario, Commiffir. Re, König. fatto prigionieri, gefangen genommen. e, und. pa- 
- lazzo, Palafi, m. Duca, Herzog. saccheggiato, geplündert. l 

10. | 

Chi non conosce la fedeltà dei cani, la forza dei cinghiali, e la velocità 
dei cervi e de’ delfini? Le balene si trovano nel mar glaciale. Le aringhe 
vengono salate, ed i merluzzi seccati. I tesori dei Re dell’ Asia caddero nelle 
mani de’ Romani. Hai ricevuto le lettere, che aspettavi dal segretario? Hai 
già imparato a mente. le parole? Io‘ non ho compreso le parole del Vescovo. 

Chi non conosce, Wer fennt nicht. fedeltà, Treue, f. cane, Hund, m. forza, Stärke, f 
cinghiale, Wildfchwein, 22. velocità, Schnelligfeit, f. cervo, Hirfch, m. delfino, Delphin, m. 
balena, Wallfifch, m. si trovano, befinden fich. in, in.’ mar glaciale, &ismeer, n. aringa, 
Häring, m. vengono salate, werden gefalzen. merluzzo, Stodfiich, m. seccati, gedörtt. 
tesoro, Schaß, m. dell’ Asia, von Aften. caddero, fielen. mano, Hand, f. Romano, Rie 
mer. Hai, Saft du. lettera, Brief, m. ricevuto, erhalten. che, welche du. segretario, Sez 
cretàr. aspettavi, erivarteteft. Hai già, Haft du fchon. Que Wort, n. (Pag. 61.) imparato 
a mente, auswendig gelernt. Io ho, Ich habe. vescovo, Bifchof. non compreso, nicht verftanden. 
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| 11. | 

Si attendono le deliberazioni dei duchi, dei marescialli, degli ammiragli e 
de’ magistrati. I Papi vengono eletti dai Cardinali. Ho veduto i doni, che i 
figli del consigliere hanno ricevuti dall’ Abate. Avete veduto i tomi (pag. 58), 
che ‘il librajo ha mandati al medico del villaggio? I giovani rompono spesso 
troppo facilmente .i vincoli dell’ amicizia. 

Si attendono, Man erwartet. deliberazione, Beichluß, m. duca, Herzog. maresciallo, 
Ptarfhall. ammiraglio, Admiral, magistrato, Magiftrat, m. Papa, Papſt. vengono, wer⸗ 
den. Cardinale, Cardinal. eletti, gewählt. Ho, Ich babe. dono, Gefchenf, 2. veduto, ge: 
fehen. che, welche. figlio, Sohn. consigliere, Rath. Abate, Abt. hanno ricevuti, erhalten 
haben. Avete, Habet ihr. tomo, Band, m. veduto, gefehen. che, welche. librajo, Buch: 
händler. medico del villaggio, Dorfarzt. ha mandati, gefchidt hat. giovane, Siingling. 
rompono spesso troppo facilmente, brechen oft zu Jeicht. vincolo, Band, x. (Pag. 58.) 
amicizia, Sreundfchaft, /. > | 


Sulla terza forma della Declinazione forte. | 


12. (Vegg. parte 1. pag. 64-67.) | 

Gli Dei de’ Romani. La magnificenza dei castelli. La bellezza delle im- 
magini. L’ amministrazione degli spedali. La varietà delle insegne; (pag. 59). 
Gli scudi degli Egizj. I vermi danneggiano spesso i hoschi. Le case’ del mer- 
cante sono già vendute. Ecco le cordelle (pag. 58), ed .i fazzoletti da collo. 
Nel fazzoletto da naso sono dei buchi. i 

Dio, Gott. Romano, Römer. magnificenza, Pradt, f. castello, Schloß, n. bellezza, 
‚Schönheit, f immagine, Bild, 2. amministrazione, Verwaltung, /. spedale, Spital, x.,. 
Hofpital, n, varietà, Mannigfaltigfeit, / insegna, Schild, 2. scudo, Schild, m: Egizio, 
Eguptier, Ugyptier. verme, Wurm, m. danneggiano, befchädigen. spesso, oft. bosco, 
Wald, m. casa, Haus, rn. mercante, Kaufmann, m. sono già vendute, find fchon ver 
fauft. Ecco, Hier find. cordella, Band, n. fazzoletto da collo, Halstuch, 2. in, in (regge 
il Dativo). fazzoletto da naso, Schnupftudh, n., Naſentuch, Sadtudh, n. sono, find. (Del, 
dei, ecc. al Genitivo partitivo, non si esprimono mai în tedesco; $. 67). buco, Lvd, n. 


Ù 13. 

Conoscete l uomo e la donna, che mi hanno portato le uova, i polli e gli 
erbaggi? Le parole del Capitano distrettuale hanno commosso gli animi degli 
uomini e delle donne. Egli cerca le parole, che non comprende, nel dizionario. 
Quanto costano i libri di scuola? I vestiti appartengono ai fanciulli. Adolfo 
ha spento 1 lumi. 


| Conoscete, Kennt ihr. uomo, Mann. donna, Weib, n. che mi, welche mir. uovo, 
Gi, n. pollo, Huhn, 2. erbaggio, Kraut, 2. hanno portato, gebracht haben. parola, Wort, n. 
(Pag. 61.) Capitano distrettuale, Bezirfshauptmann. hanno, haben. animo, Gemüth, x. 
commosso, gerührt. Egli cerca, Er fucht. che non comprende, die er nicht verfteht. di- 
zionario, Morterbud, rn. Quanto costano, Wie viel foften. libro di scuola, Schulbud, n. 
vestito, Kleid, n. appartengono, gehören. fanciullo, Kind, n. Adolfo, Adolf. ba, hat. 
lume, Licht, n. spento, ausgelöfcht. 


14. 

-Le foglie cadono già dagli alberi. Nei villaggi i tetti delle case sono per 
lo più coperti di paglia. Le cicogne nidificano sui tetti. I capricorni hanno 
grandissime corna; (pag. 61). Di chi sono gli agnelli, i vitelli e i buoi, che 
i Foglio, Blatt, n. cadono già, fallen ſchon. albero, Baum., villaggio, Dorf, n. 
telto, Dad), n. casa, Haus, n. sono, find. per lo più, meijtentheile.. di paglia, mit 
Stroh. coperti, betedt. cicogna, Stord, m. nidificano, niften. su, auf (regge è Dativo). 
capricorno, Steinbod, m. hanno grandissime, haben fehr große. corno, Horn, n. Di 
chi sono, Wem gehören. agnello, Lamm, n. vitello, Kalb, 2. bue, Rind, n., Ochs, m. 
che, welche. j | 


“ 
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0? nella valle e nei campi? V'ha dei popoli, ch’ errano ancora nei 
oschi. | 


valle, Thal, n. e nei, und auf (regge il Dativo). campo, i eld, 72. pascono, weiden. 
V'ha, &s gibt. popolo, Bolf, x. che ancora, welche noch. bosco, Wald, m. errano, 


herumirren. 
15. ($$. 128—131.) 

Il debitore ha portato.i pegni. La salute val più che le ricchezze. Al- 
cuni capitani dei reggimenti, che sono passati per di quà, hanno rimunerato 
i barcajuoli ed i vetturini del luogo. Gli uomini di stato ottengono talvolta dei 
‘beni in dono. Il consiglio è composto di nove membri. 

Debitore, Schuldner, m. ha, hat. pegno, Pfand, x. portato, gebracht. salute, Ge 
fundheit, val più, ift mehr werth. che, ale. ricchezza, Reichthum, m. Alcuni, Gi: 
nige. capitano, Hauptmann. reggimento, Regiment, 2. che sono passati per di quà, die 
Bier durchmarfchirt find. hanno, haben. barcajuolo, Schiffmann. vetturiuo, Fuhrınann. 
luogo, Ort, m. rimunerato, belohnt. uomo di stato, Staatsmann. ottengono talvolta, 
erhalten manchmal. bene, Gut, 2. in donò, zum Gefchenf. consiglio, Rath, m. è com- 
posto, befteht. di nove, aus neun. membro, Mitglied, 7. 


2 Sulla Deelinazione debole o impotente. 


"16. (Vegg. parte I. pag. 67—70.) 

La timidezza della lepre. Le ostriche sono fresche. Ho veduto i fagiani 
del principe. Egli ha fatto i viaggi col conte. Tra i fiori sono i più conosciuti: 
le rose, i garofani, i gligli, i tulipani, ecc. Alberi infruttuosi sono: gli abeti, 
gli ontani, le betule, i cipressi, i faggi, i frassini, i salici, i tigli, ecc. Nel- 
Y Asia si trovano leoni ed elefanti. 

Timidezza, Gurbtfamfeit, /. lepre, Safe, m. ostrica, Aufter, / sono fresche, find 
frifeh. Ho, Id habe. fagiano, Fafan, m. principe, Fürft. vedute, gefeben. Egli ha, &r 
bat. viaggio, Reife, con, mit (regge # Dativo). conte, Graf. fatto, gemadt. Tra, 
Unter (regge il Dativo). fiore, Blume, /. sono i più conosciuti, find die befannteften. 
rosa, Rofe, /. garofano, Nelfe, f. giglio, Lilie, /. tulipano, Tulpe, f Infruttuosi, Un: 
fruchtbare. albero, Baum, m. abete, Tanne, /. ontano, Erle, /. betula, Birfe, /. ci- 
— Cypreſſe, f faggio, Buche, /. frassino, Eiche, / salice, Weide, f tiglio, Linde, /. 

ell Asia, Sn Afien. si trovano, findet man. leone, Löwe, zz. elefante, Elephant, m. 


17. 


Il canto dei rosignuoli. Le mosche ed i moscerini tormentano gli uomini, 
e i tafani gli animali. HM muggito de’ buoi nei prati. Io mangio volontieri le 
ciriege, e le fragole. 


La cuoca ha comprato piselli, lenti, rape e cetriuoli. Il succo dei cedri 
è agro. Le rondini sono le messaggiere della primavera. La fortuna abbaglia 
gli ambiziosi, . 

Canto, Sefang, m. rosignuolo, Nachtigall, £ moscà, Fliege, f. moscerino, Mide, / 
tormentano, quälen. uomo, Menſch, m. tafano, Bremfe, f. gli animali, bag Vieh. mug- 
gito, Brüllen, n. bue, Ochs, m. in, auf (regge il Dativo). prato, Wiefe, f. Io mangio 
volontieri, Ich effe gern. ciriegia, Kirfche, /. fragola, Erdbeere, f. cuoca, Köchin. ha, hat. 
pisello, Erbfe, f. lente, Linfe, /. rapa, Rübe, /. cetriuolo, Gurfe, f. comprato, gefauft. 
succo, Saft, m. cedro, Citrone, f è agro, ift fauer. rondine, Echwalbe, / sono, find. 
messaggiera, Vorbotin, f. primavera, Yrühling, m. fortuna, Glid, n. abbaglia, vere 
blendet. l'ambizioso, der Ehrgeizige. . 


18. 
Il peste ha pinne e branchie. Le perle si trovano nelle conchiglie. Cogli 
Pesce, Fifh, m. pinna, Floffeder, /. brauchia, Rieme, /. perla, Perle, f si 


trovano, findet man o werden gefunden. in, in (regge il Dativo). conchiglia, Perlene 
muſchel, f. con, mit (regge il Dativo). 


- 
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occhj si discernono i colori. Il lavoro è aggràdevole al diligente, e disaggra- 
devole al pigro; (pag. 69). La contentezza del cuore è la ricompensa della 
virtù. Iddio è lo scrutatore dei cuori degli uomini. I Pagani adorano gl’ Idoli. 
I Cristiani celebrano la domenica, gli Ebrei il sabbato ed i Turchi il venerdì. 
occhio, Auge, n. si discernono, unterfcheidet man. colore, Farbe, / lavoro, Arbeit, f 
aggradevole, angenehm. il diligente, der Fleifige. disaggradevole, unangenehm. il pigro, 
der Faule. contentezza, Zufriedenheit, f£ cuore, Herz, 2. ı$. 145.) ricompensa, Beloh: 
nung, /. virtù, Tugend, / Iddio, Gott. scrutatore, &rforfcher, m. uomo, Menfch, m. 
Pagano, Seite, m. adorano, beten .... an (an s? pone in fine). idolo, Gige, m. Cri- 
stiano, Chriſt, ze. celebrano, feiern. domenica, Sonntag, m. Ebreo, Sude. sabbato, 
Sonnabend o Samftag, m. Turco, Türfe. venerdì, Freitag, m. e 


19. ($. 139, 140.) | 
Io amo la sincerità de’ Tedeschi e la generosità degli Ungheresi. I Russi 
ed i Prussiani sono strettamente alleati coll’ Austria. Le gloriose imprese degli 
‘antenati non debbono già accrescere I’ orgoglio de’ discendenti. Le virtà del 
monarca accrescono la dignità del trono. Per ottenere una carica bisogna avere 
conoscenze e raccomandazioni. Gli uomini cercano per lo più la felicità nei 
piaceri e nei divertimenti. | Ä 
lo amo, Id liebe. sincerità, Aufrichtigfeit, f. Tedesco, Deutfhe, m. generosità, 
Grofmuth, f. Ungherese, Ungar. Russo, Ruffe. Prussiano, Preuße. sono strettamente 
alleati, find im engen Bunde. coll’, mit. Austria, Dfterreich. gloriose, glorreichen. im- 
. presa, That, f. antenato, Afn, m. debbono già, follen. orgoglio, Stolz, m. discendente, 
Nachkomme, m. non accrescere, nicht vermehren. virtù, Tugend, f. monarca, Monard. 
accrescono, erhöhen. dignità, Würde, / trono, Thron, zz. Per, Um. carica, Stelle, f 
ottenere, zu erhalten. bisogna, muß man. conoscenza, Vefanntfdaft, £ raccomandazione, 
Empfehlung, /. avere, haben. uomo, Menſch, 22. cercano per lo più, ſuchen meiftentbeila. 
felicità, Gludfeligfeit, /. piacere, Luftbarfeit, /. divertimento, Unterhaltung, / s 


20. > «i j : 
Io conosco i testimonj ed i mallevadori dell’ erede. Il castello del Principe 
è situato in sulla rupe. Nella sala vedonsi dipinte le gesta di grandi eroi. Le 
scimie imitano le azioni dell’ uomo. I pazzi e gli stolti ammirano tutte le cose. 
Egli avrà dispiaceri e contese, se non cangia la sua condotta. I parenti hanno 
lodato la diligenza del fanciullo e ' ubbidienza del nipote. I ricchi hanno sovente 

Mori al loro servizio. | 
Io conosco, Ich fenne. testimonio, Zeuge, 72. mallevadore, Bürge, m. erede, Erbe, m. 
castello, Schloß, n. principe, Fürſt. è situato, liegt. in su, auf (regge il Dalivo). rupe, 
Fels, m. sala, Saal, m. vedonsi, fieht man. gesto, That, /. di grandi, großer. eroe, 
Held, zn. dipinte, gemalt. scimia, Affe, 72. imitano, ahmen .... nad (nach si pone in 
fine). azione, "Handlung, /. uomo, Menich, m. pazzo, Narr, 22. stolto, Thor, m. ammi- 
rauo, bewundern. tutte le cose, alle Dinge. Egli, Er wird. dispiacere, Unannehmlich- 
feit, /. contesa, Streitigfeit, /. avrà, baben. se, wenn er. la sua condotta, fein Vetra: 
en. non cangia, nicht antert. il parente, der Vermandte, m. hanno, haben. diligenza, 
leiß, m. fanciullo, Knabe, m. ubbidienza, Gehorfam, za. nipote, Neffe, m. lodato, ge: 
lobt. ricco, Reiche, m. hanno sovente, haben oft. Moro, Mohr, m. al loro, in ihrem. 

servizio, Dienft, 72. i 


Esercizj generali sulle Beclinazioni de’ Sostantivi. 


21. | 
H fratello dice alla sorella la volontà del padre. I fanciulli devono ubbi- 
dire ai genitori. Il medico dice: il disordine accorcia la vita. L’ interesse, il 


.  Fratello, Vruder. dice, fagt. sorella, Schwefter. volontà, Wille, m. padre, Vater. 
favciullo, Kind, 2. devono, nrüflen. i genitori, die Eltern o Hitern. ubbidire, gehorden. 
medico, Arzt, m. dice, fagt. disordine, Mnorbnung, /. accorcia, verfürzt. vita, Leben, x. 
interesse, Cigennut, m. | | 
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piacere e la gloria sono i motivi delle azioni e della condotta degli uomini. 
L'esercizio conduce alla perfezione. i 
piacere, Vergnügen, n. gloria, Ruhm, m. motivo, Beweggrund, m. azione, Handlung, /. 
condotta, Betragen, n. uomo, Menfd, m. esercizio, Übung, f. conduce, führt. a, zu 
(regge il Dativo). perfezione, Bollfommenheit, /. 

un 09 

L’ ipocrisia è un omaggio, che il vizio rende alla virtà. I grandi alberi 
danno più ombra che frutta. La natura non domanda che il necessario, la 
ragione vuole |’ utile, F amor proprio cerca il dilettevole, e le passioni esigono 
il superfluo. 

Ipocrisia, Heuchelei, f. omaggio, Huldigung, /. che, welche. vizio, Lafter, n. virtù, 
Tugend, f. rende, darbringt. grandi, grofen. albero, Baum, 72. danno più, geben mehr. 
ombra, Schatten, m. che, als. frutto, Frudt, /. natura, Natur, /. non domanda che, 
begehrt nur. necessario, Nothwendige, 7. ragione, Vernunft, /. vuole, will, utile, Nüßs 
liche, n. amor proprio, Gigenliebe, /. cerca, fucht. dilettevole, Angenehme, n. passione, 
Leidenfchaft, /. esigono, fortern. superfluo, Uberfliffige, n. 


23. 

Iddio è il padre degli uomini ed il conservatore delle creature. Le stelle 
del cielo, gli uccelli dell’ aria, i pesci del mare, le piante, gli animali sono opere 
del Signore. Lo scopo della creazione è infinito. La sapienza di Dio è come 
la luce del cielo; I’ ordine, la bellezza e la giocondità del mondo sono prove 
mamnifeste dell’ esistenza d’ un essere supremo. | =. 

Iddio, Sett. padre, Bater. uomo, Menfch. conservatore, Erhalter, m. creatura, 
Geſchöpf, n. stella, Stern, m. cielo, Himmel, m. uccello, Vogel, m. aria, Luft, / 
pesce, Fifh, m. mare, Meer, n. pianta, Pflanze, f. animale, Thier, n. opera, Werf, n. 
signore, Herr. scopo, Zwed, m. creazione, Song f. infinito, unendlich. sapienza, 
Weisheit, f è come, ift wie. luce, Licht, n. ordine, Ordnung, f bellezza, Schönheit, f. 
giocondità, Annebmiidfeit, mondo, Welt, /. sono manifeste, find deutliche. prova, Bes 
weis, m. esistenza, Dafein, 2. supremo, oberften. essere, Wefen, n. 


24. Ä 

“L'eccesso delle passioni è ordinariamente la cagione dell’ infelicità degli 
uomini. Le agitazioni dell’ ira, dell’ invidia e dell’ orgoglio sconcertano violente- 
mente I’ equilibrio de’ fluidi, il sistema de’ nervi, e danneggiano alla fine anche 
spesso il meccanismo del corpo. L’ intemperanza e |’ incontinenza recano al- 
l uomo il più gran danno; esse indeboliscono le sue forze, lo dispogliano delle 
ricchezze, e guastano il suo miglior bene, la salute. i 2 

Eccesso, Übermaß, n. passione, Xeidenfchaft, f. ordinariamente, gemeiniglich. ca- 
gione, Urfache, f. infelicità, Unglüd, 2. uomo, Menfch. agitazione, Ausbruch, m. ira, 
Zorn, m. invidia, Neid, m. orgoglio, Hochmuth, m. sconcertano violentemente, zerrüt- 
ten gewaltig. equilibrio, &leihgewicht, n. fluido, Flüffigkeit, f. sistema, Syftem, n. 
nervo, Nerve, m. danneggiano alla fine anche spesso, befhädigen endlich auch oft. mec- 
canismo, Mechanismus. corpo, Körper, m. intemperanza, Unmäßigfeit, /. incontinenza, 
Unentbaltfamfeit, /. recano, fügen .... gu (su ponesi in fine). il più gran, den größ⸗ 
ten. danno, Schade, m. esse indeboliscono, fte ſchwächen. le sue, feine. «forza, Kraft f 
lo dispogliano, berauben ibn. ricchezza, Reichthum, m. e guastano, und verderben. il 
suo miglior bene, fein vorzüglichftes Gut. salute, Gefundheit /. 


25. 
Pane, legumi ed acqua erano il solo alimento degli eremiti. Il vicino si 
fece dare jer sera a cena vino, formaggio e noci. Finchè era ricco avea car- 


- Pane, Brod, n. legume, Hülfenfrucht, f. acqua, Waffer, 2. erano, waren. solo ali 
mento, einzige Nahrung. eremita, Ginfiedler, Eremit. vicino, Nachbar, m. si fece jer sera, 
ließ fîch geitern Abende. a, bei (regge il Dativo). cena, Abendeffen, n. vino, Wein, m. 
formaggio, Käfe, m. noce, Ruß, /. dare, geben, Finchè era ricco, Sv lange er reich war. avea, 
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rozze, cavalli e servitori; adesso egli non ha nè possessioni, nè case. La nipote 
dell’ ufficiale (pag. 74) ci ha portato pere, pesche, prugne, mele, grappi d’ uva, 
datteri, arance e limoni. 


batte er. carrozza, Magen, m. cavallo, Pferd, 7. servitore, VBediente, m. adesso egli 
non ha nè, jegt hat er weder. possessione, Gut, n. ne, noch. casa, Haus, 2. nipote, 
Nichte, f. ufficiale, Officier. ci ha, Hat uns. pera, Bim, /. pesca, Pfirjich, =. prugna, 
Pflaume, f. mela, Apfel, m. rape d’ uva, Weintraube, /. dattero, Dattel, f. arancia, 
Pomeranze, f. limone, Citrone o Limonie, f. 


26. 

I rimorsi di coscienza sono i compagni del vizio. L’ innocenza è spesso 
perseguitata dalla calunnia. | Pagani esponevano sovente i Cristiani a combattere 
nel. Circo coi leoni e cogli orsi. La mansuetudine è il mezzo di evitare il 
disgusto, e riconcilia il più fiero nemico. Dalla purità de’ costumi, dalla gra- 
ziosità del comportamento, dall’ esercizio della modestia ottengono gli uomini 
maggior credito, che dalle ricchezze e dalla magnificenza degli abiti. 


Rimorso di coscienza, Gewiſſensbiß, m. compagno, Begleiter, m. vizio, Lafter, n. 
innocenza, Unfchuld, f. è spesso, wird oft. calunnia, Verleumdung, /. perseguitata, vers 
folgt. Pagano, Heide, m. esponevano sovente, fegten oft .... aus (aus si pone dopo 

î Cristiani). Cristiano, Chrift. a, um. io, in (regge ilDativo). Circo, Circus, m. con, 
mit (regge il Dativo). leone, "Lime, m. orso, Bär, m. a combattere, zu fimpfen. man- 
suetudine, Sanftmuth, f mezzo, Mittel, n. disgusto, Verdruf, m. di evitare, zu ver: 
meiden. e riconcilia, und verföhnt. il più fiero, Beftigften. nemico, Feind, =. puritä, 
Reinbeit, f. i costumi, die Sitten. graziosità, Artigfeit, /. comportamento, Betragen, n. 
esercizio, Ausübung, /. modestia, Beicheidenheit, /. ottengono, erhalten. uomo, Menſch. 
maggior credito, ein größeres Anfehen. che, als. ricchezza, Reichthum, m. magnificenza, 
Pradt, f. abito, Kleid, n. | 

27. (Vegg. $$. 147—153.) | 

Chi avidamente nella primavera volle spiccar dall’ albero i fiori, lagnar non 
si dee, s’ egli nell’ autunno trova l’ albero sterile di frutta. I Ginnas) ed i Licei 
furono nuovamente organizzati. Gl’ ingegneri ed i minatori hanno fatto i loro 
studj nell’ Accademia militare. Oggi s’ aspetta Il’ arrivo. del corriere. Jeri furono 
. distribuite ai granatieri le medaglie di valore. - Avete veduto gli ufficiali del 
reggimento italiano? Gli attori del teatro di Corte possono dirsi veri artisti. 


Chi avidamente, Wer begierig. in, in (regge il Dativo). primavera, Frühling, m. 
fiore, Blüthe, Blume, /. albero, Baum, m. spiccar volle, abpflücden wollte. non si dee 
lagnar, muß. fid nicht beffagen. s’egli, wenn er. autunno, Herbft, m. albero, Baum, m. 
sterile di frutta, von Früchten beraubt. trova, findet. Ginnasio, Gymnafium, Liceo, Li: 
ceum. furono nuovamente organizzati, wurden neu organifirt. ingegnere, Ingenieur. mi- 
natore, Mineur. hanno, haben. i loro, ihre. studio, Studium, n. militare, militärischen. 
accademia, Afademie, /. fatto,» gemacht. Oggi s' aspetta, Heute erwartet man. arrivo, Anz 
funft, f. corriere, Courier, m. Jeri furono, Geftern wurden. granatiere, Grenadier. me- 
daglia di valore, Tapferfeitsmedailfe, f. distribuite, auggetbeilt. Avete, Habet ihr. uffi- 
ciale, Oificier. italiano, italienifchen. reggimento, Negiment, n. veduto, gefeben. attore, 
Acteur. teatro di Corte, Hofthenter, n. possono, fünnen. veri, wahre. artista, Künft: 
fer, m. dirsi, genannt werden. 


28. 

Le abitazioni de’ selvaggi non hanno !’ eleganza ed il gusto come le case 
degli Europei. Esse servono loro solo di difesa contro .le ingiurie del tempo. 
L’ entrata è ordinariamente sotto (la) terra, come, la buca dei conigli. La vita 

Abitazione, Wohnung, /. il selvaggio, der Wilde, m. non hanno, haben nicht. 
eleganza, Zierlichfeit, £, Sefhmad, ze. come, mie. casa, Haus, 2. Europeo, GEuropder. 
Esse servono loro solo, Sie dienen ihnen blos. di, zu (regge il Dativo). difesa, Schuß, m. 
contro, gegen (regge l Accusativo). ingiuria, Ungemächlichfeit, | tempo, Wetter, 2. en- 
trata, Gingang, m. è ordinariamente, ift gewöhnlich. sotto, unter (regge i Dativo). 
terra, Erde, /. buca, Loch, 2. coniglio, Kaninchen, n. vita, Leben, n. 


# 
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de’ selvaggi è semplice, essi conoscono poco le malattie, e la sanità fiorisce sutte 
loro guance. 


semplice, einfach. essi conoscono, fie fennen. poco, wenig. malattia, Kranfheit, f. sanità, 
Gefundbeit, /. fiorisce, blühet. sulle loro, auf ihren. guancia, Wange, / 


29. ° 
Ora vorrei scriver delle lettere, ($. 67). Portatemi inchiostro, carta, penna 
e cera di Spagna. Enrico IV. considerava l’ educazione della gioventù come 
una cosa, dalla quale dipende la felicità degli Stati e de’ popoli. Egli avrà 
dispiaceri e contese, se non cangia la condotta. 1 daini, le lepri, i cani di mare, 
gli uccelli ed i pesci sono il principale alimento de’ Gronlandesi, I’ acqua e |’ olio 
di balena la loro bevanda. | 


Ora vorrei, Segt möchte ich. lettera, Brief, m. scrivere, fchreiben. Portatemi, 
Bringet mir. inchiostro, Tinte, /. carta, Papier, 2. penna, Weder, f. cera di Spagna, 
©Siegellad, n. Enrico IV., Heinrich der Vierte. considerava, betrachtete. educazione, Er: 
ziehung, /. gioventù, Jugend, f. come, ald. cosa, Sade, / dalla quale, von welcher, 
felicità, Glüd, n. Stato, Styat, m. popolo, Volf, n. dipende, abhängt. Egli avrà, Er 
wird .... haben (haben si pone dopo contese). dispiacere,  Unannebmlichfeit, f. con- 
tesa, Streitigfeit, /. se, wenn er. condotta, DBetragen, n. non cangia, nicht ändert. daino, 
Damhirſch, m. lepre, Safe, m. cane di mare, Seehund, m. uccello, Vogel, m. pesce, 
Fiſch, 22. priucipale alimento, Hauptnahrung, /. Gronlandese, Grönländer. acqua, Wafr 
fer, 2. olio di balena, Thran, m. la loro, ihr. bevanda, Getrànf, n. 


30. (egg. parte I. pag. 36, e 52.) | 

Ecco un temperino ed una penna. Avete voi un lapis? Egli parlava di 
un cocchiere e di una serva. La felicità d’ un fanciullo dipende da una buona 
educazione. lo scrivo ad un figlio e ad una figlia dell’ avvocato. Datemi una 
bottiglia ed un bicchiere. L' allegria è I’ anima d’ un banchetto. Egli ha fatto 
un fallo d’ ortografia. 
j Ecco, Hier ift. temperino, Federmefler, n. penna, Weder, f. Avete voi, Habet ihr. 
lapis, Bleiftift, 2. Egli parlava, Er fprach. di, von. cocchiere, Kuticher. serva, Magd, / 
felicità, Glid, n. fanciullo, Kind, n. dipende, hängt — ab (ab si pone in fine). buoua. 
guten. educazione, Erziehung, f. lo scrivo, Ich Schreibe. figlio, Sohn. figlia, Tochter. 
avvocato, Advocat, m. Datemi, Gebet mir. bottiglia, Wlafche, / bicchiere, las, n. 
allegria, Sröhlichfeit, Freubde, /. anima, Seele, f. banchetto, Gaftmahl, n. Egli ha, Er 
bat. fallo d’ ortografia, Schreibfehler, 72. fatto, gemadt. 


31. (/egg. parte I. pag. 136, e $. 280.) 

lo le devo un fiorino. Sì, datelo ad un mendico. Quanti cavalli avete 
comprati? Uno. Quante case avete? Una. Quanti talleri vi ha dati? Uno. 
lo vengo da un giardino. Un esercito senza capo è un corpo senz’ anima. Se 
avete buoni libri, imprestatemene uno. Uno di questi rami costa uno zecchino. 
Un avaraccio disse un giorno ad un dissipatore: Un prodigo rassomiglia ad una 
botte forata. L’ avaro, replicò questi, rassomiglia ad un asino, che porta un 
sacco d’ oro, e si contenta di cardi. 


lo le, Sd bin Ihnen. fiorino, Gulden, m. devo, fihuldig. Si, datelo, Sa, gebet 
ihn. mendico, Bettler. Quanti cavalli avete comprati? Wie viele Pferde habet ihr ges 
fauft? Quante case avete? Wie viele Häufer habet ihr? tallero, Thaler, m. vi ba dali? 
Bat er euch gegeben? Io vengo, Sd fomme. da, aus (regge il Dativo). giardino, Gar: 
ten, m. esercito, Heer, n., Armee, f. senza, ohne (regge l’ Accusativo). capo, Dberz 
haupt 2. corpo, Körper, m. anima, Seele,f. Se, Wenn ihr. buoni, gute. libro, Bud, 2. 
avete, habet. imprestatemene, fo leihet mir. di questi, diefer. rame, Kupferftich, m. 
costa, foftet. zecchino, Ducaten, m. avaraccio, Geizhals. disse, fagte. giorno, Tag (st 
pone al Genitivo, $.181). a, zu (regge il Dativo). dissipatore, prodigo, Verſchwen⸗ 
der, m. rassomiglia, gleicht. forata, angebohrten. hotte, Yaß, 2. avaro, Geizige, m. re- 
plicò questi, erwiebderte diefer. asino, @fel, 2. che, der. sacco, Sad, 2. d'ora, mit 
Gold. porta, trägt. e si, und fih. di, mit. cardo, Diftel, f contenta, begnügt. 


- 
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Sulla Declinazione de’ Nomi proprj. 


N 32. (Vegg. parte I. pag. 15—84.) 

a zio di Giorgio ha mostrato a Federico, a Bernardo e a Carolina le lettere, 
che ha ricevute da Monaco. Date le pere a Francesco e le mele a Maria. lo 
ho mandato Pietro a Lassenburgo, (pag. 83). Ella vedrà forse Carlo a Baden. 
La morte di Guglielmo mi affligge molto. | 

Zio, Oheim, m. Giorgio, Gevrg. ha, bat. Federico, Friedrich. Bernardo, Bern: 
hard. Carolina, Karoline. lettera, Brief, m. mostrato, gezeigt. che, welche er. Monaco, 
München. - ha ricevute, erhalten bat. Date, Gebet. pera, Birn, f. Francesco, Franz. 
mela, Apfel, 72. Maria, Maria. fo ho, Ich habe. Pietro, Peter. Lassenburgo, Larens 


burg ($. 201). mandato, gefchidt. Ella vedrà forse, Sie ſehen vielleicht. Carlo, Karl. 
a, in. morle, Tod, m. Guglielmo, Milhelm. mi aMligge molto, betrübt mich fehr. 


33. ($. 201.) 

La sorella di Lisetta è già ritornata da ‘Lipsia. Parla Ella di Eleonora o 
di Giulia? ll maestro di ballo loda ogni giorno Guglielmina. Dove sono i guanti 
di Carolina? La zia di Amalia seriverà domani a Dresda. Scrive Ella spesso 
ad Enrichetta? Ecco la sorella di Maria. Dov è il cappello di Adolfo? Sei 
stato nel giardino di Francesco? 

Sorella, Sdwefter, f. Lisetta, Lieschen. è, ift. Lipsia, Leipzig. già ritornata, fchon 
zurüd. Parla Ella, Sprechen Sie. Eleonora, Eleonvre. Giulia, Sulie. Maestro di ballo, 
Tanzmeifter. loda ogni, lobt alle. giorno, Tag, m. Guglielmina, Wilhelmine. Dove sono, 
Wo find. guanto, Handfchuh, 722. Carolina, Karoline. zia, Tante. Amalia, Amalie. scri- 
verà domani, wird mergen — fohreiben (febreiben si pone in fine). Dresda, Dresden. 
Scrive Ella spesso, Schreiben Sie vft. Enrichetta, Henriette. Ecco, Hier if. Dove è. 
Mo if. cappello, Hut, m. Adolfo, Adolph. ($. 160.) Sei, Bift du. giardino, au M. 
Francesco, Franz. (Pag: 77,78.) stato, gewefen. 


È Ella stata già a ritrovare Odoardo? Riceve Ella spesso nuove da Fran-' 
cesca, da Antonia e da Lodovico? Io cerco Maurizio e Pietro. Dite questo a 
Giuseppe e ad Antonio. Questi fiori sono di Giuseppina. Gli abitanti di Vienna 
‘sono caritatevoli. . Ecco una grammatica inglese di Fick. Chi non conosce le 
tragedie di Schiller, le opere teatrali d’ Iffland e di Kotzebue, chiamato a 
‘ ragione il Molière della Germania. Ho letto la vita di Cristoforo Martino Wie- 
land, ($. 159). 


È Ella, Haben Sie. Odoardo, Eduard. stata già a ritrovare, ſchon befucht. Ri- 
ceve Ella spesso, Erhalten Sie oft. nuova, Nachricht, f. Francesca, Tranzisca. Anto- 
nia, Antonia. Lodovico, Ludwig. lo cerco, Sch fuche. Maurizio, Mori. Pietro, Peter. 
Dite questo, Saget das. Giuseppe, Joſeph. Antonio, Anton. Questi, Diefe. fiore, Blume, f. ı 
sono di, find von. Giuseppina, Jofephine. abitante, Einwohner, m. Vienna, Mien. sono 
caritatevoli, find miltthätig. Ecco, Hier if. grammatiea inglese, englifhe Sprachlehre. 
Chi non conosce, Wer fennt nicht. tragedia, Trauerfpiel, n. opera teatrale, Theater 
fiud, n. a ragione, der mit Recht. Germania, Deutichland. chiamato, genannt wird. 
Ho, Sd habe. vita, Lebensgefchichte, /. Cristoforo Martino, Ghriftoph Martin. letto, 


gelefen. 
35. ($$. 159—164.) 

Il — 7 — mi ha mandato la Mitologia di Ramler e le Favole di Gellert. 
Il fratelto ha comprato le poesie di Hölty. Ho letto le gesta di Guglielmo Tell. 
Egli ha veduto le antichità di Roma e la basilica di San Pietro. Il ‘pittore abita 

Librajo, Buchhändler, m. mi ha, bat mir. Mitologia, Mythologie, /. Favola, Fa 
bel, f. mandato, geſchickt. fratetlo, Bruder ha, hat. poesia, Gedicht, m. comprato, ge: 
fauft. Ho, Ich babe. gesta, Heldenthaten. Guglielmo, Wilhelm. letto, gelefen. Egli ha, 
Gr hat. antichità, Nlterthum, 2. Roma, Rom. basilica, Kirche, f. San Pietro, Peter. 
veduto, gefehen. pittore, Maler, m. abita, wohnt. | 


bi 
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nella contrada di San Giacomo e non nella (sulla) piazza di Sänto Stefano, 


($. 161). 
in, in (regge il Dativo). contrada, Gaffe, Straße, Giacomo, Safob. e non, und 
nicht. in (su), auf (regge il Dativo). piazza, Plag, m. Santo Stefano, Stephan. 


36. (Pag. 77.) = Ä 
Maurizio ha comprato il Dizionario di Giovanni Cristoforo Adelung. Gli 
Arminj, gli Enrichi erano sempre prodi. I Cesari e gli Alessandri non saranno 
mai dimenticati, finchè non verranno superati da maggiori eroi. I Ciceroni, i 
Demosteni, gli Omeri, i Virgilj vi saranno sempre rari. Il figlio di Norte sposerà 
la cugina di Artiga, ($$. 160, 163). Noi siamo andati a spasso colla famiglia 
di Müller, ($. 164). | 
Maurizio, Morig. ha, hat. Dizionario, Wörterbuch, n. Giovanni, Johann. Cristo- 
foro, Chriftoph. comprato, gefauft. Arminio, Hermann. (Pag. 77, f. Enrico, Heinrich. 
erano sempre prodi, waren immer tapfer. Cesare, Cifar. Alessandro, Mlerander. non 
saranno mai dimenticati, werden nie vergeffen werden. finchè non verranno, fu lange fie 
nicht. da, von. maggiori, größeren. eroe, Held, m. superati, übertroffen werden. Cice- 
rone, Cicero. Demostene, Demofihenes. Omero, Homer. Virgilio, Virgil. vi saranno 
sempre rari, werden immer felten fein. figlio, Sohn. sposerà, wird .... beirathen. cu- 
gina, Bafe, Noi siamo, Wir find. con, mit. famiglia, Familie, f. andati a spasso, 
fpazieren gegangen. 


37. (Pag.T79,f. $$. 158, 165, 167.) 

Nettuno salvò Enea dalle mani di Achille, Le forze d’ Inghilterra erano 
assai considerabili. I paesi d’ Europa erano assai devastati. Pietroburgo fu 
fabbricato sotto il regno di Pietro il Grande, e la chiesa di San Carlo in Vienna 
sotto il regno dell’ Imperatore Carlo VI. li figlio del mercante frequenta le fiere 
di Lipsia e di Francoforte, ($$. 167, 170). Luigi ha comprato birra di Ratis- 
bona e vino d’ Austria. 


Nettuno, Neptun. salvò, rettete. Enea, Uneas. da, aus (regge il Dativo). mano, 
Sand, /. Achille, Achilles. forza, Streitfraft, f. Inghilterra, England. erano assai con- 
siderabili, waren febr bedeutend. paese, Land, 7. erano assai devastati, waren fehr vers 
wüftet. Pietroburgo, Petersburg. fu, wurde. solto, unter (regge i Dalivo). reguo, Re: 
gierung, /. il Grande, deg Großen. fabbricato, erbaut. chiesa, Kirche, San Carlo, Karl. 
Vienna, Wien. Imperatore, Raifer. sesto, des Sedéten. figlio, Sohn, m. mercante, 
Kaufmann. frequenta, befucht. fiera, Meffe, f Lipsio, Leipzig. Francoforte, Franffurt. 
Luigi, Ludwig. ha, bat. birra, Bier, m. Ratisbona, Regensburg. vino, Wein, m. Au- 


stria, Ofterreid. comprato, gefauft. 


98. (Pag. 79, f. $$.157—164.) i 

Le opere in pietra e metallo ci hanno conservato la storia, i nomi, la 
fisonomia e le gesta di grandi uomini. Il bronzo ed il marmo ottengono sotto 
lo scalpello dello scultore la forma di Alessandro e di Socrate, di Cesare o di 
Virgilio, di Carlo V. o di Erasmo, di Luigi il Grande o di Cartesio. Il Giove 
di Fidia, la Venere di Prassitele, il profeta: Isaia di Rafaello, il busto del Sal- 
vatore ed il giudizio universale di Michelangelo, la Maddalena del Guido, i busti 
Opera, Werf,.n. in, in. pietra, Stein, m. metallo, Metall, n. ci hanno, haben 


- 


uns. storia, Gefchichte, f nome, Name, m. fisonomia, Geſichtsbildung, /. gesto, That, fi 


di grandi, großer. uomo, Mann. conservato, aufbewahrt. Bronzo, Gieferz, 2. marmo, 
Marmor, m. ottengono, erhalten. sotto, unter: (regge il Dativo). scalpello, Meißel. m. 
scultore, Bildhauer, m. forma, Geftalt, f Alessandro, Uferander. Socrate, Socrates. 
Cesare, Cifar. Virgilio, Virgil. quinto, des Fiinften Erasmo, Erasmus. Luigi, Ludwig. 
il Grande, des Großen. Cartesio, Cartefius. Giove, Jupiter, Fidia, Phydias. Venere, 
Venus. Prassitele, Prariteles. profeta Isaia, Prophet Jeſaias. Rafaello, Raphael. busto, 
Büfte, /. Salvatore, Grlöfer, m. giudizio universale, jüngfte Geridyt, 7. Maddalena, 
Magpalena. 


— 
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di Mario, di Silla e di Scipione |’ Africano del Bernini saranno sempre ammirati 
come capi d’ opera. 


Mario, Marius. Silla, &yIfa. Scipione, Ecipio. IT Africano, des Afrifaners. saranno sem- 
pre, werden immer. come, ald. capo d'opera, Meifterftüd, n. ammirati, bewuntert. 


89. (Pag. 79, f.) 


Gli Dei de’ Pagani aveano scelto diversi alberi. A Giove piacque la quercia, 
a Marte il frassino, a Cibele il pino, ad Ercole il pioppo e ad Apollo I’ alloro.. 
Minerva o Pallade domandò, perchè prendessero alberi infertili? A cagione del- 
l onore, rispose Giove. Dite quel che volete, soggiunse Pallade, a me piace 
Y olivo a cagione del frutto. Hai ragione, cara figlia, riprese Giove, e merita- 
mente vieni chiamata da tutti la Dea della Sapjenza; poichè, se ciò che fac- 
ciamo non è ulile, l' onore è vano. 


Dio, Gott. Pagano, Seite, m. aveano, hatten ſich.“ diversi, verfchiedene. albero, 
Baum, m. scelto, erforen. Giove, Jupiter. piacque, cfiet. quercia, Eiche, /. Marte, 
Mars. frassino, Eſche, f. Cibele, Cybele pino, Fichte, È Ercole, Herfules. pioppo, Bay: 
pelbaum, 22. Apollo, Apollo. alloro, Lerbeerbaum. Minerva, Pallade, Minerva, Pallas, 
domandò, fragte. perchè, warum fie. infertili. unfruchtbare. ‘albero, Baum, m. prendes-- 
sero, nähmen. A cagione, Wegen (regge il Genitivo). onore, Ehre, f. rispose, antworz 
tete. Dite quel che volete, Eaget, mag ihr wollet. soggiunse, ermiederte. a me piace, 
mir gefällt. olivo, Dlivenbaum. frutto, Frucht, f£ Hai ragione, Du haft Recht. cara, 
liebe. figlia, Tochter. riprese, verlegte. e meritamente vieni da tutti, und mit Recht wirft 
du von Allen. Dea, Göttin sapienza, Weisheit, / chiamata, genannt. poichè, se ciò 
che facciamo, non è utile, tenn, wenn dad, was wir thun, nicht nützlich if. è, fo if. 
onore, Ruhm, m. vano, citel. 


40. (Pag. 79,/. e 83.) 

Tostochè Annibale da Roma si fu diretto verso il rimanente d’ Italia, riac-. 
quistarono i Romani coraggio, e diedero il comando delle armate a Fabio Massimo 
e a Claudio Marcello. Nello stesso tempo inviarono essi Quinto Fabio Pittore, 
parente di Fabio, a Dello in Grecia, per sapere dalla bocca dell’ Oracolo la loro 
sorte. Poseidonio dice, che Fabio era chiamato dai Romani il loro scudo, Mar- 
cello all’ incontro la loro spada, e che la fermezza e la sicurtà dell’ uno, unite 
all’ audacia ed all’ attività dell’ altro, servirono di salvamento ai Romani. 


Tostochè, Eobald. Annibale, Hannibal. Roma, Rom. verso, gegen (regge !’ Acc.) 
rimanenle, übrigen Theil. Italia, Stalien. si fu diretto, fi) gewentet batte. riacquista- 
rono, bef-men. Romano, Römer, 22. coraggio, wieder Muth. e diedero, und gaben. co- 
mando, Commando, 2., Vefchl, m. armata, Armee. Fabio Massimo, Fabius Maximus. 
Claudio Marcello, Claudius Marcellus. Nello stesso tempo, Zu gleicher Zeit. inviarono 
essi, fchieten fie. Quinto Fabio Pittore, Quintus Fabius Pieter. parente, einen Ber: 
wandten. Delfo, Telphi. Grecia, Griechenland. per, um. da, aus (regge il Dativo). 
bocca, Munt, m. Oracolo, Otafel, 2. la loro sorte, ihr Schickſal. sapere, zu erfahren. 
Poseidonio dice, Poſeidonius fagt.. che, dag. il loro seudo, ihr Schild. Marcello, Marz 
cellus. all'incontro, hingegen. la loro spada, ihr Schwert. era chiamato, genannt wurde, 
e clie, und taß. fermezza, Feftigfeit,  sieuriä, Sicherheit, f. l'uno, der Eine. unite, 
vereinigt. a, mit (regge il Dativo). aulacia, Kühnbeit, f attività, Thätigfeit, f. l’altro, 
der Andere. Roiiano. "Römer. di, zu (regge il.Dativo, $. 64). salvamento, Rettung, f 
servirono, dienten. 


41. (Vegg. $. 172.) 
Il sartore domanda sei braccia di panno pel mantello. Egli ha comprato 
una pezza di tela ed una dozzina di bottoni. Volete un bicchiere di vino o di 


Sartore, Echneiter. domanda, verlangt. sei, ſechs. hraccio, Elle, f. panno, Tuch, 2 
per, für (regge U’ Ace). mantello, Mantel, m. Egli ha, Gr hat. pezza, Stüd, n. tela, 
Leinwand, £ dozzina, Dugent, n. bottone, Knopf, 72. comprato, gefauft. Volete, MVollet 
ihr. bicchiere, Glas, n vino, Mein, m 
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birra? Mandate a prendere un pane di zucchero ed una libbra di caffè. N 
mercante gli mandò un cenlinajo di formaggio ed un barile di olio, 

birra, Bier, n. Mandate, Laffet. pane, Gut, m. zucchero, Zuder, m. libbra, Pfund, 7. 


caffè, Kaffee, m. a prendere, holen. mercante, Kaufmann, m. gli mandò, ſchickte ihm. 
centinajo, Zentner, m. formaggio, Käſe, m. barile, Fäßchen, n. olio, DI, n. 


42. (Vegg. $$. 171, 172.) : 

Egli ha una quantità di pecore, di manzi e di cavalli. Egli vendette un 
pajo di stivali ed un pajo di calzoni. Dategli un pezzo di pane e un pezzo 
d’ arrosto. Comanda una tazza di tè? Il mese d’ Aprile è variabile, il mese 
di Maggio all’ incontro assai ameno. I mesi di Dicembre e di Gennajo sone i 
. più rigidi in Germania. Prendete la carta geografica, e cercatemi la città di 
Parigi e la città di Londra. Dove sono i regni di Baviera e di Sassonia? 

Egli ha, Er Bat. quantità, Menge, f. pecora, Schaf, n. manzo, Ode, m. cavallo, 
Pferd, n=. Egli vendette, Er verfaufte. pajo, Baar, n. stivale, Stiefel, m. calzoni, Hofen. 
Dategli, Gebet ihm. pezzo, Stud, n. pane, Brod, 2. arrosto, Braten, m. Comanda, 
Befehlen Sie. tazza, Tafle, f. tè, Thee, m. mese, Monat, m. Aprile, April. è varia- 
bile, ift veränderlich. Maggio, Mai. all’ incontro assai ameno, hingegen fehr angenehm. 
Dicembre, December. Gennajo, Jänner. sono i più rigidi, find die raubeften. Germania, 
Deutichland, n. Prendete, Nehmet. carta geografica, Lantfarte, f. cercatemi, fuchet mir . 
— auf (uuf si pone in fine). città, Stadt, f Parigi, Paris. Londra, London. Dove 
sono, Wo find. regno, Königreich, n. Baviera, Baiern. Sassonia, Sachfen. | 


43. (Vegg. pag. 89, 96, 99, 248.) 

Egli era nelle isole di Sicilia e di Sardegna, (pag. 83, Nota 8). L’ uso 
dei vasi di rame è stato proibito iu Isvezia. In Vienna si trovano molte 
scale a lumaca. Abbiamo veduto una nave a vapore ed una nave da guerra, 
Dov è la camera da mangiare e la camera da dormire? Egli ha comprato 
cani da caccia, schioppi da caccia e cavalli da sella. Hai veduto già mulini” 
a vento? | 

Egli era, Er war. in, auf (regge il Dativo). Sicilia, Sicilien. Sardegna, Sar: 
dinien. Uso, Gebrauch, m. vaso, Gefäß, n. rame, Kupfer, n. (Pag. 89, d.). è. ift. Sve- 
zia, Schweden. stato proibito, verboten worden. Vienna, Wien. si trovano molte, 
findet man viele. scala, Stiege, f lumaca, Schnede, fl Abbiamo, Wir haben. nave, 
Schiff, n. vapore, Dampf, m. guerra, Krieg, m. veduto, gefehen. Dov'è, Wo ift. ca- 
mera, Zimmer, n. da mangiare, Epeife, f. dormire, Sdlaf m. Egli ha, Ev Bat. cane, — 
Hund, m. caccia, Jagd, /. schioppo, Flinte, f. cavallo, Pferd, 2. sella, Reit. Hai già, > 
Haft du ſchon. mulino, Mühle, / vento, Wind, m. veduto, gefehen. 

44. (Vegg. pag. 89, 96, 99, 248.) 

Egli mostrò la ghirlanda di fiori al maestro di disegno. Dov è il corpo 
di guardia? Il vicino ha scoperto una vena d’ argento. Avete molti alberi da 
ffutti nel giardino? . Egli ha comprato botti da vino. Dove avete messo le 
bottiglie dell’ acqua ed i bicchieri da vino? Avete veduto il ballerino da corda? 
Domani è giorno di posta. Avete carta da lettere? . 

Egli mostrò, Er zeigte. ghirlanda, Kranz, m. fiore, Blume, f maestro, Lehrer. 
| disegno, Zeichen. Dov è, Wo ift. corpo, Haupt. guardia, Wache, f. vicino, Nachbar, m. 
ha, hat. vena, der, /. argento, Silber, n. scoperto, entdedft. Avete, Habet ihr. molli, 
viele. albero, Baum, m. frutto, Obſt, n. in, in (regge il Dativo). giardino, Garten, 21. 
Egli ha, &r hat. botte, Faß, 2. vino, Wein, m. comprato, gefauft. Dove avete, Wo 
habet ihr. bottiglia, Flaſche, / acqua, Wafler, n. bicchiere, Glas, n. messo, hinge⸗ 
ftellt. Avete, Habet ihr. ballerino, Tänzer. corda, Seil, 2. veduto, gefehen. Domani è, — 
Morgen ift. giorno, Tag, m. posta, Po, /. carta, Papier, 2. lettera, Brief, m. 


- 
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45. (Vegg. $. 184.) 

Noi abbiamo fatto una visita al tutoré. Egli ha mandato la lettera a Gio- 
vanni. Egli preferisce il bene al male. AI confessore, al medico e all’ avvocato 
non si dee tener il ver celato. Gli avari rassomigliano ai cavalli, che menano 
vino e bevono acqua, e agli asini, che portano oro e mangiano cardi. 

Noi abbiamo, Wir haben. visita, Beſuch, m. tutore, Vormund, m. fatto, gemadit. 
Egli ha, Er hat. lettera, Brief, m. Giovanni, Johann. mandato, geſchickt. Egli prefe- 
risce, Er zieht — vor (vor si pone in fine). bene, Gute, n. male, Böfe, n. confes- 
sore, Beichtvater, m. medico, Arzt, m. avvocato, Ndvocat, m. si dee, muß man. vero, 
Wahrheit, f. tener non celato, nicht verbeBlen. Yavaro, der Geizige. rassomigliano, find 
— gleich, cavallo, Pferd, 2. che, welche. vino, Wein, m. menano, führen. é, und. ac- 
qua, .Vaffer, 2. bevono, trinfen. asino, &fel. che, welche. oro, Gold, n. portano, tra: 
gen. e, und. cardo, Diftel, /. mangiano, freffen. È 


: 46. (Vegg. $$. 193—195.)' 
È ritornato il signor Goldbeck dalla fiera? Non ancora. I mobili del 


_ signor Billaù sono stati venduti dagli eredi. Egli viene dal giardino e non 


dalla cavallerizza. Vien’ egli dalla bottega? No, signore, egli viene dallo scrit- 
tojo. Venite voi dal teatro? No, noi veniamo dal ballo. Donde vengono 
quei signori? Alcuni ritornano dalla caccia, altri dal passeggio, e questi ultimi 
dalla pesca. 


È, Sf. signor, Herr. da, von. fiera, Meſſe, f. ritornato, zurüdgefommen. Non 


. ancora, Noch nicht. mobili, Möbeln, pl. Hausgeräth, n. sono, find. erede, Grbe, m. 


stati venduti, verfauft worden. Egli viene, Er fommt. da, aus. giardino, Garten, m. 
e non, und nicht. da, von. cavallerizza, Neitfchule, /. Viene egli, Kommt er. da, aus. 
bottega, Gewölbe, n. No, signore, Nein, mein Herr. scrittojo, Gomptoir, n. Schreibs 
fiube, f Venite, Kommet ihr. da, aus. teatro, Theater, n. No, noi veniamo, Nein, wir 
fummen. ballo, Bull, m. Donde vengono, Woher fommen. quei, jene. signore, Herr. 
Alcuni ritornano, Ginige fehren .... zurüd. caccia, Jagd, /. altri, andere. passeggio, 
Spaziergang, m. questi ultimi, diefe legtern. pesca, Yilchfang, m. 


47. (Vegg. $$.193—196.) 

Ecco il danaro, che ho ricevuto dal padre. Ciò dipende dal Re e non 
dalle Autorità militari. Il passaggio dalla virtù al vizio è assai più corto, che 
dal vizio alla virtù. lo aspetto da Carlo una risposta; egli è già da ($. 196) 
un mese a Praga ($. 201). Francesco è ritornato oggi da Parigi, e Riccardo 
è aspettato da Berlino. 


Ecco, Hier ift. danaro, Gelb, n. che, welches ich. padre, Water. ho ricevuto, er: 
halten habe. Ciò dipende, Dies hängt .... ab (ab si pore in fine. Re, König. e non, 


- und nicht. Autorità militare, Pilitiv: Behörde, f. passaggio, Uebergang, m. virtù, 


Tugend, f. a, zu (regge il Dativo, $. 64). vizio, Lafter, n. è assai più corto, ift weit 
fürzer. che, als. Io aspetto, Sd erwarte. risposta, Antwort, /. egli è già, er ift ſchon. 
da, feit (regge il Dativo). mese, Munat, m. Praga, Prag. Francesco, Franz. è oggi, 
ift heute. Parigi, Paris. ritornato, guridgefommen. Riccardo, Richard. è, wird. Ber- 
lino, Berlin. aspettato, erwartet. | 


48. (Vegg. $$. 193, 194, 195, 198, 201.) 
.Luigi è ritornato dal bosco. Fa venire il cognato le mercanzie dall’ Inghil- 
terra o dall Olanda? Egli viene dalla chiesa e non dal sobborgo. Il vicino 


fu esiliato dalla patria. -Egli portò le carte dal giudice al notajo. Il zio è 


Luigi, Ludwig. è, ift. bosco, Wald, m. ritornato, zuridgefommen. Fa venire, 


| Bezieht. cognato, Schwager. mercanzia, Waare, f. Inghilterra, England. Olanda. Holland. 


Eglı viene, Gr fommt. chiesa, Kirche, /. sobborgo, Vorftatt, f. vicino, Nachbar, m. 
fu, wurde, da, aus. patria, Vaterland, 2. esiliato, vermiefen. Egli portò, Gr trug. 
carta, Schrift, /. giudice, Richter. a, zu (regge il Dalivo). notajo, Notar. 210, Oheim, 
è, ift. i 
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tormentato dalla gotta da un anno in quà. L’ acqua scorre giù dal monte. 
Iddio separò la luce dalle tenebre. I soldati vengono dalla Sassonia, (vegg. 
pag. 83). | x i 
da, feit (regge il Dativo). anno, Jahr, n. gotta, Gicht, /. tormentato, geplagt. Ac- 
qua, Wafler, n. scorre, fließt. monte, Berg, m. giù, herab. Iddio, Gott. separò, 
fcheibete. luce, Licht, n. tenebre, Finfternif, / soldato, Soldat. vengono, fommen. 
Sassonia, Sadfen. 


49. (Vegg. $$. 64, 200, 201.) 

Gl’ infelici trovano consolazione nella speranza. Nei libri si ritrovano i 
mezzi per divenir dotto. La sorella non è nella camera, ella sarà andata nella 
cucina o nella cantina. Vogliamo andar a far colazione nel giardino? (C° è 
nissuno nel castello? No, il castaldo è uscito in questo punto. Non si cpnosce 
mai meglio l uomo che nel giuoco, nella collera e nell’ ubbriachezza. 

L'infelice, Der Unglüdliche. trovano, finden. consolazione, Troft, m. speranza, 
Hoffnung, /. libro, Bud, n. si ritrovano, findet man. mezzo, Mittel, n. per divenir 
dotto, um gelehrt zu werten. sorella, Schwefter. non è, ift nicht. camera, Zimmer, n. 
ella sarà, fie wird entweder. cucina, Küche, £ 0, oder. cantina, Keller, m. andata, ge⸗ 
gangen fein. Vogliamo, Wollen wir. giardino, Garten, 72. andar a far colazione, früh: 
ftücfen gehen. C'è nissuno, Iſt Niemand. castello, Schloß, n. No, Nein. castaldo, Ber: 
walter, 72. è, ift. questo, diefem. punto, Augenblid, m. uscito, ausgegangen. Non si 
conosce, Man fennt. uomo, Menfch. mai meglio, nie beffer. che, als. giuoco, Spiel, n. 
collera, Zorn, m. ubbriachezza, Trunfenheit, f. 


2 / 
| 50. (Zegg. $$. 64, 200, 201, 202.) 

Egli è nel cortile. Carlo abita nella città. Egli era nel teatro e poi 
nell’ osteria. Antonio è andato seco lui nel sobborgo, nel teatro e nell’ osteria. - 
Egli mise i libri nella tasca. Gerardo si smarrì nel bosco. Rodolfo cercava 
le chiavi nella tasca. La cugina non è più nel villaggio. Andiamo al (nel) 
concerto. La consorte del Generale è al (nel) concerto. 

Cortile, Huf, m. abita, wohnt. città, Stadt, £ Egli era, Er war. teatro, Theater, n. 
poi, dann. osteria, Wirthshaus, n. Antonio, Anton. è, ift. seco lui, mit ihm. sobborgo, 
Borftadt, f. andato, gegangen. Egli mise, Er ftedite. libro, Bud, n. tasca, Tafche, /. 
Gerardo, Erhard. si smarri, verirrte fid. bosco, Wald, m. Rodolfo, Rudolf. cercava, 
ſuchte. chiave, Schlüffel, m. cugina, Bafe. non è più, ift nicht mehr. villaggio, Dorf, n. 
Andiamo, Laßt ung... gehen (aehen sî pone in fine). a,-in. concerto, Concert, n. (Pag. 93). 
consorte, Gemahlin. ‘Generale, General. è, ift. 

. 51. (Zegg. $$. 64, 200, 201.) 

L’ uccello era or sul tetto, ora' sull’ albero. Il fanciullo salì sul?’ albero. 
Giulio volea salire sulla torre. Io lo vidi sulla strada. Egli mise I’ abito sulla 
sedia, l’-oriuolo all’ incontro ed il danaro sul tavolino. Giovachino mise il cap- 
pello in (sulla) testa. Oggi andremo in (sulla) campagna. La sorella è già 
da lungo tempo in (sulla) campagna. Il signor Dorn è andato alla (sulla) 
borsa. Il padre è ancora alla (sulla) borsa. _ 

Uccello, Vogel, m. era ora, war bald. tetto, Dad, 2. ora, bald. albero, Baum, m. 
fanciullo, Knabe, m. salì, ftieg. Giulio, Julius. volea, wollte. torre, Thurm, m. salire, 
fteigen. Io lo vidi, Ich fab ihn. strada, Gaffe, / Egli mise, Er legte. abito, Kleid, n. 
sedia, Seffel, m. oriuolo, Uhr, f. all'incontro, hingegen. danaro, Geld, n. tavolino, 
Tiih, m. Giovachino, Joachim. mise, fegte. cappello, Hut, m. testa, Kopf, m. Oggi, 
Heute. andremo, werden wir — gehen (neben si pone in fine). campagna, Land, n. 
sorella, Sdwefter. è già, ift fchon. da, feit (regge il Dativo). lungo, langer. tempo, 
Beit, f. è, ift. borsa, Börſe, f. (Pag. 92, auf). andato, gegangen. padre, Vater. è 
ancora, ift noch. ala 
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‘+ © ‘Il nipote è andalo ‘cod:figlio ‘e colla figlia del Generale nel boschetto. È 
arrivato un corriere colla nuova della pace. Col tempo e colla pazienza s’ im- 
para tutto. Io non l' offesi mai con alcuna parola. Si potrebbe parlar colla 
signora? Egli fu ucciso con una pistola. Con lagrime lo supplicò della grazia. 


‘.. Nipote, Neffe, a. è, ift.. figlio, Sohnfiglia, Tochter. Generale, General: boschetto, 
Luſtwäldchen, n. andato, gegangen. .È, 8% 


en, "@81f. corriere, Courier. nuova della pace, 
Friedenshachricht, /. arrivato, angefommen.*- 


4 






empo, Zeit, /. pazienza, Geduld, f. s’im- 
para tutto, fernet man Alles. Io non l.offesi mai, Ich beleidigte ihn nie. alcuno, irgend 
ein. parola, Wort, n. Si potrebbe, Köyinte man. signora, Frau. parlare, fprechen. Egli 

€ fu, €: wurde. pistola, Piftole, / weeigo, getöbtet. lagrima, Thrane, £ lo supplicò, bat 


er ihn. di, um (regge P Acc.). grazia, Gnade, f 


DES 
ra 
nr, 


53. ($. 192.) 

Le avversità sono per l’ anima ciò che è un temporale per l’ aria. Il Conte 

ha comprato la livrea pel cameriere e pel cacciatore. Uno lo prese per la 
mano, l’ altro pel mantello. Egli è passato pel bosco e non pel villaggio. Essi 

‘ Io- prendono per un pazza. 

i Avversità, Mivermwartigleit, f. sono, find. per, für (regge P Acc.). anima, Seele, f. 
*ciö ‘che, das was. temporale, Ungewitter, n. aria, Luft, /. è, ift. Conte, Graf. ha, hat. 
(Amen Te AVE cacciatore, Jäger, m. livrea, Livree, / comprato, gefauft. 

uno, Gin “lo prese, nahm ihn. per, bei (regge i Dativo). l’altro, der Andere. man- 
tello, — ee, Er iſt. per, durch (regge 7 Acc.). bosco, Wald, m. vil- 
laggio, Dorf, n. “Passato, gegangen. Essi lo prendono, Sie halten ihn. per, für. pazzo, 
Narr, m. i 3 i : 






Be 
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54. (Vegg. $$. 198, 201.) 

Egli va ogni giorno dal Signor Mark. Il Conte di Feldbaum è stato oggi 
dal Principe. Va dal falegname, e digli che venga stasera dal padre. Il 
cugino abita presso il mercante. Il servitore è andato dal calzolajo e dal segre- 
tario, e al suo ritorno lo manderò dal medico e dalla zia. Oggi pranzerò dal 
cognato. Egli ha cenato dall’ orefice. Domani sono invitato dal fattore della 
Contessa. 

Egli va, &r geht. ogni, alle. giorno, Tag, m. signor, Herr. Conte, Graf. è, ift. 
oggi, heute. Principe, Fürſt. stato, gewefen. Va, Gehe. falegname, Tifchler. digli, fage 
ihm. che, daß er. stasera, heute Abends. padre, Bater. venga, fomme, cugino, Better. 
abita, wohnt. mercante, Kaufmann. Il servitore, Der Bediente. è, ift. calzolajo, Schuiter. 
segretario, Secretàr. andato, gegangen. al suo ritorno, bei feiner Rüdfunft. lo, merde 
ih ihn. medico, Arzt. zia, Tante. manderò, fchiden. ‘ Oggi, Heute werde ich. cognato, 
Schivager. pranzerò, zu Mittag eflen. Egli ha, Er Bat. orefice, Goldarbeiter. cenato, 
zu Abend gegeffen. Domani, Morgen. sono, bin ich. fattore, Verwalter. Contessa, Gràfin. 
invitato, eingeladen. 


55. (Vegg. $$. 64, 185, auf, 200.) 

Il Re è alla (sulla) caccia. Il Principe è al (sul) ballo. Va il fratello 
anche al (sul) ballo? Domani vanno i cacciatori del Duca alla (sulla) caccia, 
Il Conte era anche alle (sulle) nozze. Per dove si va alla (sulla) posta? alla 
(sulla) dogana? Il figlio del servitore è alla (sulla) posta. Il segretario non 
va a (sul) palazzo. 1 zii del Barone sono andati alla (sulla) fiera. Il vicino 
era anche alla (sulla) fiera. 

Re, König. è, ift. caccia, Jagd, /. Principe, Fürft. ballo, Bal, m. Va, Geht. 
anche, aud). Domani vanno, Morgen gehen. cacciatore, Jäger, 72. Duca, Herzog. era 
anche, war aud. nozze, Hochzeit, / Per dove si va, Wo geht man. posta, Poft, /. 
dogana. Mauth, /. figlio, Sohn. il servitore, der Vediente. è, ift. segretario, Secretàr. 
non va, geht nicht. palazzo, Rathhaus. zio, Oheim. Barone, Freiherr. sono, find. fiera, 
Sahrmarkt, 22. Meffe, /. andati, gegangen. vicino, Nachbar, m. era, war aud. % 

20 
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56. (Vegsg. $$. 64.135, an, in, 200.) 
Noi abitiamo al (nel) secondo piano e la eögnata al (nel) primo. Egli 
‚non abita più a pian terreno. Non abita Ella più all’ aquila nera?. No, adesso 
abito al leon d' oro. Il mercante pensa al guadagno. Io pensotall’ avvenire, 
Che cosa avete all'occhio. L’ uccello» si. riconosce. al canto. Egli ha seritto 
all'avvocato. Egli ha legato il cavallo. ad un albero. Il’cappello è appeso 
al chiodo. 

Noi abitiamo, Wir wofnen.. secondo, zweiten piano, Stod, m. cognata” Schwä- 
gerin, /. primo, erften. Egli non abita più, Et ibofnt nicht mehr. a, zu. pian terreno, 
ebener Erde, im Erdgeichoß, n. Non abita EMatpiù, Wohnen Sie nicht mehr. a, bei 
o in. nero, fchwarzen. aquila, Moler, m. No, adesso abito, Nein, jest wohne ich. d'oro, 
‚goldenen. leon, Xöwe, m. mercante, Kaufmann. pensa a, denft an (regge U’ Acc.). gua⸗ 
-dagno, Gewinn, m. Io penso a, Sd denfe an. “avvenire, Zukunft, /. Che cosa avete, 
Mas habet ihr. a, an. occhio, Auge, 2. uccello, Vogel, m. si riconosce, erfennt man. 
a, an. canto, Gefang, m. Egli ha, Er hat. a, an. avvocäto, Advocat. seritto, gefchrier. 
ben. cavallo, Pferd, 2. a, an ($. 200). albero, Baum, m. legato, gebunden. cappello, 
- Hut, m. è appeso, hängt. .a, an. chiodo, Nagel, m. Se Ti — 


57. (Vegg. pag. 92, bei, pag. 95, zu, $. 203.) 


Egli lo incitò alla collera. La liberalità gli fu imputata @ difetto. Egli | 


se lo reca a disonore. Il bel tempo invita al passeggio. La pulitezza del’ 
corpo contribuisce molto alla salute. Erano essi a pranzo? a cena? al festino?- 
Egli sedeva al tavolino. Noi sediamo ora a tavola ($. 202). Egli andò al 
tavolino. Essi vanno a tavola. | 

Egli lo incitò, Er reizte ihn. a, zu (regge # Dativo): collera, Zorn, m. libera- 
lita, Freigebigfeit, /. gli fu, wurde ihm. a, gu ($. 64). difetto, Fehler, =. imputata, an: 
gerechnet. Egli se lo reca, Er rechnet eg fich. x, zu. disonore, Schande, f. bel, fchöne. 
tempo, Wetter, n. invita, ladet — ein (ein si pone in fine). a, zu.- passeggio, Spazier: 
gang, m. pulitezza, Reinlichfeit, f. corpo, Körper, m. contribuisce molto, trägt viel — 
| Bei (bei si pone in fine). a, qu. salute, Geſundheit, /. Erano essi, Waren fie. a, bei 

(regge il Dativo). pranzo, Mittagseflen, n. cena, Abendeffen, 2. festino, Feft, n. Egli 
sedeva, Gr faf. a, bei (regge il Dativo). tavolino, Tiſch, m. Noi sediamo ora, Mir 
fiben jegt. Egli andò, Er ging. a, zu. Essi vanno a, Sie gehen zu. 

58. ($$. 64, 202.) 

I nemici, che trovavansi nella casa del vicino, si radunarono nella corte, 
nell’ intenzione di difendersi; i cacciatori però entrarono nella casa e nella 
corte, e fecero tutti prigionieri. Il vicino non era a casa. Ritornato che fu 
a casa, egli vi ritrovò tutto in confusione. — Domani è ballo a Corte. L’ Am- 
basciatore deve andar oggi a £orte. | 

Nemico, Feind, m. che, mele. casa, Haus, n. vicino, Nachbur, m. trovavausi, 
fich befanden. si radunarono, verfammelten fih. corte, Hof, m. intenzione, Abſicht, f. 
di difendersi, fi) zu vertheidigen. però, allein. cacciatore, Jäger. entrarono, drangen 
... ein (ein sö pone dopo corte). e fecero tutti prigionieri, und nahmen alle gefangen. 
non era, war nicht. Ritornato che fu, Als er ... zurüd gekommen war. egli vi ritrovò 


tutto, fand er dafelbft Alles. confusione, Verwirrung, f£ Domani, Morgen. ballo, Ball, m. 
‘Ambasciatore, Botfchafter. deve oggi, muß heute. andar, gehen. 


59. (Vegg. $$. 200, 201, 193, 165, e pag. 83.) 

Egli nacque in Magonza, e morì in Vienna ($. 201). Egli è arrivato im 
Roma. Everardo vuol andare a Praga, a Dresda, a Lipsia, in Prussia, in Olanda, 
in Francia ed în Inghilterra. La posta parte ogni dì per |’ Italia, per Venezia, 

Egli nacque, &r wurde ... geboren (geboren si pone dopo Magonza). morì, ftarb. 
Vienna, Wien. Egliè, Er ift. Roma, Rom. arrivato, angefommen. Everardo vuol, (Übers 
Bard will. Praga, Prag. Dresda, Dresden. Lipsia, Leipzig. Prussia, Preußen. Olanda, 
Holland." Francia, Branfreich. Inghilterra, England. posta, Poſt, f. parte, geht. ogni di, 


‚alle Tage. per, nad. Italia, Stafien. Venezia, Venedig. 





PO 


“sor 


per Milano. Le merei, che vengono dal Levante, passano fn Alemagna. Il | 


ggiere è ritornato dalla Spagna. Massimiliano è ritornato da Monaco, e parla 
spesso di Augusta ‘e di Ratisbona. . i | 
Milano, Maifand. rerce, Waare, f. che, weldye. Levante, Levante, f., Orient, m. ven- 
gono, fommen. passano, gehen. Alemagna, Deutichland. corriere, Courier, m. è, if. 
Spagna, Spanien. ritornato, zurüd gefommen. Massimiliano, Marimilian. Mosaco, Min: - 
chen. e parla spesso, und richt oft. di, von. Augusta, Augsburg. Ralishena, Re: 
gensburg. 


Sulla Beclînazione degli Aggettivi. o 
(Vegg. parte I. pag.104—113.) © | 


60. ($$. 215,204, Notal) _ an 

. Il mercante onorato. L’ infelice avventura. La ‘fabbrica magn'iXa. La 
gioja del povero contadino. Il premio della vera virtù. La storiat’Spa fettile 
Boemia. La bellezza rassomiglia alla bella rosa e al magnifico ärccı ”eno. Hai 
tu veduto il giardino ombroso, il prato lungo e la casa alta del vi:&no? Gif 


scolari morigerati e diligenti saranno premiati. Gli avvantaggi ds’buoni libri. gg 


Le conseguenze delle guerre infelici. x% 


Onorato, ehrlich. mercante, Kaufmann. infelice, unglüdlid. &entura, Begeben- 
heit, /. magnifico, prächtig. fabbrica, Gebäude, n. gioja, Freude.ung povero, arm. ‘<on- - 
tadino, Bauer, m. premio, Lohn, m. vero, wahr. virtù, Tuaerig/@* storia, Gefchichte. 
fertile, fruchtbar. Boemia, Böhmen, n. . bellezza, Schönheit, £ gibt KAiglia, gleicht. bello, 
ſchön. rosa, Mofe, f magnifico, prächtig, herrlich. arcobalenc, f. “nhogen, m. Hai, Haft 
du, ombroso, fchattig. giardino, Garten, m. lungo, lang.seo *Wieſe, f. alto, hoch. 


casa, Haus, n. vicino, Nachbar. veduto, gefehen. moriße Esgitet. diligente, fleißig; 

scolare, Schüler, m. saranno premiati, werden belohnt Iperden.” avvant io; Borthei m. 

buono, gut. libro, Bud, 2. conseguenza, Folge, f. infelice, unglüdlih. “Eeetra, Krieg, m.. 
61. ($.217.) * 


Francesco è un uomo onorato. Egli ha una madre veechia. Giuseppe ha 
comprato un cavallo giovine. Egli temeva un. forte temporale. Noi abbiamo 
una sufficiente provvigione di frumento. Didone divenne la vittima d’ un amore 
infelice. Un filosofo disse una volta: si dà un bene migliore d’ una sana ra- 
gione in un corpo sano? Oggi abbiamo fatto una lunga passeggiata. In una 
compagnia aggradevole il tempo passa assai presto. La eiviltà, è il frutto d'una 
‘ buona educazione. 

Franeesco, franz. onorato, ehrlich. uomo, Dann. Egli ha, Er hat. vecchio, alt 
madre, Mutter. Giuseppe, Sofeph. ha, bat. giovine, jung. cavallo, Pferd, n. comprato, 
efauft. Egli temeva, Er befürchtete. forte, heftig. temporale, Gewitter, 2. Noi abbiamo, 

ir haben. sufficiente, hinlänglich. provvigione, Vorrath, m. di, an. frumento, Wei: 
en, m. Didone, Dido. divenne, wurde. vittima, Opfer, 2. infelice, unglüdlih. amore, 
iebe, f. filosofo, Philofoph. disse, fagte. volta, Mal, 2. si dà, gibt es. migliore, befier. 
bene, Gut, n. di, als. sano, gefund. ragione, Vernunft, f.. corpo, Körper, m. Oggi ab- 
biamo, Heute haben wir. lungo, lang. passe ‚glata, Spaziergang, 722. fatto, gemacht. ag- 
gradevole, angenehm. compagnia, Sefellichaft, f: passa, vergeht. tempo, Zeit, /. assai 
presto, fehr geichwind, ſchnell. civiltà, Höflichkeit, £ frutto, Frucht, f buono, gut. edu- 
cazione, Grgiebung, / 


62. ($$. 204, Nota 1, 215.) 
Il cervo è timido, la pecora paziente e la tigre crudele; il leone è generoso, 
la gatta è maliziosa e la volpe astuta. I piede della martora sono corti. Il 
Cervo, Hirſch, m. timido, furchtiam. pecora, Schaf, 2. paziente, geduldig. tigre, 
Figer, m. crudele, graufam. leone, Löwe, 72. generoso, großmüthig. gatta, Rage, f. 


malizioso, tüdifch. volpe, Buchs, =. astuto, liftig. piede, Buß, m. martora, Marder m. 
sono, find. corto, furz. 
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colore della cicogna è bianco, ma il becco ed i piedi sono rossi. Gli antichi 
Tedeschi erano molto bellicosi. Di estate i giorni- sono lunghi e d’ invegno 
corti. IN renne trovasi nelle selvose regioni settentrionali dell’ Europa e del- 
l' Asia. I grandi struzzi dimorano nei deserti sterili dell’ Africa e dell’ Arabia. 


colore, Farbe, f. cicogna, Storh, m. ma, aber. becco, Schnabel, m. rosso, roth. an- 
tico, alt. Tedesco, Deutfche. erano molto, waren fehr. bellicoso, friegerifh. Di, Im. 
estate, Sommer, m. sono, find. giorno, Tag, m. lungo, lang. inverno, Winter, 772. 
renne, Renntbier, n. trovasi, wird — gefunden. settentrionale, nördlich. selvoso, waldig. 
regione, Gegend, f. Europa, Europa. Asia, Afien. struzzo, Strauß, m. dimorano, woh⸗ 
nen. =sterile, unfruchtbar. deserto, Wüfte, f Africa, Afrifa. Arabia, Arabien. 


63. ($. 204, Nota 1.) 


NET Alle persone laboriose piacciono tutti (i) divertimenti, alle‘oziose tutto pro- 
duce sen. Dalla buona ‘o cattiva educazione dipende ordinariamente la felicità 
o È infen d' un uomo. Dai buoni esempj imparano i giovani a divenir buofi. 
jisogna gw: larsi più dagli amici seduttori che dai veri nemici. Nel vecchio 
eastello dgı Duca sono da vedere molti monumenti antichi. Nelle grandi città 


s’ imparano Warie cose. 

Laborioso,yrebeitfam. persone, Leute. piacciono, gefallen. tutto, all. divertimento, 
Unterhaltung, /. zioso, müßig. produce, verurfadht. tutto, Alles. noja, Cangemeile, /. 
buono, gut. cattivò ſchlecht. educazione, Erziehung, /. dipende ordjnariamente , hängt 
gewöhnlich — ab (Agi Pore in fine). felicità, Glidfeligfeit,  o, oder. infelicità, 
Slend, n. uomo, Menk buono, gut. esempio, Beifpiel, n. imparano, Jernen. i giovani, 
die jungen Leute. a dius® Wioerden. Bisogna più, Man muß fih mehr. da, vor. sedut- 
tore, verführerifch. gm reiziteund. che, al. vero, wirklich. nemico, Geind. guardarsi, 
fiiten. vecchio, alt Tina Schloß, n. Duca, Herzog. sono, find. molto, viel. monu- 

. ’ . aste 7 . 4 1° 
mento antico, Alterthum,; n, dat vedere, zu feben. grande, groß. città, Stadt, f. s'im- 
parano, lernet man. vario, mannigfaltig. cosa, Ding, n. | 


64. ($$. 209, 217.) 

Ora abbiamo continuamente belle ‘giornate. Quello scritto contiene un bel 
pensiero sui grandi avvantaggi del commercio. In quest affare convien avere 
gran circospezione e gran coraggio. Demostene era un grand’ oratore greco. 
Le gemme sono corpi trasparenti, tali sono: il diamante bianco, il rubino rosso, 
il saffiro turchino, lo smeraldo verde, il giacinto giallo, ecc. Esse scintillano, 
quando sono arruotate. 

Ora abbiamo continuamente, Wir haben nun beftändig. bello, fchön. giornata, 
Tag, m. Quello, Sener, e, eg. scritto, Schrift, f. contiene, enthält. pensiero, Gedanfe, m. 
su, über (regge l Ace.). avvantaggio, Vortheil, m. commercio, Handel, m. questo, die 
fer, e, es. affare, Gefchäft, 2. convien, muß man. gran, groß. circospezione, Vorfih: 
tigfeit, coraggio, Muth, m. avere, haben. Demostene, Demofthenes. era, war. greco, 
griechifch. oratore, Redner. gemma, Ebelftein, m. trasparente, durdhfichtig. corpo, Kür: 
ver, 72. tali. dergleichen. bianco, weiß. diamante, Diamant, m. rosso, roth. rubino, Ru⸗ 
bin, m. turchino, blau. saffiro, Saphir, m. verde, grin. smeraldo, Smaragd, m. giallo, 
gelb. giacinto, Hyacinth, m. esse scintillano, fie fchillern. quando sono arruotate, wenn 
ſie geichliffen find. ; 






65. ($. 204, Nota 1, e pag.88e89.) — 
Il cugino mi ha donato un libro francese. I cavalli spagnuoli non sono 
così cari, come gl inglesi. La nostra città ha un ponte di pietra, la vostra ha 
solamente uno di legno (pag. 88, 89). Silvio ha ricevuto da Londra un oriuolo 


_ Cugino, Better. mi ha, hat mir. francese, franzofifh. libro, Bud, 2. donato, ges 
fchenft. spagnuolo, fpanifch. cavallo, Pferd, n. non sono così, find nicht fo. caro, theuer. 
come, als. inglese, englifch. la nostra, unfere. città, Stadi, /. ponte, Bride, /. di pietra, 
fteinern. la vostra, euere o eure. solamente, nur. di legno, hölzern. Silvio, Sylvius. ha, 
fat. Londra, Zondon. oriuolo, Ubr,.f. : 


& 
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d’ dro, una spada d'argento ed un pajo di fibbie d’ acciajo. I tempi d' adesso 
non sono i migliori. Egli si è nascosto nella camera di dietro. Il Conte mi 
raccontò I avventura di jeri. | | 

d’oro, golden. spada, Degen, m. d’argento, filbern. pajo, Baar, n. d’acciajo, flählern.- 
fibbie, Schuhfchnallen. tempo, Zeit, f. d’adesso, gegenwärtig. non sono, find nicht. mi- 
gliore, beft. Egli si è, Er hat fi. camera, Zimmer, n. di dietro, hinter. nascosto, ver: 
fiedft. Conte, Graf. mi raccontò, erzählte mir. avventura, Begebenheit, /. di jeri, geſtrig. 


| 66. ($$. 204, Nota 1, 209, 215.) | 
Sulla terra vi sono alte montagne, profonde valli, colline elevate, spelonche 
concave, campi piani e boschi ombrosi. Egli avea riguardevoli amici, belle 
conoscenze e buone raccomandazioni, perciò ebbe egli anche l' avvantaggio di 
ottener subito il posto desiderato. Sonovi buone osterie su questa strada? Ce 
ne sono buone e cattive. Parigi ha una specula sotterranea, nella quale le stelle 
possono osservarsi di giorno. 


Su, Auf ($. 200). terra, Erbe, f vi sono, gibt e8. alto, hoch. montagua, Berg, m. 
rofondo, tief. valle, Thal, 2. elevato, erhaben. collina, Hügel, m. concavo, hohl. spe- 
onca, Kluft, f. piano, eben. campo, Feld, n. ombroso, fchattig. bosco, Wald, mike 
avea, Er hatte. riguardevole, anlehnlih. amico, Freund, mn. bello, fhön. conot@ffita, 

fo, gut. raccomandazione, Empfehlung, /. perciò ebbe egli anche, 

gevantaggio, Vortheil, 22. desiderato, verlangt. posto, Stelle, /. 
sere, zu erhalten. Sonovi, Gibt eg. osteria, Wirthshaus, n. su, 
Be: strada, Straße, /. Ce ne sono, Es gibt deren. cattivo, Schlecht. 
— , unterirdiſch. specula, Sternwarte, /. nella quale, in welcher. 
stella, Stern, Miorno, bei Tage. possono osservarsi, beobachtet werden koͤnnen. 


| | 67. ($$. 212, 217, e pag. 89, 90.) n e 
Il -pover uomo ha l'artritide in tutte le membra. Egli ha venduto due... 
paja di buoi a un prezzo discreto. I ciechi posseggono sovente varie abilità 
ammirabili. Nell’ Operetta si distinse particolarmente la prima Cantante. Il 
signor Consigliere è mio buon amico. Il mio buon fratello morì jeri d’ una 
febbre etica; il nostro diletto padre n’ è afflittissimo. | 


Povero, arm. uomo, Mann. artritide, Gicht, f. tutto, all. membrò, Glied, n. 
Egli ha, Er bat. due, zwei. pajo, Paar, n. bue, Ochs, m. a, um (regge !’Acc.). di- 
screto, billig. prezzo, reis, m. venduto, verfauft. cieco, Blinde, m. posseggono sovente, 
befigen oft. vario, mancher, e, ed. ammirabile, bewunderungswürdig. abilità, Fibigfeit, /. 
Operetta, fleine Oper. si distinse, zeichnete ſich. primo, Hi la Cantante, die Sängerin. 
particolarmente, befonders aus. signor, Herr. Consigliere, Rath. mio, mein. amico, 
Greund. fratello, Bruder. morì jeri, ftarb geftern.. di, an (regge il Dativo). etico, ab: 
zehrend. febbre, Fieber, n. diletto, geliebt. padre, Vater. ne è afflittissimo, ift ganz un⸗ 
tröftfich darüber. 












subito, {og le DI 
auf. quesio 


u 


68. ($$. 216, 217, e pag. 111.) 

, Tu il sai, quante pene e quante angosce abbiamo sofferte durante questo 
lungo e penoso tragitto. Il suo buon tratto gli ha procurato l' amore di tutti 
1 suoi conoscenti. Egli non può darmene alcuna notizia sicura. Ruperto non 
ottenne alcun soccorso dal suo ricco fratello, a cui egli notificò lo stato com- 
passionevole della sua numerosa famiglia. Paolina donò al suo fratello minore 


Tu il sai, Du weißt. quanto, wie viel. pena, Befchwerde, f., Leiden, n. angoscia, 
Unruhe, /., Angft, /. abbiamo, wir. durante, während (regge il Genit.). questo, biefer. 
lungo, lang. penoso, mühjfeltg. tragitto, Überfahrt, f sofferte, ausgeftanden haben. tratto, 
Benehmen, n. gli ha, hat ihm. amore, Liebe, /. tutto, all. suo, fein. conoscente, Be: 
Fannte, 72. procurato, erworben. Egli non me ne può, Er fann mir bavpn. alcuno, fein. 
sicuro, beftimmt. notizia, Nachricht, f. dare, geben. Ruperto, Rupredt. non ottenné, er: 
hielt. alcun, fein. soccorso, Hilfe, f suo, fein. ricco, reich. a cui egli, welchem er. com- 
passionevole, erbarmungsmiirdig. stato, Buftand, a. numeroso, gahlreih. famiglia, Fa 
milie, f. rfotificò, befannt machte. Paolina, Pauline. donò, fhenfte, suo, ihr. minore, 
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f z 
parecchie belle cose, e ricevette in ricambio molti libri dilettevoli. Il gran 
Cicerone cercava sovente la tacita solitudine. Egli vuol pagarvi con belle parole. 
(Vegg. pag. 61, Nota 14.) 
jünger. parecchie, verfchiedene. bello, fihön. cosa, Sache, f. ricevette in ricambio, ers 
hielt Dagegen. molto, viel. dilettevole, unterhaltend. libro, Buch, 2. grau, groß. Cice- 
rone, Giceto. cercava sovente, fuchte oft. tacito, fill. solitudine, Kinfamfeit, f Egli vi 
vuol, Gr will euch. con, mit (regge il Dativo). bello, feer. parola, Wort, n. pagare, 
abfpeifen. . 

_ = 069. 

. Noi avevamo I anno scorso molti frutti. Per essere sempre lieto, bisogna 
aver imparata la bell’ arte di dare all’ animo suo qualunque sia desiderato tenore. 
Ciro fondò la monarchia di Persia e Nino quella dell’ Assiria. Noi visitammo 
in Roma il rinomato Campidoglio, Y antico Panteon ed il Circo di Vespasiano. 
Le stelle non hanno alcun influsso sugli uomini. | 

Noi avevamo, wir hatten. scorso, vorig. anno, Jahr, x. ($. 188). molto, viel. 
frutto, Frudt, f Per sempre, Um immer. lieto, fröhlich. essere, zu fein. bisogna, muß 
man. bello, fhön. arte, Kunſt, f. aver imparata, gelernet haben. suo, fein. animo, Ges 
moti, n. qualunque — jeder, e, ed. desiderato, gewünſcht. tenore, Stimmung, f. di 


dare, zu geben. Ciro, Cyrus. fondò, gründete. Persia, perjtich. monarchia, Monarchie, 
‘ Nino, Ninus. quella deli’ Assiria, die aflyrifche. Noi visitammo, Bir bejahen. Roma, 
Rom. rinomato, berühmt. Campidoglio, Capitolium, 2. antico, alt, Panteon, Pantheon, n. 
di Vespasiano, Vespaſianiſch. Circo, Circus, m. stella, Stern, m. mon banno, haben, 


alcun, fein. influsso, Einfluß, 72. su, auf. uomo, Menſch. 


Sui Gradi di comparazione. 


10. (Vegg. $$. 239, 241, 245, 247.) 


Quest uomo è dotto, più dotto dei suoi fratelli, il più dotto in questa 
città. Questa signora è bella, più bella di sua sorella, la più bella di tutte. 
Questi fanciulli sono disattenti; essi sono più disattenti che mai; il più gio- 
. vine è il più disattento ed il più incivile fra tutti. — i 


Questo, Diefer, e, ed. uomo, Mann. dotto, gelebtt. dei, als. suo, fein. città, 
‘Stadt, f. signora, Frau, f. bello, fon. di, als. suo, ihr. sorella, Schwelter, £ di, uns 
ter (regge il Dativo). tutto, all. fanciullo, Knabe, m. disattento, unaufmerfiam. essi 
sono, fie find. che mai, als jemals. giovine, jung. incivile, unartig. 


71. (88. 241, 252.) 


Questa collina è alta, più alta della nostra torre, la più alta in questo 
paese. Chi è ricco vorrebbe diventare ancora più ricco, e persino il più ricco 
non è contento di ciò ch’ egli ha. La terra è più piccola del sole, e le stelle 
molto più alte della luna, - Questa carta è più bianca che la neve. | 

Questo, Diefer, e, eg. collina, Hügel, m. nostro, unfer. torre, Thurm, m. paese, 
Land, n. Chi, Wer. ricco, reich. è, ift. vorrebbe ancora, möchte noch. diventare, werden. 
e persino, und felbfi. non è contento di ciò ch'egli ba, ift mit dem, was er hat, nicht 
zufrieden. terra, Erde, /. piccolo, flein. sole, Sonne, /. stella, Stern, m. molto, weit 
($. 242). luna, Mond, m. carta, Papier, n. bianca, weiß. neve, Schnee, m. 


72. ($$. 239, 240, 241, 242.) 


Quest’ affare va male, più male che nol credeva. Il suo giardino è più 
grande del mio. Egli è più astuto e più malizioso ch’ Ella non crede. . Il fra- 
Affare, Sade, f. va, geht. male, fihleht. che nol credewa, als ich glaubte. sua, 


fein. giardino, Garten, 72. grande, groß. del mio, al8 der meinige. astuto, fiftig. mali- 
zioso, boshaft. ch'Ella non crede, alg Sie glauben. fratello, Bruder. *. è 
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tello è assai più grande di te. L' onore mi è più caro della vita. La sorella 
maggiore è men bella della minore ($. 240). 


assai, weit, um vieles ı$. 242). di te, alé du. onore, Ehre, f. mi è, if mir. caro, 
theuer. vita, Leben, 2. maggiore, älter. sorella, Schwefler. meno, minder. minore, jünger. 


73. ($$. 241, 242.) 

Questo taffetà è più nero dell’ altro. La frugalità remde il corpo più sano 
‘ e pià forte. Adesso abbiamo giorni assai più caldi, che nel mese di Agosto 
(8. 171). Ella sarà tanto più diligente. Gli alimenti più semplici sono i più 
sani. Non v ha libro più antico della bibbia. Roma è meno popolata che 
Napoli. È più savio tacere che parlar male. | | 

Taffetà, Taffet, m. nero, ſchwarz. l'altro, der andere. frugalitä, Genügfamfeit, f: 
rende, macht. corpo, Körper, m. sano, gefund. forte, ftarf. adesso abbiamo, Wir "haben: 
jegt. assai, weit. caldo, warm. giorno, Tag, m. mese, Monat, zn. Agosto, Auguft. Ella, 
&ie wird. tanto, befto. diligente, fleißig. sarà, fein. semplice, einfady. alimento, Speife, f. 
Non v’ha, Es gibt fein. antico, alt. libro, Bud, n. bibbia, Bibel, / poco, wenig. por 
polato, bevölfert. Napoli, Neapel. tacere, Schweigen. è, ift. savio, vernünftig. che, als. 
male, ſchlecht. parlare, reden. 
74. ($$. 241, 247.) „ 

La varietà è più aggradevole dell’ uniformità. Il fratello minore è pru- 
dente, ma il maggiore lo è ancora più. Il signor Conte è il più cortese ‘uomo 
del mondo, e la sua signora consorte la dama più compila, che sì possa tro- 
vare. La state, la più utile fra le stagioni, ci mostra evidentemente la provvi- 
denza di Dio. 1 rubini del Pegù ($. 167), sono i più belli di tutto l’ Oriente. 
Di due mali bisogna scegliere il minore. | 

Varietà, Veränderung, / aggradevole, angenehm. uniformità, Ginförmigfeit, f 
piccolo, jung. — klüg. ma, allein. grande, alt. lo è, iſt es. ancora, noch. molto, 
viel (8. 252). Signor, Herr. Conte, Graf. cortese, höflih. uomo, Mann. di, von. mondo, 
Welt, /. suo, fein. signora, frau: consorte, Gemahlin. compito, portrefflih. dama, Dame. 
che si possa trovare, die man finden fann. State, Sommeg, m. utile, nuglich. stagione, 
Sabreggeit, /. ci mostra, gibt ung ... zu erfennen (in fine). evidentemente, Pinfinglid. 
provvidenza, Vorfiht, £ Dio, Gott. rubino, Rubin, m. bello, fchön. di, von._ tutto, 
ganz. Oriente, Orient, m. (egg. è. 214,d., Nota 2). Di, Bon. due, zwei. male, Ubel, n. 
bisogna, muß man. piccolo, gering. scegliere, wählen. | | 


75. ($$. 248, 249, 251.) 


Quest’ acqua è molto chiara. Francesco ha comprato una bellissima casa 
con un giardino molto grande, poco lontano dalla città. Come vi piace la città? 
Moltissimo; ell è fabbricata molto bene, ed ha de’ contorni assai ameni. Le 
frutta di quest’ albero sono assai mature e molto saporite. Questa montagna 
è erta fuor di modo, e la strada che vi conduce, è callivissima. Serenissimo 
Principe, la prego di farmi questa grazia. Finisco questa lettera, e mi professo 
di Lei umilissimo e -devolissimo servitore. 

Acqua, Waffer, n. chiaro, flar. Francesco, franz. ha, hat. bello, ſchön. veg. 
Haus, "n. grande, groß. giardino, Garten, m. poco lontano, nicht weit. città, Stadt, f. 
comprato, gefauft. Come vi piace, Wie gefällt euch. Molto, gut. ell’è, fie ift. bene, 
ſchön. fabbricata, gebaut. ameno, angenehm. contorno, Umgebung, /. frutto, Frucht, / 
albero, Baum, 72.. maturo, reif. saporito, ſchmackhaft. Montagna, Berg, m. erto, fteil. 
strada, Weg, m. che vi conduce, ber hinauf führt. cattivo, fchlecht. Sereno, Durchlauch⸗ 
tig ($. 251). Principe, Fürft. la prego, ich bitte Sie. ‚mi, mir. grazia, Gnade, /. di 
fare, zu ermeifen. Finisco, Sd fihließe. lettera, Brief, m. e mi professo, und verbleibe. è 
di Lei, Ihr. umile, unterthänig. devoto, ergeben. servitore, Diener. ? 
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| 76. (Vegg. $$. 235, 236, 237.) 

Il mio cappello è così grande come il suo. L’ Africa ($. 165) non è così 
popolata come F Europa. Egli è altrettanto diligente che suo fratello è tras- 
curato. Noi abbiamo tantî castagni che voi. Le mie camere non sono chiare 
‘come le vostre. Quest albero è così dritto come quello. L’ uno è grosso come 
l’ altro. pi 
Mio, Mein. cappello, Hut, m. grande, grofi. suo, feinige. non è, ift nicht. popo- 
lato, bevölfert. diligente, fleißig. fratello, Bruder. trascurato, nachläffig. castagno, Aa: 


ftanienbaum, m. voi, ihr. camera, Zimmer, n. chiaro, bell. le vostre, die eurigen. al- 
bero, Baum, m. dritto, gerade. quello, jener. L’uno, Der cine. grosso, did. l’altro, 


Der andere. 
TT. ($$. 236, 237.) 1 | 
Suo fratello è grande al pari di voi. La vostra casa vale quasi tanto che 
la sua. La mia facoltà non è tanto considerabile quanto la vostra. Io .non 
ci ho mai veduto tanta gente che oggi. Giulia non ha tanto poco giudizio che 
si crede. La storia è altrettanto utile che aggradevole. | 


Fratello, Bruder. al pari, eben fo. grande, groß. voi, ihr. la vostra, Guer. casa, 
Haus, n. quasi, ift beinahe. vale, werth. la sua, das feinige. Mio, Mein. facoltà, Ber: 
mögen, ‘72. considerabile, beträchtlih. la vostra, tag Eurige. Jo non ho mai, Sch habe 
«nie. gente, Ceute. ci veduto, da gefehen. oggi, heute. Giulia, Julie. poco, wenig. giu- 
dizio, Berftänd, m. si crede, man glaubt. Storia, Gefchichte, /. utile, nützlich. aggrade- 


vole, angenehm. 
78. ($$. 252, 514.) 
Questo panno è duono, ma quello è migliore. Filiberto ha il miglior 
panno. La sorella ha disegnato molto bene. Il vino bianco è molto cattivo; 
è ancor più cattivo del primo. Mandateci miglior vino. Dateci il miglior vino 
della vostra cantina. È questa la sua miglior penna? Giovanni ha perduto 
più di quaranta fiorini al giuoco. Tanto danaro, in così poco tempo! Egli 
ha molt' acqua e poco vino. Dategli più pane e meno carne. Chi ha doman- 
dato il più? Il buon impiego del tempo è una cosa, che contribuisce è più 

alla mostra felicità. | 


Panno, Tud, n. buono, gut. ma quello, aber jenes. Filiberto, Philibert. sorella, 
Schwefter. disegnato, gezeichnet. bianco, weiß. vino, Mein, 22. cattivo, fchlecht. è ancor, 
er ift noch. primo, erfte. Mandateci, Schicket uns. Dateci, Gebet uns. di, aus. vostro, 

euer. cantina, Seller, m. È questa, Iſt das. la sua, Ihre. penna, Feder, f. Giovanni, 


rgohann. ha, hat. quaranta, vierzig. fiorino, Gulden, m. a, im. giuoco, Spiel, n. per- 


uto, verloren. Tanto, So viel. danaro, Geld, n. poco, furz, wenig. tempo, Zeit, /. 
acqua, Waffer, n. Dategli, Gebet ihm. pane, Brod, n. carne, (prcità, n. Chi, Ver. ba, 
Bat. domandato, verlangt. Impiego, Anwendung, f. tempo, Zeit, f cosa, Sade, /. che, 
bie. il più, am meiften. a, zu (regge il Dativo). nostro, unfer. felicità, Gludfeligfeit, / 
contribuisce, beiträgt. | 

| 79. 


Oltre i pesci di mare vi sono anche pesci di fiume e. di lago, (vegg. pag. 
89, d, e $. 551). Il pesce ha pinne, con cui nuota, branchie per cui respira, 
e spine invece di ossa. Fra i pesci di mare la balena è il più grande, il del- 
fino il più veloce, di maniera che è più veloce dell’ uccello e della freccia, e 
la razza il più mostruoso. L’ aringa, pesce notissimo ($. 541), cangia di colore, 


Oltre, Außer (regge il Dativo). pesce, Fifch, m. mare, Meer, n. vi sono anche, 
gibt es auch. fiume, Fluß, m. lago, See, m. pinna, Flofifeder, /. con cui nuota, womit 
er ſchwimmt. branchia, Kieme, f. per cui respira, wodurch er Athem Bolt. spina, 
Gräte, f. invece, anftatt (regge il Genit.). osso, Knochen, m. Fra, Unter (regge il Da- 
tivo). balena, Wallfifch, m. grande, groß. delfino, Delphin, m. veloce, gefehwind. di 
maniera che, fo daß er. uccello, Vogel, m. freccia, Pfeil, m. razza, Rote, m., mo- 
struoso, feltfam, —— Aringa, Häring, n. noto, bekannt. cangia, verändert (regge 
U’ Acc.). colore, Farbe, /. | — * 


Ma 
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essendo essa più bianca nell’ inverno, e più nera nella state. Non v' ha pesce 
più fecondo di questo. Oltre a ciò la sua carne è anche molto saporita. Tra 
i pesci di fiume lo storione è“spinoso, e divien più lungo che un uomo, ma 
molto più grande è ancora il colpesce che si piglia nel Danubio. I ghiozzi che 
nuotano a mucchj, sono i più piccoli pesci. 7 
essendo essa, indem er — wird (wird si pone in fine). inverno, Winter, m. bianco, 
weiß. estate, Sommer, m. nero, ſchwarz. Non v'ha, Gs if fein. fecondo, fruchtbar! 
Oltre a ciò, uͤberdies è, ift. suo, ſein. carne, Fleiſch, n. anche, aud. saporito, ſchmack⸗ 
haft. Tra, Unter (regge il Dativo). storione, Stör, m. spinoso, ftachlig. divien, wird. 
"uomo, Menfch. ma molto, aber viel. ancora, noch. colpesce, Haufen, m. che, welcher. 
Danubio, Donau, f. si piglia, gefangen wird. Ghiozzo, Grinbling, m . che nuotano a 
mucchj, welche haufenweife fchwimmen piccolo, klein. 


80. (Vegg. parte I. pag. 75—85, e $$. 201, 191.) 
Sofia, Imperatrice d’ Oriente ($. 529), diede motivo a Narsete di far venire 
i Longobardi in Italia. ‘Paolo Emilio trasportò a Roma l'oro e l’ argento dei 
Re di Macedonia. Ai tempi di Plinio si cominciò solamente a conoscere |’ ec- 
‘cellenza de’ melloni. Epaminonda, uno de’ più illustri. Greci, suonava molto 
bene la lira. Socrate imparò nella sua vecchiaja ancora a suonar la lira, e disse, 
che v’ era sempre tempo d’ imparare... I] regno dell’ Imperatore Tito era troppo . 
corto per il bene di molti popoli. 
"Sofia, Sophie. Imperatrice, Kaiferin. ' Oriente, Orient. diede, gab. Narsete, Nar: 
ſes. motivo, Veranlaſſung. f Longobardo, ton obarte, m. Italia, Stalien ($. 201). di 
‘far venire, fommen zu laffen. Paolo Emilio, ‘Baulus Amilius. trasportò, überbrachte. 
Roma, Rom. oro, Gold, n. argento, Silber, n. Re, König. Macedonia, Macedonien.: 
ai, in den. tempo, Seit, f. Plinio, Bliniug. si cominciò solamente, fing man erft an. 
‘eccellenza, Bortrefflichfeit, f. mellone, Melone, f. a conoscere, zu fennen. Epaminonda, 
Gpaminondas. illustre, vornebm. greco, Grieche. suonava, foielte. lira, Leier, /. ($. 191). 
Socrate, Sofrates. imparò, lernte. nella, in. suo, fein, vecchiaja, Alter, n. ancora, nod. 
a suonare, fpielen. disse, fagte: che v'era, ed wäre. sempre, immer. d’imparare, zu 


lernen. regno, Regierung, f. Im — Kaifer. Tito, Titus. troppo, zu. corto, kurz. 
per, fuͤr (regge PACO): bene, BI, n. molto, viel. popolo, Bolt, n. ($. 209). 


81. ($$. 530, 158.) | 

1 Paesi Bassi furono uniti all’ Alemagna pel matrimonio di Massimiliano 
d’ Austria con Maria, figlia unica di Carlo I!’ Ardito ($$. 158, 530), duca di Bor- 
gogna. A Filippo il Buono, duca di Borgogna, è da attribuirsi la fondazione 
deli’ Ordine cavalleresco del Toson d’ oro. Egli fece ciò a Bruges nell’ anno 
1430. Quest Ordine è poi pervenuto ai Sovrani della Casa d’ Austria, -come 
discendenti da Maria di Borgogna, figlia di Carlo |’ Ardito. . 

I Paesi Bassi, bie Niederlande. furono, wurden. a, mit. Alemagna, Deutfchland. 
. unità, vereinigt. per, durch (regge U’ Acc.). matrimonio, Heirath, f Massimiliano, Mari: 
milian. Austria, Öfterreich. unico, einzig. figlia, Tochter. Carlo, Karl. Ardito, Kühne. 
Duca, Herzog. Borgogna, Burgund. Filippo, :Bhilipp. Buono, Gütige. è, muß man. fon- 
dazione, Stiftung, /. Ordine cavalleresco; PRitterorten, m. Toson d'oro, bag goldene 
Vließ. da attribuirsi, zufchreiben. Egli fece ciò, Er that dies. Bruges, Brügge. anno, 
Sabr, n. .e poi, ift dann. a, an (regge P Acc.). Sovrano, Regent, m. di, aus. Casa, 
Haus, n. pervenuto, übergegangen. come, als. discendente, Abfömmling, m. 3 | 


82. ($$. 165, 201.) 
I Goti entrarono in Ispagna sotto la condotta del loro Re Attolfo. La 
Polonia, la Danimarca, l’ Africa e la Sicilia erano verso la fine del secolo 


Goto, Gothe. entrarono in, famen nad. Spagna, Spanien. sotto, unter (regge Ü 
Dativo). condotta, Anführung, £ loro, ihr. Re, nn Attolfo, Ataulf. Polonia, Polen. 
Danimarca, Dänemark. Africa, Afrika. Sicilia, Sicil verso, gegen (regge U’ Ace.). 
fine, Ende, n. decimo settimo, ſiebzehnt. vb Acri n. 


: i W 4 


La ra x 


314 


decimo settimo i pubblici granaj dell’ Europa. La maggior parte delle merci, 
che si spedivano in America, veniva dalla Francia. In tempi di pace i Fran- 
cesi portavano queste merci a Cadice, e le navi spagnuole le trasportavano in 
“ America. | | = 
pubblice, öffentlih. granajo, Getreidefammer, /. Europa, Guropa. grande, groß. parte, 
Theil, m. merce, Waare, /. che, welche, die. si spedivano, gefchidt wurden. veniva, fam. 
Francia, Granfreidh. tempo di pace, riedengzeit, /. portavano, bradten. Francese, Fran: 
jofe. Cadice, Cadir. spagnuolo, ſpaniſch. nave, Schiff, n. le traspertavano, führten fie. 


id, fac. i Lusi i 
| 83. ($$. 16&—170.) | 
La Prussia è adesso un gran regno. Il Reno, il Danubio e l’ Elba sono 
tre grandi fiumi in Germania, siccome la Vistola in Polonia. Il corso del Danubio 
è opposto a quelio degli altri fiumi del mondo, poichè le sue acque scorrono , 
dall’ Occidente verso I Oriente. Ma vi sono anche il Po in Italia ed il Tamigi. 
in Inghilterra che fanno lo stesso. . n 
Prussia, Preußen. adesso, jegt. regno, Königreich, n. Reno, Rhein, m. Danubio, 
Donau, /. Elba, Eihe, f. tre, drei. fiume, Flug, m. Germania, Deutichland, n. siccome, 
fo wie. Vistola, Wetehfel, f Polonia, Polen, n. Corso, Lauf, m. è, ift. a quello, dem 
5 Laufe. altro, anderer. mondo, Welt, f. opposto, entgegen. poichè, denn. le sue acque, 
a Waſſer. scorrono, fließt. Occidente, Abend, m. verso, gegen. Oriente, Morgen, m. 
a vi sono anche, Es ift aber auch. Italia, Stalien. Tamigi, Themfe, f. Inghilterra, 
England. che fanno lo stesso, die deögleichen thun.. 4 


84. (88. 165,201.) 

Giuseppe è andato in Francia, di là si reca in Olanda, dall’ Olanda va nel 
Perù e nella Virginia. L' ero viene per lo più dal Perù. Tre navi partite dal 
Brasile hanno fatto naufragio. I soldati ritornano ora dalla Francia e dall’ Italia. 
I nemici si erano ritirati dal Mantovano nel Milanese. In Boemia, Silesia e 
Sassonia vedevansi soldati di tutte le nazioni. 


Giuseppe, Sofeph. è, ift. Francia, Frankreich. andato, gegangen. di la, von da. 
si reca, reift er, begibt er fig. Olanda, Holland. - va, geht er. Virgiaia, Virginien. Oro, 
Gold, 2° viene, fommt. per lo più, meiftens. Tre, Drei. Brasile, Vrafilien. partite, ab: 
gegangen. nave, Schiff, 2. hanno, Haben. naufragio, Schiffbrud, a. fatto, gelitten. sol- 
dato, Soldat, m. ritornano ora, fehren nun — zurüd (surück si pone in fine). nemico, 
Feind. si erano, hatten fi. Mantovano, Mantuanifh. Milanese, Mailändifh. ritirati, 
zurücfgezogen. Boemia, Böhmen. Silesia, Sihlefien. Sassonia, Sadfen. vedevansi, fab 
sw man. tutto, all. nazione, Nation, /. u 


85. ($$. 67, 209, 248.) x | 
. Nel. silegzio e nella quiete gode spesso il Savio istanti soavissimi, Dio- 
gene diceva, che per ben vivere bisognava avere o amici fedeli, o nemici in- 
aspriti. Egli è raro, che un infelice abbia amici, ma ancora più raro che abbia 
° parenti. La verità e la rosa sono molto belle, ma I’ una e l' altra hanno spine. 
| Silenzio, Stille, f. quiete, Nube, /. gode spesso, genießt oft. il Savio, ber Reife, 
soave, angenehm. istante, Augenblid, m. Diogene, Divgenes. diceva, fagte. che, per 
ben vivere, daß man, um weislich zu feben. o, entweder. fedele, treu. amico, Freund. 
o, oder. inasprito, hart. nemico, Feind. bisognava avere, haben müßte. Egli è -raro, 
Es ift felten. che, daß. infelice, Unglüdliher. ma ancora, aber noch. che, daß er. pa- 
rente, Verwandt. abbia, habe. Verità, Wahrheit, / rosa, Roſe, /. bello, fin. ma 
luna e l’altra, aber beide. spino, Dorn, m. (Vegg. pag. 59, Nota 2). 


86. ($. 213.) 


S L’ amicizia è un contratto tacito fra due persone virtuose; dico virtuose, 


Amicizia, Freundſchaft, f. tacito, fillfchweigend. contratto, Vertrag, m. fra, zwi⸗ 
fhen (regge i Dativo). due>ggiprt. virtuoso, tugendbaft. persona, gierfon; f. dico, 
ich fage. È È — 
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poichè 1 malvagi non hanno altro che complici, i voluttuosi hanno compagni di 
dissolutezza, gl’ interessati hanno socj, i politici radunano faziosi, la maggior 
parte degli oziosi ha aderenze, i principi hanno cortigiani, gli uomini virtuosi 
soli hanno amici. 

poichè, denn. malvagio, Böſe, m. non hanno altro, haben nur. complice, Mitfchuldige, m. 
voluttuoso, Wollüftling, m. compagno, Spiefgefell. dissolutezza, Ausfchweifung, /. in- 
teressato, Mitinterefient, Theilnehmer. socio, Gefellfchafter. politico, Politifer. radunano, 
- verfammeln. fazioso, Rottirer. parte, Theil, m. ozioso, Müßiggänger. aderenza, Vers 
Bindung, /. principe, Fürſt, m. cortigiano, Höfling, m. soli, allein. amico, Freund. 


87. (88. 209, 212.) 

Telemaco, parlando dell’ Egitto, si esprime come segue: Noi non potevamo 
gettare gli sguardi sulle due rive, senza scorgervi città doviziose, case di cam- 
pagna piacevolmente situate, terre che si coprivano ogni anno di messe dorata 
senza riposarsi giammai, praterie piene d’ armenti, agricoltori oppressi sotto il 
peso de’ frutti, che la terra versava dal suo seno, e pastori, che faceano dap- 
pertutto risuonare i dolci suoni dei loro flauti e delle loro zampogne. 

Telemaco, Telemad. parlando del, ba wo er von — Spricht. Egitto, Egypten. si 
esprime come segue, drückt fi) folgender Maßen aus. Noi non potevamo, mir fonnten 
nicht. sguardo, Blick, m. su, auf. due, Bride. riva, Ufer, n. gettare, merfen. senza, 
ohne. dovizioso, reich. città, Stadt, f. piacevolmente, reizend. situato, gelegen. casa 
di campagna, Landhaus, n. terra, Feld, n. che si, die fich. ogni anno, alljährlih. di, 
mit. dorato, golden. messe, Ernte, f. coprivano, bebedten. senza riposarsi giammai, 
ohne jemal8 auszuruhen. prateria, Miefe, f pieno, voll (regge T Acc. vegg. pag. 131). 
armento, Seerde, f agricoltore, Landmann. sotto, unter (regge il Dativo). peso, Schwere, 
Laſt, /. frutto, Frucht, f. oppressi, gebeugt. che, welche. terra, Erbe, /. suo, ihr. seno, 
Schooß, m. versava, fpendete. pastore, Schäfer. che, melche. dappertutto, überall. dolce, 
fanft. suono, Ton, m. loro, ihr. flauto, Flote, f. zampogna, Schalmei, f. faceano ri- 
suonare, ertònen ließen. scorgervi, wahrzunehmen. 


88. ($$. 510, 217.) 

I Giapponesi sono gente di statura assai piccola. Essi hanno la testa 
grossa, él viso piatto e largo, è naso schiacciato, glî occhj piccoli, la bocca 
larga, ed una barba folta pende loro sino al petto. I Chinesi tengono per 
una bellezza del sesso femminile I avere il piede molto pitcolo. Essi procurano 
questo vantaggio alle loro figlie con far loro portare scarpe di ferro strette 
fuor di modo. ; | 

Giapponese, Sapamer: gente, Leute. statura, Geftalt, f. ($. 180,5.). grosso, did. 
testa, Kopf, m. piatto, platt. largo, breit.” viso, Gefidht, n. schiacciato, eingedrüdt. 
naso, Nafe, f. piccolo, flein. occhio, Auge, 2. largo, weit. bocca, Munt, m. folto, 
dicht. barba, Bart, m. pende loro sino a; hängt ihnen bie auf .... herab (8erab si 
pone in fine). petto, Bruft, f. il Chinese, der Chinefe, tengono, Halten es. per, fur. 
bellezza, Schönheit, f. di, bei (regge?! Dativo). femminile, weiblich. sesso, Geflecht, n. 
piccolo, Hein. piede, Fuß, m. l'avere, zu haben. vantaggio, Vortheil, m. procurano 
essi, verfchaffen fie. loro, ihr. figlia, Tochter. con far, dadurch, daß fie. loro, diefelben. 
fuor di modo, überaus. stretto, eng. di ferro, eifern. scarpa, Schuh, m. portare, tra: 


gen Taffen. | 
89. (88.540, 217.) + 
Nella vita dell’ Ariosto estesa da Giambattista Pigna, scrittore rinomatissimo 
del felice secolo sestodecimo, troviamo il seguente ritratto del suo esteriore. 
Ariosto, in quanto alla forma ed all’ aspetto del corpo era di statura alta, avea 
Vita, Lebensgeſchichte, f. estesa, gefchildert. Giambattista, Johann Baptift. serit- 
tore, Echriftfteller. rinonfato, berühmt. felice, glüdlich. sesto decimo, fechzehnt. secolo, 
Sahrhundert. troviamo, finden wir. seguente, folgend. ritratto, Beichreibung, /, Schil⸗ 
derung, f. suo, fein. esteriore, Äußere, #. in quanto, was... . anbelangt (regge 7 Acc.). 
° forma, Geftalt, /. aspetto, Ausjehen, n. alto, hoch. statura, Statur, /. avea, hatte. 
= 
= 
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il capo calvo, è capelli neri e crespi, la fronte spaziosa, le ciglia alte e sottili, 
gli occhj aflossati, neri, vivaci e giocondi, ? naso grande, curvo, aquilino, Ze 
labbra raccolte, è denti bianchi ed uguali, Ze guance scarne e di color quasi 
olivastro, la barba un poco rara, le spalle larghe e piegate alquanto, le mani 
asciute, ed egli dipinto dalla mano dell’ eccellente Tiziano pare che ancor 
sia vivo. — 
calvo, fahl. capo, Kopf, m. nero, fchwarz. crespo, fraus. capello, Haar, n. spazioso, 
breit. fronte, Stirn, f. alto, hoch. sottile, dünn. ciglio, Augenbraue, /. affossato, ein: 
gefallen. vivace, lebhaft. giocondo, anmuthig. occhio, Auge, 2. curvo, gebogen. naso 
aquilino, Nolernafe, . raccolto, zufammengezogen. labbro, Lippe, bianco, weiß. uguale, 
gleih. dente, Zahn, m. scarno, eingefallen, mager. di color quasi olivastro, fait oli= 
venfarbig. guancia, Wange, f. un poco, etwas. raro, fchwach. largo, breit. alquanto, 
etwas. piegato, erhöht. spalla, Schulter, /. asciuto, troden. mano, Sand, /. ed egli 
dipinto, und gemalt. eccellente, vortrefflich. pare che ancor sia vivo, fcheint, daß er noch 
lebend fei, Tebe. 
. 90. (Vegg. $$. 530, 538, 541.) 

 Milziade, figlio di Cimone, era Ateniese. Temistocle, figlio di Neocle, era 
uomo d’ iltustre nascita (pag. 87, Nota 2). Aristide era contemporaneo di Te- 
mistocle. Io sono Italiano, e quel signore è Inglese. Molti vi credevano Olan- 
dese. Colui è cacciatore del principe Lamberto. Egli fu condotto schiavo in 
Turchia. _ | 

Milziade, Miltiades. figlio, Sohn. Cimone, Simon. Ateniese, Athener. Temistocle, 

Themiftofles. Neocle, Neoklis. illustre, vornehm. nascita, Geburt, f Aristide, Ariſtides. 
contemporaneo, Seitgenoffe, m. - Italiano, Italiener. signore, Herr. Inglese, Englaͤnder. 
Molto, Biel, vi credevano, hielten euch fur. Olandese, Holländer. Colui, ener. cac- 
ciatore, Jäger, m. Principe, Fürſt. Lamberto, Lamprecht. fu, Er wurde als. schiavo, 
Sclave, m. Turchia, Türfei, f. ($. 201). condotto, geführt. O 


__ 91. ($$. 538, 541.) 

. Costui si spaccia per Portoghese. Egli era Turco di nascita, è però morto 
cattolico. Egli si dà il titolo di Barone e signore di Felsenstein. Il signor 
Ruggiero ha ottenuto il posto di Segretario. Il signor Teobaldo è diventato 
primo. Tenente. Quel giovane ha imparato il mestiere di falegname. Tintoretto, 
pittore italiano, nativo di Venezia, fu discepolo del Tiziano. 

Costui, Diefer da. si spaccia per, gibt fih für — aus (aus si pone in fine). 
Portoghese, Portugiefe. di-nascita, geborner. Turco, Zürfe. è però, er ift aber als. 
cattolico, Katholif, zz. morto, geftorben. Egli si dà, Er gibt fich. titolo, Titel, m. Ba- 
rone, Freiherr. signore, Herr. Ruggiero, Rudger. ha, hat, posto, Stelle, f. Segreta- 
rio, Secretär. ottenuto, erhalten. Teobaldo, Theobald. è, ift. primo Tenente, Oberlieus 
tenant. diventato, geworden. giovane, junger Menſch. ha, bat. mestiere, Handwerk, n. 
falegname, Tifchler. imparato, gelernt. italiano, italieniſch. pittore, Maler, 22. nativo di, 
gebürtig aus. Venezia, Venedig. discepolo, Schüler. Tiziano, Tizian. 


92. ($$. 98, 179, 180, d, c, d, e, 197, 551.) 

Uberto, persona di gran merito, arrivò qui jeri all’ improvviso da Amburgo. 
Egli faceva ogni giorno dieci miglia tedesche. Jer } altro fu egli assalito di bel 
giorno da assassini. Questi gli presero due oriuoli d'oro, due paja di sproni 
d’ argento, alcuni eccellenti schioppi da caccia, ch’ egli avea portati seco pe’ 

Uberto, Hubert. persona, Mann. merito, Verdienft, 2. qui jeri all'improvviso, if 
geftern hier unvermuthet. Amburgo, Hamburg. arrivò, angefommen. Egli faceva ogni 
giorno, Sr legte täglih .... zurück (si pone in fine). dieci, zehn. miglia, Meile. tedesco, 
deutih. Jer l'altro fu egli, Vorgeftern wurde er. di, bei (regge i Dativo). bel, hell. 
giorno, Tag, m. assassino, Räuber, m. assalito, angefallen. * Questi gli presero, Diefe 
nahmen ihm. due, zwei. d’oro, golden. oriuolo, Uhr, f. pajo, Paar, 2. sprone, Sporn, m. 
d’argento, filbern. alcuno, einiger, e, es. eccellente, vortrefflich. schioppo, «Flinte, / 


caccia, Sagd, /. ch’ egli, die er. per, für. suo, fein. amico, Freund. avea portati seco, ‘ 


“ 


» 


da 


Ta - 
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‘ suoi amici, parecchie pezze di panno, alcune pelli di zibellino e tutto il suo 
danaro. Per mancanza di contanti fa ora vendere un gran numero di cavalli 
da tiro e da sella, e parecchie botti di vino vecchio a un prezzo molto discreto; 
oltre di ciò pensa di dar via ancora venti staja d’ avena, quaranta centinaja di 
fieno e di ‘paglia, ed alcuni barili d’ olio (vegg. pag. 90, Nota 1). Prima della 
sua partenza vuol comprar qui una quantità di cose, fra altre, parecchie dozzine 
di bicchieri da vino ed una forte carrozza da viaggio. i | 


mitgenommen hatte. parecchie, mehrere. pezza, Stüd, n. panno, Tuch, n. pelle, Fell, n. 
zibellino, Zobel, m. ‘tutto, all. suo, fein. danaro, Gelb, n. Per, Nus. mancanza, 
Mangel, m. di, an (regge il Dativo). contanti, baares Geld. fa ora, läßt er jept. 
gran, groß. numefo, Anzahl, /. cavallo, Pferd, n. tiro, Bug. da sella, Reit⸗. botte, 
Faß, n. vecchio, alt. vino, Wein, m. a, um (regge l Acc.). discreto, billig. prezzo, 
Preis, m. vendere, verfaufen. oltre di ciò pensa di dar via ancora, überdies denft er 
nod ... wegzugeben. venti, zwanzig. stajo, Scheffel, m. avena, Safer, m. quaranta, 
vierzig. centinajo, Zentner, m. fieno, Heu, n. paglia, Stroh, n. barile, Faß, n. olio, 
I, n. Prima, Vor (regge il Dativo). suo, fein. partenza, Abreife, /. vuol qui, will 
er bier. quantità, Menge, /. cosa, Sade, f. ($. 172). comprare, faufen. fra altre, unter 
andern. parecchie, mehrere. dozzina, Dugend, n. bicchiere, Glas, n. vino, Wein, m. 
forte, flarf, carrozza, Wagen, m. viaggio, Reife, f. ($. 197). | 


93. ($$. 185, auf, 197,551.) n 


Il mercante Riccardo ha trattato sempre con tutti non solo da’ (un) uomo 
onesto, ma da vero padre; perciò egli è anche cotanto amato e stimato da 
ognuno. Egli ha comprato una magnifica casa con un giardino in campagna. 
Si dice che sia veramente una casa da principe. . Ho inteso. dire, che la sala 
da mangiare e la camera da conversazione verranno pitturate a fresco, che il 
giardino sarà piantato all’ inglese, e che tutta la casa verrà guarnita di mobili 
all’ ultima moda. | 


Mercante, Kaufmann. Riccardo, Richard. ha, bat. sempre, immer. non solo, nicht 
allein. da, als. onesto, ehrlich. ma, fundern. vero, wahr. padre, Vater. trattato, ge: 
handelt. perciò egli è anche, darum wird er aud. ognuno, Jedermann. cotanto, fo fehr. 
amato e stimato, geliebt und gefhigt. Egli ha, Er hat. magnifico, prächtig. casa, 
Haus, n. giardino, Garten, m. in, auf dem. campagna, Land, n. comprato, gefauft. 
Si dice che sia, man fagt, es fei. veramente, wirflid. da principe, fürftlih. Ho inteso 
dire, Sd habe gehört. che, daß. sala, Saal, m. mangiare, Speile. camera, Zimmer, n. 
conversazione, Geſellſchafts⸗ a fresco, fresco (auf naffer Tünche). verranno pitturate, ger 
malt werden. che, daß. all'inglese, auf englifche Art. sarà piantato, angelegt. e che, 
und daß. tutto, ganz. alla ultima moda, nad der legten Mode. verrà guarnita di mobili, 
eingerichtet werden wird. 


94.- (Vegg. pag. 95, zu, 88.190, 201, 202.) 


Alfonso partirà a san Giorgio» Suo fratello ritornerà a Pentecoste. Egli 
pagherà il frumento a Pasqua. Io mi alzerò domani all’ alba. Ritornate a 
casa, o andate ancora a Palazzo. Questo signore vuol giuocar meco a’ birilli, 
ma io avrei voglia di fare una partita al higliardo. Il fratello ha vinto un fiorino 


Alfonso, Alphons. partirà, wird ... abreifen. a, zu. san Giorgio, Georgi. fratello, 
Bruder wird. a, zu. Pentecoste, Pfingften. ritornerà, wieder fommen. Egli pagherà, 
Er wird ... bezahlen ($$. 642, 645). frumento, Weizen, m. a, zu. Pasqua, Oftern. Io 
mi alzerò, Sd merde .... aufftehen. domani, morgen. all'alba, mit Tagesanbrub. Ri- 
tornate, Kehret ihr — zurüd (i pone in fine). a, nad. o andate ancora, oder gehet 
ihr no. a, auf's. Palazzo, Rathhaus, n. signore, Herr. vuol meco, will mit mir. a 
birilli, Kegel. giuocar, fpielen. ma io avrei, allein ich hätte. voglia, Luft, /: par- 
tita, Partie, f. al bigliardo, Billard, n. di fare, zu machen. ha, hat. fiorino, Gul: 
den, m. =. 


3818 


a picchetto. ‘Non c’ è nissuno che voglia giuocar meco a dama, a scacchi, alla 
palla o alle carte? 


a, im. picchetto, Pidet. Non c'è nissuno, Iſt Niemand da. che meco, der mit mir. 
a dama, Dame. a scacchi, Schach. alla palla, Ball. è, oder. alle carte, Karten. voglia 
giuocare, fpielen wolle. . i i 


95. (8. 191.) 


Voi suonate il clavicembalo, suonate anche il flauto? Ho sentito che vostro - 


fratello suoni il violino, Suona vostra sorella qualche strumento? Sì, ella sa 
suonare } arpa. Il mio amico mi mandò ultimamente alcuni bei pezzi di musica, 
se le aggrada, li suoneremo insieme questa sera. A 

Voi suonate, Sie fpitlen. clavicembalo, Elavier, 72. suonate anche, fpielen Sie au. 
flauto, Flöte f. Ho sentito, Id habe gehört. che, daß vostro fratello, Ihr Bruder. 
violino, Bivline, /. suoni, fpiele. Suona, Spielet. vostra sorella, Ihre Schwefter. qualche, 
irgend ein. strumento, Infirument, n. Sì, Ja. ella sa, fie fann. arpa, Harfe, /. suonare, 
- fpielen. il mio, mein. amico, Freund. mi mandò ultimamente, fchidte mir neulich. al- 
cuno, einige. bello, fchön. pezzo di musica, Mufifitüf, n. Mufifalien. se le aggrada, 


wenn es Ihnen gefällig if. li suoneremo, fo wollen wir fie. sera, Abend, 22. heute Abend, 
insieme, mit einander fpielen. 


96. ($$. 197, 199, 551.) 

Dove avete messo la darta da lettere e la fiaschetta dell’ inchiostro? Omero 
chiamò Minerva la Dea dagli occhj verdi, Giunone la Dea dal braecio bianco, 
e Marte il Dio dall’ arco argenteo. Gli Ateniesi non credevano che Milziade 
potesse menare una vita da semplice privato, dopo aver: sostenuto con decoro 
le prime dignità della Repubblica. Teofilo ha condotto a fine Y affare com- 
messogli da uomo ingegnoso. di 

Dove avete, Wo habet ihr. carta, Papier, n. lettera, Brief, m. fiaschetta, 
Flaſche, f. inchiostro, Tinte, /. messo, hingeftellt. Omero, Homer. chiamò, nannte. Dea, 
Göttin. da, mit (regge il Dativo). verde, grün. occhio, Auge, n. Giunone, Juno. 
bianco, weiß. braccio, Arm, m. Marte, Mars. Dio, Gstt. argenteo, filbern. arco, 
Bogen, m. Ateniese, Athener. non credevano, glaubten nicht. che, daß. Milziade, Mil 
tiades. da, als. semplice, bloß. privato, Privatmann. potesse menare una vita, leben 
tünnte. dopo aver, nachdem er. primo, höchſt, dignità, Amt, 2. repubblica, Republif, /. 
con, mit. decoro, Ehre, f. sostenuto, verwaltet fatte. Teofilo, Gottlieb. ha, hat. I’ af- 


fare commessogli, bag ihm aufgetragene Gefchäft, 2. da, als ein. ingegnoso, fcharffinnig. 
uomo, Mann. condotto a fine, ausgeführt. 


Sopra i Nomi numerali. 


97. (Vegg. parte I. pag. 134 e 135,89 e. $. 310.) 

Fin ora si conoscono trenta tre pianeti. Urano, fra tutti il più distante dal 
sole, finisce il suo giro intorno ad esso in’ ottanta quattro anni, seite mesi; 
Saturno in 29 anni, 5 mesi e 17 giorni; Giove in 11 anni, 10 mesi e 14 
giorni; Marte in un anno, 10 mesi e 21 giorno; la Terra in un anno; Venere 
in 7 mesi e 14 giorni; Mercurio in due mesi e 27 giorni. Fra Giove e Marte 
fu scoperto il primo di Gennajo 1802 da Olbers in Brema un nuovo pianeta, 


a cui secondö la proposta del Duca di Gota, fu dato il nome di Giunone, (pag. : 


Fin’ ora si conoscono, Bis jebt'fennt man. pianeta, Planet, m. Urano, Uranus. 
distante, entfernt. sole, Sonne, f. frà, unter. tutto, all. , finisce, vollendet. il suo, fein. 
giro, Umlauf, 72. intorno ad esso, um bdiefelbe. anno, Jahr, n. mese, Monat, m. 
giorno, Tag, m. Saturno, Saturn. Giove, Supiter. Marte, Mars. Terra, Erde, fi 
Venere, Venus. Mercurio, Merfur. Fra, Zwifchen. fu, wurde. Gennajo, Sänner, m 
Brema, Bremen. nuovo, neu. scoperto, enttedt. a cui, welchem. secondo, auf. proposta 
Vorſchlag, m. Duca, Herzog, m. nome, Name, m. Giunone, Juno. fu dato, beigelegt 


2 — ES 
89, e). Il celebre Astronomo Bode scoperse poco depo a Berlino un altro 
pianeta, che porta il nome di Cerere. Pallade e Vesta furono scoperte nel 
1804 e 1807 (8. 285 - | | 

wurde. celebre, berühmt. Astronomo, Aftronom. seoperse po depo, entdeckte furz nachs 
Ber. a, E altro, anderer.. che, der. nome, Name, m. Cerere, Ceres. porta, erhalten 
bat. Pallade, Pallas. furono, scoperte, wurden entdeckt. 


“ii 98. ($$. 214, 287.) | | 
» “Il primo Re di Roma fu Romolo, il secondo Numa Pompilio, il terzo Tullo 
Östilio, il quarto Anco Marzio, il quinto Tarquinio Prisco, il sesto Servio Tullio, 
il settimo ed ultimo Tarquinio il Superbo. i 

-Re, König, m. Roma, Rom. fü, war. Romolo, Romulus. Pompilio, Pompilius. 


"Tullo Ostilio, Tullug Hoftilius. Anco Marzio, Ancus Martius. Tarquinio Prisco, Tar: 
quinius Priscus. Servio Tullio, Servius Tullius. Superbo, Stofze. 


99. ($$. 214, 267, 64.) 


Dalla prima guerra punica sino alla distruzione di Cartagine erano passati 
118 anni. — Dalla prima sino alla seconda guerra punica si contano 48 anni, 
e dalla seconda sino al fine della terza si computano 70 anni. i 
Punico, punifch. guerra, Krieg, m. sino a, big zu (regge il Dativo). distruzione, 


Serftörung, f. Cartagine, Carthago. erano, waren. anno, Jahr, n. passati, verfloffen. 
si contano, zählt man. fine, Ende, r. si computano, xednet man. i 


100. (è. 98.) ° j ; 
Milziade non avea più che dieci mila uomini a Maratona; Cesare non ne 
impiegò che 20,000 a Farsälo, ed Epaminonda soli sei mila a Leuttra. Te- 
mistocle non avea più di 280 galere a Salamìna, ed il valoroso Generale russo 
Ostermann non avea a Culm più di 8000 uomini della guardia contro un corpo 
d’ armata francese cinque volte più numeroso del suo. Ciò non ostante questi 
piccoli, corpi d’ armata hanno deciso degli avvenimenti più importanti. 
Milziade, Miltiades. non avea più che, hatte nicht mehr als. uomo, Mann ($. 98). 
a, bei. Maratona, Marathon. Cesare, Gäfar. non ne impiegò che, brauchte nur. a, bei. 
Farsàlo, Pharſalus. soli, nur. Leuttra, Leuftra. galera, Galcere. a, bei. Salamina, 
Saͤlamis. valoroso, tapfer. russo, ruffiih. Generale, General. della guardia, von der 
Garde. contro, gegen (regge l Acc.). cinque volte, fünfmal. numeroso, zahlreich. fran- 
‘ cese, franzofifh. corpo d'armata, Armeecorps, rn. Ciò non ostante hanno, Indeſſen haben 
doch. piccolo, Klein. degli, über (regge U’ Acc.). importante, wichtig. avvenimento, Er: 
eigniß, 2. deciso, entichieden. 


101. ($. 285. 309.) 

Nell anno 1714 fu a Costantinopoli un grandissimo incendio. Essendosi 
| levato il vento boreale, il fuoco fece progressi così rapidi, che nello spazio di 
30 ore vi restarono abbruciate da 15,000 case. 

Fu, war. Costantinopoli, Conftantinopel. incendio, Feuersbrunſt, f. Essendosi, Da 
fih. vento boreale, Nordwind, m. levato, erhoben. fece, nahm. fuoco, Feuer, n. pro- 
gressi così rapidi, fo fehr überhand. che, bag. nello spazio, in Zeit. di, von. ora, 
Stunde, f. da, bei. casa. Haus, n. vi restarono abbruciate, niederbrannten. 


. + ⸗ 
102. 168. 285, 311.) 
La popolazione della Russia s’ aumenta con massima rapidità. Secondo le 
liste dell’ anno 1814, che comprendono i Cristiani soli, le nascite ascendevano 


Popolazione, Bevölferung, f. Russia, Rußland. s' aumenta, vermehrt fich. massimo, 
fehr groß. rapidità, Schnelligkeit, secondo, nad (regge il Dativo). lista, Lifte, f. 
che, welche. Cristiano, Chrift. soli, allein. comprendono, betreffen ascendevano, beliefen 
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in quell’anno a 1,228,077, ed il numero de’ morti solo a 839,022 individui, 
fra’ quali due dell’ età: di 145 a 150 anni, e otto da 125 a 130 anni. I 
matrimonj erano 309,644. Il numero de’ nati oltrepassava quindi in quell’ anno 
quello dei morti di 389,055. Nella stessa proporzione s’ accrescono anche la 
marina russa, l’ agricoltura, il commercio, le fabbriche e la cultura scientifica. 
fih. quello, jener.. nascita, Geburt, f. a, auf. numero, Zahl, f. morto, Geftorbene, m. 
solo a, nur auf. individuo, Individuum, n. fra’ quali, worunter. dell’, im. età, Alter, 72. 
di, ven. a, big. I matrimooj erano, Getraut wurten. nato, Geborne, m. oltrepassaya, 
quindi, überftieg daher. quello, die Zahl. di, um. stesso, nämlich. proporzione, Berz- 
baltnif, n. s’ accrescono anche, fteigen auch. russo, ruffiih. marina, Marine, f. agri- 
coltura, Aderbau, m. commercio, Handel, m. fabbrica, Fabrif, / scientifico, wiſſen⸗ 
fchaftlich. cultura, Bildung, / 
108. (Zegg: pag. 89 e, $. 310.) 
Il Nilo in Egitto comincia ordinariamente a crescere alla fine di Maggio, 
«e continua così fino ai dieci 0 ai venti d’ Agosto, qualche volta fino al mese 
“ „di Settembre, dopo il quale sempre va calando. Vi si semina per l’ ordinario 
di Ottobre e di Novembre, e di Marzo e di Aprile se ne fa la raccolta. 
Nilo, Nil, m. Egitto, Egypten. comincia ordinariamente, fängt gewöhnlich. alla _ 
fine, zu Ende. Maggio, Mai. a crescere, an zu wachſen. e continua così fino a, und 
af fährt fu fort bis zu (regge i Dativo). mese, Monat, m. Settembre, September. dopo * 
il quale sempre va calando, nach welchem bderfelbe immer abnimmt. Vi si semina per 
*.  l’ordinario, Man fiet gewöhnlich. di, in. Ottobre, October. Novembre, November. 
Marzo, März. Aprile, April. se ne fa, hält man. raccolta, Ernte, f. | 


104. ($. 82, e pag. 89 e.) 

Presso gli antichi Egizj sì davano a ciascuy soldato oltre un pezzo di 
terreno ogni giorno cinque libbre di pane, due libbre di carne e un boccale 
di vino. La seta era ai tempi degli antichi Romani di gran lunga più rara 
e di maggior valore che al giorno, d’ oggi. Una libbra di seta costava ai tempi 
dell’ Imperatore Aureliano verso la fine del terzo secolo una libbra d’ oro. 

Presso, Bei (regge il Dativo). antico, alt. Egizio, Egyptier si davano, gab man. 
ciascun, ein jeder. soldato, Soldat. oltre, außer (regge i Dativo). pezzo, Stid, n. 
terreno, Land, 2. ogni giorno, täglich. libbra, Pfund, n. pane, Brot, 2. carne, Fleifh, n. 
boccale, Kanne, f. vino, Wein, m. seta, Seide, f. ai tempi degli antichi Romani, in 
den alten Römerzeiten. di gran lunga, ungleich. raro, felten. di, im. grande, groß. 
valore, Werth, m. che al giorno d’oggi, ald heut zu Tage. costava, foftete. a, zu (regge 
il Dativo). tempo, Zeit, f. Imperatore,. Kaifer. Aureliano, Aurelian. verso, gegen (regge 
PAcc.). fine, Ende, n. secolo, Jahrhundert, n. oro, Gold, n. 


i 105. ($$. 158, 31t, 530, 537.) 

In Aquisgrana vedesi la tomba di Carlo Magno, che vi morì nell’ età di 
72 anni, nel decimo quarto del suo regno come Imperatore. Egli fu coronato 
Imperatore nell’ anno 800. Vi si trovano ancora molte lettere, nelle quali 
davasi a Carlo IX. e ad Enrico HI. il titolo d’ Altezza (pag. 89, e). Il primo 
Re di Francia, a cui i Principi stranieri diedero il titolo di Maestà, fu Luigi XI. 
— Francesco I., Re di Francia, faceva continuamente guerra all’ Imperatore 
Carlo V. — Dopo la morte dell’ Imperatore Carlo VI. s’ accese una guerra 
In, Zu. Aquisgrana, Aachen. vedesi, fieht man. tomba, Grab, n. che vi morì 
nell'età di 72 anni, welcher dort 72 Sabre alt ftarb. suo, fein. regno; Regierung. come, 
ale. Egli fu, Er wurde. Imperatore, als Raifet. coronato, gefrònt. Vi si trovano an- 
cora, &s gibt noch. molto, viel. lettera, Brief, 72. nelle quali, in welchen man. Enrico, 
Heinrich. titolo, Titel. Altezza, Hoheit. davasi, gab. Re, König. Francia, Franfreid. 
a cui, bem. straniere, fremd. Principe, Fürſt. Maestà, Majeftit. diedero, gaben. Luigi, 
Ludwig. Francesco, Frquz. faceva continuamente guerra, führte immer Krieg. a, mit. 
‘Dopo, nad) (regge il Dativo). morte, Tod, m. s’accese, entftand. atroce, hartnädig. 

guerra, Krieg, m. 


+ 
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molto atroce. Teodosio il Grande morì a Milano nelle braccia di sant’ Am- 
brogio. i | er — 


Teodosio, Theodoſius. morì, ftarb. Milano, Mailand. braccio , Arm, me. santo, heilig. 


Ambrogio, Ambrofius. 


(e 


106. (Vegg. pag. 89 d, $$. 165, 551.) 
L’ Ungheria ha miniere d’ oro e d’ argento ($. 30), ha abbondanza di vino, 
grano e tabacco, ha greggi intere di cavalli, di buoi, di pecore, e di porci; 
ha però mancanza di manifatture. — Il tabacco è una pianta dell’ America; 
essa fu portata nell’ anno 1520 a Lisbona ($. 201), ed il signor Nicot, am- 

basciatore di Francia in Portogallo, la mandò di là a Parigi nell’anno 1559. 
Ungheria, "Ungarn. miniera d’oro e d’argento, Gold: und Silberbergwerf, n. ab- 
bondanza, Überfluß, m. di, an. «vino, Mein, m. grano, Getreide, n. tabacco, Tabak, m. 
intero, ganz. gregge, Heerde, /. di, von. cavallo, Pferd, 2. bue, Ochs, m. pecora, 
Schaf, n. porco, Schwein, n. però, aber. mancanza di, Mangel an. manifattura, Mas 


nufactur, f. pianta, Pflanze, /. essa, fie wurde. anno, Jahr, n. Lisbona, Liffabon. por- 
tata, gebracht. di Francia, franzöftfch. Ambasciatore, Botfchafter. Portogallo, Portugal. 
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la mandò di là, ſchickte fie von dort. Parigi, Paris (8. 201). 
107. ($$. 296, 297, 298, 310.) 
Vittorio dimorò in Vienna un’ anno e mezzo. — Quanto starà egli a ri- 
tornare? Quindici giorni ($. 306), come io credo. Quanto pesa quel vaso 
d’argento? — Due libbre e mezza. —* A quanto le viene il braccio quella 
tela? Tre fiorini e mezzo. — Quanti ne abbiamo del mese? Quindici. — 


Ai quanti vi deve egli pagare? Ai trenta di ‘questo, o al primo dell’ altro 
mese. Io ho il doppio, tu il triplo, egli il quadruplo, voi il quintuplo e Giu- 
seppe il centuplo. Il socio domandava ora’ la metà, ora un terzo, ora due 
terzi, ora un quarto, ora la centesima parte del guadagno ($$. 297, 300). 


Vittorio, Victor. dimorò, hielt fim — auf (metlesi in fine). Quanto starà, Wie 
lange wird es dauern. egli a ritornare, big er zurüdfehrt. come io credo, wie ich glaube. 
Quanto pesa, Wie viel wiegt. quel, jener, e, ed. d’argento, filbern. vaso, Gefäß, n. 
libbra, Pfund, n. A quanto le viene, Wie theuer fommt Ihnen .... zu ftehen (in fine). 
braccio, &lle, f. tela, Leinwand, f. fiorino, Gulden, m. Quanti ne abbiamo, Den wie: 
vielten. Ai quanti, Am wie vielten. vi deve egli pagare, muß er eud) bezahlen. Ai, Un. 
questo, dieſes. dell'altro, des andern. Socio, Gefellfchafter. domandava, begehrte. ora, 
bald. guadagno, Gewinn, m. l | 


N 108. ($$. 305, 306.) 
Carlo verrà fra dodici o quindici giorni, e suo fratello è aspettato oggi 
a otto. — Il luogo è quindici in diciotto miglia lontano di qui. — Dov è il 
. secondo tomo di quest opera? Ho letto i primi dieci libri. — lo I’ ho veduto 
tre giorni di seguito. — Egli si è sbagliato di 7 fiorini. Egli me lo disse fra - 
quattro occhj. — Antonio mi deve circa venti scudi. — Egli viene tre volte 
la settimana ($. 293). — Francesco è la meta più grosso di te. — Egli ha 


17 anni più di te. Quest uomo è già sessagenario, ($. 311). ea 


Verrà, wird — fommen (mettesi in fine). fra, binnen. fratello, Bruder. e, wird. 
oggi a, heute über. aspettato, erivartet. Juogo, Ort, m. in, big. miglio, Meile, /. lon- 
tano di qui, meit von hier. Dov'è, Wo ift. tomo, Band, m. opera, Werf, n. Ho, Id) 
babe. libro, Bud), 2. letto, gelefen. Io lho, Sch habe ihn. di seguito, nad) einander. 
veduto, gefehen. Egli si è, Er hat fih. di, um. sbagliato, geirrt. Egli me lo disse, 
Er fagte es mir. fra, unter. occhio, Auge, n. Antonio mi, Anton ift mir. circa, bei, 
ungefähr. scudo, Thaler, zn. deve, fihuldig. Egli viene, Er fommt. la settimana, wöchent: 
lih. volta, Mal. la metà, um die Hälfte. grosso, did. di te, alg du. Egli ha, &r if 
um. più, älter. uomo, Mann. già, fchon, | 
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| 109. ($. 307.) 

Che ora credete che sia? Che ora è al vostro oriuolo? Credo che non 
siano ancora le due. Sono le undici e mezza. No, in questo punto sono 
suonate le dodici. Già così tardi? A momenti batteranno due ore. Sono le 
due e mezza passate. Saranno presto le quattro e tre quarti. Sento battere 
I orologio. Contate le ore. È mezzo giorno. È un quarto dopo mezzodì. 
Non è tardi. È già un bel pezzo che sono suonate le sette e tre quarti. 

Che ora credete che, Wie viel Uhr glaubt ihr, daß es fei. Che ora è, Welche Beit 
ift. al, auf. vostro, euer. oriuolo, Uhr, f. Credo che non siano ancora, Ich glaube, 
daß es noch nicht — fei. Sono, Gs ift. No, sono in questo punto, Nein, fo eben hat es. 
‘suonate, gefchlagen. Già così tardi? Schon fo fpät? A momenti, Gleich wird es. batte- 
ranno, fihlagen. Sono, Es ift. passate, vorbei. Saranno presto, Es wird bald. Sento, 
Sd höre. orologio, Uhr, f. battere, ſchlagen. Contate, Zählet. ora, Stunde, f. È, 68 
ift. mezzo giorno, Mittag, m. dopo, nad. Non è tardi, Gs ift nicht fpät. È già un 
bel pezzo, Es ift {bon eine geraume Beit. che, daß es. sono suonate, gefchlagen Bat. 


110. ($. 308.) 

A che ora andrete a passeggiare? Alle tre dopo mezzodì. Due amici 
hanno detto d’ aspettarmi alle quattro e mezza nel boschetto. Quando ritor-' 
nerete ($. 202) a casa? Alle nove e un quarto, e resteremo insieme sino alle 
dieci e mezza. Quando andate ($. 202) a letto? Ordinariamente alle dieci e 
tre quarti. Domani ci vedremo alle otto e mezza di mattina. 

A che ora, Um wie viel Uhr. .andeete a passeggiare, werdet ihr fpazieren gehen. 
Amico, Freund, m. hanno detto, baben-gefagt, daß fie mich. boschetto, Luftwälbchen, n. 
d’aspettarmi, erwarten werben. Quando, Wann werdet ihr wieder. casa, Haus. ritor- 
nerete, fommen. e resteremo sino, und wir bleiben bis. insieme, beifammen. Quando 
andate, Wann gehet ihr. a, zu. letto, Bett, n. Ordinariamente, Gewöhnlich. Domani 
ei vedremo, Morgen fehen wir ung. di mattina, früh. 


# 


Sui Pronomi personali. 


111. (Vegg. parte I. pag. 141.) 

Chi vuol restare a casa? Io, tu, egli, ella, noi, voi ed essi. — Iddio 
avrà pietà di tutti, di me, di te, di lui, di lei, di noi, di voi, di essi — A 
chi mostrò egli la stampa? A me, a te, a lui, a lei, a noi, a voi, ad essi. 
— Chi ha invitato egli a pranzo? Me, te,-lui, lei, noi, voi, essi. — Di chi 
avete parlato adesso? Di me, di te, di lui, di lei, di nvi, di voi, di loro. — 
A chi vuol egli scrivere? — A me? a te? a lui? a lei? a noi? a voi? a loro? 
Egli era da me, da te, da lui, da lei, da noi, da voi, da loro. Egli verrà da 
me, da te, da lui, da lei, da noi, da voi, da loro ($$. 198, 201). 

Chi vuol, Wer will. a, zu. casa, Haus, n. restare, bleiben. Iddio avrà, Gott 
wird fi. tutto, AI. pietà, erbarmen. — A chi mostrò egli, Wem zeigte er. stampa, 
Kupferftih, m. — Chi ha, Wen Bat er. a pranzo, zum Mittagseffen, n. invitato, ein: 
geladen. — Di chi, Bon mem. avete parlato adesso, habet ihr ient gefprochen? di, von 
(regge il Dativo). — A chi, An wen. vuol egli scrivere, will er fohreiben. A, an 
(regge U’ Ace.). — Egli era, Er war. da, bei (regge il Dativo). — Egli, Er wird. — 
da, zu {regge il Dativo). verrà, fommen (mettesi in fine). | 


; 112. (Parte I. pag. 150, $$. 334—339.) - 
Siete voi ammalato? Si, lo sono. — Sono quelli i proprietarj della casa? 
Sì, (lo) sono quelli (dessi). Siete voi altri i cacciatori del principe? Si, (lo) 


Siete, Seid. ammalato, franf. Si, Sa. lo sono, ich bin e8. — Sono questi, Sin® 
das. proprietario, Gigenthümer, m. casa, Haus, n. Siete voi altri, Seid ihr. caccia- 
tore, Jäger, m. principe, Yürft, m. 
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siamo quelli. — Ha da restar egli a casa? Sì, lo voglio e lo comando. — 
Così, va bene. — Perchè non mangiate questo pomo? (Egli) non è buono, 
(egli) è agrodolce. — La birra non è buona; (essa) non è fresca ed (essa) è 
troppo amara. — Imprestatemi la vostra penna. Eccola; (ella) è molto buona. 
— Fatelo sapere a noi, a me e a i. 

Ha, Soller. casa, Haus, n. da restare, bleiben.’ voglio, will. comando, befehle. Così, 
va bene, So ift e8 recht. Perchè mangiate, Warum effet ihr. questo, biefer, e, ed. pomo, 
Apfel, m. non, nicht. buono, gut. agrodolce, fauerfüß. — birra, Bier, n. fresco, frifch. 
troppo amaro, zu bitter. Imprestate, Leibet. penna, “Feder, /. Ecco, Hier ift. Fate sa- 
‘pere, Meldet. 


113. ($$. 328, 329.) 


. To gli scrivo spesso, ma egli non mi risponde. — Conosci tu i figli del 
negoziante? Sì, io Zi conosco benissimo, e li stimo molto. Di’ a tua madre, 
se tu Za vedi, che domani le porterò i libri consaputi. Io mi lusingo, che 
non mi negherai questo piacere. - Voi vs ricordate rare volte dì me e di vostro 
cugino. Vi chiedo scusa, !’ ho veduto oggi e gli ho parlato di voi. 

Io scrivo, Ich ſchreibe. spesso, oft. ma, allein, aber. egli non risponde, er ant: 
mwortet .... nicht ($. 643). Conosci tu, Kennft du. figlio, Sohn. negoziante, Kaufmann. 
Si, Sa. io conosco, ich fenne. bene, gut. stimo, fihäße. molto, fehr. Di’, Sage. se tu 
vedi, wenn bu fiehft. che, daß ich. domani, morgen. consaputo, bewußt. libro, Bud; n. 
- porterò, bringen werde. Io lusiogo, Sch fehmeichle. che, Daß du. questo, bdiefer, e, es. 
piacere, Gefallen, m.” non negherai, nicht abſchlagen wirft. Voi ricordate, Ihr erinnert. 
rare volte, felten. vostro, euer. cugino, Better. Chiedo scusa, Sch bitte um Berzeihung. 
ho, ich habe. oggi, Heute. veduto, gefeben. parlato, gefprochen (mit Einem von einer 


Perfon). 
114. 


Posso pregarvi di porgermi la bottiglia dell’ acqua ($$. 197, 551). Io ho 
veduto:i vostri debitori, e ho detto loro quel che mi avete commesso; ma, esst 
mi pregarono di dirvi, che verrebbero domani in persona da voi. Non credete 
loro nulla, essi ci vogliono deludere, mi pare di conoscerli meglio di voi. Io 
non. posso sovvenirmi d’ averli veduti. 

Posso pregare, Darf ich bitten. bottiglia, Glafhe, /. acqua, Wafler, n. di por- 
gere, zu geben. Io ho, Ich habe. vostro, euer. debitore, Schuldner, m. veduto, gefe: 
ben. detto, gefagt. quel che, was ihr. avete commesso, aufgetragen habet. ma, allein. 
pregarono, baten. di dire, zu fagen. che, daß fie. domani, morgen. in persona, felbit. 
verrebbero, fommen würten. Non credete nulla, Glaubet nichts. vogliono, Sie wollen. 
deludere, hinter's Licht führen. pare, eg feheint. di conoscere, ich kenne. bene, gut. lo 
non posso, Ich fann ... nicht. sovvenire, entfinnen. d'aver veduto, gefehen zu haben. 


115. 


La sorella voleva andare da Gerardo per raccontargli l’ avventura di jeri 


(pag. 88, Nr. 4); ma io le diedi il consiglio di non farlo, finchè il padre non 
glielo avrà detto. Guglielmo mi disse, che lo farebbe volontieri, ma che le_ 


. circostanze non glielo permettevano. Non me ne importa più niente, gli rispos’ io, 
voi mi avete promesso d’ interessarvi per lui, e spero che non Vl’ avrete detto 


i Sorella, Schwefter. voleva, wollte. Gerardo, Erhard. andare, gehen. per, um. 
_ jeri, geftrig. avventura, Begebenheit, / raccontare, zu erzählen. ma, allein, aber. 


io diedi, ich gab. consiglio, Rath, m. di non fare, nicht zu thun. finchè, big. avrà. 


detto, gefagt haben wird. Guglielmo, Wilhelm. disse, fagte. che farebbe volontieri, er 
thäte gerne. ma che, allein. circostanza, Umftand, =. non permettevano, erlaubten 
nicht. Non ne importa più niente, Es liegt nichts mehr daran. risposi io, antwortete. 
ih. voi avete promesso, ihr habet verfprochen. d’interessare, anzunehmen (einer Perfon). 
spero, hoffe. che, daß ihr. non, nicht. per, im. burla, Scherz, 22. avrete detto, gefagt 
haben werdet. 

21 * 


Cd 


324 


per burla. Ebbene, ripfes’ egli ve Zo prometto un’ altra volta, e vi dico, che 
non mi pentirò mai d’ avervelo promesso. 


Ebbene, Gut. riprese egli, verfeßte er. prometto, ich verfpreche. un’ altra volta, nod 
ein Mal. dico, * che non pentirò mai, daß es nie reuen wird. d’aver promesso, 
verfprochen zu haben. i Eu 


116. ($. 328.) 


Scriveteci ciò che succede all’ armata, ma diteci la verità. Non lo toccate 
e non lo provocate, perchè oggi è di cattivo umore; qualeuno gli avrà fatto 
qualche gran dispiacere. — Venite dopo pranzo da me. Benissimo verrò, ve 
lo prometto. Ho una lettera per vostra sorella; quando posso mandargliela? 
Gli uomini dovrebbero esser giusti pel Zoro proprio interesse. 


Scrivete, Schreibet. ciò che, was. a, bei. armata, Armee. succede, yorgebt. ma, 
aber. dite, faget. verità, Wahrheit, /. Non toccate, Rühret nicht an. non provocate, 
reizet nicht. perchè oggi è, denn heute ift er. cattivo umore, üble Laune. qualcuno, Se: 
mand wird. qualche, ein, eine, ein. gran, groß. dispiacere, Verdbruf, m. avrà fatto, 
gemacht haben. Venite, Kommt. dopo pranzo, Nachmittag. Benissimo, Gut. verrò, ich 
werde fommen. prometto, ich verfpreche. Ho, Id habe. lettera, Brief, m. per, an. 
quando posso, wann fann ich. mandare, fchiefen. uomo, Menfch, m. dovrebbero, follten. 
proprio, eigen. interesse, Bortheil, m. per, wegen (regge il Genitivo, e mettesi dopo 
il suo reggimento). giusto, geredt. i 


.. 


_117. (8. 329.) 


Tuo fratello è tale, che non si può*nè amarlo, nè stimarlo. Ho ricevuto 
le mercanzie speditemi, ed eseguito I’ ordine datomi. — A chi avete raccon- 
tato questa novità? A lu, a lei o a loro? — Giacchè non sapete tacere, 
un’ altra volta non dirò più niente nè a te, nè a lei. Chi ha egli invitato. a 
pranzo? Me, te e tuo cognato. — Ottone cercava me, lui e lei, e non tro- 
vandocî più, andò solo a spasso senza di noî. Goffredo domanda di voi. Egli 
non ha da far niente con me; ditegli, che non sono a casa. | o 


È tale, ift fo befchaffen. che nen si, daß man. nè — nè, weder — nod. amare, 
lieben. stimare, fchägen. può, fann. Ho, Ich habe. spedito, gefchickt. mercanzia, Waare, f. 
ricevuto, erhalten. dato, gegeben. ordine, Auftrag, m. eseguito, vollzogen. A chi, Wein 
habet ihr. novità, Neuigfeit, f. raccontato, erzählt. Giacchè non sapete tacere, Da ihr 
nicht ſchweigen fünnet. un’ altra volta non dirò, fo werde ich ein anderes Mal. nè — nè, 
weder — nocd. più niente, mehr Etwas fagen. Chi ha egli, Wen hat er. a pranzo, zu 
Mittag. invitato, eingeladen. cognato, Schwager. Ottone, Otto, cercava, fudte. non 
trovando più, da er nicht mehr fand. andò solo, fo ging er allein. senza, ohne (regge 
U’ Acc.). a spasso, fpazieren. Goffredo, Gottfried. domanda di, fragt nad. Egli non ha 
en hat nichts. da fare, zu thun. dite, faget. che non, daß ich nicht. casa, Haus n. 
sono, bin. Ä 


118. | 

Giulia gli fece de’ rimproveri. Federico le disse la verità; io non mi sarei 
ardito di dirgliela in quel modo. — Mandatemi i miei libri,_e rispondetemi 
quanto prima. — Figuratî uno spazio, che’ sia tre volte più grande di questo 
quì. — Non mi dite più questo un’ altra volta. — Me lo farà egli presto? 
— Non ti promettere tanti vantaggi in una volta. — Non me lo dire più tante 


Giulia, Julie. fece, madte. rimprovero, Vorwurf, zz. Federico, Friedrich. disse, _ 
fagte. verità, Wahrheit, /. io non sarei ardito, ich würde nicht getraut haben. di dire 
in quel modo, fo qu fagen. Mandate, Schidet. libro, Bud, n. rispondete, antwortet. 
quanto. prima, fo bald als möglich. Figura, Stelle .... vor (meitesi in fine). spazio, - 
Raum, m., Pag. che sia tre volte, der drei Mal... ift. qui, bier. Non dite, Saget. 
questo un’ altra volta, das nicht noch einmal. Farà egli presto? Wird er bald madjen? 
— Non promettere, Berfprich nicht. tanto, fo viel. vantaggio, Vortheil, m. in una volta, 
auf ein Mal. «Non dire più tante volte, Saget nicht mehr fo oft. 
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volte. — Datemi una penna, voglio scrivergli. — Quanto a lui, egli vi si ri- 
solverà presto. — Io non parlo a te, io parlo a lei e a loro. 


Date, Gebet. penna, Feder, /. voglio serivere, id will fehreiben. Quanto, Was betrifft 
(cotl’ Accusativo). egli vi risolverà presto, fu wird er bald dazu entfchließen. Io non 
parlo a, Sch fpreche nicht zu. 


119. (88. 335—339.) 
Egli sembra, che voglia piovere. No, egli nevica. — In questi ultimi anni 
si videro sorprendenti rivoluzioni. Si spedirono in America molte truppe. — 
Egli lo fece a riguardo di lui e non di voi ($. 327). — Egli è difficile di 


farsi amare da ognuno ($. 333). — L’ avaro non vuol essere d’ ajuto @ nissuno. 
Alcuno me lo disse. — Egli può misurarsi con chi sî sia (ognuno). Nissuno 
lo sa ancora. — Mandatemi qualcheduno. — Mi dirà forse taluno (alcuno). 


— Veruno ardisce d' avvicinarsi ($. 313). 


Sembra, feheint. che, daß, piovere, regnen. voglia, wolle. No, Nein. nevica, 
fehneiet. ultinro, legt. anno, Jahr, n. videro, ſah. sorprendente, erſtaunlich. rivoluzione, 
Umwälzung, f. spedirono, ſchickte. in, nach. molto, viel. truppe, Truppen. Egli fece, Er 
that. a riguardo, wegen (regge il Genitivo). è difficile, ift f[hwer. da, bei. di far amare, 
beliebt zu machen. l’avaro, der Geizige. non vuol, will. esser d’ajuto, behilflich fein. 
disse, fagte. Egli può, Er fann. misurare, meffen. sa ancora, weiß nod. Mandate, 
Schicket. Dirà forse, Gs wird vielleicht fagen. Ardisce, Wagt es. d’avvicinare, zu nähern. 


120. 

La virtü lega gli uomini, ispirando loro una fiducia reciproca. Il vizio 
all'incontro li divide, tenendolö in guardia gli uni contro gli altri. — Carlo V. 
disse: Nella gioventà tutto vi è favorevole, tutto vi si offre spontaneamente, 
($. 158, e pag. 275, Nr. 5, 6, 7). | 

Virtù, Tugend, f. lega, vereinigt. uomo, Menſch. ispirando, indem fle ... einflößt. 
reciproco, wechjelfeitig. fiducia, Zutrauen, n. vizio, Lafter, z. all'incontro, hingegen. 
divide, macht uneinig. tenendo, 'indenr eg. contro, gegen. altro, der Andere. in guardia, 


auf ihrer Gut erhält. disse, fagte. gioventù, Jugend, /. tutto, Alles. favorevole, günftig. 
offre, bietet. spontaneamente, ie von felbft. dar. 


. 121. ($. 325.) | 
Lo farò io stesso. — Tu stesso ne hai la colpa. — Ve ne diede occasione 
egli stesso. — L' avete inteso da lui stesso, o da suo fratello? — Chi accuserà 
se stesso? — Bisogna pensare a se stesso. — Ciascheduno ha cura di se stesso. 


— I calunniatori non fanno alcuna riflessione sopra se stessi. 


Farò, Fd werde ... machen. hai la colpa, Du bift .:. Schuld. ne, daran. diede, 
gab. occasione, Gelegenheit. ne, dazu. Avete, Sabet ihr. inteso, erfahren. Chi, Mer 
wird. accuserà, anflagen. Bisogna, Man muß. a, auf o an. pensare, denfen. Ciasche- 
duno, Ein Seder, Sedermann. ba cura di, forgt für. Calunniatore, Verfeumber. non fanno 
alcuna riflessione supra, denfen gar nicht an... zurück. 


122. (88. 98, 325, 360.) 

Ecco due pezze di panno della stessa fabbrica; esse sono della medesima 
altezza, del medesimo colore, ma non della medesima qualità. — Gli errori 
fanno spesso entrare I’ uomo in se stesso. — Scipione T' Africano, il terrore di 
Cartagine, avea un sol campicello, che era lavorato da lui medesimo. 

Ecco, Hier find, pezza, Stüd, 2. panno, Tud, n. di, aug. stesso, nämlich, der: 


felbe. fabbrica, Kabeik, /. di, von. medesimo, einerlei. altezza, Breite, /. colore, Farbe, f. 
ma non, aber nicht. qualità, Gite, f. errore, Febler, m. fanno spesso, machen oft. uomo, 
Menſch entrare, gehen. Scipione, Scipio. Africano, Afrifaner. terrore, Schreden, m. 


di Cartagine, von Garthago. avéa solo, hatte nur. campicello, Heiner Ader. ce era la- 
vorato, der .,, bearbeitet wurde. 
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123. ($8. 251,340.) 


Pregiatissimo Signore! Mi sono preso già più volte la libertà di scri- 
verle e di pregarla ad informarmi, quanto costano i libri speditimi; ma finora 
non mi è riuscito di ottenerne una risposta. Credo di non essermi ingannato, 
se m’ immagino che le lettere scriltemö sono forse perdute. Per altro mi rin- 
crescerebbe molto, se la di Lei salute la impedisse di rispondermi. Spero 
ch’ Ella non mi negherà quest atto d’ amicizia, attendo dunque sicura notizia 
da Lei. 


Pregiato, Schäßbar. signore, Herr. sono già più volte, Sd habe fchon mehrmal. 
libertà, Freiheit, preso, genommen. di scrivere, zu fchreiben. di pregar, zu bitten. 
ad informare, ju benachrichtigen. quanto, wie viel. spedito, geſchickt. libro, Bud, 2. co- 
stano, foften. ma finora è, allein bis jegt ift eg. non riuscito, noch nicht gelungen. ri- 
sposta, Antwort, f. di ottenere, zu erhalten. Credo di non essere ingannato, Sd glaube 
nicht geirrt au haben. se, wenn. immagino, id einbilde. che, daß. scritte, die an... 
gefchrieben. lettera, Brief, m. sono forse perdute, vielleicht verloren gegangen find. Per 
altro rinerescerebbe molto, se...., Übrigens würde es fehr leid fein, o thun, wenn ... 
salute, Gefundheit, /. impedisse di rispondere, verhinderte zu antworten. Spero che, Ich 
hoffe, daß. quest’ atto d’amicizia, diefes Wreundfchaftsflüf. non negherà, nicht verfagen 
werten. Attendo dunque, Sd erwarte alfo. sicuro, ficher. notizia, Nachricht. 


124. (88. 251,340.) 0 


Molto illustre Signore! Ella può ben assicurarsî, che le avrei risposto 
senza ritardo, se le sue lettere mi fossero pervenute. S’ Ella le ($. 331) spedì 
il mese scorso, sono perdute senza dubbio, poichè il corriere è stato svaligiato. 
Non sî prenda cura della mia salute, essa è, grazie all’ Onnipossente, ottima. 
Per ora non so accertar/a quanto costano i libri, di cui Ella mi scrive, glielo 
dirò quanto prima. Egli mi è impossibile ($. 335) di negarle un piacere, sono 
anzi sempre dispostissimo a darle mille prove della mia amicizia. 


Illustre, Hochgeehrt. può ben assicurare, fönnen wohl verfichert Halten. che io, daß 
ih. senza ritardo, ohne Zaubern. avrei risposto, geantwortet hätte. se, wenn. fossero 
pervenute, zugefoinınen wären. scorso, vergangen. mese, Monat, m. spedì, abgeſchickt has 
ben. sono, fv find fie. dubbio, Imeifel, 7. perdute, verloren. poichè, denn. corriere, 
Courier, -€ stato svaligiato, ift ausgeplündert worden. Non prenda cura, Machen Sie... 
feine Sorgen. di, wegen (regge il Genitivo). salute, Gefundheit, £ grazie, Danf. On- 
nipossente, Allmächtige. buono, gut. Per ora, Für jest. so, fann ich Sie. non accer- 
tare, nicht verfichern. quanto, wie viel. costano, foften. di cui, von denen. scrive, fchreis 
ben. dirò, ich werde .... fagen. quanto prima, nächſtens. impossibile, Es iſt ... un: 
möglich. piacere, Gefallen, m. di negare, abzufchlagen. anzi, im Gegentheil bin id. 
sempre, immer. disposto, bereitwillig. prova, Probe, f., Beweis, m. amicizia, Freund⸗ 
fihaft. a dare, zu geben. | | 


ì 125. ($$. 340, 328.) 

Molto illustre Signore! Dopo il mio ritorno la mia maggior sollecitudine 
si è di scriverle e di renderle infinite grazie della magnifica carrozza, che le 
piacque di favorirmi pel mio viaggio. Le domando scusa d’ averla ritenuta più 
a lungo di quel che glielo avea promesso. La pioggia continua .e le acque 
“copiose sono la ragione per cui non ho potuto inviargliela prima. Subito che 


Molto illustre Signore, Euer Wohlgeboren. Dopo, Nad (regge il Dativo). ritorno, 
Buridfunft, /. sollecitudine, Sorge, f. di scrivere, zu fchreiben. ‘infinito, unendlich. 
grazie, Danf, m. di rendere, abzuftatten. di, für. magnifico, vrachtig. carrozza, Wa: 
gen, m: che le piacque di favorirmi pel mio viaggio, mit welchem Sie die Güte hatten 
mid zu beehren. Domando scusa, Sch bitte um Berzeihung. di avere, Daß ich. più, län- 
ger. ritenuto, zurücbehalten habe. di quel che, als id. avea promesso, Yeriprochen Hatte, 
continuo, anhaltend. pioggia, Regen, m. gopioso, häufig, acque, Gemaffer. ragione, Ur: 
fade, f. Ber cui, warum id). non prima, nicht eher. ho potuto inviare, ſchicken fonnte. 
Subito che, Sobald. : di 
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farà bel tempo, gliela rimanderò. L’aria libera della campagna, in cui ora 
mi trovo, finirà di ristabilire la mia debole salute. Mi faccia il piacere di venir 
a ritrovarmi, allora ne la ringrazierò un’ altra volta in persona. 

tempo, Witterung, /. bello, ſchön. farà, fein wird. rimanderò, iverde ich zuruͤckſchicken. 


libero, frei. aria, Luft, /. campagna, Land, n. in cui, wo ich. ora, jetzt. trovo, befinde, 
finirà di, wird vollendg. debole, ſchwach. salute, Gefunbbett, f.. ristabilire, herftellen. 


Faccia, Machen. piacere, Vergnügen, n. di venir a ritrovare, zu befuchen. allora, dann. 


ringrazierd, banfe id. un’ altra volta, noch ein Mal. in persona, mündlich. ne, dafür. 


Sui Pronomi possessivi. 


‘126. (Parte I. pag. 152, $. 347.) 
‘ Mio fratello ha preso il suo bastone e "1 suo cappello, e se n'è andato. 
La cugina ha perduto il suo anello ed i suoî orecchini; ella ha già mandato 
il suo servitore per avvertirne suo marito. Noi non possiamo dolerci de’ nostri 


amici. — Gl Inglesi sterminarono -nel Zoro paese i lupi. — I vostri costumi © 


sono la cagione del vostro destino. 


Fratello, Bruder. ha, fat. bastone, Stod, m. cappello, Gut, m. preso, genom: 
men. se n’andato, ift furtgegangen. Cugino, Bafe. ha, hat. anello, Ring, m. orecchino, 
Obrgebange, n., Obrring, m. perduto, verloren. ha già, hat fihon. il servitore, der Bes 
diente. mandato, gefohidt. per, um. marito, Gemahl. ne, davon. avvertire, zu benad: 
richtigen. Noi possiamo, Wir fönnen. di, über, amico, Freund. non dolere, nicht beffa: 
gen. Inglese, Engländer. sterminarono, vertilgten. paese, Land, n. lupo, Wolf, m. co- 
stumi, Sitten. cagione, Urfade. destino, Schidfal, 2. | 


127. 


Io rispetto tua madre ed amo tuo padre, ma peri tuoî fratelli non posso 
avere gli stessi sentimenti. — Si dice, che Sua Eccellenza andrà fra tre giorni 
incontro a Sua Altezza Imperiale. — La presenza di Sua Maestà l Imperatore 
($. 530) inspirò animo e‘speranza a’ suoî soldati. 

Rispetto, verehre. madre, Mutter. amo, liebe. padre, Vater. ma per, allein fir. 
non posso, fann ich nicht. stesso, nämlich, derfelbe. sentimento, Gefinnung, /. avere, 
Begen. dice, fagt. che, daß. Eccellenza, Ercellenz. fra, in. giorno, Tag, m. Imperiale, 
Kaiſerlich. Altezza, Hoheit, f. andrà incontro, entgegen gehen werben. presenza, Gegen: 
wart, f. Maestà, Majeftit. Imperatore, Raifer. inspirò, flößte... ein. soldato, Soldat. 
animo, Muth, m. speranza, Hoffnung, 


128. ($$. 349, 351.) | 


La mia intenzione è di scrivere a (uo cugino. — Egli ha mandato un 


bel regalo a mia sorella. — I nostri libri non sono ancora arrivati. — 1 suoî 


affari vanno male. — Il vostro giardino è più bello del mio, ma il mio è più 
grande del vostro. — Mio cognato vuol trasferirsi coi suoî nella Svizzera, e 
pensa quindi di vender qui tutto il suo. — Le sue (di Lei) massime sono op- 
poste alle nostre. J 


Intenzione, Vorſatz, m. a, an. cugino, Better. di scrivere, zu ſchreiben. ha, hat. 
bel, fchön. regalo, Gefchenf, 2. mandato, gefchidt. non sono ancora arrivati, find noch 
nicht angefommen. affare, Sade, f., Geſchäft, n. vanno male, gehen fchlecht. giardino, 
Garten, m. — cognato, Schwager. vuol, will. Svizzera, die Schiveiz. trasferire, bege: 
ben. pensa quindi, gedenft Daher. qui, hier. tutto, AU. di vendere, ju verfaufen. — 
massima, Grundſatz, 72. opposto, ganz entgegen. 


129. (pag. 153, Nota 1.) 
La rosa ha la sua bellezza, la sua freschezza ed il suo odore; ma essa 


Rosa, Rofe, f. bellezza, Schönheit, /. freschezza, Frifchheit, odore, Geruch, m. 
ma, aber, i ® 


- 


- diniere, Gärtner, m. lodato, ge 
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ha ancora le sue spine. — Il Conte è stato oggi da noi con sua sorella e 
col figlio di lei; tutti e tre vogliono andar domani -dal foro fattore, per vedervi 
la Zoro fabbrica. Essi sono molto rispéttati ed amati dai Zoro sudditi. Il Conte 
ha lodato molto il suo giardiniere ed il figlio dì lui. — Gli uomini sono schiavi 
della loro immaginazione. — Questa è la chiave della sua camera, dov è Za 
mia? ($. 349, Nota 2.) , 
ancora, auch. spina, Dorn, vn. (pag. 59, Nota 2). Conte, Graf. oggi, heute. Sorella, 
Schwefter. figlio, Sohn. stata, gewefen. vogliono, wollen. domani, morgen. fattore, 
Verwalter. andare, gehen. per, um. vi, dort. fabbrica, Fabrif, / vedere, zu fehen. 
Essi sono, Sie werden. suddito, Unterthan, m. rispettato, geehrt. amato, geliebt. giar- 
lobt. — uomo, Menſch. schiavo, Sclave, m. immagina- 
zione, Einbildung,  — Questa è, Das ift. chiave, Schlüflel, m. di, von. camera, 
Zimmer, n. dove è la, ivo ift der. — 
130. (pag. 153, Nota 1, $$. 350, 351, 352.) 

Voi sapete bene, che Carlotta era sua amica. — Paolina ha dilapidato è 
suo, ora vorrebbe consumare anche il nostro. Ella e suo fratello hanno per- 
duto tutto él Zoro danaro al giuoco. — Che ne dirà loro signor padre? — 
L'avete detto al suo signor fratello? Egli non è suo fratello, è solamente suo 
cugino, e quell’ altro, che era oggi da lui, è un suo amico ($. 352). Io ho 
fatto il mio (dovere): fate ora voi pure él vostro ($$. 350, 351). Io sagrifico 
i miei interessi ai suoî ($. 349, Nota 2, $. 350). 

Voi sapete bene, Ihr wiflet es wohl. che, daß. Carlotta, Zottchen. amica, Freun⸗ 
din. era, ivar. Paolina, Pauline. dilapidato, verthan. ora vorrebbe anche, nun möchte 
fie auch. consumare, durchbringen. fratello, Bruder. tutto, ganz. danaro, Geld,n. a, in. 
giuoco, Spiel, n. perduto, verloren. Che, Was wird. signor, Herr. ne dirà, darüber fa: 
gen. detto, gefagt. solamente, nur. cugino, Better. quell’ altro, der Andere. che oggi, 
welcher heute. amico, Freund. fatto, gethan. fate ora voi pure, thut nun auch ihr. Io 
sagrifico, Sch opfere — auf. interesse, Vortheil, m. (resta singolare). ; 

| . 131. ($$. 348, 352.) 

Mi è stato detto che questa villa fosse vostra. Di chi sono queste lettere? ‘ 
Sono tue? Di chi sono questi scritti? Sono nostri. Di chi erano le penne, 
che m’ avete mostrate? Erano di mia sorella. Di chi è questo libro? È mio. 
Di chi è questa spada? Non è tua? No, è sua. 


Mi è stato detto, Man hat mir gefagt. che, baf. villa, Landhaus, n. lettera, 


- Brief, m. scritto, Schrift, ſJV. penna, Feder, / che m'avete mostrate, die ihr mir ge: 


zeigt habet. spada, Degen, m. 


182. (pag. 153, Nota 1, $. 350.) 

Cornelia, figlia del grande Scipione e moglie del Console Sempronio, era 
in una conversazione di dame romane, che facevano vedere le Zoro gemme, le Zoro 
gioje ed il Zoro abbigliamento. Cornelia venne domandata di mostrare anch’ essa 
il suo. Questa saggia Romana fece subito avvicinare î suoi figliuoli, che avea 
con diligenza educati in onore della patria, e mostrandoli disse: Ecco le mie 
gioje, ecco il mio ornamento. | Ä 

Figlia, Tochter. : Scipione, Scipiv. moglie, Gemahlin. Console, Conful. conversa- 
zione, Gefellfchaft, f. romano, römifch. dama, Dame. che, welche. gemma, Ebelftein, m. 
gioje, Schmuck, m. (resta singolare). abbigliamento, Putz, m. facevano vedere, aus: 
framten. venne domandata, wurde aufgefortert. anche essa, auch. di mostrare, zu zeigen. 
saggio, weife. Romana, Romerin. fece subito, ließ alfogleich. figliuolo, Kind, n. avvi- 
cinare, kommen, hervortreten. che, die fie. diligenza, Sorgfalt, f. in, zur. onore, Ehre, f. 
patria, Vaterland, 2. avea educati, erzogen hatte. disse, fagte. mostrando, indem fie 


zeigte ($. 331). Ecco, Hier ift. gioje, Schmud, m. ornamento, Zierde, f. 





Sui Pronomi dimostrativi e determinativi. 7 


133. (Parte I. pag. 155.) i 


Questa casa, questi prati e quelle vigne sono state vendute a un mercante. 
— Sono vostri questi cavalli? ($. 352.) Questo è buono, ma quello non val 
niente. — Questi libri sono miei; se volete aver questi, dovete rendermi quelli. 
-— Ecco presciutto ed arrosto; ne vuole di questo o di quello? — Questi è 
un uomo onorato, io lo conosco molto bene; ma quegli, come si dice, non 
gode la miglior fama. Di questo e di quello potrei raccontarle non poche cose. 
Nissuno li conosce ambedue meglio di me. we — 

Casa, Haus, n. prato, Wieſe, f. vigna, Weingarten, m. mercante, Kaufmann. 
state vendute, verkauft worden. Cavallo, Pferd, n. buono, gut. ma, aber. non val 
niente, taugt nichts. libro, Bud, n. se, wenn ihr. volete avere, haben wollet. dovete, 
fo müſſet ihr. rendere, rn Ecco, Hier ift. presciutto, Schinfen, m. arrosto, 
Braten, m. ne vuole, wollen Sie von. — onorato, ehrlih. conosco, fenne. bene, gut. 
ma, allein. come si dice, mie man fagt. non gode, fteht nicht. la miglior, im beiten. 
fama, Ruf, m. Di, Bon. potrei, fünnte ih. non poche cose, nicht wenig. raccontare, 
erzählen. Nissuno, Niemand, Keiner. conosce, fennt. ambedue, beide. meglio di, befler als. 


134. (88. 354, 355, 360.) 


La raccolta di quest’ anno non sarà sì abbondante, come quella dell’ anno 
passato. — Questa novità è contraria a quella, che Gualtieri ci ha riferita. 
— Chi è colui, che può promettersi una fortuna costante? — Quale dei due 
vive più felice; quegli, il cui cuore è aperto all’ amicizia, ed inclinato alla bene- 
_ ficenza, o colwi, che vuol ritrovar tutto in se stesso e non esser d’ ajuto a 

nissuno? ($. 333.) i 

Raccolta, Ernte, f. anno, Sabr, n. non, wird nicht. abbondante, ergiebig. sarà, 
fein. come quella, alg die von. passato, verfloffen, vergangen, vorig. — novità, Neuig: 
feit, f. contrario, entgegen. che, mele, die. Gualtieri, Walter. ha riferita, berichtet hat. 
— Chi, Wer. che, der. costante, ftät, beftindig, fortwährend. fortuna, Glück, n. può 
promettere, verjprechen Ffann. Quale dei due, Welcher von beiden. vive, lebt. felice, 
glücklich. il cui cuore, deffen Herz. amicizia, Freundſchaft, / aperto, offen. alla, zum. 
beneficenza, Wohlthun, 2. inclinato, geneigt. è, ift. che tutto, der Alles. ritrovar, finden. 
nissuno, Niemand. d’ajuto, behilflich. vuol essere. fein will. 


135. (8. 362.) 


Un tal uomo odia Dio, il prossimo, il fratello e l' amico; Chi presterà 


fede a tali persone? Chi sarà .capace di un tal delitto? — Dove si trovano 
simili (tali) quadri e simili statue? — Dove si vendono .taî libri? — Cotal 
alto generoso non mi aspettava da lui. — Io non ho mai veduto una tal 
donna. 


Uomo, Menfch. odia, hafit. Dio, Gott. prossimo, Nächte, m. amico, Freund. — 
Chi, Wer wird. persona, Perfon, f. presterà fede, Glauben beimefien. — Chi, Wer 
wird. delitto, Verbrechen, n. sarà capace, fähig fein. — Dove si trovano, Wo findet 
man. quadro, Gemälde, n. statua, Statue, /., Standbild, n. — Dove si vendono, Wo 
verfauft man. libro, Bud, n. generoso, edel, großmüthig. atto, Handlung, /. non mi 
aspettava, erwartete ich nicht. —. Io non ho mai, Ich babe nie. donna, Weib, n. ve- 
- duto, gefehen. . | 
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| Sul Pronomi relativi. 
136. (Parte I. pag. 160, e $. 655.) 


Come si chiama il capitano, «che ha pranzato da Lei? — Mi porti il tac- 
cuino, che è sulla tavola. — Ecco il libro, ch’ Ella cerca. — Chi sono quei 
Signori, che abitano al primo piano? Sono Inglesi. — Noi amiamo sempre 


quelli, che ci ammirano. — Ecco il danaro, che le debbo, e gli scritti, che Ella 
mi ha imprestati; le sono molto obbligato della bontà, che ha avuta per me. 


Come si chiama, Wie heißt. capitano, Hauptmann. ha pranzato, gefpeifet bat. Mi 
orti, Bringen Sie mir. taccuino, Brieftafhe, f. su, auf. tavola, Tiih, m. È, liegt. 
cco, Hier ift. libro, Bud, n. Ella cerca, Sie fuchen. Chi sono, Wer find. signore, 

Herr. a, in. primo, erfter. piano, Stod, m. abitano, wohnen. Sono, &8 find. Inglese, . 

Engländer, nm. Noi amiamo sempre, Wir lieben immer. ci ammirano, uns bewundern. 

danaro, Geld, n. debbo, ſchuldig bin. scritto, Schrift, ha imprestati, geliehen haben. 

sono molto obbligato di, ich bin für ... fehr verbunden. bontà, Güte, f. ha avuta per, 

Sie für ... gehabt haben ($. 655). - 


137. 
Conosce Ella la Contessa russa, che arrivò jer l altro? — Sono queste le 
camere, che Ella ha pigliate a pigione? — Sono questi i fanciulli, ch’ Ella ha 
chiamati? — Sono questi gl’ impiegati, dei quali abbiamo parlato poc’ anzi? 


— Era quella sua sorella, alla quale Ella ha consegnato la Jettera? — Non 
è quegli il maestro, dal quale Ella ha imparato a ballare? — Ecco i cavalli, 
ai quali ho fatto mozzare le orecchie. — Ecco la camera, nella quale ci met- 
teremo a sedere. i > % a 
Conosce, Kennen. russo, ruſſiſch. Contessa, Gräfin. jer l'altro, vorgeftern. arrivò, 
anfam, anfangte. Sono queste, Sind dad. camera, Zimmer, n. ha pigliate a pigione, 
gemiethet haben. fanciullo, Knabe, m. ha chiamati, gerufen haben. Sono questi, Sind 
- dies. impiegato, Beamte, m. di, von. abbiamo parlato poc’ anzi, wir furz zuvor gefpro: 
hen haben. Era quella, Iſt das ... gemefen. lettera, Brief, m. ha consegnato, über: 
geben haben. Non è quegli, Sft dies nicht. maestro, Meifter. ha imparato a ballare, 
tanzen gelernt haben. Ecco, Da find. cavallo, Pferd, n. orecchio, Ohr, n. ho fatto 
-, mozzare, habe beſchneiden laffen. Ecco, Hier ift. ci metteremo a sedere, wir ung jeßen 


werben. 
138. 


Questa signora è quella stessa, colla quale mia sorella ha fatto il viaggio 
a Pietroburgo. — Ecco il temperino, col quale ho temperato le mie penne. 
— Parlatene a mio fratello, senza il quale non posso promettervi niente. — 
Ecco il soldato, a cui il Principe deve la .vita. — Non v ha nissuno ($. 333), 
a cui la vita non sia cara. — Iddio, le cuî opere noi ammiriamo. — Ecco la 
donna, il marito della quale è morto stamattina. — Io le manderò la somma, 
della quale Ella ha sì gran bisogn® — Questi sono uomini, il cui merito è 
conosciuto.. — Îl giardino, dove eravamo, è molto ameno ($. 376). 

Signora, Frau. quella stessa, eben diefelbe. viaggio, Neife, a, nad. Pietro- 
burgo , Petersburg. ha fatto, gemacht hat. Ecco, Hier o da ift. temperino, Fetermef: 
fer, n. penna, Feder, /. ho temperato, gefchnitten babe. Parlatene a, Redet hierüber mit. 
fratello, Bruder. senza, ohne (regge l Acc.). non posso promettere niente, nichts ver: 
fprechen fann.. Ecco, Das ift. soldato, Soldat. Principe, Fürſt. vita, Leben, n. deve, 
verdanft. Non v'ha, Es ift. non sia cara, nicht theuer wäre. opera, Werf, n. ammi- 
riamo, beivundern. donna, Weib, 2. marito, Mann. stamattina, diefen Morgen. morto, 
geftorben ift ($. 655). manderò, id) werde ... fhidfen. somma, Summe, /. ha sì gran 
bisogno, fo febr bebürfen. merito, Verdienfi, n. è conosciuto, befannt ift. giardino, Gar: 
ten, m. ameno, angenehm. 


i 
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139. (88. 376, 377, 378, 379.) 


Il giuoco, per cui tante persone si rovinano, è un divertimento assai peri- 
‘ coloso. — Il luogo, d’ onde Ella viene, è solamente due ore distante da quello 
(luogo), dove io nacqui. — Egli non conosce il pericolo, în cuî si trovò. — 
ll tratto di paese, per cui passeremo, è uno dei più belli dell’ Austria. — Ella 
fa tutto il contrario di quel che Ie dico. Noi non sappiamo ancora a che 
($. 378) egli si risolverà. — Egli ha parlato d’ un affare, di cui io non ho com- 
preso niente. i 
Giuoco, Spiel, n. per, burch. tanto, fo viel. persone, Leute. si rovinano, fich zu 
Grunde richten. pericoloso, gefährlih. divertimento, Unterhaltung, f. luogo, Ort, m. 
di, von. viene, fommen. solamente, nur. ora, Stunde, f. distante da, von ... entfernt. 
io nacqui, ich geboren bin. conosce, fennt. pericolo, Gefahr, f. si trovò, er fich befand. 
tratto di paese, Gegend, /. passeremo, wir reifen werden. Austria, Ofterreidh. fa, Sie 
thun. tutto, ganz. contrario di, bag Entgegengefegte von dem. dico, fage. non sappiamo 
ancora, willen noch nicht.. a, zu. si risolverà, ſich entfchließen wird. ha parlato di, hat 
gefprochen von. affare, Gefchäft, x. non ho compreso niente, ich nichts verftanden habe. 


| | 140. | 
Il cipresso è un albero, che resiste molto bene al freddo, perchè cresce 
sul monte Ida, che sempre è coperto di neve. — Aristotele chiamava la spe- 


ranza il sogno d’ un uomo che veglia. — Licurgo proibì di far lume a quelli, 
che in tempo di notte ritornavano da un banchetto, affinchè il timore di non 
trovare la loro abitazione, li ritenesse dall’ ubbriacarsi. La 


Cipresso, Cypreffe, /. albero, Baum, m. freddo, Kälte, f molto bene, ziemlich 
wohl. resiste, mwiderfteht. perchè, weil er. monte; Berg, m. cresce, wäaͤchſt ($. 654). 
sempre, immer. di neve, mit Schnee, m. coperto, bededt ift. Aristotele, Ariſtoteles. 
chiamava, nannte. speranza, Hoffnung, /. sogno, Traum, m. veglia, wacht. Licurgo, 
Lycurg. proibì, verbot. di far lume, vorzuleuchten. in tempo di notte, des Nachts, zur 
Nachtzeit. banchetto, Gaftmal, 2., Schmaus, m. ritornavano, zurüdfamen. affinchè, da: 
mit. timore, Furcht, f. di non trovare la loro abitazione, ihre Wohnung nicht zu finden. 
ritenesse, abhielte. _dall’ ubbriacarsi, fi zu betrinfen. 


141. ($$. 372, 654, 655.) 


Gerone, tiranno di Siracusa disse: Chi svela i segreti altrui, offende non 
‘ solo quelli, che glieli confidarono, ma quelli ancora, a cui egli li ha confidati. 
— Socrate fu istruito nell’ eloquenza da una donna, il cui nome era Aspasia. 
— Chi prima non sarà stato in penose circostanze, non.conoscerà il valor delle 
buone. — Chi non soccorre il suo prossimo, non è degno d’ esser soccorso 
ne’ suoi bisogni. | 
Gerone, Siero. tiranno, Tyrann. Siracusa, Syrafus. disse, fagte. segreto, Ges 
‘ Beimnif, 2. altrui, Anderer. svela, offenbaret. offende non solo, al, nicht allein. 
glieli confidarono, ihm biefelben anvertrauten. ma ancora, fondern auch. li ha confidati, 
er fie anvertraut bat. Socrate, Sofrates. fu, wurde. eloquenza, Veredfamfeit, donna, - 
Weib, 2. istruito, unterrichtet. nome, Name, m. era, war. prima non, nicht zuvor. pe- 
noso, fchlimm. circostanza, Umftand, m. sarà stato, gewefen fein wird. non conoscerà, 
wird ... nicht fennen. valore, Werth, m. prossimo, Nächfte, m. (Dativo). non soccorre, 
nicht beifteht. degno, ift nicht würdig. d’esser nei, daß man ihm in. bisogno, Noth, f. 
(resta singolare). soccorso, beiftehe. u 


x 142. 
I bei giardini, che Lucullo vide in Grecia, servirono senza dubbio di 
modello a quelli, con cuî egli abbellì poscia. i contorni di Roma. — Pitagora 


Giardino, Garten, m. Grecia, Griechenland. vide, fab. servirono sertza dubbio di 
— bienten unfehlbar zum ... modello, Mufter, n. egli poscia, er hernach. contorno, 
- Gegend, /. di, um. abbelli, verfchönerte. Pitagora, Pythagoras. a 


* 
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disse, che il mondo era una commedia, ove i filosofi erano gli spettatori. Un 
antico scrittore, © cwi scritti pubblicamente furono gettati nel fuoco, disse: che 
bisognerebbe abbruciar lui stesso, perchè li sapeva a mente. — Gli uomini non 
vengono giudicati dietro a quel che dicono, ma dietro a quel che fanno. 

disse, fagte. che, daß. mondo, Welt, /. commedia, Komödie. era, fei. ove, bei ($. 379). 
il filosofo, der MWeltweife. spettatore, Zufchauer, m. erano, wären. antico, uralt. scrit- 
tore, Schriftfteller. scritto, Schrift, pubblicamente, öffentlich. fuoco, Feuer, n. fu- 
rono gettati, geivorfen wurden. che, daß mm. bisognerebbe abbruciare, verbrennen 
müßte. perchè, weil er. sapeva a mente, auswendig wüßte. uomo, Menidy. non ven- 
gono giudicati, werden nicht beurtheilt. dietro, nad (regge il Dativo). ma, fondern. 
fanno, thun, machen. 


143. ($. 372.) — 

Chi dà, dice S. Evrement, aggrandisce tutte le cose, chi riceve, le di- 
minuisce. — La fortuna è capricciosa, ella accorda il suo favore a chi le piace. 
— La sovranità, che la Repubblica di Venezia esercitava sul golfo di questo 
nome, la mise in istato di ricusare il passaggio a chi le piaceva. Chi apre il 
suo cuore all’ ambizione, lo chiude al riposo. — Chi non provvede all’ avvenire, 
cade non di rado in grand’ imbarazzo, Chi non ha seminato, non ha ragione 
d’ aspettar la raccolta. | 

Dà, gibt. dice, fagt. aggrandisce, vergrößert. cosa, Ding, 2. riceve, empfängt. 
diminuisce, verringert. fortuna, Glid, n. capriccioso, eigenfinnig. accorda, fchenft. fa- 
vore, Gunft, f. le piace, eg ihm beliebt. sovranità, Oberherrfchaft, /. . Repubblica, Re 
publif. Venezia, Venedig. su, über. golfo, Meerbufen, m. nome, Name, m. esercitava, 
ausübte. mise, fette fie. stato, Stand, m. passaggio, Durchgang, m. piaceva, dem es 
ihr gefiel. di ricusare, zu verwehren. ‘cuore, Herz, n. ambizione; Ehrgeiz, m. apre, öff- 
net. lo chiude, verfchließt es. riposo, Ruhe, £ — a, für (regge !’Acc.). avvenire, Zu: 
funft, non provvede, nicht forgt. cade non di rado, fommt nicht felten. imbarazzo, 
Berlegenheit,  — seminato, gefäet. non ha ragione, hat fein Recht. raccolta, Ernte, f. 
d’aspettare, zu erwarten. _ 


144. ($$. 354, 360, 372.) 

L’ affabilità è appunto così utile a coloro, che hanno da comandare, che 
a coloro, che debbono ubbidire. — Ch’ egli sia appunto quegli, di cui mi rac- 
contaste, non mi pare, che sia vero. — Quel ch’ io temo si è, che non vi si 
potrà arrivare in un giorno. — Ciò che dite, è vero. — Quel che sperate, è 
molto incerto. — Ciò ch’ egli ha fatto, è molto lodevole. — Quel che mi 
narrate, non è niente di nuovo. — Non ripetete ciò, che avete già detto una 
volta. — Ciò che piace a me, non piace sempre ad un altro. 


Affabilità, Ceutfeligfeit. appunto così, eben fo. utile, niglid. che hanno da co- 
mandare, welche zu befehlen haben. che, al. che debbono ubbidire, die gehorchen müflen. 
— Ch’egli, Daf er. appunto, eben derfelbe. sia, fei. di cui, von dem ihr. raccontaste, © 
erzähltet. non pare, che sia vero, (das) fcheint nicht wahr zu fein. — temo, Beforge. si 
è, ift. che, daß. si, man. giorno, Tag, m. vi, wird dahin. potrà arrivare, fommen fon: 

“nen. dite, faget. vero, wahr. — sperate, hoffet. incerto, ungewif. — ha fatto, gethan 
bat. lodevole, löblich. — narrate, berichtet. non è niente di nuovo, ift nichté Neues. — 
Non ripetete, Wiederholet nicht. già, ſchon. una volta, ein Mal. avete detto, gefagt Ba: 

| so — piace, bebagt, gefällt. non piace sempre, behagt nicht immer. un altro, ein 
nderer. 


. 


— 145. ($. 372.) 

. Venendo ‘rinfacciata ad Enrico IV. la poca autorità, ch’ egli avea nella Roc- 
cella: Io fo, riprese egli, in questa città tutto ciò ch’ io voglio, facendovi sol- 
. Venendo, Als. Enrico, Heinrich ($. 158). poco, gering. autorità, Macht, /. rinfac- 
ciata, vorgeworfen wurde. che, bie. Roccella, in Modelle. avea, hatte. fo, thue. ri-’ 
prese, verfegte. città, Stadt, /. tutto, Alles. voglio, will, facendovi soltanto, indem id) 
darin nur... thue. | > 
22 * % 
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| tanto quel che far deggio. — Il savio prima di parlare pensa a quel che deve 
dire; il pazzo parla, e poi pensa a ciö che ha detto. 

far deggio, id) full. Savio, Meife, m. pensa, benft. prima di parlare a ..., che er 
fpriht an ... deve dire, fagen full. pazzo, Narr. parla, redet.” poi pensa a, dann denft 
er an. ha detto, gefagt hat. Eu | 


Sui Pronomi interrogativi. 


146. (Vegg. parte I. pag. 165, 166.) © 

Chi è quel temerario, che osa parlar male di noi? E chi gliene diede 
motivo? Chi Le ha detto questo? O da chi ha Ella inteso questo? Chi mai 
è colui, di cuî Ella cotanto si lagna? È il signor Alberto. Che spera Ella 
da un uomo senza riputazione e senza danaro? Ella non mi risponde? A che 
— pensa? Che vuol fare? A chi scrive? Di che si duole? Non si può sapere, 
qual colpa, o piuttosto qual’ errore mi ha privato della sua stima? — Qual 
ricompensa me ne, dà Ella adesso, d’ averle servito tanto tempo? — Si dovrebbe 
pensar mai sempre di chi e di che si parla. — Di chi (al 'Dativo) possiamo 
più fidarci oggi giorno? — Di che fa egli tanto romore? 

‘ Temerario, freche Menfch. osa, es wagt. male, übel. parlar, zu reden. diede, gab. 
motivo, Anlaß, m. ne, dazu. detto questo, das gefagt. inteso, gehört. — mai è, ift denn. 
colui, jener Menfch. di, über (regge l’Acc.). cotauto, fo fehr. Iagna, beflagen. E. &s ift. 
Alberto, Albrecht. spera, hoffen. da, von. senza, ohne (regge l Acc.). riputazione, 
Ehre, f. danaro, Geld, n. risponde, antworten. a, an. pensa, denfen Sie. vuol fare, 
wollen Sie machen. scrive, ſchreiben Sie. Di über ($. 386). si duole, beflagen Sie fid. 
‘Non si può sapere, Darf man es nicht wiffen. colpa, Gebltritt, 72. o piuttosto, pder viel: 
mehr. errore, Irrthum, 72. della sua stima, Ihre Achtung. ha privato, — hat. 
ricompensa, Belohnung, f dà Ella adesso, geben Sie ... jetzt dafür. di, daß ich. tanto, 
fo lang. tempo, Zeit, f aver servito, gedient Habe. Si dovrebbe pensar mai sempre, 
Man ilt⸗ doch immer denken. si parla, man ſpricht. possiamo più fidarci oggi giorno? 
dürfen wir heut zu Tage mehr trauen? — Di, über ($. 386). fa, macht. tanto, fo viel. 


romore, Lärm, zz. 
i i 147. ($. 387.) Ù 

Chi ha più orgoglio e meno umanità che uno sciocco fortunato? — Che 
serve all’ insensato d’ aver gran ricchezze, poichè non può comprar con esse 
la sapienza? —. La coscienza è la voce dell’ anima, le passioni sono la voce 
del corpo; quale delle due voci bisogna asgoltare? — Uno dei nostri oriuoli 
va male; quale? — Ella parla di due parenti: ma di quali? — Ella scrive a 
mercanti di Lipsia; mi dica, a quali? | | 

Più, mehr. orgoglio, Stolz, m. poco, wenig. umanità, Menfchlichfeit, f. fortunato, 
glüdlidh. sciocco, Dummfopf, m. serve, hilft, müßt. insensato, der Unbeſonnene. ric- 
chezza, Reichthum, m. d’avere. zu Haben, befißen. poichè con esse, wenn er damit. sa- 
pienza, Weisheit, non può comprare, nicht faufen fann. coscienza, Gemifien, 2. voce, 
Stimme, /. anima, Seele, /. passione, Leidenfchaft, f. corpo, Körper, 22. delle due, von 
beiden. bisogna ascoltare, foll man anforen. oriuolo, Uhr, f. va male, geht unrichtig, 
fchlecht. —- parla, Sprechen von. un parente, ein Verwandter, m. ma, aber, allein. serive . 
a, fchreiben an. Lipsia, Letpzig ($. 170). dica, fagen Sie. . 


148. ($$. 389, 314, e pag. 144, Nota 1.) — 

Quanto ($. 314) danaro ha Ella? — Quanta carta ha Ella ancora? — 
Quanta pazienza bisogna aver con Leil — Quante querele contra di voi! — 
Quante parole inutili! — Che dolore! — Che uomo! — Che grandezza! — 
Che bella giornata! — 0 chi TI’ avrebbe mai creduto! 


Quanto, Wie viel. danaro, Geld, n. carla, Papier, n. ancora, noch. pazienza, 
Geduld, /. bisogna, muß man. querela, Klage, /. contra, wider (regge PAcc.). ‘inutile, 
unmig. parola, Wort, 2. dolore, Schmerz. uomo, Mann. grandezza, Größe. Che, Welch 
ein. giornata, Tag. l'avrebbe mai creduto, hätte ea fe geglaubt. - => 


334 
149. 


Cinea domandò al Re Pirro, il quale ogni giorno intavolava delle nuove 
imprese, ciò che farebbe egli poi alla fine? Allora voglio riposare, diss’ egli. 
E chi t impedisce, soggiunse il filosofo, di farlo ancor oggi? — Un filosofo 
intendendo un giovane, è quale nel parlare a bella posta servivasi di espressioni 
antiquate, che nissuno capiva, gli disse: Ah, pazzo che siete! non avete che a 
tacere, e allora vi capiremo ancor meno. 

Cinea, Cyneas. domandò, fragte (regge !’ Acc.). Re, König. Pirro, Pyrrhus. ogni, - 
alle. giorno, Tag, m. nuovo, neu. impresa, Anfchlag, m. intavolava, machte. poi, dann. 
alla fine, am Ende. farebbe, thun würde. allora, da. voglio riposare, will ich ruben. 
disse, fagte. impedisce, hindert. soggiunse, erwiederte. filosofo, Biotope, ancor oggi, 
noch heute. di fare, zu thun. intendendo, welcher ... hörte. giovane, junger Menich. 
nel parlare, im Neben, n. a bella posta, mit Fleif. antiquato, veraltet. espressione, Ung: 
. drud, m. servivasi, fich bediente. capiva, verftand. disse, fagte gu ... Ah, Ad. pazzo 
che siete, ihr Narr. non avete che a tacere, ihr dürft ja nur fchmweigen. allora vi ca- 
piremo ancor meno, dann werden wir euch noch weniger verfteben. 


150. 
Quasi in tutte le città d’ Egitto verano delle piramidi, che servivano di 
sepolcri ai Re di quel paese. Ma egli non è possibile di decidere, quali di 
quelle piramidi fossero le più antiche, se quelle dell’ alto, o quelle del basso 
Egitto. — Quando veggo gli uccelli formare con tant’ arte i loro nidi, domando . 
sempre, qual maestro ha insegnato Zoro la matematica e I’ architettura? : 
Quasi, Faft. città, Stadt, f. Egitto, Egypten. v’erano, waren. piramide, Pyra⸗ 
mide, /. Re, König. paese, Land, n. di, zu. sepolcro, Grabmal, n. servivano, dienten. 
Ma, allein, aber. è, es ift. possibile, mogli. di decidere, zu entfcheiden. antico, alt. 
fossero, wären. se, ob. alto, Ober, basso Egitto, Unter:Egypten. — Quando, Wenn id. 
uccello, Vogel, m. nido, Nefî, 2. tanto, fo viel. arte, Kunft, / formare, zubereiten. 
“ vedo, fehe. domando sempre, fo frage ich immer. maestro, Meifter. ha, hat. loro, ihnen. 
matematica, Mathematif, f. architettura, Baufunft, /. insegnato, beigebracht. 


Sopra alcuni altri Pronomi e Nomi di numero indeterminato. 


151. (Pag. 144 B, e 8.281.) 

Ogni scienza ha i suoi principj, ed ogni principio ne è difficile. — Ciascun 
giorno porta seco qualche cosa di nuovo. — Jo non son nemico di nissuno, 
quindi non si lamenta neppur nissuno di me. — I due Bruti sagrificarono alla 
repubblica, !’ uno i suoi figli, l' altro suo padre ($. 281). 

Scienza, Wiffenihaft, /. principio, Anfangsgrund, Grundſatz, m. principio, An: 
fang, m. ne, davon. difficile, fchiwer. — giorno, Tag, m. porta, bringt. qualche: cosa 
di nuovo, Etwas Neues. — nissuno, Niemand (Dativo). nemico, feind. quindi non si 
lamenta neppure, daher beflagt fich auch. nissuno, Keiner. di, über (regge !’ Acc.). — 
due, beite. Bruto, Brutus. sagrificarono, opferten. repubblica, Republik, M figlio, Sohn. 
l’altro, der andere. padre, Vater. i i 


152. ($. 281.) 

Pare, che ! umanità sia divisa in due metà, e che I una non sia fatta 
che per nuocere all’ altra. — I mali altrui non ci pajono che un sogne in 
confronto de’ nostri. — Quelli che desiderano il bene altrui, perdono sovente 
il loro proprio, volendo appropriarsi quello che ad essi non appartiene. 

.. Pare, che, Es fcheint, daß. umanità, Menfchheit, metà, Hälfte, /. sia divisa, ge: 
theilt fei. non sia fatta che, nur deßwegen da fei. per nuocere, um ... zu fihaden. altro, 
ander. male, Übel, n. non pajono che, fcheinen nur. sogno, Traum, m. in confronto di, 
in Bergleih mit ... Altrui, anderer Leute, fremd. bene, Gut, 2. desiderano, begehren. 
perdono sovente, fommen oft um ... proprio, eigen. volendo appropriare, da Ne — 
zueignen wollen. non appartiene, nicht gehoͤrt. 

o 
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158. (Pag. 144 B, e 8.333.) 

Ciascheduno pud con ragione presumere, che gli uomini non potranno 
giammai pervenire alla perfetta cognizione di tutti gli arcani e di tutte. le ric- 
chezze della natura. Ogni secolo, ogni epoca, ogni età, ogni paese divien ce- 
lebre per qualche nuova scoperta, ed il tempo presente vi aggiunge sempre 
qualche cosa al passato ($$. 319, 320). — Nissuno è sicuro dalla morte, e 
niente può giovar contro la morte ($$. 333, 320). 

Può con ragione presumere, fann vernünftiger Weife annehmen. che, daß. uomo, 
Menfch. non giammai, nie. alla, zur. perfetto, vollfommen. cognizione, Renntnif, /. 
. arcano, Geheimniß, n. ricchezza, Reichthum, m. natura, Natur, . potranno pervenire, 
werden gelangen fonnen. — secolo, Jahrhundert, 2. epoca, Epoche, /. età, Menfchen- 
alter, n. paese, Land, n. divien, wird. per, durch. qualche, irgend ein. scoperta, Ent: 
Dedfung, /. celebre, berühmt, presente, gegenwärtig. tempo, Zeit, /. aggiunge sempre 
a, fügt immer Etwas zu ... passato, vergangen. vi, hinzu. — da, vor. morte, Tod, m. 
‘sicuro, ficher. può, fann. contro, gegen (regge !’ Acc.). giovare, helfen. j 

154. ($. 333, 319.) È sai 

A che ($. 386) servono all’ avaro i -tesori, se non ne fa alcun uso? — 
Egli è difficile di farsi amare da ognuno. — Che cosa ha Ella intenzione di 
fare? Ciocchè le piacerà. — Egli non può darmene alcuna notizia sicura. — 
Non bisogna fidarsi troppo delle promesse di coloro, che sono liberali a spese 
altrui. — Nel paese di Malacca, nelle Isole di Sumatra e di Giava si raccoglie 
tanto pepe, che ciascuna di queste Isole ne può somministrare ogni anno un 
carico abbondante di molte navi. | 

A, zu. servono, dienen. 'l’avaro, ber Geizige. tesoro, Schatz, m. se non ne, 
wenn er davon. alcun, fein. uso, Gebraud, m. fa, macht. difficile, fchwer. da, Bei. 
farsi amare, beliebt zu machen. — ha Ella intenzione di fare, find Sie denn Willens 
u thun. piacerà, gefallen wird. Egli non può, Er fann. ne, davon. sicuro, beftimmt, 

cher. notizia, Nachricht, f. dare, geben. — Non bisogna troppo, Man muß nicht allzu 

fehr. di, auf. Pe BVerfpredung, /. fidarsi, bauen. a spese, auf Roften. altrui, 
Anderer. liberale, freigebig find. paese, Land, n. in, auf. Isola, Inſel, /. Giava, Sava. 
si raccoglie, fammelt man. tanto, fo viel. pepe, Pfeffer, m. anno, Jahr, n. abbon- 
dante, reichlich. carico, Ladung, /. nave, Schiff, n. ne, davon. può somministrare, 
liefern fann. 


Esercizj sui Verbi ausiliari. 


155. (Parte I. pag.169, $. 642.) 

lo sono ancor digiuno. — Tu sei fuor d’ esercizio. — Egli è geloso del 
suo potere. — Ella è degna di lode. — Noi siamo amici della giustizia. — 
Voi siete prudenti, perchè siete vecchi. — Eglino sono poveri in canna. — Gli 
uomini sono schiavi della loro immaginazione. — Le dolci parole sono sospette 
in un superbo. — Le prime impressioni sono sempre le più vivaci. | 

Ancora, noch. digiuno, nüchtern. fuor di esercizio, aus der Übung. del, auf. 
potere, Macht, f., geloso, eiferfüchtig. degna di Iode, lobenswerth. amico, Breund. giu- 
stizia, Gerechtigfeit, -f. prudente, Flug. perchè, weil. vecchio, alt. povero in canna, 
blutarm. schiavo, cave, m. immaginazione, Ginbilbung, /. dolce, füß. parola, 
Wort, n. sospetto, verdächtig. in, bei. un superbo, ein Sochmüthiger. impressione, 
Eindrud, a. vivace, lebhaft. 

156. (Modo interrogativo, pag. 117, e $$. 644—646.) 

Sono io dappertutto? — Sei tu ancora malaticcio? — È egli di sopra? 
Siamo noi in grado di far questo? — Siete in. collera con qualcheduno? — 
Sono essi di libertà stasera? 1 

Dappertutto, überall. ancora, noch. malaticcio, fränflfh. di sopra, oben. in grado, 
im Stande. di far, zu thun. con, auf. qualcheduno, Jemand. in collera, böfe. sera, 
Abend, m. di libertä, frei. . 
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157. (Modo negativo, pag. 175, Nota 1, 176, e &. 643.) 

Io non sono ‘collerico. — Tu non sei padrone di quel danaro. — Egli 
non è d’ accordo con lui. — Noi non siamo difesi dai venti e dall’ intemperie. 
— Poi non siete preparati ad ogni evento. — Essi non sono privi d’ ogni 
avere. — Esse non sono nè graziose, né belle. — Egli non è uomo di mondo. 
— Essi non sono uomini di bassa estrazione. | | 

Collerico, jähbzornig, bigig. padrone, Herr. di, von. danaro, Geld, n. d'accordo, 
einverftanden. dai venti e dall’intemperie, gegen Wind und Wetter. difesi, gefichert, ge: 
fhügt. a, auf. ogni, all. evento, Fall, m. (Plur.) preparati, gefaßt. di, von. ogni, 
all. avere, Vermögen, n. privi, entblößt. nè, weder. grazioso, artig. nè, noch. bello, 
fhön. uomo di mondo, Weltmann. di, von. basso, niedrig. estrazione, Serfunft, /. 


158. (Modo interrogativo e negativo, pag. 177, e $8. 643, 644, 646.) 

Non sono io da compiangere? — Non sei tu più vecchio di Giulio? — 
Non è il disegno la sua unica occupazione? — Non è questa penna dura ab- 
bastanza? — Non è egli qui apposta? — Non siamo noi sul punto di partire? 
— Non siete voi Francese di nazione? — Non stele voi in campagna? — 
‘ Non sono essi in tre? — Non sono tutte e tre le sorelle ammalate a morte? 
— No, esse sono tutte in buon punto. a 

Da compiangere, zu bedauern. vecchio, alt. Giulio, Julius. disegno, Zeichnen, n. 
unico, einzig. occupazione, VBefhaftigung, f. penna, Weder, f. dura, hart. abbastanza, 
genug. apposta, geflifientlich. qui, hier. sul punto, im Begriffe. di partire, abgureifen. 
di nazione, ein geborner. Francese, Granzofe. in campagna, auf dem Lande. in tre, ihrer 
drei. -tutto, all. a morte, auf den Tod. ammalate, franf. in buon punto, woblauf. 


— 


159. Zr 
Io era contento della mia sorte. — Tu eri provveduto dell’ occorrevole. 
— Egli era stanco dal viaggio. — Ella era ancora piena di sonno. — No 
fummo là nel giardino sotto quell’ albero. — Voî eravate intenti alla musica. 
— Essi non erano avvezzi alle armi. — Essi furono incaricati di affari 


pubblici. 

Di, mit. sorte, Schidjal, x. contento, zufrieden. di, mit. l’ occorrevole, bag 
Nöthige. provveduto, verfehen. stanco, müde. da, von. viaggio, Reife, /. piena di 
sonno, voll Schlaf. là, dort. giardino, Garten, m. sotto, unter. albero, Baum, m. 
a, mit. musica, Mufif, /. intenti, befchäftiget. a, an (coll Accus.). arma, Waffe, £ 
avvezzo, gewöhnt. di, mit. affare pubblico, Staatsgefchäft, n. incaricati, beauftragt. 


160. ($. 642.) 

lo sono stato questa mattina da lui coll’ intenzione di visitarlo. — Perchè 
non sei stato più attento alle sue parole? — Alessandro è stato un gran con- 
quistatore. — Non siete stati in dieci a favola? — Egli era stato fornito di. 
sperienza. — Noi non eravamo ‘mai stati prima d' allora a Vienna. — Esse 
erano stale insieme a spasso. “n 

‘ Mattina, Morgen, m. con, in. intenzione, Abficht, /. di visitare, zu befuchen. 
Perchè, Warum. atteoto a, aufmerffam auf. conquistatore, Eroberer, m. — in dieci, 


euer zehn. a, bei. tavola, Tiſch, m. — di, mit. sperienza, Erfafrung, /. fornito, aus⸗ 
gerüftet. mai prima d'allora, nie zuvor. Vienna, Wien. — insieme, mit einander. a 


spasso, fpagieren. 
| 161. 


fo sarò sempre pronto a vostro servizio. — Tu sarai qui prima di lui. 
— Egli sara felice, se agirà sempre ragionevolmente. — Noi saremo da ora 
| Sempre, immer. a, gu. ‚servizio, Dienft, 22. pronto, bereit. prima, vor. qui, hier. 
felice, glüclih. se, wenn. ragionevolmente, vernünftig. agirà, handeln wird. da ora 
innanzi, von nun an. ° - 


— 
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. innanzi meno creduli. — Essi saranno più accorti nel parlare. — Spero, che 
sarai contento del mio operare. — È da supporsi, che in avvenire egli sarà 
più compiacente con ognuno ($. 333). 

eredulo, Icichtgliubig. in, im. parlare, Reden. accorto, befutfam. Spero, Ich hoffe. 


che, daß. di, mit. operare, Verfahren, n. contento, zufrieden. È, Es ift. da supporsi, 
zu vermuthen. in avvenire, kuͤnftig. ‚compiaeente con, gefällig gegen. 


- 


162. ($$. 647—650, 653.) 

Egli crede'), ch’ io sia misterioso. — Dubito, che tu sia in istato di per- 
suaderli, e ch’ eglino sieno disposti a compiacerti. Si dice, che il corriere 
sia già ritornato da Parigi, io però dubito, che ciù sia stato possibile. — 
Sebbene io non sia dotto, io so però quello che ho da fare per esser felice. 
— Io credo, che i signori, di cui avete parlato poc’ anzi, non siano più qui. 
— Il più bel quadro che sia in Roma. — Si —J— ch’ io gli sia stato di 
ostacolo. 


Crede, glaubt. misterioso, geheimnigvoll. Dubito, Ich zwveifle. in istato, im Stande. 
di persuaderli, fie zu überreden. disposti, geneigt. a compiacerti, bid zu- befriedigen. 
Si dice, Man fagt. corriere, Courier: Parigi, Paris. già ritornato, Thon Ha 
però, allein. dubito, ich zweifle. ciò, dies. possibile, möglich. Sebbene, Obwohl, ob: 
gleich. dotto, gelehrt. io so però, fo weiß ich doch. quel che, was. ho da fare, ich zu 
thun habe. per, um glüdlich zu. credo, Sd glaube. parlato poc’ anzi. fur; zuvor 
gefprodjen habet. qui, hier. quadro, Gemälde, n. Roma, Rom. Si pretende, an bez 
hauptet. stato di ostacolo, im Wege geftanden babe. 


163. ($8. 647,653, 654.) 

Credo, che tu sia stato infermo di corpo e di anima. — Mi sorprende, 
ch’ egli non ci sta stato ancora a ritrovarmi. — È peccato, ch’ ella non sia 
stata da lui,.e non gli abbia detto quaht io le ho imposto. — Ancorchè essi 
stano stati uomini degni di fede, egli però nol credeva. Non è probabile, che 
il ‘caso occorso sia stato così, com’ egli ha detto. — Io s son d’ opinione, ch’ essi 
siano stati innocenti in quest affare. - 


Credo, Sd glaube. di corpo e di anima, an Leib uns Seele. infermo, franf, Mi 


sorprende, Es wundert mich. ancora, nod nicht. ci, da. a ritrovarmi, mich zu bejuchen. 

peccato, Sade. da, bei. detto, gejagt. quanto, was. imposto, aufgetragen. Ancor- 
. chè, Ungeachtet fie. degno di fede, glaubwürdig. uomo, Mann. egli però credeva, fo 
glaubte er doch. — è, Gs ift. probabile, wahrſcheinlich. caso occorso, DBegebenheit, fi 
così come, fo wie. detto, gefagt. d'opinione, der Meinung. innocente, unfchuldig. - 
quest’ affare, bei der Sache. 


164. (Modo condizionale, pag. 177, $. 650.) 
Se io fossi in suo luogo, non sarei così sordo a tutti gli avvertimenti. 
— Saresti più amato dai tuoi conoscenti, se tu fossi con ‘loro più amichevole. 
— Non sarebbe sì magro, se non fosse etico. — Non saremmo mai scontenti 
del nostro stato, se ci fossero più ben noti i veri piaceri della vita. — Non 
‘ sarebbero aggravati di tanti debiti, se fossero più economi. — Per quanto 


In suo luogo, an feiner Stelle. a, gegen. tutto, all. avvertimento, Ermabnung, f 
così sordo, fo taub. il conoscente, der Befannte. amato, geliebt. amichevole, freundlich. 


sì magro, fo mager. etico, lee Mai, nie. del, mit. stato, Stand, m. scon- 


tenti, unzufrieden. vero, wahr. piacere, Freude, f. vita, Leben, n. più ben noti, befler 
befannt. di, mit. tanto, fo viel. debito, Schuld, f. aggravato, behaftet. economo, wirths 
fchaftlich, fparfam. Per quanto ingegnosi, So erfintfam, funftreich, ſinnreich auch. 





1) I Tedeschi dopo le Congiunzioni: obwohl, obihon, wenn nur, sebbene, 
benchè, purchè, dopo i Superlativi, e per lo ne ape che dopo il Verbo: credere, 
soglion usare il Verbo nel Modo te dicano: egg. $. 579. - 
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fossero ingegnosi i Greci ed i Romani, non hanno però inventato nè la stampa, 
nè l'arte d’ intagliar in rame. — Gli Egizj non dubitavano, che certe piante 
e certi animali fossero Divinità. 


Greco, Griehe, m. Romano, Römer waren. hanno però, fo haben fie doch. nè — ne, 
weder — noch. stampa, das Druden, o die Druderei, arte d’ intagliar in rame, bag Ster 
chen, o die Kupferftecherfunft. inventato , erfunden. Egizio, Egyptier., dubitavano, zwei⸗ 
felten. certo, gewiß. pianta, Pflanze, animale, Thier, n. Divinità, Gottheit, /. 


165. (8. 642.) 

Io sarei stato da voi per tempo, se non vi fosst stato impedito. — Saresti 
stato il più ricco di questo paese, se fossî stato meno prodigo. — Egli non 
sarebbe stato così infermo, s’ egli fosse stato più tempèrante. — Non sarebbero 
stati sempre così felici in ogni battaglia, se non fossero stati sempre valorosi, 
— Ognuno sarebbe savio, se il fatto si potesse rifare. — Colui che nella sua 
gioventù sarà stato negligente ed inconsiderato, avrà una penosa vecchiaja. 

Per tempo, frühzeitig. da, bei. impedito, verhindert. ricco, reich. di questo paese, 
hier zu Lande. meno prodigo, nicht fo verfchwenderifch. così infermo, fo franf.> tempe- 
rante, mäßig. in ogni, in allen. battaglia, Schlacht, f. (Plur.) felice, glüdlich. valo- 
roso, tapfer. — savio, weife. se il fatto si potesse rifare, wenn das Gelchehene wieder 
gut gemacht werden finnte. gioventù, Sugend. negligente, nachläffig. inconsiderato, uns 

fonnen. penoso, mubfelig. vecchiaja, Ulter, n. | 


* 


166. (8. 642.) 


Si può essere molto infelice, senza meritarlo: — La vita non deve essere 
altro, che un continuo esercizio de’ suoi doveri. — Credo d’ essere io pure 
conoscitore di questa cosa. — Vivete sempre (così), come se foste vecchj, af- 


fine di non mai pentirvi d’ essere stati giovani. — Essendo egli un bravo gio- 
vane, ha buona speranza di camparla nel mondo. — Essendo egli ancor gio- 
vane, amava appassionatamente la caccia. — Essendo voi in (un) paese estero, 


| seguite le usanze di esso. — Essendo egli stato troppo credulo, fu ingan- 


nato. 


Si può, Man fann. infelice, unglüdlich. senza meritarlo, ohne es zu verdienen. — 

vita, Leben, n. non deve altro, muß nichts anders. che, als. continuo, beftändig. eser- 
cizio, Ubung, /. dovere, Pflicht, f. Credo io pure, Sd glaube wohl aud. conoscitore, 
ein Kenner. di, von. Vivete, Lebet: così come, fo als. vecchio, alt. affine di non mai 
entirvi, bamit ed euch nie gereue. giovane, jung. — Essendo égli, Da er... ift. bravo, 
rav. giovane, Süngling, Junge. speranza, Hoffnung, /. camparla, fortzufommen. Es- 
sendo, Da er... war. ancor, noch. giovane, jung. amava, liebte. appassionatamente, 
Teidenfchaftlih. caccia, Jagd, f. Essendo, Wenn ihr .... feid. estero, fremd. paese, 
Land, 2. seguite,’ fo befolget. di esso, bdeffen. usanza, Gebrauch, m. Essendo egli, Weil 
er. troppo credulo, zu leichtgläubig. ingannato, wurde er hintergangen. 


167. (Sul Ausiliare: haben, pag. 171.) 
Io ho ragione, ed egli ha torto. — Hai tu il mio temperino? No, io non 
!’ ho. Tua sorella l ha avuto poc' anzi. — Stasera non abbiamo conversazione. 
— Avete ancora molto vino nella vostra cantina? Non ne abbiamo più molto; 


la settimana scorsa P abbiamo venduto quasi tutto. — I fanciulli hanno gran. 


disposizione d’ imparar tutto facilmente. — Io non ho penne da scrivere. — 
Non hai più il tuo clavicembalo? No, non ne ho più bisogno. — Suo fra- 


Ragione, Recht. torto, Unrecht, x. temperino, Federmeffer, n. sorella, Schweſter. 
poc' anzi, fo eben, furz zuvor. Stasera, Heute Abends. conversazione, Gefellichaft, /. 
ancora, noch. vino, Wein, 22. cantina, Keller, m. scorso, vorig, vergangen. settimana, 
Woche, /. quasi, faft. tutta, all. venduto, verfauft. fanciullo, Kind, 2. disposizione, 
Anlage, f. facilmente, leicht. d’imparar, zu lernen. penna da scrivere, Sthreibfeder, f. 
clavicembalo, Clavier, n. bisogno, yonnätben, 


‘. 
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tello non ha punto di sentimento. — Mon avete tempo di venire oggr da noi? 
No, oggi abbiamo molto da fare. 


punto, gar fein. di sentimento, Gefühl, n. tempo, Zeit, f. oggi, beute. di venire, zu 


Ffommen. molto da fare, viel zu thun. 


168. (Pag. 175, Nota1, e 177.) | 
Ho io meno affari di te? — Hanno i suoi fratelli buone speranze? — 
Qual medico hanno i di Lei nipoti? — Voi non avete bel tempo per viaggiare. 
— Egli non ha danari seco. — Tu avevi bei cavalli inglesi; non li has più? 
No, il Corrispondente di Lipsia li Aa comprati. — (Che cosa avea il di Lei 
signor fratello? Egli era assai di mala voglia. Ciò è vero? Egli avea dolor 
di denti, e le sorelle avevano mal di testa. — Tu non avevi queste conoscenze 
prima d’ avere famigliarità seco lui. | 
Poco, wenig. affare, Gefchäft, n. speranza, Hoffnung, /: Qual, Welcher, e, e8. 
medico, Arzt. nipote, Neffe, m. tempo, Zeit, f. per viaggiare, zum Seifen. danaro, 
Geld, n. seco, bei fid). inglese, englifch. cavallo, Pferd, n. Corrispondente, Correfpon: 
bent. Lipsia, Leipzig. comprati, gefauft. assai di mala voglia, fehr übler Laune. vero, 


wahr. dolor di denti, Zahnfchmerzen o Zahnweh. mal di testa, Kopfweh, n. conoscenza, 
Renntnig, /. prima d'aver, bevor du ... Batteft. famigliarità, Umgang, m., Bekannte 


uf. 
ſchaf : È Sao 


Voi avevate molti amici, allorchè eravate ricchi. — Noi avevamo inten- 
zione di visitarvi, ma il tempo ce !’ ha impedito. — .I Romani avevano da prin- 
cipio maggiori virtù che non ne avevano in fine. — Cicerone ebbe Clodio per 
nemico. — Voi avete avuto Ì occasione d’-imparar a conoscerlo. — Quegli 
che ($. 372) ha avuto una volta la disgrazia d’ essere stato ingannato da per- 


sone maliziose, è diffidente con tutti. — Essi non hanno avuto segreto al- 


cuno per te. 


Amico, Greund. allorchè, als ihr. ricco, reich. intenzione, im Sinne. di visitare, 
zu befuchen. tempo, Wetter, n. ce lo, uns daran. impedito, verhindert. Romano, Rò: 


mer. da principio, Anfangs. maggiore, mehr. virtù, Tugent, f. che non in fine, als fie * 


gulegt. Clodio, Clodius. per memico, zum Feinde. occasione, Gelegenheit, f. d’imparar 
a conoscere, fennen zu lernen. una volta, einmal. disgrazia, Unglüd, n. malizioso, 
bög. persona, Menfch, o Leute. d'esser stato ingannato, betrogen worden zu fein. con, 
auf. diffidente, mißtrauifh. per te, vor dir. segreto alcuno, fein Geheimniß,, n. 
170. ($. 642.) | 
To aveva avuto voglia d’ andarvi. — Tu avevi avuto il danaro sotto la 
tua chiave. — Poco dopo che avemmo avuto le contese, ebbi un suo viglietto. 


— Io non avrò coraggio di dirgli niente. — Abbi pazienza, ed avrai tutto 


quel che brami. — Egli avrà I’ obbligo di custodirlo. — Essi avranno con 
lui dell’ indulgenza. — Abbia egli un po’ più di circospezione. — Abbiamo più 
prudenza nella nostra condotta. — Abbiano pure per un istante prosperità, 


l ingiustizia non resta però senza castigo. — Se avremo avuto in questo mondo 


delle avversità, possiamo sperare una miglior sorte nell’ altro. 


Voglia, Luft,  d’andarvi, Ginzugehen. danaro, Geld, n. sotto, unter. chiave,. 


Schlüſſel, m. "Poco dopo che, Kurz nachdem. le contese, der Streit. ebbi, erhielt. vi- 
glietto, Billet, n. suo, von ihm. coraggio, Muth, m. di dir niente, Etwas zu fagen. 


pazienza, Geduld, f. brami, mwünfcheft. obbligo, Berbindlichfeit, f. di custodire, aufzu= 


bewahren. indulgenza, Nachſicht, Abbia, Er foll'... haben. un po’, ein Wenig, ein 
Bischen. più, mehr. di circospezione, Borftchtigfeit, f. prudenza, Klugheit,  condotta, 
Aufführung, /. pure, fie mögen immerhin ... haben. per, auf. istante, Augenblid, m. 
prosperità, Glüd, n. l'ingiustizia, Ungerechtigkeit, /. resta però, bleibt dennoch. ‘senza 
castigo, unbeftraft. Se, Wenn. in, auf. mondo, Welt, /. avversità, Widerwärtigfeit, / 


possiamo, fv fonnen wir. sorte, Loos, n. in, in. altro, anderer, andere, anderes. spe- . 


rare, hoffen. 
22 * 


Li . : 
r i — 


| X E , Pe C) 
— ei «Ue. 
io” * E. x 


u» 


340 i u 
. 171. (Pag. 175—178, $. 653.) | 
Mi pare, che tu non abbi costanza nei tuoi buoni proponimenti. — Alcuni 
vogliono sostenere, ch’ egli non ne abbia le necessarie cognizioni. — Benché 
abbiamo molta ragione di lagnarci, noi vogliamo non-pertanto seguire il suo 
consiglio. — Benchè egli abbia molto danaro, egli non vive però felice. — 


Converrà, che abbiate buoni amici per conseguir questo. 


Pare, Es fcheint. costanza, Standhaftigfeit, /. proponimento, Vorfag, m. vo- 
gliono sostenere, wollen behaupten. necessario, nöthig. cognizione, Kenntniß. ne, da: 
von, dazu. Benchè, Obwohl, obgleih. molto, gruß. ragione, Urfache, /., Recht, n. di 
lagnarci, uns zu beflagen. vogliamo non pertanto, fo wollen wir dennoch. consiglio, 
Rath, m. seguire, befolgen.‘ molto, viel. danaro, Geld, 2. egli non vive però, fo lebt 
er doch nicht. felice, glüdlich. Converrà, Es wird erforderlich (nöthig) fein. amico, 
$reund. per conseguir, um ... zu erhalten. | 


172. (88. 653, 642.) 

Crede Ella, ch’ io abbia avuto torto? — Egli vuol sostenere, che tu abbi 
avuto lungo tempo conoscenza con lui, benchè non sia vero. — È probabile, 
ch’ egli ne abbia avuto notizia. — Egli suppone, che noi abbiamo avuto | in- 
volto unitamente al danaro. — Non è possibile, che abbiate avuto tanto da 
fare. — Io non so, s’ essi abbiano avuto occasione di. vederlo, e neppure se 
abbiano avuto (un) cattivo fine. 

Crede, Glauben. torto, Unrecht, n. vuol sostenere, Er will behaupten. lungo, 
lang. tempo, Seit, f. conoscenza, Bekanntſchaft, £ benchè, obſchon, obwohl es. vero, 
vin probabile, wahrfcheinlich. ne, davon. notizia, Renntnif, / Suppone, Er vermus 
thet. involto, Padet, n. unitamente, fammt (regge il Dativo). danaro, Geld, n. pos- 
sibile, eg ift nicht möglich ($. 672). tanto da fare, fo viel zu thun. so, weiß. se, ob. 
occasione, Gefegenbeit, f di vedere, zu feben. e neppure se, noch vb. cattivo, böß. 
. fine, Abfiht, /. ze 
173. (Pag. 177, $$. 654, 650.) 

Se io avessi più coraggio, avrei forse (una) maggior fortuna. — Se tu 
‘Qvessi maggior prudenza, non avresti tanti nemici. — Egli avrebbe più credito, 
se avesse (una) miglior condotta. — Noi avremmo maggior contentezza cogli 
uomini, se non avessimo tanto interesse. — S' eglino avessero occasione di 
conoscerli a fondo, avrebbero (una) miglior opinione della tua persona.. — 
“Nerone desiderava, che tutta la città di Roma avesse avuto un collo solo per 
decapitare ad un sol colpo tutti i cittadini. i 
ö Coraggio, Muth, m. forse, vielleicht. fortuna, Glid, n. — maggior prudenza, 
mehr Klugheit. tanto, fo viel. nemico, Feind. credito, Credit, m. condotta, Nuffüh- 
rung, /. maggior contentezza, mehr Zufriedenheit. uomo, Menfch. interesse, Eigen: 
nuß, m. occasione, Gelegenbeit, f. a fondo, genau. di conoscere, zu fennen. opinione, 
Meinung. della, von. persona, Perfon. Nerone, Nero. desiderava, wünfchte. tutto, 
ganz. città, Stadt, f. solo, nur, einzig. collo, Hals, m. per, um. ad un sol colpo, 
auf einen Streich. tutto, all. cittadino, Bürger. decapitare, zu enthaupten. 


174. (Pag. 1717, $$. 654, 650.) 

| Se tu non avessi avuto buone raccomandazioni, non avresti avuto il van- 
taggiò di ottener così presto il posto desiderato. — Se avessimo avuto | av- 
vertenza di aspettar ancora un poco, avremmo avuto una compagnia molto ag- 
gradevole. — Se aveste avuto più moderazione ed attività, vostro padre avrebbe 
‘avuto seco voi (una) maggior soddisfazione. — Molli hanno in vero troppo, 
Raccomandazione, Empfehlung, f. vantaggio, Vortheil, m. desiderato, verlangt, 
ewünfcht. posto, Stelle. f. così presto, fo bald. di oltener, zu erhalten. avvertenza, 
Brorficht f. d’aspetlar un poco, noch ein wenig zu warten. aggradevole, angenehm. com- 
pagnia, Gefellichaft, moderazione, Mäßigung, /. attività, Thätigfeit,  padre, Vater. 
seco, mit. grande, groß. soddisfazione, Zufriedenheit, fi — in vero, eigentlich. troppo, 
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nissuno però crede d’ aver ($. 642) abbastanza. Egli crede d’ averci avuto 
de' gran vantaggi, ma egli s’ inganna. — Avendo egli fior d’ ingegno farà presto’ 
la sua fortuna. | 
zu viel. però, doch. crede, glaubt Niemand. abbastanza, genug. — ma, aber. inganna, 
betrügt. Avendo egli, Da er ... hat. fior d’ingegno, einen fehr guten Verftand. farà” 
presto, fo wird er bald ... machen. fortuna, Glüf, n. 
175. (Sul? Ausiliare: werden, diventare, divenire, pag. 173.) 
Io divento già vecchio. — Quegli può dirsi felice, che saggio diventa a 
spese altrui. — Tu divieni di giorno in giorno più grande. — I di Lei signori 
« figli diventano magri. — Si fa notte, e l’aria divien fredda, ritorniamocene 
prima che si faccia più tardi. Egli divenne un giovane morigerato e diligente. 
| Già, fon. vecchio, alt. può dirsi, fann fih ... nennen, a spese, auf Koften 
Anterer. saggio, weife. di giorno in giorno, von Tag zu Tag. Snagro, mager. notte, © 


es wird Nacht ($. 452). aria, Luft, /. freddo, faft. ritorniamocene, fehren wir zurüd. 
prima che, bevor es. tardi, ſpät. morigerato, fittfam. diligente, fleißig. 


176. (8. 538.) % ; È 
Il zio vuole, che suo figlio diventi medico. — ll cugino è diventato mer- 
cante. — La fortuna gli è divenuta ad un tratto nemica. — Egli era già :di- 
venuto insopportabilmente orgoglioso. — lo non so che sia divenuto di lui. 
— Egli spera di diventar sano. — Se diverrà sano, diverrà più temperante. 
Se non si fosse fatto (diventato) avvocato, sarebbe già diventato Consigliere 
di giustizia. — Ella si farebbe (diventerebbe) più vivace, se non fosse tanto’ 


. severamente trattata. - 


Zio, Obeim, Onfel. vuole, will. medico, Arzt. cugino, Better. mercante; Kauf: 

e Mann. fortuna, Glüd, n. .a un tratto, auf einmal. nemico, widrig. già, fon. insop- 
portabilmente, unerträglich. orgoglioso, hochmüthig, ftolz. so, weiß. di lui, aus ibm. 
spera, hofft. sano, gefund. temperante, mäßig. Avvocato, Abvocat. Consigliere di 
giustizia, Gerichtsrath. — vivace, lebhaft. tanto severamente, fo ftreng. trattata, gehalten. 


3 | 177. 

Il vicino è entrato (diventato) mallevadore per alcuno. — Ora si è tutto’ 
mutato (diventato tutt’ altro). — Ciò mi riesce difficile. — Mi vien male. — 
1 tempo m’ annoja. — Tutto si ridusse (diventò) in polvere. — L’ ammalato 

* va migliorandosi.- — In breve si farà la pace. — Si fa giorno, notte, freddo, 
caldo, tardi. — Iddio disse, sia (diventi) luce. — Le pianticelle diventano 
alberi. — Che si farà di te? — Si suppone, ch’ egli diverrà ben presto primo. 
Tenente. — I fanciulli sono divenuti infermi. — Egli sarebbe pr&sto andato 
in collera. — I fratelli diventeranno dottori. 


Vicino; Nachbar. mallevadore per alcuno, Bürge für Semand. Ora, Sept. tutto, 

"ganz anders. riuscir difficile, fehwer werden. mi vien male, ed wird mir übel. annojare, 
ang werden. ridursi in polvere, zu Staub werden. l’ammalato, der Kranfe. migliorare, 
beffer werden. — in breve, bald. fare la pace, Friede werden. si fa, eg wird. giorno, 
Tag. notte, Nadjt, f freddo, falt. ‘caldo, warm. tardi, fpät. disse, fagte, eg ... luce, 
Licht, n. Le pianticelle, Aus Pflanzen. albero, Baum, M. di te, aus dir. farsi, wer: 
‚den. Si suppone, Man vermuthet. ben presto, recht bald. primo Tenente, Oberlieutenant. 
fanciullo, Kind, n. infermo, franf. andare in collera, zornig werden. dottore, Doctor. 


178. (Sulla Forma impersonale. de' Verbi: es ift, es find, es gibt, pag. 212, 
| $$. 451-453.) - | 
Non v’ ha uomo più infelice di quello, che che non: provò mai avversità. 
— Non v’ ha mezzo di persuadere uno sciocco ostinato. — Non v' è cosa più 
Non avervi uomo, kein Menſch fein. ‘infelice, ungfüdlic. mai, nie. avversità, Pi: 


derwärtigfeit, /. provò, erduldete: Non esservi mezzo, Kein Mittel geben. ostinato, Hals: _ 
ftarrig. sciocco, Dummfopf, m. di persuadere, zu überzeugen, zu überreden. Non esservi 


lodevole, dice Quintiliano, che d’ insegnare agli altri ciò che si sa. — Nel 
castello del signor Conte sono da vedere molti monumenti antichi. — Vi sono 
degli scolari, che hanno bei libri, ma che non hanno alcuna voglia di leggere. 
— Dannosi qui delle contrade amene, e delle belle vedute? R 


cosa lodevole, nichts Jobenswerth fein. che d’insegnare agli altri ciò, als Andern das⸗ 
jenige zu lehren. sa, weiß. castello, Schloß, 2. monumento antico, Alterthum, n. da 
vedere, zu jehen. Esservi, geben. scolare, Schüler. libro, Bud, n. ma che non hanno 
alcuna voglia, aber feine Luft. di leggere, zum Lefen. qui, hier. contrada amena, ans 
genehme Gegend. veduta, Ausſicht, -/. 


170. (88. 453, 672.) : È 
Egli è ben facile il dire, io sono contento, ma egli è difficile d’ esserlo. 
— Non è verisimile, che egli sia già stato da lui, — Non È facile d' aver 


sempre un’ eguale disposizione d’ animo. — Sarebbe stato a desiderare, ch’ essi 
vi avessero avuto maggior perspicacia. Pi saranno sempre delle persone, che 
si sollevano contro le più evidenti verità; quanti non ve ne sono al dì d’ oggi? 
— Vera wna volta un Savio, il quale sosteneva, che non si dia un bene 
migliore, che una sana ragione in un corpo sano. — ha de’ momenti, in 
cui si dee più ascoltare il coraggio che la prudenza. yi 
Ben facile il dire, wohl leicht zu fagen. contento, zufrieden. ma, aber, allein. dif- 
> ficile di, ſchwer zu. verisimile, wahrfcheinfich. già, ſchon. sempre, immer. eguale, glei. _ 
disposizione d'animo, Gemuͤthsſtimmung, /. a desiderare, zu wünfchen. vi, dabei. mag- 
gior, mehr. perspicacia, Scharflichtigfeit, ſ. esservi, geben. persone, Leute. contro a, 
gegen. evidente, hell. verità, Wahrheit, /. sollevano, empören. quanti, wie viele. al 
Tdoggi, Heut zu Tage. una volta, einmal. un Savio, ein VWeifer, 72. sosteneva, be⸗ 
hauptete. non, fein. bene, Gut, rn. dia, gebe. che, al8. sano, gefund. ragione, Berz 
nunft, /. corpo, Körper, m. Avervi, geben. momento, Augenblicf, m. in cui si, wo 
man. più, mehr. coraggio, Muth, m. prudenza, Klugheit, /. dee ascoltare, anhören muß. 


180. (Sui Verbi di Forma nuova, detta regolare, pag. 1719, $. 413.) 

Io sentii con piacere il suo felice ritorno. — Che fecero i Romani, allor-, 
chè Annibale minacciava di conquistar Roma? Il Senato mandò Scipione verso 
Cartagine coll’ ordine di prenderla. — Coriolano assediò Roma, dalla quale era 
stato discacciato. —- Gli abitatori di Gadara onoravano la povertà con parli- 
colare solennità e la consideravano come la madre ‘dell’ industria e di tutte * 
le arti. | | 

Sentire, hören. piacere, Freuden, /. felice, glücklich. ritorno, Rückkehr, Ride 
funft, /. Fe, machen. allorchè, als. Annibale, Hannibal. Roma, Rom. di conqui- 
stare, zu erobern. minacciare, bedrohen. Senato, Senat, 72. mandare, ſchicken. Scipione; 
Scipio. verso, nad. Cartagine, Carthago. ordine, Befehl, m. di prenderla, eg einzu: 
‚nehmen, gu erobern. Coriolano, .Cdriolan. assediare, belagern. dalla, aus. discacciare, 
verbannen. Abitatore, Bewohner, zn. onorare, verehren. povertà, Armuth, f. partico- ‘ 


lare, befonder. solennitä, Weierlichfeit, f. considerare, betrachten. come, als. industria, 
Betriebfamfeit, f. tutto, all. arte, Kunft, fi Ä 


° 181. ($. 413,414.) | 

Io comprai alcune belle stampe, e le rivendei ad un mio amico. — Gli. 
nocque non poco d’ essere stato così sconsiderato. — La signora di Fillacerve, 
alla quale il signor Testau aprì: un’ arteria in vece d’ una vena, ben lontana di 
rimpreverargli la sua morte, gli lasciò una pensione. — Giorgio mi avea offeso; 

Comprare, faufen. stampa, Kupferftich, m. rivendere, verfaufen. — Nuocere, ſcha⸗ 
. ‚Den. non poco, nicht wenig. così, fo. sconsiderato, unbefonnen. — arteria, Bulsader, f. 
in vece, anftatt (regge il Genitivo). vena, Blutader. aprire, öffnen. ben lontana, weit 
entfernt. morte, Tod, m. di rimproverare, vorzumwerfen. lasciare, vermachen. pensione, 
Penfion, £, Gnatengehalt, m. — Giorgio, Georg. offendere, beleitigen. = 
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egli mi ha detto sorridendo, che aveva non poco temuto, ch’ io fossi per cane 


giar pensiero. si . 
dire, fagen. sorridere, lächeln. non poco, nicht wenig. temere, fürchten. ch’io fossi, ich 
, möchte. pensiero, meine. Öefinnung. per cangiar, ändern. 


182. _ 
‘Jo ho adoperato per quest’ abito tre braccia di panno. — I Romani sole- 
vano conservare in urne le ceneri e le ossa de’ loro progenitori. — I poeti 


divinizzavano spesso nei loro poemi i monarchi. — I cacciatori uceisero un 
gran cervo, ch’ essi smembrarono in quattro parti. — Le Amazzoni governavano 
e difendevano i loro Stati da se medesime. — La miglior società è quella, in 


cui nissuno cerca di brillare. 


Per, zu (regge il Dativo). abito, Kleid, n. braccio, Elle, /. panno, Tud, n. ad- 
operare, brauchen. Romano, Römer. solere, pflegen. urna, Urne, /. ceneri, Aſche, /. 
osso, Sebein, n. progenitori, Boreltern. conservare, aufzubewahren. poeta, Dichter. di- 
vinizzare, vergottern. spesso, oft. poema, Lubgedicht, 2. monarca, Monardh, m. Cac- 
ciatore, Jäger. uccidere, erlegen. cervo, Sirfdh. parte, Theil, m. smembrare, zerſtücken. 
— Amazzone, Amazone. governare, beherrichen. difendere, vertheidigen. Stato, Etnat, m. 
da se medesime, felbft. — Società, Gefellfchaft, f. di brillare, zu glänzen. cercare, fuchen. 


| 188. | 
Non è necessario, ch’ io vi dica di più; perchè non dubito, che m’ abbiate 
compreso. — Bramerei, che Sigefredo fosse più costante; perchè io vedo, che 


la sua leggerezza debilita il suo carattere, arresta i suoi progressi, e lo rende 


. scontento di se stesso. — (Cicerone essendo già vecchio diceva, di non aver 


mai sentito, che il suo spirito si fosse per l’ età indebolito. — Il temporale . - 


purificherà e rinfrescherà l' aria. — Jeri si aspettava il ritorno del Sovrano, 
ma oggi si crede, ch’ egli-non ritornerà che domani. — Egli nol crede, e no 
I! ha mai creduto; ma una volta dovrà pur crederlo. 


Necessario, nöthig ($. 443). di più, mehr darüber. dire, fagen. perchè, denn. 
dubitare, zweifeln. compreso, verftanden, begriffen. — Bramare, wünfchen. Sigefredo, 


Siegfried. costante, flandhaft. perchè, denn. vedere, bemerfen. leggerezza, Ylatterhafs 


tigfeit, /. carattere, Charakter, m. debilitare, fchiwächen. progresso, Fortſchritt, m. ar- 
restare, hindern, hemmen. scontento di, unzufrieden mit.. rendere, machen. essendo, Als 
“er. già vecchio, ſchon alt, dire, jagen. mai, nie. sentire, fühlen. spirito, Geift. per 
l'età, durch's Alter. indebolire, fchwächen. — Temporale, Gewitter, 2. purificare, reis 
nigen. .rinfrescare, erfrifihen. aria, Luft,  — Jeri, Geftern. aspettare, erwarten (el 
man dopo il Verbo, perchè fa l'ufficio di Soggetto). ritorno, NRüdfehr, Rüdkunft, / 
Sovrano, Monarch, m. ma oggi, allein heute. credere, glauben. si, man. non che do- 
mani, erft morgen. ritornare, zurüdfommen, zurüdfehten. credere, glauben. mai, nie. 
ma, aber, allein. una volta, einmal. pure, dvd. dovere, müflen. 


184. (Sui Verbi passivi, parte I. pag. 187.) 


Omero e Pindaro, poeti greci, sono assaissimo stimati dagli uomini dotti. 
— Molti territorj dell’ Italia sono stati saccheggiati da Annibale. — Sessanta 
mila Romani furono uccisi da Annibale presso Canne. — Il Re Mitridate è stato 
vinto da Pompejo. — Mario venne bensì perseguitato dalla fortuna, ma non si 
perdette perciò di coraggio. | 
Omero, Homer. Pindaro, Pindar. greco, griechiſch. poeta, Dichter. - stimare, 
fhäßen. l’uomo dotto, ber Gelehrte. territorio, Gegend, /. Italia, Stalien. Annibale, 
Hannibal, saccheggiare, pliindern. Romano, Römer. uccidere, töbten. presso, bet. 
Canne, Cannä. — Mitridate, Mithridates. Pompejo, Pompejug. vincere, überwinden, 
befiegen, ſchlagen. Mario, Marius. bensì, zwar. fortuna, Glid, n. perseguitare, verfols 
en. ma non si perdette perciò di coraggio, er ließ aber dennoch (defitvegen, deßhalb) 
feinen Muth nicht ſinken. | si 
wu co 
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Un, uomo d’ un merito elevato non è riguardato mai con occhj indifferenti; 
egli è considerato 0 come amico, 0 come nemico. — Tito era generalmente 
chiamato la delizia del genere umano. — Si racconta, che la pace sia stata 
 conchiusa. — Quanto desolante ed umiliante non è egli di non essere amato 
dai suoi simili. — Per esser lodato e stimato convien eseguire con esattezza 
i suoi doveri, e far sempre del bene agli altri. — L' amicizia dev’ essere speri- 
mentata nel bisogno. _ 

Uomo, Mann. elevato, hoch, vorzüglich. merito, Verdienſt, n. mai, nie. indiffe- 
rente, gleichgiltig. occhio, Auge, n. riguardare, anfeben — angefehen. o — o, entwe⸗ 
ber — ober. come, al8. amico, Freund. nemico, Feind. considerare, betrachten — be: 
trachtet. — generalmente, allgemein. delizia, Freude, /. umano, menſchlich. genere, Ge 
fhleht, n. chiamare, nennen — genannt. — Raccontare, erzählen. pace, Friede, m. 
conchiudere, ſchließen — geichloflen. — Quanto, Wie. desolante, troſtlos. umiliante, nie- 
derbeugend. non è egli, ift es nicht. simile, Nebenmenſch, m. amare, lieber. — Per, Um. 
lodare, loben. stimare, ſchaͤtzen. convien, muß man. dovere, Pflicht, f. con esattezza, ‘ 
genau. - eseguire, erfüllen. sempre, immer. : del bene, Gutes. far, thun — erweilen. 
. Amicizia, Freundſchaft, /. sperimentaré, prüfen. bisogno, Noth, f. | 


186. (Sul Soggetto indeterminato di terza persona: man, si. $$. 337, 418, 419.) 

Si vede da lontano il bel castello del Duca. — Si cercano sovente delle 
cose, che ci sono nocevoli. — Si raccontano ora mille cose intorno all’ acci- 
dente di jeri. — Dove si trovano degli uomini, che sieno del tutto senza di- 
fetti. — Cleopatra avea nei suoi orecchini due perle, le più belle che mai si 
fossero vedute; ciascuna era stimata più d’ un milione. — Le bussole, che si 
fanno nella Normandia, passano per le migliori. Vi si fanno anche delle belle 
cose d'avorio e di tartaruga. — L’ anno passato si raccolse molto grano. - 

Vedere, fehen. da lontano, von weitem. castello, Schloß, n. Duca, Herzog. — 
cercare, fuchen. sovente, oft. cosa, Sade, f., Ding, n. nocevole, uns ſchaͤdlich. — 
raccontare, erzählen. ora, jegt. intorno, über (regge l’ Acc.). “di jeri, geflrig. accidente, 
Begebenheit. — Dove, Wo. trovare, finden (il man dopo il Verbo, perché fa l ufficio 
di Soggetto). uomo, Menfd. del tutto, ganz. senza difetti, fehlerfrei, ohne Fehler. — 
nei, an. orecchino, Obrgebange, n. sala. Werte, f. mai, je. vedere, gefeben ($. 580). 
più, über. stimare, ſchätzen. — bussola, Seecompaß, m. Normandia, Normandie. fare, 
machen. passare per, gehalten werden für. vi, bafelbft. anche, aud. avorio, Elfen⸗ 
bein, n. tartaruga, Schildkroͤte, ff — Passato, vorig. raccogliere, ernten. grano, Gez 

treide, n. i È i 
187. (Sui Verbi irregolari della I. classe, pag. 195—197.) 

Io non’ posso promettervi nulla. — Noi non possiamo essere abbastanza 
guardinghi nella scelta d’ un amico. — Io non voglio aspettarlo più a lungo, 
e se voi volete, vi andremo soli. — Essi non volevano dare ascolto alle mie 
parole, ed ora si trovano ingannati. — Noi dovevamo passare per vastissimi 
. deserti. — lo non ho mai conosciuto un giovane così garbato. — Egli lo 
conosceva di nome. — Egli lo sa per esperienza, quanto io I’ ami, e con quanta 
impazienza aspetti le sue lettere, ma non pertanto egli sembra d’ avermi di- 
menticato ($. 642), i 

. Potere, fönnen. promettere, verfprechen. abbastanza, genug. guardingo, behutfam, 
vorfſichtig. scelta, Mahl, f. amico, Freund. — volere, tvollen. più a lungo, länger. 
aspettar uno, auf Ginen warten. soli, fo... allein. andarvi, hingehen. — dare ascolto, 
Gehör geben. parola, Wort, n. ora, nun, jebt. trovare, ‘finden, fefen. ingannare, Bin: 
tergehen. — dovere, müflen. per, durch. vastissimo, ungeheuer. deserto, Miifte, /. pas- 
sare, ziehen. — mai, nie. conoscere, fennen. garbato, artig. giovane, junger Mann. 
di nome, den Namen nad. — sapere, wiflen. per, aus. sperienza, Erfahrung, /- quanto, 
wie jehr.. con quanta impazienza, wie fehnlich. aspettare q.c., auf Etwas warten. non 
pemanto, bennod. sembrare, fiheinen. dimenticare, vergeffen. 


“ 
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Noi sapevamo, che in questi contorni le strade sono sicure. — Sono 
troppo commosso, per poter esprimere il mio sentimento con parole. — Vorrei 
sapere, come la cosa sia andata. — Non mi pare, che ciò possa farsi senza 
periglio. — Egli non poteva persuadersene. — Tu dovesti trattenerviti alcune 
settimane. — "Tu ridi, che pur dovresti piangere. 

Sapere, wiſſen. contorno, Gegend, f. strada, Weg, m. sicuro, ficher. — troppo, 
gu fehr. commuovere, rühren. per, als daß ih... o, um. sentimento, Gefühl, m. 
parola, Wort, n. esprimere, augbriden. potere, fönnen. — Volere, mögen. come; ivie. 
andare, ausgeben ($. 461). parere, fcheinen. ciò, dies. senza, ohne. periglio, Gefahr, f. 
farsi, gefchehen finnen. ne, bavon. persuadere, nicht überzeugen. — dovere, miiffen. vi, 
dort. settimana, Mode, /. trattenere, aufhalten. — ridere, laden. che pur, ba du 
doch. piangere, weinen. dovere, follen. 


189. (Sui Zerbi riflessivi, vegg. pag. 190—195.) 

Ercole servivasi costantemente nei suoi. lavori d’ una clava di legno d’ ulivo 
($. 550). Egli non sî ricorda più di me. Mi maraviglio non poco del suo 
procedere. 11 fratello si Zagnò vivamente del torto usatogli. — Egli si studiò 
di dargli nel genio e di cattivarsi la sua ‘amicizia. — (Guardatevi da cattivi 
compagni, e temete più le loro seduzioni che le insidie dei vostri nemici. — 
Egli si è interessato per mio cugino. — Voi vi stele associati con un mer- 
cante di Lipsia. | | 

Ercole, $erfules. servirsi di, fi einer Sache bedienen. lavoro, Arbeit, /. clava, 
Keule, f. legno, Holz. ulivo, Olive, — ricordarsi di, fich einer Sade erinnern. mara- 
vigliarsi, fih verwundern über fein. procedere, Benehmen, n., Verfahren, n. — lagnarsi 
di, fich beflagen über ... vivamente, lebhaft. il torto usatogli, das ihm zugefügte Uns 
recht. studiarsi, fi bemühen. di dargli nel genio, ihm zu quia cattivarsi ..., fl 
zu erwerben. amicizia, Greundîdaft,  Guardarsi da, fich hüten vor. cattivo, bös. com- 
pigno, Gefellfchafter, m. temere, fich fürdyten vor. seduzione, Verführung, /. che le, 
als vor den, insidia, Nachftellung, /. interessarsi per, fih annehmen einer Perfon. cu- 
gino, Vetter. — associarsi con, fih ... in Gefellfchaft einfaffen mit ($. 461). mercante, 
Raufmann. Lipsia, Leipzig ($. 170). 


1%. | 
Essi sö vestono sempre alla moda. — Noi ci abboccheremo coi nostri 
parenti. — Si sovviene Ella ancora di quel che il forestiere ci raccontò l' anno 
scorso? Si, me ne ricordo ancora. — Il di Lei amico si è rovinato. Io me 
lo era immaginato,’ che gli andrebbe così, e glielo avea anche predetto; ma 
non mi volle credere. — Fatevi coraggio e consolatevi, le circostanze si 


cangeranno. 


Vestirsi a, fidj fleiden nad. moda, Mote, f£ — abboccarsi con, ſich beiprechen mit. 
sovvenirsi, ricordarsi di, fid erinnern eines Dinges. il forestiere, der Frembe. scorso, 
dergangen. anno, Jahr, n. raccontare, erzählen. ne, daran. — immaginarselo, eg fig 
einbilden. andar così, fo gehen. predire, vorherfagen. ma, allein. volere, wollen. cre- 
dere, glauben. — Farsi coraggio, Muth faffen. consolarsi, fich tröften. circostanza, Um: 
ftand, m. cangiarsi, fich ändern. 


191. (Sopra i Verbi composti, pag.182—187, e $$. 454—469.) 

È egli vero, ch’ egli partirà presto di qui? SÌ, egli parte presto, me lo 
ha detto oggi egli stesso. — Dovreste cercare d’ accostumffarvi a scriver presto 
e bene. — Gli chiese di ritorno gli scritti, che gli avea impfestati. — Il suo 

Vero, ift e8 wahr? presto, bald. qui, von hier. partire, abreifen. oggi, heute, 


‘ dire, fagen. — Dovere, follen. cercare, trachten. di, zu. accostumorsi; fich angewoͤh⸗ 


nen. presto, gefchiwind. a, gu. scrivere, fchreißen. — chieder di ritorno, zurüdforbern. 
scritto, Schrift, /., Papier, n. imprestare, leihen. 


A 


* 
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negozio gli riuscì felicemente. — Ha tentato il possibile, per indurlo a cangiar 
di risoluzione; ma non vi ha potuto riuscire ($. 432). — Egli è un uomo bene- 
fico, non soredita nissuno, e soccorre coloro, che d’ ajuto sono bisognevoli. _ 

negozio, Sefhift, n. felicemente, glücklich. riuscirgli, ausfallen. — tentare, verfuchen. 
il possibile, alles Moglihe. per, um ... zu. indurre, überreden, dahin bringen. a can- 
giar di risoluzione, feinen Entſchluß zu ändern. ma, allein. non poter riuscire, nichts aus: 
richten können. — benefico, wohlthätig. screditare, herabfeßen. soccorrere uno, @inem 
beiftehen. esser bisognevole d’ajuto, Bitfe bedürfen (hilfsbedürftig fein). 


192. (Pag. 186, 202—210.) - 2 
Egli è -giunto da Pietroburgo, pensa di trattenersi qui alcuni giorni e di 
- proseguire poi il suo viaggio per l’Italia. — Egli si è ristabilito dalla sua- ma- 
lattia, ed oggi esce per la prima volta dî casa. — L' uomo si propone or una 
cosa, or un’altra, e s’ immagina facilmente d’ esser più savio degli altri. — 
Suo fratello ha trattato molto ‘cogli uomini, e sa intrattener_con aggradimento 
la società. 

Giungere, anfommen. Pietroburgo, Petersburg. pensare, —— di, zu. tratte- 
nersi, fi) hier ... aufhalten. e poi, und dann. viaggio, Reiſe, /. per, nad. proseguire, 
fortfeben. — Egli si è, er ift. dalla, Yon. malattia, ranfbeit, /. ristabilirsi, wieder- 
herftellen, wiedergenefen. uscir di casa, ausgehen. per, DE volta, Mal. proporsi, fid 
vornehmen (nehmen, Pag. 206). or una’ cosa, or un’ altra, bald die, bald jenes. im- 
maginarsi, ft einbilden. savio, flug zu fein. ha, ift. — trattare, umgehen. socittä, Ges 
fellfichaft, £ con aggradimento, angenehm. intrattenere, zu unterhalten. 


193. ($$. 465—469.) | 

Egli soccorse il suo amico, e non cessò di parlare in suo favore appresso 
il Presidente. — L' amido ha riconosciuto male le sue buone intenzioni, e sî 
è abusato della di lui bontà. — Jo glielo avea già predetto, che gli andrebbe 
così, ed io aveva sempre disapprovato il modo suo di procedere. — Non mi 
sovviene più, chi gli abbia raccontato questo. — Mi è dispiaciuto non poco, 
ch’ egli abbia interpretato in tal modo le mie parole. — Io lo ritrovai jeri 
in casa di suo cognato, e l’invitai a pranzo da me; ma egli rifiutò il mio 
invito. 

Soccorrere, Ginem beiftehen. cessare, aufhören. di parlare in favore di une, fio 
für Einen zu verwenden. appresso, bei. Presidente, Präfident. — riconoscer male, miß- 
° Tennen ($. 466). intenzione, Abfiht, /. abusarsi, mißbrauchen (coll’ Accus.). bontà, 
Gute. — predire, ſchon vorberfagen. andare, fo gehen. disapprovare, mißbilligen. modo 
di procedere, Berfahren, n., Berfahrungsart, f. sovvenirsi, nicht mehr beifallen. rae- 
contare, erzählen. dispiacere, mißfallen ($. 424). non poco, fehr. in tal modo, auf ſolche 
MWeife. interpretare, auslegen. — ritrovare, antreffen. jeri, geftern. in casa di, bei. 
cognato, Schwager. invitare, einladen. a pranzo, zum Mittagsefien. ma, allein. rifiu- 
tare, abfchlagen. invito, Ginfadung, f - 


194. (Sui Verbi impersonali, $$. 442 - 450.) 

Che tempo fa oggi? ‚Fa bel tempo. — La notte passata ha piovuto in- 
cessantemente. — Comincia a lampeggiare e a, tuonare, e fa un gran vento. 
— Oggi fa un gran freddo, io gelo di freddo. — Mi pare, che nevichera. 
Questo non lo credo, gelerà piuttosto. — Si fa tardi; si fa notte; si fa 
giorno. — 
| Che, Was für ein. tempo, Wetter, n. fa, ift. passato, vergangen. notte, Nadt, f. 
incessantemente, unaufhörlich. piovere, regnen. — Cominciare, anfangen. a, A lampeg- 
giare, bligen. tuonare, dunnern. fare, —— wehen. vento, Wind, m. — far un gran 
freddo, fehr falt fein. gelare di, erfrieren vor. freddo, Kälte, /. — parere, fcheinen. 
nevicare, ſchneien. piuttosto, eher, gelare, frieren. — Farsi tardi, notte, giorno, ſpaͤt, 
Nacht, Tag werben, 
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Mi duole non poco di non potere ajutarlo. — Mi sorprende, ch’ egli non 
m’ abbia risposto sino ad ora, egli sa quanto m’ affligga il suo silenzio. — Si 
pente ora di non aver dato ascolto a’ miei consigli. — È necessario, ch! egli 
vada la lui. — Andiamo a pranzo, ho fame e .sete non poco. — Se volete, 


‘ possiamo ancora andare un po’ a passeggiare; egli € già troppo tardi, ho sonno, 


e voglio andare a dormire. 


Doler non poco di, Einem fehr feid fein (thun), daß. ajutare, helfen (regge il Da- 
tivo della persona). ‘sorprendere, Ginen befremben. sino ad ora, big jegt. rispondere, 
antworten. quanto, mie fehr. silenzio, Stillfchweigen, n. affliggersi, a betrüben. — 
pentirsi, Einen reuen, daß. consiglio, Rath, Rathichlag, m. dar ascolto, Gehör geben. 
— necessario, nöthig, nothwendig. — Andar a pranzo, zum Mittagseſſen, Mittagsmahl 
o zum Efien gehen. aver fame, sete, hungern, durften ($. 446). non*poco, fehr, nicht 
wenig. possiamo ancora un poco, fo fonnen wir nod ein wenig. andar a passeggiare, 
fpazieren gehen. già troppo tardi, fdon zu fpät. aver sonno, @inen fihläfern. andar a 
dormire, hlafen gehen. 5 


Esercizj generali. 


196. ($$. 579, 654.) 


I Romani, primachè avessero incominciato a trasportare a Roma i tesori 


dell’ Asia, erano molto più valorosi, e la loro gloria decadeva a misura, che , 


crescevano le loro ricchezze. — I più grandi uomini hanno sempre avuto più 
fatica a governar popoli, che a comandare armate e a vincer battaglie. — 
Talete nacque nel primo anno della 35 Olimpiade. Fu desso il primo a me- 
ritarsi il glorioso titolo di Savio. Venendogli richiesto, qual cosa fosse facile? 
rispose: Ammonire altrui. Qual cosa assai difficile? Conoscer se stesso. 

Primachè, Bevor. incominciare, anfangen. tesoro, Scha, m. Asia, Ufien. a, zu. 
trasportare, überbringen. molto, weit, viel. valoroso, tapfer. gloria, Ruhm, m. deca- 
dere, finfen. a misura, in eben bem Maße. che, als. ricchezza, Reidythum, m. crescere, 
wachlen. — grande, groß. uomo, Mann, sempre, jederzeit. fatica, Mühe, f. popolo, 
Volf, n. a, gu. governare, regieren. che, als. armata, Heer, n., Armee, /- comandare, 
anführen. battaglia, Schlacht, f. vincere, gewinnen. — Talete, Thales. nascere, gebo- 
ren werden. Olimpiade, Olympiade. desso, er. a, welder. glorioso, ruhmvoll. titolo, 
Titel, m. un®Savio, ein Weifer. meritare, verdienen. Venendogli, Als man ihn. richie- 
dere, fragen. qual cosa? was? facile, leicht. rispondere, antworten, erwiedern. Ammo- 
nire altrui, Andere warnen. difficile, fehwer. conoscere, fennen. 


> 197. 
L’ Imperatore Carlo V. si fece dipingere dal famoso pittore veneto Tiziano. 
L’ artefice lasciò cadere il suo pennello. L’ Imperatore lo raccolse subito, di- 
cendo: Un Tiziano merita d’ essere servito da un Imperatore. Si veggono poche 
belle gallerie, dove non si trovassero pure alcuni quadri del Tiziano e del 
Correggio. “E 


Imperatore, aifer. fare, faffen. famoso, berühmt. veneto, venezianifch. pittore, 
Maler. dipingere, malen. artefice, Künftler. lasciare, faffen. pennello, Pinfel, m. ca- 
dere, fallen. raccogliere, aufheben. subito, fugleih. dire, (und) fagen. meritare, ver: 
dienen. servire, bedienen. Vedere, fehen. galleria, Gallerie, £ dove, wo. pure, audi. 
quadro, Gemälde, n. 

198. 


Bella risposta di Carlo V. — Un cortigiano palesò a Carlo V. il luogo, 
ove un gentiluomo ribelle erasi nascosto. Faresti meglio, gli disse l Imperatore 


Risposta, Antivort, /. cortigiano, Höffing. palesare, entdeden. luogo, Ort, m. 
gentiluomo, Etelmann. ribelle, aufrührerifch. nascondere, verbergen. far meglio, befler 
thun. 
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sdegnato, d' andare. a lui, e di palesargli, dove mi trovi io, anzichè dire a me, 
dov’ egli si trovi. 

sdegnato, entrüftet. andare, zu Ginem gehen. palesare, angeben, anzeigen. dove, wo. 
. trovarsi, fich befinden. anzichè dire, als ... zu fagen. trovarsi, fich aufhalten. 


199. 


Preoccupazione dello spirito nell’ entusiasmo. ll pittore Vernet, trovandosi 


su d’ un vascello agitato da un’ orribile burrasca, si fece attaccare all’ albero 
maestro, e tutto occupato a disegnare: lo sconvolgimento del mare, l’-accaval- 
larsi delle onde, il tortuoso giro dei flutti schiumosi, il lampeggiar de’ fulmini, 
che a raddoppiate strisce squarciavano quasi il seno -delle nuvole, esclamava di 
tratto in tratto: O questo è pur bello! mentre attorno di lui tutto fremeva dal 
pericolo, ch’ egli solo non vedeva. . | ° 
Preoccupazione, Schwärmerei, /. spirito, Geift. entusiasmo, Beyeifterung,, Ent: 
zuͤckung, /. su, als er fi auf einem. orribile, fürchterlich. burrasca, Sturm, m. agi- 
tato, —— vascello, Schiff, n. trovare, befinden. fare, laſſen. albero maestro, 
Maftbaum, m. attaccare a, anbinden an. e, und indem, o während. tutto, ganz. occu- 


pare, befchäftigen. a, zu. disegnare, zeichnen. sconvolgimento, Toben, n. mare, Meer, n. 


accavallarsi, Aufthürmen, n. onda, Welle, f. tortuoso, freifend. giro, Wirbel, m. schiu- 
moso, fhäumend. flutto, Fluth, f. lampeggiar, Leuchten, n. fulmine, Blig, m. a, mit. 
raddoppiato, verdoppelt. striscia, Schlag, m. quasi, gleichfam. seno, Bufen, m. nuvola, 
Wolfe, f. squarciare, zerreißen. esclamare, ausrufen. di tratto in tratto, von Beit zu 
Zeit, Ob! Ach! pur, doch. mentre, während. attorno, um ... herum. tutto da, Alles 
vor. pericolo, Gefahr, f. fremere, zittern. solo, allein. vedere, fehen. 


Di Alessandro il Grande. Alessandro il Grande nacque la stessa notte, in 


cui il Tempio di Diana a Efeso venne consumato dal fuoco. Egli morì d’ una 
malattia in Babilonia in età di 33 anni. Il suo cadavere fu trasportato da 


Babilonia ad Alessandria. La sua insaziabile ambizione lo condusse sino alle 


rive del Gange. 


Alessandro, Alerander ($. 158). nascere, geboren werden. notte, Nacht, f. tempio, 
Tempel, m. a, gu. Efeso, Epheſus. fuoco, euer, n. consumare, verzehren. morire, 
fierben. di, an. malattia, Sranfheit, . Babilonia, Babylon ($. 311). Cadavere, Leiche, f. 
Alessandria, Alerandria. trasportare, bringen. insaziabile, unerfättlih. arghizione, Chr: 
geiz, m. condurre, führen. sino a, bis an. riva, Ufer, 7. Gange, der Ganges, m. 


. | . ROL. - 

Aspasia di Mileto si rese celebre in Atene per il suo spirito e per la sua 
bellezza. Ella era tanto versata nell’ eloquenza e nella politica, che lo stesso 
Socrate prendeva lezioni da lei. Fu maestra e poi moglie di Pericle. Vivea 
428 anni avanti l’ era cristiana. 


Mileto, Mifet. rendersi, fil machen. per, durd. spirito, Geift, m. bellezza, 


Schönheit, f. celebre, berühmt. tanto versato, fo gemantt, bewandert, erfahren. elo- 


quenza, Veredfamfeit, /. politica, Politif, Socrate, Sofrates felbft. lezione, Unter: . 


ticht, 22. prendere, nehmen. maestra, Lebrerin. poi, dann. moglie. Gemahlin. Pericle, 
Perifles. vivere, leben. avanti, vor. cristiano, chriſtlich. era, Zeitrechnung, /. 


202. 

Attila, Re degli Unni, fu soprannominato il flagello di Dio. Egli devastò 
l'Oriente, travagliò la Pannonia e la Germania, entrò l anno 450 nelle Gallie 
con un'armata di 500,000 uomini, e sparse in tutte queste province lulto € 
Unno, Sunne. soprannominare, nennen. flagello, Geifel, f. devastare, vermiiften. 

Oriente, Orient, m. travagliare, verheeren. Pannonia, PBannonien. Germania, Germa: 


nien. entrare, einbrechen. Gallia, Gallien. armata, Armee, /., Heer, n. spargere in, 
verbreiten über. provincia, Provinz, / lutto, Trauer, fi 


+ 
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terrore. Le più ricche città furon prese, saccheggiate ed esposte alla violenza 
de’ soldati. Assediò, vinse ed incendiò Aquileja. Facea credere ai suoi soldati, 
che ($. 638) avea trovata la scimitarra di Marte, ch’ essi goffamente adoravano. 
Torismondo venne seco lui alle mani, lo sconfisse e l’ inseguì sino al Reno. 
Poco dopo Attila tolse in moglie la principessa Iidegarda, e la sera delle nozze 
morì nel suo letto d’ un’ emorragia l anno 454. 


terrore, Schrecken, m. prendere, nehmen. saccheggiare, plündern. violenza, Gewalt: 

thätigfeit, f. esporre, Preis geben. Assediare, belagern. vincere, ed bezwingen. incen- ' 
diare, eg einäfchern. Far credere a, Ginen bereden. scimitarra, Schwert, n. di Marte, 

des Mars. che, den. goffamente, blindlings. adorare, verehrten. trovare, finden. To- 

rismondo, Torismund. venir alle mani, bandgemein werden. sconfiggere, fihlagen. inse- 
guire, verfolgen. sino a, big an. Reno, der Rhein. Poco dopo, Kurz darauf. togliere 

in moglie, zur Frau nehmen. Principessa, Prinzeſſin. Ildegarda, Hildegard. morire, 

fterben. la sera delle nozze, am Hochzeitsabende. letto, Bett, n. di, an. emorragia, 

Blutfturz, m. ; 

— 208. 

Il Delfinato, provincia della Francia meridionale, fu in potere dei Principi 
suoi sino ad Umberto II., il quale afflittissimo per la morte’del suo unico figlio, 
rinuuziò i suoi Stati nell’ anno 1449 a Filippo di Valois, Re di Francia, con 
espressa legge, che i primogeniti della Casa reale assumessero il nome di Del- 
fino, e si ritirò in un monastero, in cui finì i suoi giorni. In tal guisa fu 
questo paese unito alla corona di Francia. 

Delfinato, Dauphinee, /. provincia, Provinz. meridionale, füblih. Francia, Grant 
reich. essere in potere de’ suoi Principi, feine eigenen Bürften haben. sino a, Big zu. 
Umberto, Hubert. afflittissimo per, höchftbetrübt über. morte, Tod, m. unico, einzig. 
Stato, Staat, m. a, an. Filippo, Philipp. con, unter. espresso, ausdrüdlich. legge, 
Beding, m., Bedingung, /. rinunziare, abtreten. primogenito, der Srftgeborene. reale, 
föniglich. nome, Name, m. - Delfino, Dauphin. assumere, annehmen. e, dann. ritirarsi, 
ſich zurüd ziehen. monastero, Klofter, 2. giorno, Tag, m. finire, enden. In tal guisa, 
Auf folche Weife. paese, Land, n. corona, Krone, f. unire, einverleiben (regge il Dativo). 


A 204. 

L’ isola di Rodi, posta al ponente di Cipro, fu tolta agl’ Imperatori Greci 
dai Saraceni, che la mantennero sino al 1310, in cui i Cavalieri dell’ Ordine 
Gerosolimitano; scacciati da Gerusalemme e da Acri, se ne resero padroni, e la 
conservarono ad onta di tutti gli sforzi fatti dai Turchi, e specialmente da Mao- 
metto II: nel 1480, sino all’ anno 1522, in cui ritornati i Turchi all’ assedio 
di Rodi sotto Solimano II., ne vennero a capo per il tradimento di Amarat, 
Cancelliere dell’ Ordine, il quale volle vendicarsi del torto, che supponeva esser- 
gli stato fatto dal Comune dell’ Ordine stesso, che lo avea posposto nella dignità 
di Gran Maestro a Filippo di Villiers. : 

.. = Isola, Infel, . Rodi, Rhodus. al, gegen. ponente, Weften. Cipro, Eypern.- posta, 
gelegen. greco, griechifceh. Imperatore, Raifer. da, durch. Saraceno, Sarazene. togliere, 

. entreifen. sino, big, mantenere, behaupten. in cui, in welchem. cavaliere, Ritter. Or- 
dine Gerosolimitano, Hierofolymitaner:Orden. da, aus. Gerusalemme, Serufalem. scac- 
ciar, vertreiben. ne, derfelben. rendersi padrone, ſich bemeiftern. ad onta di, J unz * 
geachtet (regge il Genitivo). Turco, Turfe. specialmente, beſonders. Maomelto, Maho— 
med. fare, machen. sforzo, Anftrengung, f. conservare, behaupten. in cui, in weldem. 
Turco, Türfe. sotto, unter (regge il Dativo). Solimano, Soliman ($. 158). a, zur. as- Fur 
sedio, Belagerung, f. ritornati, zurücgefehrt. venirne a capo, endlich... fie erobern. per, ©‘ 
durch. tradimento, Berrätherei, f. Cancelliere, Kanzler. voler vendicarsi di, fich rächen 
wollen wegen. torto, Unrecht, n. che supponeva, welches, wie er glaubte, ihm. Comune, 
Geſammtheit, /. fare che, dadurch zufügen, daß man. dignità, Würde, /. Gran-Maestro, 
Grofmeifter. Filippo, Philipp. posporre, nadfegen. i 


+ 
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205. (Continuazione.) 

Da quel tempo in poi i Turchi son rimästi padroni di questa isola, dove 
tengono un Bascià per governarla. Rodi è la capitale, città ben difesa e fornita 
d’ un buon porto, il cui ingresso è guardato da due torri, erette sopra due 
scogli, una in faccia all'altra. Sopra i medesimi scogli ergevasi anticamente 
una statua colossale di bronzo, rappresentante il Sole, per mezzo alle cui gambe 
passavano i vascelli a vele spiegate, la quale precipitò per un terremoto nel- 
l'anno 664. 


Da qual tempo in poi, Seit der Zeit. padrone, Herr. rimanere, bleiben. dove, auf 
welcher. Bascià, Pafdha. tenere, halten. per, um. governare, zu regieren. capitale, 
Sauptftabt. ben difesa, ein wohl befeftigter. di, mit. porto, Hafen, zn. fornito, verfehen. 
città, Pla, m. il cui ingresso, deflen Gingang. da due, von zwei. una in faccia al- 
l'altra, einander gegenüber. sopra, auf. scoglio, Felfen, 72. eretto, erbaut. torre, Thurm. 


m. guardare, beſchuͤtzen. Sopra, Auf. medesimo, berfelbe. ergersi, ſich erheben. antica- 


mente, ehemals. colossale, coloffal. sole, Sonne, f. rappresentante, vorftellend. statua, 
Statue, f. bronzo, Erz, n. per mezzo alle cui gambe, zwifchen deren Beinen. vascello, 
Schiff, n. a, mit. spiegato, aufgefpannt. vela, Segel, n. passare, hindurcfahren. per, 
durch. terremoto, Erdbeben, 2. precipitare, einflürzen. Ä i 


206. 
Pecchino, metropoli di tutto l'Impero della China, comprende più di due 
milioni di abitanti. La sede degli Imperatori Cinesi era prima a Nanchino, città, 
che nella popolazione, nella magnificenza e nella grandezza non la cede a Pec- 


“chino. Fuori di una delle sue porte vedesi la famosa torre di porcellana, alta 


200 piedi, riputata una delle maraviglie del mondo. — La lingua di terra che 
stendesi dentro mare all’ Occidente del Gange, chiamasi penisola occidentale del 
Gange. Essa è la parte più ricca dell’ India, poichè oltre le miniere d’ oro e di 
diamanti, che nelle viscere del suo terreno si ritrovano, si fa ancora alle sue 
coste la pesca delle perle più preziose del mondo. Le nazioni europee, fra le 
quali si distinguono gl’ Inglesi, gli Olandesi e i Portoghesi, vi esercitano un gran 
traffico, e vi posseggono molte piazze. | 

Pecchino, Pefing. metropoli, Hauptfladt. tutto, ganz. China, chineſiſch. Impero, 
Reid, n. comprendere, haben. abitante, Einwohner, m. sede, Sig, m. prima, vor: 
mals. Nanchino, Nanfing. città, eine Stadt, /. nella, an. popolazione, Bevölkerung, /. 
magnificenza, Pracht, /. grandezza, Größe, /. non cederla, nichts nachgeben. Fuori, 
Außerhalb (regge il Genit.). porta, Thor, n. vedere, fehen. famoso, berühmt. piede, 
Fuß, m. alto, Huch. torre di porcellana, Porzellan-Thurm, m. una, welcher für eines. 
maraviglia del mondo, Weltwunder, rn. riputata, gehalten wird. lingua di terra, @rb: 
unge, /. all’, gegen. Occidente, Weften. Gange, Ganges. dentro mare, in'8 Meer. 
stendersi, fich erftreden. chiamare, heißen. occidentale, weftlich. penisola, Halbinfel, f. 
ricco, reich. parte, Theil, m. India, Indien. poichè, denn. oltre, außer (regge il Dat.). 
miniera d’oro e di diamanti, Gold: und Diamanten:Mine, /. viscere, Schooß, m. ter- 
reno, Gebiet, n. ritrovarsi, fich vorfinden. ancora, aud. a, an. costa, Küfte, / pesca, 


- Gifcherei, /. prezioso, foftbar. perla, Perle, f. farsi, betreiben. europeo, europäilch. fra, 


unter. Inglese, Engländer. Olandese, Holländer. Portoghese, Portugiefe. distinguersi, 
füh befonders auszeichnen. esercitarvi, treiben dort. traffico, Handel, m. possedervi, bes 
figen dafelbft. piazza, Plak, m. 

207. 


Gli Ottenteti sono popoli dj color nero, inumani e crudeli. Nella baja 


della Tavola giace”il celebre promontorio, detto al presente Capo di buona 


Speranza. Fu questo scoperto la prima volta nell’ anno 1493 da Bartolommeo 


Ottentoto, Hottentotte. di color nero, fehtwarzfarbig. inumano, unmenfchlich. crudele, 
— popolo, Bolf, n. baja della Tavola, Tafelbai, f. giacere, liegen. celebre, 
erühmt. promontorio, Vorgebirge, n. al presente, jegt. Capo, Cap, 2. speranza, Hoff: 
nung, /. detto, genannt. fu, eg wurde. la prima volta, zuerft. 


% 


Ù 
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Diaz,. ammiraglio portoghese, che lo denominò Capo di tutti i tormenti, per 
le pericolose burrasche, che ivi dovette soffrire. Un tal nome fu poi cambiato 
dal Re Giovanni II. di Portogallo in quello di Capo di buona Speranza, per 
la certa speranza, ch’ egli nutriva, che la sua «flotta rinvenisse per quella parte 
il passaggio, e presto giungesse alle Indie orientali. 
portoghese, portugiefifch. ammiraglio, Admiral. Bartolommeo, Bartholomäus. scoprire, 
entbedfen. tutto, all. tormento, Qual, f. denominare, nennen. per, wegen. pericoloso, 
— burrasca, Sturm, m. ivi, daſelbſt. soffrire, erdulden. tale, diefer. nome, 
ame, m. poi, fpäter. Giovanni, Sofann. Portogallo, Portugal. cambiare, umwandeln. 
per, wegen. certo, ficher. nutrire, begen. flotta, Flotte, f. per quella parte, auf bdiefer 
Seite. passaggio, Weg, A rinvenire, finden. presto, bald. a, nad. Indie orientali, 
Oftindien. giungere, gelangen. i 
i 208. (Corktinuazione.) 

Nè il Diaz, nè il suo successore Vasquez di Gama vi fecero alcuno sbarco, 
atterriti forse dalla ferocia degli Ottentoti. Stimandosi però la situazione assai 
vantaggiosa per assicurar il commercio delle Indie, Francesco Almeida, Vicerè 
di Goa, nel suo ritorno alla patria, volle nel 1509 tentare di farvi uno stabili- 
mento; ma oltre Il’ essere stati respinti molti del suo equipaggio, che erano 
sbarcati in terra, restò egli pure miseramente trafitto ed ucciso con una saetta 
‘avvelenata; ma la sua morte fu due anni dopo vendicata dai suoi compatrioti. 

Nè — nè, Weder — noch. successore, Nachfolger, m. fare alcuno sbarco, eine 
Landung verfuchen. atterriti forse da, aus Furcht vielleicht vor. ferocia, Wildheit, Graus 
famfeit, f Però, Da jedoch. situazione, Lage, f. assai vantaggioso, für fehr vortheil- 
Baft. stimata, gehalten ward. — per, um. commercio, Verfehr, Handel, m. di, mit. 
Indie, Snbien. assicurare, zu fichern. volere, (fo) wollen. Vicerè, Vicefonig. in, bei. 
ritorno, Rüdfehr, f: a, ing. patria, Vaterland, 2. tentare, es verfuchen. stabilimento, 
Niederlaffung, /. di farvi, dort anzulegen. ma oltre, aber außerdem, daß. equipaggio, 
Schiffmannſchaft, sbarcare in terra, landen. respingere, gurùdtreiben. restò egli pure, 
ward auch er. miseramente, unglüdlicher Weife. con, von. avvelenato, vergiftet. saetta, 
Pfeil, m. trafiggere, durchbohren. uccidere, tödten. morte, Tod, m. ma, aber. dopo, 
darauf. compatriota, Landsmann, pl. Landéleute. vendicare, rächen. . 


209. 

a Conte di Mansfeld, uno dei piü gran Capitani del suo secolo, ebbe prove 
sicure, che uno speziale avea ricevuto una somma considerabile per attossicarlo. 
Egli lo mandò a chiamare, e quando gli comparve dinanzi, gli disse: ,,mio amico, 
io non posso indurmi a credere, che una persona, a cui non feci alcun male, 
voglia tormi la vita. Se la necessità v induce a commettere tal delitto, eccovi 
del danaro, siate onesto.‘ | 

Capitano, Feldherr. secolo, Jahrhundert, n. sicuro, ſicher. prova, Beweis, m. 
speziale, Ayothefer. considerabile, beträchtlich. somma, Summe. ricev@re, erhalten. per, 
um. attossicare, zu vergiften. mandar a chiamar uno, Ginen fommen laſſen. quando, 
ale. comparire, vor ihm erfcheinen. dire ad uno, zu Einem fagen. poter indursi a cre- 
dere, unmöglidy glauben können. persona, Mann. non fare alcun male, nie Uebles thun. 
voglia, mir follte. vita, Leben, n. torre, rauben wollen. necessità, Noth, f indurre, 
zivingen, verleiten. tal; fold cin. delitto, Verbrechen, n. a commettere ‚zu begehen. 
eccovi del danaro, da habet ihr Geld, o Bier ift. essere onesto, ehrlich fein o bleiben. 


210. Sulle Voci relative: ne, ei, vi ($$. 624—631). 

‘ Io ho comprato de’ bei pomi, ne vuol Ella alcuni? Ne prenderò un pajo. 
— Ne prenda quanti Ella vuole. — Ella può prenderne di più. — Crede Ella, 
ch'egli verrà? Io ne dubito molto. — Non gliene ha detto niente? Ha egli 

- Pomo, Apfel, m. comprato, gefauft. vuole, wollen. ne, davon. pajo, Paar, 2. 
prenderò, id werde .... nehmen. quanti, fo viel. può, fönnen, di più, mehrere. Crede, 


| Glauben. verrà, fommen wird. dubito molto, ich zweifle fehr. ne, daran. — ne, davon. 
detto niente, nichts gefagt.. * 


— 
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ricevuto le mercanzie? No, io non gliene ho mandato che le mostre. — Ella 
ha de’ bei libri; non potrebbe imprestarmene alcuni? ($. 629.) Gliene man- 
derò alcuni. 


mercanzia, Waare, f. ricevuto, empfangen. non ... che, nur. mostra, NMufter, re. 
ne, davon. mandato, geſchickt. libro, Buch, n. potrebbe imprestare, fönnten Sie ... 
leihen. manderò, ich werde ... ſchicken. 


211. ($$. 626—630.) 

Mi faccia il favore consaputo, ne la prego, gliene sarò eternamente obbli- 
gato. — Giorgio mi ha richiesto del danaro; ma io non so, se debbo im- 
prestargliene. Egli è onorato, ne sono convinto; ma®gli è molto povero, ed 
io non ne avrei alcuna sicurtà. Egli la, pagherà, io gliene sono garante. — 
Ha Ella ancora dell’ inchiostro? Io non ne ho più ($. 629). — Io non ho 
danari presso di me; ne ha Ella? No, io pure non ne ho ($. 629). — Dove 
ha la sue penne? Eccone una ($. 630). — Chiedendo Luigi il Grande del 
danaro a Fouquet, rispose questi: Sire, non ce n’ è. punto nel tesoro di Vostra 
Maestà, ma il Cardinale gliene potrà imprestare ($$. 629, 630). 

Faccia, Erweifen, thun, machen. consaputo, bewußt. favore, Gefàlligfeit, / prego, 
bitte. ne, darum. eternamente, ewig. ne, dafür. obbligato, verbunden. Giorgio, Georg. 
richiesto del danaro, um Geld gebeten. so, weiß. se, ob ich. ne, eins, welches, etwas. 
debbo imprestare, leihen fol. onorato, ehrlich. ne, davon. convinto, überzeugt. ma, 
allein, aber. povero, arm. ne, dafür. sicurtà, Sicherheit, f. pagherà, wird ... bezahlen. 
io sono, ich ftefe. garante, gut. ne, dafür. ancora, noch. inchiostro, Tinte, /. presso 
di, bei. pure, audy. Dove, Wo. penna, Feder, f Ecco, Da, o hier. — Chiedendo, Da 
... forderte. Luigi, Ludwig. a, von. rispose, antwortete. Sire, Sire. tesoro, Schaf: 
MINE, f. Maestà, Majeftit. ma, aber. Cardinale, Cardinal. potrà imprestare, fann 
... leiben. 


212. ($$. 626, 627.)! | 

È il Conte ancora nel suo gabinetto? No, non vi è più. — Non è stata 
Ella mai nel giardino di Corte? No, non vî sono stato mai. Vuol Ella an- 
darvi? — È Ella di Firenze? Per servirla.. Vi sono stato anch’ io; vi si. 
vedono delle fabbriche magnifiche. — Andrà Ella stasera in teatro ? No, stasera 
non ci vado. — Vuol Ella montar meco questo colle? No, non ho tempo di 
montarvi. — Vien Ella spesse volte quà? Io cî vengo solamente alcuni giorni 
della settimana,. per avere occasione di sentire qualche cosa di nuovo. — Io 
comprerei tutte queste merci, purchè vi fosse da guadagnar qualche cosa. — 
Io ho riveduto il suo conto, e non vi ho trovato il menomo sbaglio. 

Conte, Graf. ancora, noch. gabinetto, Cabinet, 7. più, mehr. mai, nie. giardino 
di Corte, Hofgarten, m. Vuol, Wollen. vi, bin, dahin, hinein. andare, gehen. di 
Firenze, von Florenz. per servirla, zu dienen. Vi, dort. si vedono, man fieht. magni- 
fico, prächtig. fabbrica, Gebäude, n. Andrà, gehen. stasera, diefen Abend. teatro, 
Theater, n. vado, gehe. ci, hinein. Vuole, Wollen. colle, Hügel, m. montare, fteigen. 
tempo, Zeit, /. vi, hinauf. di montare, zu fteigen. Vien, Kommen. spesse volte, dfters, 
quà, hierher, daher. vengo, fomme. solamente, b{of. della, in der. settimana, Mode, f. 
per, um. ‘occasione, Gelegenbeit, f. qualche cosa, Etwas. di nuovo, Neues. di sentire, 
zu hören.’ Comprerei, ich würde ... faufen. merce, Waare, /. purchè qualche cosa, 
wenn nur Etwas. vi, dabei. da guadagnare, zu gewinnen. conto, Rednung, /. rive- 
duto, durchgefehen. - menomo, geringft. sbaglio, Febler, m. vi, darin. Irovalo, gefunden, 


dl - 213. 
La commendatizia efficace. Un nobile giovane napolitano, non potendo in 
patria ottenere un grado militare a suo piacimento, deliberò, l anno 1774, di 
‘Efficace, wirffam. commendatizia, Gmpfehlungsfchreiben, n. giovane, jung. napoli- 
tano, neapolitanifch. nobile, Edelmann (welcher). patria, fein Vaterland. militare, mili⸗ 
tivifd. grado, Anftellung, . a, nad. piacimento, Wunfd, m. ottenere, erhalten. de- 


* 
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portarsi a servire l' Imperatore d’ Austria; al qual effetto procuressi alquante 
commendatizie, e si pose in viaggio alla volta di Vienna. Giunto a Graz, ritrovò 
in una locanda tre forestieri, in compagnia dei quali dimandò di cenare. Erano 
‘ Tedeschi, ma parlando tutti il francese, si addimesticò talmente con essi, che 
li pose a parte del suo progetto. i 

liberare, befchließen. portarsi a servir uno, in Dienfte Eines ... treten. d’ Austria, öfter 
reichifch o von Ofterreid. al qual effetto, weshalb er. commendatizia, Empfehlung, /. pro- 
curarsi, fich verfchaffen. porsi in viaggio alla volta, fid auf den Weg nad ... sen: 
| (Al8). giungere, anfommen. ritrovare, finden. locanda, Gafthaus, n. forestiere, Fremde. 
compagnia, Gefellfchaft, f. di cenare, zu Abend fpeifen zu Fonnen. domandare, wünfchen. 
‘ Tedesco, Deutfche. ma, da fie aber. parlar il francese, franzöfiich fprechen, (fo). addi- 
mesticarsi talmente con uno, ſo vertraut mit Einem werden. porre uno a parte di, Ginen 
befannt machen mit. progetto, Vorhaben, n. i 


dia 214. (Continuazione.) È 
| . Udito che l ebbero, uno di essi prese a parlargli così: Scusi, ma io sono 
d’ avviso, ch’ Ella vi ha preso un cattivo partito. Dopo una lunga pace, ed a 


fronte di un prodigioso numero di giovani nobili, che dimandano impiego, non 


vedo apparenza, che un foresliere possa trovare un posto di ufficiale nell’ ar- 


mata. — Chi sa? rispose il Napolitano. Frattanto, io non-la cedo ad alcuno. 


nella buona volontà e nel desiderio che ho di distinguermi. D' altronde sono 
munito di lettere consegnatemi da persone assai ragguardevoli, e ad onta di 
tutti gli ostacoli, penso di tentare anch’ io la mia sorte. 


Udire, (Nachdem) anhören. prendere a, anfangen gu. così, folgender Maßen. par- 
lare a, reden mit, Scusare, verzeihen. ma, aber. d’avviso, der Meinung. vi, da. cat- 
tivo, übel. partito, Mahl, /. prendere, treffen. Dopo, Nad. pace, Friede, m. a fronte, 
bei. prodigioso, aufierordentlid. numero, Menge, /. giovane, jung. nobile, Edelmann. 
impiego, Anftellung, /. dimandare, fuchen. vedere, feben. apparenza, Wahrfcheinlich- 
feit, f. forestiere, Ausländer. posto d' ufficiale, Officiergftelle. in, in. armata, Armee. 
‘poter trovare, finden fonnen. sapere, wiffen. Napolitano, Meapolitaner. Frattanto, Sn: 
deffen. cedere, weichen Einem. in, an. volontà, Wille, m. desiderio, Wunfd, m. che 
ho di distinguermi, mich auszuzeichnen. d’altronde, überdies. munito di, verfehen mit. 
lettera, Brief, 72. consegnatemi da, übergeben von. ragguardevole, bedeutend. persona, 
Perfon. ad onta, troß (reggo il Genitivo e il Dativo). ostacolo, Hinderniß, n. pen- 
sare, gedenfen ... zu. sorte, Heil, 2. tentare, verfuchen. 


| 215. (Continuazione.) 

Il Tedesco, che avea con lui ragionato, soggiunse: Giacchè vuole così, sarei 
nel caso anch'io di farle un piacere; potrei, se le aggrada, munirla di una 
lettera, che forse non le riuscirebbe inutile; la raccomanderd al Generale Lascy, 
e la presenterà in persona. Il Napolitano, pieno di riconoscenza, accolse l’ esi- 
bizione e proseguì il suo cammino. 

Tedesco, Deutfche. ragionar con — ſich befprechen mit. soggiungere, fortfahren, 
Giacchè, Wenn Sie denn. ‘così, fo. in, in. caso, Stand, m. piacere, Gefallen, m. 


fare a, erzeigen Ginem. potere, fünnen. aggradire, angenehm fein. munir uno di, Gi: 


nen verfeben mit. forse, vielleicht. riuscir inutile, nußlos fein. raccomandare, empfeh⸗ 
- Ten. Generale, General. presentare, abgeben. in persona, eigenhändig. pieno di rico- 
noscenza, voll Erfenntlidfeit. accogliere, annehmen. esibizione, Anerbieten, 2. prose- 
guire, fortfegen. cammino, Meg, m. | 


“ 


216. (Continuazione.) | | 
Arrivato a Vienna, diffuse le. sue commendatizie, e siccome ne avea più 


d’ una pel Generale, così non mancò di presentarne a lui pure, eccettuata però 


Arrivato, angefommen. diffondere, überall abgeben. commendatizia, Empfehlung, /. 
siccome, da. per, für. così, fo. mancare, unterfaffen. pure, ebenfalls. di presentare, 
zu überreichen. eccettuata però quella, mit Ausnahme jedoch jener. 


— 





— | 
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quella del viaggiatore tedesco, che avea smarrita. Lascy avendole lette, gli 
partecipò il suo dispiacere di non poter, almeno in quel momento, essergli 
utile, accusandone le circostanze. Il giovane, ch’ era già preparato a questo, 
non rinunzid al suo progetto, e sperando bene per |’ avvenire, si mise a fare 
la sua corte al signor Generale, da cui era sempre accolto con una sterile 


gentilezza. ; 
viaggiatore, Peifender. smarrire, verlegen. leggere, (als) lefen. partecipare, äußern. 
dispiacere, Bedauern, n. almeno, ivenigfteng. in, für.. momento, Augenblid, m. esser 
utile, nüglich werden zu. accusandone, was er... zufchrieb (regge il Dativo). circo- 
stanza, Umftand, m. giovane, SJüngling. preparato a questo, darauf gefaßt. rinunziare, 
aufgeben (regge l Accusativo). progetto, Borhaben, n. sperar bene per, hoffen auf. 
avvenire, Zufunft, /. mettersi a, anfangen zu. far la sua corte, fleißig aufwarten. ste- 
rile, leer. gentilezza, Höflichkeit, /. accogliere, empfangen. 


217. (Continuazione.) 
AI fine successe, ch’ ei ritrovasse a caso la lettera, che credeva smarrita. 
Non tardò di presentare pur questa, non dissimulando la combinazione per cui 
l' avea ricevuta. Lascy l’ apre, la scorre, si scuote e resta sospeso. Dimanda 
al Napolitano, se conoscea la persona, che gliel’ avea consegnata. No, mio 
Generale, risponde il giovane. — E bene, mio caro, ripiglia il Generale, Ella 
l' ha avuta dalle mani stesse dell’ Imperatore. Ella avrebbè bramato di essere 
Sotto-Tenente, ma egli mi comanda di farla Primo-Tenente: Ella lo è da questo 
punto, farà poi verso di lui il suo dovere. _ i 


Al fine, Endlich. succedere, fid, ereignen. a caso, zufällig. che credeva smarrita, 
verloren geglaubt. lettera, Brief, m. ritrovare, wieberfinden. tardare, fiumen. pur, 
auch. di, zu. presentare, abgeben. non dissimulando, ohne ... zu verhehlen. combina- 
zione, Umftände, plur. per cui, unter denen. ricevere, empfangen. aprire, öffnen. scor- 
rere, durchgehen. scuotere, ben Kopf fehütteln. restar sospeso, überrafcht fcheinen. di- 
mandare, fragen Ginen. se, ob. conoscere, fennen. consegnare, geben. rispondere, 
antworten. E bene, Nun benn. ripigliare, erwiedern. da, qua. mano stessa, eigene 
Hand. avere, erhalten. bramare, wünfchen. Sotto-Tenente, Unterlieutenant. essere, wer: 
den. comandare, befehlen. far uno Primo-Tenente, Einen zum Oberlicutenant maden. 
da, von.... an. punto, Augenblid, m. poi, fodann. dovere, Schuldigfeit, / verso, 


gegen. fare, thun. 
218. 


Presenza di spirito di Margherita, regina d’ Inghilterra. Questa regina, per- 
duta ch’ ebbe nel 1464 la bataglia di Hexham contro il Pretendente Odoardo IV., 
fuggì in un bosco, ove si avvenne in un ladro, che le si avventò contro colla 
sciabla alla mano. Accostati amico, gli disse ella intrepidamente, io sono la 
tua Regina, e presentandogli con ambe le mani un fanciullo: affido a te il figlio 
del tuo Sovrano. Il ladro tramortito, le si gettò ai piedi, le si dichiarò di- 
fensore, e precedendola le fu di guida sino ad un luogo di sicurezza. 


Presenza, Gegenwart, /. spirito, Geift, m. di Margherita, Margarethens. Inghil- 
terra, England. perdere, (als) verlieren. battaglia, Schlacht, f contro, gegen. preten- 
dente, Pratendent. Odoardo, Eduard. fuggire, fliehen. bosco, Wald, m. avvenirsi in 
uno, auf Einen floßen. ‘ladro, Räuber. avventarsi contro, auf Einen zufummen. sciabla, 
Gabel, m. a, in. mano, Sand, /. accostarsi, näher fommen. intrepidamente, uner: 
fhroden. presentare, (indem) reichen. fanciullo, Kind, n. affidare, vertrauen. soyrano, 
Monarch. tramortito, erfehüttert. gettarsi, fich werfen. a, zu. piede, Fuß, m. dichia- 
rarsi, ſich erflären für ihren ... difensore, Bertheidiger. e precedendola le’ fu di guida 
sino ad un luogo sicuro, und vorangehend, diente er ihr zum Führer an einen ficheren Ort. 
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LETTERE 


l. 
Stimatissimo amico! 

‚Gratissimo mi è stato il sentire, ch’ Ella ha ottenuto in fine un impiego 
onorevole e lucroso. Ciò mi conferma, che altri pure conoscono i suoi merili, 
e le rendono giustizia. Jo, congratulandomi seco Lei, me ne consolo estrema- 
mente. Il cielo Ie dia le forze per sostenerlo onorevolmente e col zelo dovuto. 
Con questi sentimenti mi dico 

| di Lei 
Padova, il 24. Genn. 1856. devotiss. servo ed amico sincero 
N. N. 


| Stimato, gefchäßt, fchäßbar. amico, Freund, gratissimo, dufiert angenehm. il sen- 
tire, zu vernehmen. ottenere, erhalten. in fine, endlich. impiego, Amt, 2. onorevole, 
ehrenvoll. lucroso, einträglich. Ciò, dies. confermare, Ginen überzeugen. pure, auch. 
conoscere, Etwas fennen. merito, Verdienft, n. rendere giustizia, Ginem Gerechtigkeit 
widerfahren laffen. congratularsi con uno, (indem) Ginem hierzu feinen Glüdwunfch ab: 
fiatten. consolarsi di q. c., in Wahrheit über Etwas erfreut fein. estremamente, unend: 
lich. cielo, Simmel, m. dare le forze, Kraft verleihen mögen. per sostenerlo, demfelben 
» «+. borzuftehen. onorevolmente, ruhmvoll, ehrenvoll. col zelo dovuto, mit gehörigem 
Eifer. sentimento, Gefinnung, f. dirsi, verharren. devoto, ergebener. servo, Diener. 

sincero, aufrichtig. | | | — 

2. Risposta. 

Pregiatissimo amico! | 
Sono con la presente a ringraziarla cordialmente e dei sentimenti d’ ami- 
cizia, ch’ Ella mi dimostra nella grata sua. del lunedì prossimo passato, e della 
‘tanta parte che prende nella mia buona sorte. La accerto, che sarò piena- 
mente fortunato, se nel mio nuovo posto potrò adoprarmi talvolta in prò di 
Lei, e farle sperimentare quell’ amicizia, che costantemente le professo. Aspet- 


tandone Il’ incontro mi creda — 

di Lei se | 

Milano, il 5. Febb. 1856. daevotiss. servo e sincero amico 
N, N. 


Risposta, Antwort, f. pregiatissimo, hochgefchäßt. con la presente, durch Gegen⸗ 
wärtiges (sottintendendosi Schreiben). essere a ringraziare uno di q. c., Einem für Et: 
was tanfen. cordialmente, von ganzem Herzen. e — e, eben fo febr ... als. sentimento 
d'amicizia, freundfchaftliches Gefühl. dimostrare, Einem bezeigen. grata, werthes Schrei: 
ben. lunedì, Montag, 22. prossimo passato, jüngft verflofien. tanta parte, inniger Anz 
theil. prendere, nehmen an Etwas. buona sorte, Wohlergehen, n. accertare, Einen ver: 
fihern. pienamente fortunato, dann erft vollfommen glüdlich. se, wenn. posto, Poften, zn. 
potere adoprarsi, beitragen fonnen. talvolta, bisweilen. in prò di Lei, zu Ihrem Beften. 
fare sperimentare, Einen von Etwas überzeugen. amicizia, Wreundfchaft. costantemente, 
unauggefegt. professare, Etwas für Einen begen. aspettare, Etwas hierzu erwarten. in- 
contro, Gelegenheit, f mi creda, bitte ich mich zu glauben Ihren aulciestigen Freund 
und Diener. | 
3. 


Stimatissimo amico! ‘ | 
Avendo altre fiate già sperimentato la sua cortesia ed il zelo, che mette 
in rendermi servizio, sono con questa mia a raccomandarle un giovane, che 


Altre fiate già, Da id ſchon bei mancher Gelegenheit, cortesia, Güte, f. zelo, 
Eifer, m. che mette in rendermi servizio, mir irgend eine Gefälligfeit zu “erweifen. spe- 
rimentare, erproben. sono con questa mia a raccomandare, fo wollte ich durch Gegen: 


wärtiges ... anempfehlen. giovane, junger Mann. o 
| a 23 


— 
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cerca d’ essere onorevolmente impiegato in un banco. Egli & scarso di beni 
di fortuna, ma di ottimi costumi e di sperimentata abilità nella corrispondenza 
mercantile. Lo raccomando quindi a Lei quanto so e posso, affinchè voglia 
procurargli un posto convenevole. Non dubito punto delle di Lei premure a 
riguardo di questo mio raccomandato, e in attenzione di consolanti riscontri 


mi professo di Lei 
| & veero amico . 
N. N. 


cercare d'essere impiegato, untergufommen wünfchen. in, auf (col Dativo). banco, 
Schreibftube, f. onorevolmente, unter anfländigen Bedingungen. essere scarso di beni 
di fortuna, zwar feine Glidegiter haben. ma di ottimi costumi, aber die beften Sitten. 
sperimentata abilità, eine erprobte Sefchidlichkeit. corrispondenza mercaatile, Handels⸗ 
Lorcefpontenz. quindi, darum. raccomandare, denfelben Einem empfehlen. quanto so e 
posso, auf's Angelegentlichfte. affinchè, auf daß. voler procurare, verfchaffen mögen: 
posto, Flag, m. convenevole, angemeffen. non ... punto, keineswegs. dubitare, zwei⸗ 
feln an Etwas. premura, giitige Bemühung. a riguardo, zu Gunften. il raccomandato, 
der Einpfohlene. attenzione, Erwartung, /. consolante, erfreulih. riscontro, Nachricht, f. 
professarsi, fid) ald Etwas befennen, verbleiben. 


4. Risposta. 
Amico carissimo! 


Mi dispiace oltre modo di non poter secondare le sue brame relative al 
giovane, che vorrebbe esser qui impiegato. Ne ho parlato a più conoscenti, 
ma per ora non hanno bisogno d’ alcuno. In quanto a me sono abbondante- 

» mente provvisto di scrivani, e uno di più, attese le attuali critiche circostanze, 
sarebbe inutile e gravoso insieme. La accerto ciò non ostante, che starò tutta- 
via in traccia di qualche altro convenevole impiego. Con la speranza di poter 
compiacerla meglio in altra cosa mi raffermo 

È di Lei | 
Venezia, il 16. Giugno 1851. affmo. amico 
_ 8 N. N. 

Caro, theuer. dispiacere oltre modo, ungemein bedauern. di poter secondare, ei: 
ner Sache entiprechen zu fünnen. brama, Wunfd, m. relativo, ruͤckſichtlich eines Dinges. 
giovane, junger Mann. volere, mögen. impiegare, anftellen. ne, darüber. parlare, fpre: 
chen mit Einem. più, mehrere. il conoscente, der VBefannte. ma per ora, für jegt aber. 
non aver bisogno di, feines folchen bedürfen. in quanto a me, ich für meinen Theil. es- 
ser provvisto, verfehen jein mit Etwas. abbondantemente, zum Uberfiuffe. scrivano, 
Schreiber, m. di più, mehr. attese, bei (regge il Dativo). attuale, gegenwärtig. critico, 
kritiſch. circostanza, DBerhältniß, n. inutile, unnig. gravoso, beichwerlich. insieme, gue. 
gleidj. ciò non ostante, inzwifchen. accertare, Einen verfichern. stare tuttavia in traccia 
di, fortwährend bedacht fein auf Etwas. qualche altro, irgend ein anderer. convenevole, 
ſchicklich. impießo, Unterfommen, 2. con, in. speranza, Hoffnung, f. di poter compia- 
cer uno meglio, ben Wuͤnſchen einer Perfon mehr entfprechen zu finnen. in altra cosa, 
bei anderer Gelegenheit. raffermarsi, verbleiben. affezionatissimo, ergebenfter. 


| 5. Replica. 
Stimatissimo amico! — —. ; : 
Ho sentito con dispiacere, che il giovane raccomandatole non possa aver 
un posto nè da Lei, nè da altri. Ciò non di meno Le resto soprammodo ob- 
bligato «della buona disposizione d’ animo, che mi ha dimostrata, come pure 


Replica, Rüdantwort, /. stimato, werth. sentire, vernehmen. dispiacere, Be 
dauern, n. raccomandare, Einen empfehlen. nè — nè, weder — noch. poter aver un po- 
sto, bei Einem unterfommen können. Ciò non di meno, Nichts defto weniger. restar so- 
prammodo obbligato, Einem außerordentlich verbunden Bleiben, ſowohl für Etwas ... 
als, buona disposizione d'animo, che m'ha dimostrata, bargelegter guter Wille, - 
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della graziosa sua offerta, di cui spero approfittare all’ occorrenza... Pregandola 
di volersi altresì valere della mia servitù in tutto ciò che Ella mi giudica ca- 
pace, caramente la saluto e sono | 

| di Lei 
Milano, il 27. Giugno 1851. affmo. amico 
| I © N.N. 
graziosa offerta, fo gütiges Anerbieten. sperar approfittare all’-occorrenza, Etwas feiner 
. Beit gewiß nicht unbenugt laflen. Pregandola di volersi altresì valere di, Indem ich Sie 
nun gegenfeitig bitte, fich .. bedienen zu wollen einer Sade. servitü, Dienfi (plur.). 
in tulto ciò che Ela mi giudica capace, wo immer Sie mich verwenden zu fonnen glau⸗ 
ben follten. salutar caramente, Einen aufrichtigft grüßen. essere, verbleiben. affeziona- 
tissimo, ganz ergebener. 
6. Ad un mercante. 


Ho da esigere cost) dal signor N., a Lei ben noto, la somma di fiorini 

500 in moneta di convenzione, ch’ egli mi deve per certi nostri conti sino dal 
mese scaduto. Profitto quindi della di Lei già tante volte da me sperimentata 
bontà, e la prego di volersi incaricare dell’ incomodo di far le mie veci nella 
riscossione, di cui lo stesso è già da me avvisato. Affidato nella sua amicizia, 
e aspettando ben tosto suoi riscontri mi dico 
_ di Lei A 

Vienna, il 30. Luglio 1851. — pus 


Mercante, Kaufmann. aver da esigere costì, an Ihrem Wohnorte zu fordern haben. 
ben noto, wohlbefannt. somma, Betrag, m. fiorino, Gulden, m. in moneta di conven- 
zione, in Conventions-Münze. dovere, Sinem ſchulden. per, laut (regge il Genit.). certo 
nostro conto, gewifle segui sitige Abrechnung. sino, bereits feit. mese, Monat, m. sca- 
duto, verflofien. Protittar di q. c., Zuflucht nehmen zu Etwas. quindi, daher. già tante 
volte, fo oft fihon. sperimentare, erproben bontà, Gefälligfeit, /. pregare, höflichft er: 
fuchen. di volersi incaricare dell’ incomodo di far le mie veci nella riscossione, fih an 
meiner Statt der Mühe der Einfafftrung unterziehen zu wollen. di cui, worüber. lo stesso, 
derſelbe. già da me avvisato, meinerfeits bereits benachrichtiget. Affidato, Im Bertrauen 
auf. amicizia, Breundfchaft, /. aspettando ben tosto suoi riscontri, baldiger Antwort ge 
wärtig. mi dico, zeichne ich als Ihr ..., o verbleibe, verharre Ihr... 


7. Risposta. 


Secondo I!’ inchiesta da Lei fattami il 30 prossimo passato ho riscosso dal 
signor N. la somma di fiorini 500. la quale trovasi presso di me a sua dispo- 
sizione. Se vaglio ad altro, mi comandi, e mi troverà ognor pronto a servirla. 
Intanto mi creda invariabilmente 
i i di Lei 3 . 
Verona, il 15. Agosto 1851. i a 


Secondo l’ inchiesta da Lei fattami il 30 p. p., Ihrer unterm 30. verfloflenen Mo⸗ 
naté an mich ergangenen Aufforderung zu Folge. riscuotere, baar erheben. somma, 
Summe, /. trovarsi, fi) fonad ... bereit finden. presso, bei. a sua disposizione, zu 
Ihrer Berfügung. Se vaglio ad altro, Sollte ih Ihnen in fonft Etwas dienen fonnen, 
fo... comandare, nur befehlen. ognora, ftet8. trovar pronto a servire uno, Einen da: 
zu bereit finden follen. Intanto, Bis dahin. credere uno invariabilmente, Ginen un: 
wandelbar glauben. 


8. Ad un Protettore per il suo giorno nomastico. 
Illustrissimo Signore | 


Profitto con sommo piacere d’ ogni occasione, che mi si presenta per testi- 


Protettore, Gönner. per, zu. giorno nomastico, Namenstag, m. con, mit. sommo, 
innig. piacere, Greude, f. profittare, ergreifen. ogni, jeder, e, ed. occasione, Gelegenz 
heit, f. che mi si presenta, fich darbietender, e, ed. per testificarle, Sie... zu vers 
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ficarle il mio rispetto e la mia riconoscenza, e non potrei quindi lasciar passare 
la di Lei festa senza rinovarle | espressione del mio più sincero omaggio. La 
prego d’ accoglierla colla solita bontà che la caratterizza. Ai voti, che mando 
al cielo, perchè prolunghi i suoi giorni, e la colmi di prosperità, aggiungo ancor 
un altro, ed è che voglia conservarmi mai sempre la di Lei benevolenza, € 
l onore di quella protezione, che mi è di@già riuscita tanto vantaggiosa. E qui 
con tutto I ossequio mi do l’ onore di protestarmi | 

di V. S. Illustrissima 

Venezia, il 3. Settembre 1856. Obbligatissimo Servitore 
N. N. 


fihern (regge il Gen. della cosa). rispetto, Godadtung, f. riconoscenza, Erkenntlich⸗ 
nnte 


feit, f. e non potrei quindi lasciar passare, und fo f ih ... unmöglich vorüber- 
gehen laffen. festa, Namenstag. senza rinovare, ohne ... zu erneuern. espressione, Vers 
fiberung, /. sincero, innig. omaggio, Verehrung, /. La prego d’accoglierlo colla solita 
bontà che la caratterizza, Möchten Sie felbe mit der Güte entgegennehmen, die Ihnen fo 
ganz eigen ift. A, zu. voto, Wunſch, m. perchè prolunghi i suoi giorni, e la colmi di 
prosperità, für Verlangerung Ihrer Tage und Erhöhung Ihres Moblergehens. al cielo, 
gen Simmel. mandare, ſchicken. aggiungere ancor un altro, ed è che ..., noch den Pine 
zufügen, daß ... mai sempre, ftet8. benevolenza, Gewogenbeit, /. onore, Ehre, f. di 
uella protezione, che mi è di già riuscita tanto vantaggiosa, Ihres mir fo vielfach ere 
prießlihen Schußes. voler conservare, erhalten mögen. E qui con tutto l ossequio mi 
do l'onore di protestarmi, und fo verharre ich mit ausgezeichnetfler Hochachtung und Er 
gebenheit als Em. x. i 


Nea 
i MIS 


Bot 


€11, 
der Schöpfer, 


der Heiland, . . 
die Menfchwerbung, 
die Auferftehung, 
die Himmelfahrt 


Chriſti, 


der heilige Geiſt, 
die Mutter Gottes, 


der Engel, 

der Erzengel, 
der Schutzengel, 
der Heilige, 
das Paradies, 
der Himmel, 
das Fegfeuer, 
die Hoͤlle, 


Die Welt, 
die Erde, — 
das MWafler, 
das Feuer, 
die Luft, 
die Sonne, 
der Mond, 
‘ die Sterne, 
der Schatten, 
die Wolfen, 
der Wind, 
der Thau, 
. der Reif, 
der Regen, 


Die Jahreszeit, 
der Fribling, 
der Sommer, 
der Herbit, 
der Winter, 
das Jahr, 
der Monat, 
Jänner, 
ua 

dr 
April, 
Mai, 





1. Nomi relativi alla religione. 


t, | . Dio 
die nase Dreifaltig La SS. Trinità 
i 


il creatore 

il salvatore 

l'incarnazione 

la risurrezione 

l ascensione di Gesù 
Cristo 

lo spirito santo 

la Madonna 

l angelo 

l arcangelo 

l'angelo custode 

il Santo 

il paradiso 

il cielo 

il purgatorio 

P inferno 


2. .Del mondo e degli elementi. 


‘il mondo 
la terra 
l acqua 
il ‘fuoco 
l aria 

il sole 

la luna 
le stelle 
ombra 
le nuvole 
il vento 
la rugiada 


‘la brina 


la pioggia 


la stagione 
la primavera 
l estate 
Ü autunno 
l inverno 
Danno - 
il mese 
Gennajo 
‚eblrajo 
Marzo 
Aprile 
aggio ' 


ld 


der Teufel, 

der Glaube, 
die Hoffnung, 
die Liebe, 

die Taufe, 

die Firmung, 
die Beichte, 
die Sünde, 
die Erbfiinde, 
die Todſünde, 


die Kommunion, 
die fette Olung, 


Die Andacht, 
das Gebet, 

die Kirche, 

die Pfarrkirche, 
die Domkirche, 


der Donner, 


der Wetterſtrahl, 


der. Blik, 
der Schnee, 
das Gig, 
das Wetter, 
die Wärme, 
die Kälte, 
das Meer, 


‚der Fluß, 


der See, 
der Bad, 
der Staub, 


. 3. Delle stagioni, dei mesi e dei giorni. 


Iuni, 
Suli, 
Auguft, 
September, 
October, 
November, 


| December, 


die Woche, 
der Sonntag, 
der Montag, 
der Dienftag, ' 
die Mittwoche, 


Scelta di Vocaboli di prima necessità. 


il diavolo 

la fede 

la speranza 
la carità 

il battesimo 
la cresima 

la confessione 


‚il peccato 


il peccato originale 

il peccato mortale 

la comunione 

l estrema unzione 

la divozione 

l orazione 

la chiesa 

la chiesa parocchiale 

il duomo, .la catte- 
drale. 


il tuono 
il fulmine 
il lampo 
la neve 

il ghiaccio 
il tempo 
il caldo 


- il freddo 


il mare 

il fiume. 
il lago 

il ruscello 
la polvere. 


Giugno 
Luglio 


- Agosto 


Settembre 


‘ Ottobre 


Novembre 
Dicembre . 

la settimana 
la domenica 
il lunedì 

il martedì 

il mercoledì 
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der Donnerstag, 

der Freitag, 

der Samstag, Sonn: 
abend, 

die Morgenröthe, 


Der Leib, der Körper, 
das Haupt, der Kopf, 
die Guare, 

die Haut, 

das Geficht, 

das Auge, 

bag Ohr, 

die Nafe, 

der Mund, tas Maul, 
die Lippen, 

die Zähne, 

die Zunge, 

das Kinn, 

der Bart, 

der Hals, 

die Schultern, 

die Hand, 

der Arm, 

die Finger, 

die Zehen, 


il giovedi | ber Morgen, n 
il venerdì der Mittag, 
il sabbato der Abend, 
die Nacht, 
l’ aurora die Stunde, 


4. Dell’ uomo e delle parti del corpo. 


il corpo die Bruft, 

il capo, la testa der Baud, 

i capegli der Magen, 

la pelle der Schentel, 

il volto das Knie, 

l’occhio das Bein, 

l'orecchio der Fuß, 

il naso die Bulsader, 

la bocca die Ader, 

le labbra das Blut, 

i denti der Knochen, 

la lingua das Herz, 

il mento die Leber, 

la barba der Schweiß, 

il collo die Milch, 

le spalle der Atbem, 

la mano die Stimme, 
.Ü braccio die Rede, 

le dita das Work, 


le dita de’ piedi 7 


la mattina 
il mezzodi 
la sera 

la notte 

l ora. 


il petto 

il ventre 
lo stomaco 
la coscia 
il ginocchio 
la gamba 
il piede 
l'arteria” 
la vena 

il sangue 
l'osso 

il cuore 
il fegato 
il sudore 
il latte 

il fiato 

la voce 

il discorso 
la parola. 


5. Dell uomo e d’ alcune sue facoltà ed affezioni. 


Der Mann, der Menſch, 
das cib, . 
das Kind, 
der Knabe, 
. ber Jüngling, 
das Mädchen, 
das Leben, 
° der Gedanfe, 
die Seele, 
die Vernunft, 
der Berftand, 
der Wille, . - 
die Einbildungskraft, 
die Hoffnung, 
die Furcht, 
der Schlaf, 
der Traum, 
die Krankheit, 
die Gefundheit, 
der Tod 
das Laden, 
das Meinen, 
die Schönheit, 
die Häßlichkeit, 
die Miene, 


Der Tiſch, 
das Seded, 
bas Tifchtuch, 


die Serviette, 


der Teller, 
die Schüflel, 


U’ uomo der Vater, 

la donna die Mutter, 

il fanciullo der Sohn, 

il ragazzo die Tochter, 

il giovane der Bruder, 
la ragazza die Schwelter, 
la vita der Gemahl, 
il pensiero die Gemahlin, 
l anima die Eltern, 

la ragione der Großvater, 


il giudizio 


die Grofmutter, 
la volontà 


der Onfel, Obeim, 


l'immaginazione die Muhme, Tante, 
la speranza ber Better, 

il timore die Bafe, 

il sonno der Neffe, Enfel, 
il sogno die Nichte, Enfelin, 
la malattia der Schwager, 

la salute die Schwägerin, 

la morte der Nachbar, 

il riso der Frembe, 

il pianto der Bauer, 

la bellezza 


la difformità der — 


l’ aspetto, la ciera 


6. Cose appartenenti alla tavola. 


la tavola der Löffel, 
la posata das Meffer, 
la tovaglia die Gabel, 


tie Salzbüchſe, 
die Bouteille, Flaſche, 
das Glas, 


il tovagliuolo 
la salvietta 
il tondo, piatto 
il piatto 


il padre 

la madre 

il figlio 

la figlia 

il fratello 
la sorella 
il marito 

la moglie 

i genitori 
il nonno 

la nonna 

il zio 

la zia 

il cugino 
la cugina 
il nipote 

la nipote 

il cognato 
la cognata - 
il vicino 

il forestiere 
il. contadino 
{il borghese 
il cittadino. 


il cucchiajo 
il coltello 
la forchetta 
la saliera 
la bottiglia 
il bicchiere. 


Das Frühftüd, 
das Mittagseflen, ’ 
das Befperbrod, 
das Abendeflen, 


die Speifen, 
die Suppe, 


das Gefottene, 
das Vorefîen, 


Das Hemd, 
die Unterhofen, 
die Hofen, 
die Strümpfe, 
die Schuhe, 
die MWefte, 
das Kleid, 
der Hut, 
das Halstuch, 
das Sonupud, | 
das Sadtud, 
die Handſchuhe, 
der Schlafrod, 
die Pantoffeln, 


7. Dei cibi de! pasti. 


la colezione 
il pranzo 
la merenda 
la cena 

gle vivande 


- li cidi 


la zuppa 
la minestra 
l allesso 
il bollito 
l antipasto 


"das Zugemüfe, 


das Gebratene, 
bag Brod, » 


der Wein, 
das Salz, 


I 


die Gier, 


der Pfeffer, 


8. Delle vestimenta. 


la camicia 

le mutande 

î calzoni 

le calzette 

le scarpe 

la camiciuola 
l'abito, il vestito 
il cappello 
la-cravatta 


il fazzoletto da naso 


i guanti 
la veste da camera 
le pianelle 


die Muge, 


die Schnallen, 


das Tuch, 
die Haube, _ 


der- Weiberrod, 


die Schürze, 


“| bie Ohrgehänge, 
der Sonnenfbirm, 
Der Regenfchirm, 


die Uhr, 


der Stod, 
die Stiefel, 


der Knopf, 
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sla civaja 
Ua verdura 
l arrosto 

il pane 

il vino 

il sale 

l aceto 

l olio 

le uova 

il pepe. 


la berretta 
le fibbie 

it panno 

la cuffia 

la. gonnella 
il grembiale 
gli orecchini 
il parasole 
l’ombrella . 
l oriuolo 

il bastone 


gli stivali 


il bottone. 


9. Delle parti e de’ mobili principali d’ una casa. 


Das Haus, 

der Palatt, 

die Mauer, 

die Stiege, die Treppe, 

die Wand, 

der Boden, 

das Zimmer, 

das Vorzimmer, 

die Stube, 

der Saal, 

die —— 

der Keller, 

der Stall, 

das Fenſter, 

die Fenſterlaͤden, 

die Thuͤr, das Thor, 

u ebener Erde, 

im erften, zweiten 
Etode, - 

der Schlüſſel, 

der Abtritt, Abort, 


Das Buch, 

das Blatt, 

die Seite, 

ein Rieß Papier, 
ein Buch Papier, 
ein Heft, 

ein Bogen Papier, 
eine Schreibfeder, 


la casa 

il palazzo 

il muro 

la scala 

la parele 

il pavimento 

la camera 

U anticamera 

la stanza 

la sala 

la cucina 

la cantina 

la stalla 

la finestra 

le imposte 

la porta, il portone 

a pian terreno 

al primo, secondo 
piano 

la chiave 

il cesso, comodo 


il libro 

il foglio, la carta 
la pagina 

una risma di carta 
un quinterno di carta 
un quadernetto . 
un foglio di carla 


das Dad, 
der Dfen, 
das Bett, 


das RKopffiffen, 
die Betttücher, 


die Matrabe, 


der Strohfad, 


der Seflel, 
der Raften, 
der Spiegel, 


die Borhänge, 
das Nachtgefchirr, 


der Nachttopf, 
der Nachtſtuhl, 
der Stahl, 
der Feuerftein, 
der Zunder, 
die Kerze, 

der Leuchter, 
die Lichtpuße, 


die Tinte, 

das Tintenfaß, 

das Siegel, 

der Brief, 

das Federmeffer, 
die Brieftafche, 

die Schere, 


una penna da scri-| der Bleiftift, 


vere 


}- 


il tetto 

il fornello, la stufa 
il letto 

il cuscino 

le lenzuola 


. © materasso 


il pagliariccio 
la sedia 

l armadio 

lo specchio 

le cortine 


l’orinale 


le seggetta 

l acciarino 

la pietra focaja 
Pesca 

la candela 

il candelliere 

lo smoccolatojo. 


10. Cose appartenenti ad uno scrittojo. 


l inchiostro 


‘il calamajo 


il sigillo 

la lettera 

il temperino 
il taccuino 
le forbici 

il lapis. 
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Der Arzt, 

der Wundarzt, 

der Apothefer, 

der Lehrer, Meifter, 
der Gelehrte, 

der Baumeifter, 
Der Maler, 

der Bildhauer, 

der Kupferftecher, 
der Wechsler, 

‚der Kaufmann, 

der Handwerfer, 
der Buchhändler, 
der Buchdrucker, 
der Buchbinder, 
der Goldarbeiter, 
der Uhrmacher, - 
Aa re 5 * 
er Metzger, Flei er, 
der Wirth, 

der Schneider, 

der Schuhmacher, 


Der Raifer, 

die Raiferin, 

ber König, 

die Königin, 

der Großherzog, 

der Erzherzog, 

die Erzberzogin, 

der Herzog, 

der Fürft, Prinz, 

bie Fürſtin, Prinzeffin, 

. ber Kronprinz, Erb: 
prinz do 

der Markgraf, 

der Landgraf, 

der Graf, 

die Gräfin, 

der Marquis, 

die Marquifin, 


Der Papi, 
der Cardinal, 

- der Erzbifchof, 
der Bilhof i 
der Domberr, © 
der Dechant, 
der Pfarrer, 
ter Caplan, 
der SAL 
der Priefter, 
der Prediger, 


Der General, 
der Admiral, 
der Feldmarſchall, 


11. Professioni e mestieri. 


il medico der Perridenmacer, 
il chirurgo der Strumpfivirfer, 
lo speziale der Maurer, 
il maestro der Tiſchler, 
il letterato Pi der Zimmermann, 
VP architetto der Drechsler, 

. Ü pittore der Schmied, 
lo scultore der Hufichmied, 
l incisore der Schloffer, 
il cambista Der Wagner, 

‚il mercante der Weber, 
l’artigiano ' {ber Farbder, 
il librajo ! der. ar 
lo stampatore die Wäfcherin, 
il legatore di libri die Nähterin, 
l orefice die Näherin, } 
P oriuolajo der Fuhrmann, 
il fornajo der Gerber, | 
il macellajo der Glafer, 
l'oste der Hafner, 
il sartore der Laftträger, 
il calzolajo ter Schaufpieler, 

12. Dignità secolari. 

l Imperatore | Der Freiherr, — 
U’ Imperatrice die Freiberrim, Freiin, 
il Re Greifrau, 
la Regina Der Ritter, 
il Granduca _ der Edelmann, 
P Arciduca der Botfchafter, 
P Arciduchessa der Gefandte, . 
il Duca der Gefhaftetrager, 
il Principe ‘ ber. VicesRbnig, 
la Principessa der Stants-Minifter, 


il Prineipe ereditario | der al 


in __ | Der Hof-Rath, 
il Margravio | Der Regierungs - Rath 
il Langravio o Gubernial = Rath, 
il Conte _ der Regierungs = Präs 
la Contessa fident, 

il Marchese der Statthalter, 


"la Marchesa ‚|der Kämmerer, 


13. Dignità ecclesiastiche. 


il Papa der Beichtvater, 

il Cardinale. der Abt, 

l’ Arcivescovo die Äbtiſſin, 

il Vescovo der Prior, a 
. Ü Canonico ter Guardian, 

il Decano das Erzbiethum, 

il Parroco . das Bisthum, 

il Cappellano die Abtei, 

gi Sacerdote der Mönch, 

il Prete die Nonne, 


al Predicatore 
14. Dello stato ——— 


il Generale der General⸗Feldzeug⸗ 
U’ Ammiraglio .| meifter, 
il Maresciallo di der General der Ra: 


campo vallerie, 


il parrucchiere 
il calzettajo 
il muratore 
il falegname 
il legnajuolo 
il tornitore 
il fabbro 

il maniscalco 
il chiavajo ' 
il carradore. 
il tessitore 
il tintore . 

il pescatore 
la lavandara 


la cucitrice 


il vetturino 

il conciapelli 
il vetrajo 

il pentolajo 

il facchino 

il commediante. 


il Barone . 
la Baronessa 


il Cavaliere 

il Gentiluomo 
l Ambasciatore 
! Inviato 


Incaricato d' affari 


il Vicerè 

il Ministro di Stato 

il Consigliere di Stato 

il Consigliere aulico 

il Consigliere di Reg- 
genza o di Governo 

il Presidente di Reg- 
genza 

il Luogotenente 

il Ciambellano. 


il Confessore 
U’ Abate 


" la Badessa 


il Priore 

il Guardiano 
U Arcivescovato 
il Vescovato 

P Abbazia 

il Monaco 

la Monaca. 


il Generale d’ arti- 
glieria 

il Generale di ca- 
valleria 











der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, 

der General-Major, 

der Oberft, 

der Oberft = Lieute- 
nant, 


der Major o Obetft: 


Wachtmeiſter, 
ber Seecapitän, 


ber Rittmeifter, 

der Hauptmann, 

der Ober-Lieutenant, 
der Unter-Lieutenant, 
der Cornet, 


ber Offizier, 

der Faͤhnrich, | 
ber” Bahnenjunfer, 
die Fabne,. 

der Wachtmeifter, 


der Feldwebel, 

der Rorporal, 

der Fourier, 

der Quartiermeifter; 
. der Trompeter, 

der Reiter, 


der leichte Reiter, 
der Hufar, 
ber Dragoner, 
der Ruraffier, 
der Rarabinier, 
der Grenabdier, 
der Füſilier, 
der Musketier, 
der Tambour, 
der Pionier, 
der —— 
der Schanzgräber, 
der Kanonier, 
der Artilleriſt, 
der Bombardier, — 
der Mineur, 
ber Ingenieur, 
die Schildwache, 
die panulica 
die Munde, 
der Parfetender, 
- der Rriegsfommiffàr, 


Die Stadt, 

die Vorftadt, 

der Plak, 

der Markt, 

die Meile, 

die Gaffe, 

das Zollhaus, die 
Mauth, 


il Tenente Mare- 
"scialloe © 


. tl Generale maggiore 


il Colonello * 
il Tenente-Colonello 


il Maggiore | 


il Capitano di ma- 
rina 

il Caposquadrone 

il Capitano | ©’ 

il Primo-Tenente 

il Sotto-Tenente 

‚il Cornetta, Alfiere 
di cavalleria 

P Ufficiale 

U’ Alfiere 

il Portastendardo 

la bandiera 

il sergente di ca- 
-valleria 


il sergente 


il caporale 

il foriere 

il quartiermastro 
il trombetta 

il soldato di caval- 

. leria 

il cavalleggiero 
l ussaro 

il dragone 

il corazziere 

il carabiniere 
il granatiere 

il fuciliere 

tl moschettiere 

il tamburo 

il marrajuolo 
{il guastatore 
il picconiere 
il cannoniere 
P artigliere 

il bombardiere 
il minatore. 

l ingegnere 

la sentinella 
to pattuglia 

‚Ua ronda 

il vivandiere 

il commissario di 
guerra, - 


die a} 
der Vortrab, 

der Nachtrab, 30 

die Nachhut, 

das Mittelteeffen, i 
der rechte Flügel, 

der linke Ylügel, 

der Hinterhalt, } 
das Referveforps, 
die Reiterei, 

das Fußvolf, — 

das erfte, zweite Stier, 


|bie Kompagnie, 


ein Trupp Soldaten, 


das Bataillon, 
die Schwadron, 
das Regiment, 
die Garnifon, } 
die VBefagung, 
das Gepaͤck, } 
die Bagage, 
der Padfnedt, 
das Geſchuͤtz, 


eine Kanone, ein Stüd 


grobes Geſchütz,, 
ein Kanonenfchuß, 


die Lunte, 
die Bombe, 


der Deörfer, 


eine Granate, 

die Rüftung, 

die Musfete, 

das Gewehr, 

die Flinte, 

das Bajonett, 

der Karabiner, 

die Piftole, n 
die Kugel, i 
das Scießpulver, 


die Lanze, 
die Pife, 
der Degen, 


die Schneide, die Fläche 


des Degeng, 
die Degenfcheihe, 
der Säbel, 
der Helm, 
der Kuraf, 
der Schild, 


15. Della città e de’ suoi edifizj. 


la città 

il sobborgo. 
la piazza 

il mercato . 
la fiera 

la contrada 
la dogana. 


der Laden, | 
der Gafthof, — 
die Bride, 


das Viertel der Stadt, 


die Fleifhbanf, 
der Hafen, 


der Brunnen, 
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la vanguardia - 


la retroguardia 


il corpo di battaglia 

l'ala destra 

l'ala sinistra 

il corpo di riserva 

la cavalleria 

la fanteria 

la prima, seconda fila 

la compagnia 

una brigata, truppa 
di soldati 

il battaglione 

lo squadrone 

il reggimento 


ls guarnigione 


il presitlio 
il bagaglio 


il bagaglione 


U’ artiglieria 

un cannone, pezzo 
d artiglieria 

una cannonata, un 
tiro di cannone. 

la miccia 

la bomba 

il mortajo 

una granata 

l armatura 

il moschetto 

U’ archibugio, il fucile 

lo schioppo 

la bajonetta 

la carabina 

la pistola 

la palla 

la polvere da 
schioppo - 

la lancia 

la picca 

la spada 

il taglio, il piatto 
della spada 

il fodero 

la sciabola 


. VP elmo 


la corazza 
lo scudo. 


la bottega 

l albergo 

il ponte 

il quartiere 

il macello 

il porto 

la fontana, il pozzo. 


ld 
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Das Dorf, 
der Luftgarten, 
cin Landgui, 


der Berg, 


der Hügel, 
das Thal, 


der Walt, 


der Erbboten, 
die Felder, 
die Wiefe, 
der Hirt, 


Das Obft, 
die Kirfche, 
die Birne, 


der Apfel, 


der Pfirfich, 
die Zwetfchfe, 


Der Kohl, 

der Spinat, 
der Spargel, 
der Salat, 

die Peterfilie, 
die Salbei, 
die Zwiebel, 
der Knoblauch, 


Das Thier, 
der Löwe, 
der Tiger, 
der Elephant, 
das Pferd, 
die Stute, 
der Och, 
die Kuh, 
der Stier, 
das Kalb, 
der Bär, 
der Wolf, 
der: Fuchs, 
der Affe, 
der Hund, 


Der Bogel, 
der Adler, 
der Pfau, 
der Tauber, 
die Taube, - 
die Henne, 
der Hahn, 
der Kapaun, 
die Schnepfe, 
der Fafan, 


= 


16. Della campagna. 


il villaggio 
il giardino 
un podere 
la montagna 
il monte 
la collina 
la valle 
il bosco 
la selva 
il terreno 
î campi 
il prato 
il pastore 


die Heerde, 

ber Baum, ı 
das Getreide, 
das‘ Gras, 

das Heu, 

der Meizen, 
das Korn, 

das Strob, ©" 


|bie Rornébre, 


der Küchengarten, 
die Pflanzen, 


[die Meierei, 


17. Delle frutta. 


le frutta 
la ciriegia 
la pera 
in mela . 
il pomo 


.la persica 


la prugna 


218. D'alcune erbe e d'alcuni fiori. 


il cavolo 

gli spinaci 
lo sparagio 
l insalata 

il prezzemolo 
la salvia 

la cipolla 

l aglio 


19. D'alcuni animali quadrupedi. 
, [die Rage, — 


l animale 
il leone 
la tigre 
U’ elefante 
il cavallo 
la cavalla 
il bue 

la vacca 
il toro 

tl vitello 
l'orso 

il lupo 
la volpe 
la scimia 
il cane 


die Nuß, 

die Raftanie, 
die Erbbeere, 
die Meintraube, 
die Aprifofe, 
die Hafelnuß, 


die Nübe, 

die Möhre, 
die Rofe, 

die Nelfe, 
das Veilchen, 
die Hyacinthe, 
die Tulpe, 


ber Eſel, 

das Maulthier, 
der Hirfch, 

das Reh, 

der Safe, 

das Lamm, 
das Schaf, 

der Hammel, 
die Ziege, 

der Bod, 

das Schwein, 
das, Wildfchwein, 
die Ratte, 

bie Maus, 


20. Dalcuni uccelli. 


U’ uccello 

l aquila 

il pavone 
il colombo 
la colomba 
la gallina 
il gallo 

il cappone 
la beccaccia 
il fagiano 


das Reppbubn, 
die Gang, 

die Ente, 

der Truthahn, 

der Stord, 

die Nachtigall, 

der Canarienvogel, 
Das Zeischen, 

der Hänfling, 


die Meife, 


il gregge, ! armento 
l albero 

le biade 

l erba 

il fieno 

il frumento 
la segala 
la paglia 
la spiga 

P orto 

le piante 
la cascina. 


la noce 

la castagna 
la fragola 
uva 

U’ albicocca 
la nocciuola. 


la rapa 

la carota 
la rosa 

il garofano 
la viola 

il giacinto 
il tulipano. 


la gatta 
l asino 

il mulo 

il cervo 
il capriuolo 
la lepre 

l’ agnello 
la pecora 
il castrato 
la capra 
il becco 
il porco 


° il cinghiale 


il ratto, topo 
il sorcio. 


la pernice 
loca 

U anitra 

il gallinaccio 
la cicogna 

U’ usignuolo 

il canarino 

il lucherino 

il fanello 

la cingallegra 


- 


die Lerche, 
die Schwalbe, 


Der Fiſch, 

die Forelle, 

der Karpfen, 

der Hecht, 

der Aal, 

der Stör, Haufen, 
der Stockfiſch, 


die Lamprete, 


Die Schlange, 


bie @idechfe, 
die Schneide 
die Schildfröte, 
die Biene, 

Die Wespe, 

die Spinne, 
die Ameife, 


Das Metall, 
das Gold, 
das Silber, 
das Kupfer, 
das Zinn, 
das Blei, 


Das Gewicht, 
die Mage, 
das Pfund, 
die Unze, 

das Loth, 

der Zentner, 
das Maß, 

die Elle, 

der Stab, 

die Rutbe, 


Der Schmerz, 
die Krankheit, 
die Unpäßlichkeit, 
das Fieber, 

das Kopfweh, 
der Huften, 

der Schnupfen, 


. Die Schwermuth, 


die Poden, 

die Mafern, 

die Waſſerſucht, 
die Berftopfung, 
die Geſchwulſt, 


Die Tugend, 
das Lafter, 


la lodola 
la rondine 


der Sperling, 
die Wachtel, 


21. D'alcuni pesci. 


il pesce 

la trota 

il carpione 
il luccio 

U anguilla 
lo storione 
il merluzzo 
la lampreda 


ber Thunfifh, 
die Sarbelle, 


der Häring, 
die Aufter, 
der Krebs, 
ber Froſch, 
der Wallfifch, 


22. D'alcuni rettili ed insetti. 


la biscia 

il serpente 
la lucertola 
la lumaca 
la tartaruga 
Pape 

la vespa 

il ragno 

la formica 


die Fliege, 

ber Schmetterling, 
die Grille, 

die Raupe, 

der Käfer, 

der Floh, 

die Laus, 

der Wurm, 


23. De metalli. 


il metallo 
l oro | 
l argento 
il rame 

lo stagno 
il piombo 


das Gifen, 

der Stahl, 

das Quedfilber, 
der Schwefel, 
das Meffing, 
das Erz, 
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la passera 
la quaglia. 


il tonno 
la sardella 
U aringa 
Postrica 
il gambero 
la rana 

la balena. 


la mosca 

la farfalla 

el grillo . 

il bruco 

lo scarafaggio . 
la pulce 

il pidocchio 

tl verme. 


— 


il ferro 

D acciajo 
l'argento vivo 
il zolfo 
l’ottone 

il bronzo. 


D alcuni pesi, d’alcune misure e monete. 


il peso 

la bilancia 

la libbra 
Poncia 

la mezz’ oncia 
il centinajo 

la misura 

il braccio 

la canna 

la pertica 


il dolore 

la malattia 

U’ indisposizione 
la febbre 

il male di testa 
la’ tosse. 


. U raffreddore 


la malinconia. 
il vajuolo. 
la rosolia 
l’ idropisia 

- l’ ostruzione 
lenftagione — 


die Klafter, 
der Fuß, 
der Zoll, 


der Doppel-Ducaten, 


der Ducaten, | 
der Thaler, 

der Gulden, 

der Groſchen, 
der Kreuzer, 

ber Pfennig, 


25. D’alcune indisposizioni e: malattie. 


die Munde, 
das Gefchwür, 
die Duetichung, 
der Brand, 
die Kräße, 

der Blinde, 
der Budlige, 
der Hinfende, 
der Labme, 
Der Taube, 
der Stumme, 
der Riefe, 
der Zwerg, 


26. Virtù e vizi. 


la virtà 
il vizio 


die Klugheit, 
die Mäßigfeit, 


la tesa 

il piede 

il pollice 
la doppia 
il zecchino 
lo scudo, il tallero 
il fiorino 

il grosso 

il carantano 
il quattrino. 


la ferita, piaga 
l ulcera 

la contusione 
la cancrena 
la rogna 

il cieco 

il gobbo 

il zoppo 

lo stroppiato 
il sordo 

il muto 


‘ il gigante 


il nano. 


la prudenza 
la temperanza 
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bie Gerechtigkeit, 
die Aufrichtigkeit, 
die Höflichkeit, 
die Demuth, 
die Leutfeligfeit, 


die Großmüthigfeit, 


die Dankbarkeit, 

. Die Menschlichkeit, 
die Unfchuld, 

die Gittfamfeit, 

die Geduld, 
die Standhaftigfeit, 
die Tapferkeit, 

die Mildthätigfeit, 
die Sreundfchaft, 
bie Erfabrung, 

die Treue, 

die Guͤte, \ 
die Gottlofigleit, 
die Bosheit, 

die Sünde, 


der Fehler, 


gelb, 
roth, 
violet, 
braun, 


Denken, , 
ih einbilden, 


bemerken, beobachten, 


urtheilen, 
wahrnehmen, 
nicht wiflen, 

ch irren, 
überlegen, 
betrachten, 
ftudiren, 
auswendig lernen, 
lehren, 
fi erinnern, 
vergeflen, 
ſchwatzen, 
reden, 
ſchreien, 
ſprechen, 
beweiſen, zeigen, 
bejahen, 


empfinden, fuͤhlen, 


2. 


sentire, aver senti- | hören, 


mento 


berühren, 


la giustizia die Beleidigung, l'offesa 
la sincerità der Hochmuth, l orgoglio 
la civiltà der Stolz, la superbia 
U’ umiltà die Ungerechtigkeit, —l’ingiustizia 
l' affabilita die Thorheit, la stoltezza 
la generosità der Ehrgeiz, U ambizione 
la gratitudine der Geiz, l avarizia 
Pumanità die Wolluft, da voluttà 
l'innocenza der Mord, Pomicidio 
la costumatezza der Daß, Podio 
la pazienza die Feindſchaft, U inimicizia 
la costanza die Graufamfeit, la crudeltà 
il valore die Füge, la bugia 
la carità die Nachläfftgfeit, la negligenza 
l amicizia die Undanfbarkeit, l ingratitudine 
la sperienza der Betrug, l'inganno ‘ 
la fedeltà die Lift, l’astuzia © 
la bontà die Verrätherei, il tradimento 
lempietà _ der Borwiß, la curiosità 
la malizia - die Schmeichelei, U adulazione 
il peccato die Heuchelei, l’ ipocrisia 
{i errore der Diebitahl, il furto 
il fallo die Verleumbung, -_ Za calunnia. 
Ä 27. Dei colori. 
bianco grau, grigio 
nero hell, chiaro 
turchino dunkel, oscuro 
celeste © fleifchfarben, fleiſch⸗ incarnato 
verde farbig, 
giallo entfärbt, scolorito 
rosso ſchön, bello 
violetto garftig, haͤßlich, brutto. n 
bruno 
Alcuni dei Verbi più necessarj. — 
1. 

pensare cinwilligen, acconsentire. 
immaginarsi nicht beiftiimmen, dissentire 
osservare verneinen, negare 
giudicare zweifeln, dubitare 
accorgersi dert agen, recitare 
ignorare verbefiern, correggere 
ingannarsi ausiprechen, pronunciare 

| riflettere fragen, domandare 
considerare rufen, chiamare 
studiare antworten, | rispondere 
imparare a mente |bie Frage auflöfen, sciogliere la que- 

| insegnare stione 
ricordarsi fih verwirren, — confondersi 
dimenticarsi unterfcheiden, distinguere 
ciarlare billigen, approvare 

| parlare mißbilligen, disapprovare 
gridare . | loben, lodare 
discorrere -Itadeln, biasimare 
dimostrare, mostrare | überzeugen, convincere 
affermare . - Borwürfe machen, rimproverare. 


senlire, udire 
toccare 


® 
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Ù 


riechen, odorare | thuen, masticare 
fchmeden, verfuchen, gustare, ‘assaggiare |beißen, F mordere 
edeihen, prosperare . ieeinſchlucken, inghiottire 
ewegung machen, far moto fich fättigen, - saziarsi 
fpringen, saltare verbauen, - digerire 
aufrecht flehen, stare ritto . ch betrinfen, |, ubbriacarsi 

fich aufrichten, rizzarsi chwitzen, sudare 
wachen, © vegliare ausduͤnſten, svaporare 
fchlafen, dormire fpeien, | vomitare, sputare 
träumen, sognare ausfpuden, - sputare 
einschlafen, addormentarsi niefen, sternutare 
Ichnarchen, russare. -[gähnen, sbadigliare 
aufitehen, levarsi athmen, respirare 
fich ermüben, stancarsi blafen, soffiare 
müde fein, essere stanco pfeifen, fischiare 
ohbnmädtig werden, —svenire fih ſchneuzen, soffiarsi il naso 
franf werden, ammalarsi uften, - tossire a 
ſich wohl — übel be: star bene — male di| zittern, tremare 

finden, salute. ch erfälten, raffreddarsi 
fi nähren, nutrirsi fneipen, beißen, juden, pizzicare 

zu Mittag, zu Abend pranzare, cenare figeln, solleticare 

eſſen, kitzlich ſein, esser solletico 
frübftüden, far colezione fraben, grattare. 

das Bejperbrot efien, merendare 

3. 

‚ verabfcheuen, abborrire vernachläfiigen, trascurare 
verachten, disprezzare eiferlüchtig werben, ingelosire 
verwwerfen, abfeblagen, rifutare Mitleid Haben, aver compassione 
verlangen, desiderare mitleidig werden, impietosire 
wohl, übel wollen, voler bene, male ſich beflagen, dolersi, lamentarsi 
liebfofen, ° carezzare weinen, piangere 
umarmen, abbracciare feufzen, sospirare 
he beluftigen, — lachen, ridere 
iffen, aciare o ridersi di uno 

enießen, godere verlachen, augfpotten, \beffare 
hä betrüben, - affliggersi. fcherzen, scherzare 
chaͤtzen, stimare bereuen, pentirsi 
grüßen, salutare beneiden, invidiare 
wieder grüßen, . render il saluto beläftigen, molestare 

haſſen, odiare Einen begünſtigen, Favuorire uno 
verfolgen, perseguitare fim mit Ginem ver: inimicarsi con uno 
fich erfühnen, wagen, ardire, osare feinden, 
fih rühmen, vantarsi Freundſchaft machen, | contrarre amicizia 
ſtolz werden, insuperbire leiden, soffrire, patire 
trogig, grob werden, insolentire Einem Wohlthaten er: deneficare uno 
fürchten, temere _ weifen, r 
erſchrecken, spaventarsi vertheidigen, difendere 
fih ſchaͤmen, vergognarsi fhugen, proteggere 
erröthen, arrossire befchädigen, danneggiare 

ſich verwundern, maravigliarsi mißbandeln, maltrattare 
bewundern, ammirare ſchlagen, battere 
erſtaunen, stupire peitſchen, pruͤgeln, frustare, bastonare 
fih erzürnen, arrabbiarsi Ohrfeigen geben, schiaffeggiare 
unwillig werben, sdegnarsi ftrafen, castigare, punire 
zanfen, Sproge führen, litigare verzweifeln, disperarsi 
ausschelten, sgridare verzeihen, perdonare 
fange Weile haben, annojarsi fi) mäßigen, moderarsi, conte- . 
überdrüffig werden, tediarsi nersi 
fich beängitigen, angustiarsi | fi bewerben, indusiriarsi 

fih bemühen, affaticarsi. 


forgen,fich befUmmern, curarsi, aver cura 
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ch anfleiden, 
ch ausfleiden, 
den Mantel umhaͤngen, 
den Hut, die Muͤtze 
auffeßen, 
ſich bededen, 
die Hofen anziehen, - 
den Hut abnehmen, 
die Schuhe anziehen, 


die Schuhe ausziehen, 
die Handfchuhe, die 
Strümpfe, die Stie- 


fchreiben, 

zeichnen, 

entwerfen, 

malen, 

Semanden abmalen, 

ſchattiren, 

ein Bild in Marmor 
hauen, in Kupfer 
ſtechen, graben, 

in Erz, in Gyps gießen, 


vergolden, überfilbern, 


tanzen, 

reiten, 

fatteln, 

auf’s Pferd fleigen, 
fpornen, 

jagen, auf die Jagd 


gehen, 
die Flinte Inden, los: 
ſchießen, 


Schildwache ſtehen, 


marſchiren, 
kaͤmpfen, 
eine Armee lagern, 


eine Schlacht liefern, 


die Wundarzneikunſt 
treiben, 


die Wunde heilen, 
er iſt geſund geworden, 
Ader laſſen, 


aan fich Elyftieren 
lafien, 
purgiren, 


ben Puls fühlen, 


4. 


veslirsi 
spogliarsi 


Ir x. anziehen, aus: 


gli stivali, ecc. 


eyen, 
mettersi il mantello fd feibene Kleider vestir pannò, seta 


mettersi il cappello, 
la berretta in testa 

coprirsi 

mettersi i calzoni. 


levarsi il cappello 


calzarsi, mettersi le 
scarpe 
scalzarsi 
mettersi, 
guanti, le calze, 


5 


scrivere 
disegnare 
abbozzare, schizzare 
dipingere 
ritrarre una persona 
ombreggiare 
scolpire, intagliare 
-inmarmo, in rame, 
incidere in rame 
gettare in bronzo, in 
gesso 
indorare, 
tare 


inargen- 


6. 


ballare 

cavalcare 

sellare 

montare a cavallo 

spronare 

cacciare, 
caccia 

caricare, scaricare 
U’ archibugio, lo 
schioppo 

far la guardia, 
sentinella 

marciare 

combattere 

accampare un’ ar- 


andar a 


la 


tragen, 

ſchwarz, in Trauer ges 
leidet gehen, 

ſich zufnöpfen, 

fich auffnöpfen, 

den Degen umgürten, 


fih Fimmen, fammen pellinarsi, 


Iaffen, 


cavarsi i fih fchminfen, 


FÀ 


Steine einfaffen, ein: 
fegen, 

ſticken, 

drucken, 

ein Buch binden, 

— Bioline ſpie⸗ 


die Floͤte blaſen, 
Glocken läuten, 
den Tact ſchlagen, 
den Tact halten, 
eine Pauſe machen, 


die Schlacht gewinnen, 
verlieren, 

ſcharmützeln, 

belagern, 

beſtuͤrmen, mit Leitern 
beſteigen, 

mit Sturm einnehmen, 

eine Kanone laden, los⸗ 
brennen, 

vernageln, 

über die Klinge fprin: 
gen, 

fechten, 

den Degen ziehen, 


mata duelliren, 
far giornata, dar | verwunden, 
battaglia tödten, 
J 


gia 

far il chirurgo 
medicar la ferita 
egli è guarito 
cavar sangue 
dare, pigliare un ser- 
‘ viziale 
dare, prendere una 

purga 
tastare il polso 


Pio la chirur- 


den Rranfen befuihen, 

den Bart fcheren, 

das Barbiermefler ab: 
ziehen, 

weben, 

fpinnen, 

nähen, À 

fliden, 

gerben, î 

das Gifen Schmieden, 


vestir bruno, portar 
lutto 


abbottonarsi 
sbottonarsi 
cingere la spada 
farsi pet- 
tinare 
lisciarsi. 


incassar gioje 


ricamare 

stampare 

legare un libro 

suonar il cembalo, il 
violino 

suonare il flauto 

suonare le campane 

battere il tempo 

tenere la battuta 

fare una pausa. 


vincere, pefdere la 
battaglia i 
scaramucciare 
assediare } 
dar l'assalto, la sca- 
lata . 
prender d'assalto 
caricare, sparare un 
cannone 
inchiodare 
passar a fil di spada 


tirar di spada 

sfoderare, tirare la 
spada 

duellare 


° ferire - 


uccidere. 


visitare l’ infermo 
far la barba 
affilare il rasojo 


fessere tela, panno 
filare lino, lana 


_cucire 


rappezzare, rattop- 
pare 

conciar pelli. 

battere il ferro 


ießen, 
auen, - 
wafchen, 
rollen, preffen, glätten, 
bämmern, 
ausbauen, einen Stein 
megen, 
qumauern, 
pflaftern, 
mablen, 7 
fieben, 
kneten, 
das Brod backen, 
drechſeln, 
das Pferd beſchlagen, 
ape, 
farben, 
das Faß anbohren, ans 
zapfen, 


die Waaren auslegen, 


zum Berfauf anbieten, 

im Kleinen, im Großen 
verfaufen, 

theuer, wohlfeil kaufen, 


um den Preis fragen, 
‚um den Preis handeln, 
um Den Preis einig 
werden, 
übervortheilen, 
ereditiren, auf Borg 
nehmen, 
baar bezahlen, 
verpfänden, 


Bürgſchaft leiſten, 
Bürge werden, 
ausleihen von Einem, 
das Pfand auslöfen, 
meffen, wägen, 


Schiffen, 

fich Aſchifen, 

an's Land gehen, 
ein Schiff ausrüſten, 
ein Schiff miethen, 


den Anker lichten, 
den Anker werfen, an⸗ 
kern, 


fondere, gettare 
fabbricare 
lavare 
manganare® 
martellare 
scarpellare 


murare 

lastricare, selciare 
macinare 
crivellare, stacciare 
impastare 

cuocere il pane 
torniare 

ferrare il cavallo 
tappezzare 

tingere 

; spillare la botte 


Reife anlegen, 
hobeln, 

ebnen, glatt machen, 
lätten, 


— 


fieden, 

das Fleifch fieden, 
taten, 

den Ackerbau treiben, 


adern, 


eggen, 
einernten, 
das Korn fchneiden, 


den Weinftod pflanzen, 
beichneiden, 
Meinlefe halten, 


8. 


esporre le merci alla 
vendita | 
offrire in vendita 
vendere a minuto, 
all ingrosso 
comprare caro, a 
buon mercato 
domandar del prezzo 
contrattar del prezzo 
fermare il prezzo 


sopraffare 

dare, pigliare a cre- 
dito 

pagar in contanti 

impegnare, dare în 
pegno 

dar cauzione, sicurtà 

entrar mallevadore 

prender in prestito 


betrügen, 

mit dere belegen, 

die Waaren mit Arreft 
belegen, 

verzollen, . 

fortichaffen, verführen, 

aufladen, abladen, 


verbotene Waaren ein- 
Ihwärzen, ' 

einen Mäkler abgeben, 

gewinnen, 

verlieren, 

Geld auf Wechfel lei⸗ 


ben, 
den Wechſel acceptiren, 
proteſtiren, 


ſich bereichern, 


arm werden, 
Bankerott machen, 


disimpegnare zaubern, 

misurare, pesare befchleunigen, 
9. 

navigare abfegeln, 

imbarcarsi 


sbarcare, sbarcarsi 

allestire una nave 

prender una nave a 
nolo 

levar l’aneora 

gettar l'ancora, an- 
corare 


jegeln, 

mit vollen Segeln ſchif⸗ 
fen, 

die hohe See halten, 

die Segel aufziehen, 

die Segel niederlaffen, 


vor Anfer Liegen, 
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cerchiare una botte 


piallare 

spıanare 

lisciare 

cuocere - 

bollire 

lessare la carne 

arrostire 

esercitar U’ agricol- 
tura 

lavorar la terra, a- 
rare 

occare 

far la raccolta 

segare, mietere 
grano 

piantare, potare la 
vile 

vendemmiare. 


LS 


il 


ingannare 
sequestrare 
mettere sequestro in 
sulle merci 
gabellare 
trasporture 
caricare, scaricare 
la veltura - 
far contrubbando 


fare il sensale 
guadagnare 
perdere 

dare a cambio 


accettare, protestare 
la cambiale 

| arricchirsi 

impoverire 

fallire 

indugiare 

affrettare. 


far vela 
veleggiare 
andare a piene vele 


vogare in alto mare 
alzar le vele 
amainare, 
vele 
stare sull’ ancora. 


24 


calar le 


Raccolta di frasi ed espressioni più 
usitate nella conversazione. 


fred 
. 


Guten Morgen — guten Tag, Buon giorno — ben levato 

Schon fo früh auf den Beinen? Cost di buon’ ora in piedi? 

Id wünſche Ihnen‘) einen guten Morgen, | Le auguro il buon giorno 

Sie find früh — bei Zeiten — fpät aufge: | Yossignoria (Ella) s'è levata a buon’ ora 


ftanden, — per tempo — tardi. 
Haben Sie wohl geichlafen — geruhet? | Ha Ella dormito — riposato bene? 
Guten Abend — gute Nadt, Buona sera — buona notte 
Schlafen Sie wohl, Riposi bene — dorma bene 


Sch wünſche Ihnen einen guten — —|Le auguro buon appetito 
wohl zu fpeifen, - — | 

Gteichfalls, Parimente 

Sch wünfche, daß es Ihnen wohl te Buon prò le faccia 
— wohl gefpeifet zu haben, 


Biel Glück zum neuen Jahr, Buon capo d’anno 
SR Reife, . Buon viaggio 

Sch wünfche Ihnen Glùd dazu, Le auguro prospero successo 
Gott behüte Sie, Dio la guardi. 

2. 

Ihr Diener. Unterthänigfter Diener, Servitor suo. — Umilissimo servo 
Gchorfamfter Diener, °__ |Servo divoto; — devotissimo servo 
Id empfehle mich Ihnen, La riverisco 
Wie befinden fih Euer Gnaden? Come sta V. S. Illustrissima? 
Wie geht's? — Sie befinden fih gut? Come va? — Ella sta bene? 
Out, ihnen, zu dienen, Bene, per servirla — per ubbidirla 


ie Met feht eg um Ihre Geſchaͤfte? gut oder Come vanno i suoi affari? bene o male? 
ſchlecht? 
Gott ſei Dank, gut, Bene, grazie a Dio 
Es freuet mid, Ne godo — me ne rallegro 
Bergeben Sie, wenn ich Ihnen ae bin, Scusi, se l’incomodo 
N bitte Sie um Vergebung, wenn ich ſo Le chiedo scusa dell’ ardire 
vei bin, 


Erhalten Sie mid in Ihrer Gnade, Mi conservi la sua grazia 
Mit Ihrer Erlaubnif, Con sua licenza — con permesso 
3. 

Mie geht's mit der Gefundheit? Come sta Ella di salute? 

Gut — fehr wohl — leidlich — mittelmäßig Sto bene — ottimamente — passabilmente 
— Schlecht, | — mediocremente — male. 

Nicht gar gut; fo, fo, Non troppo bene — così, così 

Zu Ihren Dienften, _ |Ai suoi comandi 

Sehr verbunden, | - | Obbligatissimo 

Sch kuͤſſe die Sand, Le bacio la mano 

Sie feben recht gut aus, Ella ha buonissima ciera 





1) I Tedeschi, parlando ad alcuno che non è lor tutto famigliare, e generalmente 
nel parlar cortese, usano sempre di porre il Pronome personale e il Verbo 
nel Plurale. (Vegg. parte I. pag. 150.) 
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Sie find zu gütig, 
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Troppa bonta sua 


Ich bin Ihnen fiv Shre Güte ſehr verbunden, | Sono ben obbligato alla di Lei gentilezza 


Sie feben nidt zum Beiten aus, 
Mas fehlt Ihnen? 

Mir ift nicht ganz wohl, 

Es thut mir leid, 


Ella non ha troppo buona ciera . 
Che cosa ha? 
Sono un poco indisposto 

Me ne rincresce _ 


Könnten Sie mir nicht gefälligft. fagen, wo | Di grazia, non mi saprebbe dire, dove 


der Arzt N. wohnt? 
Wo wohnt der Herr Wundarzt? 
Hier im erſten Stocke, zu ebener Erde, 
Ich danke Ihnen, 
He! Johann, gehet, holet mir den Schuh: 
macher und den Schneiber, 
Kommet bald zurüd, 


alloggia il medico N.? 
Dove sta di casa il signor chirurgo? 
— al primo piano, a pian terreno 
e la ringrazio 
Ehi! Giovanni, andate a chiamarmi dl 
calzolajo ed il sartore 
Non tardate molto a venire. 


4. 


Willkommen, mein Hert, 


Ben venuta V. S. 


Sch freue mich Ihrer Nucklichen SII Ben tornata V. S. — mi — del suo 


o Zuridfunft, 
Es freuet mich, Sie zu feben, 
- Es fcheint mir eine Ewigkeit, 
das Vergnügen hatte, Sie zu fehen, 
Wann find Sie zurückgekommen? 
Id bin vor einem Monate zurückgekommen, 
. Sf Niemand da? 
Gebet diefem Herrn einen Seffel, 


felice ritorno 
Mi rallegro di vederla 


daß ih nicht | Mi pajon cent’ anni, che non ebbi il pia- 


cer di vederla 
Quando è ritornata? 
Sono ritornato un mese fa 
Chi è di la? — non c’è nissuno 
Date una sedia a questo signore 


Bedienen Sie fib, — ich bitte, nehmen Sie | Si serva, — s’accomodi La prego, ne La 


Plag, — fegen Sie ſich gefälligft, 


supplico 


Seen Sie fidi nieder, — bleiben ‚Sie figen, | Si metta a sedere, — resti seduto, — 


— nehmen Sie einen Seffel, 
Sch danfe Ihnen, ich will Lieber ftehen, 
Sch bitte, bemühen Sie fich nicht, 
Thun Sie, ald ob Sie zu Haufe wären, 
Machen Sie feine Umftände, 


prenda una sedia 
La ringrazio, amo BETA di stare in piedi 
Non s’incomodi, La prego 
Faccia conto d'essere a casa sua 
Non faccia cerimonie — complimenti. 


5. i 


Es ift ſchon lange, daß id nicht bag Ver: | È già lungo tempo — € già un bel pezzo, 


gnügen Batte, Sie zu fehen, 

Haben Sie fi) immer wohl befunden? 

Wollen Sie auf Mittag da bleiben? — Wollen 
Sie zum Nachtmahl mir die Ehre erweifen ? 
— Wollen Sie die Gefalligfeit haben, mit 
mir ein wenig fpazieren zu gehen? 
Ich fann von Ihrer Güte feinen Gebraud 

machen, 
Ich danke Ihnen recht ſehr. — Tauſend Dank, 

Ich bin von Ihrer Güte ſehr gerührt, 

Ich will a nicht mehr befchwerlich, fallen, 
— ich will nicht mehr ungelegen fein, 

Sie wollen ſchon gehen? 

Verweilen Sie noch ein wenig, 

sà, Au für diefes Mal um Entſchuldigung 

itten 

Haben Sie folhe Eile? 

Sie eilen fehr, mein Herr! 

Ich muß gehen, 

Sch habe. ingenke Geſchaͤfte, 

Ich rede ganz aufrichtig, ohne Umſtaͤnde, 

* Lil alfo ein anderes Mal die Ehre zu 

aben 

Wann merde ich das Vergnügen haben, Sie 
wieder gu fehen? 

Batd, in furzer Zeit, 


che non ebbi il piacer di vederla 

E Ella stata sempre bene? 

Vuol restar servita a pranzo? — Vuol 
favorire a cena? — Vuole aver la bontà 
di far meco quattro passi? 


Non posso accettar le sue grazie 


Gliene rendo infinite grazie. — Mille grazie 

Molto sensibile alla sua bontà 

Non voglio recarle più incomodo, — vo- 
glio levarle incomodo 

Ormai se ne vuol andare? 

Si trattenga ancora un poco 

Per questa volta convien che La preghi 
di dispensarmene 


‘Ha poi tanta premura? 


Ha molta fretta, Signore 

Bisogna, ch'io me ne vada , 

Ho degli affari di premura 

Io parlo schietto, senza so ggezione 

Spero dunque d’ aver l onore un’ altra’ 
volta 

Quando avrò il piacere di rivederla 


Presto, — in breve 
| 24 * 
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Gehen Sie mir öfter die Ehre. — Bechren | Mi favorisca più spesso 


Sie mid mit Ihrem wiederholten Zufpruch, 


Leben Sie wohl, mein Herr! — auf Wieder: | Addio, Signore! — a rivederci 


feben, 
Bleiben Sie wohlauf, 
Auf baldiges Wiederfehen, 


6 


Sch habe die Ehre, Ihnen mein Compliment 


zu machen, | 

Welches Glück! habe ich doch endlich einmal 
das Vergnügen, Sie zu feben, 

Mein Zräulein, es freuet mich unendlich, Sie 
bei guter Gefundheit o vollfommen gefund 
wieder zu feben, | 

Sch bin Ihnen recht Sehr dafür verbunden, 

Sie befinden fih immer wohl? 

Gott fei Dank, gut — dem Himmel fei Danf! 

Mo waren Sie diefe Beit hindurch? 

Sch war einige Zeit auf dem Lante, 

Haben Sie fih gut unterhalten? 

O ja, wir haben ung fürftlich unterhalten, © 

Das freuet mich fehr, 

Sch freue mich in der That darüber, 

Gs ift fchon lange, daß ich mir vorgenommen 
Batte, Ihnen einen Beſuch abzuitatten, 
Sch felbft war Willens, Sie diejer Tage zu 
befuchen ; ich beforgte faft, daß Sie unpàf: 

lich wären, 

Sie find zu gütig, zu gefällig, 

Es freuet mid in der That, Sie fo ganz 
wohlauf zu feben, 

Ste fehen fehr gut aus, und nehmen immer zu, 


Diefe Luft fchlägt mir gut an, 


Mo gehen Sie jest bin? 

Sch gehe in die Kirche, — nad Haufe, 
Moher fommen Sie? 

Ich fomme vom Marfte, — vom Haufe, 
Sch gehe ein wenig fpagzieren, 

Gehen wir. fpagieren, 

Mollen Sie mir Gefellichaft leiſten? 

Sehr gerne; von ganzem Herzen, 

Warum nicht? dies fann wohl fein, 
Mohlan! Ihnen Fann ich nichts abfchlagen, 


Mas macht Ihre Frau Schwefter? 

Sie ift etwas unpaglio, 

Es thut — es ift mir unendlich leid, 

Seit wann? * 

Seit vorgeſtern, 

Wahrlich, es thut mir leid, 

Heute iſt fie recht ſchlecht, 

Ich hoffe aber, daß dies von keiner Dauer 
ſein wird, 

Heute befindet ſie ſich ſchon etwas beſſer, 

Grüßen Sie mir vielmal die Frau Mutter, 


7. 


Ella si conservi 
A buon rivederci. 


Ho l'onore di riverirla 


Che fortuna! una volta ho pur il piacer 
di vederla | | 

Signorina mia, ho ben piacere di ritro- 
varla în buona salute 


Gliene sono sommamente tenuta 

Ella sta sempre bene? 

Bene, grazie al cielo — grazie a Dio 

Dov era Ella in questo frattempo? * 

lo era qualche tempo in campagna 

Si è Ella divertita bene? 

O sî, ci siamo divertiti da principi 

Questo mi fa piacere 

Ne godo proprio  — 

È già lungo tempo, che m’era proposto 
di venir a farle una visita 

Era io pure intenzionato di venir uno di 
questi giorni a ritrovarla; temeva quasi, 
ch’ Ella fosse indisposta 

Ella è troppo cortese — gentile 

Godo in verità di vederla così prosperosa 


Ella ha bellissima ciera, 
più grassa 
Quest aria mi conferisce molto. 


diventa sempre 


Dove va Ella adesso? 

Vado in chiesa, — vado a casa 

D'onde vien Ella? 

Io vengo dal mercato, — vengo da casa 

lo vado un po’ al passeggio 

Andiamo a spasso, — a passeggiare 

Mi vuol fare compagnia? 

Ben volentieri; — di tutto il cuore 

Perchè nö? ciò può ben essere 

In buon’ ora, a Lei non posso dare un 
rifiuto. 

Che cosa fa la sua signora sorella? 

E un po’ indisposta 

Mi dispiace estremamente 

Da quando in quà? | 

Dall’ altro jeri 

In vero me ne dispiace 

Oggi si sente molto male 

Ma spero, che ciò non sarà di durata 


Oggi si sente già un po’ meglio 
Mi riverisca tanto la signora madre 


Sch merde nicht ermangeln, es auszurichten, | Non mancherò di far le sue parti, — è 


di portar le sue grazie. 


Gott zum Grufe, mein Lieber, wo gehen Sie 
in Ä 


Ich gehe einen Befuch abzuftatten, und dann 
werde ich in's Theater gehen, 

Es wird fehr voll fein, — 

Mohin gehen Sie, wenn man fragen darf? 

a a will durchaus, daß ich zu 
ihr gehe, 

Id habe Sie furz vorher vorbei gehen ſehen, 

Sch werde heute Abend auf ein Spielchen zu 
Ihnen fommen, 

Sd erwarte Sie gewiß, 

Erinnern Sie fih Ihres Verſprechens, 

Sch gebe Ihnen mein Wort, vor fechs Uhr 
hier zu fein, 

Er Hat viel Geld im Spiele verloren, 

Id babe ihn wahrhaft fehr bemitleidet, 

Mann find Sierangefommen, wenn ich fra: 
gen darf? | 

on geftern Abend an, fehr fpät in ber 


acht, 

In welchem Gaſthofe wohnen Sie? 

Im goldenen Ochſen, 

Darf ich Sie um Ihre Adreſſe bitten? 

Hier iſt meine Adreſſe, 

Wollten Sie nicht morgen bei mir zu Mittag 

ſpeiſen? 

Ich weiß nicht, ob ich Zeit 

Ich habe Jemanden beſtellt, 

- Gott befohlen, mein Herr! | 

Richten Sie zu Haufe meine Empfehlung aus, 

— Ihnen ſehr verbunden, — ich danke 
nen, 


haben werde, 


9. Modi di 


Sft es erlaubt, Sie zu fragen? 

Mas befehlen Sie? 

‘Mag fuchen Sie? 

Wen ſuchen Sie? nad wem fragen Sie? 
Gragen Sie vielleicht nach mir? 

Mit wen fprechet ihr? 

Mas gibt's? 

Es fragt Jemand nad Ihnen, 

Mie nennt man das im Deutfchen? 
Mas Foftet dies? 

Wie viel bin ich Ihnen fchuldig? 

Sf es nicht zu theuer? ne 

Wo befommt man Papier, Tinte zu faufen? 
Mohin fo eilig? 


8 
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Addio caro, e dove si va? 


Vado a far una visita, e poi andrò a 
teatro de 

Vi sarà una gran folla 

Dove sen va Ella, se la dimandaè lecita? 

Mia sorella vuole ad ogni patto, che io 
vada da lei 

L’ ho veduta a passare poc’ anzi 

Questa sera verrò da Lei a far una par- 
tita 

L’ aspetto infallibilmente 

Si ricordi della promessa 

Le do parola d' esser qui prima delle sei 


Ha perduto molto danaro al giuoco 

Io lo compiansi di cuore 

Quand’ è arrivata, s'è permesso doman- 
darle? 

Arrivai jer sera a notte molto avanzata 


In che albergo alloggia? 

Al bue d'oro - 

La posso pregar del suo indirizzo? 

Eccoci il mio indirizzo 

Non vorrebbe venir domani da me a 
pranzo? . 

Non sò, se avrò tempo 

Ho dato a qualcuno un appuntamento 

Addio, Signore! 

I miei saluti a casa 

Le sono molto obbligato, — ne la rin- 
grazio. | 


domandare. 


È egli permesso di domandarle ? 
Che cosa comanda? 
Che cosa cerca? 

Chi cerca? chi dimanda? 
Domanda forse di me? 

A chi parlale voi? 

Che c’è? che cos’ è? 

Alcun La domanda 

Come si dice questo in tedesco? 
Quanto costa questa roba? 
Quanto le devo? 

Non è questo troppo caro? 
Dove si vende carta? inchiostro? 
Dove va Ella così in fretta? 


10. 


Mie? Mas fagen Sie? 

Mas foll das bedeuten? 

Wer ift der? | 

Gr fommt mir befannt vor, — feine Züge 
find mir nicht unbefannt, 2 

Mem gehört jenes Federmefler? 

Mas halten Sie davon? 

Sind Sie bereit? 

Mozu dient das? 

Morüber lachen Sie? 


Come dice? che dice? 

Che vuol dir questo? 

Chi e colui? u 

Mi par di conoscerlo, — la sua fisonomia 
«non mi è nuova 

Di chi è quel temperino? 

Che ne ‘dice? 

E Ella in ordine? 

A che serve questo? 

Di che ride? 
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Mas bedeutet dies? 

Mas ift er für ein Candemann? 

Fr ift von Wien, 
Moher des Weges? 


11. 


| Che gente è questa? 


Mas find dies für Leute? 

Mas wollen Sie, daß ich Ihnen fage? - 

Mas fann ein Verſuch ſchaden? 

Aber wer weiß? 

Was fällt Ihnen denn ein? o Pie fommen 
Sie auf den Gedanfen? 

Mas. wollen Sie da thun? 


.Welche Gründe hat er dafür? 


Mem haben Sie eg gegeben? 


Fur wen madhen Sie es? 


Hat er zu leben? 

Mas find dies für Briefe? 
Von welher Art? 

Welchen Zweifel haben Sie? 


Che significa questo? 
Di che paese & egli? 
Egli è di Vienna 
D'onde venite? . 


Che vuol, ch'i io le dica? 
Che mal c'è a provare? 
Ma chi sa? 

Che mai le viene in testa? 


Che ci vuol fare? 

Quali sono le sue ragioni? 
A chi l’ha dato? 

Per chi lo fa? 

Ha egli di che vivere? 
Che lettere son queste? 

Di qual sorta? 

Qual dubbio ha Ella? 


12. 


Hier ift nichts qu fagen, — 

Hier ift nichts Anderes zu thun, ale fich zu 
gedulden, 

Erinnerft du dich feiner nicht? 

Befümmert er fich nicht um fie? 

Hat er ed nicht von dir erhalten? 

Hat er es nicht von Ihnen gehört? 

Dürfte ich nicht willen, wer es Ihnen ge: 
fagt hat? 

Don wen haben Sie biefes gehört? 


Kennen Sie dielen Herrn? 


Können Sie fih nicht entfinnen, ihn gefehen 
u haben? 

Sd glaube, daß er ein Mann fei, mit dem 
fich forechen läßt, | 

Mozu fo viele Umftinde? 

Bei! welcher Gelegenheit hat er dies gefagt? 

Darf man wiffen, warum? 


Mas mahen Sie Gutes? — Schönes? 
Pas ift heute für ein Tag? 

Wie bringen Sie den Nachmittag zu? 
Wie bringen Sie Ihre Zeit zu? 


Wo wohnen Sie? 


Warum reden Sie nicht? 

Warum machen Sie mir biefe Miene? 

Mas foll man da anfangen? 

Nun, was gedenfen Sie zu thun? 

Was ift da zu thun? — Wie wäre hier ab: 
zuhelfen ? 

Sft Niemand zu Haufe? 

Mein Herr, e8 fragt Iemand nach Nina 

Hören Sie einmal, 

Was ftehet zu Dienften? 

Haben Sie die Gnade — die Güte, 


. Mer ift? Wer zuft? Was wollen Sie? Was 


iſt gefchehen? 


Non c'è che dire 
Non c’è altro, ci vuol pazienza 


Non ti ricordi di lui? 

Non si cura egli di lei? 

Non l'ha ricevuto da te? ‘ 
Non l ha inteso da Lei? 

Poss’ io sapere, chi glielo ha detto? 


Da chi ha Ella inteso questo? 


| Conosee Ella questo signore? 


Non si può sovvenire d’ averlo veduto? 


Credo, che sia un uomo, che ‘intenda ra- 
gione 

A che tante cerimonie? 

A che proposito ha detto egli questo ? 

Mi dica, si può sapere il perché? 


13. 


Che cosa fa di buono? — di bello? 
Che giorno è oggi? 

Come passa Ella il dopo pranzo? 
Come passa Ella il tempo? 

Dove sta di casa? dove abita? 

Perchè non parla Ella? 

Perchè mi fa questa ciera? 

Che partito si ha qui da prendere? 

E così, come se la intende? 

Che c è da fare? — Che-rimedio c’ è? 


C'è nissuno in casa? 

Signore, alcun la domanda 

Ascolti, — senta, — senta un poco 

In che posso servirla? 

Ehi, di grazia — favorisca! 

Chi è? Chi chiama? Che cosa vuole? Che 
è successo? 
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MWarum fprechen Sie nicht vernehmlih? laut? | Perché non parla ad alta voce? 


Warum fagen Sie es ihm nicht mündlich? 
Iſt er zurecht gefommen ? | 

Wann ift er zu feinem Breunde gegangen? 

Mas ließ er dir fagen? 

Mie lange ift es, daß er abgereifet ift? — 
daß er auf Der Reife ift? 

Mie viele Meilen find bis dahin? 

Weißt du es gewiß? | 

Mann geht er aus? 

Er ift außerhalb der Stadt, — in der Bor: 


adt, [) 
Mie alt find Sie? 
Ich bin 27 Sahre alt, 
Sie fehen wahrlih nicht fo alt aus, 
Sie find in der Blüthe Ihrer Fabre, 
Den wievielten haben wir heute? 


Perchè non glielo dice a bocca — a voce? 
venuto a tempo? 

Quando è andato a ritrovar il suo amico? 

Che cosa ti ha mandato a dire? 

Quanto tempo è, che è partito, che è in 
viaggio? 

Quante miglia ci sono? 

Lo sai di certo? 

Quando esce di casa? 

Egli è fuor di città, — nel sobborgo 


Quanti anni ha? che età avete? 
Ho venti sette anni 
Ella certo non li mostra 

Ella è nel fior degli anni 
Quanti ne abbiamo del mese? 


15. Delle novita. 


Mas gibts Neues? 
Wiſſen Sie nichts Neues? 
Sch habe nichts gehört, 
. Sch weiß nichts, 
Sa — mich, daß Sie nichts gehoͤrt 
aben, 

Was ſpricht man Schönes in der Stadt? 
Ich kann Ihnen fehr wenig erzählen, 

Id habe gehört, daß wir Frieden befommen 
werben, | i 
Man fpricht, ber Kaifer werde eine Reife 
unternehmen, — | 
Mann glaubt man, daß er abreifen wird? 

Man weiß nicht, 

Wo foll er hingehen? | 

Einige jagen nach Italien, Andere nad Deutfch- 
land, 

Bon wen haben Sie ed gehört? 

Und was fagt die Zeitung? 

Id habe fie noch nicht gelefen, 

Haben Sie Nachriht von Ihrem Bruder? 

Er Hat mir neulich gefchrieben, 

Seit feiner Abreife hat er mir nicht gefchrieben, 

Sch fchrieb ihm vergangenen Bofttag, 


Che c'è di nuovo? 
Non sa Ella niente di nuovo? 


[on ho inteso nulla 


Non so niente 

Mi sorprende, ch’ Ella non abbia inteso 
niente 

Che si racconta di bello per la città? 

Le posso raccontar molto poco 

Ho inteso dire, che avremo pace 


Si parla d’un viaggio dell’ Imperatore 


Quando si crede, che partirà? 

Non si sa 

Dove si dice ch’ andrà? 

Chi dice in Italia, chi in Germania 


Da chi l’ha inteso Ella? 

E la gazzetta che dice? 

Non T ho letta ancora 

Ha Ella avuto nuove di suo fratello? 
Mi scrisse l’altro giorno 

Non mi scrisse mai, dacchè è partito 
Io gli scrissi l’ordinario passato. 


16. Maniere di domandare, di pregare. 


Möchten Sie die Güte — die Gewogenheit 
haben, mir zu fügen? 

I bitte — ich beſchwöre Sie darum, 

Erweifen Sie mir diefe Gefälligfeit — bdiefe 
Gnade, 

Sagen Sie mir gefälligft, 

Möchten Sie nicht die Güte haben? 

Mollten Sie mir dieſe Gefilligfeit ermeifen? 

Belieben Sie mir gütigft zu fagen, 

Ich hätte Sie um eine Getilliglcit zu bitten, 

Sch habe eine Bitte an Sie, 

Id beichwöre Sie, mir diefe Gnade nicht zu 
verfagen, 

Sie fonnen ‚meiner innigften Dankbarkeit ver: 
fühert fein, 

Sie werden mich unendlich verbinden, 


a» J ai 


Vorrebbe aver la bontà — la gentilezza 
di dirmi? 

Ne la prego — ne la scongiuro 

Cara Ella, mi faccia questo favore — 
questa grazia I 

Mi dica di grazia 

Non vorrebbe compiacersi? 

Mi vorrebbe far questa finezza? 

Si compiaccia — favorisca di dirmi 

Avrei a pregarla d'un piacere — favore 

Ho una grazia a domandarle 

La scongiuro a non rifiutarmi questo fa- 
vore — questa grazia 

Può esser certo di tutta la mia ricono- 
scenza 

Ella mi obbligherà infinitamente. 
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17. Modi di acconsentire. 


Id willige ein, 

Sehr gerne, — von ganzem Herzen, 

sw — Seits, was mich betrifft, gebe 

Mie A Ihnen beliebt; wie es Ihnen ge: 

llig it, 

Mie Sie befehlen, wie Sie wollen, 

Es ftebt bei Ihnen, — es fommt auf Sie 
an, — es hängt von Ihnen ab, 

Nach Belieben; mir gilt’e gleich, 

Sch bin dabei; ich halte mit, 

Gs freuet mich unendlich, Ihnen in Etwas 
nüßlich fein zu fönnen, | 

Sch veripreche es Ihnen, zweifeln Sie nicht 
daran, 

Es ift für mid ein befonderes Vergmigen, 
Ihnen dienen zu fonnen, 

Befehlen Sie mir nur, wo id Ihnen die 
nen fann, 

Hier ftebt'8 zu Ihren Dienften, 

Bauen Sie auf mid, 

Seien Sie verfihert, daß ih es nicht ver 

3 geffen merde, 


weiß nicht, was id fagen fol, Sie be: 
chamen mid, 
Beehren Sie mih mit Ihren Befehlen, 
Dei weiß, wie gerne ich Ihnen dienen möchte, 
allein . 
Ich bitte, e8 mir nicht zu verargen, allein 
hierin vermag ich nichts zu thun, 
a ſehr, daß dies nicht in meiner 
acht 
Gut, ich werde mein Moͤglichſtes thun, ich 
werde ſehen, 


Ci acconsento 
Ben volentieri, — con tutto il cuore 
Per me, io ci consento 


Come le piace 


Come comanda, come vuole 
Sta in Lei, — dipende da Lei 


A piacimento, per me è lo stesso 

lo ci sto 

Ho sommo piacere di poter esserle utile 
in qualche cosa 

Glielo prometto, non ne abbia alcun dubbio 


Ho tutta la soddisfazione in poterla servire 
Mi comandi pure liberamente, dove io posso 
Eccolo qui ai suoi comandi 

Faccia capitale di me 

Stia sicuro, che non me ne scorderò 


Non so che dire, Ella mi confonde 


Mi onori de’ suoi comandi 
Dio lo sa, con che cuore la servirei, ma... 


Non se ne offenda, la prego, ma in questo 
io non posso nulla 
Mi dispiace, che ciò non sia in mio potere 


Ebbene, farò il mio possibile, vedrò. 


18. Per ringraziare. 


Taufend Danf, 

Id fage Ihnen unendlichen Danf dafür, 

Sd banfe Ihnen ergebenti, 

Mie fehr bin ich ‚Ihnen verbunden! 

Das ift zu viel, in der That, 

Vie fol ich Ausdrüde finden, Ihnen gehörig 
u danken! 

Id bin von Ihrer Güte ſehr geruͤhrt, 


Mille grazie 

Gliene rendo infinite grazie 

Le rendo devotissime grazie 

Quanto le sono mai obbligato! 

Ciò è troppo, veramente 

Come trovar i dovuti ringr aziamenti ! 


Molto sensibile alla sua bontà 


Wie werde ich Ihnen eine ſo große Gefaͤllig⸗ — le contraccambierò io sì gran fa- 


feit je ermiedern fonnen! 


ore! 
Berfchaffen Sie mir auch Gelegenheit, Ihnen Mi porga Ella pure occasioni di servirla. 


dienen zu fonnen, 


19. Maniere di chieder consiglio, di esprimer gli affetti dell’ animo, ‚di 
negare e di rifiutare, 


Mas m zu tun? 

Mas rathen Sie mir? Ä 

Vas wollen Sie, daß ich thun ſoll? 

Was rathen Sie mir zu thun? 

Was wäre alſo Ihr Rath? 

Machen wir es ſo, 

Was mich betrifft, ſo würde ich ſagen, 

Id meines Theils würde fagen, — wäre der 
Meinung, 

Wenn ih an Ihrer Stelle wäre, 


Che c’è da fare? Ä 

Che cosa mi consiglia? 

Che vuol, ch'io faccia? 

Che mi dice di fare? A | 
Qual sarebbe dunque il suo consiglio? 
Facciamo cosi 

In quanto a me, io direi 

Io per ‘me direi, — sarei di parere 


S’io fossi in suo luogo, in sua vece. 


377 


Und was meinen Sie? Ed Ella che ne dice? 
Mas halten Sie davon? Che gliene pare? 
Es wird befler fein, wenn . Sara meglio che ... 


Verzeihen Sie, ich bitte um Geduld, allein | Mi scusi, abbia pazienza, ma le dico, che 
ich Tage Ihnen, daß Sie nicht Recht dbaran] non fa bene 


thun, 
Nach meiner Meinung müßte man fo handeln, | Per mio avviso converrebbe far così 
Laffen Sie nur mich maden, Lasci far a me 


Id fage Ihnen aufrichtig, ich meines Theil | Le parlo schietto, io per me nol farei 
würde es nicht thun, - 


Das Klügfte wäre, La piü giusta saria 
Man fann es verluhen, es ift ja Feine fo| Si può tentare, non c'è poi quel gran 

große Gefahr dabei, rischio 
Es mare doch nicht fo übel, wenn . Non sarebbe poi mal fatto, se .... 
su ift ganz Dagfelbe; es läuft auf Gines | E la stessa cosa 

inaug, 
Sch fage es zu Ihrem Beften, ‚Lo dico pel suo meglio. 
20. 

Mare Ihnen irgend ein unglüc begegnet? |Le sarebbe mai arrivata qualche disgrazia? 
Marum fo nachdenfend ? Perchè sta sì pensieroso? 
Mare e8 Dod wahr, daß... Sarebbe mai vero, che ... 
Es ift nur zu fehr wahr, Pur troppo egli è vero 
Da ift fein Zweifel, Non v’ è dubbio? 
Sa, im Ernfte, St, — 
Bei meiner Treue, In coscienza mia 

Sch betheure es als etti: Mann, Ve lo giuro da galant’ uomo 
Mein Gott! — guter Gott! Dio mio! — Dio buono! 
Boptaufend! Sch erftaune! | Cospetto! Stordisco! 
Solari welcher Zufall! Guardate! che caso! 
Es thut mir in der Seele wehe, — |Mi ferisce l’anima 
3° Herz blutet mir, Mi si spezza il cuore 

O, ihr Unglüdlicher ! Povero, — meschino voi! 
S ift doch verdrießlih, — unangenehm, Egli è pur dispiacevole 

O, meld ein fonderbarer Fall! Oh, che caso strano! 
Bewahre mid Gott davor! Che Dio me ne guardi! 
| 21. 

Aber wie wiffen Sie es? Ma come lo sa? 
Dies fann id faum glauben, Stenlo a crederlo 
Das will mir nicht in den Koyf, Ciò non m’ enira 


Es fcheint mir unmöglih, Sie werben nicht | Mi par impossibile, avrà mal inteso 
gui gehört haben, 

nn Sie e8 mir, Sie können fi darauf | Lo creda' a me, ci si può fidare 
verlaflen, 

Sie haben Recht, ih babe auch davon gehört, | Ha ragione, ! ho inteso anch'io 

Selbft wenn ich es mit an Augen fähe, | Se lo vedessi co’ miei occhj, ancora nol 


würde ich es noch nicht glauben, crederei 
Mer hätte das gefagt! Chi mai l'avrebbe detto! 
— fonberSare Sufninmenireifen von Um: , Che combinazione! 
änden ! : : 
Aber fo geht es! — fo geht's auf der Welt! | Ma così vanno le cose! — così va il mondo ! 
Welche Denfungsart! Che razza di pensare! 
Welches Verfahren! Che modo di procedere?! 
Melche feltfame Einfälle! Che idee bizzarre! 
Mie wenig Berftand! . Che poco giudizio ! 
Welche Dummheit! Che balordaggine! 
Welch' ein wunderlicher Menſch! Che uomo stravagante! 
22. 
Mas habet ihr gefagt? | Che avete detto? 
Id fage nibté, . Non dico niente 


Sch habe nichts Anderes gefagi, als daß ...|/Von ho detto altro, se non che ... 


- Sft das 
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Man Bat mir gefagt, 

Man jagt es für gewiß, 

Hi fage ja; — nein, 

Ih mette, es if fo, — es if nicht fo, 

Sd würde Etwas daran feßen, 

won Sie die Gnade, ein wenig zu warten, 
herzen Sie? 

Shr Ernſt? — fagen Sie es im 

Ernſte? 

tà glaube es nicht, aber es fönnte doch wahr 
ein, 

Sie haben es errathen, 

Es if nicht unmöglich, 

Se nun, immerhin — wohlan 

Sachte, fachte, Freund! 


. Verzeihet, es ift nicht wahr, 


Es ift nichts an dem, 


Gs ift gewiß ein Mährchen, — eine Lüge, 
Ich habe es im Scherze geſagt, 

Ich babe Alles verftanden, 

Du lügft unverfchämt, 

Sch will es durchaus nicht, — ich will es 


auf Feine Weife, 


Kommet ein wenig her, 

Höret, be, faget einmal! 

Wartet ein wenig, 

Man Fopft, 

Sehet, wer e8 ifl, — wer klopft, 

Es ift Niemand da, 

Es ift der Herr Hofrath, welcher das Ver: 
giuigen zu haben wünfcht, Ihnen feine Auf: 
wartung zu machen, 

Saget iym, er möchte die Güte haben, ſich 
herein zu bemühen, sù 

Herein! 

Kommet ber, ih muß euch Etwas fagen, 

Wartet auf mich, ich fomme gleich, 

sta nicht fo geſchwind, 

Gebet Iangfamer, 


Mi è stato detto 

Si dice per cosa certa 

Dico di si, — dico di nö 

Scommetto di sì — di nò 

Scommetterei qualche cosa di bello 

Faccia la grazia di aspettare un poco 

Scherza? | 

Dice davvero? — lo dice sul serio? 

Non lo credo, ma potrebbe darsi, che 
fosse vero 

Ella l’ha indovinata 

Questo non è impossibile 

Ebbene, in buon’ ora 

Pian, piano amico! 

Non è vero, scusatemi 

Non è vero niente 

E certo una fiaba, + una menzogna 

L'ho detto per burla 

Ho già compreso il tutto 

Menti per la gola 

Nol voglio assolutamente, — non lo voglio 
in nessun conto. 


23. Per comandare. 


Venite un po’ quà 

Ascoltate, ehi! dite 

Aspettate un poco 

Si picchia 

Vedete chi è, — chi bussa 

Non c'è nissuno 

È il signor Consigliere aulico, che bra- 
merebbe aver il piacer di riverirla 


Ditegli, che passi, — che resti servito 


Entro, — passi, — avanti 

Venite quà, vi debbo dire qualche cosa 
Aspettatemi, che vengo subito 

Non camminate tanto presto 

Andate più adagio. 


24. 


mal... | 
Gehet zum Arzte, und faget ihm, er möchte 
gleich kommen, 
Hier fommt er eben, 
Gebet, bofet mir den Schneider, — den Schuh: 
macher, 
Er hat feine Zeit zu kommen, 3 
Gehet, fauft mir Bapiet Federn und Tinte, 


na ein Bischen her, — fagt mir ein 


Bringet mir ein Tintenfaß, einen Bogen Papier 
und ein TFedermefier, 


. Schneiden Sie mir diefe Federn, geben Sie 
aber Acht, daß fie weder zu fein, noch zu. 


dick fchreiben, N 

Ich werde auch eine Oblate, oder Siegellad, 
und ein Siegel brauchen, 

Vergeſſet es nicht, 

Unterlaffet nicht dies zu thun, 

Kommt bald zurid, 


Venite un po’ quä, ditemi un po’... 


Andate dal medico, ditegli, che venga 
subito | 

Eccolo che ‘viene | Ä 

Andate a chiamarmi il sartore, — il cal- 
zolajo . — | 

Von ha tempo. di venire 

Andate a comprarmi carta, penne ed in- 
chiostro | 

Portatemi un calamajo, un foglio di carta 
ed un temperino n 

Temperatemi queste penne, ma badate, che 
non .sieno nè troppo fine, nè troppo 
grosse 

Avrò anche bisogno d’un’ ostia, o della 
cera di Spagna e d'un sigillo 

Non ve ne dimenticate | 

Non mancate di farlo 

Non tardate molto a venire 


v 


Ich fomme augenblicklich, 
Bergeffet es nicht, 
Laffet jegt die Seffel ftehen, 


Nähert euch zu mir, — tretet näher, 
Vleibet dort ftehen, 
Gebet auf die rechte — linke Seite, 
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Vengo, subito 
Non ve ne scordate 
Lasciate stare adesso quelle sedie. 


25. 


Accostatevi, — avvicinatevi a me 
Restate lì 
Andate a destra — a sinistra 


Sprechet ein wenig lauter, denn ich verftehe — un po’ più alto, che non v' in- 
tendo 


euch nicht, 
Eprechen wir leifer, 


Die Thür if zu, — offen, 
Machet die Thür zu, 
Macher fie auf, 


Parliamo un po’ più sotto voce — più 
sommessamente 

La porta è chiusa, — aperta 

Chiudete — serrate la portà 

Apritela 


Machet diefes Fenfter zu, und das andere auf, | Chiudete questa finestra, e aprite l'altra 


Biebet die Vorhänge vor, 
Dies muß fo werten, 
So redt, 
Herr Wirth, madet unfere Rechnung, 


Kommt herauf, — herunter, 
Tretet herein, — gehet hinaus, 
Ziehet euch ein wenig beſſer Bin, 
Rücket ein wenig dorthin, 

Fort von hier 

Macht Plag! 

Gehet eure Wege! 

Ribret mich nicht an, 

Laffet mich in Rube, 

Plaget — beläftigt mich nicht, 
Machet mir den Kopf nicht warm, 
Pad dich fort, 

Gehe zum Henker! 

Über den nieberträchtigen Menfchen! 
Weg mit dir, Schurke! 


x 


27. 


Mas ift heute für Wetter? 
Es ift fchönes Wetter, 

Es iſt fchlecdhtes Wetter, 
Es ift nebelig, 

Mir fcheint, wir haben ftarfen Nebel, 
Der Nebel zertheilt fich, 

Sehet, die Sonne feheint, 

Heute ift ein fehöner Tag, 

Es ıft heiteres Wetter, 

Es ift ein fehr gelindes Wetter, 

Es ift weder zu warm, noch zu falt, 
Es ift trocken auf der Straße, 

Es flaubt fehr ſtark, 


Iſt es warm? 

Es iſt etwas warm, 

Ach! es fängt an ſehr warm zu werden, 
Es iſt febr warm, — 

Es iſt eine unerträgliche Hiße, 

Es ift fehr ſchwül, i 

Id bin ganz naf vor Schweiß, 

Id fann nicht mehr vor Hitze, 
Man Tann hier faum Athem fchöpfen, 


Tirate le cortine 

Questa cosa va fatta così 

Così va bene 

Signor oste, fateci il nostro conto. 


26. 


Salite, — scendete 

Entrate, — uscite 

Tiratevi un po’ in là 

Ritiratevi un pochetto da quella parte 
Via di qua 

Fate luogo; largo! largo! 

Andate per la vostra strada 

Non istate a toccarmi 

Lasciatemi in pace 

Non mi seccate — non m' annojate 
Non mi rompete il capo 

Vattene via 

Va alla buon’ ora! 

Che uomo vile! 

Via birbante! levati di quì barone! 


Del tempo. 


Che tempo fa oggi? 
Fa bel tempo 
Fa cattivo tempo 
nebbioso i 
Mi pare, che vi sia una gran nebbia 
La nebbia si va disperdendo 
Vedete, fa sole, splende il sole 
Oggi è una bella giornata 
Il tempo è sereno — chiaro 


' Fa un tempo molto dolce 


Non fa nè troppo caldo, ne troppo freddo 
Le strade sono asciutte 
Fa una gran polvere. 


28. 


Fa caldo? 

Fa un po’ caldo 

Ah! comincia ben a far caldo 
Fa un gran caldo 

È un calor eccessivo 

E un caldo soffocante 

Son tutto in acqua 

Non posso più dal caldo 
Appena ci si può respirare 
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Gs fangen die Hundstage an, 

Mir find mitten im Sommer, 

Das Metter hat ſich geändert, 

Es ift eine fehr veränderliche Witterung, 

Der Wind erhebt fich, 

Der Wind hat fich gelegt, 

Es überzieht fich, 
Es ift trodenes, feuchtes, regnerifches, flür- 
mifches Petter, 

Die Luft ift ganz ummoltt, 

Mir fcheint, wir befommen Regen, 

Es wird finfter, 

Es ift nur ein vorübergehendes Gewoͤlke, 


Il sole entra in canicola 

Siamo nel cuore della state 

Il tempo si è cangiato 

È un tempo assai variabile 

Si leva il vento 

Il vento si è calmato 

S’ annuvola 

Il tempo è secco, umido, piovoso, tempe- 
stoso 

L’ aria è riempita di nuvole 

Mi pare, che voglia piovere 

Comincia a far oscuro 

Non sono che nubi di passaggio 


Es thut mir leid, daß ich nicht meinen Regen: | Mi rincresce di non aver preso meco l'om- 


fhirm mitgenommen babe, 


Regnet es? 
glaube nicht, 
glaube ja, — nein, 
Heute wird eg nicht regnen, 
Es fängt an zu regnen, 
Bald wird es regnen, 
Gs regnet gewaltig — es gießt, 
Es hat die vergangene Nacht unaufhoͤrlich 
geregnet, 
Es wird den ganzen Tag regnen, 
Ich glaube nicht, der Regen wird bald vor⸗ 
über ſein, | 
Stellen wir uns unter ein Obdach, 
Es ift fehr kothig, 


brella. 


29. 


Piove egli?. 

Non credo 

Credo di si, — di nö 

Oggi non pioverà 

Comincia a piovere 

A momenti pioverà 

Piove dirottamente — diluvia 

La notte scorsa non ha fatio che piovere, 


Pioverà tutto il giorno 
Credo di nò, la pioggia passerà ben tosto 


Mettiamoci al coperto 
Fa molto fango. 


30. 


Mas für ein Gewitter! Welcher Sturm! 

Mie es dunfel wird! 

Es donnert, — der Donner rollt, 

Es bligt, 

. Man ft bloß beim Leuchten der Blige, 
Es hägelt, | j 

Der Mind weht gewaltig, 

Es geht ein Falter Wind, 

Das Gewitter ft vorüber, 

Die Wolfen verfchwinden — zerftreuen fich, 

Sieh da den Regenbogen, 

Das bedeutet ſchoͤnes Wetter, 

Der Himmel erheitert fich, 

Die Straßen find fehr Eothig, 


Che temporale! — Che burrasca! 
Come fa oscuro! 

Tuona, — il tuono rimbomba 
Lampeggia — balena 

Non ei si vede che al folgorar dei lampi 
Grandina — tempesta 

Il vento soffia impetuosamente 

Fa un ventu freddo 

Il temporale è passato 

Le nubi svaniscono — si disperdono 
Ecco l'arcobaleno 
È segno di bel tempo 

Jl tempo si rasserena | 

Le strade sono molto fangose. 


31. 


Es if fehr Schlechtes Wetter, 

Diefe Nacht hat es gefroren, 

Die Tage nehmen ab, _ 

Mir nähern ung dem Herbfte, 
Früh und Abends ift es Sehr kuͤhl, 
Diefen Morgen gab es Reif, 

Heute ift ein fehr Falter Tag, 

Ich bin ganz ſtarr vor Kälte, 
Machet ein wenig Fener im Ofen, 
Heizet recht ein, 

Nähern Sie fih dem Feuer, — dem Ofen, 
Die Tage fi find ſehr kurz, 

Um vier Uhr fieht man Taum mehr, 
Es Scheint, e8 wolle fihneien, 


Fa un tempo pessimo 

Questa notie ha gelato 

I giorni calano 

Ci avviciniamo all’ autunno 

Le mattine e le serate son molto fresche 
Questa mattina v’ ebbe della brina 
Oggi è una giornata molto rigida 
Son tutto intirizzilo dal freddo 
Accendete un po’ il fuoco nella stufa 
Riscaldate bene la stufa 

Si avvicini al fuoco, — alla stufa 
Le giornate sono corte assai 

Alle quattro appena ci si vede più 
Pare, che voglia nevicare 


Es fallen grofie Floden, 
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Nevica a gran fiocchi 


Vergangene Nacht if fo viel Schnee gefallen, | La notte passata è caduta tanta neve, che 


daß man wird Schlitten fahren fonnen, 


si potrà andare in islitta 


Man fagt, daß morgen eine prächtige Schlitten | Dicesi, che domani si farà una magri 


fahrt fein wird, 


32. 


Werben Sie nicht ausgehen? Nein. 


Ihr Bruder if nicht fo empfindlich für die | Suo /ratello è 


Kälte, wie Sie, 
Sie haben einen flarfen Schnupfen, 


corsa în islitta. 


Non uscirà Ella di casa? Nò | 
è meno freddoloso di Lei 


Ella è molto raffreddata 


— Cs ift Schon 14 Tage, daß ih Schnupfen | Sono ormai quindici giorni, che sono in- 


und Huften Habe, 
Das Wetter ift gelinder geworden, 


freddato, e che ho la tosse 
Il tempo s’ è mitigato 


Gs ift nicht mehr fo falt, wie es vor einigen | Non fa più quel freddo, che faceva giorni 


Tagen war, 
Es thauet auf, 
Das Eis geht auf, der Schnee zergeht, 
Wir nähern uns fehr rafch dem Friblinge, 


Die Tage fangen an länger zu werben, 
Tag und Nacht find faft gleich, 


sono 

Didiaccia, dimojp 

Il ghiaccio si strugge, la neve si scioglie 

Andiamo a gran passi incontro aa pri- 
mavera 

I giorni cominciano a crescere 

Il giorno e la notte sono quasi di eguale 
durata. 


33. Per levarsi e vestirsi. 


He, Rammerdiener! ift Niemand da? 

Se Herr! 
Ich muß — ich will aufftehen, 

Sehet, wie viel Uhr es ift? 

Es ift eben acht. Ahr, 

Sch glaubte, es fei fchon fpäter, 

Gebet mir ein frifches Hemd her, 

Gebet mir meine Pantoffeln her, meinen Schlaf: 
roc und meine Unterhofen, 

Bringet das Nöthige zum Barbieren, 

Machet den Schrank auf, und gebet mir dic 
weißen Beinfleider von Kafinfir — oder 
bie langen Hofen von blauem Tuch, 

Sft mein Halstuc weiß? 

Gebet mir eine weiße Welte, 

Diefe Wefte ift nicht gut gewafihen, Ne ift 
noch ganz Ichmußig, 

Mo ift mein Holenträger? 

Diefe Stiefeln find nicht gut gewichft, 

gi Sie heute den fihwarzen Frad an: 
iehen? 

Nein, heute ift es ein wenig fühl, ich gehe 
im Uiberrode aus, — id werde den blauen 
‘ Uberrod an ziehen, 

Ihr habet ihn ſchlecht ausgepußt, flopfet und 
bürftet ihn noch einmal aus, 

Sehet, hier find auch zwei. Fleden, 

Traget ibn morgen zum Fledausbringer, 

Meinen runden Hut, 

Suchet mir die Handfchuhe und das Schnupf: 
tuch, o Sadtud, 


Ehi, cameriere! chi è di la? 

Illustrissimo ! 

Bisognerà, ch’ io mi levi — voglio alla 

Guardate, che ora è? 

Sono le otto în punto 

Io credeva, che fosse già più tardi 

Recatemi una camicia netta 

Datemi quà le mie pianelle, la mia veste 
da camera e le mie mutande 

Datemi da far la barba 

Aprite l’armadio, e datemi fuori i cal- 
zoni di casimiro bianco, oppure i bra- 
coni di panno turchino 

È netto il mio fazzoletto da collo? 

Recatemi un gilè bianco 

Questo gilè non è ben lavato, è 
tutto sporco 

Dove è il mio usoliere? 

Questi stivali non sono ben lustrati 

Metterà oggi il vestito (frac) nero? 


ancor 


Nò, stamane fa un po’ fresco, uscirò in 
cappotto, — metterò il soprattutto tur- 
chino 

L’ avete nettato male, andate, sbattetelo 
un’ altra volta, e scopettatelo bene 


| Guardale, qui son anche due macchie 


Portatelo domani al cavamacchie 
Il mio cappello tondo 
Cercatemi i guanti e il fazzoletto da naso. 


34. Per andar a dormire. 


Ich fange an fchläfrig zu werden, 
Welche Zeit ift es auf Bier Ahr? 
So eben Bat es eilf Uhr gefchlagen, 
Schon fo jpät? 

Gleich wird es halb zwölf fehlagen, 


Comincio ad aver sonno 

Che ora fa al suo orologio? 

Le undici sono suonate in questo punto 
Già così tardi? 

Batteranno subito le undici e mezza 
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Meine Uhr geht nicht gut, nach ihr wäre eg 
fhon acht Uhr vorbei, 

Sie geht zu früh — zu fpät, 

Sc habe vergefien, fie aufzuziehen. — Id 
habe fie nicht aufgezugen, ih habe den 
Schlüffel dazu verloren, | 

Mir find nicht weit von Mitternacht, 

Es kann nicht Luger als eine Stunde fein, 
daß ich Bier b 

Es ift ſchon Zeit, "fi nad Haufe zu begeben, 

Bleiben Sie nod ein wenig da, 

Id will Shnen nicht länger beichwerlich fallen, 

Es fängt an fpät zu werden, und morgen 
früh muß ich bei Zeiten aufftehen, 

Sie pflegen alfo früh zu Bette zu gehen? 


nn gehe ich nie vor —— zu 
ette, 


| Avanza — ritarda 


Il mio oriuolo non va bene, egli fa già 
le otto passate 


Ho dimenticato di caricarlo. — Non È ho 
montato, ne ho perduto la chiavetta 


Siam vicini a mezza notte 

Non può esser più d'un’ ora, ch'io sono 
qui, 

È già tempo d’andarsene a casa 

Resti ancor poco 

Non la incomoderò più oltre 

Comincia a farsi tardi, e domattina mi | 

devo alzar per tempo 





Ella è dunque solita di coricarsi a buon’ 
ora? 

Pel mio solito non’ vo mai a letto prima | 
di mezza » notte. | 


35. 


Gehen wir zu Bette, 
Ich fann meine ss faum mehr offen halten, 
Gebet mir ein Licht, 
Mo ift die Lichtputze o Lichtſcheere? 
Hier iſt ſie, 
Legt ſie auf den Leuchter, 
Ziehet mir die Stiefeln aus, 
Wo iſt meine Schlafmütze? 
Macht ein wenig das Bett zurecht, mir ſcheint, 
es iſt nicht gut aufgebettet, 
Ich lobe mir ein gutes Bett, 
He, das Licht iſt ausgeloͤſcht, zündet mir eine 
andere Kerze an, 
Leuchtet uns, 
Ich will mich ausziehen, 
Morgen wecket mich um halb ſechs Uhr (auf), 
Schlafen Sie wohl, 


Andiamo a letto 

Non posso più tener aperti gli occhj 

Datemi una candela 

Dov'è lo smoccolatojo ? 

Eccolo quì n 

Mettetelo sul candelliere 

Cavatemi gli stivali 

Dov è la mia berretta da notte? 

Accomodate un po’ il letto, mi pare, che 
non sia ben fatto 

| 10 fo gran caso d’un buon letto 

Ehi, s è spento il lume, accendetemi un’ 
altra candela 

Fateci lume 

Voglio spogliarmi 

Domani mi sveglierete alle cinque e mezza 

Riposi bene. 


36. Del mangiare e bere. 


Sagen Sie mir, aber ohne Umftinde, baben 
Sie ſchon gefrühftüdt? 

Nein, denn aufrichtig, ih bin gefommen, bei 
Shnen zu frühftüden, 

So recht, ohne Umflände, fo ail © es mir, 
Sie kommen eben recht. en Sie Kaffee 
oder Chocolade? 

Mir iſt es eins, 

Wo ſpeiſen Sie heute zu Mittag? 

VWollen Sie fh mit meiner Ihmalen Koft 
begnügen? 

Für heute bin ich ſchon verfagt, aber ein 
anderes Mal werde ich von Ihrer Güte 
Gebrauch machen, 

I will Sie nicht länger beläftigen, | 

Was beläftigen? Im Segentheil, Sie madén 
mir ein Bergnügen, 

Decket den Tifch, 

Bringet das Tifchtuch, die Servietten, die 

Beſtecke und die Teller, 

Sind bie Löffel, die Gabeln und die Teller 
rein? 

Gehet in die Kühe, Wafler zu holen, und 
dann in den Keller nach Wein, 


Che incomodo? anzi mi fa piacere 


Mi dica, ma senza CORE ha fatto 
già colezione? 

No davvero, perchè per dirle la verità, 
sono venuto a farla da Lei 

Bravo, senza cerimonie, così mi piace 

Viene a proposito. Vuole caffè 0 ciocco- 
lata? 

Per me è tutt uno 

Dove pranza Ella oggi? 

Vuol far penitenza meco? 





Oggi sono già impegnato, ma un’ altra 
volta profitterò delle sue grazie 


Voglio levarle l’ incomodo 


Apparecchiate la tavola 

Portate quà la tovaglia, le salviette, 
posate ei tondi © 

I cucchiaj, le forchette e i coltelli sono 
ben netti? 

Andate in cucina a prender l'acqua, e 
poi in cantina a trarre il vino. 04" 


le 





Spuͤlet die Gläfer aus, 

Mo ift das Salzfaß, das 
Der Pfeffer ? 

Iſt Buder in der SuSE allen 

Bringet no einen Seflel, 

Es ift aufgetragen, gehen wir zu Tische, 
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Sciacquate i bicchieri 


DI, der Gifig und | Dov'è la saliera, l'olio, l’aceto e il pepe ? 


Ce del zucchero nella zuccheriera? 


Portate ancora una sedia 


Si è portato in tavola, andiamo 


Saget der Frau, bie Suppe fel aufgetragen, | Dite alla Signora, che la minestra è in 


tavola 


Sch bitte, fich zu feben, o Plag zu nehmen, | Prego d’ accomodarsi. 
37. | 


J Heute habe ich ſtarken Appetit, 


Ich bin hungrig, — ih habe einen großen 
Hunger, 

Ich bin noch nüchtern, 

Sch fterbe vor Hunger, 

Sch möchte zum Eſſen gehen, o zu Mittag effen, 

Heute habe ih noch nichts gegefien, 

Herr Wirth, was fonnen Sie uns geben? 

u fann ich dienen ? 

Was haben Sie Gutes? 

Sch Habe eine gute Suppe, Reis oder Mehl⸗ 
ſpeiſe darin, vortreffliches Rindfleiſch, junge 
Hühner und Tauben, 

Sd habe noch Ralbsbraten, einen Rapaun, 
‘eine Ente, eine Gans, Fafane, Schnepfen, 


Habet ihr Roftbraten, Eier und Spargel? 


Sefen Sie zu, daß wir bald bedient werden, 

Gewöhnlich Habe ich ſechs Schüffeln zum Mit: 
tags, und vier zum Abendeffen, 

Shen € Sie gutes Geflügel, Wildpret und 

if 

| PVolln Sie Senf oder Kohlblumen mit bem 
Rindfleifh ? 

Schmedt Ihnen diefe Sauce? 

Geben Sie mir das Meffer zum Vorſchnelden, 

Ich glaube, es iſt nicht gut geſchliffen, 

Nehmen Sie Salat zum Braten, 

Iſt dieſe Paſtete nicht gut? 

Aber Sie eſſen nicht? 

Ich habe genug gegeſſen, — ich bin ſatt, 

Ich i ſchon zu viel gegeflen, ich kann nicht 
mehr, 

Tragen Sie den Nachtiſch auf, 

Nehmen Sie fid von diefem Confecte, 

Sh habe wirklich mit Appetit gegeflen, 

Ich bin durftig, geben Sie. mir zu trinken, 

Trinfen Sie ein Glas Wein, 

Auf Ihre Gefundheit — auf die Gefundheit 
der ganzen Gefelljchaft, 

Der Mein ift_ mir zum Kopf geftiegen — hat 
mid beraufcht, 

Ich möchte Bier, 

Ich habe gemta getrunfen, — 

urft geftillt, 
He, Bat Mirth, bringen Sie unfere Rechnung, 


ich habe meinen 


Oggi ho molto opposto 

Ho fame, — ho una gran fame . 

Sono ancora digiuno 

Mi muojo di fame 

Vorrei andare a pranzo 

Oggi non ho ancora mangiato niente 

Signor oste, che cosa ha da darci? 

In che posso servirla? 

Che cosa avete di buono? 

Ho una buona minestra, zuppa di riso, 0 
di pasta, del manzo eccellente, dei polli 
e dei piccioni 

Ho ancora del vitello arrosto, un cappone, 
un’ anitra, un’ oca, dei fagiani, delle 
beccacce . 

Avete delle braciuole, delle uova, e degli 
sparagi? 

Procurate dunque di servirci presto 

Il mio solito è sei piatti la mattina, e 
quattro la sera 

Avete del buon pollame, della salvaggina 
e dei pesci? 


Vuol Ella della mostarda (senape), oppur 


dei cavoli fiori colla carne? 
Le piace questa salsa? 
Recatemi il coltello da trinciare 
Credo, 'che non sia ben affilato 


| Prenda dell’ insalata coll arrosto 


Non è egli buono questo BEE 

Ma Ella non mangia? 

Ho mangiato abbastanza, — sono sazio 
Ho mangiato anche troppo, non posso più 


Servite it pospasto 

Prenda di questi confetti 

Ho mangiato veramente di gusto 
Ho sete, datemi da bere 


| Beva un bicchiere di vino 


Alla sua salute — alla salute di tutta la 
. compagnia 

Questo vino m’ha riscaldato la testa, — 
m’ ha ubbriacato | 

Vorrei della birra | 

Ho bevuto abbastanza, — mi son cavata 
la sete 

Ehi, signor oste, portateci il nostro conto. 


38. Per comprare e vendere. 


Mas Foftet das Pfund von biefem Zucker? 
Mie hoch fommt der Gentner? 
Dies ift zu theuer, 


Quanto costa la libbra questo zucchero ? 
A quanto viene il centinajo ? 
Questo è troppo caro 
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I will Ihnen ... geben, 

Wie viel foftet der Hut? 

Sch habe für den Hut 12 fl. bezahlt, 

Um wie viel Louisd'or hat er ihm feine Uhr 
verfauft ? 

Laffen Sie mich die Mufterfarte Ihrer Tücher 


feben, 
Hier ift fie, wählen Sie nad Belieben, — 
Es ift fhon lange, daß wir feine fo reiche 
. „ Auswahl wie heuer gehabt haben, 
Ich möchte ein gutes feines Tud nad dieſem 
Mufter haben, 
Mie finden Sie diefes Tuch? 
Diefes Stud gefällt mir ſehr; die Farbe ift 
fhön, die Wolle fein, aber nicht feft genug, 


Wenn Sie befehlen, e3 gibt noch andere Stücke, 
theurere und wohlfeilere, 


. 


Io le voglio dare .... 


Quanto costa il cappello? 

Ho pagato dodici fiorini pel cappello 

Per quanti luigi d’oro gli ha venduto il 
suo orologio? 

Mi faccia vedere le mostre di panno 


Eccone scelga a suo piacere 

È già un pezzo, che non abbiamo avuto un 
sortimento così perfetto come quest’ anno 

Vorrei un buon panno pastoso, fino e si- 
mile a questa mostra 

Come trova Ella questo panno? 

Questa pezza mi piace molto; il color è 
bello, e la lana è fina; ma non ha 
molto corpo 

Se comanda ve ne sono delle altre pezze; 
alcune più care, ed alcune più a buon 
mercato. 


39. 


Was befehlen Sie? 

Was fteht zu Ihren Dienften? 

Sch wünfchte ein fchönes dunkles Tuch, 

Hier fehen Sie eins, welches ganz vortreff- 
lid und aus einer der beften Fabriken ift, 
bemerfen Sie nur die Yeftigfeit, 

Sehen Sie au, wie fein das Gewebe ift, 

Die Farbe Bu mir nicht, fie fhlägt zu 
ehr in's Weißliche, 

Haben Sie keins von einer dunkleren Farbe? 

Zu dienen, 

Dieſes hat zu viel Glanz, es wird grob wer— 
den, ſobald es in's Waſſer kommt, 

Und dann fürchte ich, die Farbe möchte nicht 
halten, 

Dafür bürge ih Ihnen, es iſt in der Wolle 
gefärbt, i 

Diefe Farbe ift nach der legten Mode, 

Mie breit ift es? 

Id nehme von diefem. Mie theuer ift es? 
— Wie viel wollen Sie dafür? — Was 
begehren Sie für die Ele? — Wie theuer 
bieten Sie es? 

Die Elle zu zehn Gulden, 

O! der Preis ift übertrieben ! 

Sagen Sie mir den. legten Preis, ich handle 
nicht gern lange, 

Nun alfo, ich gebe es Shnen um acht Gulden, 

Mie viele Ellen brauchen Sie? 

Bu einem Überrod werde id drei und eine 
halbe Elle brauchen, 

Sie find groß; Sie werden, das Futter ein: 
gerechnet, 33/4 (drei und drei Viertel) Ellen 
brauchen, =" 


Es ift mir nicht wohl, 

Es ift mir übel geworden, 

Sie fehen franf aus, ” 

Sie fehen übel (wohl) aus, | 

Gehet zum Arzte, faget ihm, er möchte gleich 
. fommen, | 


Che comanda? 

Che c’è ai suoi comandi? 

Vorrei un bel panno oscuro 

Eccogliene uno, che è eccellente, e di una 
delle migliori fabbrithe; senta che corpo 


Osservi pure, come è fino il tessuto 

Il color non mi piace, tira troppo al 
bianco 

Non ne ha di color più carico? 

Per servirla 

Questo ha troppo lustro, bagnandolo di- 
venterà grosso 

E poi temo, che il color non resista 


Per questo le sto garante, è tinto in lana 

Questo colore è all ultima moda 

Quanto ha di altezza? 

Prenderò di questo. Quanto costa? — 
Quanto ne vuole? — quanto dimanda 
al braccio? a quanto lo vende? 


Dieci fiorini il braccio 

Oh! questo è un prezzo alterato! 

Mi dica il ristretto; io non amo di con- 
trattare a lungo 

Ebbene, glielo lascio a otto fiorini 

Quante braccia gliene occorrono? 

Per un cappotto mi vorranno tre braccia 
e mezzo l 

Ella è grande; ne avrà bisogno di tre 
braccia e tre quarti compresa la fodera. 


40. Di un ammalato. 


Mi sento poco bene 


| Mi è venuto male 


Ella: ha la ciera d' ammalato 

Ella ha cattiva (buona) ciera 

Andate pel medico, ditegli, che venga 
subito È | | 


Hier fommt er eben, | 
Ihr ergebenfter Diener, Herr Doctor, ° 
dh nahm mir die Freiheit, Sie rufen zu 
laſſen, weil ich mich fchon feit einigen Tagen 
fehr übel befinde, 
Mas fehlt Ihnen? Ä } 
Sch fühle mich fo ſchwach am ganzen Körper, 
daß ich mich Faum aufrecht erhalten fann, 
Der Kopf thut mir fehr wehe, 
Mir fehlt der Schlaf und alle Epluft, 


Laffen Sie mich ein wenig den Puls fühlen, 

Laffen Sie mich Ihre Zunge fehen, 

- Sie haben Fieber, . 

Fühlen Sie Reiz zum Erbrechen? 

Haben Sie einen bittern Gefhmad, wenn 
Sie erwachen? 

Haben Sie ftarfen Durft? 

Melche ift Ihre gewöhnliche Lebensart? 

Haben Sie ſchon andere Krankheiten in Ihrem 

Leben gir 

Pflegen Sie fonft Arzneien zu nehmen? 

. Athmen Sie leicht? 

ch werde’ Ihnen eige Arzenei verfchreiben, 

Hier ift Das Receyt, 

Bleiben Sie zu Bette, nehmen Sie alle zwei 
Stunden Ihre Arzenei, fein Sie gutes 
Muthes, und morgen werde ich Sie um 
die nämliche Stunde bejuchen. 
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Eccolo che viene i 

Signor Dottore, le sono schiavo 

Mi presi la libertà di farla chiamare es- 
sendo già alcuni giorni, che sto molto 
male 

Che cosa si sente? 

Mi sento una tale debolezza per tutto il 
corpo, che non posso regger in piedi 

La testa mi fa molto male 

Non dormo la notte, e non posso mangiar 
niente 

Mi lasci un po’ sentir il polso 

Vediamo la sua lingua 

Ella ha la febbre 

Si sente voglia di vomitare? 

Ha la bocca amara, quando si sveglia? 


Ha molta sete? 

Qual è il suo ordinario modo di vivere? 

Ha avuto già delle altre malattie nella 
sua vita? 

E solita di prender medicine? 

Respira con facilità? 

Le prescriverò una medicina 

Eccole la ricetta 

Si tenga in letto, prenda la medicina 
ogni due ore, stia di buon animo, e. 
domani alla stessa ora verrò a ritro- 
varla. 9 
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ESERCIZJ DI LETTURA. 


Massime e Sentenze, 


1. Was du thuft, thue recht. — Wer viele Sachen anfängt, vollendet wenige. — 
Ein Menfh ohne Hoffnung gleiht einem Bogen ohne Pfeil. — Die Morgenröthe iſt die 
Freundin der Mufen. — rakfinn ift nur eine Frucht vom Baume der Tugend. — Un: 
gehorfam verdient Züchtigung; Schwacheit Mitfeiden; Thorbeit Spott; Bosheit Strafe. 

2. SoPrates fagt: Es gibt nur ein Gut, die Wiflenfchaft; und nur ein Übel, die 
Unmiffenbeit. — Das Lob ift der Anfang zur Treundfchaft, der Tadel der Anfang zur Feind: 
fhaft. — Der Weife fieht die Bergangenheit und die Zufunft. — Als Diogenes einft einen 
Süngling erröthen ne: fagte er: Sei gutes Muthes, das ift die Farbe der Tugend. — 
Sclaven dienen ihren Herren, Lafterhafte den Leidenfchaften. — Die Falfchheit ift ein fehöner 
Apfel angefault im Kern; ein Schalf mit lächelndem Gefichte. 9 

3. Das Andenken an die vergangenen Seiten iſt oft angenehm, oft aber auch un: 
angenehm. — Das Bertrauen auf unfere Kräfte maht Muth. — Die Mäßigfeit bewahrt 
ung vor Krankheiten, und verfüßet uns das Leben. — Geduld ift ein gutes Mittel gegen ' 
den Schmerz. — Die Furcht vor der Strafe ift nicht der rechte Antrieb zur Tugend. — 
Diele Menfhen haben mehr Hang zum Streit als zur Wahrheit. — Wer weder hofft noch 
fürchtet, fann fagen: er fühle fich frei; Hoffnang und Furcht machen nicht felten den Men: 
Then zum fchüchternen Sclaven. 

4, Fünf Dinge find unnüg, wenn fie nicht von fünf andern begleitet find: das 
Wort ohne That; Reichthum ohne Freigebigfeit; Wiffenfchaften ohne Sitten; Geiftesgaben 
ohne Herzensgüte und Leben ohne Gejundheit. — Es ift bag Zeichen eines verftändigen 
Mannes, Beleidigungen ungeahndet zu ertragen. Die Vergebung ift die befte Rache. — 
Es ift angenehm, an überitandene Übel zu benfen, aber unangenehm, fi an begangene 
Gebler zu erinnern. | i 

5. ei ein Freund guter Menfchen, fei ein Feind mehr des Lafters als des Laſter⸗ 
haften. — Wie im Efien, fo muß man qud im Sprechen mäßig fein; das Eine überfüllt 
den Magen, das Zweite die ee — Jugend und Arbeit find cin Paar Freunde, 
die fih in der Noth nicht verlaffen. — Der Schmeichler widerſetzt fich beitändig dem 
Sage: Lerne dich felbîit fennen. — Ein Jeder wäre meife, wenn man das Geſchehene un: 
gefhehen machen fonnte. 

6. Nicht das Geld gehört dem Geizigen, fondern der Geizige dem Gelde. — Jeder 
Vogel bewundert feine Stimme. — Ein Armer ohne Geduld ift eine Lampe ohne DI. — 
Wer Andern eine Grube gräbt, fällt endlich felbft hinein. — Der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamme. — Borgen maht Sorgen. — Neue Befen fehren gut. — Thorheit ift des 
. Zornes Anfang, Neue das Ende. — Es iſt nicht Alles Gold, was glänzt. 

7, Schönheit des Leibes gleicht einem vorüberreifenden, Schönheit der Seele einem 
bleibenden Greunde. — Es ift uns geboten, nicht nur auf unfern Vortheil, fontern aud 
auf den unferer Mitmenfihen zu jehen. — Freunde und Zeinde, Leben und Tod, Reichthum 
und Armuth, Ehre und Schande haben Einfluß auf das Gemüth des Menfchen. — Die 
Wurzel der Erziehung ift bitter, die Frucht aber füß. 

8. Wer mit filbernen Waffen fämpft, befiegt Alles, fo antwortete bas Orafel dem 
Philippus. — Gutes thun wollen und nicht können, ift eine Tugend; Gutes thun fonnen . 
und nicht wollen, ein Lafter. — Der Menfch ift felten was er fcheint, der Kluge nie. — 
Man weiß recht gut, warum man haft, aber felten, warum man liebt. — Man Eennt die 
guten Quellen in der Trodenheit, den Yreund in Unglüdsfällen. — Wer fein Herz dem 
Ehrgeiz öffnet, der verfchließt es der Nube. 

9, Die tieffte Unwiffenheit ift, nicht wiffen, daß man nichts weiß. — Der Ruf fagt 
gewöhnlich zu viel oder zu wenig von den Menfchen. — Wer darf fagen, bag er fich felbfi 
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fenne? Wir find heute nicht, was wir geftern waren. — Man beugt einen Baum, fo fange 
er noch jung ift. — Glüdlich derjerige, welcher auf Unfoften Anderer Flug wird. — Die 
legte Eitelkeit des Menichen ift — feine Grabfchrift. 


10. Beritand ohne Sittfamfeit ift ein Baum ohne Blätter. — Mit der erften Line 
geht es wie mit der erften Prife Tabaf, bei diefer niefet man, bei jener wird man voti. 
— Die Sonne lodt Blumen aus der Erde, ‘die Liebe Tugenden aus dem Herzen. — Ein 
vernachläffigter Funfe verurfachte oft eine große Feuersbrunft. — Es ift leichter, für Andere 
als fur fich felbit weile zu fein. — Was wenig foftet, ift ſehr theuer, fobald es überflüffig 
ift. — Der Lügner muß ein gutes Gedächtniß haben. 

11. Alt werden will Jedermann, alt fcheinen Niemand. — Die Armuth findet zu⸗ 
weilen Wohlthäter, felten Freunde. — Sede Kette drüdt, wenn auch ihre Ringe von Bril- 
lanten find. — Das Glüd ift eine Blume, die felten im Garten des Verdienftes blüht. — 
Die Wahrheit Hingt immer wie eine verftimmte Geige. — Mit Unghid fi vertraut machen, 
ift ein Sag für die Zufunft gefammelt. — Ein fpätes Glüd ift Herbitwetter, man ge: 
nießt es doppelt. — Entichloffenheit und Überlegung find nicht immer beifammen. - 

12. Das Licht des Lebens und der Stern der Hoffnung verlöfchen mit einander. — 
Derjenige, welcher genießt, hört und jchweigt, ift weifer als Andere. — Waflertropfen höhlen 
:Felfen aus. — Die Schriften der Alten find eine Lebensquelle, fie vermehren die Geiftes: 
frafte. — Ein freier Mann nur pflegt die Wahrheit zu fagen. — An Ariftides lobte 
a die Gerechtigkeit, an Epaminondas die Tapferkeit. — Sage nicht immer zuerft deine 

einung. À = 

13. Wer nichts von Wiſſenſchaften verfteht, ift mit fehenten Augen blind. — So 
wie die Gefundbeit den Körper erhält, fo erhält Bildung den Geift. — Das Alter madt 
die Menſchen einfichtsvoller und gegen Bergnigungen gleichgültiger. — Als Artarerres 
auf der Flucht dürre Feigen und Gerftenbrot gegeffen hatte, fagte er: welche Luſt war mir 
unbefannt! — Alle verlangen nach dem, was gut fcheint. — 88 ift befler, fih fpit zu 
entwideln, als gar nicht. — Unfer ganzes Leben hindurch find wir flets voll eitler Gol 
nungen. ì 

i 14. Wer viele Freunde Bat, fann nicht lange in Traurigfeit bleiben. — Nichts ift 
nüßglicher, als ein weijes Zmweifeln. — Hannibal rechnete mehr auf feine Klugheit, als auf 
den Zufall. — Wer im Trinken das Maß überfchreitet, ift über feine Zunge und fein 
Denfen nicht Herr. — Mer viel Gewalt in Händen Bat, bildet fich meiftens viel ein. — 
Der Sieg über Feinde macht Könige nicht fo groß, als der über Zorn und Leidenfchaft. 
— Der ift ein Schlechter Herricher, der fich nicht felbft beherrfchen fann. 

15. Ein Surnender unterfcheidet fi nur der Beit nach von einem Rafenden. — 
Etwas Anderes ift es liber Etwas reden, und etwas Anderes es erfahren. — Antalcidas 
antwortete jenem Athener, welcher die Lacedimonier ungelehrig nannte: du Haft Redt, 
denn mir find die Ginzigen, welche von euch nichts Bofes gelernt haben. — Man muß 
verfuchen, die Verleumder durch Worte und Thaten Lügen zu firafen. — Süß ift das Ber 
—— Niemandem geſchmeichelt zu Haben, ſondern Andern durch Kenntniſſe zuvorgekom⸗ 
men zu ſein. | 

16. Kein Thor fann bei einem Gaftmahle fchweigen. — Gehe langfam zum Gaft: 
-mahle deiner Freunde, aber fchnell zu ihnen, wenn fie in Unglid fommen. — Wer gegen 
den Verleumbder zornig wird, beftärft die Verleumdung. — Die meiſten Menſchen faſſen 
beſſere Entichließungen für Andere als für ſich ſelbſt. — Wer weiß es nicht, daß alle Mens 
chen gewohnt find, denen, welche loben, größern Dank zu wiflen, als denen, welche rathen. 
— Aud ein guter Steuermann leidet bisweilen Schiffbruh; auch ein maderer Mann ift 
bisweilen unglücklich. 


17. Sofrates lachte, al8 er in der Komödie aufgezogen wurde, Woliager hingegen 

erbenfte fi. — Bor tem Treffen fangen die Griechen einen Lobgefang auf den Mars, 
und nach dem Treffen einen auf den Apollo. — Bias wurde von einem lafterhaften Mens 
hen -gefragt: was ift Frommigfeit? — Bias ſchwieg. Als jener die Urfache des Schwei⸗ 
“ gens willen wollte, antwortete er> Sch fchweige, weil du nach Dingen fragft, die dich nichts 
angehen. — Halte feft an Wahrheit, fei fern von Bosheit, ftrebe nad Wahrheit. 

18. Jeder Menih Bat den Rath und die Unterfhigung Anderer nöthig. — Im 
Bertrauen auf fein Glück unterzog ſich Eäfar oft den größten Gefahren. — Als die Char: 
thager von den Nömern im erften punifchen Kriege befiegt worden waren, bedurften fie 
neuer Schäße. Sie griffen daher Spanien an, welches damals voll Gold und Silber 
war. — Darius hatte Überflug an Gold und Silber, aber es fehlte ihm an Glùd und 
Klugheit. — Se fühner Jemand ift, defto mehr liebt er die Gefahren. — Se heftiger die 
Begierde ift, defto geſchwinder vergeht fie. — Se gelehrter Jemand ift, defto befcheidener ift er. 
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19, Es iſt nicht nöthig reich zu fein, um gluͤcklich zu leben, aber es if nöthig ein 
ruhiges Herz zu haben, um des Glùdes fich erfreuen zu fonnen. — Die wahre Philo⸗ 
fophie befteht darin, daß wir das Wahre fuchen, das Gute thun und das Schöne lieben. 
— Der römifhe Kaifer Trajan war fo gut, daß die Römer den nachfolgenden Kaifern 
quriefen: Sei glüdlicher als Uuguftus, und beffer al Traion. — Den Tugendhaften fann 
man fefleln, die Tugend nie. — Was Herzen geben und Herzen erquidt, hat feinen Preis. 

20. Übermuth führt immer feine eigene Ruthe auf dem Rüden. — Der mittel: 
mäßigfte Menfch führt oft den beften Kopf am Gängelbande. — Sagen was man denti, 
ift Muth des Herzens und ... Thorheit. — Entbehren fann man wohl zuweilen einen 
Freund, aber zu viel ift er nie. — Die Freude begehrt noch heftiger fich mitzutheilen, als _ 
der Kummer. — Gott band ein reines Glück nur an ein reines Gewiffen. — Wen Alles 
entgegengebracht wird, genießt nur halb; wer warten muß, genießt zweifach. 

21. Es ift fein Wirkungskreis fo flein, und Fein Menfd fo gering, der nicht Nutzen 
ftiften fonnte, wenn er will. — Wenn der Menfch immer befolgen fonnte, was er als 
wahr und gut erfannt hat, ... dann müßten die Philoſophen Halbgötter fein ... 
und das find fie leider nicht! — Wenn alle Menſchen glüdlich wären, fo würde es feiner 
fühlen. — Der Menſch ift mit nichts in ber Welt zufrieden, ausgenommen mit feinem 
Berftande; je weniger er hat, bdefto zufriedener it er. — Ein Genefener, der zum erften 
a in die Di Luft tritt, ift in diefem Augenblic das glücklichſte Geſchöpf unter 

er Sonne. 

22. Tugend und BVerbreden Icheuen das Sonnenliht; vieles aus Furdbt, jene aus 
Belcheidenheit. — Man gewöhnt fih an Häßlichfeit wie an Schönheit, nur muß erftere 


. nicht in Widerlichfeit ausarten. — Wer die Leidenfchaften der Menichen zerftören wollte, 


würde die Menſchen felbit vernichten; nur ordnen muß man fie; fie find Gift, das unter 
den Händen eines gefchickten Arztes zum wohlthätigen Heilmittel wird. — Man fühlt den 
Werth eines Gliides nur in dem Augenblicke, der uns mit defien Verluft bedroht. 

23. Die Griftenz des Jünglings befteht aus Wünfchen und Hoffnungen; die des 
Greifes aus Gewohnheit. Wünſche und Hoffnungen fann der Jüngling mecdfeln und 
vertaufchen, aber der Greis flebt an feinen Gewohnheiten wie eine Aufter an ihrer Schale; 
Loft man ihn daven ab, fo flirbt er. — Menſchen, die immer lächeln, fobald man fie an 
redet, haben die Breundlichfeit nur gepachtet, fie ift nicht ihr Eigenthum. Aus einem Pacht⸗ 
gut' zieht man fo vielen Nutzen als möglich, und nur der Eigenihümer meint es ehrlich 
mit ſeinem Beſitz, ohne eben immer auf Vortheil dabei zu ſehen. 

DA. Es if cine häßliche Seite an den Menſchen, daß fie fo ungern danken mögen. 
Danf ift doch nur ein Geftändniß, daß man Hilfe fuchte und fand. Warum fdimt man 
ſich dann, gefunden zu haben, was man zu fuchen fich nicht fhämte? — Es gibt Mens 
ſchen, deren Feindſchaft man blos dadurch erwirbt, daß man fie fennt und durdfchaut;. 
fo wie eg das ficherfte Mittel ift, Die Liebe der ganzen Welt zu gewinnen, wenn man jeden 
Menſchen für das zu nehmen fcheint, wofür er fi gern geben möchte. 

25. Wer fih auf Derwandte verläßt, der ftüßt fich auf einen morfhen Stab. — 


Seder Mensch fchafft fich feine eigene Größe. Zwerge bleiben Zwerge, wenn fie aud 


auf Alpen fiben. — Wahrheit ift eine widerliche Arzenei; man bleibt Lieber franf, ehe 
man fich entichließt, fie einzunehmen. — Wolle nie beffer fcheinen, als ein Anderer; das 
ift die große Kunft, ſich Freunde zu erwerben; denn nur denen wirft man Steine in ben 
Meg, die man für befier hält. Man findet überall viele Fehler mit einigen Tugenden ver 
ſchmolzen, fo wie das Kupfer immer ein wenig Gold mit fid führt. 

26. Wohlthaten gleichen tem Waffer, das die Sonne aus der Erde zieht; ale 
fruchtbarer Regen fällt ed wieder auf die Erde. — Einen ehrlichen Mann verleumben, . der 
feine Straße ruhig wandelt, ift‘eben fo leicht, als einen Schlafenden ermorden; aber den 
Ruf des unfchuldig Verleumbdeten wieder herzuftellen, ift ſchwerer, als Podennarben aus: 
zuglätten. — O Trennung, du bift fürchterlich! Jedes Leiden hat Troft, jeder Schmerz 
hat Thränen; aber Trennung hat weder Troft nod Thränen. 

27. DBorurtheile beherrfchen die Welt; der Weife und der Thor gehorchen ihnen. 
— Gine Blume reißt man leicht aus ihrem mütterlichen Boden, das Unfraut murzelt 
fefter: fo auch Liebe und Daf in Menfchenherzen. — Das menfchliche Herz hat mehr Falten 
ale ein Rächer, läßt fich aber nicht fo leicht auseinander Breiten; ... leider! — Wenn Die 
Armuth ihren Klaggefang anftimmt, fo hat die Freundfchaft gewöhnlich ihre Ende. — Wer 
Ruhm ernten will, muß Thaten ausfäen. | 

28. Der größte Schalf findet endlich einen Schelm, der ihn überliftet, oder einen 
ehrlichen Mann, ver ihn unter die Füße tritt. — Die Dummen haben von Gott eine 
herrliche Gabe empfangen, nämlich: die Einbildung, Flug zu fein. — Ein böfer Ruf ift 
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wie ein zerriffenes Kleid, mit dem man nicht in Gefellfhaft gehen fann. — Selbft die bef- 
fern Menfchen fagen lieber zehn Mal das Böfe nah, als einmal das Gute. Seder meint, 
am eigenen Werth zu verlieren, wenn er ben Dritten lobt. — Es ift eine böfe Gewohns 
heit, über alle Leute, die man fennt, ein Urtheil zu fällen; aber noch weit fchlimmer, und 
faft auch häufiger ift die, über Leute zu urtheilen, die man nicht fennt. | 

29. Grarbeitetes Vermögen hat noch Keiner durchgebracht. Berfchwelgtes Geld war 
gewiß immer geerbt, gefchenft, gefobien, gefunden, gewonnen. — Der Probirftein prüft 
das Gold, und das Gold den Charakter des Mannes. — Zwei Dinge machen ung Gott 
ähnlich: die Wahrheit und die Menfchenliebe. — Die Einbildung fchmüdt das nicht mehr, 
was man befigt; die Verblendung hört auf, wo der Genuß anfängt. — Die Geizigen find 
nicht Eigenthümer, fondern Bormünder ihres Geldes. — Wenn bu reich werden willft, fo 
fuche nicht dein Vermögen zu vergrößern, fondern deine Begierden zu vermindern. — Lob 
ift das Salz des Verdienftes, zu viel macht die Speife ungenießbar, zu wenig unfchmadhaft. 

30. Ein Herz, das fähig ift, an fremdem ann Theil zu nehmen, wird nicht 
Yeicht Semandem Schmerz verurfadhen. — Ein weifer Mann fagt nicht Alles, was er 
thut, aber er thut Alles, was er fagt. — Was der Schatten bei den Gemälden wirft, wir: 
fet die Befcheidenheit bei den Verdienften; fie ertheilet ihnen die rechte Stärfe und Shin: 
heit. — Der ahmt der Gottheit nach, der Allen nüglich fein, und Reinem ſchaden mill. 
— Nur ewige Veränderung erhält die Freude neu und die Begierde jung. — Unfer Leben 
ift ein Thautropfen, der am Felfen hängt, und vor der Morgenfonne ins Meer fällt. — 
Armuth lehrt Einfchränfung unferer Bebürfniffe, Nachdenken und Thätigfeit. 

31. Das größte Unglid if, Unglück verdient zu haben, fo wie der Gedanfe, des 
Gluͤckes werth zu fein, das höchfte Glud if. — Die Rube ift Gift, wenn man fie nidt 
mit Mühe und Arbeit erfauft. — Arbeiten wir, fo fliehen uns, fagt Voltaire, unfere drei 

rofiten Feinde: Lafter, Mangel und Langeweile — Die Schmeicdhelei ift die 

Gefellichafterin des hoben Ghides. — Wer den Zon beflegt, überwindet den größten 
Feind. — Wer den Böfewicht font, ſchadet den Rechtichaffenen. — Der ift elend, dem 
das Überflüffige nothmendig, das Entbehrliche unentbehrlich geworben. \ 

32, Der Kampf mit Sorgen, Thorheiten und Wünfchen ift das fiete Gefchäft des 
Menſchen. Glück und Ruhe find die Ziele feines Veftrebens, aber er foll fie erft jenfeit8. 
des Grabes erreichen. — Der Menich ift gut! Seine Verirrungen find nothwendig, feine 
Schwächen Beilfam, feine Leiden Berürfnitfe, Die Bernunft ift fein Genius, die Tugend 
feine Tröfterin: er kann ohne jene nicht frei, ohne diefe nicht froh fein. — Auch der beite 
Menſch gleicht einem punifchen Apfel, fagte Krates; ein Kern wenigſtens ift darin gewiß 
faul. — Du klagſt, daß es fo ſchwer fei, einen Weifen zu finden? Freilich wohl, denn 
der Suchende muß felbit ein Weiler fein. | 





Sabel n. 
(Von Selling.) 


1. Der friegerifhe Wolf. 

Mein Bater, glorreichen Andenfens, fagte ein junger Wolf zu einem Fuchſe, das war 
ein rechter Held! Wie fürchterlich Hat er fid nicht in der ganzen Gegend gemacht! Er hat 
über mehr als zweihuntert Feinde, nad und nad, triumphirt, und ihre — Seelen 
in das Reich des Verderbens geſandt. Was Wunder alſo, daß er endlich doch einem un⸗ 
terliegen mußte. 

So würde ſich cin Leichenredner ausdrücken, fagte der Fuchs; der trockene Ges 
ſchichtſchreiber aber würde hinzuſetzen; die zweihundert Feinde, Uber die er nach und 
nad triumphirte, waren Schafe und Efel; und der eine Feind, dem er unterlag, war 
der erfte Stier, den er ſich anzufallen erfühnte. u 


2. Die Hunde. 


Mie ausgeartet ift Hier zu Lande unfer Gefchlecht, fagte ein gereifter Pudel. In dem 
fernen Welttheile, welchen die Menſchen Indien nennen, da, da gibt es noch rechte Hunde; 
Hunde, meine Brüder — ihr wertet es mir nicht glauben, und doch habe ich es mit 
- meinen Augen gefehen — die aud einen Löwen nicht fürchten, und fühn mit ibm ans 
Binden. 
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| „aber, ‚fragte den Pudel cin gefegter Jagdhund, überwinden fie ihn benn auch, 
en Löwen? 

Uberminbden? war die Antwort. Das fann id nun eben nicht fagen. SleihwohL. 
bedenke nur, einen Löwen anzufalln! — — 

O, fuhr der Sagdhund fort, wenn fie ihn nicht überwinden, fo find deine ge= 
priefenen Hunde in Indien — befler als wir, fo viel wie nihts — aber ein gut Theil 


dbümmer. 
3. Der Fudb8 und der Stord. 


Erzähle mir doch Etwas von den fremden Ländern, die tu alle gefehen haft, fagte 
der Zuchs zu dem weitgereiften Storche, | 

Hierauf fing der Storh an ihm jede Lade und jede feuchte Wiefe zu nennen, 
wo er Die Schmacthafteften Würmer und die fetteften Fröſche geichmaufet. 

Sie find lange in Paris gewefen, mein Herr! Wo fpeifet man da am beften ? 
Was für Weine haben Sie da am meiften nach Ihrem Geſchmack gefunden? 


4. Die Eule und der Schaggräber. 


Sener Schaggräber war ein fehr unbilliger Dann. Er wagte fih in die Ruinen 
eines alten Raubichloffes, und ward da gewahr, daß die Eule eine magere Maus ergriff 
und a Schickt fih das, fprad er, für den philofophiichen Liebling Minerveng? 

arum nicht ? verfegte die Gute. Weil id) ftille Betrachtungen liebe, fann ich deß⸗ 
wegen vun ber Luft leben? Ich weiß zwar wohl, daß ihr Menſchen es von euren 
Gelehrten verlange! — — 


5. Herkules. 


Als Herkules in, den Himmel aufgenommen ward, machte er feinen Gruß unter aller 
Böttern der Juno zuerft. Der ganze Himmel und Suno felbft erftaunte darüber. — 
Deiner Feindin, rief man ihm zu, begegneft du fo vorzüglih? Ja, ihr felbft, erwiederte 
Herkules. Nur ihre Verfolgungen find es, die mir zu den Thaten Gelegenheit gegeben, 
womit ich den Himmel verdienet habe. 
e Der OIymp billigte die Antwort des neuen Gottes, und Juno ward verfühnt. 


6. Zeus und das Schaf. 


Das Schaf mußte von allen Thieren Bieles leiden. Da trat e8 vor den Zeus, und 
bat, fein Elend zu mindern. 

Zeus ſchien willig, und fprad zu dem Schafe: Ich ſehe wohl, mein frommes Sez 
fhöpf, ich habe dich allzu wehrlos erſchaffen. Nun wähle, wie ich diefem Fchler am beften 
le fol. Soll ich deinen Mund mit fchredlichen Zähnen, und deine Füße mit Kral⸗ 
en rüften? — 

O nein, fagte das Schaf; ich will nichts mit den reißenden Thieren gemein haben, 
Oder, fuhr Zeus fort, fol id) Gift in deinen Speichel legen? — i 
ND! verfegte das Schaf, die giftigen Schlangen werben ja fo fehr gehaffet. — 

Nun, was foll ich denn? Ich will Hörner auf deine Stirn pflanzen, und Starfe bei- 
nem Naden geben. — ; | 
Auch nicht, gütiger Vater; ich Fonnte leicht fo fiofig werben als der Bock. 

Und gleichwohl, ſprach Zeus, mußt du felbft Schaden fonnen, wenn fich Andere, bir 
zu ſchaden, hüten ſolen. | oo. 
| Müpt’ id das? feufzte dag Schaf. O fo laß mich, gütiger Vater, wieich bin. 
Denn das Vermögen, fehaden zu fonnen, erweckt, fürchte ich, die Luft, fchaden zu wollen ; 
und es ift befier, Unrecht leiden, als Unrecht thun. | | 

Zeus fegnete das fromme Schaf, und eg vergaß von ber Stund' an zu Elagen. - 


re 7. Der Hirfh und der Fuchs. 

Der Hirſch fprach zu dem Fuohfe: Nun wehe uns armen ſchwächern Thieren! Der 
Löwe Hat fih mit dem Wolfe verbunden. 

Mit dem Wolfe? fagte der Fuchs. Das mag noch hingehen! Der Löwe brüllet, 
der Wolf heulet; und fo werdet ihr euch noch oft bei Zeiten durch die Flucht retten 
fünnen. Aber alsbann möchte e8 um uns Alle gefchehen fein, wenn cs dem gewaltigen 
Löwen einfallen follte, fih mit dem |chleihenden Luchſe zu verbinden. 


| 8. Das Schaf und die Schwalbe, | 
| Eine Schwalbe flog auf ein Schaf, ihm ein wenig Wolle für ihr Neft auszurupfen. 
Das Schaf fprang unwillig hin und wieder. Wie! bift du denn nur gegen mich fo farg? 
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fagte die Schwalbe. Dem Hirten erlaubft bu, daß er dich deiner Wolle über unt übe: 

.entblößen darf, und mir verweigerft du eine Fleine Flode. Woher fommt bas? — Das 
‘ Fommt daher, antwortete das Schaf, weil du mir meine Wolle nicht mit eben fo guter 
Art 34 nehmen weißt, als der Hirt. > 


9. Der funge und der alte Hirſch. 


Gin Hirſch, den die gütige Natur Jahrhunderte batte leben laſſen, fagte einft zu einem 
feiner Enfel: Sch fann mid der Zeit noch febr wohl erinnern, da der Menfch das don: 
nernde Feuerrohr nod nicht erfunden hatte. 

Melche glückliche Zeit muß das für unfer Gefchlecht gewefen fein! feufzte der Enfel. 

Du fchliegeft zu gefchivind, fagte der alte Hirſch. Die Zeit war anders, aber nicht 
befler. Der Menich Hatte da, anftatt des Feuerrobres, Pfeile und Bogen, und wir waren 
eben fo fchlimm daran, als jett. | 


10. Der Pfau und die Henne, 


Einft fprach der Pfau zu der Senne: Sieh einmal, wie hochmüthig und troßig bein 
Sahn nicht einher tritt! Und doc, fagen die Menfchen nicht: der folge Hahn, fun 
dern nur immer: der ftolze Pfau. | 

Das macht, fagte die Henne, weil der Menſch einen gegründeten Stolz über 
fieht. Der Hahn ift auf feine Wahfamfeit, auf feine Mannbeit fiolz; aber worauf 
du? — Auf Farben und Federn. | 


11. Der Wolf und der Schäfer. 


Ein Schäfer hatte durch eine graufame Seuche feine ganze Heerde verloren. Das 
erfuhr der Wolf, und fam, feine Eondolenz abzuftatten. — Schäfer, fpradh er, ift ed 
wahr, daß dich ein fo graufames Unglüd betroffen? Du bift um beine ganze Heerde 

efommen? Die liebe, fromme, fette Heerde! Du dauerfi mich und id möchte blutige 
ränen einen. 

Habe Danf, Meifter Iſegrimm, verfeßte der Schäfer. Ich fehe, du haft ein fehr 
mitleidiges Herz. — Das hat er aud) wirklich, fügte der Schäfer Solar hinzu, fu oft er 
‚unter dem Unglücke feines Nächten felbit leidet. 


12. Die Eiche und das Schwein. 


Ein gefräßiges Schwein mäftete fi unter einer hohen Eiche mit der herabgefallenen 
Frucht. Indeß es die eine Eichel zerbiß, verſchluckte ed bereits eine andere mit dem Auge. 
Undanfbares Vie! rief endlich der Eichbaum herab. Du nährft dich von meinen 
Früchten, ohne einen einzigen danfbaren Blick auf mid in die Höhe zu richten! — Das 
Schwein hielt einen Augenblid inne und grunzte zur Antwort: Meine banfbaren Blicke 
follten nicht ausbleiben, wenn ich nur wüßte, daß du deine Eicheln meinetwegen hätteft 


fallen laſſen. 
13. Der Rabe und der Fuchs. 


Ein Rabe trug ein Stück vergiftetes Fleiſch, das der erzürnte Gartner für die Kagen 
feines Nachbars hingeworfen hatte, in feinen Klauen fort. 

Und eben wollte er es auf einer alten Eiche verzehren, als fich ein Fuchs herbeifchli 
und ihm zurief: Sei mir gefegnet, Vogel des Jupiter! — Fur wen fiehft du mid an? 
fragte der Nabe. — Fiir wen ich dich anfehe? fragte der Fuchs. Biſt du nicht der rüftige 
Adler, der täglich von der Nechten des Zeus auf diefe Eiche herabfommt, mid Armen ' 
zu. fpeifen? Warum verftellft du dih? Sehe ich denn nicht in der flegreichen Klaue die 
erflehte Gabe, die mir dein Gott durch dich zu fchiefen noch fortfährt? — Der Rabe er: 
ftaunte und freute fih innig, für einen Adler gehalten zu werden. Sch muß, dachte er, 
den Fuchs aus diefem Srrthume nicht bringen. — Großmüthig dumm ließ er ihm alfo 
feinen Raub herabfallen, und flog ftolz davon. 

Der Fuchs fing das Fleifch lachend auf und fraß es mit boshafter Freude. Dod 
bald verfehrte fidi die Freude in ein fchmerzhaftes Gefühl; das Gift fing an zu wirken 
und er verredte. 

Möchtet ihr euch nie etwas Anderes ale Gift erloben, verdammte Schmeidler! 


14. Woblthaten. 


1. Haft du wohl einen größern MWohlthäter unter den Thieren als uns? fragte die 
Biene den Menfchen. — Ia wohl, erwieberte diefer. — Und wen? — Das Schaf; denn 
feine Wolle ift mir nothwendig, und Dein Honig ift mir nur angenehm. i 
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2. Und mill du nod) einen Grund iviffen, warum ih das Schaf für einen grö= 
fern Wohlthäter halte, als did, Biene? — Das Schaf fhenkt mir feine Wolle ohne 
die geringfte Schwierigfeit; aber wenn du mir deinen Honig fihenfefl, muß ich 
mid noch immer vor deinem Stachel fürchten. 


Ä 15. Der Geigige. 
Id Unglüdlicher! Hagte ein Geizhals feinem Nachbar. Man hat mir den Sha, 
den id in meinem Garten vergraben Batte, Dieje Nacht entwendet und einen verdammten 


Stein an defien Stelle gelegt. 

Du würdeſt, antwortete ihm ber Nachbar, deinen Schaf nicht genutt haben. Bilde 
dir alfo ein, der Stein fei dein Schag, und du Bift nichts ärmer. — Mare ich audi 
fhon nicht ärmer, erwiederte der Geizhals, iſt ein Anderer nicht um fo viel reicher? 
Ein Anderer um fo viel reicher! Ich möchte rafend werben. 


Von Auguft Gottlieb Meißner. 


16. Die beiden Fröſche. 

Ein übermäßig heißer Sommer hatte einft einen tiefen Sumpf. auggetrodnet, und Die 
Zröfche, deflen bisherige Bewohner, mußten nunmehr nad andern Wohnorten fich umfehen. 

Zwei von ihnen famen zu einem fehr tiefen Brunnen, wo es des Waffers noch 
genug gab. — „Ach, fieh da!‘ rief der Eine, „was brauchen wir weiter zu gehen? Laß 
uns bier binunterhüpfen.‘‘ 

„Nicht fo ſchnell!“ ermiederte der Andere. ‚‚Hinunterhüpfen ift leicht, doch wenn 
u u Brunnen vertrodnete, würde das VBerfchmachten in ihm defto gewiffer und qual 
voller ſein.“ 4 

Bei jeder Unternehmung denf an die Zukunft! Was dir für Heute nüglich war, 
fann dir gar leicht für morgen verberblich werben. | 


17. Die wilde Ziege und der Weinftod. 

Eine wilde Ziege, von dem Jäger verfolgt, flüchtete fih in einen Weinberg und 
verbarg fich allda unter den breiten Blättern eined Weinſtocks. Wirflich entging fie da: 
durch der Aufmerkfamkeit ihrer Verfolger, und faum glaubte fie außer Gefahr zu fein, 
als fie über die Neben fich hermachte und eben diejenigen Blätter abfraß, die vor fur 


gem noch fo treulich ihre Hörner verftedt Hatten. 
Dod von ungefähr war einer von den Jägern etwas zurüdgeblieben. Er ver: 
nahm das Geräufch, entdedite die Urfade gar bald, rief feine Gefährten herbei, und die 


Ziege ward erlegt. 
„Ach!“ ſtöhnte fie zwei Augenblicke bevor fie verfchied, ,, id felbft muß meinen Tod 
als eine gerehte Strafe erfennen, weil ich meinen Befhüger fo undanfbar zu 


behandeln vermochte.‘ : 
Merfe es fich Jeder auf lebenslang! Jedes Lafter ift zwar fhändlich, aber 


fhänplicher ale der Undank ift feines. ; 


18. Der Pfau und der Kranid. 
Der Pfau ftritt fih einft mit dem Kranih: Wer von ihnen der vorzüglichere Vo: 


elfi. - 
È „Dein Eigendünkel,“ brach endlich der Piau aus, „iſt doch unbegreiflih. Vergleiche 


nur meine Federn und die deinigen zufammen, und id hoffe, die Größe, die Farbe, der 


Glanz der meinigen wird Dich belehren.‘ | | 
„Alles gut!‘ unterbrach ibm der Kranich; „nur Schade, daß diefe herrlichen Fe 


‚bern zu einer einzigen Sache viel weniger als die meinigen taugen!“ 


„And zu welcher?‘ | 
„zum $luge! oder folge mir, wenn du Eannft, bis zu den Wolfen nah!“ — 


Der Kranich flieg empor; der Pfau fchämte fih und blieb zurüd, weil er — mußte. 
Daf doch Niemand ſtolz auf Eleinere Vorzüge fei, fo lange nod die größeren 
ihm gebrechen. 
. 19. Der Palmbaum und die Kirbispflanze. 
An einen Walmbaum fchlang fih eine Kürbispflanze empor und erreichte in wenigen 


Wochen deffen Wipfel. er 
er rief fie einft, „du bift, wie ich Höre, fchon Hundert Sabre alt, 


und in weniger als hundert Tagen habe id dich eingehoft.‘‘ 


- 


a 
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„Nur daß du auch,“ ermiederte der Palmbaum, ,,eben fo fehnell wieder welfen wirft, 
wie du wuchſeſt! Bevor der Winter füch einftellt, bift du ſchon fahl und vertrodnet.‘ 

„Und woher weißt du das, Unglüdsprophet?” 

„Aus der Erfahrung: denn id, ich fangfam Wachfender, fah nun ſchon manchen 
inter, und in dem Sommer vorher Fletterte fchon manche Ranfe deiner Art an mir em 
por, fu eitel wie du, und wie Du nis 

MWünfche dir nicht allzurafches Glüd, denn was ſchnell fteigt, fällt gemeiniglich noch 


fhneller. | | 
20. Der Safe und der Sperling. 


Ein Sperling faf ganz forgenfrei auf einem Geſträuche, als dicht neben demfelben 
ein Adler auf einen Sat en herabſchoß. Kaum fühlte fi das arme Thier in fo gemal: 
tigen Klauen, als es erbärmlich um Hilfe fehrie; aber vergebens. Seine Reife ging zum 
Tode in den Liften davon. | ' 

„Schon recht! ‘ rief ihm lachend der boshafte Sperling nah. „Warum liefit du 
nicht davon? Deine gefchwinden Liufte Hätten dich wohl noch ins Gebüfch hinein retten 

‘ Tonnen.” E 

Er Sprach es noch, da flog ein Habicht herab und bemächtigte fi des Spatzes. 
Aud er rief nun eben fo Häglich, wie vorhin der Safe, und eben fu vergebens um Er: 
barmen. | 
DJaß doch Keiner über das Unglüd feines Nächſten fpotte! Ab! allzubalb fann 
Jeder felbft an diefe traurige Reihe fommen. | 


21. Die Zaube und die Krähe, 


Das Gefieder einer frhönen, fehneeweißen Taube ward fothig. und beinahe ganz 
ſchwarz gemacht, weil ein muthwilliger Knabe mit einer Handvoll naffer Erde fie bewor— 
fen hatte. | 

„Du Diff geworden, wie unfer einer!‘ rief ihr hohnlachend eine alte 
Krähe zu. —— 

J „Nur mit dem Unterſchiede,“ ermiederte die ſich ſchüttelnde Taube, „daß ich 
nicht ſo bleiben muß. Sieh, ſchon mindert ſich der Schmutz. Ein kleines Bad, und ich, 
ih bin — vollkommen geſäubert. Du hingegen bade dich Jahre lang, und du wirft gleich⸗ 
wohl nie weiß zu werden vermbgen.‘ 

Durch Arglift und VBerleumdung kann die Unfhuld felbit auf einige Zeit 
dem si beigefellt werden. Dod ihr Glanz fehrt wieder und befhämt dann 
ihre Neider. 


Anekdoten. 


1. Als Georg der Erfte, Churfürft von Hannover, nach dem Tode der Königin 
Anna die engliiche Krone erhielt, wünfchte ein Höfling ihm dazu Glück, daß er nun zwei 
fo wichtige Länder befäße, Großbritannien und Braunfchweig-füneburg. — „Wünfchen Sie 
miy Glüd,‘ antwortete der König, „daß ich darin zwei fo wichtige Männer befige, 
in dem einen Newton, in dem andern Leibnig.” _ — 

2. Ein Engländer ſaß mit feinen Gäſten bei einem prächtigen Gaftmahle, als wäh: 
rend des Eſſens der Blig ins Zimmer fchlug, den Teller, den fein Bedienter in der Hand 
hatte, traf, und die Gefellfchaft verwirrt auffuhr. Der Wirth aber af ruhig fort, und 
fagte bloß zu feinem Berienten: ,, Erinnere mid morgen daran, daß ich einen 
Blibableiter auf mein Haus fegen laffe.‘ | 

3. Während der Belagerung von Algier im Jahre 1541, mo die fpanifche Armee 
großen Mangel an Lebensmitteln litt, fab Carl V. eines Tages feine Tafel mit auffallen: 
dem Uberfluß von Speifen bedient. Sogleich wendete er jich zu feinem Hofmeifter mit den 
Worten: ,, Slender, ſchämſt du did nicht, mich fu zu bedienen? Wie möchte 
ih fo in Uberfluß Ichwelgen, während meine braven Kameraden Hun— 
gers ſterben?“ — Auf der Stelle Tieß er alle Schüffeln wegtragen und fie unter die 
Kranken und Vermwundeten vertheilen. Ä 


4, Es machte ein Einwohner von London dem Minifter Robert Walpole, Gras 
fen von Oxford, den Vorfchlag, eine Auflage auf die Hunde einzuführen. — „Ihr Pro: 
ject ift ſehr ſchön,“ verfegte Walpole, „aber ich wag' es Doch nicht, es zur Ausführung 

S zu bringen; alle Hunde im ganzen Königreiche würden mich anbellen.‘ | 
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5. Ein englifcher Hauptmann, mit Namen David Rode, war einft in London 
in einer Taverne. — Er fpielte Billard mit dem Major Williamfon. — Da der Leß- 
tere bemerkte, daß Mehrere der Anmefenden Luft bezeigten, ebenfalls einige Parthien Billard 
zu fpiefen, fo fagte er endlih zu Rode: | : 

„Freund, Sie fpielen fo eifrig, als wenn Sie das Billard allein gepachtet hätten. 
Sch dachte, wir hörten auf, und machten den übrigen Herren bier Platz.“ — ‚Was Herz 
ren!’ verfegte Roche: „Herren, Herr Major! — Außer Ihnen und mir und nod ein 
paar Andern febe ich Bier nichts als Lumpenpad! | 

Die beiten Spieler fuhren in ihrem Spiele fort, ohne dag Einer der Anmwefenden 
über, diefe Äußerung ein Wort verloren hätte. — Beim Weggehen fagte der Major Wil- 
liamfon zu Rode: 

„Mein Gott! wie konnten Sie ſich folches beleitigenden Ausdrudes bedienen? Mich 
wundert nichts mehr, als daß es Keiner in dem Zimmer übel genommen hat.‘ — „DO!“ 
verfebte Roche, „davor war ich wohl ficher. Es mar nicht Einer unter all! den Schuf: 
ten, der fih nicht zu dem Baar gezählt hatte, das ih ausnahm.” 

6. Arlotto, ein Pfarrer im Toskanifchen, der im Safre 1483 zu Florenz ftarb, 
war einer der wigigften Köpfe feiner Zeit. — Einft fragte ibn Semand, in welchem 
Lande man am beiten leben fonne? — „Es ift überall gut leben,’ antwortete Ars 
Lotto; ,,nur da nicht, wo die Ausgabe die Einnahme überfleigt, und wo die Menſchen 
mehr vermögen, als die Gefege.‘ | 


7. Der Marſchall von Billars mollte fih einft Des Zimmers eines Abvocaten, 
Namens Thierri, das an den Sigungsfaal des Kriegs-Conſeils ftieß, mit Gewalt be- 
An — Der Advocat reichte bei dem Herzog: Regenten nachſtehende Pitt: 

rist ein: . 

„Der Advocat Thierri ftellt Em. fonigl. Hoheit vor: daß der Herr Marfchall 
von Billars, da er feine Feinde mehr zu fchlagen, noch Briedensfchlüffe zu machen hat, 
‘jegt Ras Zimmer eines armen Ndvocaten belagert. Cr bildet fi) ein, daß fich der Plag 
bei der erften Aufforderung ergeben wird; aber der Bittwerber ift feft entichloffen, erft das 
grobe Geſchütz abzuwarten, welches unter Ew. au Hoheit Befehl ftebt. 

Der Herzog Tchidte diefe Eingabe an den Marichall, und diefer fagte nad de 
ren Duroblefung: „Ja, ja, es bleibt mir nichts übrig, als die Belagerung aufzuheben. Es 
it das erfte Mal in meinem ganzen Leben.‘ 


8. Ein Engländer, der eine Zuderpflanzung hatte, war in einer Nacht anſehnlich 
befiohlen worden. Er ließ am folgenden Tage die Neger verfammeln und fagte zu ihnen: 
„Meine Greunte! In der verwichenen Nacht ift mir die große Schlange erfchienen. 
Sie hat mir gefagt, daß dem Diebe, der mich beftohlen, in diefem Augenblide eine Pa: 
pageienfeder auf der Nafenfpige emporfchießen wird.’ — Kaum hatte er dies gefagt, fo 
riff ber Dieb nad feiner Nafe. — „Du bift der Dieb!’ fagte der Engländer zu 
ihm: „eben bat es mir die große Schlange. entdedt.” — So fam er wieder zu 
feinem entwendeten Gute. i 


9. Im Sabre 1776 -wurde Rouffeau auf dem Wege nah Mesnil-Montant 
von einer großen englifchen Dogge, die vor dem Wagen eines Reifenden herlief, fo ge 
waltfam überrannt, daß er auf der Stelle, wo er gefallen war, liegen bleiben mußte. — 
Der Reifende fuhr gleichgiltig bei ihm vorüber. Bauern hoben ihn auf und führten 
ibn, hinkend und Schmerzen leidend , in feine Wohnung. Der Reifende erfuhr nun, 
wen ftin Hund fo übel mitgefpielt babe; er fohidte feinen Bedienten zu Rouffeau, und 
ließ fi) erfundigen, was er für ihn thun könne. — „Künftig den Hund fefl ange 
burden zu halten,‘ war die Antwort. 


10. Spinola’s Überliftung Heinrich's IV. von Frankreich. — Sm Jahre 1604 
fam der berühmte fpanifche General Spinola durdh Paris. Man erwies ihm dort, als 
einem fiegreichen Feldherrn, der bei dev Belagerung von Oftende ſich einen fo ehrenvollen 
Ruf erworben, die größten Ehrenbezeigungen. | 

Heinrich IV. fragte ihn bei tiefer Gelegenheit, welchen Plan er für den bevorfte: 
henden Feldzug in ven Niederlanden habe? Spinola wußte fehr gut, daß fih Heinrid 
weit mehr für die Niederlänter ale für Spanien intereffirte, dennoch verichwieg er ihm 
nicht das Mindefte von feinen Abftchten, feft überzeugt, daß man ihm nicht glauben würde. 
Heinrich IV. fchrieb auch fogleih an den Prinzen Morig, meldete ihm, was er von 
Spinvla erfahren, und rieth ihm daher, feine Maßregeln gerade auf ganz entgegengefette 
Operationen zu nehmen. Dies war aber den Niederländern fehr nachtheilig. Spinola 
vollführte Alles Wort für Wort, was er dem Könige Heinrich IV. entdeckt Batte. Leg: 
terer ward darüber eben fo überrafcht ale entrüftet, und fagte verdrießlic : | 


' 
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„Andere betrügen mich, indem fie mir Unmwabrbeiten aufheften; Spinola aber bat 
ed dadurch gethan, daß er mir die reine Wahrheit gelagt hat.‘ 

11. Der im Sahre 1714 nad England gefommene berühmte Violinift Caftrucci 
war ein abgefagter Feind aller lärmenden Snftrumente. 

Hogarth ließ einft in London auf der Straße vor feiner Wohnung eine Mufif von 
folchen Inftrumenten machen, worüber der Birtuofe, aufgefchreit davon, im Ausbruch 
Der höchſten Wuth an das Fenfter feines Wohnzimmers lief, es aufriß und fich nach diefem 
furdbterliben Getöſe umſah. | 

Hogarth benugte diefen Moment, um das Gefiht des Künftlers mit allen Zügen 
der höchften Leidenfchaft zu zeichnen, und er brachte es demnächft auf einer feiner berühmten 
a an, welche Die Unterfchrift bat: the enraged Musician (der wüthende Ton: 

ünftler). | 

12. Am 4. Auguft 1700, um 6 Uhr Abends, Iandete Karl XII., König von Schwe⸗ 
ben, mit feinen Truppen fünf Meilen von Kopenhagen. Die Landung hatte große 
Schwierigkeiten, denn die Dänen feuerten heftig aus ihren Batterien, und zum Theil aus 
den fleinen Gewehren. 

Der franzöfiiche Gefandte, Graf von Guiscard, wohnte der Expedition bei. Als 
man fich dem Lande näherte, und der Kugelregen immer Dichter wurde, fügte Karl zu dem 
Gefandten: „Gehen Sie nicht weiter, Sie haben feine Händel mit den Dänen.‘‘ 
| „Sire!“ verfebte Ouiscard galant und unerjihruden, „da ich die Ehre habe, bei 
Ew. Majeftät accreditirt zu fein, fu hoffe ich, daß Sie mich nicht in dem Augenblick von 
Shrem Hofe entfernen werden, wo er am glänzendjten iſt.“ 


13. Berftreuung des Theaterdichters M... — Der franzöfifche Theater: 
dichter M... war fehr zerftreut. Einft, als es heftig regnete, fland er, den Regenſchirm 
ausgeſpaynt über ſich baltend, an einer Etraßenede in Paris und las die Anfchlagzettel. — 
- Eine Dame von feiner Bekanntichaft, die fit mit ihm einen Scherz machen und feine Zer: 
ftreuung auf die Probe ftellen wollte, fagte im Vorübergehen zu ihm: „Ei! Her M..., 
fo machen Sie doch Ihren Schirm zu, Sie fehen ja, ed regnet nicht mehr.‘ — ,,Gehor: 
famfter Diener,‘ verfegte er, „ich danke recht fehr für Ihren gütigen Rath. Ich hätt! es 
bald vergeſſen.“ — Er ließ nun den Regenfchirm nieder, obfchon der Regen nod immer 
herunterftrömte, nahm ihn unter den Arm und fam ganz durchnäßt in feiner Wohnung an. 
— Seine Gattin erftaunte nicht wenig, ihn fo von Regen triefend ind Zimmer treten zu 
feben, und rief ihm zu: „Mein Gott, du triefft ja von Wegen wie eine Dachrinne!“ — 
„Sonderbar,“ verlegte er treuherzig, ,,cine unbefannte Dame fagte mir aber doch ausdrück— 
To, es regne nicht mehr.‘ 
| 14, Ein Papagei des Könige Heinrich VII. von England lernte in einem Bim: 
mer, deſſen Fenfter auf die Themfe hinausgingen, mehrere Phrafen, die er täglich von den 
Sdiffern und Borübergehenden wiederholen hörte, vollfommen nadfpreden. — Eines Ta: 

eg ipielte er forglos auf feiner Stange und fiel unglüdlicher Weile ind Waffer. Im die 

n Noth rief er mit Inuter Stimme: „Ein Schiff! Nurein Schiff! Zwanzig 
Pfund, der mic rettet!" — Ein Schiffer fprang fchnell in ven Flug, und wähnte 
ein Menschenleben zu retten, 309 aber nur einen Papagei heraus. Als er aber in ihm den 
Liebling des Königs erkannte, trug er den Vogel in den Palaft und forderte die zugefagte 
Belohnung. Der König, dem man alle Umjtände erzählte, erfüllte auch das DVerjprechen 
feines Papageien und ließ dem Schiffer zwanzig Pfund Sterling zahlen. 


15. Der Marſchall, Herzog von Villars, äußerte oft feine DBerachtung gegen 
bie Höflinge, die, bei allem Diangel an wahren Verdienfien, fich doch für fehr wichtige Ber: 
fonen und Stügen des Staates hielten. Sie haßten ihn daher ungemein und benüßten 
jede Gelegenheit ihn. zu kränken. Er wußte dies fehr gut, aber er verachtete ihren ofn: 
mächtigen Groll. — Einft beurlaubte er fim vom Könige in Gegenwart des ganzen Dos 
fes, um zur Armee abzugeben. — ,, Sire!” fagte er, „ich verlaffe Sie, um Ew. Majeftät 
Teinde zu befimpfen, und faffe Sie mitten unter meinen zurüd!” o 

16, Sir Chriftop Wren war der Baumeilter, der die als Meifterftüc der Ar: 
hiteftur befannte Baulsfirdhe in London erbaut hat. — Er liegt in einem unterirdifchen 
Gewölbe feines großen Werfes begraben, und ftatt eines prächtigen Denkmals und einer 
weitläufigen Inſchrift ift nur fein Name in einen Stein gehauen, mit den einfachen, aber 
Alles erfchöpfenden Worten: Monumentum quaeris, viator? — Circumspice! Du fucheft 
fein Denfmal, Wanderer? — Schau um dich her! 


17. Die Raiferin Maria Therefia beiuchte einft das Kadettenhaus, und fragte 
bei diefer Gelegenheit den Director, welcher von den Zöglingen das größte Lob verdiene? 
„Ew. Majeſtät!“ war die Antwort, „id fann über Keinen Klage führen, der junge 
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Bufaffomwid ift aber der bravfte.” Dies bezeugten auch die Erercirmeifter, die dies Lob 
auf feine Gefchidlichkeit im Fechten deuteten. „Bravo, junger Dalmatier!” rief 
die Monardin, „aber ich möchte Ihn fehten feben; nehme Er einmaldas 
Mapier‘ (fioretto). So befcheiden und fehüchtern der junge Bufaflowich vorher vor der 
Monarchin geftanden Batte, fo feft und feurig ward fein Blid, als er das Rapier ergriff 
und fih in Pofitur febte. Cr machte mit Mehreren einige Gänge (assalti) und trug über 
Alle den Sieg davon. 

Die Kaiferin fchenkte ihm zwölf Ducaten. Nach einigen Tagen fam fie wieder in 
das Kadeitenhaus und fragte gleich nad dem jungen Bufaffowidh. Er wurde gerufen, 
aber als er erichien, fab er fehr beftürzt aus und gitterte. Lüchelnd fragte ihn die Kaiſerin: 
„Hat Er etwa das Ihm gefchenfte Geld durhgebraht? — Wo hat Ere? 
— „Ich habe es meinem Vater geſchickt,“ antwortete er mit bebender Stimme. — „Wer 
ift denn Sein Vater?“ — ‚Mein Bater war Lieutenant, ift aber verabfchiedet und lebt 
nun ohne Penfion ſehr Eümmerlich in Dalmatien. Ich glaubte von Em. Majeſtät Gnade 
feinen beffern Gebrauch machen zu können, ala wenn ich meinen armen alten Vater unter: 
ftügte. — „Braver Junge!” verfegte die Raiferin, und Flopfte ihn fanft auf die 
MWange. „Nehm' Er Tinte, Feder und Papier und Schreib’ Er. — Der Kadett gehorchte 
und Die Kaiferin dictirte ihm folgenden Brief: 

Lieber Pater! 

Den Brief, den ich Ihnen hier fchreibe, dictirt mir die Kaiferin. Meine Aufführung, 
mein Fleiß, und befonders meine findliche Liebe zu meinem guten Vater haben der Kaile- 
rin fo wohl gefallen, daß Sie von diefer Stunde an eine jährliche Penfion von 200 fl. be: 
fommen werden, und ich fo eben wieder ein Gefchenf von 24 Ducaten erhalten habe. 

18. Während der Schlacht bei Norbhaufen bemerkte der Feldmarſchall R..., daß 
ein Oberfter, deffen Bataillon im heftigften Kartätfchenfeuer ftand, allein zurüd ritt. Gr 
eilte auf benfelben zu und fagte zu ihm: „Sie fuchen gewiß, Herr Oberft, Ihr braves Ba: 
taillon? Dort ſteht es und verrichtet Wunder der Tapferkeit. Durch diefe Feinbeit 
. wurde der Anfangs erfchrodene Oberſt zur Pflicht zurüd geführt. Er kehrte um und wid 
mit feinen Leuten erft dann vom.PBlage, als der Felbmaricall den Rüdzug gebot. 


19. Sn einer großen Stadt wurde einft auf öffentlichem Marfte eine Feierlichkeit 
veranftaltet, bei welcher fich viele Zufchauer einfanden. Die Zugänge waren durch Wachen 
befegt, um Unordnung zu verhüten. Unter den Vielen, welche die Feierlichkeit herbeigelockt 
Batte, war aud ein wohlhabender Landmann, der mit feinem Hunde an einen der Ein: 
ginge fam. "Die Wache fagte ihm, er muffe den Hund zurüdlaflen, wenn er auf den Plak 
gehen wolle. Der Landmann ließ fid das gefallen. Er gab alfo den Hund dem Sol 
Daten in Berwahrung und veriprach ihm dafür ein gutes Trinfgeld. Nachdem er fih nun 
fatt gefeben hatte, ging er zurüd, um feinen treuen Hund zu holen. Sett bemerfte er aber, 
daß man ihm in dem Gedränge feine Uhr geftohlen Hatte. Dies Elagte er der Schild- 
made und fegte hinzu: „Wenn ich nur meinen Hund hineinfchicken dürfte, der würde mir 
bald wieder zu meiner Uhr verhelfen.‘ — Der Soldat erlaubte es gern. Nun gab der 
Landmann durd Zeichen feinem Hunde zu verftehen, was er thun folle, rief: „ Sud’, 
verloren!‘ und ließ ihn dann auf den u laufen. Es mabrte gar nicht lange, fu 
fam der Hund zurüd, zog feinen Herrn beim Mod, lief dann vorwärts durch die vielen 
Menfchen und blieb endlich vor einem wohlgekleideten Menfchen ſtehen. Bon diefem war 
er nicht wegzubringen, weder burd Lodungen, nod duch Drohungen oder Stoffe. Man 
wurde aufmerffam. Viele Umftehende fragten, was Bier vorgehe? worauf der Landmann 
fagte: „Mir ift meine Uhr geftoblen, hier muß fie fein, mein Hund führt mich recht.” 

Der moblgefleidete Mann wurde fogleich feftgenommen und vor den Richter gebracht, 
wohin ihm der Landmann, von feinem Hunde begleitet, folgte. | 

Als man die Tafchen des Verbhafteten ausfeerte, fand man mehrere Uhren und viele 
andere foftbare Sachen. Der Landmann follte nun feine Uhr genau befchreiben. Er 
that es und fagte darauf: ‚Man möchte nur alle Uhren zuſammen in ein Zimmer legen, 
fein Hund merde die rechte ſchon zu finden wiſſen.“ Es gefchah, und der Hund brachte. 
die Uhr, welche auch fo beichaffen war, wie der Landmann fie befchrieben Batte. 

20. Mr. Bultney, ein eifriger Tory, fuchte immer im Barlamente der Hofpartei, 
welche an Sir Robert Walpole einen ftarfen Bertheidiger hatte, zu widerfprechen. Er 
bediente ſich gegen bdiefen oft harter Ausdride, um ihn außer Faffung zu bringen. Da 
aber Walpole immer falt blieb, fo fagte einft Puftney aufgebracht: „Sch glaube, 
Sie haben ein Gefiht von Meſſing.“ — Walpole verfegte darauf: „Sa, ich 
hab’ es, und je mehr Ihr es reibt, um defto mehr wird es glänzen.” 


397 


Scene aus dem Luftfpiele: Der Edelknabe, von Engel. 


(Der Fürſt, welcher früh erwacht, Elingelt nad dem Pagen, findet aber diefen nody fchla= 
fend. Er wedt ihn auf und bemerkt gleich, daß der Knabe zu jung fei, um ihm als Page 
zu dienen. Er will ibn der Mutter zurüdichiden, erfährt aber durch einen Brief, den 
er dem Kleinen im Schlafe aus der Taſche zieht, daß deffen Bater todt, feine Mutter fehr 
arm fei, daß fih Mutter und Kind innigft lieben und daß der Knabe den Wunſch Habe, 
eine Uhr zu befigen. Er entfchließt fi nun, für den Kleinen zu forgen, ſchenkt ihm 12 Du: 
caten zu einer Uhr, und befiehlt, daß die Mutter gerufen werde. Die Mutter kommt, trifft 
zuerſt auf den Sohn, der ihr das Geld zeigt und es ihr geben will, fie aber zweifelt, daß 
er es wirklich vom Fiirften erhalten habe.) - 


Frau v. Detmund. Der Edelfnabe. Der Fürſt (eintretend). 


| Der Ebdelen. (ibmemit ausgeftredtem Ginger entgegen). Nicht wahr, gnädigfter Herr, Sie 
haben mir zwölf Ducaten zu einer Uhr gefchenft? | Ä 

Der Fürst (lächelnd). Das hab’ ich, Kleiner. 

Der Edeltn. Sie haben mir gefagt, daß ich die Uhr nicht nöthig hätte? 

Der Fiieft. Sa wohl! das hab’ ich gefagt. 

Der Edelkn. (fhnel herum). Nun, Mama? Nun? 

Frau v. D. (in Verlegenheit). Mein Kind — (faut). DO, verzeihen Ihre Durchlaucht! 
Berzeihen Sie der Einfalt eines Kindes, das der Chrerbietung vergißt! | 

Der Fürfe. Berzeihen, Madame? — Diele Ginfalt entzüdt mich. Sch wollte, ich 
fönnte in diefer Einfalt mit allen Menfchen leben. Sie if fo fehr in der Natur. — Im⸗ 
mer fprich, Kleiner! Was war's? Wollte Dir Deine Mutter vielleicht nicht glauben? 
Der Edelfn. (halb ärgerlih). Nein, gnädigfter Herr! — Erft wollte fie mir nicht glau⸗ 
ben, und nachher auch nicht nehmen. 

Der Fiirft. Mas hör ih? Niht nehmen?! — Alfo haft Du wohl gar mein Ges 
ſchenk fo verachtet, es wieder wegzufchenfen? — Ich will nicht Hoffen? 

Der Ebdelfu. (betreten). Gnädigfter Herr? 

Der Zürft. In der That, das würde mir wenig Luft machen, Dir mehr zu ſchen⸗ 
ten. — Nur gleich befannt! Haft Du’s gethan? Ä 
Der Ebdelfn. (ſich entſchuldigend, indem er auf feine Mutter zeigt). Sie ift fo arm, gnabdigfter 
err ! RE 
Mi Der Fiieft. Du guter Knabe! (ibm unter'3 Kinn greifend). — — Und alio Du haft Deis 
nen einzigen Wunfch, Deine liebfte Begierde aufgeopfert, um Deiner Mutter zu helfen? — 
O wahrfaftig! Dann wäre es Sammer, wenn Du Deine Uhr follteft verloren haben. 
(Indem er feine eigene Uhr Bervorzieht.) Aber fieh! und wenn ich nur diefe einzige hätte; — zur 
Belohnung Deiner findlichen Zärtlichkeit follte fie dennoch Dein fein (er gibt ihm die Uhr). 
Der EdelEn. (freudig zugreifend). Ach, gnädigfter Herr! — Iſt fie im Gange? 

Der Fürft. Sei ruhig! In vollem Gange. — (Indem der Knabe zu feiner Mutter Täuft, 
fie ihr zu zeigen). ber wenn man's bedenkt, ift es nicht fchlimm in der Welt? Die meiften 
Reichthümer werden von Schwelgern. befeflen, die fie verfchwenden, oder von Geizhälfen, 
die fie verfchließen. Männer, wie Du, follten reicher fein; da würde die Welt ſich befler 
fiehben. — Und was Bindert mich denn, Did reicher zu machen? — Komm! Gtede die 
Uhr ein! Geſchwind! — Und weil Du gut mit dem Wenigen umgingft — (ibm eine Börfe 
gebend) da nimm! Da find für golf Ducaten ihrer Hundert. 

Der Edelfn. (erftaunt ihn anfebend). Ad, gnädigfter Herr! 

Der Fiieft. Du bedenkſt Dich? fo nimm doch! | | 

Der Edelkn. Beutel und Alles? — (Im Begriffe es zurüczugeben) Das ift ja zu viel. 

Der Fiieft. Wenn's für Dih wäre! Schon reht! — Aber ich gab es Dir, daß 
Du es anlegen follteft. Und wer meinft Du wohl, der es brauchen fonnte? 

Der Edelkn. Brauchen? (Bom Fürften auf feine Mutter, und dann wieder auf den Fürften fee 
hend.) Da, liebe Mama! x 

Frau v. D. (fd ihm nibernd). Shre Durblaudt! — | | 

Der Fürft. Keine Danffagung, Madame! Sie werden finden, daß es fehr wenig 
ift, und daß ich weit mehr wieder verderbe, als. ich gut gemacht habe. — Aber — (die Hand 
gegen den Evelfnaben) Sie fehen fchon, ohne dag man és Ihnen fagt — das Kind ift viel zu 
fhwah für mid, viel zu Fein. Es ift in einem Alter, worin man Andern nod feine 
Dienfte Ieiften fann, worin man felbft ihrer noch Braucht; und kurz — Sie werden es 
ohne Schiwierigfeit wieder annehmen, hoff’ ih. — — Sie fehmweigen? | 

Frau v. D. (vor fid) niederſehend). Ich babe Unrecht, Ihre Durchlaucht — 

Der Fiieft. Mie fo? Worin? — 

Frau v. D. Ich habe Unrecht — daß ich mich meiner Armuth fehäme, die ich felbft 
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nicht verfchuldet babe. — Aber id will mich ihrer nicht fhimen. Ich will fie frei in der 
Gegenwart meines Fürften befennen. — (Ihm näher treten und in die Augen fehend.) Ia, Ihre 
Durchlaucht; id bin zu arm, mein Kind zu erziehen. Ich babe fon längft für die Bus 
funft geforgt ; nur zu bald werd’ ich anfangen, auch für den heutigen Tag zu forgen; und 
wenn dann mein größter Kummer zurüdfehrt, wenn Eure Durblaudt Dickes unmündige, 
— Kind verſtoßen — (fie will ihre Thränen zurückhalten) deſſen Vater zu früh ſtarb. — 
— O, verzeihen Sie meiner Schwachheit! 

Der Edelkn. Sie weint! — (des Girften Hand ergreifend, und wehmüthig) Gnädigſter Herr ! 

Der Fürſt. Nun, wenn auch Du kommſt! — Was iſt's? 

Der Edelkn. (bittend). Sie werden doch mich nicht verſtoßen? 

Der Fürſt. Nicht? Meinſt Du nicht? — Nun, wohlan denn! Um Deines Zutrauens 
willen! — Er mag bleiben, Madame. — (erſtellt.) Es wäre zwar freilih Sammer, wenn 
feine Sitten, wenn feine Unfhuld — Dod nein! Das wird fobald feine Gefahr Haben. 

Frau v. D. (äußert aufmerfiam). Seine Unfchuld, Ihre Durblaudt? 

Der Fürſt (mie vorhin). Nein, nein! Sie fünnen glauben, als wenn id zurüdzöge. 
Laffen Sie's gut fein, Madame! 

Frau v. D. (verlegen). Aber doch — wenn es nicht zu fühn von mir wäre — dürft 
ih wohl um die Gnade einer Erflirung bitten? | | 

Der Fürfe (immer verſtell). Id wollte nur fagen, Madame — id bin fchon Yängft mit 
meinen CEbdelfnaben fehr unzufrieden; ich finde, daß fie der Auswurf des jungen Adels find 
— in allen Ränfen und Schalfheiten ausgelernt; und vielleicht — vielleicht könnte ihr Um⸗ 
gang, ihr Beiſpiel — — Dod Sie fehen, das ift ein bloßes Vielleicht. Auf ein Vielleicht 
wollen wir's wagen. 

Frau v. D. (etwas zu hitzig des Kindes Hand ergreifend). Mein, gnädigfter Herr! 

Der Zürit (wie beleidigt). Nicht? — Wie Sie'8 für gut finden, Madame. | 

Frau v. D. Das Herz meines Kindes ift mir zu wichtig. Ich gittre vor der Gefahr, 
worein es hätte ftürzen fonnen. 

Der Fürſt. Aber bedenfen Sie doch — — 

Frau v. D. Id darf nichts bedenfen. Ich fehe mein Kind im Feuer; und wenn 
ich's nur rette — ob ich es nadend rette! — 

Der Fiirft. Ohne Vermögen! ohne Unterricht! ohne Erziebung! Wie fol das wer: 
den? Was foll Berausfommen, Madame? . 

Frau v. D. Was Gott will! Mir foll es gleich fein. Kann er feinen Stand nicht 
behaupten, fo mag er Das Land bauen und in Armuth fterben! 

Der Fiirft. Das heißt edel gedacht! Ich fehe, Madame, Sie verdienen Alles, was 
ih nur für Sie thun fann. — (Ihr näher und mit Wärme) Wie foll ich Helfen? Wie foll ich 
Ihre Umftände beffern? — Reden Sie! Fordern Sie! Es it Ihr Freund, der vor Shnen fteht. 

Frau v. D. (iuferft verwirrt und gerührt). O Ihre Durblaudt — — 
si ci. Fürft. Sagen Sie mir vor allen Dingen: Wie ift der Zuftand Ihres Vermögens ? 

rt Butt — — 

Frau v. D. Iſt durchaus nicht zu retten. 

Der Fürft. So groß ift die Schuld? — Aber Sie haben Prozeffe, wie man mir 
fagt. Geben denn die feine Hoffnung ? 

Frau v. D. Keine, gnädigfter Herr! — Außer dem Einen, den id wegen einer ge 
ringen Erbfchaft führe. Mein Recht darauf ift unftreitig; nur der Reichthum anderer Ber: 
wandten fämpft noch mit meinem Rechte. — Eben war id Bier, um aus Noth einen Ber: 
gleich zu treffen; — e8 hat fich zerichlagen. | 

Der Fürft. Defto beiler! So muffen Sie jegt, aud ohne Vergleich, zu Ihrem Rechte 
fommen. Sch hafte dafür. — Nehmen Sie über dies noch hundert Louisd’or zum Jahr: 
gelde an! Das wird Sie, Goff ich, über alle Bedürfniſſe Hinausfegen. i 

Frau v. D. (fid) niedermwerfend). So viele Gnade! — Kann id fie je — — | 
Ä Der Fürfe (Hält fie zurüd), Was foll das? Stehen Sie auf! Stehen Sie auf! — Ich 
thue ja nità, als was ich dem Andenfen des Mannes fchuldig bin, deffen Wittwe Sie 
find; als was ich für Jeden thun würde, deffen Verdienfte ich fo, wie die Shrigen, fchäßte. 
= Sagen Sie mir: würden Sie jest noch Bedenken haben, das Kind wieder zurüdzu: 
nehmen © 

Frau v. ©. Wie könnt’ ich, Ihre Durchlaucht? 

Der Fürft. Und Du, Kleiner? — Gingit Du wohl gern mit Deiner Mutter? 

Der EdelEn. (die Uhr in der Hand). Mit meine Mutter! — O ja! i 

Der Fürft. Aber ich weiß doch, Du liebft mich. Du bleibft auch wohl gern Bei mir? 

Der Edelkn. Sehr gern, gnädigiter Herr! 

Der Fürſt. Nun dann! — Wenn das if — — Shi ih Dich fort, fo hätt’ id 
Dich doch immer verftoßen: und Du haft mich doch fo dringend gebeten, Dih nicht zu ver 
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ftofen. Auch Bat Dich Deine Mutter nun einmal in meine Arme geworfen. Ich muß denn 

fon auf Anftalten denfen. Bleiben Sie da! Ich fomme wieder, Madame. 

(Der Knabe wurde auf Roften des Fürſten der Aufficht des Direktors einer adeligen Er: 
ziehungsanftalt übergeben.) | 


Aus Kotzebue's Hiftoriihem Drama: Der Taubftumme, 


. Madame Franval. Advokat Franval und Elementine (ihre Kinder). Dominik, ein alter Diener. 


Dominit. Mein Herr, es ift ein Fremder draußen, der Sie zu fprechen verlangt. , 

Franv. Ein Fremder? 

Dom. Ein alter Mann mit weißen Haaren. Er fieht ungefähr aus wie ein Paftor. 

Franv. Laß ihn hereinfommen. (Dominit ab.) 

Fran. (Sciebt den Theetiſch bei Seite.) i 

Mad. Franv. (den Brief noch iiverlefend). „So fann diefe Verbindung doch nie ftattfine . 
den.‘ — Allerliebft! 

Elem. (leife zu Sram... DO, Bruder! ich bin verloren! 


Der Abbe del’ Epee. Dominit. Die Vorigen. 


Dom. Belieben Sie nur hier einzutreten, mein Herr! (9b.) 

Ubbé. (Rad den gewöhnlichen Begrüßnngen zu Franval.) Sch habe die Ehre, mit dem Herrn 
Advofaten Franval zu fprechen? 

Franv. Der bin id. : 

Abbe. Könnten Sie mir wohl eine Viertelftunde fchenfen? 

Franv. Sehr gern. Darf ich fragen, wen ich vor mir fehe? 

Abbe. Sc fomme von Paris, und heiße de l'Epée. 

Franv. De l'Epée? Dod nicht der Stifter des Inftituts der Taubflummen? 

Abbe. Der nämliche. 

Frano. Liebe Mutter — Schweſter — Sie fehen Bier einen der Männer vor fi, 
die ihrem Jahrhundert Ehre bringen. (Die Damen verbeugen ſich ahtungsvoll.) 

Abbé (befcheiden). Mein Herr. — . 

Franv. Sch lefe oft die wunbergleichen Refultate Ihres Unterrichtes, und jedes Mal 
ergreifen mich Staunen und Bewunderung. Seien Sie verfihert, Daß Niemand mehr Ins 
terefje für Ihre Bemühungen, mehr Hochachtung für Ihren Namen fühlt, als ich, 

Abbe. Wohl mir, daß ich mich gerade an Sie wenden mußte. 

Franv. Was verfchafft mir diefes Glück? LATE, 

Abbé. Ihr Ruf, mein Herr! Ich babe Ihnen eine Sade von der größten Wichtig: 
feit mitzutheilen. ; 
« Mad. Franv. Komm’, meine Tochter, wir wollen nicht ftoren. 3 

Abbe. Mas id zu entdeden habe, Fann nicht befannt genug werden. Id wünſche 
— allen Dingen fühlende Herzen zu intereſſiren, und wenn dieſe Damen mir zuhören 
wollen — - 

Mad. Franv. (mit einer Bewegung von Neubegier). Da Sie es erlauben — 

Elem. (bei Seite). Welch ein väterlicher Ton! Welch eine ehrwürdige Geftalt! 

Fran. (gibt Stühle). Segen Sie fich, ich bitte. (Man fegt fit.) 

Mbbe. Id werde ein wenig lang fein müflen, und doch darf ich nichts vernach⸗ 
läffigen, um meinen Zwed zu erreichen. 

Franv. Mir hören aufmerfiam. 

Abbe. ES find nun adt Sahre, als an einem Herbfitage ein Polizeibeamter zu Paris 
einen jungen Taubftummen zu mir führte, den die Abends {pit auf dem Pont 
neuf gefunden Batte. Das Kind fohien mir 9 bis 10 Jahre alt, und von einnehmender 
Geftalt. Die groben Lumpen, die ihn bededten, ließen mich Anfangs vermuthen, baß er 
armen Leuten angehöre, und ich verfprach, für ihn zu forgen. — Den andern Morgen, da 
ich ihm genauer beobachtete, bemerkte ich bald eine gewiſſe Würde in feinen Bliden; er 
fchien erftaunt, fico in Lumpen zu fehen, und id abnete, daß man das arme Kind wohl 
mit gutem Vorbedadt in folche Kleider geftedt und ausgeſetzt habe. Id machte es fogleich 
durch die Zeitungen befannt;. ich gab eine genaue Beireibun feiner Perfon; aber vers 
gebens! — Dan pflegt fih nicht zu übereilen, wenn es a anfommt, einen Unghid: 
lichen zurüd zu fordern. j 

Frans. Wie tief finfet oft die Menfchheit herab! 

Abbe. Als ich fah, daß meine Nachforfhungen umionft waren, und überzeugt, diefes 
Kind fei das Opfer irgend einer geheimen Intrigue, fuchte id nunmehr blos Aufflärung 
aus ibm felbft zu fchöpfen. Ich nannte ihn Theodor, und nahm ihn unter meine Zig: 
linge auf. Er zeichnete fich bald aus und erfüllte meine Hoffnungen fo ganz, daß nad 
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drei verfloffenen Sabren feine Seele fi der Natur öffnete, und zum zweiten Mal gefchaffen 
ſchien. Ich redete mit ihm dur Zeichen, die den Gedanfen an Schnelligfeit glichen; er 
antwortete mir ebento. — Eines Tages, al8 wir in Paris vor dem Gerichtshofe vorbei 
fuhren, fah er eine Magiftratsperfon in den Wagen fteigen, und wurde ungewöhnlich. bes 
wegt. Ic fragte ihn um die Urfache; er gab mir zu verfichen, daß ein Mann, eben fo 
wie Diefer in Burpur und Sermelin gekleidet, ihn oft in feine Arme gedrüdt und mit 
Thränen benegt babe. Ich ſchloß daraus, daß er der Sohn oder der nahe Verwandte einer 
Magiftratsperton fein müfle; daß diefe, ihrem Coſtüm zufolge,. nur zu einem der höchften 
Nichterftühle gehören fonne; daß folglich der Geburtsort meines Zöglings vermuthli in 
einer Hauptſtadt zu fuchen fei. Ein anderes Mal, als wir zufammen die Borftadt St. Ger: 
main durchſtrichen, begegnete uns der Leichens&onduct einer Standesperfon. Sch bemerfte 
fogleich an meinem Theodor eine Bewegung, die immer heftiger wurde, je näher der Zu 
fam. Sn dem Augenblide, da der Sarg vorüber getragen wurde, gitterte er, und nai 
fid an meinen Hals. „Was haft Du?” fragte id ihn. „Ich erinnere mid,‘ ant: 
wortete er durch Zeihen, „daß furz vorher, ehe man mid nad Paris führte, 
ih auch in einem ſchwarzen Mantel mit zerfireuten Haaren dem Sarge 
bes Mannes folgenmufte, dermich fo oft geliebfofet batte. Alles weinte, 
und ich weinte aud.“ — Ich z0g daraus ben Schluß, daß er eine Waife fei, der Erbe 
eines großen Vermögens, welches ohne Zweifel Habfüchtige Verwandte bewogen hatte, von 
bem hilflofen Zuftande Diefes Unglüdlihen Nugen zu ziehen, ihn aus feinem Vaterlante 
für immer zu entfernen, um fi feiner Güter zu bemächtigen. — Diefe wichtigen Ent: 
decküngen verboppelten meinen Eifer ud meinen Muth. Theodor wurde mir täglich in: 
tereffanter, und der Vorſatz feimte in mir, ihn in fein Cigenthum wieder einzufegen. Aber 
wie follte id) dem auf die Spur fommen? Gr hatte nie Hines Bater8 Namen ausfprechen 
hören; er wußte nicht, wo er das Dafein empfangen, noch welcher Familie er angehörte. 
Id) fragte ihn, ob er fich wohl des Mugenblides erinnere, da er Paris zum erften . Mal 
erblickt? — Er bejahte es, und verficherte, daß er noch die Barriere vor fich fehe, durch 
welche er herein gefommen. — Gleih am andern Morgen fingen wir an, bie Barrieren 
von Paris zu durchlaufen. NIE wir uns derjenigen näherten, welche de l’enfer genannt 
wird, machte er mir ein Zeichen, daß er fie erfenne; daß man dort ihren Wagen vifitirt, 
und er mit feinen beiden Vegleitern, deren Geftalt ihm noch vorſchwebe, ausgeftiegen fei. 
— Diefe neuen Merkmale bemieien mir, daß er aus dem füdlichen Franfreid) gekommen. 
Er fegte Hinzu, er fei viele Nächte unterwegs geweſen; man habe die Pferde jede Stunde 
re ch berechnete Zeit und Entfernung, und zweifelte nicht länger, daß meines 
Theodor's Vaterland eine der Hauptftädte des füdlichen Frankreichs fein müfle. 

Franv. O, wie allumfaflend und durchdringend ift der Geift der Menſchenliebe! 
Meiter, weiter! 

Abbe. Nach taufend fchriftlichen nuglofen Nachforfhungen entfchloß ich mich ends 
lid, die füdlichen Städte mit meinem Theodor felbft zu durchwandern. Die Erinnerungen, 
von denen feine Seele voll war, ließen mid Hoffen, daß er feinen Geburtsort leicht erfennen 
werde. Das Unternehmen war freilich weit nusfehend und fchwer. Um einen glüdlicyen 
Erfolg Hoffen zu dürfen, mußten wir zu Buß reifen; ich bin alt, aber der Himmel gab 
mir Kräfte! — Trog Alter und Kränflichkeit verließ ih Paris vor nunmehr 66 Tagen. 
Sd ging durch die Barriere de l'enfer, die er abermals erkannte. Als wir im freien Felde 
waren, umarmten wir und, riefen Gott um feinen Beiltand an, und wanderten mutbig 
darauf los. Wir haben nad und nad jede anfehnliche Stadt beſucht; Theodor, von dem 
Berlangen beieelt, feine Heimath wieder zu finden, führte mich oft an Orte, die ihm nad: 
her unbekannt waren. — Schon fingen meine Kräfte an ſich zu erfihöpfen, und ſchon wollte 
die tröftende Hoffnung von mir weichen, als wir diefen Morgen vor ben Thoren von Tous 
loufe anlangten. | 

Franv. (geipanni). Nun? 

Elem. (ftebt auf, nähert fi dem Abbe, und lehnt ſich auf den Seffel ihrer Mutter). 

Abbe. Wir treten in die Stadt; Theodor ergreift haftig meine Hand, und madt . 
mir ein Zeichen, daß er fie erfennt. Wir fchreiten vorwärts; mit jedem Schritt belebt ſich 
feine Geftalt, und Thränen füllen fein Auge. Wir gehen über den Markt, plogliù wirft 
er fich nieder, hebt die Hände gen Himmel, fpringt auf und Fündigt mir an, daß er fein 
Vaterland wieder gefunden. reudetrunfen, wie er, vergeſſ' ich alle Befchwerlichkeiten der 
Reife: wir durchftreichen mehrere Quartiere der Stadt, wir fommen endlih aud in diefe 
Gegend, er erblickt den Palaft Ihrer Wohnung gerade gegenüber; er ftößt einen lauten 
Schrei aus, wirft fich athemlos in meine Arme und bezeichnet mir das Haus feiner Väter. 
Sch erfundigte mich; ich erfahre, daß dies Hotel vormals der Familie der Grafen Solar 
zugehörte, deren legter Zweig mein Zögling ift; daß alle Güter bderfelben, fammt dielem 
Hotel in den Händen eines gewiffen Herrn Darlemont find, dem Bormund und mütter⸗ 


lichen Ofeim des Kindes, der durch einen falfchen Todtenfchein ſich in den Befitz derſelben 
gefebt. — Sogleich forfdje ich nach tem berühmteften Advokaten in Touloufe, bem ich diefe 
wichtige Sache anvertrauen fonne. Man nennt mir Sie, mein Herr, und hier bin ich, 
um Ihnen mein Liebftes auf der Welt an das Herz pu legen, die Frucht einer achtjährigen 
Arbeit! dns Schickſal meines Theodors! Mir gab ihn Gott, um feine Schöpfung zu voll: 
enden! Empfangen Sie ihn aus meinen Händen, um ihm das Koftbarfte wieder zu vers 
Schaffen, was der Menfch befigt, einen rechtmäßigen, ehrwürdigen Namen, und die unver: 
Außerlichen Rechte, die Natur und Geſetz ihm zugeftehen. (Alle ftchen auf.) 

Franv. (mit hohem Enthujiasmus). Zählen Sie auf mich; zählen Sie ganz auf den 
warmen Eifer, den das Vertrauen eines ſolchen Mannes einflößt. Nie war ich fo glück⸗ 
lich, fo ftolz auf meine Beſtimmung! Nein, Sie wiflen nicht, mie freudetrunfen es mich 
macht, Ihnen nüglich werden zu fonnen. (Er will feine Hand küfjen, der A666 breitet die Arme aus, er 
ftürzt ſich hinein.) 

Abbé. Sa, ich fann mich ganz auf Sie verlaffen. — Ich fehe Ihre Thränen fließen. 

Mad. Franval. er fünnte bei einer folchen Erzählung ungerührt bleiben? 

Giem. Sie find bis in’s Innerfte unferer Herzen gebrungen. 

Grano. Es iſt mir fchmerzhaft, in tem Vater meines Freundes einen Schuldigen 
zu finden, und ich muß Sie vorläufig bitten, zuerft bei Darfemont Alles anwenden zu dür—⸗ 
ae Klugheit und Delicateffe mir gebieten. Iſt das vergebens, dann entlarv’ ich den 

euchler ! 
Mad. Franv. Id brenne vor Begierde, ihn wieder in den Staub hinab finfen zu 
fehen, aus dem er emporgefroden. 
Elem. (bei Seite). Wohl uns! St. Alme wird arm fein, wie id. 
Franv. Aber wo ließen Sie Ihren Theodor? 
Abbe. Im Wirthshauſe, wo er mich ohne Zweifel mit Ungeduld erwartet. 
Franv. Warum brachten Sie ihn yicht her zu uns? 
Gitem. Id freue mich ſehr Darauf, ihn zu fehen. 
Abbe. Ein Taubftummer verbreitet immer eine gewiffe Peinfihfeit um fi Ber, und 
— ich Habe gefürchtet, daß feine Gegenwart — 
Fran. Doch nicht das Intereffe verringere, welches er einflößt? 
Abbe (ihm die Hand drüdend). Man findet nicht überall Herzen, wie die Ihrigen. 
Franv. Sie müffen ihn ung bringen. Sa, ich verlange noch mehr. Der junge 
Menfch darf nicht allein bleiben, während wir mande Schritte ohne ihn werben thun 
müffen. Nehmen Sie ein Zimmer in meinem Haufe an. Nie babe ich mit mehr Ver 
gnügen die Pflichten ter Gaftfreibeit erfüllt. 
Abbe. Zu viel Güte; ich fürchte nur — 
Mad. Franv. Mein Herr, Sie fünnen uns nur Ehre und Freude Dadurch machen. 
Elem. Nach einer fo befihwerlichen Reife bedürfen Sie der Nube. Pan wird Sie 
nirgends mit fo viel Sorgfalt pflegen als bei uns. 
Sia Abbé. Solden Bitten fann ich nicht widerftehen. Ich gehe und hole meinen 
dgling. 
o 3 Sianò: Und id finne inteffen nad, wie tie Sade am gefchidteften einzufädeln. 
Daf uns große Schwierigkeiten bevorftefen, mag ich Ihnen nicht verbergen; gerichtliche 
Beweife vernichten; ein anfehnliches Vermögen den Händen eines ehrgeizigen, mächtigen 
rg entreigen; ibn eines Falſums überführen: Las Alles Beifht die . größte 

orfiht. | 
Abbe. Id verfaffe mich ganz auf Ihre Talente und Ihre Klugheit. Es erfolge 
auch was da wolle, erfüllte Pflicht fei mein Troft, und Ihre Befanntfchaft meine Ves 
lohnung. (Er drückt ihm die Hand und geht.) 





Die Infel Samaifa. 


Samaifa ift eine von ben amerifanifchen, unter tem Namen: ,, Weftindien 
befannten Infeln, die man auch Die Antillen nennt. Sie enthält 170 Gevtertmeilen, 
ward im Sahre 1494 von Columbus, dem berühmten Entdeder Amerifa’s, auf feiner 
zweiten Reife aufgefunten, von ihm St. Sago genannt, im Jahre 1654 den Spaniern 
von den Engländern, denen fie noch gehört, abgenommen, und im Sabre 1692 von einem 
fürchterlichen Erdbeben, in dem 13,000 Menfchen umfamen, fo verheert, daß ihre Ober: 
fläche gegenwärtig eine ganz andere Geftalt und fie nod immer nicht ihre frühere zahl: 
reiche Bevölferung wieder erhalten hat. Man rechnet gegen 400,000 Einwohner, und darunter 
find über 300,000 Neger und Mulatten. Das Klima von Samaifa ift ungefund, am 
Tage drücdend heiß, des Nachts fühl und feucht; der Boden aber fruchtbar und gui anz 
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ebaut. Zucker ift bag Hauptproduct; aber auch Kaffee, Indigo, Cacao, Baumwolle und 
immet bringt die Infel hervor, und in ihren großen Waldungen findet man das fchüne 
Mahagunyholz. i 
Nem=Borf. 


New:VDorf gilt für eine der fchönften Städte, in Bezug auf ihre vorthceilhafte 
Lage vielleicht mit Feiner Stadt der Welt zu vergleichen. Auf einer Infel erhebt fie fi 
wie Benedig aus dem Meere, und nimmt alle Reichthümer der Welt in ihrem Schooße 
auf. Sie ift fo groß als Paris. Eines Spazierortes, wie fie bat, fann fich faum eine 
andere Stadt rühmen. Don demfelben aus beginnt die herrliche Breite Straße (Broad: 
fireet), die durch die ganze Stadt läuft, und die in Bezug auf ihre Länge und Breite, 
ihre prächtigen Lidben, ihre netten Sonnengelte u. d. gl. Faum eine ihres gleichen haben 
dürfte. Die Häufer der höhern Claffen find mit tem Höchften Lurus an Seidenftoffen, 
Spiegeln u. f. w. meublitt. Die Börfe war vor dem großen Brandunglüde am 15. De 
cember 1835 fehr fchön, und hielt die Mitte zwiſchen der Düfterheit, die über der Lon: 
toner Kaufmannfchaft ſchwebt, und der hohen Eleganz, welche die Barifer Börfe ziert. 
Die Stadt befißt ‚drei Theater. Dean Kann fich nichts Vollfommeneres denfen, als das 
innere der öffentlichen Anftalten in New: Mork, und in allen ihren Einrichtungen zeigt 
fih ein richtiger praftifcher Sinn, welcher dem Fremden fogleid in die Augen fällt. 


Der Fribling8morgen. 


An einem jener fhönen Morgen, an benen der Frühling und der Sommer fo reid 
find, war ich frühe aufgeftanden, und hatte den reizenten Hügel erftiegen. Cine freund: 
liche Ruhe lag auf dem heitern Antlige der Natur; mit mildem freundlichen Lichte befchien 
die Sonne, die Königin ber Natur, die Schneefloden der blühenden Bäume, das zarte, 
fammetartige Grün ber Stauten, Lauben und*Gihbiume, den bunten, mit Blumen wie 
mit Edelſteinen befäeten Teppich des langen Thales, und den glinzenten Silberfpiegel des 
in taufend Krümmungen durch tag Thal ſich Ichlängeluden Fluffes. Blendend fchimmerten 
Milliarden von Thauperlen; die fühle Morgenluft verbreitete eine erquidende Friſche; bal 
jamifche Düfte, von ‚taufend und aber taufend Kräutern, Stauten und Blumen ausgehaugit, 
erfüllten die Luft mit füßen Mohlgerüchen, und das Ohr ergögte der zwitfchernde Gefang 
der Vogel, die munter und fröhlich auf den Äften der Bäume umberbiipften. Alle Sinne 
ſchwelgten im Genuſſe der reizenden Natur, und das Herz fühlte fih im großen Tempel 
der Gottheit mit neuer Hoffnung belebt. Nach langem träumerifchen Luftwandeln fegte ih 
mich, etwas ermüdet, auf eine zierlich geformte Rafenbanf, ftimmte meine Laute, die flete 
Gefährtin meiner Einfamfeit, und fang: 

Wie ftill bier taufendfade Kräfte walten, 

Zn meifer Ordnung, nad des Schöpfers Plan; 
Mie rubig taufent glänzende Geftalten 

Sid aus den Keimen ringen himmelan. 


Dod dort im wilden Drang des Menſchenlebens, 
Dort ſchwingt die Zwietracht ihre Schlangendrut, 
Dort haſcht nad Glück und Ruh der Menfch vergebens, 
Dort lechzt der Bruder nad) ded Bruders Gut. 


Dort ftellt die Arglift blöder Unfhuld Fallen, 
Nagt an Verdienft des Neides gift'ger Zahn, 
Dort wegt die Habſucht ihre Tigerfrallen, 
Speit dich mit Natterngift Verleumdung an, zc. 


Züge aus Der Geſchichte von Therefieng Regierung. 


Schlaget die Sahrbücher der Borzeit auf, Zeitgenoflen diefer erhabenen Fürſtin! Sehet, 
wie viele Frauen ihr findet, würdig an Therefieng Seite zu glänzen. > 

Diefe große Monardin, Tochter, Gemahlin und Mutter von Kaifern, focht zwei blu: 
tige Kriege, cin von fieben langen Sabren; vermehrte ihre Staaten mit Galizien und Lo: 
domerien, mit der Bufowina und einem Theile von Baiern. Deutfchland erhielt von ihr 
einen Raifer und einen Churfürften, Franfreih und Neapel Königinnen. Um fich zu 
überzeugen, was fie für das innere Wohl ihres Staates wirkte, fehe man auf die 3mei 
Grinzpunite ihrer Regierung. Man vergleiche den Zuftand, in welchem fie ihre Erbländer 
antrat, mit der Berfaflung, in welcher fie diefelben hinterließ. — Nie ftand ein Lobfprud 
beffer an feinem Plage al8 jener, den man auf Therefien anwandte: Sola domum et 
tantos servavit filia natos. 
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Sie errichtete den Staatsrath, eigends für die inländifchen Geſchäfte; ließ das erfte 
Urbarium über ihre deutfchen Brovinzen zu Stante bringen; verminderte die übertriebenen 
Grobndienfte in Böhmen und Oſterreich; bob Tortur, Hexen-Prozeſſe und Inquifition auf; 
unterftügte den Acferbau, die Schafzucht, die Seidenpflege, die Bienenzucht; feßte viele 
Taufende deuticher Coloniften im Banat und in Galizien an; gebot und vermehrte die 
Soldaten-Heirathen. — Sie ließ Canäle graben, Straßen anlegen, Flüſſe fchiffbar machen, 
errichtete Fabrifen, Sahrmärfte, Stutereien, eine Börfe; ſchränkte Aufwand, Spiel und 
die Berichleppung des Geltes ein; baute mehrere Städte und neue Dörfer zu Hunderten. 

Bisthümer neu errichtet; die Vermehrung geiftlicher Güter verboten; geiftliche Alyla, 
MWallfahrten, überflüffige Feiertage aufgehoben; Toleranz den Juden, Grieden, Pro: 
— und Unitariern gewährt, beweiſen ihre ſtaatsklugen Einſichten über dieſe Gegen— 

ände. 

Das Münzweſen ward durchgängig verbeſſert, der Bergbau zu größerer Vollkommen⸗ 
heit gebracht, ganz neue Bergwerke entdeckt, die Ausfuhr und die Verarbeitung der Mineral: 
Producte ungemein erhöht. 

Menn die Suftiz nicht allenthalben fchleunig genug und ohne Vorwurf verwaltet 
wurde, ſo war es Therefiens Schuld Feineswegs. 
| Auch das Kriegswelen vernachläffigte die heldenmüthige Frau nicht. Sie befuchte 
vor und nach dem fiebenjährigen Kriege öfters die ErercirzLager ihrer Truppen. Sie ließ 
die alten Feftungen ausbeflern, und baute einige ganz neue. ie legte Militär-Afademien 
und Militärs Schulen an. Unter ihrer Regierung wurde die Gränz: Miliz in CSroatien, 
Slavonien und Siebenbürgen auf regulären Fuß gelebt. Unter ihr wurde das Sappeur⸗ 
Corps, das Tſchaikiſten- und das Pontonier = Bataillon errichtet; wurde die Artillerie zur 
fürcdhterlichften unter allen europäifchen Heeren emporgeboben. — Die Armee, weldye 1740 
etwa 40,000 Dann ftarf war, zählte vierzig Sabre fpiter gegen 300,000 Streiter. 

Madere Patrioten, tapfere und gelehrte Männer, mit Gütern und Chren zu lohnen, 
war ihr die füßerte Pfliht. Darum ftiftete und erneuerte fie Ritter-Orden: darum feßte 
fie zum Ehrengedächtniß der Raunig, Lichtenftein, Daun, Swicten, Stepp: 
ling Statuen. | 

In der Wahl ihrer Minifter und Heeresführer war fie meift glüklih. Die Seele 
aller großen Unternehmungen war ihr Staatskanzler Raunig. — Genug, durd The: 
refia ward Oſterreich auf der politifchen Stufe, die temfelben unter den Mächten gebührt, 
mehr als jemals befeftigt. Pezzl. 


Joſeph's Il. Reife nad der Krim, 


Mie fi die Zeiten ändern! — Im Jahre 1683 waren es die Erim'schen Tartaren 
vorzüglich, welche das Land Oſterreich mit Furcht und Grauen erfüllten, Wiens: blühende 
Auen, und Städte und Fleden und Dörfer rings um diefe Stadt in Wüften und Aſchen— 
hügel veriwandelten, viele taufend Unterthanen Leopold’s I. in Ketten mit fich fortichleppten, 
und Diefen vor ihnen fliehenden Kaifer felbft „zu rauben drohten. — Und im Sabre 1787 
ging der Enkel Leopold's, Joſeph Il, ale Graf von Falfenftein mitten durch) 
‘Die Krim; und mit tiefer Ehrfurcht blidten ihn eben dicfe tartarifhen Horden an, deren 
Sefchäft es feit Iahrhunderten war, im Erbe feiner Väter zu plündern, zu brennen und 
u morden. i 
Nachdem Katharina II. vollfommen Herrin der Frim’fchen Tartarei geworden, be: 
ſchloß fie tiefen ihren neuen Staat, den fie für die Zufunft Taurien zu nennen befahl, in 
eigener Perfon zu bereifen, und dafelbft mit allem Glanz einer Kaiferin zu erfcheinen, 
Unfer Kaifer Sofeph ergriff diefe Gelegenheit, feine hohe Bundesgenoffin abermals zu 
befuchen. Er ging am 2. April 1787 mit dem General Kinsky, und einem feinen Ge: 
folge, wie gewöhnlich, alé Graf-von Falfenftein, aus Wien ab, hielt fi) eine Weile 
in Zemberg und den benachbarten Gegenden auf, fegte dann feine Reiſe durh Polen 
fort, befprad fi) zu Rorfen mit dem Könige von Polen, und langte am 14. Mai in 
Der neuen Stadt Cherfon an. - 

Die Kaiferin Katharina war indeflen zu Anfang diefes Jahres mit einem fehr 
zahlreichen und glänzenten Gefolge von Miniftern, Generälen, Hof-Damen, Staats: und 
MilitärsBerfonen von Petersburg nah Kiew gegangen. Dort beftieg die ganze Reife 
gefellfchaft eine eigends dazu bereitete Fiotille von zwanzig Galeeren. Dean ging ben 
Dnieper hinab, bis zu der polnifchen Stadt Kaniemw. Dort befand fih der König von 
Polen, welcher der Kaiferin einen Beſuch auf der Galeere machte, an deren Bord auch 
Das eben eingefallene Geburtsfeit des Königs gefeiert wurde. Von Kaniemw wurde die 
Fahrt nod zu Waller bis Krementſchuck fortgefeßt, wo dann die ganze Gefelichaft an 
dad Land flieg und in Wägen die Reife weiter nach Cherfon machte. . 
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Bei diefer Statt, in ter benachbarten Gegend, und in ber frim’fchen Galbinfel felbſt 
hatte fi) eine ruifiife Armee von etwa 120,000, Mann zufammengezogen, um Ruhe, Ord: 
nung und Sicherheit für die hohen Neifenden zu handhaben. 

Als Raifer Joſeph in Cherfon eintraf, war Katharina noch nicht dort ans 
gelangt. Gr ging alfo terielben big über Kaidad entgegen, wo fie am 18. Mai eins 
anter begegneten , fich zufammen in ben Wagen fegten, und am 23. in die Stadt Cher- 
fon einfuhren. < 

Unter dem glängenten Gefolge der Raiferin befanden fi, nebſt vielen ruffiichen 
und polnifchen Herrfchaften, auch ter Botichafter des Eaiferlich = füniglichen Hofes, Graf 
von Cobenzl, jo wie ter franzöftiche und englifche Gefandte, Graf von Segur und 
Herr Fibberbert, die Fürften Botemfin, Ligne und Naſſau, die beiden Minifter 
an der Pforte, Herbert und Bulgakow, welche eigends aus Conftantinopel nach Cher- 
fon gefommen waren. _ 

Joſeph befand fih meiltens in der Gefellichaft Ratbarinens. Sie fpeiften mit 
einander, fuhren turd die Stadt, Borftädte und die umliegende Gegend. Die Kaiferin 
befab Cie neuen Gebäute und Anftalten; theilte Gefhenfe, Beförderungen, Orden, Amter, 
und GEhrenftellen aus; gab einem neu vom Stapel gelaffenen Kriegsfchiffe von 80 Kanonen 
ten Namen Joſeph der Zweite; und wohnte mit ihrem hoben Gafte einigen öffent= 
lichen Ergögungen bei. i 

Beide Monarchen ließen nun ben größten Theil ihres Gefolges in Cherfon, und 
gingen mit einem Eleineren am 27. Mai nach der krim'ſchen Halbinfel ab. Am 28. fegten 
fie in einer Schaluppe auf die Infel Tamon über. Am 29. Famen fie nach Berefop, 
und Joſeph befah dort die Vefeftigungs:Linien an der Erdzunge, fammt der umliegenden 
Gegend. Am 30. Mai trafen fie in Baftfchi-Sarat ein, dem Mohnplage der ches 
maligen Khans ber Heinen Tartarei, und diefes Baftihir Sarai, mitten in der Krim, 
ward heute nad der Art europäifcher Refidenz: Städte beleuchtet. Die Kinder adeliger 
Griehen und Albaner und der tartarifhen Murfen Famen am 1. Junius zum SHandfuß 
Katharimens, und zu Mittag fpeifete der dem Koran getreue Mufti Mufalaph Ef— 
fendi mit einer griechifchen Kaiferin und einem katholiſchen Kaifer an derfelben Tafel. 
Von da ging die Reife nad dem Seehafen Sebaftopol, wo die beiden hohen Reifenden 
ein Kriegsſchiff beftiegen, die dort liegende Flotte und verfchiedene Manövers bejahen; 
dann ten Rückweg wieder nah BaktihisSarai, nah Theodofin nahmen, und weiter 
über Berefop nad Berislamw reifeten. | 

— Hier nahm Joſeph I. von Katharina N. am 13. Junius Abſchied; und ging 
mit folcher Schnelligfeit über Lemberg nach feinen Staaten zurüd, daß er Schon am leg: 
ten Sunius wieder in Wien eintraf. — Die Politifer und Kannegießer ermangelten nicht, 
über diefe Reife nach der Krim ihre Vermuthungen und Schlüffe auszufpinnen. , Gewiß 
ift indeffen, daß Joſeph's philofophifche Neugierde, und fein befannter Durft nach Fennt: 
niß fremder Bölfer und Staaten, großen Antheil daran hatten. Und was etwa von poli: 
tifchen Abfichten dabei zu Grunde lag, das entmidelte fich bald darauf und war eigentlich 
feine unerwartete Erfcheinung. 

So wandelte in bdiefem Jahre der Kaifer der Deutfchen durch ein Land, wohl 
wahrscheinlich vor ihm Fein Deutfcher gekommen war, außer in Sclavenfeffeln oder in rufe 
fifcher Uniform. Pezzl. 


Eugen, Prinz von Savoyen. 


Eugen mar Fein von Statur und fhwächlih von Körper, aber dabei doch qui ge: 
baut. Sein Geſicht war etwas lang und braun von Farbe, ſeine Augen ſchwarz und voll 
Feuer; feine Naſe lang; er ſtopfte ſie beſtändig voll mit fyanifchem Tabak an, und darum 
mußte er zum Athemholen faſt immer den Mund offen halten. Das Geſicht war übers 
un mager, feine Haare fehwarz, und diefe trug er, bis fie im Alter anfingen grau gut 
werden. 

Im Felde trug er meift einen capuzinerfarbenen Uberrod, der ebenfalls vorn ganz 
mit fuanifhem Tabak überzogen war. Seine Feine Figur und diefe Tracht machten ihn, 

dem Außern nach, eben nicht ſehr anfehnlih. Darum fagten die Soldaten, als er vor 
der Schladht bei Zenta-zur Armee fam: „Dieſes Capuzinerlein wird den Türfen nicht 
viel Haare aus dem Bart raufen.” Aber fie wurden bald des Gegentheiles belehrt. 

. In Geſchaͤften war Eugen ftets ernſthaft. Er liebte feine Soldaten, forgte für 
ihren Unterhalt, mandymal durch außerordentliche Mittel; ſchoß auch aus feinem eigenen 
Bermögen Geld vor, wenn es etwa vom Hofe zu lange ausblieb. Dafür und wegen fo 
vieler Siege liebte ihn auch der Soldat und Office allgemein; fie nannten ihn gewöhn⸗ 
lich nur ihren Vater, und glaubten ſich unter feiner Anführung beinahe unüberwindlich. 

Durch viele Lecture Gatte der Prinz feinen von Natur ſchon ſehr fühigen Geift noch 
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mehr ausgebildet. Sein Verftand mar höchft fcharffichtig und burdbringend, feine Beur⸗ 
theilungsfraft richtig, befonders in der Auswahl der Menichen. Er fprach eigentlich wenig, 
aber Mar, treffend und überzeugend. Nie fchmähte er über Andere, war aber auch sehr 
fparfam in Lobfprüchen, und wenn er nichts Gutes von Jemandem fagen_ konnte, fo fehwieg 
er lieber gänzlih. Er wußte, bag er Feinde habe, fannte fie auch zum Theil, blieb aber 
gleichgiltig gegen fie, und fuchte niemals Rache. 

Er war ein Kenner und Schäger der fchönen Künfte und Wiffenfchaften. Davon 
find Zeugen feine Foftbaren Sammlungen von Büchern, Manuferipten, Kupferftichen, Me: 
daiffen, Landfarten u. f. w., die ſich nod jebt in der Faiferlichen Bibliothek und anderen 
Sammlungen zu Wien befinden. Lange Hatte er den Dichter 3. B. Rouffeau bei fido, 
dem er nebft mehreren Gelehrten Penfion gab. Er baute fich den prächtigen Palaft in 
der Stadt, mo jeßt die vberfte Suftiz= Stelle ihre Sigungen hält, und das Belvedere, 
ſammt Garten, Menagerie u. f. w. in der Vorftadt. Überhaupt lebte er auf einem großen 
Buße En feinem anfehnlichen Bermögen, ohne feine Ausgaben bis an die Verfhwendung 
zu freiben. 

In Gefellichaft war der Held der angenehmfte Mann, galant, munter und wißig. 
Seine herrfchende Leidenfchaft war, wie es fich für feinen Stand ziemte, Ehrgeiz. 

| Pezzl. 


Briefe. 


1. Gleim an Johannes v. Müller. 

Halberſtadt, den 22. October 1780. 

Um Gottes willen, beſter Müller, laſſen Sie doch nur Etwas von ſich hören! 

Sind Sie krank, kränker an Ihren Augen geworden? Keine Silbe von Ihrem Befinden. 
‘ Sie glauben’3 nicht, wie fehr ich Sie liebe, wie febr wir Alle, die wir Sie fennen lern: 
ten, Sie hochfchägen. Alle Tage frage ih nad) Nachrichten von Ihnen, in: und außerhalb 
meines Klofters. 

Sch bitte, mein Lieber, mir zu fehreiben vder fohreiben zu laffen, wenn Sie nicht 
fonnen. Nod immer gereut es mich, daß ich Sie reifen ließ. Wären Sie hier geblieben, 
die Augen follten ſchon beffer fein. Ich umarme Sie, wie Bonftetten Sie umarmen 
würde, = (Ich. Wilh. Ludwig) Gleim. 


2. Cronegt an Gellert, 


Berehrungswürdigfter Freund! 

Sch habe Leipzig verlafien miiffen, ohne Sie zu fehen, ohne von Ihnen Abichied neh: 
men zu fonnen, ohne Ihnen bei unferen fegten Umarmungen wenigftens durch Thränen 
fagen zu können, wie fehr ich Sie liebe. Ich bin von Ihnen getrennt, und foll die gro: 
Ben Borzüge Ihres Geiftes und die noch größeren Vorzüge Ihres Herzens nur aus der 
Ferne verebren. DO, wenn id Ihnen’ fchreiben Fönnte, wie empfindlich mir diefes Alles 
fällt, wie fehr ih Sie hochichäge! Ä 

Sch bin auf tem Lande bei meinen Eltern und denfe oft an den Plan vom Land: 
Teben, den wir einmal zufammen machten. Aber alsdann fange ich an von Ihnen zu 
reden, und da bin ich fo unerfchöpflich, daß fogar die VBedienten, die bei der Tafel auf: 
warten, unter einander fprechen, fie möchten doch den Mann gern fennen, von bem der 
IMC De fo viel fage, und bei deffen Erwähnung ihm immer die Thränen in die Au 

en fämen. | 

3 Sch bin feither durch Reifen nah Ansbach fo zerfireut worden, daß ich faum Zeit 
zum Denken gehabt; fonft hätte ich Ihnen Schon eher gefchrieben. Keine gereimte Zeile, 
feit ich Leipzig verlaflen habe. 

Sc Schicke Ihnen meinen ,, Scipio” und einige andere Kleinigkeiten. Vertreten 
Sie, auch noch entfernt, tas Amt meines Lehrers und fagen Sie mir die Fehler diefer 
Stücke, wenn fie anders nicht zu viel Febler Haben, als daß fie fich verbeflern ließen. Auf 
diefen Fall aber ſchicken Sie mir fie wieder, und ich verſpreche Ihnen, fle augenblidlich zu 
verbrennen. Sch feße nod immer mein Bertrauen auf Sie, und hoffe, Sie follen mich 
nicht ganz vergeffen. Vielleicht verdiene ih Ihre Breundfchaft fonft durd Feine gute Gi: 
genfchaft; aber mein Herz ift fo voll von Zärtlichfeit und Dantbarfeit gegen Sie, daß id) - 
doch dadurch einen Plag in Shrem Andenfen verdiene. . 

Empfehlen Sie mich dem Heren Grafen von Brühl, Ihrem Bruder und ben 
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ſchalkhafteſten und liebenswürdigſten aller Steuer-Reviforen (Mabener). Ich weiß, daß 
Sie nicht gern Briefe ſchreiben, und ich will nicht fo unbefcheiden fein, auf fleißige Ant: 
worten zu tringen. Erlauben Sie mir nur, zuweilen Ihnen zu Schreiben. Leben Cie 
wohl! Ich bin zeitlebens 


Ihr 
Hohentrüdingen, den 16. Juni 1753. 
aufrichtigſter Freund und Verehrer 
(Johann Friedrich) von Cronegk. 


3. Rabener an Joh. Andreas Cramer in Kopenhagen. 


Hier fende ich meinen Freund Knur, einen Mann, deſſen guter Gefhmad, deſſen 
Gifer in feinen Amtsgeſchäften, deſſen menichenfreundiiches, deſſen empfindliches Herz, deffen 
erniter Haß gegen alle nieverträchtige Thoren, deſſen geprüfte Freundfdaft — mie foll ich 
recht erklären, wie ich denfe? — mit einem Worte, bier fende id) Ihnen meinen Freund 
Knur, einen würtigen Dänen. Sch verliere ihn ungern. Untröftlih würde ich fein, 
wenn ich wüßte, und zu der belohnenden Billigfeit feines Baterlandes gewiß hoffte, Daß 
ihn diefe Entfernung von mir feinem dauerhaften Glide nibere, Lieben Sie ihn, wie 
ich ihn geliebt habe, er verdient es, und aud Sie verdienen einen folchen Freund. Er 
wird Ihnen viel von mir erzählen, und es wird fo gut fein, als erzählte ich es Ihnen 
felbit; denn er weiß viel von meinen Umftänden. Mein gegenwärtiges Befinden ift noch 
eben fo traurig und forgenvoll, ale es bei dem — meines Briefes vom 22. No: 
vember war. Leben Sie mit Ihrer Frau und Fleimen Nachwelt getund und vergnügter als 

Ihr redlicher 


Dresden, am 14. December 1760. | 
- (Gottlieb Wilhelm) Rabener. 


4, Franklin über den Tod feines Bruderd, des Mr. Sohn Krank 
lin, an die Schwiegermutter des Berftorbenen. 


Sd traure mit Ihnen. Unfere Familie hat ein geliebtes und ſchätzbares Glied ver: 
foren. Allein es ift der Wille Gottes und der Natur, daß wir diefe fterbliche Hülle ab: 
legen müflen, wenn die Seele zum wahren Leben eingehen fol. Das jegige ift mehr ein 
Raupenſtand, eine bloße Vorbereitung zum Leben. Der Menfch ift dann erft vollitindig 
geboren, wenn er todt ift. Warum follien wir Flagen, daß unter den Unfterblichen ein 
neues Kind geboren worden, daß ein neues Glied in ihren glücklichen Zirfel getreten? 
Mir find Geifter. Der Huld und Güte Gottes verdanfen wir es, daß die Natur uns fo 
lange den Körper leiht, als wir durch denfelben uns Vergnigungen verschaffen, Kenntniffe 
‚ erwerben, oder unfern Mitgefchöpfen Gutes thun fünnen. Wird er zu diefen Zwecken un: 
gefchidt, gibt er uns fiatt Vergnügen Schmerz, und entipricht er feiner diefer Abfichten 
mehr, wozu wir ihn erhalten haben, fo müſſen wir cs abermals als einen Beweis von 
Huld und Gite erkennen, daß für ein Mittel geforgt ift, wodurch wir ihn los werden. 
Diefes Mittel ift der Tod. Gern laffen wir ein verftimmeltes, ſchmerzendes Glied, das 
nicht geheilt werden fann, von uns frennen. Wer ſich einen Zahn ausreißt, wird ihn gern 
los, weil der Schmerz mit ihm zieht, und wer den ganzen Körper verläßt, der ift von 
allen Schmerzen, und felbît von der Möglichkeit ter Schmerzen und Krankheiten, denen 
dieſer ausgeleßt War, und Die er durch ihn noch leiden fonnte, auf einmal befreit. 

Unfer Freund wurde nebft ung zu einer frohen Gefellichaft eingeladen, die nie wieder 
auseinander geht. Sein Pla war zuerft bereit, und er ift vor uns bingegangen. Sid: 
licher Weiſe Eonnten wir nicht Alle zufammen hinziehen; warum follten wir alfo darüber 
oe wir beide ihm bald folgen werden, und wiffen, wo wir ihn finden? Leben 

ie wohl. 


5. Ein Sohn an den Vater. 


Verehrteſter Vater! 

Sie find mein Döchites, mein Alles auf Erden, und Ihr Geburtstag rückt heran! 

Alle Wünfche, dic ich täglich für Ihr Wohl zum Himmel fende, drängen fi heute zu bem 

frurigiten Gebete zufammen, daß bdiefer Tag noch oft für Sie wiederfehren und immer 

neue Segnungen mitbringen möchte. Beglüden Sie mid ferner mit Ihrer Liebe, ewig 
"verehrt Sie danfbar | 

o. - Ihr 


N. n. 
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6. Gin Freund an den Major R. bei deffen Beförderung. 


Innigſt verehrter Freund ! 

Sie find jest Major? und mir fihreiben Sie das am erften? Wie fehr danfe ich 
-Shnen für die frühe Mittheilung diefer Freude, um wie viel mehr noch für biefes freund 
fchaftliche Herz, das feine andere Anrete tulden will, als die eines Freundes, ungeachtet 
‚Ihre Berdienfte Sie weit über mich erheben. Möchte Sie diefe Ehrenftufe, deren Niemand 
würdiger fein fann, bald zu höheren führen, und jede Ihrer Unternehmungen von dem 
Erfolge gekrönt werden, ten Sie benbiichtigen, denn das ift gut, was Sie wollen, was 
Sie lieben, und fo unterfchreibe ich mic) — | 

r 
N. N. 





Var) squarci in Poesia, - 


Sinngedichte, Sittenfprüde, Fabeln, Erzählungen, Befchreibungen, Iyrifche 
j Gedichte 20. 


Sreund und Feind. 


Theuer ift mir der Freund, doch auch den Feind fann ich nügen: 
Zeigg mir der Freund was ich fann, Iehrt mich der Feind was id art 
- iller. 


Das Naturgefet. 
So war's immer, mein Freund, und fo wird’s bleiben, die Ohnmacht 
Hat die Regel für fich, aber die Kraft den Erfolg. Schiller 
. Bergeffenbeit und Gedächtniß. 


Sei Vergeffenbeit! fei Gedächtniß! dem Menfchen willfommen, 
Du in betrübenden; du in herzerfreuenden Dingen. 


Götze. 
Baos Gaſt. 
So oft Kodyll mich ſieht zu Baven ſchmauſen geh'n, 
Beneidet mich Kodyll. Der Thor! 
Das Mahl bei Baven kommt mir theuer gnug zu ſteh'n: 
Er lieſt mir ſeine Verſe vor. Leſſin g. 


An einen Lügner. 
Du magft fo oft, fo fein, als dir nur möglich, lügen: 2 
Mich folft du dennoch nicht betrügen. 
Ein einzig Mal nur Haft du mid) betrogen; 
Das fam daher, du Batteft nicht gelogen. 


Leffing. 
Auf den Kauz. 
Mer fagt, daß Meifter Kauz Satiren auf mich fchreibt? 
Mer nennt gefchrieben das, was ungelefen bleibt? Leffing 
Auf die Galatbee, 
Die gute Galathee, man fagt, fie fehmary ihr Haar, 
Da dod ihr Haar Schon ſchwarz, als fie es Faufte, war. Leffing 
An Schiller. 
Laß immer fummen deine Tadler, 
Zu Klein ift Fliegenjagd für Adler! Leſſing 
Hat einer dir gedient, ſo zeig es Vielen an; 
Schweig aber, haſt du gleich für Andre viel gethan. Opitz 
Reden erhöhet der Menſchen Geſchlecht hoch Aber die Thiere. 
Sprichſt du ohne Vernunft, ſtehet das Thier dir voran. Herder. 


Suche die Wiſſenſchaft, als würdeſt du ewiglich hier ſein; 
Tugend, als hielte der Tod dich ſchon am ſträubenden Haar. 6 
. erder. 


Sieh, wie die gold’ne Sonne die Blumen öffnet am Morgen, 
Eieh, wie der filberne Mond milde mit Thau fie erquidt 
Ungebeten; fo ftrömt ber erfriichende- Regen zur Erde 
Ungebeten ; fo thut auch der Outmüthige wohl. 


Herder. 
Wenn die Bäume voll von Fridten bangen, 
Neigen fich die Alte freundlich nieter; 
Menn ein guter Mann zu Würden auffteigt, 
Neigt er fidh, damit er Andern helfe. Serber 


Staub und Edelftein. 


Edel bleibet ber Ebelgeftein, und Lig’ er im Staube; 
Flog" er gen Himmel empor, bleibet ter Staub, was er ift. 


Herder. 


Der Berleumder des Freundes. 


Achteſt.du werth den Stein, der deinen Spiegel zertriimmert? 
Und ein verleumdenter Beind machet den Freund dir verhaßt? 


Herder. 
Der Schmeichler. 
Gegenwärtig bei dir ift jeder Schmeichler dem Lamın gleich, 
Der abmefend dich felbft gleich einem Wolfe zerreißt. 
Traue dem Manne nie, der fremte Gebrechen bir aufdedt; 
Miffe, daß eben fo gern Antern er Deine verräth. (IT 


Wirkung Des Zornes, 


Mäßige teinen Zorn; es fallen die Funfen des Zornes 
Exit auf Dich; auf den Feind, wenn fie ja treffen, zulegt. ‘ 


Herder. 


Das Unerfättliche. 


Meißt du, was nie zu erfättigen ift ? das Auge der Habfucht: 
Alle Güter der Welt füllen die Höhle nicht aus. 


Vjon der Verachtung des Feindes. 


Mit dem Feinde fechtet tapfer; vor dem Fechten fchmäht ihn nie; 
Viele ſchmähen eh’ fie fechten; wird gefochten, laufen fie. Logau 


Der Arzte Glück. 
Gin Arzt ift cin beglückter Mann. 
Mas er Bewährtes wo gethan, 
Zeigt der Genefte Jedem an. 
Sein Irrthum wird nicht viel erzählt; 
Denn bat er irgendwo gefehlt, 
Sp wird’ in Erde tief verhehlt. 


Lebensſatz. 


Viel bedenken, wenig reden, und nicht leichtlich ſchreiben, 
Kann viel Händel, viel Beſchwerden, viel Gefahr vertreiben. 


Dankbarkeit. 


Dankbarkeit, die theure Tugend, 
Altert bald in ihrer Jugend: 
Iſt es bei ſo kurzer Friſt 
Wunder, daß ſie ſelten iſt? 


An Bibulus. 


Der Wein im eignen Faß iſt dein; 
Laß ihn heraus, ſo biſt du ſein. 


Logau. 


Logau. 


Herder. 
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Mav glaubt uns Alle dumm, er jammert mich, 
Gelbfudbtige ſeh'n Alles gelb um fidi. 


Homer. 


BVerfannt, ein Bettler, ftarb Homer, 
Ihr Städte, flreitet: Weß it Er? 
O ftreitet nicht! Verläugnet ibn! 
Nur Schande trifft die Siegerin. 


Der Hirſch und die Fliege. 
Süngit lagerte fich eine Fliege 
Auf eines Hirſch's Geweih. 
Penn ich zu läſtig auf dir liege, 
Sprach fie, ſo rede frei. 
Gi! fieh doc, rief der Hirih, mein Liebchen, 
Bift du auch in der Welt! — — — 
Sp geht es manchem ftolzen Bübchen, 
Das fih für wichtig hält. 


Das Johanniswürmchen. 
Ein Johanniswürmchen faß, 
Seine Demantfcheing 
Unbewußt, im weichen Gras 
Eines Eichenhainsg. 


Reife Schlich aus faulem Moos 
Eich ein Ungethim, 
Eine Kröte, her und fchoß 
A ihre Gift nad ibm. 


„Ach, was hab ich dix gethan?“ 
Nief der Wurm ihr zu. 
„Ei,“ fuhr ibn das Unthier an, 
„Warum glänzeft du?‘ 


Der Stockfiſch. 
Ein Stockfiſch ward in Neufoundland gefangen, 


Und fprach mit ängitlichem Berlangen 
Zum rohen Schiffer: „Höre, Dann! 


Mas haft du mit mir vor? — „Ei nun,’ fing diefer an, 


„Das fann ich dir ja leicht vertrauen; 

Zuerft wird dir der Kopf vom Rumpf gehauen, 
Dann wirft du in die Welt gefantt, 

Und‘ — „Himmel! üchzt der Arreftant, 

Als traf’ ihn fon des Britten Eifen, 

Im tiefiten Elegien-Ton: 


Haug. 


Haug. 


Pfeffel. 


Pietfen. 


„Was! ohne Kopf?’ — „Nun ja, verſetzt der Schiffspatron: 


„Es ift die neu’fte Art zu reifen.‘ 


Pfeffer. 
Das Mailied. 

Der Schnee zerrinnt, Ihr Schönen Frauen, 
Der Mai beginnt, Mo junge Main 
Fr Blüthen feimen Uns Kühlung ſtreu'n. 
Auf Gartenbäumen, 
Und Bogelichall ER si 
Zönt überall. Da wir des Maien 

Pflückt einen Kranz Uns nicht mehr freuen: 
Und haltet Tanz Mer weiß, wie Bald 


Auf grünen Auen, g Die Glode ſchallt. 
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Drum werdet froh ! Zur Luft gegeben! 


Gott will es fo, . Genießt der Zeit, 
Der uns dies Leben Die Gott verleiht! 
Hölty. 


Der Jüngling und der Greis, 


Mie fang’ ich's an, um mich empor zu ſchwingen? 
Fragt’ einft ein Süngling einen reis. 

Der Mittel, fing er an, um eg redit hod zu bringen, 

Eind zwei big drei, fo viel ich weiß. 

Sei tapfer! Mancher iſt geftiegen, 

Meil er entfchleffen in Sehhr, 

Ein Feind von Ruh’ und von Bergnügen, 

Und durftig nad) der Ehre war. 

Sei weile, Sohn! Den Niedrigften auf Erden 

Iſt's oft durch Mik und durch Verſtand geglückt, 

Am Hofe groß, groß. in der Stadt zu werden: 

Zu beiden macht man fih duch Zeit und Fleiß gefchickt. 

Dies find die Mittel großer Seelen. À 
Dod find fie ſchwer. Sch will’s ihm nicht verhehlen. 

Id babe leichtere gehofft.“ 

Gut, fprach der Greis, wollt ihr ein Teichtres wählen: 

So feid ein Narr; auch Narren fleigen oft. Gellert 


Der arnie Greis. 


Um das Rhinoceros zu feh'n, 
(Erzählte mir mein Freund) befchloß ich auszugeh'n:  - 
Sch ging vor's Thor mit meinem halben Gulden, 
Und vor mir ging ein reicher, veicher Mann, 
Der, feiner Miene nach, die eingelauf'nen Schulten, 
Nebit dem, was er Damit die Meſſe Durch gewann, 
Und was er, wenn's ihm glücken follte, 
Durd den Gewinnft nun noch gewinnen wollte, 
Sn ſchweren Ziffern dberfann. 
Herr Otgon ging vor mir (ich geb’ ihm diefen Namen, 
Weil ich den feinen nod) nicht weiß). 
Er ging; dod eh’ wir noch zu unferm Thiere Tamen, 
Begegnet' uns ein alter, ſchwacher Greis, 
Für den, aud) wenn er uns um nichts gebeten hätte, 
Sein zitternd Haupt, das halb nur fein noch war, 
Scin ehrlich fromm Geficht, fein heilig graues Haar 
Mit mehr als Nednerfiiniten red'te. 
Ah! fprach er, ach erbarmt euch mein! 
Sch Habe nichts, um meinen Durft zu ftillen; 
Sd will euch funftig gern nicht mehr befchwerlich fein; 
Denn Gott wird wohl bald meinen Wunfch erfüllen, 
Und mich durch meinen Tod erfreun: 
O lieber Gott, laß ihn nicht ferne fein! 
So ſprach der Greis; allein was fprach der Reiche? 
Ihr feid ein fo bejahrter Mann, 
Ihr feid fchon eine halbe Keiche, 
Und fprecht mich noch um Geld zum Trinfen an? 
Ihr unverfchämter alter Mann! 
Müßt ihre denn noch erft Branntwein trinfen, 
Um taumelnd in’ das Grab zu finfen? 
Wer in der Jugend fpart, der darbt im Alter nicht. 
D'rauf ging der Geizhals fort. Ein Strom ſchamhafter Zähren 
Floß von des Alten Angeficht. 
O Gott! du weißt's! mehr fprad er nicht. 
Sch fonnte mich der Wehmuth faum eriwehren, 
Meil ich etwas mitleidig bin. , 
Id gab ihm in der Angft den halben Gulden hin, 
. Und ging, damit er mic nicht weinen fehen follte. 


# 
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Allein er rief mich fchnell zurüd. 

Nd! fprad er mit noch naffem Blick, 

Ibr wertet euch vergriffen haben, 

Gs ift cin gar zu großes Stud. A 
Id bring’ euch nicht darum, gebt mir fo viel zurück, 
Als ich bedarf, um mid durch etwas Bier zu laben. 
Ihr, Sprach ich, follt es Alles haben; 

Id feb’, daß ihr’s verdient: trinkt etwas Wein dafür: 
Dod, armer Greis, wo wohnet ihr? 

Er fagte mir das Haus. Id ging am andern Tage 
Nach diefem reis, der mir fo redlich fchien, 

Und that im Gehen fen fo manche Frag’ an ihn. 
Allein, indem ich nad ihm frage, 

Mar er feit einer Stunde todt. 

Die Mien’ auf feinem Sterbebette 

Mar nod die redliche, mit der er geftern red'te. 

Ein Pfalmbud und ein wenig Brot 

Lag neben ihm auf feinem harten Bette. 

O, wenn der Geizhals doch den Greig gefeben Hätte, 
Mit dem er ſo unchriſtlich red'te, 

Und ver vielleicht ihn jegt bei Gott verklagt, 

Daf er vor feinen Tod’ ihm einen Trunf verfagt! 
So fprah mein Freund, und bat, die Mio auf mid zu nehmen, 
Und öffentlich den Geizhals zu beichämen. 

Wiewohl cin Mann, ber fih zu Feiner Pflicht, 

Als für das Geld verfteht, der fchämt fi ewig nicht. ° 


Kiefuen. 


Ein Mantarin ward wegen NRäubereien, 

Die Fürften felten nur verzeihen, 

Zum Schwert verdammt. Kiefuen, fein Sohn, 

Marf fid vor des. Beherrichers Thron, 

Und bat um feines Vaters Leben. 

„Sch weiß, er ift des Todes werth; 

Dod mußt du dem Gefeg ein Opfer geben, 

Hier ift es! weihe mid dem Schwert, 

Und laß ihn los.” Mit feheinbar ftrenger Miene 
Sprach der Monardh: ,, Dein Wunſch ift dir gewährt; 
Man führ ihn auf die Todesbühne.” 

Der Jüngling küßt entzüct des Raifer3 Hand, 

Und fpringet auf. „Halt!“ rief der Fürſt voll Freude, 
„Den Bater fchenf ich dir, und dich dem Baterland! ” 
Er füflet ihn, und hängt fein eignes Halsgeſchmeide 
Dem Helden um. Befchämt ergreift er den Talar 

Des Raifers. ,, Herr, erlaß mir diefe goldne Bürde,“ 
Sprad; er, „die täglich mid daran erinnern würde, 
Daf einft mein Vater frhuldig war.‘ 


Die Feuerdbrunft. 


Gellert. 


Pfeffel 


Mohlthätig ift des Feuers Macht, 
Menn fie der Menſch bezähmt, bewacht, 
Und was cr bildet, was er fchafft, 
Das danft er diefer Himmelsfraft ; 
Dod furdtbar wird die Himmelgfraft, 
Wenn fie der Feffel ſich entrafft, 
Einhertritt auf der eignen Spur 
Die freie Tochter der Natur. 
—Wehe, wenn fie lusgelaflen 
nun ohne Widerftand, 

urd die volfbelebten Gaffen, 
Mafgt den ungeheuren Brand! 
Denn die Elemente haflen 
"1 


* 


Das Gebild der Menfchenhank. 
Aus der Wolfe 

Duillt der Segen, 

Stromt der Regen, 

Aus der Wolfe, ohne Wahl, 
Zudt der Strahl! 

Hört ihr’s wimmern hoch vom Thurm ? 
Das ift Sturm! . 3 
Roth wie Blut 

Sft der Simmel. 


“Das ift nicht des Tages Gluth! 


Welch Getümmel 
Straßen auf! 
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Flackernd fleigt die Yenerfäule, Heulend fommt der Sturm geflogen, 
Durch der Straße lange Zeile Der die Flamme braufend fucht. 
Mächft es fort mit Windeseile, Praffelnd im die dürre Frucht 
Kochend wie aus Ofens Rachen Fällt fie, in des Speichere Räume, 
Glüh'n die Lüfte, Balfen Frachen, In ter Sparren dürre Bäume, 
Pfoften ſtürzen, Fenfter flircen, Und als wollte fie im Wehen 
Kinder jammern, Mütter irren, Mit fi fort der Erde Wucht 
Thiere wimmern Reißen in gewalt'ger Flucht, 
Unter Trümmern. Waͤchſt ſie in des Himmels Hoͤhen 
Alles rennet, rettet, fluͤchtet, Rieſengroß. 
Taghell iſt die Nacht gelichtet. Hoffnungslos 
Durch der Hände lange Kette Meicht der Menfch der Götterftärfe, 
Um die Wette Müpig fieht er feine Werke 
Fliegt der Eimer! hoch im Bogen Und bewundernd untergeh'n. 
Schiller. 


Beſchreibung eines Drachen. 


Auf kurzen Füßen wird die Laſt 
Des langen Leibes aufgethürmet; 
Ein ſchuppicht Panzerhemd umfaßt 
Den Rücken, den es furchtbar ſchirmet. 
Lang ſtrecket ſich der Hals hervor, 
Und gräßlich wie ein Höllenthor, 
Als ſchnappt' es gierig nach der Beute, 
Eröffnet ſich des Rachens Weite ; 
Und aus dem ſchwarzen Schlunde draͤu'n Ci 
Der Zähne flachelichte Reih'n, * 
Die Zunge gleicht des Schwertes Spitze, 
Die kleinen Augen ſprühen Blitze: 
In eine Schlange endigt ſich 
Des Rückens ungeheure Linge, 
Rollt um ſich ſelber fürchterlich, 
Daß es um Mann und Roß ſich ſchlaͤnge. Schiller 


Die Ankunft eines gefährlichen Feindes mit der Peſt 
verglichen. 


Alſo naht fi die Belt in mitternächtlicher Stunde 
Schlummernden Städten. Der Tod liegt auf ihren verbreiteten Flügeln 
An ten Mauern, und haucht um fich verbeerente Dünfte. 
Jetzo liegen die Städte noch ruhig; bei nächtlicher Lampe 
Wacht nod der Weile; noch unterreden fich edlere Freunde, 
Beim unentheiligten Weine, befchattet von buftenden Lauben, 
Von der Seele, der Freundfchaft, und ihrer unfterblichen Dauer; 
Dod bald wird fich der furchtbare Tod am Tage des Jammers 
Uber fie breiten, am Tage der Qual und des fierbenden Winfelng, . 
Wo mit gerungenen Händen die Braut um den Bräutigam wehflagt ; 
Wo nun, aller Kinder beraubt, die verzweifelnde Mutter 
MWüthend dem Tag, an dem fie gebar, und geboren ward, fluchet; 
Mo mit tiefen, verfallenen Augen die Todtengraber 
Durch die Leichname wanteln, bis hoch vom trüben Olympus 
Mit tieffinniger Stirn der Todesengel herabſteigt 
Und fi umfieht, und Alles öd' und ftill und einfam 
Sieht, unt auf den Gräbern in ernften Betrachtungen fteh’n bleibt. 
So fam über Ifchariot Satan zum nahen Verderben. Klopſtock 


Ein Naturgemalbde, 


Hier fterben die Laute befeelter Natur, 
Dumpftofend umfchaumen Gemiffer mich nur, 
Die hoch an ſchwarzen Gehoͤlzen 
Dem Gletſcher entſchmelzen. 
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Wo Felfen den wüthenden Stromfall umdräu’'n, 
Da mandl id im Schauer der Wildniß allein, 
Und fel’ mit traurigem Sinnen 
Die Fluthen verrinnen. 

Hier wandelte nimmer der Odem des Mai'8, 

Hier wiegt fich fein Vogel auf duftendem Weis, 
Nur Moos und Flechten entgrünen ° 
Den wilden Ruinen. 

Segt neigt ſich allmählich vom eifigen Plan / 
An fteiler Granitwand hinunter die Bahn. 
Mie dräu'n, Halb dunftig umfloffen, 

Die Felfenfolofien ! ° 


. Oft reißen hoch aus der Ummölfungen Schooß 


Mit Donnergetöfe die Blöcke fich los, 
Daf rings in langen Gewittern 
Die Gipfel erzittern. Matthiffen 


Der Untergang der Sonne, 


Die Sonne finft, ein purpurfarbner Duft 
Schwimmt um Savoyend dunkle Tannenhügel, 

Der Alpen Schnee entglüht in hoher Luft, 
Geneva malt ſich in der Fluthen Spiegel. 


Die Hoffnung. 


Es reden und träumen die Menfchen viel 
Don beffe Fünftigen Tagen, 

Nach einem glücklichen goldenen Ziel 
Sieht man fie rennen und jagen; 

Die Welt wird alt und wird wieder jung, 

Dod der Menfch hofft immer Befferung. 


Die Hoffnung führt ihn in’s Leben ein, 

Sie umflattert den fröhlichen Knaben, 
Den Siingling begeiftert ihr Zauberſchein, 

Sie wird mit dem Greis nicht begraben ; 
Denn, befchließt er im Grabe den müden Lauf, 
Nod am Grabe pflanzt er — die Hoffnung auf. 


Es ijt fein leerer, Schmeichelnder Wahn, F 
-Erzeugt im Gehirne des Thoren; 

Sm Herzen kuͤndet es laut fid an: 
Zu was Befferm find wir geboren. 

Und was die innere Stimme fpricht, 

Das täuſcht Die hoffende Seele nicht. Schiller 


Schweizeralpe 


eitern dein Haupt noch fo braun, wie die Lode der Lieben, 
oldes Gebild ftill aus der Ferne mir winft; 


Silbergrau bezeichnet dir früh der Schnee nun die Gipfel, 
Der fih in ftürmender Nacht dir um den Scheitel erguß. 
Sugend, ad! ift dem Alter fo nah durch's Leben verbunden, 
Mie ein beweglicher Traum Geftern und Heute verband. Goͤthe 


Der Frühling. 


t mich, heilige Schatten! ihr hohen belaubten Gewölbe, 

Der ernſten Betrachtung geweiht, empfangt mich, und haucht mir ein Lied ein 
Zum Ruhm der verjüngten Natur! — — Und ihr, o lachende Wieſen, 

Voll labyrinthiſcher Bäche! bethaute blumichte Thaͤler! 

Mit eurem Wohlgeruch will ich Zufriedenheit athmen. Euch will ich 
Beſteigen, ihr duftigen Hügel! und will in goldene Saiten 


2 


415 


Die Freude fingen, die rund um mich Ber aus der glüdlichen Flur Tadt. 

Aurora foll meinen Gefang, es foll ihn Hesperus *boren. 

Auf rofefarbnem Gemblf, mit jungen Blumen umgürtet 

Sanf jüngft der Frühling vom Himmel. Da mard fein göttlicher Odem 

Durd alle Naturen gefühlt: da rollte der Schnee von den Bergen, 

Dem Ufer entfchwollen die Ströme, die Wolfen zergingen in Regen, 

Die Wiefe fchlug Wellen, der Landmann erfhraf. — Er haudte noch einmal: 

Da flob’n die Nebel und gaben der Erde den Iachenden Ather, 

Der Boden trank wieder die Fluth, die Ströme wälzten fich wieder 

In ihren befchilften ®eftaden. Zwar fireute der weichende Winter 

Bei nächtlicher Wiederfehr oft von fraftig gefchüttelten Schwingen 

Reif, Schneegeftöber und Froft und rief den unbandigen Stürmen; 

Die Stürme famen mit donnernder Stimm’ aus den Höhlen des Nordpols, 

Berheereten heulende Wälder, burchwühlten die Meere von Grund auf. 

Er aber. hauchte noch einmal den allbelebenden Odem: 

Die Luft ward fanfter; ein Teppich, mit wilder Kühnheit aus Stauden 

Und Blumen und Saaten gewebt, bekleidete Thäler und Hügel. 

Nun fielen Schatten vom Buchbaum herab; harmonifche Lieder 

Erfüllten den dämmernden Hain, sc. gleiſt 
eiſt. 


Spradben-Stamme, 


— 


Die beutfde Sprache, unter den lebenden eine der Alteften, übertrifft bei allen 
ihren Mängeln die meiften neueren Sprachen an Reichthum und Kraft, an Bild: 
famfeit und Gefdhmeidigfeit. Sie ift eben fo gefchicft zur einfachen, herzlichen, ge: 
müthlihen Unterhaltung, wie zur reichen, nachdrücklichen, Friftigen und efeierlichen 
Rede; eben fo geeignet zu allen Arten der Dichtung und des Bersbaues, Wie zum 
philofophifhen und abftraten Denfen. Mit dem deutfchen Volke ift auch feine 
Sprache ermachfen und entftanden, und Hat fi alfo recht eigentlich aus der Eigenthüm⸗ 
lichkeit des Volfes und in gleichem Schritte mit demfelben entwickelt und gebildet, und im 
Mefentlichen ihre urſprüngliche Reinheit und Selbitftändigfeit behauptet. 

Die deutſche Sprache gehört nad den Ergebniffen der neuern gefchichtlichen und 
vergleichenden Sprahforfhung zu einer der fünf Sprahenfamilien, in welche 
der große indifchrgermanifche Sprachſtamm zerfüllt. Alle diefem Stamme ans 

ehörenten Sauptfprachen fcheinen einft in dem mütterlichen Schooße einer gemein 
Pa men MUrfprade, gleich umentwidelten Keimen, bei einander gelegen zu haben, und 
erft dann als felbitftändige Sprachen aus einander getreten zu fein, als das eine Urvolf, 
welchem jene Urfprache angehörte, fih in verfchiedene Zweige trennte, die, durch) 
Raum und Zeit gefchieden, zu verfchiedenen Völkern heranwuchien. Alle diefe > 
se müffen mithin als ebenbürtig und fihwefterlih verwandt angefehen 

werden. A 

Diefe fünf Spradbenfamilien find: 

1. Das Sangfrit, oder Alt-Indiſche, nebft den davon herflammenden Spraden 
Border-$ndiens — 
2. Das Mediſch-Perſiſche, deſſen ältefte und reinfte Mundart das Zend if. 
3. Das Griechiſche und Lateinifche, welche als Schwefterfprachen zu betrachten find, 
da das Lateinifche nicht von dem Griechiſchen abgeleitet it. Eine Tochter 
des Alte Sriechifchen ift das noch lebende Neu-Griechiiche; — Töchter des 
ateinifchen find die vomanifhen Sprachen, namlich: das Stalienifche, Frans 
zöfifche und Spaniſche. 
4. Das SIavifche, wohin das Alt-Slaviſche, Ruffifhe, Serbifche, Polni: 
fhe, Böhmifche, Litthauifche und das Lettifde gehören. 
5. Das Germantiche oder Deutfche im weitern Sinne. 
Die lebenden germanifchen Spraden zerfallen in drei Spradbgruppen: 
a. Skandinaviſche Spraden: die fhwepdifche, däniſch-norwegiſche und 
isländiſche. 
b. Niederdeutſche Sprachen; hierher gehört das in Nord-Deutſchland einheimiſche 

Plattdeutſche oder Niederdeutſche imengern Sinne, und das Holländiſche. 

c. Oberdeutſche Sprachen; die verſchiedene Mundarten Süd-Deutſchlands 
und der deutſchen Schwekz. 

Die heutige hoch deutſche allgemeine Schrift-und höhere Umgangs-Sprade 
Bat ſeit dem Anfange des ſechszehnten Jahrhunderts ihre Ausbildung erhalten. Sie 
ift Feine Mundart einer beftimmten Sandfchaft, ſondern aus der Bermifhung und 
Permittlung des Ober- und Nieder-Deutfchen hervorgegangen. | . 

Die Bildungsgefchichte der deutfchen Sprache von ihren erften Anfän- 
gen bis zu ihrem gegenwärtigen Standpunfte fann man füglicd in zwei Haupt: 
Abſchnitte theilen, von denen der erfte vom Sahre 113 vor Chrifti Geburt bis 1534 
nad Chr. G., nämlich vom Erfcheinen deutſcher Völkerſchaften bis zur Bibel: Überfegung 
durch Luther, die altdeutfche, — und der zweite, vom Jahre 1534 bis jegt, Die 
neudeutfche Sprache und Literatur umfaßt. 

Die deutfhe Sprache Hat ihre eigenthümlichen Vorzüge, und lebt in fo vielen 
ausgezeichneten Werfen der Wiffenfhaft und Poefie, die nicht bloß in Uber: 
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ſetzungen geleſen zu werden verdienen. Die gebildetſten Voͤlker Curopa's lernen fie da⸗ 
ber immer mehr kennen und fchäßen, und benutzen die Geiſtes-Erzeugniſſe und Schaͤtze der⸗ 
felben zur Bereicherung und Beredlung ihrer Kenntnifle, fo wie die Deutfchen dies in Hin⸗ 
fiht der. ihrigen -Längft gethan haben, und ferner thun muffen, wenn nicht ein Still- 
ftand, oder vielmehr Rudgang in der Geiftesbildung ihr L008 fein .foll. 


- ÜBberfidt 


der vorzüglichften Schriftfteller nach den verfchiedenen wiflenfchaftlichen und Kunft-Gebieten. 


In der lyriſchen Dihtung. 
Sn der Hymne, 


Haller, Cramer, Uz, v. Kleift, Klopftod, v. Thümmel, Joh. Heine. Bof, Friedrich 
Leopold Graf zu Stollberg, Müller (dev Maler), v. Sonnenberg, Novalis (v. Gardens 


berg), sc. . ; i 
da Im kirchlichen Liede, 
Gellert, Joh. Adolph Schlegel, Neander, Uz, Lavater, sc. 


Im weltlichen Liede. O 


uz, v. Hagedorn, Gleim, Radaria, v. Cronegk, Weiße (Volfalieder), Gig, Leffing, 
Lavater, Safobi, Schubart, Bürger, Claudius, die Rarfh, v. Thümmel, v. Gidingf, 
Kopebue, Boh, Brievrih Gr. Stollberg, Miller, Müller, v. Göthe, v. Schille,, Auguft 
Wilhelm v. Schlegel, Tied, Tiedge, Conz, Haug, Friedrich Kind, Herder, Mahlmann, 
Novalis, Körner, Amalie v. Helwig, Friedrich Weiffer, Uhland, Anaſtaſius Grün (Gr. 


Nuersperg), Langbein, Lenau, Rofegarten, Bedlig, ꝛc. 


In der Ode, 


Kleift, v. Haller, v. Hagedorn, Uz, Cramer, Johann Elias Schlegel, Gleim, 
Ramler, Denis, Maftalier, Kretfchmann, Lavater, G. D. Hartmann, Johann Heinrich 
Voß, Friedrich Gr. Stollberg, Overbed, Müller, Matthiffon, Goͤthe, Schiller, A. W. 
Schlegel, Seume, Mahlmann, v Sonnenberg, ac. 


In der Elegie. 
Klopſtock, v. Matthiſſon — ale maleriſcher Dichter), Johann Heinrich Voß, 
Hoͤlty, Miller, Goͤthe, Schiller, A. W. Schlegel, Tiedge, ꝛc. 
In der Epiſtel. 
Johann Glias Schlegel, Uz, Ebert, Jakobi, Michaelis, Gotter, v. Goͤckingk, 
Pfeffel, Nicolai, Buͤrde, Goͤthe, v. Thuͤmmel, Tiedge, sc. | 
- In der Heroide. 
Wieland, A. W. Schlegel, ac. © 


In der beſchreibenden Dichtung. | | 


Albrecht v. Haller (in feinen Alpen), v. Kleift (m feinem Brühling), Schiller 
(Herkulanum und Pompeji), Krummacher (die Kinderwelt, bidaktifchsdramatifch), sc. 


Sn der epifhen Dichtung. 


Zn der ernften Epopde: Klopſtock (Meffia8, religiöfes Epos); v. Sonnenberg 
(Donatoa oder das Weltende, mit großem Talent, aber in höchfter Überfpannung); Joh. 
Ladislaus Pyrfer v. Felfö- Edr (Patriarch und Erzbilchof zu Erlau, die Tuniftas, Rus 
bolphiade, Perlen des alten Teflamentes); Ebert (Wlafta, heroifches böhmifches Natio- 
nalgediht); Anaftafius Grün (Marimilian I); — in ber RNitter-Epopde: Chriftoph 
Martin Wieland (Oberon); — im idyllifhen Epos: Joh, Hein. Voß (Luife); Feng 
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VBaggefen (Parthenai8 oder die Alpenreife); — in ber romantifchen Epopde: Johann 
v. Alringer (Doolin von Mainz, Bliomberis); Fr. A. Müller, aus Wien (Richard 
Löwenherz, Alfonfo und Abelbert der Wilde); Ernit Schulz (Cäciliey; de la Motte 
Fouque (Corona); — in der komiſchen Epopde: Juſt Friedrih Zachariä (der Reno⸗ 
mift); Morig.v. Thümmel (Wilhelmine oder der gewählte Pedant). - 


Im Roman. 


Timotheus Hermes (Sophiens Reife von Memel nah Sahfen); Wieland; 
Friedr. Nicolai (divaftiichsfatirifcher Romandichter); Jünger; Brefner; Frieder. Gr. 
v.Etollberg (dieinjel); Engel(LorenzgStarf); Müller; Gothe; Tied; Heinfe 
(Runfiromanbdicter); — im epifchen Noman: Fr. v. Schiller ıder Geifterfeher); — 
im philofophiichen Roman: Friedr. v. Klinger (Fauſt's Leben, Thaten und Höllenfahrt, 
der Weltmann und der Dichter); — im emprindfamen Roman: Joh. Martin Miller 
(Siegwart); — im Familienroman: Chr. Th. Gellert; Auguſt Lafontaine (mit 
Geift, aber manierirt und in großer Fruchtbarkeit); — im humorittifchen Roman: Theod. 
Gottl. v. Hippel (Lebensläufe in eupelgenber Linie, Kreuz: und Querzüge des Ritters 
A bis 3); Mufäaus (Phyfiognomiiche Reifen); Johann Gottwerth Müller (Siegfried 
von Lindenberg); Hoffmann (Phantafieftüde in Callotà Manier); v. Thümmel (Mei: 
fen in die mittàgigen Brovinzen von Franfreid im Jahre 1785 bis 1786, ein Meifterwerf 
feltener Art); Sean Paul (Titan, Hefperus, Quintus Firlein, Leben Wibels, ter Komet, 
das Kampanerthal, 26.); Abalbert Chamiffo v. Boncourt; Erntt Wagner (Reifen 
aus der Fremde in die Heimath, 26.); Soh. Georg Hamann; Matthias Claudius; 
Stephan Schüpe (glüdliher Gumovift und Romifer); Friedrich Nicolai (Leben des 
‚Meifter Sebald Nothanker) e. — im Nitterroman:’ Wächter (genannt Beit Weber, 
mit Geift); Briedrih dela Motte Fouqué; — im Zanberroman: Carl Gottl. Cramer 
und Spieß; — im Hiftorischen Roman: Aug. Meißner; Koßebue; vander Belde; 
Graf v. Benzel-Sternau; Guftav Skhilling (fehr fruchtbarer Dichter) ; Friedrich 
Schulz (genannt Zaun, angenehmer humoriſtiſcher Erzählen; Ignaz Feßler; Carl 
Spindler (der Jude, der Sefuit, 2c.); Auguft Meißner (Alcibiates); Caroline Pi dh: 
ler; Caroline Fouqué; Therefe Huber; Johanna Schopenhauer, x. 


In der Novelle. 


Die meiften der vorgenannten Romanendichter, dann Tied, Kind, Apel, Rode 
Lig, v. Kleiſt, R. G. Prätzel, Reinbed, x. 


In der Erzählung. 
In der ernſten metriſchen und poetiſchen: v. Schiller; Fouqué; Ernſt Schulz; 
Baggeſen; v. Hagedorn; v. Kleiſt; Gellert; Wieland: Pfeffel; v. Thümmel; — in der 
komiſchen: v. Nicolai; Langbein, ac. | 


Sn.dber Ballade, Nomanze, Legende, Idylle. 


n der Ballade: Bürger, Claudius, Fr. Gr. Stollberg, v. Nicolai, Göthe, Schil- 
ler, A. W. Schlegel, Tied, Herder, Ubland, Guft. Schwab, Joh. Nep. Vogel, 10.5; — 
in der Romanze: Löwen, Pfeffel, Friede. Gr. Stollberg, Herder, Göthe, Schiller, A. 
W. Schlegel, Tiedî, ac. — fn der Legende: Gothe, A. 29. Schlegel, Herder, Kujegarten, 
Ubland, Schwab, 10. — in der Idylle: Opitz, Geßner, Bronner, Jac. Schmitt, Muller 
(der Maler), Voß, Kofegarten, Amalie v. Helwig, 2. 


® 
Sin der didaktifchen Dichtung. 


Albrecht v. Haller, v Hagedorn, v. Cronegf, Leffina, Lavater, Duſch, Gleim, 
Wieland (didaktiſch-epiſch, Mufarion), ‚Engel (der Philoſoph für die Welt), Schiller, 
Tiedge (Urania), Manſo, Conz, x. 


2 In der dramatifhen Dichtung. 


Sn der Tragdtie: Joh. Elias Schlegel (Hermann); Leffing (Emilia Galetti, 
Nathan der Weife, didaktifches Drama); Weiße; Joh. Leifewig (Julius v. Tarent); 
- Gothe (Glavigo, Iphigenie, Egmont, Torquato Taffo, Fauft, Gop von Berlichingen, sc.) ; 
Schiller (Fiedfo, die Räuber, Kabale und Liebe, Don Carlos, Wallenftein, Maria Stuart, 
die Jungfrau von Orleans, die Braut von Meffina, Wilhelm Tell, 1); Klinger (tie 
Zwillinge, Meden);.Babo; A. W. Schlegel (Ion, Niobe); Kotzebue; Heinrich von 
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Collin (aus Wien, Gofrath, g. 1772, ft. 1811, Regulus, Coriofan, 2c.); Joh. Auguft 
Npel «(Polyidos, die Aitolier, in antifer Tendenz); Zacharias Werner (die Brüder des 
Thales, das Kreuz an der Ofifee, die Weihe der Kraft, Der vier und zwanzigfte Februar, 1c.); 
Fouqué (Sigurd, der Schlangentödter, Alboin, 20.); Adolph Müllner (die Schuld, 
König Yngurd, die Albaneferin, 20); Grillparzer (Abnfrau, Sapphv, der Eichus der 
Medea, 2c.); Adam Ohblenfchläger (Correggio, Axel und Walburg, 2.); Auguft Klin 
gemann (Schaufpieldirector: Fauft, Mofes, Heinrich der Löwe, 2c.); Chriſt. Freiberr 
v. Houwald (das Bild, der Leuchtthurm, die Rückkehr, 26.); Theodor Körner (Zriny, 
Rofamunda, Hedwig); Joſeph v. Auffenberg (Theater:Intendant zu Karlsruhe, die Fli⸗ 
buftier, die Siracufaner, 10); Ernſt Raupad (Sfidor und Olga, ıc.); Friedrich Halm 
(Mündy = Bellinghaufen, Grifeldig, 2c.); — in der Oper: Chriftoph Wieland (Nlcefle); 
Engel; Göthe (Claudine von Billa bella); Weiße (in der fomifden, von ihm einge: 
führt 1752 mit der Oper: die Jagd); la Motte Fouqué (Undine, romantifh); Chris 
ftoph Bregner (in der fomifchen: Entführung aus dem Eerail); Kind, Caftellti, 
Reinbed, x. — Im Melovrama: Gotter (Medea); — im Drama: Friedrih Gr. 
Stollberg; Ludw. Tied; v. Kleiſt; Raupad; Deinbardftein; Se 
— im Schanfpiele, Luftfpiele, 10.: Joh. Elias Schlegel, Leffing (Minnavon Barn: 
helm), Gellert, Schröder, Johanna Franulv. Weiffentburn, Engel, Sun: 
ger, Sffland, Rogebue, Göthe, Schiller, Lenz, Adolph Müllner, Ju 
lius v. Boß, v. Steigentefh, Reinbed, x. 


Sn der Satire, - 


Albrecht v. Haller, v. Hagedorn, MNabener, Robebue (PVerfonal:Satiren), Friedrich 
Gi. Stollberg, Lichtenberg, Sean Baul (in Profa, humoriftifh), Friedr. Ehriftian Weif: 
fer, Friede. Hempel, Theodor Heinr. Friedrich, ꝛc. — in der burlesten Dichtung: Blu: 


mauer. 
In der alfegorifchen Dichtung. 
Go, Herder, v. Schiller; — in ber Parubel: Krummacher, sc. 


Su der Fabel, _ 


Gellert, .v. Hagedorn, Lichtwer, Leffing, Willamom, Gleim, Michaelis, Pfeffel, 
Georg Schatz, dv. Nicolai, Carl Müchler, Haug, sc. 


Sn der epigrammatifchen Dichtung. 


Vriedrich v. Logau, v. Hagedorn, Käftner (beifend), Kretichmann, Leffing, Gög, 
Claudius, Pfeffel, Bürger, v. Gidingi, Göthe, Schiller, A. W. Schlegel, Herder, 
Haug (febr fruchtbar und wigig), Weifler, Pichler, sc. : 


Sn der Philofophie. 
Leibnig, Wolf, Puffendorf, Sulzer, Kant, Hamann, Mendelsfohn, Garve, Fe: 
Der, Heydenreich, Reinhold, Krug, Fichte, Sacobi, Schelling, Hegel, v. Lichtenfels, 
Solger, Steffens, ac. 


In der geiftlichen und weltlichen Redekunſt. 


Serufalem, Spalding, Reinhard, Teller, Bollifofer, Lavater, Niemeyer, Henke, 
Gedike, Schleiermacher, Delbrüf, Dinter, Safobs, Feuerbach, Loffler, Ammon, Mare: 
zoll, Eylert, Hanflein, Ribbeck, Sad, Weftermeier, Berrenner, Ehrenberg, Joh. Mid. 
Suiler, Briedr. Joh. Ludw. Schneider, Jakob Frint, Herder, Fichte, Schelling, Natory, 
Tzſchirner, Glag, Zimmermann, Dräfefe, Scheibler, ꝛc. 


Sn der Geichichte, Alterthumskunde und Aſthetik. 


Winckelmann, Archenholz, Johannes v. Miller, Manſo, Heeren, Arndt, Wolt—⸗ 
mann, Wilken, Niebuhr, Liden, Raumer, Menzel, Voigt, Graf Mailath, Iſelin, 
Schlözer, Spittler, Schröckh, v. Humboldt, Schmidt, Hegewiſch, Plank, Eichhorn, 
Heyne, Wolf, Jakobs, Hermann, Böcdh, Pölitz, Bredow, Bed, Wachler, Poſſelt, 
Bouterweck, Hüllmann, Schneller, v. Rotteck, Kohlrauſch, Leo, Dahlmann, Schmauß, 
Köhler, Maskov, Bünau, Schrötter, Hormayr, Kurz, Mannert, Zſchokke, Leſſing, 
Herder, Sulzer, Eſchenburg, Eberhard, Engel, Schiller, die Gebrüder Schlegel, Jean 
Paul Richter, Ficker, Earl Wilhelm v. Humboldt, Joh. Gr. Mailath, Friedrich Raus < 
Mer, 2. = 
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In der Geſchichte der deutſchen Sprade und Literatur. 


Meufel, Joͤrdens, Bertfch, ht Bouterwed, Reinbek, Wachler, Heinfius, Rag: 
mann, van der Hagen, Horm, Bülching, Menzel, Nöffelt, Winter, Fr. Schlegel, 
Preuß, Grimm, Georg Weber, Pifhon, x. 


7 In grammatifhen Werken. 
Arelung, Heyſe, Reinbed, Wismayr, Madenfen, Roth, Bernhardi, Becker, gem 
fius, Radlof, Grotefend, BHòlig, Morig, Grimm, Schmitthenner, Miller, sc. 
Lericograpben. 


Chriftoph Adelung, Joachim Heinrich Gampe, Otto Friedrich Theotor 
ai Safob Geinrib Kaltfhmidt, Grimm, x. l 





Lipsia, coi tipi di Hirschfeld. 
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